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Worrede. 


— — — 


Der zweiundzwanzigſte Band meiner Ausgabe, für die Berichtigungen 
und Nachträge zu den vorausgehenden Bänden und ein Verzeichnis aller 
irgendwie beachtenswerten Drude Leſſingiſcher Schriften beftinunt, follte nad 
dem urſprünglichen Plan ungeteilt erſt in einigen Monaten erſcheinen. Der 
ungeahnt große Unifang aber, den das Verzeichnis dieſer Drucke allmählich 
gewann, legte den Gedanken nahe, den Band in zwei Hälften zu zerſchneiden 
und mit der erſten, die längſt fertig vorliegt, ſogleich vor die ffentlichkeit 
zu treten. 

Ich ftelle darin zunächſt auf wenigen Blättern die Einzeichnungen 
Leſſings in Gtammbiicher, ſoweit fie mir bekannt geworden ſind, möglichſt 
vollſtändig zuſanimen und füge eine kleine Ausleſe von Quittungen, Bücher⸗ 
ſcheinen und ähnlichen Zetteln bei, um dann über dreihundert Seiten mit 
Berichtigungen und Nachträgen zu füllen. Aus der großen Menge dieſer 
Verbeſſerungen und Ergänzungen bitte ich aber nicht auf einen beſondern 
Reihtum an Fehlern in den frühern Banden ſchließen gu wollen. Zweifellos 
finden “a, in thnen mehrere Srrtiimer, die ich nun nad beſtem Wiffen und 
Gewiffen gu beridtigen ſuchte, und gwar, wie fic) von felbft verfteht, obne 
Unterfchied, ob mid auf den Fehler ein freundlicher’ Verater oder ein gehaffiger 
Nörgler aufmertfam gemacht hatte. Gelbft dem widerlich anmafenden Buche 
von Camille Pitollet über Leffings fpanifche Studien (Baris 1909), da8 von 
unbegriindeten Angriffen auf deutiche Gelehrte wie anf Leffing felber ftrovt 
und jeden Anftand gegen fremde Forfder vermiffen (ist, fonnte ich einige 
brauchbare Belefrungen entnehmen; fein fonftiges grobe3 Gepolter und wiffen- 
fchaftlic) wertlofes Gerede ift feiner Widerlegung wert. Für alle dieſe Be- 
ridhtigungen aber hatte ein Druckbogen oder weniger reichlich genügt. Dre 
iibrigen, unendlid) gahl> und umfangreicheren Nachträge find teils durch nene 
unde Leffingifeher Handfdhriften, vow denen icp früher nod) nichts wifien 
fonnte, veranlaßt worden, teilS durch eine fyftematifde Vermehrung der Les- 
arten, au der ich mich crft bet den fpdteren Banden der Ausgabe entſchloſſen hatte. 
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Buerft hatte ich nämlich die Anderungen, die Leffing in den Gand- 
{dviften noch vor dem Drud gleich während des Schreibens vornahm, grund- 
ſätzlich nicht mitvergetdnet; erft von Band XIII an tat ich es regelmäßig. 
Jetzt habe ich folche handſchriftliche Verbefferungen auch fiir die Gedichte, die 
Dramen und drantatifdhen Entwürfe und den „Laokoon“ nadgetragen. Neben 
ihnen merfte td jegt aud) nod) manches andere am, twas ich guvor abfichtlich 
beifette gelaffen hatte, fo 3. B. unvwefentliche Anderungen de3 Wortlautes bei 
Biihnenanweifungen und unter Umſtänden aud) ungweifelhafte Orudfebler, die 
id) früher ſtillſchweigend verbeffert hatte. Gewwiffenbafte Benützer meiner Aus⸗ 
gabe batten dieſe Kleinigkeiten gelegentlicd dod vermift; aud läßt ſich aus 
ihren öfters am raſcheſten Aufſchluß über das Verhältnis verfchiedener Drude 
gewinnen: fo wollte ich mich ſchließlich nicht mebr ängſtlich bloß auf die 
wirflichen, textkritiſch widhtigeren Lesarten beſchränken und Lieber cinige Dutzend 
Angaben au viel als gu wenig bieten. Auch beſchrieb ich jest die Handfdriften 
felbjt, foweit ich fie gu ernenter Vergleichung einfeben fonnte. viel genauer 
als guvor und drudte namentlich die Entwürfe aum „Nathan“ aud duper 
lich möglichſt getreu nach den Originalpapieren ab. Die flictigen, mitunter 
kaum [e8baren Schriftzüge Leffings habe ich ftets gu iwiederbolten Dialen auf 
das ſorgfältigſte gepriift. Ich qlaube daher fiir die Richtigkeit meiner Angaben 
befonders auch in jenen — nicht allzu häufigen — Faden einftehn gu können, 
wo Erich Schmidt (Anzeiger für deutſches Altertum, Bd. XVII, SG. 141 ff.) 
im Nathan⸗Entwurf oder in der „Matroue von Epheſus“ eine andere, bis⸗ 
wetlen fogar verführeriſcher ſcheinende Leſung vorſchlug. 

Sonſt vermehrte ich die in Band III abgedruckten dramatiſchen Ent⸗ 
würfe durch die Überſetzungsbruchſtücke aus Thomſons Trauerſpielen und den 
rätſelhaften Einakter „Zorade“, den ich zwar auch jetzt nicht für ein Werk 
Leſſings halte, aber gegenüber den zuverſichtlicheren Vermutungen andrer 
Forſcher nicht mehr aus meiner Ausgabe ausſchließen will. Endlich nahm 
ich unter die Nachträge noch einige Aufſätze aus Zeitſchriften auf, an denen 
der junge Leſſing Anteil hatte, da neuere Unterſuchungen ſeine Urheberſchaft 
für dieſe Beiträge mehr oder weniger wahrſcheinlich gemacht haben. 

Unter den neuen handſchriftlichen Funden ſind die Anmerkungen zu 
Jöchers „Gelehrtenlexikon“ äußerlich bei weitem der größte, übrigens quch 
für Leſſings gelehrtes Wiſſen und Freude an gelehrter Kleinarbeit bezeichnend. 
An ſie reihen ſich, geringer an Umfang und Bedeutung, die Bemerkungen zu 
dem Buch von Klotz über die alten geſchnittenen Steine. Dazu kommen neben 
unwichtigeren Stücken mehrere, zum Teil recht beachtenswerte, gehaltvolle 
Briefe von Leſſing, auch einer an ihn. Endlich teile ich eine charakteriſtiſche 
Außerung von ihm über Liebesgedichte mit, die an abgelegenem Orte gedruckt 
iſt und deshalb bisher ſtets überſehen wurde. 

Nur eines kann ich auch in dieſem Ergänzungsbande nicht bringen, 
das freilich zur unbedingten Vollſtändigkeit der Schriften Leſſings gehörte, 
die Überſetzungen größerer Werke, die cv beſonders in jungen Jahren, gum 
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Teil aud noch ſpäter fiir verſchiedne Verleger verfabte. Nicht aus Gering- 
ſchätzung oder fonft aus einer perſönlichen Abneigung fchlof ich dtefe Arbeiten, 
die ja metftens nur des Erwerbs Halber unternommen und mit gervingerer 
Kunſt ausgeführt wurden, von meiner Ausgabe aus. Bore Ausfechaltung lag 
vielmefr von Anfang an im Blan des Verleger3, der fic) in diefer Frage 
ſtreng an Ladhmanns Grundſätze halten wollte. Mur cin gang groper buch 
händleriſcher Erfolg hätte thn von diefer Unficht befehren und gu den weiteren, 
beträchtlichen Opfern beftinimen finnen, die dex Drucé dev Überſetzungen er- 
fordert hatte. Cin folder äußerer Erfolg war uns aber nidt befchieden. 
Go können wir auch jest diefe Lücke unferer Ausgabe nicht ausfüllen. Für 
die wiſſenſchaftliche Forſchung diirfte fie gudem nicht eipfindlich fein; denn 
wenigftens die Literarifd) bedeutendſteu Ubertragungen Lefjings find ihr durch 
anbere Neudrucke, teils in dev Hempel'ſchen Ausgabe, die nun in der ,,Goldenen 
Klaſſiker⸗Bibliothek“ wiederholt wird, teils in Erich Schmidts Veröffentlichung 
von 1892, beauent zugänglich. 

Was ich Hter gu Leffings Schriften nachtrage, ift natürlich wieder 
qgetren nad) den erſten Drucen oder, wo möglich, nad den Handſchriften mit: 
geteilt. Mit Ausnahme von gang wenigen Blittern (befonders S. 4, Stamm⸗ 
bucblatt 5; GS. 10, Ouittung 9; S. 308 f., Brief Nr. T14a und 783 a), 
die mir forgfame Helfer gewiffenhaft abfchvieben, habe ich dtefe Handſchriften 
alle felbft vergleidhen fonnen. An der Orthographie meiner Vorlagen habe 
th bier ebenfowenig etwas verdnbdert wie in den fritheren Banden. Einzelne 
Forſcher ſprachen ja gelegentlich den Wunſch nach einer einheitliden Negelung 
dex Rechtſchreibung Leffings aus, am entfdhiedenften Emil Groffe 1880 und 
1882 im ,Archiv ſür Literaturgefchicte”, Bd. 1X, S. 150 fF. und Bd. XI, 
©. 367 ff. Gv meinte, man folle aus den erhaltenen Handſchriften die 
Grundfage erfennen, die fir Leffings Schreibung galten, und diefe Grund- 
ſätze dann regelmäßig, aud) int Widerfprud) mit den von ihm ſelbſt aner⸗ 
kannten Drucken, durchführen. Wer aber alle erreichbaren Handſchriften 
Leſſings kennt, weiß, daß es für ihn ſolche ſtets gleich bleibende Grundſätze 
nicht gab, daß er nicht nur in früheren Jahren manches anders ſchrieb als 
in ſpäteren (fo z. B. den eignen Namen zuerſt meiſt nut ß, hernach gewöhnlich 
mit ff), ſondern dap er auch tn der nämlichen Beit, ja tin nämlichen Werke 
zwiſchen ß und ff und andern ähnlichen Kleinigkeiten oft belicbig wechſelte, 
felbft bei dex wiederholten Schreibung dev gleichen Wörter. Go müßte pede 
einheitliche Regelung feincr Orthographic, befleißigte man ſich dabet auch dev 
peinlidften Gorgfalt, nur gu Willkürlichkeiten im cingelnen führen. Es blerbt 
das einzig Sichere, ſich genau an die handſchriftlichen oder gedrudten Vorlagen 
mit allen ihren Gehwanfungen au balten; gerade in diefen fptegelt ſich 
Leſſings Behandlung folcher nebenfichlichen Vinge ant beften ab. 

Ter Drud dtefeS Halbbandes begann ſchon im Frühjahr 1912, ſchritt 
fangfam vorwärts und gelangte vor faft gwet Jahren gum vorläufigen Ab— 
ſchluß. Seitdem Hat die Leſſing-Forſchung nicht müßig gernht. Namentlich 
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erſchien im Suni 1914, von Avend Buchholtz und Ilſe Leffing mit mufterhafter 
Gorgfalt bearbeitet, der erfte Band von „Karl Robert Leffings Bücher⸗ und 
Handſchriftenſammlung“ mit zahlreichen, wertvollen Diitteilungen von unge- 
drudten Entwitrfen, Briefen und Stammbuchblättern Lefiings. Das Meifte 
bavon hatte ich dank der Gitte des einftigen und de8 jebigen Beſitzers dtefer 
Schätze ſchon frither fiir meine Ausgabe benützen diirfen; es fag in dtefem 
Ergdingungsbande längſt gedrudt vor, nur war es nod) nicht ausgegeben 
worden. Cingelnes aber, was der Leffingfatalog enthielt, war auch mir vorber 
unbefannt geblicben. DiefeS und nod) cinige Ergebniſſe eigner und frembder 
Beſchäftigung mit Leffings Werken, die erft die letzten Jahre gezeitigt haben, 
möchte td gleich bier nachholen. 

Von Stammbuchblittern Leffings fann id) auger den GS. 1—8 mitges 
tetlten nod) vier weitere anführen. Das erfte teilte May Morris im 
Fanuar 1904 in der Gefellfchaft fiir deutſche Literatur zu Berlin mit; daranf 
wurde es in dev Betlage aur „Königsberger Hartungſchen Beitung” vom 
26. Fanuar 1904 gedrudt. C8 befindet ſich im Befig des Freiherrn v. Mau⸗ 
cler in Ober-Herrlingen bei Ulm, ein kleines Blatt weißen Biittenpapters in 
Queroktav, mit faubern, deutlichen Biigen beſchrieben, und lautet: 

Geld und Gut muß zwei Schelme haben: Cinen, der's ge- 

winnt, und Einen, der's verthut. 

Hiermit empfiehlt ſich Ihrem Andenken 
Leipzig 
den 14. Dec. 1757. Leßing. 

Cin anderes Stammibuchblatt veröffentlichte Buchholtz im Leſſingkatalog 
S. 187. Es iſt ein Blatt in Queroktav ans dent Stammbud des wiirttent- 
bergiſchen Geheimen Ardhivarius J. C. F. Breyer und war früher Cigentum 
Wendelin v. Maltzahns, von dem e8 Karl Robert Leffing 1886 faufte; jest 
gehört es feinem Gobne Herrn Rittergutsbefiser Gotthold Leffing gu Meſe⸗ 
bern bet Berlin. C8 fautet: 

Spe et bona Mente. 


m. c. ses. 
Gotthold Ephraim Lessing. 
Wolffenb. d. 8 Maj. 1770. 


ich da8 folgende Stammbuchölatt befist Gerry Gotthold Leffing. Es 
tft ebe 3 ein fleines Blatt in Queroktav, mit fauberen und deutliden 
Bitgen ſchrieben. Als Fakſimile wurde es guerft 1913 in dem „Auktions⸗ 
Satal ; XV" guy Ankündigung einer Verftetgerung von Wntographen ant 
19. D 1 1913 von Karl Erift Henvict mitgetet(t; dann druckte e3 auch Buch— 
holt .O. S. 188 ab: 
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Fortuna vivat quisque contentus sua. 


m. c. seb. 
Gotthold Ephraim Lessing 
Wolfenbut. d 25 August. 

1772 


Endlich muß ih nod ein von Erich Schmidt 1892 in feinem ,Leffing” 
(Gd. If, Abteil. 2, S. 807) mitgetetltes Blatt groben, gelblich weißen Papiers 
in Ouerottav, mit deutliden Bligen befchrieben, aus dem Beſitz Albert 
Koͤſters nachtragen: 


Ey eyw xa navta! 


Gottholb Ephraim effing. 
Hamburg 
den 14 Octbr. 1780. 


Das GS. 6 angefithrte 7. Stammbuchblatt, deffen gegenwirtigen Be- 
ſitzer teh dort nicht gu nennen wußte, ift jetzt gleichfalls Cigentum des Seren 
Gotthold Leffing; Buchholtz drudte es a. a. O. S. 188 ab. 

Befonders fcheint effing den Horaziſchen Vers Aber Ariftipp (Epist. I, 
17, 28) geltebt gu haben. Gr verwertete ihn, ſoweit bisher betannt geworden 
ift, dreimal. Suerft ſchrieb er ifn dem Studenten Johann Georg Ed, dem 
ſpäteren Letpgtger Brofeffor der Dichtkunſt, 1766 in das Stammbud. Uber 
diefes (86 Blatter in Queroktav ftarf, wovon 66 befdrieben find; im Beſitz 
der Loge „Minerva“ gu Leipgia) berichtete ausführlich 1879 in den „Grenz⸗ 
boten” (4. Ouartal, G. 826—884) ein ungenannter Mitarbeiter und teilte 
mebrere Broben daraus mit, ©. 333 auch Leffings Cintrag, den hernach 
wieder W. v. Maltzahn und R. Borberger 1881 in der zweiten Auflage von 
Danzels und Guhrauers ,Lelfing” (Bd. II, S. 635) abdructen: 


Horat. 
Omnis Aristippum decuit color et status et res. 


m. C. sc. 
Gotthold Ephraim Lessing. 
Berol. d. XVI. Aug. 1766. 
Dann wiederholte Leffing diefelbe Einzeichnung 1772 in dem Stammbuch 
eineS Studentern M. B. aus Riga. Diefen Eintrag Habe ih GS. 6 als 8. 
Stammbuchblatt mitgeteilt; ex ift jest aud von Buchholtz a. a. O. S. 188 
abgebdrudt. Zum dritten Mal veriwandte Leffing den gleichen Vers 1774 fir 
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das Stammibuch eines Unbekannten. Dieſe Einzeichnung, cin Blatt in Ouer⸗ 
oftav, jest im Beſitz des Herrn Gotthold Leſſing und von BVuchholtz a. a. O. 
S. 188 mitgeteilt, ſtimmt buchſtabenmäßig genau mit der von 1766 überein: 
nur fehlt die Überſchrift „IIorat.“, und die letzte Zeile lautet: „Wolfenbüt. a. 
4 Maji 1774“ 

Außer den bisher genannten Stammbudblattern find übrigens nun 
aud) bie von mir als Mr. l und 10 mitgeteilten bei Buchholtz a. a. O. SG. 187 
und 189 abgedrudt. Xu meiner Ungabe über da8 lestere Blatt S. 6, Anm. 3 
wire nod hinzuzufügen, daG Herr Gotthold Leffing nicht das Original, das 
jie im v. Bergmann'ſchen Familienarchiv au Potsdam befindet, fondern nur 
ein Falfimile davon befitt. 

Abfidhtlid nicht aufgenomnien Habe teh drei Zeilen, dic guerft 1821 in 
bem von J. Wenzel Lembert herauSgegqebenen Wiener , Tafdenbud fair 
Schauſpieler und Scaufpielfreunde auf da8 Jahr 1821", S. 82 mit der 
Unterfchrift ,Gotth. Eph. Leffing” nritgetei{t, dann von Hermann Arthur Lier 
im ,Urdhiv fiir Litcraturgefchidte”, Bd. XIII. SG. 421 und aud in der 
Leffing Ausgabe der „Goldenen Klaſſiker⸗Bibliothek“, Bd. I, S. 44 wiederholt 
wurden. Gie befinden. fic) in dem Stammbuch des Sehaufpielers Johann 
Franz Hieronymus Brodmann (in Queroktav), bas nach dem Tode feines 
urfpritnglichen Cigentiimers in die Hände der Wiener Hoffchaufpielerin und 
Schriftſtellerin Frau v. Weißenthurn, fpdter im die Ludwig Speidels fam. 
Die Freundlichfeit dev gegenwartigen Befigerin Fraulein Leontine SGpeidel 
in Wien ermöglicht mir, da8 Blatt nad einer genauen Paufe hier mitguteilen : 

Beyfall fann wie Gold erfdlichen werden, 
Und Valent ergwinget ihn: 
Aber Aller Vevfall fein Talent. 
Berlin 

den 24 Merz Karl Gotth. Leßing 
1778. 


Daß nicht Gotthold Ephraim Leſſing, ſondern ſein Bruder der Schreiber 
dieſer Zeilen ift, war übrigens auch ſchon im „Archiv für Literaturgeſchichte“, 
Bo. XI, S. 327 und Bd. XII, S. 668 feſtgeſtellt worden. 

Von den Ouittungen und Biicherfdheinen Gat die von mir auf S. 10 
mitgetetlten Qunmern 6 und 7 nun aud Budholb a. a. O. S. 173 abge- 
drudt. Bet Mr. 6 hatte id auf Bd. XVI, S. VI verweifen follen, wo id 
die paar Beilen nach einem nicht buchſtäblich genauen Abdruck tn einem 
antiquariſchen Ratalog bereits mitgeteilt hatte. Auf ein weiteres derartiges 
Blatt, das Herr Gotthold Lefjing in Fakſimile⸗Druck befist (ein Quartblatt weißen 
Viittenpapiers, nur auf einer Seite mit deutlichen, faubern Zügen befehrieben) 
weift Buchholtz an der gleichen Stelle (S. 172) hin; ich laffe es bier folgen: 


1. Codex mnspt. Homeri, unter den Rehdigerjdjen Msptn nad) 
dem Kranziſchen Cataloge No. VI. in iol. 
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2. Antonii Panormitae Carmina & Epistolae, unter den nebm- 
lidgen Msptn No. LXXXYV. in fol. 
3. Homeri Batrachomyomachia per C. Aretinum carmine 
latino reddita; in bem Codice No. CLVIII. 
4. Senecae Epistolae, No. CXII. 
Vorftehende Manascripte erbittet fid gang ergebenft auf 
furge Beit von der GVibliothef au St. Elifabeth 
Breslau den 10 Dechr. 1763. Gotthold Ephraim Leffing. 


S. 15 tft gu Vand I, S. 2, zugleich auch au Band XI, S. 212 Folgendes 
nachgutragen. Der zweite Drud des erften TeilS der ,Vermifehten (Sämt⸗ 
lichen) Schriften“, von mir al8 1771 b begeichnet, kann, wie ich erft bei der 
Ausarbeitung der Vibliographie mit voller Deutlichleit erfannte, wegen der 
VerlagSangabe ,in dev Voſſiſchen Buchhandlung” nicht vor 1791 veranftaltet 
worden fein; wahrſcheinlich ſtammt ev fogar erft vow 1798. Ich war guerft 
durd die Meßverzeichniſſe von 1771 irre gefithrt worden. Dort wird nämlich 
diefer Band ſchon au OCftern und dann wieder gu Michaelis, jest mit dem 
Bufats „Neue verbefferte Auflage”, angefiindigt. Dod begiehen fich beide An⸗ 
gaben auf den Drud 1771a, dex nad der Erwartung des VBerleger ſchon 
au Oftern fertig werden follte, in Wirklichkeit aber erſt im Herbſt exfcheinen 
founte. Als neu und verbeffert wird diefe Wusgabe gegentiber der von 1753 
begetchuet. Demnach follten aud in den verhältnismäßig feltnen Fallen, 
wo fic die Drude a und b im Wortlaut der Ginngedidte und Lieder unter 
{heiden, in Band I meiner Ausgabe meiften’ die Lesarten von 1771a, die 
jest unter den Anmerfungen ftehen, in den Text, dagegen die LeSarten von 
177i b aus dem Text in die Anmerfungen gefest werden. Dasfelbe müßte in 
Band XI bei der Abhandlung über ba8 Epigramm gefdheben. C8 bhandelt 
ſich dabei gewöhnlich um kleine ſprachliche Anderungen, die ſich die fpdtern 
Herausgeber an Leffings Worten erlaubten. Hie und da berichtigt aber 1771 b 
aud) einmal einen wirflicken Fehler von 177La; da dirfte natirlid) eine 
ſolche Berſchiebung nicht ftattfinden. 

Sonft iff ©. 15 hinter Beile 6 gu ergänzen: „S. 26. Auf Lorden. 
Die Überſchrift lautete 1763 nur: Vor den.” 

6. 17, 8. 15 tft gu leſen: vom [ftatt ,von’] Herrn Poftrath 

GS. 2. Neben den hier befprodjenen unechten Gedidhten ware nod) etn 
angeblich Leffingifches Triolett ,Der Fußkuß des Papftes. An eine junge 
Dame” gu erwähnen, das ein Ungenannter in der „National⸗Zeitung“ vom 
10. April 1868 mitteilte. Auch dice Verfe find gweifellos unecht. Chenfo 
dad angeblich Leffingifche Lied ,,Aufmunterung”’, das dev dritte Teil von Frd. 
Wilh. Marpurgs ,Berlinifdhen Oden und Liedern“ (Leipzig 1763) S. 40 ent- 
halt; es ſtammt in Wirklichleit von Johann Arnold Ebert. 

©. 21 f. iſt au ben Nachträgen gur Ode auf den Tod des Marſchalls v. 
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Schwerin au bemerfen, dab Herr Gotthold Leffing von diefer Ode cine tere 
Handſchrift befigt, die fein Vater 1886 von Wendelin v. Maltzahn gefauft hat. 
Gie befteht aus einem Foltobogen dinnen Büttenpapiers, von dem dret Seiten 
befdhrieben find, und ift von Buchholtz a. a. O. GS. 167—169 mitgeteilt 
worden. Gie ſtimmt in ben meiſten Fallen gu der ſchließlichen Faffung der 
Breslauer Handfchrift, die ih Band I, S. 151 ff. vergetehnete, und ſcheint 
eine nicht gang wirtltde, übrigens fiir die weitere Ausfeilung ber Ode von 
effing nicht mehr beadhtete, eigenhändige Abſchrift diefes Breslauer Entwurfes 
gu fein. Die Überſchrift lautet nur , Wn den Herrn von Kleiſt“. Gonft weidt fie 
von dem a. a. O. abgedrudten Wortlaut der Halberftddter Reinſchrift an folgenden 
Stellen ab: G. 151, B. 25 vicl [fehlt] 38. 26 f. au trennen, Mars der 
Freundlich faunrfeligen Atrops [verfdhrieben fir „Atropos“] vorgrif. S. 152, 
3. 4 f. o Kleiſt (und) Bwar [fehlt] 8. 7 den 8. 11 entlehnt; 8. 14 
verdedt (dahinter] die durchſtrichenn 8. 15 Burpur. 3B. 16 Besauberung ? 
3. 17 Sein Schiller; fein Mörder! 8. 20 Da rollen 8. 21 wüſcht 
8. 22 abgewandten 8. 25 die Berwunderung: 8. 26 o Meift, (und) Did 
[feb{t]) 8. 32 Rnaben, S. 158, 8. 1 nur [durdhftricen] 8. 11 gefchad. 
(verbeffert aus] gefcheben 8. 14 [binter ,mit’] gar (burchftriden] 38. 19 ff. 
der entſäulte Ballaft aber Dich, Simſon, ein ſchreckliches Monument von 
Rninen und zerſchmetterten Feinden, aufammen; und Dein Tod ward 

6. 26, 8. 14. , Der alte Lowe” ift durch felbftindige, profatfde Ure 
geftaltung einer Fabel Gleims entftanden. 

S. 142 ff. Den „Beiträgen gur Hiftorie und Aufnahme des Theaters” 
hat J. G. Robertfon in den letzten Jahren eine forgfaltige Unterfudhung ge- 
widmet (The Modern Language Review, Bd. VIII, Seft 4 vom Oltober 
1913, G. 511—632 und Bd. IX, Heft 2 vom April 1914, SG. 218—229). 
Er madte es darin bis gu einem gewiffen Grade wahrſcheinlich, daß das in 
die „Kritik aber dte Sefangnen des Plautus” eingefchloffene Gehreiben eines 
literariſchen Gegners (in meiner Ausgabe Band IV, GS. 182—171) nicht, wie 
man bisher meinte, von effing felbft herrühre, der Hter unter fremder Maske 
feine Überſetzung und fein Leben des alten Dichters mit Scheingründen 
angretfe, fondern in der Tat von einem jest nicht mehr genauer feftguitellenden 
fremden Berfaffer an bie Herausgeber der „Beiträge“ eingefandt worden fei. 
Bu den beiden Anmerfungen gu der Überſetzung aus Voltaires Lettres 
anglaises* nimmt Robertfon ungefähr die gleiche Stellung etn wie ih 
(S. 142), Die „Theatraliſchen Neuigkeiten aus Baris" führt ex ebenfo wie 
Peterfen, dod) unabhingig von ihm, auf llbertragungen aus der »Bigarure® 
suriid. Die Berliner Theaternadhridten möchte er vollſtändig fiir Leffing in 
Anſpruch nehmen, ebenfo die Verdeutfchung der dret Disturfe von Pierre 
Corneille und die einleitenden Worte gu der aus Freiberg eingefandten Nach⸗ 
richt fiber ein Gehulfdhaufptel de Rektors Biedermann. Gegen die legte 
Annahme ſpricht dod wohl gu beſtimmt die Erflirung Karl Leffings tm 
ateben” feines Bruder3, Mylius habe diefe Nachricht eingerückt, und aud 
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die Griinde, mit denen Robertſon die Uberfegungen aus Corneille als 
Arbeiten Leffings gu erweifen fucht, ſcheinen mic nicht ibergengend; auf teinen 
Gall darf man Leffings gelegentliche Auperung, dev größte Teil der Aufſätze 
in ben ,Weitrdgen® fet aus feiner Feder gefloffen, fo buchſtäblich verftehn, als 
ob man ihm nun, nad Seitengablen auSgerednet, mindeftens zwei Drittel 
dex gangen Beitichrift mit Gewalt zuſchieben müßte. 

Im eingeluen find gu meinem Abdrud von effings Auffigen aus den 
„Beiträgen“ in Band IV nod folgende von Robertfon angeregte Beridti- 
gungen nachzutragen: S. 68, 8. 9 [ift] ventriosus, [gu lefen; dazu die Anmer- 
fung:] ventricosus, [1750] 64, 21 fift] 2 Auft. [gu Lefer; daau die 
Anmerfung:] 3 Auft. [1750] 77, 5 [tft au ,, Cokes” gu bemerfen: „richtiger 
Coofe*] 79, 6 [ift] Demophilus (gu lefen; dagu die Anmerfung :] Dimopbhilus 
{verdrudt 1750] 80, 7 [tft] Cieco [gu {efen; dagu die Anmerfung:) Cicco 
[verdrudt 1750] 150, 4 [tft] obscene [gu leſen; dazu dte Anmerfung:] 
obscure [1750] 


©. 157 am Gehluffe ift beigufiigen: 
Berlinifdhe privilegirte Bettung. 1753. 
S. 198, 8. 24 liſt) Bater [gu lefen; dagu dte Anmerfung:] Peter 
[1753] 
G. 161. Die Ergdngungen gu Band VI! follten mit folgenden Be⸗ 
richtigungen beginnen: 
Berlinifdhe privtlegirte Zeitung. 1758. 
©. 24, Annt. 1 [ft] Donnerftag, [gu lefen ſtatt) Dtenftag,  S. 
50, 8. 9 [ift] J. S. Babble. (gu lefen jtatt] 8. S. Paste. 

6. 168, %. 13. Nad dem Diepvoergetehnis erfchienen die zwei Bandchen 
„Die Verräter“ erft gur Oftermeffe 1793. Sie werden alfo aud in der 
Vibliographie int zweiten Tetl dieſes zweiundzwanzigſten Bandes erft unter 
bem Jahre 1793 verzeichnet. 

S. 196, 8. 17 tft „änhlichen“ ftatt „ähnlichen“ zu lefen. 

S. 200 am Geluffe dev von Seite 199 heritberreichenden Anmerkung, 
wo auf meinen Auffas fiber neue effing Gunde in den Sitzungsberichten 
der Münchner Afademie dex Wiffenfchaften verwiefen tft, mus eS „Jahrgang 
1915” (itatt 1913") heißen. Ebenſo S. 275, 8. 27. 

6. 276, 3. 3 ift, worauf mich Herr Dr. T. O. Achelts in Bremen 
aufmerffant machte, gu dew „Kollektaneen“ nod) nadgutragen: ©. 422, Anu. 
S tft al8 überflüſſig au ftretchen, da auch ältere Ausgaben des Celfus, die 
Leffing beniigen fonnte, fo die von Almeloveen (Lugduni Batavorum 1730), 
pcujusdam* [efen. 

S. 277. Hinter 8. 8 wire gu Band AVE. S. 96, Anm. 1 nod) der 
Hinweis anf jene Entwiirfe aur Gefchichte der Fabel cingufiigen, die ſchon in 
fritheren Banden gedruckt find, fo auf Band XIV, S|. 227—244 und Band XV, 
S. 458 -460. Ebenda follte gu S. 157, Anm. 1 bemerft fet, dap die 
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Jahreszahl 1488 in 1440 gu verbeſſern tft. Auch dieſe Belehrung verdanke 
ich Herrn Dr. T. O. Achelis. 
S. 301. Hinter Z. 4. iſt Folgendes zu ergänzen: 

S. 172. Die Handſchrift des Briefes Nr. 124 iſt vor kurzer Zeit 
wieder bekannt geworden; ſeit dem Herbſt 1918 iſt ſie im Beſitz des 
Herrn Gotthold Leſſing. Es iſt ein Folioblatt, das auf der Vorderfeite 
den Brief, auf ber Rückſeite nur die Adreſſe enthält. Das von mir 
©. 172 Abgedrucite bildet nur etwa bas (este Drittel bes Briefes; dic 
vorausgebenden Abſchnitte hat guerft Budbolg a. a. O. S. 179 f. mite 
getetlt. Sie {auten: 

& Monsieur 
Monsieur Lindner 
trés célébre Recteur de 1’Ecole 
Cathedrale de & 

a 

Riga! 
Hodedelgebohrner rv. 
Hodsnehrender Herr, 

std) würde mir felbft einen ſehr unangenehmen Vorwurf madden 
müßen, wenn ich mir bewußt wäre, Ihnen noch bis itzt nicht auf 
Dero angenehmes Schreiben geantwortet gu haben, welches ich be— 
reits im Jahr 54 von Ihnen zu erhalten die Ehre hatte. So 
aber weis ich es ſehr genan, als ich zu Anfange des Jahres 56 
im Begriffe ſtand, Dentſchland anf cine geraume Jeit zu verlaßen, 
und daher von meinen answärtigen Freunden ſchriftlich Abſchied 
nahm, daß aud Sie unter dieſen Freunden waren. Ich gab meinen 
Brief einem jungen Curländer, einem H. von Kloppmann, wo ted 
mid) recht erinnere, dew ic) damals in Leipsig hatte kennen lernen. 
Er reifete nach) ſeinem Vaterlande zurück, und verjprad mir, ihn 
vidjtig nad) Königsberg gelangen gu laßen, wo id) Sie damals 
nod) vermuthete. Went ev es nicht gethan Hat, jo betauere ich 
nur, daß id) bey Ihnen fo lange Beit im dem Verdachte werde ge- 
ſtanden Haben, ich müße fo wohl gegen den Benfall cines ſchönen 
Geijtes, als gegen die Freundſchaft cines rechtſchaffenen Mannes 
fehy falt geſinnet ſeyn. 

Der Krieg, Dev noch in dem nehmlichen Jahre ansbrad, 


© | Darunter vow ſpäterer Hande) uno lettre ditamneux Lelsing, graud eritique et porte +. 
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rief mid von meiner Reiſe leider fehr bald wieder guriid. Ich 
war nicht weiter gefommen, als nad Holland; und ich verlor burd 
biefen mifeligen Krieg — (aber taufend andere Haben noch weit 
mehr durch ifn verloren!) die finite Hoffnung, die ich noch in 
meinem Leben gebabt hatte; die Hoffnung, Paris, London und 
Rom gu feben; und nicht blob gu fehen, fondern aud einige Beit 
daſelbſt gu Leben! Vielleicht habe ich fie auf immer verforen! 


Hier ſchließt fic, auf einer neuen Beile beginnend, das bereits 
Gebrudte an: ,linter meine Bidher alfo” u. f. w. Nach Redlichs 
a Ceffing-Bibltothel” (Leffings Werke, Berlin bet Guftav Hempel, Teil 
XIX, G. 742) erfchiew diefer letzte Abfechnitt in der ,lsograpbie des 
hommes célébres* {don 1828 in Band 11; doch fonnte ich biSher die 
Wiedergabe in diefer erften Auflage des grofen Autographenwerls nicht 
anSfinbdig machen. Freilich fehlen in bent Exemplar der biefigen Staats: 
bibliothel einige ieferungen; aber diefe gehdren dem dritten, nicht dem 
aweiten Bande an. Die Vernutung Redlidhs, der Abreffat ſei vielleicht 
Leffings Oheim Lindner in Putzkau (1697—1758), ift nun natürlich voll 
fommen binfallig geworden. Sie war obnedies nicht mehr au halten, 
feitdem man das Todesjahr diefes Oheims tannte. Vielmehr ergibt fid 
jest aus unferm Briefe, dag effing ſchon früher mit dem jiingeren 
Johann Gotthelf Lindner (1729—1776) in Briefwechſel ftand. Cin jest 
verlorenes Schreiben Lindners aus Königsberg von 1754 wäre unter dte 
Bricfe an Leffing etwa als Mr. 2a einzureihen, chenfo dite längſt ver- 
fchollene Antwort darauf vom Anfang des Jahres 1756, die nicht in 
Lindners Hinde gelangt gu fein fcfeint, etwa als Mr. 43a unter dic Briefe 
von Leffing. über den Inhalt von Lindners Schreiben wiffen wir gar 
nits. Dagegen ift faum au beaweifeln, dab Leffing in ferner Antwort 
aud fiber die geplante Reife mit Winkler Austunft gegeben hat. Übrigeus 
legt ber foeben mitgetetlte Anfang von Leffinas Brief Nr. 124 vow 30. 
Degember 1759 die Vermutung nahe, dah ſich kurz vorher Lindner bei 
ibm: beklagt haben diirfte, weil ev feine Antwort auf fein Schreiben von 
1754 erhalten Gabe. Diefer neue, jest gleichfalls verſchollene Brief Lindners 
mag aus dem Spatherbft oder aus den eriten Winterwoden 1759 ſtammen 
und wire etwa al8 Ir. 124a unter die Briefe an effing eingurethen. 

S. 802 am Schluß ift Folgendes beizufügen: 

S. 412. Der als verloven bezeichnete Bricf Nr. 322 an Chriftian 
Friedrich Voß ift kürzlich von Max Morris in der Jähns'ſchen Autographen⸗ 
ſammlung zu Berlin im Beſitz der Frau Obriſtleutnant Jähns gefunden 
und 1914 iat „Euphorion“, Bd. XX, S. 860 f. mitgeteilt worden. Die 
Handſchrift beiteht aus einem Quartblatt, das nur auf einer Seite bes 
ſchrieben ift; die Adveffe fehlt. Der Brief felbft lartet: 
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Liebſter Freund, 

Ich ſehe mid) gwar auf mein estes nod ohne Antwort 
von Ihnen. Dod) vielleiht haben Sie erft nod einen Brief von 
mix erwarten wollen: und zwar! den mit dem verfprodjenen An- 
fange gu bem Bande der Trauerfpiele. Hier iſt er, diefer Anfang; 
nehmlid) bie ganze — fo viel ich es fiir nöthig eradtet babe, — 
burdcorrigirte Sara. Nächſtens joll der Philotas folgen; und id 
bitte Sie recht fehr, mit dem Drud nicht fiumen gu laßen. Dads 
neve Stück foll unfehlbar in Ihren Handen feyn, nod ebe die 
alte Materie gang abgedDrudt worden. Es geht alles redht gut; 
und wenn id) vollends ganz rubig werde ſeyn können, daß mid 
gegen Weyhnachten nicht meine Schulden wild maden: fo wird e3 
uod) beffer gehen. Su dem zweyten Bande ber Schriften ſollen Sie 
innerhalb adjt Tagen ebenfalls mehr Manufcript haben — bHelfen 
Sie mir, liebfter Freund, mur nod dieſen Sturm aushalten: und 
id) glaube nicht, bab id) Ihnen in meinem Leben wiederum laftig 
fallen will. Leben Sie indeß rect wohl. 

Dero 
Wolfenbiittel ergebenfter gr. 
den item Xbr 1771 | Leffing 

S. 303, 8. 3 f. Nach Buchholtz a. a. O. S. 183 ift dte Handſchrift 
des Briefes Nr. 340 Eigentum de3 Herrn Gotthold Leffing; meine Angabe, 
fie fet au8 bem Nachlaß Alexander Meyer Cohns in andern Beſitz gefommen, 
fcheint auf einer unrichtigen Wusfunft gu beruhen, die id) von dritter Seite 
her erhielt. 

©. 3803-809. Die Ergänzung des Briefes an Wieland Mr. 429, 
ferner die Briefe von Leffing Mr. 477a, 648a, 637a und 783a find nun 
aud von Buchholtz a. a. O. GS. 174 und 181—187 abgedrudt. 

S. 309 tft am Gebluffe nadhgutragen, daß dic Handfdhrift des Briefes 
Nr. 882 jest Herr Gotthold Lefſing befigt. Sie ift nun aud von Buchholtz 
a. a. O. S. 187 abgedruct. 

GS. 312 f. Der Brief an Leffing Nr. 465a tit jest ebenfall8 von 
Buchholtz a. a. O. S. 192 abgedrudt. 

GS. 314. Pinter B. 6 ift eingufiigen: „S. XL [ift bet Lindner, 
Johann Gotthelf” nod) ein Brief von Leffing gu vergetdnen:] 1 48a Yan. 
bis April 56* (Chenfo noc gwet Briefe an Leffing:| 3 254 1754* [und] 3 
124a Qt. bis Deg. 59*“. Ebenda tft hinter 8. 17 eingufiigen: „S. LIT f. 


" und gwar (verbeifert aus) nehmlich 
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lift bet Voß, Chriftian Friedrich” das Sterndhen hinter Mr. 322 von Lef- 
fing gu ſtreichen, ferner noch cin Brief an Leffing gu verzeichnen:) 4465 10 
Mary 72°. — 

waft noch reicher al8 bei den früheren Banden wurde ich bei diefem 
Ergdingungsbande von den verſchiedenſten Seiten tn meiner Arbeit unterftitet. 
Atademifche Fachgenoffen, Bibliothekare, Vefiger von Handfdriften, und gwar 
Freunde und langft erprobte Gönner ebenfowohl wie Frembe, an bie ich mich 
gum erften Dtale wandte, haben mich mit gleicher Bereitwilligkeit gefsrdert. 
Handfdhriften Leffings oder aud) budftabengetrene Abſchriften von ihnen, wert: 
vole Austinfte itber fie fandten mir, gum Tetl von freien Stiiden, ohne nur 
meine Bitte abguwarten, die Bibliothe’s- und Ardivvorftinde Georg 
Minde-Pouet in Bromberg, Guſtav Mildfad in Wolfenbittel, 
Arend Budholg in Verlin, Max Hippe, Frist Milfau und Otto 
Meitnardus in Breslau und Fraulein Johanna Mellinger in Mars 
bach, die Berwaltung der königlichen Bibliothek in Berlin, der Univerfitats- 
bibliothef in Gottingen, der Stabtbibliothel in Hamburg, des Keſtner⸗Muſeunis 
in Gannover, deS fol. Staatsarchivs und bes Kriegsarchivs des grofen 
Generalfiabs in Berlin, ferner Albert Köſter, Georg Witlowsti, 
Marl Schäddekopf, Retuhard Budwald, Mar Morris, Ernft 
Ebftein, Erwin Thyffen, Freifrau v. Linden in Ober-Herrlingen bei 
Ulm, Freifrau v. Notenhan in Minden, Fräulein Leontine Speidel 
in Wien und Herr Otto Haas, Inhaber de3 WAntiquariats Leo Liepmanns- 
fobn in Berlin. Gang befonders gu Dank verpflidtet bin ich für folche 
Mittetlung ibrer handſchriftlichen Schätze Herrn Paul v. Mendelsſohn— 
Bartholbdy in Berlin und Herrn Rittergutsbefiger Gotthold Leffing 
au Mefeberg bet Berlin, der mir mit demfelben, immer wieder sur Hilfe be- 
reiten Wohlwollen treu gur Seite ftand wie guvor fein nun verewigter, mir 
unvergeßlicher Vater. In ähnlicher Weife unterftitten mich durch gelegentlice 
Hinweiſe auf einzelnes, was fiir die Nachträge gu beachten war, und fonftige 
Aufidhlifle Bernhard Geuffert, Julius Peterfen, Stephan 
Hod, Paul Weisfader, Nidhard Dedo, Ronrad Burger, T. O. 
Ahelts, Chuard Berend, Kurt Midacli8s, Heing Bulvermann 
und ber, den ich imix gerade fiir diefen Ergänzungsband gern als erften 
Lefer gedacht hatte, Erich Schmidt. Dazu gingen mir die Beamten dev 
hieſigen Univerfitdtsbibliothef wie der fol. Hof- und StaatSbibliothef, wo fie 
nuc fonnten, eifrig an die Hand. In herzlicher Dantbarfeit möchte ih 
aud bier aller diefer freundliden Helfer gedenfen. 

Den zweiten Teil bes gweiundswangigiten Bandes, dev die Drucke 
Leffingifdher Sehriften möglichſt genau vergetchnen foll, Goffe ich gleichfalls 
nod in biefem Jahre den Freunden meiner Ausgabe vorlegen gu können. 


Minden, im Mai 1915. 
Arany Muncker. 
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I. Stammbuchblatter. 


1.! 
Opitz. 
Wer will mag in den Lüften fliegen, 
Mein Kiel erſtrekt fic) nicht fo weit: 
Ich laße mid) an bem® begniigen, 
Was nicht bemiht, und doc erfreut. 


Leipzig. 
ben 8 May. 1748. G. E. Leßing. 


Ich. 


3.4 
Cleanthes interprete du Port. 
Huno agit ambitio laudisque immensa cupido, 
Illum et avarities et amor vesanus habendi, 
Blanda libido alium venerisque licentia dulcis; 
Sic alio tendunt alii in diversa ruentes. 


* (Gandfdrift im Befig des Herrn Rittergutsbefigers Gotthold Leffing gu Mefederg bet Berlin; 
ein Blatt weißen, ſehr vergiibten Bapiers in Cueroftav, mit faubern, deutliden Zügen be- 
ſchrieben; 1896 in bem Ratalog für bie XVII. Mutographen-Verfleigerung von Leo Liepmanns⸗ 
foou in Berlin, USteilung 11, 6. 60 mitgeteiit, 1899 in Liepmannsfohus Ratalog fir feine XXV. 
AUntographen-Verfeigerang, 6.91 wiederHolt. Das Citat flammt aus einer befannten Ode von Opig 
(Weltiide Poomata, Breslau 1690, Teil II, 6. 192). Auf der Nuckſeite des Blattes feht ein Epigramm 
ven John Owen als Eintrag von Chr. Een. Virdholy, gleihfals vom 8. Mai 1748.) * ben (Hf.] 
* (Eintrag vom 11. Oftober 1752; fiehe Band I diefer Ausgabe, 6. 131.) 

* (Gintrag in dad Stammbuch des Theologen Theodor Arnold Miler aus Eſſen (1783—1775) 
vom Rovember 1758, nad ber jegt verfdollenen Handidrift 1857 von Alexander Freiherrn von 
ver Golg in ben Theologifden Studien und Rrititen, Jeraudsgegeben von ©. Ulmana und F. W. 
©. Umbreit, Jahrgang XXX, Heft 1, GS. 68 mitgeteiit. Die Berfe flammen aus’ Du Ports 
lateinifder lberfegnag des Hymnus vou Rieanthes, die Ralph Cudworth, The true intellectual 
System of the Universe (London 1678) anführt. effing fand fie wohl in der Lateinifden Be- 
azbecitung des Werles von Johann Loreng Mosheim (,Radulphi Cadworcthi .. systema in- 
tellectuale huius universi*, Jena 1788), Wd. I, 6. 516. Die in Proſa beigefiigten Worte 
fdeinen von Leffing ſelbſt herzurühren.) 
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4 Stammbuthbl after. 


Ast tu, Juppiter alme, tonans in nubibus atris, 
Da sapere! — - — 

Quas Salomonis preces essse petas, principis, cui uihil un- 
quam ad perfectam felicitatem defuit; gentilis philosophi suut. cui 
fere cuncta vel ad vitam saltem tolerandam defuere. Quem al- 
teri anteponas, vide! 


M. Lessiny. 


4,! 
(Bl Weroe de L. Gracian, primor primero.) 

La primera regla de grandeza advierte, sino el ser infi- 
nitu3, à parecerlo, que no es sutileza comun. En este entender 
ninguno escrupuleara aplausos a la cruda Paradoxa del sabio de 
Mitilene: mas es la mitad, que el todo; porque una mitad 
en alarde, y otra en empeno, mas es que un todo declarado. 

Berlin, 


hold I i essing. 
d. 12 Jul. 1754. Gotthold Mphraim Lessing 


5,8 
lforatius. 


lndiguor quidquam reprehendi, nou quia crasse 
Compositum illepideve putetur, sed quia nuper. 


His sui memoriam 
Viro celeberrimo Dõ Arletio, 
abitum Vratislavia parans 
de meliori commendat 
Gotthold Ephraim Lessing 
d. 2U. Apr. 1765. 


* (Aus dem Stammbud des Berliner Urztes Nohann Georg Rrunik (S00 Seiten in Queroftav) 
im British Museum gu London, S. 226; 188) von Carl Schüddekopf in Bernhard Seufferts 
Vierteliahridrift fiir Literaturgeſchichte, Bd. 11, S. 187 mitgeteilt. Das Citat flimmt genau 
su der Ansgabe des ,eroe* von Amfterdam 1659, 6.5: nur lautet bier das erſte Wort ,Esta*.| 
* (Une dem Stammbud des Rektors Johann Kaſpar Mrietins, S. 361; haäandſchriftlich in der 


Stadtbibtiothe? zu Breélan; bisher ungedrudt. Das Citar flammt aus den Epiftein des Horas 
Li, 1, 766] 
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6.! 
Lucanus. 
Heeremus cuncti superis, temploque taccnte 
Nil facimus non sponte Dei: nec vocibus ullis 
Numen eget: dixitque semel nascentibus auctor 
Quicquid scire licet. — 





m. 6. 8¢. 

Gotthold Ephraim Lessing 

Hamburgi d. XIV Aug. 
1767. 


7.3 
Web Herz war nidt ein Schalk? Freund, tran dem Schmeich⸗ 
ler nicht, 
Der, durd dein Lob, nur Hohn der deutſchen Sitte ſpricht! 
Das Hers Hat feinen Wunſch; dic Weisheit ihre Lehren, 
Worunter die: Sein Her, mit Mißtraun nur gu boven. 


Botthold Ephraim Lejfing. 
Braunjdweig den 30 Aug. 
1771. 


* (Sandidcrift im Refiner-Mufeum gu Hannover, ein Oftavblattden, der Quere nad mit kleinen, 
giemlid) undentlichen Yiigen beidrieben; bisher ungedrudt. Wuf ber Rückſeite fleht mit fauberer, 
deutlider Schrift von Ricolais Hand: 

,Lactus in praesens animus qvod vitra cst. 

oderit curare, ot amara lacto 

temporet risa, nihil] est ab omni 

parte beatum 


ptr i Friedericus Nicolai 
; ° Bibliopola Bevol.* 

Leifrngd Sitat Rammt aus Lucanus de bello oivili 1X, 578—576; die von Ricolai gefdriebenen 
Verje ans Horas (od. Ii, 16, 25 - 28).) 
(Ans dem Stammbud Johann Ludwig Srimms aus Regensburg (1768. 1771), einem Band in 
Cwerettav, {raber im Befi bed k. f. Botſchafters Srafen Ludwig von Boar, jest unerreidbar. 
Leffings Eintrag iff mit deutlichen, fauberen Zügen gefdrieben; rechts unten auf dem latte iſt 
ven anbrer Sand bemerit: ,+ d. 15. Febr. 1781." Die HSandfdrift if— als Halfimile wieder: 
ecgeden in dem ,Ratalog einer werthvollen Sammlung von Autographen und biftorifden Doku⸗ 
wenten aud dem Befig Sc. Excelleng des verftorbenen Herrn Ludwig Graf Paar” (Berlin, Wibert 
Cohn 1893), S 173; als Falfimile wiederholt in der Deutiden Dichtung, Herautgegeben von 
Keri Emil Frangos, Sd. XIII (Berlin 1893), S. 373. Dah die Rerfe von Leffing felbft verfat 
frud, iff nicht ret wahrſcheinlich, obgleid er fonft bei Gitaten meiftens die Queſlſe naunte; 
weber fie aber flammen, fonnte id bidher nicht ſeſtſtellen. 


Mem. co. scr. 
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6 Ptaumbuadhblkiter. 


8.! 
Hor. 
Omnis Aristippum decuit color et status et res. 


m. c. scr. 
Gotthold Ephraim Lessing 
Guelpherb. d. 5 Maj. 
1772 


9.8 
Ita vita est hominum, quasi cum ladas tesseris: 
8i illud, quod maxime opus est jactu non cadit, 
Illud, quod cecidit forte, id arte ut corrigas. 





M. c. scrip. 
Gotthold Ephraim Lessing. 
Lipsiae d. 20 Febr. MDCCLXXYV. 


10.8 
Tempora tempore tempera. 


m. c. scr. 
Gotthold Ephraim Lessing 
Wolfebutteli d. 4 Mart. 1778 


' (Mus dem Stammbud von M. B. aus’ Riga, ber 1771 und 1772 in Leipzig Rudierte und im 
Mai 1772 Wolfenbittel befudte; tm Gefig der Geſellſchaft fie Sefdidte und Wtertumslunde 
ber Oftfeeprovingen Rußlands gu Riga; ein Blatt in Oueroftav, mit faubern, deutlidgen Sigen 
befGrieben; vermutlich bisher ungedrudt. Cine gut gefungene Baufe bes Blattes befigt Here 
Sotthold effing au Mefeberg Set Berlin; fie liegt dem Wodrude Hier gu Srunbe. effings Citat 
flammt aus Horaz (epist. I, 17, 28).) 

* (Mus dem StammbuG bes stad. jur. Wilgelm Ludwig Rodowé (in Queroftay), früher im Befig 
des Geheimen Rommergienrats Dr. Rilian v. Steiner gu Stuttgart, jegyt Eigentum des SGiller- 
mufeums gu Marbad a. N. Reffings Eintrag, ſauber und deutlich gefdrieben, aus den ,Adelphi* 
bes Tereng (Mit LV, Sgene 7, Bers 21—23) genommen, wurde guerft in Wibert Cohns ,Ratalog 
einer werthvofien Gammlung von Anutographen, hiftorifmen Documenten, Stammbiidern und 
Urfunden” fic die Verfteigerung am 27. Januar 1801 (Berlin 1891), 6. 97 beſchrieben. dann 1895 
in Unton Gettelhein:s Biographtiden Blattern, Bd. J, S. 109 als Fatfimile wiedergegeben.] 

* (Uus bem Stammbuch des Leipgiger Etudenten Liborius Wergmann, ſpäteren Mberpaflors gu 
Riga (1754—1828); im Befig des Herrn Gotthold Leffing gu Mefeberg bei Berlin; ein Blatt in 
Hueroftay, vermutlich bisher ungedrudt.) 
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11.* 
In eines Schauſpielers Stammbud.? 


12.8 
In ein Stammbud, 


deffen Gefiger verficherte, daG fein Freund ohne Mängel 
und fein Mädchen ein Engel fei. 1778." 


13.8 
Des Geiſts ber Wahrheit rihmt fic bald 
Die Kirche jedes Ortes; 
Und alle3 zwingende Gewalt 
Wird Kraft bes wahren Wortes. 
G. E. effing. 


14.4 
jn ein Stammbud) 1779. 


15.° 
In ein Stammbud. 


> (Bermutlidy 1778 geſchrieben; fiehe Band I biefer Musgabe, S. 46. Die Berfe find aud in ber 
elitteraturce und Theater-Seitung”, Jabrgang I!, Teil I, Re. VILL (Berlin, ben 20. Februar 1779), 
S. 196 wiederbolt und gwar mit benfelben Sedarten wie im erften Drud; nur fieht B. 4 ,Denn* 
Ratt .Sann”.} 
* (Siebe Band I diefer Ausgabe, 6. 47.) 
* (Gintrag im das Stammbad des fpdteren Londoner Predigers Johann Gottlieb Burdhardt 
(1756—1800) vom Jahr 1779, handidcrifrlig erhalten in Burdhardts Eelbftbiographie, daraus 
ven Gaul Kaiſer in der Goffifden Seitung vom 9. Degember 1906 mitgetetit. effings Berfe 
parebleren ben anf der gegenũberliegenden Geite ſtehenden Eintrag Johann Bernhard Bafedowws : 

„Der BGeift der Wahrheit beffre bald 

Die Rirden jedes Ortes; 

Oon alle gwingende Sewalt 

Durch Kraft des wahren Wortes |”) 
* [Siehe Band 1 diefer Ausgabe, 6. 45.) 
* [Bieletdht gleid bem verausgebenden Sinngedicht 1779 gefdrieben; fiehe Band I diefer Muse 
gabe, 6. 47.) 
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16. 
In ein Stammbuch 


in welchem die bereits verſtorbenen mit einem {+ bezetdnet waren. 
1779. 


18.8 
[jn Friedrich Ludwig Schröders Stammbud). | 


19.8 
[Citat aus der Hamburgifden Dramaturgie.| 


' (Stebe Band I dieſer Mutgabe, 6. 48.) 

* (Eintrag vom 20. Olteber 1780; ſiehe Band | diefer Ausgabe, 6. 50. Dad SGinngedidt wurde 
guerft mit der Überſchrift: ,Wn Heren Schröder“ in den von Johann Friedrig Saint berans- 
gegebenen Dichter>Manuffripten (Wien, bey Rudolph Sraffer, 1781), Sammlung J, 6. 147 (nebft 
eiuem längeren, gereimten Zuſatz von Sink felbft) mitgetet(t; ogl. Emil Horner im Euphorion, 
Wd. V, (1898), ©. S80f. Die Lbnighiche Bibliothel? gu Berlin Befigt cine Abſchrift biefer Serfe 
anf einem Settel aus Barnhagens Nachlaß, ber auf ber Riidfeite bie Wſchrift eines englifden 
Gedichts enthdlt. Hier lautet Vers 4: Und wer Dig fAGlt, O: Freund! verfleht Did darum nicht.“) 
2 (Giehe Band X diefer Wusgade, S. 191, §. 21-24 „Ich will... abgewartet.” Ober bie Mög 
lidfeit, dak Leſſing blefe Sage aud) in etn Stammbuch gefdrieben Sat, vol. unten die Radhtrige 
gu Bd. X, 6. 191. Wann das gefdeben fein müßte, bleibt durchaus atweifelbaft; aud deh es 
wirklich gefdeben iff, [abt ſich nicht fider nadweifen.) 
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IL. Buitfungen, Bücherſcheine 
und Ähnliches. 


1.! 
Geldanweifung vom 16. April 1769. 


2.8 
Geldanweifung vom 10. November 1769. 


38, 
No. 850. Dissert. in Homerum et Horatium 
- 1171. Baudelot de Dairval Utilité des Voyages. 
d. 28 Decembr. 1769. Lessing. 


4,4 
Cinhundert und. funfgig Thaler, als das vierteljdbrige Quantum 
der von Ser™ gnädigſt mix ausgeſetzten Befolbung, find von Fürſtl: 
Sammerey fiir bas erfte Quartal Laufenden Sabres mir dato ridtig 
ausgezahlet worden, worüber hiermit fdjulbigftermafen quittiret wird. 
Braunſchweig, den 28. April 1770. Gotthold Ephraim Leſſing, Biblio- 
thecarius zu Wolfenbiittel. 


5.* 
Quittung vom 26. Juni 1770. 


* (Stehe Band AVI dieſer Ausgabe, 6. 889.) 

” (Siebe Band XVII diefer Ausgabe, 6. 806.) 

* (Gandidcift in dex Stadtbibliothe? gu Hamburg. cin Oltavdlatt weihen PBapiers, nur auf einer 
ESeite befdrieden, wohl ein Sdein fiir entlehnte Bader; bisher ungedrudt.) 

* (Rad dex fegt veridellenen Handfdhrift im Degember 1856 von Fr. Corhfauder in Wefter- 
mann’ illuftrierten dentſchen Monatsheften, Bd. 1, S. 260 mitgeteiit.) 

* (Giebe Band XVII diefer Ausgabe, S. 828. Fr. Chrofander, der aud diefe Cuittung mitteilte, 
faunte nod einige weitere Beſcheinigungen, verdffeutlidite fie aber nit, ba fie mit denen vom 
$8. April oder vom 86. Juni 1770 ,wejentlid und faft wortlich“ üAbereintimmten. Wns ähnlichen 
@rinden wird and hier keine Volftdndigteit aller erhaltenen Culttungen Leffings erftrebt.| 
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6." 
Scheidemantels Staatsrecht nad der 
Vernunft u. f. w. (Jena) 
ift f. die Bibliothel gu verſchreiben. 
5 15 Marz 71. Lebing 


7.3 
Thir® 150, ſchreibe Einhundert funfgig Thaler, als das 
vierteljabrige Quantum des mir von Serenissimo gnädigſt ausgefepten 
Salarii, habe dato bey fiirjtlidjer Cammer Cassa auf da8 Weihnadt- 
10 Quartal 1773 baar u. ridtig ausgezahlt erhalten, als woriiber hiermit 
quittiere. Wolfenbiittel den 23 December 1773. 
Gotthold Ephraim Leſſing 


Biblioth: 
8.4 
15 Blatt vom 28. Marz 1774. 
9°. 
Zu Unterbaltung ber Fürſtl. Bibliothec in Wolfbtl. 
200 Thlr. 
N wu 1927. 
20 Thlr 200, fchreibe zweyhundert Thaler, alg das von Serenissimo 


der Bibliothe® gu Wolfenbiittel ausgeſetzte jabrlide Ordinarium, habe 
id auf ben Termin Johannis 1774 dato bey Fürſtlicher Cammer 


' (Oandidrift im Befig des Herrn Gotthold Leffing gu Mefeberg bei Berlin; ein Sette! weifen 
Papters, auf einer Seite mit faubern, deutlichen Zügen beſchrieben; bieher ungedrudt.) 

* (Handidrift im Befig des Herren Gotthold Leffing gu Meſeberg bet Berlin; ein Foltobogen 
weißen Gitrenpapiers, nur auf einem Metnen Teil dee erften Geite mit ſehr deutliqen, faubern 
Biigen befGrieben; Hisher ungedrudt. Auf S. 4 iff von andrer Sand bemerft: ,Dem Biblio- 
thecario Lesfing, Beſoldung 150 GO." ferner: ,No. 1914.) * Tile (Of.] 

* (3. A. Stargard in Berlin erwdbnt in feinem Verzeichnis der am 80. und 81. Marg 1908 gn 
verfteigernden Handfdriften eine ,Piéce autographe signée* von effing, dret Seiler vom 
$8. Mary 1774. Bermutlid hanbelt e8 fic Get dem jest unerreibaren Blatt um eine Bücher⸗ 
befdhetnigung.] 

* (Sandfdrift im Befig des Herrn Robert Remak gu Berlin, ein Doppelblatt in 8, nuc auf 
S. 1 in der Quere beſchrieben; bisher ungedrudt.) 
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Cassa baar und ridtig ausgezahlt erhalten, als woriiber hiermit quittire. 
Braunfdweig ben 24 Junius 1774. 


Gotthold Ephr. Leffing. 
Bibl. 


10.! 

Thr. 227 — 6 g.® fdreibe gweyhundert und fieben und zwanzig 
Thaler, ſechs Grofden, als das Vierteljahrige Quantum des mir von 
Serenissimo ausgetworfenen Gehalts, Habe ic) auf den dritten Termin 
des iglauffenden Jahres, als auf die Monate Auguft, September und 
October bey Herzoglidjer Cammer Cassa, dato baar und ridtig aus⸗ 
gezablet erhalten, al worüber biermit quittire. Braunſchweig, den 
1. Rovember 1776.% Gotthold Ephraim Leffing, Wibliothefar gu 
Wolfenbiittel. 


11.4 
Bücherſchein vom 8. März 1777. 


' (Rad der jegt verſchollenenen Haubſchrift im Degember 1856 von Fr. Chryſander in Weftermanus 
iuftcierten deutſchen Monatsheften, Be. I, 6. 252 mitgetetit.} * gl. (1856) 2 1770. [1856] 
*(Wibert Cohns Ratalog fiic die Verfleigerung vom 21. Mai 1804 (Werthvolle Autographen, 
MNuakl-Manuicripte und RunKgegenftdnde aus verſchiedenen berühmten Sammlungen. Berlin 1806. 
G. 11) verzeichnet ein ſehr gut erhaltenes Biatt in Oxuereftav, anf einer Seite deſchrieben 
(7 Seilen), Aber deſſen fiegigen Verbleib nidgts gu erſahren war. Das Blatt ift ,Seithod 
Epbraim Seffing” unterſchrieben und ,Bditingen, § März 1777" datiert. Es betrifft Bilder, bie 
Leffing aus ber Univerfitdtsbibliothel ,anf einige Beit” entlehute; gurildgegeben wurben fle nad 
Heynes Vermect ert am 14. Januar 1787. Diefe Bilder find: , Versi © Prose di Bern. Baldi; 
Beifyiel eines guten und and bdfen Rathidiags dtefer Welt; Das Weine RNarrenfdiff; Musa 
nocturne Marneriana‘.) 


15 





Digitized by Google 





Berichtigungen und Dardhirage 
zu Band I—XXI dieſer Busgabe. 











Bu Band J. 


Sinngedidte. 


Seite 5, Ann. 3. Auf die Exropa iff nidt von Jean Vaptifte Ronffeau, 
foudern von Jean Vaptifte Joſeph Willart be Srécourt verfaft. Ronſſeau nahm 
bas Ginngedidt uur 1751 in fein ,Portefeuille* auf. Bgl. Baul Albrecht, 
Leffings Blagiate (1890), Bb. I, S. 150 ff. 

6.19. Auf den Fabull. Vers 1 MAften (1761. 1753) 

6. 23. Aufeinen gewiſſen Didter. B. 5 und 6 geftehen, [und] 
einzuſehn, (1753 ab] geftehu, (und) einzuſehn, [1753 c] 

S. 83, Anum. 1. Das Sinngedicht trug 1767 bie Aufſchrift ,Seufger in 
meiner ranfheit*, wie Alexander v. Weilen 1890 in Bernhard Seufferts Viertel- 
jabridrift fiir Literaturgefdidte, Bd. II, S. 399 bemerfte. 

6. 41. Das Sinngedicht an Shinai (val. ae Bd. V, S. 446) 
ift nicht von Leffing, fondern von Abraham Gotthelf Raftuer Herfaft, wie Marl 
Scherer 1898 im Euphorion, Bb. V, S. 587 f. nachwies. 

6. 44. (Rugen eines fernen Garten.) Vers 1 bein ferner Gar- 
ten? be? [in ber Breslaner Handidrift verbeffert ans] dein fernes Landgut, be? 

6. 44, Rung und Hing. Yu der Breslaner Handſchrift ift in ber 
Aufidgrift und in Vers 1 und 3 , Hing” ans ,Hayn’ verbefjert. 

6. 46. In eines Sdhaufpielers Stammbud. Bgl. oben 6, 7, 
Anm. 1. 

S. 49. Dad Sinngedigt auf Se. Preußiſche Maje pat ift nist 
bon Leffing, fondern höchſtwahrſcheinlich von dem Hamburger Johann Dieterid 
Lending verfaft, wie Karl Redlid) 1889 in Senfferts Bierteljahricdrift fiir Litera⸗ 
turgefdicte, Bd. II, ©. 278—281 nachwies. Hier finden fic) auch einige An- 
gaben fiber bie erften Drude diefes Sinngedichts. 

S. 49, Anm. 1. Das Sinngedicht ftand guerft ohne Leffings Namen in 
ber ,Gamburgijden Neuen Heitung. 33 Stück. Freytag, ben 26 Februar, 
1779” unb gwar in den dieſer Rummer beigegebenen ,Veytrdgen von gelehrten 
Sachen gu der Hamburgiſchen Neuen Beitung. 1779. Zweytes Stück“, 6. 8 
mit ber Aufſchrift ,Srabfdjrift eines Dentfden auf Voltaire.” Bon dem auf 
6. 49 abgebrudten Fert weicht nur bie Yuterpunttion Hie wnd ba etwas ab: 
Vers 2 Herrn, — 6 viele! 7 denn, was 

6, 49, Anm. 3. Gaals BVornamen find von Maltzahn ungenan an- 
gegeben; fie follten „Juſtus Heinrich“ heißen. 

60. Zu dem Sinngedidt in J L. Sdhrbber’ Stammbugd 
pal. oben S. 8, Anm. 2. 
S. 60, Anm. 2 ift „G. E. (ftatt H. E.) Guhrauer“ au lefen. 
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S. 51. Das Sinngedidt „SSchdnaich = adh! ein Os" ift nicht 
von Leffing, fonbdern Hdchftwabhrideinlid) von Abraham Gotthelf Maftner ver- 
fat, wie Erwin Thyſſen 1910 im Cuphorion, Bb. XVII, GS. 352 f. nachwies. 
Su feinen Griinden fann ich nod) bie — freilich nicht gutreffende — BVermutung 
Guſtav Waniels (Gottided und die deutſche Literatur feiner Beit, Leipgig 1897, 
S. 601) fiigen, bab bie — aud von Hoffmann von Fallersleben und mir nidt 
unbedingt fiir Leſſingiſch erklärten — Berje von Griedrid) Nicolai herrühren 
diirften. Übrigens teilte mir Max Rod) ſchon 1887 mit, diefe Berfe feien in ein 
ihm gebdriges Exemplar von Sddnaids , Hermann” mit der Bemerfung ein- 
geſchrieben, daß fie von Käſtner ftammten. 

6. 52. Ein Sinngedidt, das freilid) nicht mit voller Sicherheit auf 
Veffing zurückgeführt werden fann, teilte 1891 F. Frensdorff aus ben „Briefen 
zweier hannoverſcher Aergte an Albrecht von Haller” mit (Zeitſchrift des hifto- 
rifchen Vereins fiir Miederfadfen. Jahrgang 1891, 6. 158). Win 18. Muguft 1766 
ſchrieb nämlich Leibargt Paul Sottlieh Werlhof an Haller: I doubt if I shall 
[read] the new Noah. I remember an epigram of Lessing, l think: 


Virgil hats längſt gejagt, dem niemand widerfpricht : 
Wer Bodmers Noah liebt, haßt Naumanns Nimrod nicht.“ 


Die Handſchrift hat jtatt des dbrittlegten Wortes unrichtig, Neumanns“. Werlhyofs 
eiguen Zweifel, ob Leffing wirklich die Berfe verfaßt habe, deutet der Zuſatz 
„l think® an. 

Auf ein wetteres Sinngedicht, beffen Edtheit gleichfalls nicht nuabedingt 
feftiteht, ries Robert Borberger 1885 in feiner Ausgabe von Leffings Werfen 
(in Sofeph Kürſchners Deutſcher Nationalliteratur), Teil IV, Abteil. 1, SG. 237, 
Anm. und wieder 1866 in den Blättern fiir literariſche Unterhaltung, Rr. 18 
(6. Mat), S. 274. In Friedrich) Nicolais Roman , Das Leben und die Mei- 
nungen ded Herrn Magijter Sebalbus Nothanker“ (Gerlin und Stettin 1776, 
Bd. UI, S. 60) ift nämlich bas Epigramm erwahnt, das Samuel Werenfels in 
feine Bibel ſchrieb: 

Hic liber est, in quo sua quaerit dogmata quisque ; 
Invenit et pariter dogmata quisyue sua. 
Dagu bemertt Nicolai 1776: ,Der ehrliche Sebaldus hat dieje Verje, nad 
jeiner Art, folgendermafen überſetzt: 


„Von Gott gemacht ijt diejes Bud, 
„Daß jeder feine Lehr’ drinn ſuch', 
„Und fo gemadt, dab jedermann 
„Auch feine Lehr’ drinn finden Fann.” 


Aber in der vierten Muflage bes Romans (Verlin und Stettin 1799, Bod. IT, 
S. 68) leitet er diefelbe Verdeutſchung mit den Worten eiu: „Leſſing hat dieje 
Verſe folgendermapen überſetzt.“ 


Sinngedidte. Epigrammata. Xieder. 1? 


Endlich wire hier anc) der Stammbuchblätter Leffings zu gedenken, die 
nidt bloke Citate aus frembden Sdjriftftellern find, vgl. oben S. 6f., Nr. 10 und 
13, vielleicht and S. 5, Rr. 7. 


Epigrammata. 
6. 58. Hier ware ans Lejfings Wollettaneen auc) das guerft von G. E. 
Guhrauer in den Blattern fiir literarifche Unterhaltung 1843, Nr. 247 mite 


geteilte Epigramm Bon eines gewiffen Pvefie’ gn erwähnen; fiehe Bd. XV 
biefer Musgabe, ©. 419. 


Lieder. 

6. 65f. ,Das aufgehobene Gebvt" ift and) in folgender Wochen- 
{rift abgedruct: „Muſikaliſches Vielerley. Herausgegeben von Herrn Carl 
Philip Emanuel Bah, Mufil-Tirector gu Hamburg. Hamburg, gedrudt und 
vetlegt von Michacl Chriftian Bud. 1770." (2 unpaginierte Blatter Titel und 
Inhaltsverzeichnis und 204 Seiten 2°, im ganzen 51 Stücke gu je 4 Seiten) und 
zwar int 28. Stück, S. 110 f. mit ber Überſchrift ,NDUETTO, von Herrn Poſtrath 
Grafe in Braunfchweig.” Die Berfonen heißen Phyllis und Damon; der 
Text ſtimmt fiberhaupt mit dem der Ausgaben von 1753 und 1757 überein. Nur 
fautet Bers 1 ,BWruder wenn die Gläſer winken,“ Bers 5 „Schweſter bey der 
zarten Trieben,” und fu fteht aud in B. 9 und 10 guerft , Bruder” und „Schweſter“ 
und erft bei der Wiederholung diefer Zeilen, Damon“ und „Phyllis“. 

6. 68. Die Türken. Bers 7 trinfen [in der Breslauer Handſchrift 
verbejjert aus} haben . 

6. 70, Unm. 4. Überſchrift: Nach der 15 ten Ode des Anatreons (1747. 
1751] Nach der 10. Ode bes Anafreons. [verdruct 1753. 17567] Nach der 
10. Obe Anafreons. [1771] 

S. T1f. Vie erjte Strvphe ber „Geſpenſter“ ijt auch 1770 in C. Pop. 
E. Bachs , Mufifalijcem Vielerley“ abgedructt (Sechstes Stück, S. 21) mit der 
fiberjdprift: Die Geipenfter, vow dem Herrn Leping. Vow Herrn Concertmeifter 
3. &. F. Bach, in Bideburg.” Bon dem endgitltigen Wortlaut (1771) weichen 
ab: 8. 3 , 3c felbft fab einft [verdricft] ben Mondenlicht,“ BV. 6 , brim müſſen 
ja“, V. 8 „es können wohl Geſpenſter fen.” 

S. 78f. „Der größte Mann" iſt aud 1770 in C. Bh. E. Bachs 
„Muſikaliſchen Vielerley“ abgedruckt Bier and zwanzigſtes Stück, S. 95) mit 
der Überſchriſft: „der größte Mann. Bom Herrn Carl Faſch, Nonig!. 
Preußiſchen Cammer Virtnoſen in Berlin (Mus dent Zten Buche der Lieder der 
Deutſchen.)“ Ter Text ſtimmt genan gu den Ausgaben vow 1766 und 1771. — 
In der Breslauer Handſchriſft waren Strophe 2—S urſprünglich anders geordnet; 
fie lauteten zuerſt: 

Laßt uns den Philoſophen fragen [verbeijert in: Wollt ihrs von 
Philoſophen wißen 

Wer ijt der groͤſſe Mann? 

Lefjing, {amelie Schriften. XXII 2 
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Mit bunkler Stirne wird er jagen [verbejjert in: Racy) duniler Plander 

wird er fcbliefer :] 

Wer mid verfteht und denver fan. 

Iſts wabr? aft uns den Hofmann fragen; 

Wer ift ber grdfte Mann ? 

Er bückt fic, lachelt und wird fagen 

Wer höfflich feyn und lügen fan. 

Wie nun? lakt uns ben Dichter fragen; [verbeffert in: Hdren ;] 

Wer ift ber grdfte Mann? 

Go wird er und in Verſen fagen: [verbeffert in: Er wird es und in Verfen 

ſchwören:) 

Ich bin es, weil ich denken [verbeffert in: reimen)] tan. 

Wer mehr? (verbeffert in: Bu erſt) Laßt uns den Prieſter fragen 

Wer ift ber grdfte Mann? 

Mit ſtolzer Mtine wird er fager: 

Wer ſich gum kleinſten machen fan. 

Darauf folgte erſt die Strophe ,Eoll ich den weibſchen Sanger fragen?” u. f. w. 
Erſt burd) nachträgliche Underungen deutete Leffing bie ſpätere Reihenfolge an. 

6. 79, Anm. 3. Was brauch id) jeden Thor gu fragen: [in der Oand- 
ſchrift verbefjert aus] Brand) ich mehr Thoren nod gu fragen, 

6. 90f. Der Tod. Cine willkürlich erweiterte, ftelenweife aud ver- 
berbte Faffung dieſes Lieds aus ber Beit um 1810 teilte Kurt Plenio 1910 im 
Euphorion, Bb. XVII, S. 350 f. mit. Fir bie Terttriti® bes Leſſingiſchen 
Gebicjts find diefe {phteren Anderungen ofne Wert. 

G. 92, Anm. In der 15. Beile bes Lieds , Der Faule“ ift im Drude 
manuffript der ,Kleinigfeiten” bas Wort „ſchwitzt“ aus ,lauft” verbeffert. 

S. 93, Anm. 6. ,Die Ente” fteht im ,Naturforfder” S. 181 f.; bie 
Seitenzahlen find hier allerdings in 481 und 482 verdruckt. 

S. 101 f. ,Die Antwort” ift aud 1770 in C. Bh. E. Bachs ,Mufi- 
kaliſchem Vielerley“ abgedrudt (Reun und zwanzigſtes Stid, S. 116) mit der 
Überſchrift: , Bom Herrn Concertmeifter J. C. F. Bad in Bildeburg” und mit 
folgenden Lesarten: V. 4 ,ift allen’, B. 6 „ihn freundlic) angenommen,“ V. 14 
„Mich ohne Antwort laſſen“. Im Drudmanuffript ber „Kleinigkeiten“ ift VB. 9 
„Ach Gott, das gute Rind!” verbeffert in „Welch ein geliebtes Rind!” hernach 
aber bie urſprüngliche Lesart wieder hergeftellt. 

GS. 103. Der philofophifdhe Trinker. V. 19 Urfac [im Druchk⸗ 
manuffript ber „Kleinigkeiten“ verbeffert aus] Antwort 

G. 114, J. 5 ift au interpungieren: „O Liebjte! machet” 

6. 117 f. „Der Schiffbruch“ it aud) in Chrn. Heinr. Schmids 
Anthologie ber Deutſchen, Teil II, (Leipzig 1772), S. 826 mit folgenden. Les 
arten abgebdrudt: V. 3 „aus fernen”, B. 4 feblt, B. 7 ,bas wag’ id”, B. 10 f. 
nnd Waker — denke! — Wafer trinten — Schon ſchmeck ich es — Pfuy 
bod)! — Wie ſchlecht!“ B. 14 ,gieng ich*, B. 16 ,id dann’. Ym Ynhalte- 


Xieder. 19 


verzeichnis wird der Verfaſſer als „Ungenannter“ bezeichnet; in der Vorrede 
(S. XVIII) ſagt Schmid, er habe dieſes und einige andere Gedichte „ein Paar 
Hamburger Journalen gu danken“. Yu den Hamburger Zeitſchriften, bie ic) ver- 
gleidjen founte, fand ich keinen Abbruck unfers Gedichts. 

S. 118. Die Reblichkeit. BW. 2 ein verlarvter Schelm [im Druck⸗ 
manuffript ber „Kleinigkeiten“ verbeſſert aus) ein Betrieger ftets 

6. 119. Der Tabad. Die lepte Strophe ift in der Vreslaner Hand- 
farift and der folgenden urfpriinglichen Faffung verbeffert: 

Ich lobe dich als ein Inriſt, 
warum du and) gu loben diff, 
bab, wie es, mir aunt wehngſten, biindet, 
ntan mehr und dfftrer ben dir trincet ! 

©. 120f. Refutatio Papatus. V. 1 Bey meiner Tren! [in Marl 
Leſſings Abſchrift verbejjert aus] Wer will, der gloubs, B. 6 heilgen Schlachten 
(in G. E. Leffings Handidrift verbejjert ans) tapffern Thaten WB. 16 bringet 
lebenda verbejjert aus) bridte V. 18 muß uns [ebenda verbeffert aus) müße 

6. 123. Die Verfteinerung. Nad dem Druckfehlerverzeichnis anf 
G. 166 bes ,Raturforfders* foll bas lepte Wort bes Gedidts „wird“ (ftatt 
wift”) lantern. 

Hinter dieſem Gedichte find folgende an die Yungfer Lorenzin gerichtete 
Verſe ans bem „Naturforſcher“ (Vier und siwangigftes Stiid. Sonnabends, den 
9. des Chrijtmonats, 1747. S. 190) einzuſchieben: 


Mn die J. T* * *. 


Natürlichs Chenbild der Liebe! 

Nimm Hier dein fiinftlid) Coenbild; 

Das, wenn man did) aud) driiber jdhriebe, 

Dod) feines Meifters Schwäche fdilt. 

Dem Maler laß es nicht entgelten, 

Wenn dir dich Bild gu wenig gleidt: 

Nur auf das Urbild muſt du ſchelten, 

Wenn dich ſein Pinſel nicht erreicht. 

Dich, ähnlichſtes von allen Bildern, 

Hat die Natur hervor gebracht: 

Jedoch wie kann cin Künſtler ſchildern, 

Was die Natur vollkommen macht? 
Das Gedicht erſchien ohme Namen oder Kennzeichen ſeines Verfaſſers; daß es 
von Leſſing ſtammt, läßt ſich nicht zweifellos erweiſen, ſondern höchſtens wahr⸗ 
ſcheinlich machen. Mus dieſem Grunde and) nur ornckte es Erich Schmidt in 
ſeiner Biographie Leſſings ab (Berlin 1884, Bd. 1, S. 88 f.; 2 Auflage 1899, 
Bd. I, S. 695; 3. Auflage 1908, Bb. 1, S. 711). 
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6. 128. An Amor. B. 11 bas „um“ ber Greslaner Handſchrift fehlt 
im Druck von 1784. Erich Schmidts Vermutung (Anzeiger fir deutſches Alter- 
tum, Gb. XVII, S. 138), es miiffe „Stell dich“ heißen, wird durch die Hand⸗ 
ſchrift nicht beftatigt. 

S. 130, letzte Zeile. Noch tapfrer, [Hſ.] Nod tapferer, ſunrichtig 1784] 

S. 128. Phillis iſt mur freie Nachdichtung eines Madrigal’ von 
Catherine Bernard, das im ,Nouveau Recueil de Chansons choisies* (2. Auf- 
fage, Haag 1726, Bd. I, S. 52 Ff.) und wieder in der ,Bibliothéque podtique, 
ou Nouveau choix des plus belles pieces de vers* (Paris 1745, Bd. III, 
6. 389 ber Cuartausgabe, Bd. IT, S. 856 der Oftavausgabe) erfdhienen svar. 
Vgl. aud Paul Albrecht, Lelfings Plagiate, Bb. 1, S. 402 ff. 

6. 182. Eine Sefunbheit. Bon dieſem Gedidte beſaß ber 1821 
gu Altenburg verftorbene Buchhändler Chriftian Ludwig Habu eine Abſchrift, 
die jept Cigentum bes Herrn Rittergutsbefigers DGotthold Lefjing gu Mefeberg 
bei Berlin ift. Es ift ein halber Goliofogen weifen Biittenpapiers, auf einer 
halben Seite mit ſchönen, groper, Maren Zügen befdrieben, bie von unbefannter 
Hand ftammen und nad kalligraphiſch ſorgfältigſter Rangleifdrift ausfehen. Bas 
Lieb Hat hier folgende, ftellemveife fider verderbte Faffung: 

Trinklicd von Lessing 
Wenn uns bie Sonnen finten 
Und und bie Sterne winken 
So bittct Gott, daß Könige nicht trinfen 
Denn wenn fie nfichtern ſchon, bie halbe Welt verheeren, 
Was würden fie nicht thun, wenn fie bejoffen waren 

S. 182. Das angeblich Leſſingiſche Gedicht, das C. ¥H. E. Vachs „Muſi⸗ 
kaliſches Vielerley“ 1770 im dritten Stück, S. 12 enthält, ſtammt in Wirklichkeit 
von Hagedorn („Das Daſein“). 

Ebenſo zweifellos unecht iſt ein anderes gelegentlich Leſſing zugeſchriebenes 
Gedicht, bas Robert Vorberger wieder 1886 in den Blättern für literariſche 
Unterhaltung, Rr. 18 (6. Mai), S. 274f. abdruckte. Es wae zuerſt mit der 
Überſchrift Leſſing's Stolion” vow K. A. Bodttiger in ber Yeitung fiir die 
elegante Welt 1829, Nr. 27 (6. Februar), Sp. 212 mitgetei{t worden; bet der 
Dresdener Feier von Leſſings hundertſtem Geburtstag am 22. Januar 1829 
trug ein Teilnehmer dieſe ihm cinft von Gleim gegebenen Verfe vor ,als wirk⸗ 
lid) von Leffing gebdichtetes und in feincr ganzen Rundung nod) nidt befanntes 
Sfolion”. Es ift aber nur eine breiterc, verwäſſernde Umarbeitung von Gleims 
Cinngedidt ,Befehl an bie Erben* (1749), fiir die gewiß nidt Leffing verantivort- 
lid) gemacht werden barf; es fohnt darum and) nicht, die Verſe hier anzuführen. 

Dagegen barf aud) hier an Leſſings Überſetzungen der Anfangéftrophe 
bes Lieds von Fungfer Lieschens Knie in fiinf Spraden erinnert 
werden, von denen Yicolai wenigſtens bret in [einer Anmerfung gu Leſſings Brief 
vont 25. Mati 1777 mittcilte; fiehe Bb. XVIII dicjer Ausgabe, S. 243. 


Tieder. Bden. 91 


Oden. 


S. 135f. Der Cintritt bes 1752ften Jahres. B. 11 Ju Lipfel 
[1753 b] 


S. 136 ff. Wuf eine vornehme BVermahlung. B. 57 (6. 188) 
Brung [1753 b] 


S. 143f. Der Eintritt des Jahres 1758. in Berlin. V. 13 
und 15 gugufehu, (und) gebn, [1758] 

©. 144f. Der 24fte Fenner in Berlin. B. 19 (G. 145) Schweſter, 
[verbrudt 1763 ac] 


6. 149. (Wn Macen.) 8. 2 dem Leben [in der Breslauer Hand⸗ 
ſchrift verbeffert aus] bem ein Leben 8. 7 ben dic Reichen [ebenda verbeffert 
aus] ben fic) die Reider 8. 11 unfern erften Tagen, [verdrudt 1784] 38. 15 
nur [in der Of. nachtraglich eingefitgt] 

6. 150. Orpheus. Die fatirifche Che ift nur die Uberfegung der erften 
Hälfte einer Romange in Onevedos ,Parnaso Espafiol, wie Midacl Berna; 
nachwies. Bgl. Erich Schmidt, Leffing (Berlin 1884), Bd. I, GS. 331 f. und 
Paul Albredjt, Veffings Plagiate, Vd. I, S. 414 ff. 8.7 feine Frau [in der 
Of. vecbeffert aus) fein Weib 8. 16 und feine [ebenda verbeffert aus} und als 
er feine 8. 19 bewog feine Stimme bad taube Reich (ebenda verbefjert aus] be- 
wegte feine Stimme den tauben König 


S. 150f. An Herr Gleim. 3. 25 den Held [in der Breslaner Hj. 
verbeffert aus] einen Oelben 8. 26 veruncinigten [ebenda verbeffert aus] ver⸗ 
fciebuer S. 151, 3. 6 und [ebenda verbeffert aus] nidjt fremd 8. 7 Singe 
lebenda verbeffert aus) Befinge 8. 8 Deinen [ebenda verbeffert aus) ben 
3. 9 Singe ihn, [ebenda nadtraglid) eingefiigt] 8. 11 f. wo er... verlieret. 
lin ber Berliner Hf. verbeffert aus] fo wie die Sonne unter den Wolfen ihren 
Glanz, aber nicht ihren Einfluß verlieret. (bie erften fieben Worte in ber Vres- 
fauer Of. wieder verbeffert aus] fo wie bie Sonne hier unten unter Hiille [?] 
3. 14 verewigten [in ber Breslauer Hf. nachtraglidh eingefiigt] 8 16 ftillere 
[ebenda verbeffert aus] einfaltige 8.19 arme [ebenda verbeffert aus] gange 
§. 22 (Auf den legten Cag folgte urſprünglich in ber Breslauer Hf. noch] Da 
ſchiebt [verbeffert aus: giebt] bad Edo traurige Tine guriid. Nicht Tone ber 
gemedliden Ruhe, [verbejjert aus: de rubigen Friedens] nicht Tone der fren- 
igen Flote ſſchließlich alles wieder durdhftciden] 

6. 151 ff. Obe anf ben Tod bes Marſchalls von Shwerin. 
3. 26 dee blutige [und] oder die donnernde Vellona, [in der Breslauer Hf. nach⸗ 
traglid) eingefiigt] ©. 152, 8. 1f. Der nur... tiinftige Tage, lebenda ver- 
beffert aus) Der falle fo jung, der in eine dde, unfruchtbare Wüſte Hinansfieht, 
in Tage, 8. 7 if. Richt Du... theile. [ebenda verbeffert aus] Aud ladelt 
dir nod, aus beſcheidener gerne, die vertraulide Muſe gu; und iwartet auf die 
wafienlofen Stunden deiner [ivieder verbeffert ans: der] Erhohlung fittfam feurig 
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werbend. Wie gilrnt bie Ciferfiidhtige, bie [ber Sag blieb unvollendet; Leffing 
wollte zunächſt von „und iwartet” an alles ſtreichen und ſchrieb nun fiber dieſe 
beiden Morte ,, hier eiferfidtig geworbden“, vollendete aber wieder den Sah nicht; 
bann erft erfolgte bie endgiltige Verbefferung] 8.10 hatte fie bem Lenge [eben- 
da verbeffert aud] bat fie finnend von bem holden Lenge 8. 11 entlehnet; 
ſebenda verbefjert aus) verlangt; ſdahinter] wie zürnt fie auf mid, bab (burd> 
ftrichen] 8. 20 Dort Halberſtädter Hf.] Da [Breslauer Hf., verbeffert aus} Hier 
8. 21 Hier wifdt [in ber Breslaner Hf. verbeffert aus) dort wiſcht 8. 28 Weinet, 
ihr Bartlidjen! [ebenda verbeffert aus] Wen fdrelt im biefem Angenblid ... .! 
[bad letzte Wort unlesbar] 8. 24 raufchet (ebenbda verbeffert and] walt 8. 28 
befchatten lebenda verbefjert aus] gieren 8. 32 und [ebenda verbeffert aus] aufer 
nod S. 153, 3. 1f. nur nod der Vertraute eines fiinftigen Grüblers, [ebenda 
verbefjert aus] al8 fiinftiger Griibler, 8. 4 lächelnder [ebenda nachträglich ein- 
gefiigt) 8-8 mit diefer lebenda verbeffert aus] in biefer 3.10 geſchehe [eben- 
ba verbeffert aud} follft 3.11 Dann fticbft du [ebenda verbeffert aus] Du ſtirbſt 
§. 16 Und alle folgter ihm gum Siele bes Siegs! [ebenda verbeffert aus] Alle 
folgten fie ifm gum Siege, und nicht wenige folgten ihm, iiber bie Grengen des 
GSieges, gum Tobe. Z. 17 bid [ebenda verbeffert aus] nod) 3.19 f. ein ſchreck⸗ 
fides Monument . . . gufammen! [chenda verbejjert aus} über did, Simfon, ein 
fhredlides Monument von Ruinen, und zerſchmetterten Feinden, [diefe drei 
Rorte nadtriglid eingefiigt] gufammen. 

S. 154. Hier ware bas Vrudftiid einer Obe auf ben Tod eines 
Freundes gu ertvabnen, bas 1753 im einunbgiwangigflen ber , Briefe” ab- 
gebrudt tourbe (Gd. V dieſer Ausgabe, S. 96 f.). 


Sabeln und Erzählungen. 


©. 166 ff. Der Eremit. V. 50 (6. 168) Dem hölzerm ([verdrudt 
1753 a] vV. «119 (G. 170) braunlich (1758 be] 


S. 177 ff. und 189 f. Die als verſchollen bezeichnete Gandfdhrift der breil 
Gedichte Die Brille”, „Nix Bodenſtrohm“ und ,Die Theilung“ hat 
fid {pater im Nachlaß Suftav Parthey3 wieder gefunden, wohin fie aus Nicolais 
Refip gefommen war; jetzt ift fie Eigentum der königlichen Bibliothel gu Berlin. 
Es ift ein Weiner Goliobogen weißen, ſtark vergilbten Bapiers, auf allen vier 
Seiten mit faubern, beutlidjen Biigen befdhrieben, Reinfdhrift faft ohne jeglide 
Rorreftur. Die bret Gedichte ftehen darin in ber oben erwähnten Reihenfolge. 
Außer den bereits in Band I verzeichneten Ergebniffen aus Maltzahns Vergleidung 
ber GHandfdrift und unweſentlichen Verſchiedenheiten in Rechtſchreibung und Inter⸗ 
punktion find nod folgende Lesarten angumerfen: S. 177, V. 23 erfehn; (Hf. 
unb 1767] V. 24 ſtehn. (Of. und 1767) S. 178, V. 34 [bier beginnt in ber 
Of. fein nener Abſchnitt) V. $9 ſich (Of. und 1767] 6. 179, BV. 10 Indeß dag 
du gu Surinam, ſHſ.: die drei erften Worte feblen hier alfo nicht) S. 190, 


Boden. Zabeln und Eriihlungen. Zabel. 23 


B. 24 nochmals, (Sf.] V. 31 [vor] ein [ift in ber Hf. ein Wort unlesbar durch⸗ 
ftridjen] V. 35 offuen ſHſ.) 


Sabeln. 

6. 194. Die Angaben fiber die Erjdeinungsgeit ber Drude 1769a und 
1759 b find ungenau; vgl. Bb. VII diefer Ausgabe, ©. 414. 

Das hier nur im Ausguge mitgeteilte zweite Verzeichnis von 
Fabeltiteln ift hernad 1890 von R. Vorberger im XIV. Teile von Lejfings 
Werken (Kürſchners Deutide Nationalliteratur, BS. LXXI, ©. 443 f.) vollſtändig, 
aber feblerbaft abgebrudt worben. €8 fei daher jegt nodmals verdffentlidt, 
foweit es bie Vreslauer Handidrift enthalt, ein Oltavblatt grauen Papiers, auf 
1°/e Seiten mit ſehr undeutliden Zügen bejdrieben. Der fehlende Anfang bes 
Verzeichniſſes ftand wohl auf cinem andern Blatte. Das unfrige lautet: 

14. Die fet. 

15. Die Gans. 

16. Die Springer. 

17. Die Sperlinge: 

18. Die junge Sdiwalbe. 

19. Merops. 

20. Wespen. 

21. Der Straus. 

22. Der Sperling und ber Straus. 

23. Die Cule und ber Schatzgräber. 

24. Der Fuds und dec Stord). 

25. Aefopus und ber Cfel. 


II. 8. 
. Die Bildfeule.! 


1 

2. Die Waßerſchlange. 

3. Der Pfau und die Krabe.! 

4. Die blinde Henne. 

5. Der Stier und dad Kalb.! 

6. Herfules.! 

7. Der Rabe und der Fuchs. 

8. Aefopus und der betrogne [? oder Muge?] Wuftern (?] fanger.' 
9. Der Wolf und das Saf. 

of 


[3am der Hf. if diefer Titel angeftriden.) 
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. Dex Wolf auf bem Todbette.! 
. Der Mann und der Hund. 
12. Der Geigige. 

. Der Knabe und bie Sdhlange.' 
. Der Löwe und der Eſel. 

. Der Löwe und der fel. 


Drittes Bud. 


. Bon bem Bogen. 

.Der Kalekutſchhahn. 

. Der junge und der alte Hirſch. 

. Der Ejel, der fic) unter die Menſchen begicht. 
Der Sdhifer und die Nachtigall. 

Die Perlhenne und der Pfau. 

. Der Pfau und der Hahn. 

. Der Hirfd ein Elend. 

. Der Bar und Elephant. 

. Der Straub. 

G. 202. Der Strauß. B. Sc. 26. [ridtiger c. 27.] 

S. 211. Das beſchützte Lamm. Pie Fabel fteht ohne Überſchrift 
alg Nachahmung der 157. Gabel Aeſops aud) in den handſchriftlichen Anmer- 
fungen über ben Aefopus; fiehe Bd. XIV diefer Ausgabe, S. 231. Von dem 
endgiiltig gebrudten Text weicht bie Handfdjriftlide Faffung in folgenden Fallen 
ab: 3. 3 Geſchlechte (Of) 3. 3f. ett junges Lamm. Da erblidte ign [Hf.] 
§. 8 es [feblt Of.) 

6.211. ,Fupiter und Apollo” ficht ebenda ohne Überſchrift als 
Nadhahmung der 187. Fabel Aeſops; fiehe Bd. XIV diefer Ausgabe, S. 232. 
Die handfdriftlidge Faffung ſtimmt mit dem endgiiltig gedrudten Texte durch⸗ 
weg iiberein. 

S. 24. ,Der Fuchs und ber Tieger” fteht ebenda ohne Überſchrift 
als Nachahmung der 189. Kabel Mefops; fiehe Bd. XIV diejer Ansgabe, S. 232. 
Die Handſchrift weidt von bem endgiiltigen Drud in folgenden Fallen ab: 8. 19 
das dir [Hf] 8. 21 ff. Es ift fo reich an Farben, wie du an Anſchlägen, und 
würde ſich Dod) vortreflid) gu deiner Gemithsart fdiden. — Larum, verſetzte 
ber Fuchs, wiirde id) ſehr dafür danken. [.f.] 

S. 215. ,Die Traube“ fteht ebenda ohne Überſchrift als Nachahmung 
der 156. Fabel Acfop3; fiehe Bb. XIV dicfer Ausgabe, S. 230 f. Die Hand- 
ſchrift weicht von dem endgiiltigen Drud nur felten ab: 8. 7 einen groben 

[Ya der Hf. ik diefer Titel angeftriden.] 
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Dihter (Hf.] B. 12 f. mix night aus. Ich will fie dod koſten! — Der Sper 
fing foftete, fand IHſ.) 8. 13 rufte (9f-] 

6. 215f. Das Sha" fteht ebenda al’ Nachahmung ber 189. Fabel 
Wefpos; fiche Vb. XIV dbiefer Ausgabe, S. 20 f. Die Handſchrift weicht von 
bem endgilltigen Drud in folgenden Fallen ab: S. 216, 3. 1 ein Hund (Hf.] 
8. 2 bad arme Schaf (Hf.] B. 4 fagte (Of.] B. 6 ſchenlen? Ich weis, nicdt 
bebarf meines Geſchenkes ber reiche Vater. Soll id aber darum, id allein (Hf.] 
8. 10 igt (Of.] 8. 11 geweint, [Hf] 

6. 217. Die Furien. 8.21 Aeszagdevoc. [ridtiger Aecxagdevore } 


S. 232f. Der Schäferſtab. 8. 3f. (Mer Anfang lantete urfpring- 
fig in der (Hj.:] Der ſchönſte Schiaferftab, bas künſtlichſte Schnitzwerk auf den 
theffalifdhen Fluren, war bas Eigenthum bes jungen Daphnis. (alles durdhftriden] 
8. 6 gefdnipt; [babinter] er hatte, ftatt des kräftigen [7] Schafts [burcftriden] 
8. 6 f. bren Lämmer mit ihren fdugenden Müttern, (verbeffert ans] ein trad- 
tiges Schaf, 8. 8 werther, [verbeffert aus] fo werth §8. 9 twerther, als Poly⸗ 
phem fein einziges Auge. [verbeffert aus] fo iverth, wie . . . [?] Polyphem fein 
einziges Muge hielt. Meine dieſes Wort wieder verbeffert aus) Raum perwandt: 
er §. 11 Laphnis. [verbeffert aus) er B. 12 [Statt] Coryfia [ift wohl hier und 
ebenfo §. 15, 19, 30 unb © 233, 8. 4 und 6) Coryſca [oder] Corifca [gu lefen, 
wie Robert Borberger 1886 in ben Blattern für literarifdhe Unterhaltung, Mr. 18 
(6. Mai), S. 274 vernutete. Was er fonft ebenda gu den Lesarten unferer 
Gabel bemerfte, ift gang töticht und beruht nirgends anf forgfaltiger Prüfung 
der Handſchrift.] 3. 16 [auf] kühner, (folgte urſprünglich ſogleich) bec dbunflern [?] 
Dammirung dankte ſdurchſtrichen) 8.17 er verdantte [verbeffert aus] Er dantte 
3. 19f. O Bwilinge . . . rief [verbeffert aud] Unvergeßliche Küſſe! fagte 8. 21 
allen am heiligen [?] Quell [verbeffert aus) allen Bäumen 3. 28 — graufamer 
Hirt! — [nadtraiglidd eingefiigt, ebenfo] 8. 29 Ff. in ber Form... lag, [und] 
8. 30 und fabte . . . bie Rerbe. S. 233, 9.2 dren [verbeffert ans] zwey 
3. 6 [vor] Das [find zwei Worte unlesbar burdhftriden] 8. 16 Daphnis ſprach 
faltfinnig, (nadtraglid) eingefügt) 

6. 234. Der Bolf und bas Sdhaf. ZB. 7 Drennung [verbeffert aus] 
Sreite Anm. 1. Die Uberfdrift bes Breslauer Vlattes Jautete guerft nur 
ee abeln*; ſpäter fügte Leffing ,Wefopifde” bei. 

6. 234. Gier wire die Nachahmung ber 158. Fabel Aeſops 
nachzutragen, bie fid in ben Anmerfungen Aber ben Aefopud findet, guerft 1790 
von J. J. Ejdenburg in Leffings ,Rollettaneen gur Literatur”, Bb. I, S. 477 
mitgeteilt; fiche Bb. XIV dbiefer Wusgabe, S. 231. 


Ferner ware auf die Bb. XIV, S. 332 fdon erwähnte Mitteilung Klofes gu 
verweiſen, bah Lelfing in Breslau 1764 ,verfchiedbene Fabeln“ verfificierte. Liefe 
Nachricht wird durch die Erdrterungen Karl Leffings im zweiten Teil der Bio⸗ 
grapbie feines Bruders, 6. 314 ff. ergdngt: „Er hatte feine Aeſopiſchen Fabela, 
fo wie wir fie jept in Brofa haben, faft alle verfificirt und das fir fie gethan, 
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was Phabdrus fiir bie Mefopifdjen, ohne fic eben an manchen Stellen gu verſchlech⸗ 
tern. Allein fie find alle mit benen, welche er nen dagu erfunden hatte, in einer 
Rifte verloren gegangen .. .“ (bet ber vielgenannten Sendung von 1775 näm⸗ 
lig). Bgl. dazu aud Bd. XVI diefer Ausgabe, S. 96. 


Nur als unedht tft bagegen die Fabel vom alten Viwen gu erwähnen, 
bie in gablreiden Schul- und Lefebiichern unter Leffings Namen fteht. Ein nod 
keineswegs vollftinbdiges Verzeichnis dieſer Biidher bietet Mt. Heidingsfeld, der 
gleichfalls dic Gabel abdrudt, 1887 im britten Jabrgang ber von O. Frid und 
H. "Meier Herausgegebenen ,Lehrproben unb Lehrgdnge aus ber Praxis der 
Gymnafien und Realfdulen’, Heft 10, S. 33. Der altefte mir befannte Drud 
— fider nit ber überhaupt altefte — findet fid) in bem ,Lefebuch fiir Minder 
von 8. 9. bis 10. Jahren enthaltend Fabeln und Ergdblungen. München 1778 
bey Johann Baptift Strobl.” (66 S. 8°), ©. 17f. Woher hier „Der alte Lowe“ 
gerommen ift, weif id nicht; von Leſſing ſtammt aber dicfe Gabel ebenſowenig 
wie die itbrigen, die bie Mtiindner Sammlung enthalt. 


Fragmente. 


S. 237 ff. Aus einem Gedidte ber bie meniglide Glück— 
feligfett. V. 34 (©. 238) wohnt mun [1753 ab] 


6. 248 ff. Aus einem Gedichte an ben Herrn M* *. V. 84 
(S. 245) Statt ,im eingigen Gomer“, wie alle Truce leſen, vermutet Erid 
Schmibdt (Auzeiger fir deutfdes Altertum, Bd. XVII, ©. 138) faum richtig ,cin 
eingiger Homer”. 

6. 265 ff. Die Religion. BW. 58 (GS. 258) ofmen (1753 ab] BW. 222 
(S. 263) ijt „noch“ in ben Tert gu fepen und „nach ſverdruckt 1753)” unter den 
Lesarten au vergeidnen. WB. 284 (S. 265) Zaun [1753 c] 


6. 278. Ein Bittgedicht an König Auguft III., im Namen 
famtlider Zöglinge ber Meißner Fürſtenſchule im November 1743 verfaBt, wurde 
von Theodor Diſtel 1891 aus den After bes kgl. ſächſiſchen Hauptitaatsardivs 
mitgeteilt und bent vierzehnjährigen effing augefhrieben: „Gedicht aus Leffings 
Sefundanergeit. Cin Gebdenfblatt aur Wiebderfehr des 150 ften Jahrestages feines 
Eintritts in bie Fiirftenfaule gu Meißen. Als Mannflript gedruct.” (4 S. 2°). 
1893 wicberholte Diftel den Whdruc ber Verje im Dresdner Augciger, Rr. 184 
(og! aud) Nr. 221), 1903 in Max Rods Studien gur vergleidjenden Literatur- 
gejdidte, Bd. III, S. 101 f. Für Leffings Urheberſchaft ſpricht fo gut wie nichts 
in Bem Gedidjte. Was Diftcl zum Berweis fiir diefe auführt, der mehrfache Ge- 
brand bes Wortes , fred” und ber gang duferlide Anklang breier Worte (B. 49 f.) 
an Leffings ſpätere Berfe an Karl Leonhard v. Carlowig (Bd. I diefer Ausgabe, 
6. 276, B. 81 f.), geniigt im feiner Weife, um die Edtheit bes Bittgedidts dar⸗ 
gutun; im Stil und Versbau ift es gudem grundverſchieden von dem Gedidt an 


Jabeln. Fragmente. Tufifptele. 27 


Carlowig. Wabhrideinlid ift eS von einem alteren Ediiler, wohl einem Primaner 
verfaft, wie ſchon Erid) Schmidt meinte; unter Leffings Schriften es and nue 
vermutungsivetfe aufzunehmen, halte ich mid nicht fiir beredtigt. 


Der junge Gelehrte. 


6. 279. Da fidh nicht nadweifen lapt, daß effing feine Luftfpiele fir 
die zweite Auflage von 1770 nenerdings durdfah — die Rorrettur las wahr⸗ 
fheinlid) fein Bruder Karl —, fo tdnnte man zweifeln, ob id meinem Abdruce 
nidjt lieber den Text von 1767 hatte gu Grunde legen follen. In der Haupt⸗ 
face betreffen ja die Abweichungen ber Ausgabe von 1770 nur gang gering- 
fiigige Unbderungen des Wortlautes vow 1767, bie man redt toohl dem Seber 
guidreiben fSnnte. Dod) finden fig im Jungen Gelehrien” und in den fibrigen 
Lufifpielen, fiir bie biefelbe Frage gilt, 1770 vereingelt aud) cin paar neue Les 
atten, bie dod) ſchwerlich ohne Leffings Billigung Eingang gefunden haben können. 
Ob fie effing felbft als BVerbefferungen bes Texted vou 1767 bem Berleger mit- 
teilte oder etwa ben Vorfdligen des Korreltors nachträglich guflimmte, dariiber 
läͤßt ſich nichts Triftiges vermuten, ba und tein Brief erhalten ift, ber auf den 
RNeubrud vor 1770 näher Bezug nimmt. Die eingige wichtigere Mnderung diefer 
Art im „Jungen Gelehrten” ift S. 344, B. 26 , Brieftrager” (1767: Pofttrdger). 
Sonft wären, wenn der Wortlaut von 1767 als Grundlage bes neuen Abdbruds 
gu gelten atte, folgende Wortformen in ben Text aufgunehmen: ©. 287, 8B. 5, 
6. 289, 8. 12, 6. 308, 8. 16, S. 345, 8. 5, 6. 346, 3. 19, G. 352, B. 27 
unb 6. 368, 8. 4 wann (ftatt: wenn), S. 291, 8.1 fenne, S. 310, 8.2 madte, 
6. 310, 8. 19 verſchiedne alte rechtſchaffne, S. 310, B. 28 rechtidaffne, S. 312, 
3. 10 entheiligt, ©. 316, 8. 16 hierher, ©. 334, 8. 7 Erneurung, 6. 346, 
§. 14 andre, 6. 371, 8. 2 künftiger. Die jept im Text befindliden Formen 
bon 1770 waren bann unter die Anmerkungen gu veriweifen. 


Die Juden. 


S. 373. Wollte man aus den eben angedenteten Erwägungen lieber die 
erfte Wuflage der ,Luftipiele” von 1767 als Vorlage fiir den neuen Abdruck 
vertverten, fo wire gu leſen: S. 875, 8. 11 Oabs ih, S. 380, 8. 6 gefaget, 
6. 385, 8. 33 anderm, 6. 387, 3. 32 ftehet, GS. 390, 8. 30 durftet, S. 391, 
8. 25 Benigem, S. 396, 8. 13 Jahr, S. 400, 3. 2 niemanbden, 6. 406, 8. 5 
alabann. Die jest im Fert befindliden Formen von 1770 waren dann in der 
AUnmerfungen gu verzeichnen. Die wichtigſte Anderung von 1770, S. 394, B. 19 
egewonnen”, follte aber boc) wohl im Texte bleiben, ba fie vielleicht von Leffing 
ſelbſt herrührt. 
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Der Mifogyn. 


S. 1. Aus den oben S. 27 angebdenteten Urfaden lage dem nenen Abbrud 
wohl befjer bie Ausgabe von 1767 gu Srunde. Dann wire ftatt ber in bie 
AUnmerfungen gu verweifenden Wortformen pon 1770 gu leſen: G. 4, 8. 9 ein, 
S. 7, 8. 18 fageft, ©. 7, 8. 16 ſucht, ©. 9, §. 26 wann, 6. 19, 8. 2 tenne, 
S. 20, 8. 1 enern, S. 29, 8. 25 wir, ©. 33, 8. 28 plaubdere, 6. 84, 8. 5 
finftiger, ©. 34, 8. 6 nachſehn, S. 35, B. 12 ehr, S. 86, 8. 24 proceffirten, 
6. 48, §. 13 meine Seren. 


Der Freygeiſt. 


6. 49. And wenn ans denfelben lirfaden wie bei den vorausgehendcn 
Luftipielen bie Ausgabe von 1767 bem neuen Abdrud gu Grunbe gelegt werden 
jollte, hatte bie Lesart S. 55, 3. 27 , iibergangen Gat" (1767: übergangen ijt) 
int Texte gu bleiben, ba fie wohl von Leffing felbft ftammt. Sonſt ware ftatt 
ber in die Anmerfungen gu verweifenden Wortforimen von 1770 gu lefen: S. 68, 
8. 8 bereidre, S. 65, 8. 8 andre, S. 65, 3.9 unfre, S. 75, 8. 23 des coups, 
S. 81, 8. 9 Beſſers, S. 104, §. 15 und 16 bedauern (and B. 14 dauern), S. 111, 
3.8 rechtidaffner, S. 121, 3.7 andre, ©. 121, 8. 29 ſchmeichlen. 

S. 95, 8.15 anftdft, ſverdruckt 1755 e]; ebenda: geſchicht [1755 c}. 


Der Shag. 


6. 125. Soll hier mie bei den vorausgehenden Luſtſpielen die Ausgabe von 
1767 als Borlage dienen, fo ift ©. 144, 9. 17 „rechtſchaffne“, S. 164, 8. 33 
„Herze“ und S. 166, 8. 30 „ein getrenrer” an lefen, während die im Text be- 
findlichen Wortformen von 1770 in die Anmerfungen gu verweifen find. Die 
beiden wichtigſten Anderungen von 1770 aber, ©. 127, 3. 7 ,fcon Minder” 
(1767 feblt „ſchon“) und 6. 159, 3. 29 ,holte’ (1767: olen wolle) milffer 
wohl im Texte Sleiben; es find augenſcheinliche Verbefferungen, die vermutlich 
auf Leffing felbft zurückgehn. 

S. 140, Anm. 3 ift gu ergdngen: ſtehn, [1755] 

S. 153, 3. 35 es [feflt 1755 c} 
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Minna von Barnhelm. 


G. 171. Die Abweidungen ber Ausgabe 1767 0 von 1767b beſchrünken 
fi nicht auf drei Meine Anderungen, bie Leffing im Dructfage von 1767 b an- 
bradte, nachdem der grdfite Teil ber Eingelausgabe bereits abgegogen war, wie 
Alexander Bieling in feinen „Texikritiſchen Studien aur Minna von Barnhelm* 
(Progranim bed Leffing-Gynmafiums gu Berlin, Oftern 1888, ©. 10) behanptet. 
Die von mic in Bb. II verzeichneten Barianten find viel gahlreider und in 
mehreren fallen ber Urt, daß fie allein ſchon 1767 c¢ als einen neuen Dru 
ber Einzelausgabe ertveifen. Doch läßt fid bei dieſem Druck ebenfo wenig wie 
bet Den zwei Ausgaben von 1770 nachweiſen, dah Leffing felbft die Rorreftur 
las. Werwirft man, wie Vieling, die Anderungen von 1770, dawn muß man 
folgeridjtig aud) bie von 1767 c preidgeben und ben Wortlanut von 1767 b als 
den letzten von Leffing felOft durchgeſehenen Tert einem nenen Abbrud gu Grunde 
legen. Darnach witrde fid in folgenden, nur gum Teil von Bieling angemeriten 
Basen bas Verhdltnis von Text und Anmerkung verfdieben; es käme ndmlid 


in ben Text: in bie Aumerkung: 
6. 175, 8.17 Ihn Ihm [1770] 
S. 177, 8. 28 brauf barauf [1770] 
181 . 11 Jaber Sabre [1770] 


182 . 4 Giebender [ebenfo 6S. 
201, 8. 12 und 6. 243, 


8. 31) 
182 . 21 eher ehr [1767 c. 1770] 
183 . 33 hfire Thür [1770] 
185 . 9 wenig weniger [1770] 
186 . 14 gewobne gewohnt (1770) 


188 . 5 unverfdrt (wohl nur eine 
Eigenheit ber Redt- 


ſchreibung Leffings, ohne 
befondere Bedeutung] 
188 . 19 ihre Sten, einem ? Ihre gwen, einen? [Hf.] ihrer Bwen, 
einem? (1770) 
190 . 2 viel viele [1770] 
192 . 2 Schreibezeug Sdreibseng [1770] 
192 . 26 muſrer unferer [1767 c. 1770] 
197 . 1. vergoguer vergogener [1770] 
197 . 27 fdimmt fommet [1770] 
200 . 31 Schwejtcrn Schweſter [1770] 
201 . 16 willfommenjte vollfommenjte [1767 c. 1770] 
201 . 27 Oftrer bfterer [1767 c. 1770] 
203 . 12 = offner offenen [1770] 


204. trockneu trodenen [1770] 
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in ben Text: in bie Anmerkung: 
6. 205, 8. 17 SMricpel ſdieſelbe Schrei⸗ 
bung aud) fpdter regel- 
nagig, fo S. 237, 8. 23; 
6. 238, 8. 8, 9] 
6. 206, 8.12 wir waͤre [1770] 
212 . 80 unfrer unferer [1770] 
212 . 30 geben, gebn, (Of. 1770] 
213. 3 Der Teufel Der eine Teufel [1770] 
214 . 10 Bom Grund Vom Srunde (Hf.] Bon Grund [1767 c. 
1770] 
216 . 11 bran daran [1770] 
215 . 14 follte es wohl wohl [feblt 1767 ¢ und 1770] 
215 . 27 ylaubre plaudere [1770] 
317. 34 drüber darüber [1767 c. 1770] 
219 . 4 = feblt fete [1770] 
220 . 21 nehmen annehmen [1770] 
220 . 27 mir borgen mir etwas borgen [1770 
225 . 18 kodmuit fomunt [1770] 
230 . 30 babe fie bab fie (1770) 
231 . 15 Mann Manne (Hf. 1770] 
232 . 29 Snug, Genug, [1770] 
242 . 13 Gewiffen, Gewiffens, [1770] 
242 . 13 Rechtſchaffnen Rechtſchaffenen [1770] 
250 . 33 Oliides, @liids, (1767 c. 1770] 
255 . 24 Bewundrern Vewunderern [1770] 
256 . 35 eigenen eignen (Hj. 1767 c. 1770] 
257 . 12 erfobdert. erfordert. [1770] 
259 . 26 betriegen 
260 . 33 iin ibn [beibe Viale] ihn ihm [1767 ac. 1770 beibe Male] 


Wud wäre in ber Negel dic Form , Wadhmeifter” in den Text, „Wacht⸗ 
meifter [1770]” in bie Anmertung gu fegen; vgl. unten S. 31, B. 8 ff. 

Dic Secreibung ,unverfort” (S. 188) und „Kriepel“ (6. 205, 237 und 
238) wird aud) burd) bie Handſchrift befratigt; ebenfo ,betriegen” (S. 259). 
Uber S. 232, 8. 24 und 25 hat die Handfdrift dreimal ,,betriigen“, und S. 232, 
8. 22 ift in ihr ,betriiger” fogar ans „betriegen“ verbeſſert. 

Dice Handſchrift erhicit einft Benoni Friedläuder von Johann Jakob 
(Engel geſchenkt; vow Friedländers Erben kaufte fie Robert Leſſing am 28. April 
1876; jetzt ift fie im Befig feiues Sohnes des Herrn Rittergutobeſitzers Gotthold 
Leſſing gu Meſeberg bei Berlin. Sie beſteht aus einem unpaginierten Titelblatt 
(mit Dein Perſonenverzeichnis anf der Rückſeite) und 39 von Leſſing ſelbſt pagi- 
uierten Blatter weifen Biittenpapiers in kleinem Goliofurmate und ift meiftens 
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mit deutlichen, faubern Biigen befdrieben; mur einige burdftridene Worte find 
dann nnd want ſchwerer gu entgiffern. Rotſtiftbemerkungen bed Segers beweifen, 
daß diefe Handfdhrift dem erften Drude des Luftfpiels (1767 a) zu Grunde lag. 


Von dem Einzelbrud 1770 a gibt es verjdiebex forrigterte Eremplare 
beSfelben Drudfages. Für bie Textkritik find bie Verbefferungen in den {pater 
abgegogenen Eremplaren unweſentlich; vgl. dariiber die Vibliographie weiter 
unten in biefem Bande. 

Ju der Handſchrift wird Paul Werner meiften’ als ,~Wadmeifter’, hin 
und wieder aber and als „Wachtmeiſter“ bezeichnet. Die erfte Form findet fid 
S. 215, §. 19, 21 und 22, 6. 219, 8. 28, 24 und 37, S. 221, 8. 8, ©. 228, 
§. 15, 32 und 26, S. 225, 8. 8, 6, 9 und 17, 6. 227, 8. 14 und 16, 6. 234, 
§. 19, 20, 23 und 26, 6. 235, B. 1, 6, 11, 16 und 19, ©. 269, §. 21, 6. 268, 
8. 17, 19, 21 und 27 (§. 28 Wadmeifterinn); die gweite Form begeguet S. 172, 
8. 7, S. 179, §. 8, S. 187, 8. 28, S. 218, 8. 9 und 6. 219, 8. 28. Die 
Drude von 1767 giehen demgemäß bie Form ohne t vor, während die Drude 
pon 1770 burdweg „Wachtmeiſter“ haben. 

Ferner fleht in ber Handſchrift ſtets Francisca” (in ben Druden , Fran- 
ci8fa") und ,Giebender Auftritt” (ebenfo 1767). 

6. 172, 8.10 Ein Felbjager. [felt in der Oandidrift] 8. 19 ver 
brieBlich, (Gf. 1767 a] 

175, 17 (inter ,Rein,“] gu viel ich ſverſchrieben, durchſtrichen Hſ.) 

176, 2 Feuermauern — — [oder] Fenermauren — — [gtweifelbaft Hf.] 
13 madte (Of. 1767 a] 

178, 1 ausgiebt; [verbeffert aud] entbld [= entbldfet, Of.) Anm. 1 
einem hinwerffen [Df-] 

179, 4 [vor „Kein“] Keines [burchftriden Hf.] 14 Foberungen (Hf. 
1767 a] 24 v. [vor ,Tellheim” fehlt Hf.] 

180, 13 farg (verbeffert aus] fart [ober] knick (= tniderig, Of.] 18 ge- 
fodert — (Of. 1767 a) 

181, 25 ſhinter „mehr“] fiir ibe [?, dburchftriden Hf.) 

182, 6 vernidten. [verbeffert aus] gerreifen [Hf] 11 v. Tell heim. 
Juſt. (Of.] 19 (hinter ,aber —“] Gott weiß, wie ſehr id and bie Menſchen 
barum habe — [burdftricen Of.) 

183, 25 Deine tidijde Schadenfreude, [verbeffert aus] beine unmenſch⸗ 
lichen Befinnungen, (Hf.] 28 ſhinter ,Winter”] in [burdftriden Hf.] 

185, 20 (hinter , Werfege ihn;“) bey bem Wi (— Wirth, durdftriden Hf.] 
23 hier neben an, anf bem Roffehaufe, [odbcr] Raffehaufe [?, bas Ganze verbeffert 
aus) bey Wufiers [2 ober vielleicht) bey Anders (? Ein Weinhaus von Anders 
am Neuen Markt nennt Ricolai 1769 in feiner Beſchreibung Berlind und Pote- 
dams.) 80 Budel (Hf., aber vorher und gleid) darnad) in Juſts Munde ftets 
eOudel*; in ben Drucen ift der Unterfdied verwifdt] 

186, 24 Renejahr (Hf.] 

187, 19 [ginter „St! —“] Unb [burdftriden $f.) 


33 Beridtigungen und Badhirige mw Band Il. 


188, 21 fiber dew Ropf (Hf.] 33 Aufzuges. (Hf.] 

189, 20 fobdern? (Of.] 

191, 4 Mb! (Ratt „Ach!“ anfdeinend Hſ.) 24 Dod [verbeffert ane] 
Aber (Hf.] 

192, 2 und ein Sdhreibegeng [Hf.] und Sdreibegeng (1767 ab) 31 [binter 
„Aufenthalts,“] ge [= gebdrigen, burdftriden Hſ.) 

198, 26 ich wohl [verbeffert ans] wohl id (Hf.] 33 Miller [verbeffert 
aus] Gartner [ober] Garter [?, Hf.] 33 f. der gnddigen Fraulein. (Hf.] 

195, 6 warum er nidt mit mir zugleich angefonmmen. [verbeffert ans] 
daß er ladngftens vier und gwangig Stunden nad mir eintreffen mug. (Hf-] 
24 find wohl fehr mitleidig. (verbeffert aus] fpredjen viel — [OHf.] 33 es (nad 
träglich eingefiigt Oj.) 34 foll (verbeffert ans] fann (Of-] 

198, 8 Sept [verbeffect aus) Run (Hf.] 20 ber Fraulein [aud in ber 
Of.; Anmerkung 2 ift alfo gu ftreiden] 21 [hinter „über“] vier (?, verbeffert 
ans ,finf’] Carat (burdftriden Of.] 22 [hinter , Fred ulein.”) Wo bin ſdurch⸗ 
ftriden Of.) 

197, 17 Gigenthimer (verbeffert aus] Vefiper (Hf.] 26 Er! er bat Jonen 
(verbeffert aus) Ec hat Ihnen [Hf.] 27 fS5mmt (Hf. 1767 ab] 29 fegt (Hf.] 

198, 28 bleffirten [verbeffert aus) gun Schande [= gun Schande gefom- 
mene, f.] 

200, 3 (Ey! [verbefjert aus) Ja? ldies auſcheinend wieder verbeffert ans] 
Go? [Hf] 11 fein Here (verbeffert aus] ec denn [Hi-.] 26 Koffeehaufe; [Hf.] 
30 3a, ia [verbeffert aus] Freylich, [Hf.] 

201, 5 (hinter „doch“] fo [2, burdjtridien Of} 10 (Ginter , Francisca,” | 
geſchwind [durdftriden Hi.) 11 (binter „nach:““ da (= dab, oder] Ga [= 
Sage, durdftriden Hſ.) 24 (vor „in“] ihr [= ihrem, burdjtriden H.{] 

202, 1 [bas jmeite| ihm (muadtraglid) eingefügt Of.] 11 u. indem er fie 
erblickt, flieht er [verbeffert aus] jrugt, fie gu fehen, flieht aber jogleid (Hf. 
14 [binter ,ftugt’] aber durchſtrichen Hſ.) 

203, 12 offnen (Of. 1767 ab] 18 Ab! lüber] Gal geſchrieben, vielleicht 
nicht von Leffing felbft, Hſ.) 

204, 26 [vor ,iit.“] und nachträglich cingefiigt, wieder wegrabdiert Of. ] 

205, 12 mächtig [verbejiert aus) fabig [Hf-] 

207, 22 fortgehn) [Of.] 

209, 6 Fubitenge [oder anſcheinend) Fußſtüge (Of.] 15 eingigem und 
legten (anjdeinend Oj.) 34 er ihm [verfdrieben Of.) 

210, 28 (binter „wand ſich“] glücklich [?, durchſtrichen Oj.] 

211, 1 war es, ale ob fie mich ſähe; lverbeffert aus] fabe fie mid; (Hſ. 
7 (vor ,Wis") E (= Endlich obec Erft, durdftriden Hf.) 8 [binter „lief;“ 
und [burditriden Hf; 12 geben, [uadtrdglid) eingefügt Hſ.) 16 zur Nacht 
(verbeffert uns} des Nachts [Hj] 33 der gndbdigen Fraulein (Hf.] 

213, Anm + aus Ihm [HFf-] 
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214, 4 Francisca. P. Werner. [Hf] 26 Rollden [Hf., bod 
vielleicht nur verſchrieben, ba 217, 7 ,ROMdhen” geſchrieben ft] 

215, 7 [Ginter „gehts“] mandmal ſdurchſtrichen Of.) 

216, 30 Gent (9f-] 

217, 8 aud ſchon luachträglich eingefügt Of.) 

218, 6 [binter ,bein”) ebles [72, durchſtrichen Of.) 21 [inter Quark!“)] 
(gie [= gieht, durchſtrichen Of.) 

219, 4 feblt (Of. 1767 ab] 14 beßre [oder] befere [gweifelGaft $f.) 
19 Manne, [dentlig Hſ.; Anm. 1 ift alfo gu ftreiden] 

220, 1 [binter , oder“) aud) ſdurchſtrichen Of.] 6 [binter ,Wajor,”] der 
[= berweile, durchſtrichen Of.) 22 gebu) (Of-] 

221, 16 Ginter ,Wber” ift ein Wort, vielleidht ,warme’, unleſerlich burd- 
ſtrichen; vielleicht ſind es aud une gwei Gedantenftride (?). 

222, 2 Briefe lanſcheinend Hf] 10 (vor fic) [nachtraglid® eingefiigt Of ] 
1L v. Tell heim. [verbeffert ans) Francisca. (Of-] 13 [bhinter „Ihnen“] 
ihn wieder. [burdfiriden Hſ.) 

223, 14 [binter „So?“] Wir [burchfiriden Of.) 22 gefpreigten [ver- 
beffert aus] den (Of.] 30 verfteben? [anfdeinend Hſ.) 

224, 6 [Ginter „ihn“] nod einmal! [burdftriden Of.] 31 Wort mit bem 
Frauenzimmerchen. (verbeffert aus] Wirtden an das Grauengimmer (Hf.] 

225, 8 Ginger, (verbefjert aus] Rin (— Ringe, Hf.] 18 kömmt (Hf. 
1767 ab} 

226, 5 [binter ,Manne.”] Aber es ſdurchſtrichen Hf.] 8 ſehr lnachträglich 
eingefiigt Of.) 10 [inter „wirſt“] aud ſdurchſtrichen Hſ.) 12 Aufzuges. [ſHſ.) 
17 abrduntet.) [Hſ.) 

227, 1 Koffee [Hf.; aber 8. 2 anfcheinend] Maffee! Ebenſo 233, 12] 
24 [dad erſte) Ik [verbeffert aus] Ich (Of.; ebenfo 228, 15 und 231, 31] 26 
[vor „Ganz“] Ha, (durchfriden Hf.) 28 Sft fo! (Of) 28 bel (Of. 1767 ab] 

228, 2 Gnade [Hf.] 19 Nouvelle, der er ſHſ.) 30 (inter ,fprecen 
Sie“] nur, ldurchſtrichen Hſ. 

229, 6 ba iſt [Of] 8 Ec. [verbeffert aus} Ihr [Hf.]) 18 des pertes, 
(Of., dabinter] que [verbeffert aus] qui [und] en (verbeffert and] les 19 le 
[verbeffert aus] mon (Oj.] 21 bad ift [Of.] 23 eine ſanſcheinend verbeffert aus] 
einen (Of.] 24 infalliblement (Of. 1767ab; dabinter] mifte [anfdeinend Hſ.) 
31 Pret-au-val, liſt in ben Text gu fepen, da alle Drude fo lefen; aud die Hf. 
hat deutlich] Pret-au-Val, (Unm. 8 ift alfo gu ſtreichenn Anm. 4 point [feblte 
urfpriinglid); Hinter „n'avons“ ift) de [burchftricden Of.) Anm. 6 aussi en- 
tends-je dire partout, (verbeffert aus] et tout le monde me dit [§f.] 

230, 2 [Ginter pRoyal. —*| Mais [durdftriden Oj.) 8 Cadet le [nad 
triglid) eingefigt Of.) 4 meine belfte abr. Eine Hſ.) 5 [Ginter „Eilil⸗ 
beit,“] dem Könik von die Garbinien, durchſtrichen Hſ.. 6 wu. (verbeffert aus] 
baneben (Of.] 17 kenn [verbeffert aus] verfteh Hſ.) 17 gu [ftatt „jn“, Of. 
1767 ab; ebenfo 230, 24 unb 231, 2, ferner] bagu (230, 18] 19 gugefest LO. 
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1767 a] 19 [binter „als“] tauſend [durdftridjen Hſ.) 20 pas [nadtraglid 
eingefiigt Of.) 30 nit babe ſHſ.) 30 babe fie (Of. 1767ab] 34 aud [der- 
befjert aus] and) (Of.] 34 fu geben (gu verbeffern, obgleidh die Of. und alle 
Drude] gu geben [Lefer] 

231, 2 [nad ,man”] weiß [burdhftrider Hſ.) 9 Sere (nadjtrdglid) ein- 
gefligt Of.) 29 le [verbeffert aus] un (Of.] 32 dabnrdy (Hf.; ebenda] Gnade, 

232, 7 baer lnachträglich eingefiigt Of.] 13 wohl (nactraiglid eingefiigt 
Of.] 15 (verwundernd) (nachtriglid) eingefügt; babinter] Das ift? (burdhftriden 
Hſ.) 15 [binter „Sollten Sie“) wohl [dburchftriden Of.] 32 u. Verdruß (nad 
traͤglich eingeffigt Hſ.) 

233, 31 gum lverbeſſert aus] au einem [Of.] 

234, 2 lab ifm (Of.] 9 Francisca. [verbdeffert ans] Das Fran- 
lein. [Of.] 17 gleid&fam [verbeffert and] fo trie [Hf.] 

285, 26 wobl. (verbeffert aus) freylich ſehn u. Boren. (Of.] 26 [binter 
„wird“] wohl [burdfiriden Hf.] 

236, 10 militarif [Of.] 18f. Wie? Das Fraulein. (nadtriglid 
eingeffigt Hf.) 21 ohne ifm (Hf. 1767 a] 

237, 27 [binter „höre ich”) fiberall. [burchftridjen; darüber gefdrieben| 
Ich fenne ben [?, gleichfalls durchſtrichen Hf] 31 aus RNeigung [nadtraglid 
eingeffigt Of.) 31 [hinter ,fiir fie’) nur ſdurchſtrichen Hſ.) 

238, 1 Das Fraulein. (verbeffert aus] Tellheim. (Hj.] 12 vor⸗ 
ans, [fteht in ber Hſ.; Unm. 1 ift alfo gu fireiden) 

239, 6 bem Gie [verfdbrieben $f.) 

240, 7 bauren! [oder] banern! ([atweifelhaft Of.) 12 [bas gweite] fo 
[nachträglich eingefiigt Of.] 33 verbarten! [verbeffert aus] verſchließ [= ver- 
ſchließen, Hſ.) 36 (gerftrent) [nachträglich eingefilgt Of.] 

241, 1 Venetiauſche (Hf.] 5 abbreden. — [Hf.; in den Druden ift irre 
tümlich ftatt bes Punktes ein Stridpuntt gefept]) 24 Sleichfalls [verbeffert aus] 
And (Hf.] 34 niedergeſchlagen habe (nachtraglid) eingefiigt Of.] 

242, 1 [inter ,tworben;“] und daß er mir fonad [bdurdftriden Hſ.) 
4 Allein [verbeffert aus} Uber [Hf] 15 iff — die Ehre. [verbeffert aus] ift 
bie — Ehre. [Hj.) 

243, 22 Gie fonnten ſHſ.) 33 Sie ſauſcheinend verbeffert in] fie (Of.] 

244, 4 [binter „nachdem“] fie [(burdftciden Hſ.) 10 fiir Sie recht gut, 
[verbeffert au8] Ihr Glück, (wieder verbeffert aus] Ihr eignes Glad, Hſ.) 16 
benjenigen [verbeffert aus] den Mann [(Hf-] 17 habe genng — [verbeffert aud] 
verfteh alles. — (Hf.] 17 muh [verbeffert aus] will (Of.] 19 vielmehr (nad 
triglid) eingefiigt Of.] 26 [bad erfte] wieder ſnachträglich eingefiigt Of.) 25 
lhinter „wann Sie“] je (burdftriden Hf.] 

246, 11 ift [verbefjert ang] tw [= wird, Hſ.]) 14 Hier ſnachträglich ein- 
geffigt Of.] 

247, 19 wollte. [verbefjert aus] follte. [Of.] 26 Babe ifu — angu- 
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teen [Hj.] 31 durchaus nicht aus feinem Irrthume [verbeffert aus] durchaus 
ans feinem Jrrthume nidt [Hf-] 

248, 1 bod noch [verbeffert aus] dennoch [Hf.] 1 fey. [verbeffert aus] ift. 
[Df-] 10 wenigftens mir [verbeffert aus] mir wenigftens (Hf.] 14 Melbe mid 
it! — (nachtraglid eingefiigt Hſ.) 15 Wo [verbeffert aus] Dod wo (Hj.] 16 Das 
einzgige (verbeffert au3] Da3 Cine [Hſ.) 16 [hinter ,cine“] Wendu [—= Wen- 
bung, burdftriden Hf.] 19 hat. [verbeffert aus] hatte. [anfdeinend Of.) 19. 
meine Ehre, [verbeffert aus] mid, (Of.] 20 [bad erfte] ihe [verbeffert aus] mir 
[Of-] 21 Bor [verbejfert aus] Denn vor ſHſ.) 21 [hinter ,fie“] felbft — 
[durchſtrichen Hf.) 27 (mit einer affectirten Kälte) [nachtraglid) eingefügt Hf.] 

249, 6 um mid in den Augen der Welt viel [verbeffect aus] viel in ben 
Unger der Welt um mid (Hf. 

250, 4 Bergeben [verbeffert aus] Erfauben [Hſ.)] 

261, 4 [binter , rdulein,“| burd [burdfiriden O/-] 

254, 30 heuterſten, (Hf.] 32 ift [verbeffert aus] feblt (Of.] 34 Das Frain- 
fein. [verbeffert aus] Tellheim. [dabinter] (ſich fafend) [nadtraglid eingefagt Hf.) 

255, 11 bey (verbeffert aus] in (Hf-] 32 (hinter ,, Sie“) ſelbſt [durchſtrichen Hf.] 

256, 2 cingunehmen haben. [verbefjert aus] gu hören befommen. [Hf-] 
21 [Ginter „gebrochen“] haben ſdurchſtrichen [Hf.| 22 [hinter „iſt“] nod (burd- 
ſtrichen Of-] 

257, 6 [vor ,Sopbiftinn!”] Graujame (burdftriden Hſ.) 12 erfodert. 
[Hj. 1767 ab} 

259, 22 (mürriſch) [verbejjert aus] (verdrußlich) [Of.] 31 verſchiednen 
[Of., ebenfo 261, 17] 31 den [verbeffert aus] das (Hf.] 

260, 29 haben, [verfdricben f.] 

261, 7 bod Inachträglich eingefigt Of.) 31 [hinter „Hochachtung.“) 
Sdlagen Sie bas Aner [— AWnerbieten, durchſtrichen Hf.] 

262, 9 (auf Telheims Uniform weiſend) [nadtraglidh eingefügt Hf.] 
9 Dod [verbeffert anus] Aber [Hf.] 10 ſhinter „Mann,“] und [durdftricer 
Hf} 15 f. hier Hereingutreten. (verbejjert aus] mir gu folgen? (Of.] 21 nod 
(verbeffert aus} erft IHſ.) 23 nicht wahr? [verbejjert aus] dic empfeble id) ihn 
and! (j.] 28 (inter „immer“ anjdeinend] im ſdurchſtrichen Of.] 

Alexander Vieling vergzcichnete in feinem oben genannten Brogramm von 
1888 nod) melrere Stellen, in denen er die von mir in Band IT angefiihrten Les- 
arten berichtigen gu können glaubte oder jic wenigſtens bezweifelte. Lie erneute 
genaue Vergleichnug der Handſchrift wie der erften Drude erwies jedod in allen 
Fallen, bie id Hier unter den Nachträgen nicht mit aufgezählt Habe, bie Richtig⸗ 
feit meiner früheren Ungaben. Wie weit bei den Änderungen am Wortlaut der 
„Minna“ Ramler mitwirfte, wird fid) wohl wie im ciugeluen feſtſtellen Laffer. 
Aber ancy wenn verſchiedne Abweichungen, die 1767 oder felbft ecft 1770 in den 
Druden anftauden, auf ihn zurückzuführen waren, müßten vir fie als gültig 
anerfennen, ba Leffing die Beſſerungsvorſchläge bes Freundes grundſätlich billigte. 
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Miß Sara Sampfon. 
G. 296, 8. 14—16 fehlt 1772; 8. 17 ſteht ſtatt, Marwood“ irrtümlich 
Mellefont“. 
300, 21 anf dieſer Reiſe [1772] 
309, 7f. Und was benft . . . durchfrengen? [feh{t 1772] 
833, 31 mir vielmehr, Lady, id) bitte Sie, rathen Sie (feh{t 1772] 


Emilia Galotti. 


S. 377 Die Berliner Handſchrift Hefteht aus 30 jest gebundenen Blättern 
ſtarlen, weißen Bapiers in einem Golioformate, bic mit fauberen, deutlichen 
Biigen beſchrieben find. Lad Titelblatt (mit dem Perfonenverzeidnis anf der 
Rückſeite) ift nidt paginiert; dann folgt auf 57 von Leſſing felbft numerierten 
Seiten ber Text des Tranerfpiels; die legte Seite ift unbeſchrieben. Auf einem 
bem Titel vorgebundcnen Blatte fieht: „Geſchenk Sr. Majeftat bes Nonigs. 
Novbr. 1816.“ Vorher war die Handidrift im Beſitz de3 Wirklichen Geheimen 
Oberregierungsrat8 Guſtav Adolf v. Tzſchoppe au Berlin. 

6. 379, 8. 8 unterſchriebnen (Hf-] 3. 19 armene [verfdrieben Hf.] 

380, 7 Sie gu lieben [Df., ebenfo 8] Sie 

481, 11 ibe [verbeffert anus} ihm (Hf. 

383, 13 aber ofuc ein Auge von bem Bilde zu verwendeu [nadtraglid 
eingefügt Of.) 33 (hinter „Denn“] dara (= darans, burdftriden Hf.| 

384, 9 erzwungnen (Hſ.) 

385, 2 Uber dieſes, bleibt (Hf., bie Betonung bes zweiten Wortes und 
bie Banje dabiuter anbdeutend; in den Drudew fehlt das vVomma] 8 [binter 
„laßen Sie“) fid) durchſtrichen Hſ.) 21 Diefes Ange, voll [Hf] 29 gegen- 
wärtig. [verdrudt 1772 d] 

886, 16 vors crite (Hf.; ebinfo 391, 14 und 414, 14) 19 obnftreitig 
[Df-] 84 fiber die andere [nadhtriglid) eingefügt Hf.) 

387, 1 melandolifdften [Hf. 1772 ab] melancholiſchten (1772 cd] 

288, 19 ber erften [verdDrudt 1772 ab| 27 Obnfern (Hf.] 29 Portrait [Hi-] 

889, 14 [ift] verhdlen [mit allen Druden gu leſen) 19 dann [and in 
ber Hſ.; Anm. 2 ift alfo gu ſtreichen] 31 mit und [fehlt 1772 ab] Aum 4 
bebauren [1772 ab] 

390, 4 ſhinter „zu“] cr [= erbliden?, burdfiriden Oj.) 10 da ift viel 
(verdrudt 1772 ab] 27 Heute, fagen ſHſ.; in den Drucken fehlt das Romma] 

891, 1 Dofalo. ſdeutlich in der Hf. und in allen Drnuden (1772 ab bier 
fogar „Doſala“); ebenjo 407, 3 und ſpäter. Der genane Name bes Cortes ware 
Dofolo, wie ſchon 1891 Paul Mibrecht (Leffing’s Plagiate, Bd. 1V, Heft 2, 
S. 1676, Anu.) richtig bemerkte) 5 diefen Gefandten [1772 ab} 10 Siebender 
[Of.; ebenfo 402, 17 und fpater| 

392, 18 gefehen [verdDrudt 1772 ab| 
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893, 7 und 9 Der Bebiente. [ftatt ,Pirro”, Hf.) 16 eine Ueber. 
eilung [verdrudt 1772 cd) 

894, 21 and [verbeffert ans} an dad (Hſ.] 

395, 10 gieb mir! (verdrucdt 1772 cd] 19 [Ginter „heut'“] gegen [durd- 
firiden $f.) 

397, 84 bezaubert — [verbeffert and] entgidt — ([Hf.; ebenfo 398, 1] 

398, 5 [Las aweite] Clandia! [ift vielleicht abſichtlich in deux Druden 
weggelaſſen; dann wäre es im Tert gu flreichen und nur als’ Lesart der Hand- 
[rift angumerfen.] 22 es [feblt Hſ.) 27 erblidt (Of.] 

399, 6 Ab, meine (Hf) 22 Kniee [Hf.] 

400, 21 batt’ id) [verjdjrieben Of.] 27 (Hinter „zweyten“] Blik [?, durch⸗ 
ſtrichen Of.) 

401, 16 Aber nist, (Hf, ohne Romma zwiſchen ben zwei Worten] 2d 
an8 bem [verbejfert ans] der (HF-] 

402, 9 unbedcutcude [verbeffert aud] nidts fagende Hſ.) 16 fommt! 
[Of] 19 hingeſchlagnen (Of. ] 

408, 6 Entſchlußes [verbeffert aud] Wunfdes [(Hf.] 19 [Ginter , Beit;“] 
Emilia, (burdfiriden Hſ. 

404, 27 niedergeſchlagnen [Hf.| 28 Gebulb? (Hf.] Geduld! (alle Deuce] 
29 in und [nadtraiglid) eingefügt Of.| 

405, 5 nod einen | Oj.| noc) Einen [alle Drude] 26 geht (Hf.] 

406, 10 fo gleich [verbeffert aus) unvergi (= unvergiiglid, Of.) 25 um 
[verbeffert aus] fiber (Of.] 30 lhinter ,thut bas“) zur Sade? [burchfiriden 
Of.] 380 [binter ,Pringen,“] bie Ehre, deren Sie gewürdiget werden, bleibet 
was [burdfiriden Hſ.) 

408, 22 Ba! (Hf.] Pah! [alle Dructe] 25 [Hinter „Appiani.“] Und 
(durchſtrichen Hf.) 

410, 1 gefchetter [Hf.| geſcheuter [alle Drude] 9 und 10 foderte [beide 
Male Hf. 1772 4b) 27 bad [verbeffert ans] daß (Hf.] 

411, 7 Das Unmbglide, (Hf.; in ben Deuden fehlt das Romma) 18 ein 
Wagen ſverſchrieben Hf.] 23 horet [Hf.] 

412, 3 unb 15 Blanfe [Of.] Plante (alle Drude] 9 in [verbeffert aus] 
burd (Of.] 22 geht (Of. 1772 ab] 

413, 18 mitleidbiged [verbeffert aus] guted (Of.| 15 Bollends | verbeffert 
aus| Uber Hſ.) 18 [Hinter „Angelo.“]) Mein Antheil hier ver [= verbeffert 
ſich, durchſtrichen Hſ.) 33 was [verbeffert aus) etwas (Hf.| 

414, 11 [inter ,, Furcht,“ ohne Zwei (= Hrveifel, durchſtrichen Hf.) 16 als- 
bann ($f. 1772 abc| 18 hinter „Marinelli.“ Ab (— Aber, durchſtrichen Hf.| 

415, 18 fab’ [L772 abc] 32 and den Wagen, | ver{drieben Hf. ; ebenfo 419, 4] 

416, 16 Sonen, |verbeffert aus) Goren (Oi.| 32 [hinter , Fraulein. —*] 
Sind Sie find bod wohl durchſtrichen Hf.| 

417, 3 bie eine, [verbeffert ans) den einen (Of.) 15 Hagen ?— (Hf. 1772 ab; 





38 Bericdhtigungen und Bathirage x Band IT. 


ebenfo 423, 9] hägen: 22 ober vielmehr nicht anbodrten, [feblt in allen Druden] 
26 Glückes [felt 1772 ab] 27 meiner redlichen [verdrudt 1772 abd] 

418, 15 auf ber Spur; [verbeffert aus] auf bie Spur gefommen; ſHſ. 
17 ſhinter ,jedber“) will ber erfte ſeyn durchſtrichen Hſ. Anm. 1 unfrer [ver- 
beffert aus] ber (Hſ.) 

420, 4 erft (verbeffert aus] fogleid (Of.) 26 ift, [verbeffert aus] war (Hf.] 

421,17 ſhinter „Claudia“] Galotti [durdftriden Hf.) 

423, 1 (vor „Die“] Ich [burchftriden Hf.] 10 angenommmnen [Hf.] 26 
gewußt [verdbrudt 1772 ab] 34 fhinter „recht? —“] Michte bod aud die 
Welt glauben, was fie wollte! [burdftriden Hf.] 

424, 1f. ein Heined ſtilles Verbreden, ein kleines heilſames Verbrechen 
(Of.] ein kleines Verbrechen, ein kleines Heilfame3 Verbreden (1772 ab] ein 
fleines Berbredhen, ein kleines ftilles heiſſames Verbreden [1772 cd; biefe lepte 
Faſſung ware wohl in ben Tert gu fepen] 18 heute [verbeffert aus) diefen [Hf.] 
18f. ifn aud) gethan bat, — [verbeffert aus] aud gefdeben feyn mag, — [Hf] 
19 [hinter ,er*] and [durdftriden Hſ.) 32 hatte: — ich möchte [Hſ.) 

426, 14 [hinter ,ift"] ſich durchſtrichen Of.; dad folgende] der [in allen 
Drucken könnte, wie Erich Schmidt (AUngeiger fiir deutſches Altertum, BS. XVII, 
S. 140) wahrſcheinlich macht, auc) nur durd) ein Berfehen fiir bad richtige] die 
[ber Haffdfdhrift in den Text gekommen fein] 21 eine (verbeffert aus] einige [Hf.] 

427, 23 (ftolg) [nachtraglich eingefiigt Of.) 23 [inter ,baran? —“] Bere 
achtung! Veradtung [durdfiriden Hſ.) 

428, 6 [hinter ,Wewunderung! —“)] Wer weiß nicht (durdhftriden Hf.] 
21 [binter „dürfen. —“] So laden Sic [burdjftriden Hſ.) 

429, 17 fiir heute ein wenig [verdrudt 1772d) 20 Langer ſich nicht 
(verbejjert aus] fid) nicht langer [Hſ.) 

430, 7 biejer [verbeffert aus] ber (Of.] 22 Andern, [verbeffert aus] 
Übr [= Übrigen, Hf.] 23 fic) glüdlich hierher [Hf. 1772 ab] fie glücklich hieher 
[1772 c] fie glücklich hier [1772 d] 

431, 6 [binter „Prinz“] vor (burdftriden Of.) 36 Hieber. ( Hf.) 

432, 13 [hinter ,Brautigam’] fic) darüber „ſo“] fiber Hals [alles burd- 
ſtrichen Hf.] 17 [hinter „auch“] ungefebr (burdftriden Hf.) 28 Sedhfter (ver- 
beffert in] Giebender [biefe3 Wort dann aber tvieder wegradiert Hj.) 

433, 1 erblidt, [Hf.] 17 wie [verbeffert an3] mit Hſ.) 

484, 6 Giebender [verbeffert aus] Achter (Hf.[ 8 welchen [verfchrieber 
Of.) 22 und Muth? [verdrudt 1772 d} 

435, 5 ein [verbeffert aus] Ein Hſ.) 9 unfres Hſ. 

436, 21 [hinter ,berfagt,”] ihn durchſtrichen Of.] 

437, 25 au ſeyn (nadtriglid) eingefiigt Hſ.) 26 [bad gweite)] id) [nace 
träglich eingefiigt Of.) 32 [hinter ,mehr. —“] Du weißt ja, welder Art 
durchſtrichen Of.] 

438, 17 in [nachtraglid) eingefiigt Of.) 

439, 5 gefunden; [verbeffert ans] genoßen (Of.] 21 [binter , alte”) gar- 


Emilia Galvttt. 39 


ftige durchſtrichen Of. Bielleicht hat erſt Karl Leffing anf den Wunſch feines 
Bruders dad Wort in ber Handſchrift getifgt; vgl. Gottholds Brief an ifn vom 
1. Marg 1772.) 24 wieder (nachtriglid eingefiigt Hf. 

440, 2 Unb [verbeffert aus) And ſHſ.) 18 begleitet (verbeffert ans] 
nad dem Wagen gebradt [Hj] 

442, 14 Mutter. [verbeffert aus] Todter (Hf.] 

445, 3 (binter „ſehe“,) dah [burdftridjen Of.] 5 Befondere [verbeffert 
aus] Jn eine befondere (Of.] 28 Kerker [verbeffert aus] Korper (Hf.] 81 vers 
lieret, (aud) in ber Hſ.; Anm. 2 ift alfo gu ftreiden] 

446, 12 [Ginter ‚doch“] noc) ſdurchſtrichen Of.] 30 (Pauſe) [nachtraglid 
eingefagt Of.) 

447, 21 [hinter ,todt ift!“] So ift ſdurchſtrichen Hſ.) 22 die gange 
ſchreckliche Geſchichte, [verbeffert an3] meine ganze ſchreckliche Ahnung? — [Hf.] 
23 f. meine Mutter? [verbeffert aus] fie? [Hf.] 30 in den Händen dbeines 
Räubers. [verbeffert aus] in deines Räubers Handen. ſHſ. 

448, 4 [inter ,gtvingt, —“] twer ei [= einen, burdftriden Of] 6 
meyne, (verbefjert au] dente, ſHſ. 

449, 3 [binter ,ba,“] hat fon manden Tumult in meiner Geele [burde 
firidjen Of.] 4 fo [verbeffert aud] ſchon fo [Of] 10 Wenn ich ihn aud) nicht 
ferne? [verbeffert aud] Wozu? ſHſ.) 17 befimmt | Hf. 1772ab] Anm. 2 
feine [verbeffert aus] nidt ſHſ. 

450, 14 ([binter ,ertwarten’] hielleidht, (burdftriden Hſ. 15 ſoll? 
[verbeffert aus) will Hſ.) 21 unter [(vecbeffert aus) in ſHſ.) 23 ign [ver- 
brndt 1772ab] 25 ([hinter dem erften ,@ott!“] barmbergi (— barmbergiger, 
burdftriden Hf.) 

Pie Morreftur ber Ausgaben 1772 abc las Karl Leffing; ber Dichter 
ũberwachte jedoch, wie wir aus feinen Bricfen fehen, bid gu einem getviffen Grabe 
bie Urbeit feines Bruders und ſuchte befonders anf bie Ausgabe 1772 c¢ Einflup 
zu gewinnen, indem er die twidtigften Fehler bes vorausgehenden Drucdes fiir 
Karl aufammenftellte. Dagegen ift von einem ähnlichen Bemühen fiir die Aus⸗ 
gabe 1772 d nichts befannt. Gic bringt benn auc feine Verbefferung gegeniiber 
1772 c, wohl aber mefrere uene Drudfehler. DeSwegen könnte man zweifeln, 
ob ftatt ihe nid&t vielmehe 1772, dic letzte Ausgabe, an der nachweidslid Leſſing 
felbft nod) cinigen Anteil nahm, bem Drud in Vand U gu Grunde gelegt fein 
follte. In dieſem Falle ergiben fid nur wenige, unbedeutende Wnderungen; es 


fame namlid 
in ben Text: in bie Anmerkung: 
410, 33 Gniige! Geniige! (Hf. 1772 d] 
414, 16 alsdann algbenn [1772 d] 
415, 18 fab’ jah [1772 d] 
482, 26 ben alten dem alten (Hf. 1772 d] 


447, 25 wann wenn (1772 d] 
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Wathan der Weife. 


Da weber Leffing felbft nod fein Bruder Karl den Drud ber Ansgabe 
1779 0 fiberwacht gu haben ſcheint, fo ware ftatt ihr wohl beffer 1779 b bem 
neuen Abdruck gu Grunde gelegt worden. Das hätte nur ganz wenige Ande 
rungen zur Folge; es fame nämlich 


in den Text: in die Anmerkung: 
S. 141, V. 783 Selbeigner Selbſteigner [1779 c] 
S. 148, B. 760 babinter ift. bahinter ftedt. [1779 c] 
G. 166, vor B. 492 zur Erden aur Erbe [1779 c] 
S. 177, nach B. 698 allfeitiger allerfeitiger [1779 0) 


Gonft ware vielleiht nod nadgutragen: S. 121, 8. 3 von unten: und Sittah 
[verdrudt 1779 bc]; S. 129, 8. 9 Gitta. [feblt 1779 be}. 


Die Alte Jungfer. 


Nach Erich Schmidts Angaben (Angeiger fiir deutſches Altertum, Bd. XVII, 
S. 140) ift gu verbeffern: ©. 202, 8. 27 Könige 203, 10 gleich fo argern? 
208, 17 Morb 210, 22 defwegen 218, 30 feben. [and dads zweite Mal 
gweifilbig] 227, 18 fehen 229, 12 Sa ja. 231, 9 Weis Bu 227, 9 
ware gu bemerfen: fie Gie [1770] er Gie [1749] 


Theaktraliſcher Nachlaß. 


Joſeph Caro ſucht in ſeiner Abhandlung fiber ,Lelfing und bie Engländer“ 
(Euphorion, Bd. VI, S. 468 ff.) bie Entwürfe , Der gute Mann“ und ,Der Vater 
ein Wife, der Sohn ein Qe“ geitli nadber an bad geplante Luftfpiel ,Der 
Leidhtglaubige” Heranguriicen. Geine Anficht, daß diefe drei Entwürfe dent 
gleiden Jahre 1748 angehdrten, verteibigt er mit fchr beadhtendwerten, weun 
aud nicht unbebdingt gwingenden Griinden. Die äußere Gorm ber Breslauer 
Dandſchriften würde ber Behauptung Caro’ taum im Wege fein. ber fonftige 
Verfdiebungen in ber Reihenfolge ber dramatifden Entwürfe vgl. unten die 
Bemerfungen gu GS. 472 (, Das Robolbden” und ,Der Stadtridter”) und 
©. 473 (,,Die Ehebrederin”).  ——______ 


Bathan. Die Rife Aungſer. Chealraliſcher Bachlak. 41 


Die folgenden Nachtrage begiehen ſich fat durchweg anf Andernugen, bie 
Leffing in den Handjdriften ber dramatifden Entwürfe felbft vornabm. Den 
Vermerk ,Hf." konnte ih deshalb weglaffen. 


Hannibal. 


6. 236, B. 32 meinigen [verbeffert aud] feinigen 34 Schwach war id 
ihn gu fliehn, (verbeffert aus] Ihn fliehen fount’ ih nicht, ſchw [= ſchwach) 

237, 49 Dod glanbt ids [verbeffert ans] Ich glaubt es 53 erfeben 
(verbeffert aus) erfenn (= erfennen] 56 empfind, (verbeffert aus] verfteb, 
6C Um bald in Ruh (verbeffert aus] Eh eB zur Ruhe 71 Ads! [verdeffert 
auS] fpridg! 80 [inter „daß“] ber [= berfelbe, durchſtrichen] 8 fo viel als 
em Geliebter gilt. [verbeffert aus] twobhl [wieder verbeffert aus doch“] mehr als 
einen Qiebfien gilt 82 [hinter ,fie"] mid nicht gur Brant [burdftriden] 

238, 85 Liebt [verbeffert aus] Und liebte 85 mir ewig (verbeffert aus] 
ewig mir 88 So Hbre mich anjegt [verbeffert ans] BrinceB, fo hdr mich jest 
89 Die Hoffnung die mid Halt macht mid nidt fo verwegen, [verbeffert aus] 
Ich fomme nicht hieher, durch Hoffnung gu verwegen, 90 in (verbeffert aus] mit 

239, 20 Roms [verbeffert aus] fein 33 Weil niemand um und ift, darff 
ich (verbeffert ans) Ya. Jezt find wir allein, id tan 

240, 45 ficer [verbeffert aus) glücklich 50 Ya [verbeffert aus] Und 
60 bat [verbefjert aus) gut 

241, 74 gwar, [verbeffert aud} dir, 77 ers (verbeffert and] es 

242, 20 vollgjieben. [verbeffert aus] erfil (== erfiillen] 33 heut ſchien, 
[verBeffert aus] gefdien [= gefdienen ?] 

248, 51 Ya, es beſchließt [verbeffert anus] Und daß es ſich 67 vor mir, 
(verbeffert ans] fir mid, 69 man (verbeffert ans] igr 72 e8 [verbefjert ans] fle 

345, 110 Dah biefem Gelben ich vorhero gugehdrt. [verbeffert ans] Be- 
dente, fag ih, daß dem Helb id erft gehort. 1237 dießes [verbeffert aus) dieß nicht 


Giangir. 
©. 251, B. 110 das [verbeffert aud] fein 


Der Leidhtglaubige. 
6. 258, 8. 16 weit gefdhrlider [verbeffert aus] eben fo gefährlich 32 
lhinter geſehen.“]) Und alles dieſes unter dem [burdhftriden] 
254, 9 Sie wollen ibr bende nadgehen; (verbeffert aus] Ste gehen ihr nad. 
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Die beyderfeitige Ueberredung. 


©. 258, B. 22 find [verbeffert aus) ift 22 [binter ,todt;“] Enc) ftrent 
ber dichte Baum umfonft ben [verbeffert aus ,bie“] tiblen Sdatten. [durdftriden) 


Catilina. 
©. 261, B. 75 Bedenk, [verbeffert aus) Ob 89 bas (verbeffert aus) bab 


Der Freygeift. 

G. 263, §. 4 BVerwandtidaft [verbejjert aus] Freundfdaft 13 feine 
[nachträglich eingeffigt) 16 nach bem Schlage ihrer Grofmutter, welder dabey 
gu gebdenfen lnachträglich eingefügt)] 

264, 9 eines (verbeffert aus] einen 

265, 81 beborden, (verbeffert aus] belauſchen, 

266, 8 (Aras8pe) [nachtraglid beigefiigt] 

268, 10 muß (verbeffert aud] ift 27 bad Relligidfe [verbejjert aus] die 
Glaͤubigkeit [?] 

270, Bf. und verrdth feine Liebe gu Henrietten, ſnachträglich eingefiigt] 

272, 2 Der Vetter (nadhtriglidy eingefitgt] 


Tarantula. 


6. 272, 8. 16 [fiber] vor [ift beide Male fpdter mit Bleiſtift) fiir ge⸗ 
ſchrieben; ebenfo 272, 19 und 278, 9 nnd im Folgenden. Diefe Muderungen mit 
Bleiſtift wurden jedoch erft von Karl Leffing fiir den Druck des Entwurfs im 
Theatraliſchen Nachlaſſe“ feines Bruders angebracht.| 18 darinnen [fpater mit 
Vleiftift verdudert in] darinn 21 theils nachträglich eingefiigt] 

273, 6 denn [verbeffert and} weil 

274, 3f. Das Theater ftellt den Plaz [und] vor. Es teeter auf [fpadter 
mit Bleiftift dburchftriden] 6 anffihren; (verbeffert aus] aufbringen 8 [inter 
„man“] aud) (burdftriden] 9 tragen, (verbeffert aus] bringen 10 es [mache 
träglich eingefitgt] 11 fehr [verbeffert aud] viel 11 miifen. [fpdter mit 
Vleiftift verändert in]) müße. 11 ware |verbeffert aus] far man 12 angue 
bringen. [verbeffert au3] anbringen. 20 in bem |fpdter mit Bleiftift verändert 
in} im 24 Actus [fpaiter mit Bleiftift verdndert iw] Act 25 gwey. [verbeffert 
aus} drey. 

275, 8 [fiber] Anbrer lift ſpäter mit Bleiftift] Bwenter [gefrieben] 

276, 3 Aria, [fpdter mit Bleiftijt verändert in] Arie, 20 wie wir cB, 
Aerzte wißen. [verbeffert aus] wie Sie wohl wißen tverden. 
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277, 2 foll [verbeffert aus] wird 15 Mufid [verbeffert aus] Poefie 16 
[hinter ,twenig’] mit mir [durdftriden] 17 ſchon fo ein ziemlicher Operifte. 
[verbeffert au3] ein ganz borrender Liebhaber bom Singen, 35 Dem auditorio 
[verbeffert ans] Den Zuſchauern 

278, 3 es [verbeffert aus] fie 14 Urnterfdeid ſſpäter mit Bleiftift ver- 
Snbert in] Unterfdiedb 16 audnehmend fdin. [verbeffert aus) gang vortrefflich 
18 er denn [nadhtriglid eingefiigt] 20 (binter ,fann?”] Da lob id mir den 
Serra Octavio; Nur fo ein Brdutigam Halt [verbeffert aus Ja fo ein HFrever 
Halt noch“] Stich. [alles durdftridjen] 22 hinterm Eteg; [verbefjert ans] hinter 
Steffen; 26f. Dun friegf nimmermehr Meine Jungfer weg. [verbeffert aus] 
Du ſollſt nimmermehr Unfre rechte Saite treffen [wieder verbeffert ans] Sollſt 
mir bie rechte Sayte treffen 

279, 6 an. [verbeffert aus] mit. 7 Man muß nicht gar gu angfilid 
[verbeffert aus} Wer wird fo gar befiimmert 14 wird [verbeffert ans) nuh 
14 Bepgubehalten, (verbeffert aus] beybehalten, 15 angubringen, (verbeffert aus] 
anbringen, 157. gu ändern belieben. [verbeffert aus] ändern. 


Weiber find Weitber. 

S. 281, 8. 36 meinen (verbeffert aus) beweijen 

282, 7 Leander! (verbeffert aus] Clitander! 20 [fiber] Yor ſeyd [ift 
{pdter mit Bleiftift gefdrieben) Du bift [Dieſe Anderungen mit VBleiftift wurden 
jebod) erft bon Sarl Leffing fiir den Druck bes Entwurfs im „Theatraliſchen 
Rachlaffe” feines Bruder angebradt.] 26 jezo [nadtriglid eingefiigt] 
33 ein [verbeffert aus] ben, 34 werben [verbeffert aus] würden 

288, 1 Ihnen (nachtragli® eingeffigt] 5 Dad [verbeffert aus) €8 23 
[ber] niedertraͤchtiges [ift ſpäter mit Bleiftift gefdrieben] niedriges 81 Eure 
[verbeffert an8] O eure [fpdter mit Vleiftift geändert in] Deine 31 fchweigt, 
[fpdter mit Bleiſtift geäudert in] ſchweig, 34 [Hinter ‚er“] gewiß ſdurchſtrichen] 

284, 4 zuſammenſtimmen? [verbeffert ans] einſtimmen? 5 vor ſeiner 
Tochter Freyer ſſpäter mit Bleiſtift geindert in) flr Frever feiner Tochter 8 
ſhinter ec“) wenigften’ [burdftriden] 9 gu erfegen glanbt. [verbeffert and] 
erfepen wollen. 34 [iiber) jego [ijt {pater mit Bleiſtift geſchrieben) jept 

285, 1 [iiber) vor [ift ſpäter mit Bleiftift aeſchrieben] für 29 worden? 
[{piter mit Bleiſtift geändert in) geworden ? 

286, 6 iiberheben. [verbefjert ans] überhoben haber. 

287, 4 Meine [verbeffert aus) Narre, meine 21 vor jezo [fpiter mit 
Bleiſtift geändert in] ffir fest 28 Aaſe ſſpäter mit Vleiftift gedndert in) 
Thiere [edbenfo 8. 30] Aas. [in] Thier. 

288, 11 jego [fpaiter mit Bleiftift geändert in] jeat 

289, 35 [Ginter ,Jugenb*] einmals durchſtrichen)] 

290, 11 vor [fpater mit Bleiftift geändert in) fiir [ebenfo 204, 38; 296, 
$1; 298, 19) 14 einmal (nadhtriglid cingeffigt] 24 geb [verbeffert aus] foll 
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24 [fiber bas erfte] Gie, [ift ſpäter mit Vleiftift gefdrieben] IInen 34 e3 mag 
[verbeffert aud} und es mag 

291, 11 [Ginter ,bab*) die durchſtrichen] 

292, 26 [da3 zweite] Sie [nachtriglid eingefiigt] 

293, 16f. ja beynahe nod den gangen Tag (verbeffert aus} hente nod 
ben gaugen halben Tag 

294, 19 Etwas unſchätzbares. (verbeffert aus] Etwas, bas weber 

295, 21 [vor ,febr“] heute durchſtrichen] 26 [Ginter ,Welt”] gefeher, 
durchſtrichen) 

296, 8 jemals einen Elephauten ober ein Crokodil geſehen Hat, [verbdeffert 
ans) weiß wie vin Elephant ober ein Crofodil ansfieht 34 lhinter „ſehe“] es 
[burch ftriden) 

297, 8 barbey [fpdter mit Bleiftift geindert in] dabey 11 ihm ſſpäter 
mit Bleiftift gedndert in] Ihnen 18 vorher [verbeffert aus) erſt 

298, 10 bem: fie [verbeffert aud] ber ihe 20 Ehre, (verbeffert aus] Ruhm 


Juftin. 

6. 299, §.5 Mamfell (verbeffert ans] Mademoifelle 14 mehr als (nad 
träglich eingefiigt) 15 das flbrige [verbeffert aus] die andre Halfte 15 Char- 
lotte (verbeffert and) bas Maddern 

802, 13—16 mit welden... glaube (nacdhtriglid) eingefügt) 

808, 8 [dad erfte}] ex ſnachträglich eingefiigt| 


Eraclio, 


Leffings Entwurf ift nur ein Brudfifid einer liberfegung des ſpaniſchen 
Pramas von unbefanntent Verfaffer „No hay cosa buena por faerza®. Bgl. 
Camille Pitollet, Contributions & l'étude de l’hispanisme de G. E. Lessing 
(Baris 1909), ©. 10—15, 157—166. Die Griinde, mit denen Pitollet diefe 
Lberfepung erft der Breslauer ober der Gamburger Beit zuweiſen will, {deinen 
einer genanen wiffen{daftliden Prufung nidt Stid gu halten. 

S. 804, 8. 2 ner [ware gu ergdngen gu] (jejuer 4 |Statt] Barb. |ift] 
Treb. [= Trebacio, gu lefen; ebenfo 8. 8, 11, 26] 12 voller Furcht, (verbeffert 
aus] betribt 14 Claudio [im Epanifden: Claudino; ebenfo 8.19 und 6. 305, 
§. 23 und 30] 18 Stille, [verbeffert aus] Eile 

805, 12 und [nadtraglid eingefiigt] 15 bende nachträglich eingefiigt] 
16 nie (verbeffert aus] niemals 29f. Ich nahm bas Berjpreden an [verbeffert 
aus] Ich nahm es an [wieder verbeffert aus} Nimm e8 alfo an 30 |binter 
„gab“] gugleid) [durchftriden] 30 (Ginter „noch,“] ein [burdftriden] 34 du 
[verbeffert aus} ihr 

806, 1 bad eine ein [verbeffert an3] der eine einen 2 Can⸗ Canturien] 
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Fenix. 

Leffings Entwurf iſt nur die Überſetzung der erſten Scenen des ſpaniſchen 
Dramas ,Quando no se aguarda: el principe Tonto* bon Franci8co be Leyva 
Ramirez be Arellano (1630—1676). Bgl. ©. Pitollet a a. O. S. 11, 15—22, 
166-168. Die Griinde, mit denen Pitollet dieſe Noerfegung erft der Breslauer 
Seit zuweiſen will, find nicht Ridbaltig. 

6. 807, 8. 8 fein Übel gu entdeden, [nadtraglidh eingefügt) 19 (Ginter 
„ench“] aljo ſdurchſtrichen) 21 bbdren [verbefjert ans] erfabren 

808, 2 [hinter ,wenn ich“] damals [burchftriden] 3 [inter „ſeyn“)] 
wollen, (burdftrigen] 7 (Ginter Himmel,“] dab, durchſtrichen)] 10 aus ber 
Große befelben wirft bu [verbeffert aus) die Große defelben wird bir 12 ber 
eine ift Ramiro, [verbeffert an’) Ramiro ift 15 Beratung [verbeffert aus] 
Verfpottung 18f. von fv verwundernswürdigem Berftande, von fo ebler Ge⸗ 
mthtart, (verbeffert aus) von fo einer liebenswürdigen Semithsart, von fo 
edeln Neigungen, 28 Bwar [berbefjert aus} Es ift gwar 29 ift es [nacdhtrig- 
lih cingefiigt] 31 ſchweres [verbefjert aus] empfindlices 

309, 4 [binter ,nidt’] nod [durdftriden) 19 unwwifendes (verbeffert 
aus| thdrigtes 20 ein Verfehen [verbeffert aus] der Irrthum 


Palaion. 


6. 310, §. 1 PALAION. [verbeffert aus} PALEON. [fo burdweg and 
im Golgenden| 13 en [verbefjert au3] dans sa 16 du monde (nadtriglid 
eingeffigt} 17 (Ginter ,beaucoup*] et quoique un proces eternel de vingt 
ans (burchftriden] 22 plas [verbeffert aus] anssi 22 que la justice ne l'est 
a nos juges. [verbeffert aus} qu’a nos jages la justice. 27 il etoit plus 
incomprehensible [verbeffert aus} il n’etoit moins incomprehensible ſwieder 
berbeffert an3] acheter ou vendre la justice etoit une chose 29 Tout (vere 
beffert aus] Mais tout 30f. de me defaire de la moitié de mes maux 
infernals et lnachtraglich eingefigt] 

311, 11 toujours [nadtraglid cingefiigt] 18 [vor ,mes*] toutes [burdp 
ftriden| 20 serviront & votre jeune beauté de la force (verbeffert ans] 
donneront & votre beauté la force 25 guére. [verbeffert an3] pas. 82 f. 
Pourquoi prevenir la nature? (nadtraglid eingeffigt) 33 l’age, (verbeffert 
aus] les annees 34 |hinter ,tard.*] Et pourquoi prevenir la Nature? ſdurch- 
Rriden| 

312, 8 tendre. [verbefjert aus] fidele. 9 les (verbejjert aud} des 177. 
Ces sottises, que je fais sont les sottises du tems et non pas les miens. 
|verbejjert aus] Mon pere, si je fais des sottises; elles ne sont pas les miens, 
ce sont des sottises d [bie letzten 9'/2 Worte wieder verbelfert aus} sont celles 
du tems 20 vouloit-il? (verbefiert au8| demandoit-il? 24 (hinter ,Prennes*| 
le monde pour durchſtrichen) 25 Allons [berbefjert aus] Nous allons [twieber 
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perbeffert aus] Si nous allons 25 et lnachträglich eingefiigt] 28 sur |ver- 
beffert aus) de 31 lhinter „Oui“] mon pere [burdjtriden] 35 lhinter 
»Lucile.*}] O je reconnois donc mon pere. [burdjtriden] 35 notre [vere 
befjert aus] une 


313, 3 heureuse, [verbeffert aud] charmée 15 [binter „Lucile.“] 
Pourquoi non? ſdurchſtrichen] 16 [Ginter ,saves?*] O Diable [durdftriden] 
23 [hinter ,egards;“}] et (burdftridjen] 24 qui n’etoit reservée qu'a nos 
tems [verbe(fert aus] qu'on reservoit aux tems d’aujourd’bui 25 ff. Et, 
ma foi, si... cette guerre. ſverbeſſert aus] Et, ma foi, si je m'y connois, 
votre Cliton fait honneur a son siecle. [wieder verbeffert and] Et & ces tems 
votre Cliton, si je m'y connois, ne fait pas pea d'honneur 28 en [verbeffect 
au3] dans notre 29 Au reste [verbeffert aus] Et croyes vous que je 31 
Ne seroit-ce [verbeffert aus] Et voila et 38 [hinter ,connois*] trop. (burdp 
ſtrichen) 83 n’est [verbefjert aus] ne l’est 34 qui ne manqueront pas a 
[verbeffert aus] pour 

814, 2 on [nadtrigli® eingefiigt] 4 ne croyes vous pas que les 
oncles (verbeffert aus] croyes vous que tous les oncles 65 survivre (verbeffert 
au3] mourir 10 Si mon gendre est ([verbeffert aus] Choisses vous 12 je 
lai ferai grace [verbeffert aus] et je ne serai jamais 13 [hinter ,Lacile.*] 
Et ou trouves [burdhftridjien] 15 de grace! [verbeffert aus] ne mettes vous 
pas en colere! 15 mon pere! [verbeffert aus] vous 18 [hinter ,certaine- 
{ment*} s'il etoit possible. ſdurchſtrichen] 22 [binter ,Colibri?“] le tils de 
notre voisin? (burdftriden] 

315, 3 a la [verbeffert aus] pour la [wieder verbeffert aus} pour sa 
16 [hinter ,Lucile.*] Coment? on vient vous [verbeffert aus) Ah voyes le 
facheus ſalles dburchftridjen] 20 (hinter ,Ah, ah!*] C'est [burdjftridjen] 28 
Pas (verbeffert aus] Vous n’estes pas 23 Diantre! [nachtraglid) eiugeffigt] 
27 (binter ,voules*] donc durchſtrichen] 28 Dois je (verbeffert aus] Il faut 
31 un ignorant [verbeffert aus] un idiot 82 Oui, oui, Monsieur. [verbeffert 
aus} Oai. Jamais plaideur ne s'est soullié d'un crime si impardonable 
[wieder verbeffert aus] Oui. Depuis 34 [binter ,plaide —“] jusqu’a ce 
jour (durdjtridjen] 34 gestes (verbefjert aus] mouvements 

316, 3 [Ginter ,ah“) le crime est trop grand — mon esprit s’en 
burdftriden] 4 je ne sai plus que dire! nachträglich eingefiigt] 9 Ne 
[verbeffert aus) N’est 10 Alles, pousses, (vcrbeffert aus} Pousses donc, 11 
votre negligence irreligieuse, (verbeffert ans| votre indigne procede 14 Il 
les |verbeffert aus] qu'il 


G. 316, B. 17 Hier find die beiden Writchftiite von Überſetzungen and 
Thomſon cingufdieben: 
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Agamemnon, 
Ein Tranerfpiel aus bem Engliſchen 


des H. Thomſon 
iiberjegt.* 


Grfler Aufzug. 5 
Erfter Wuftritt. 


Aiytemneftra, in einer troftlofen Stellung figend, und 
ihre Warterin. 


Die Wärterin. O RMytenmeftra, meine königliche Gebieterin, 
kan? fein Troft deinen Schmerz auf kurze Beit betiuben? Seit bem 10 
man, in vorigen Nächten, die Flamme gefehen, die? ber König gum 
Zeichen bes geftiirgten Troja feft geſetzet hatte, ſeitdem‘ ift feine Speife 
fiber deine® edeInde Lippen gefommen, und® fein Schlaf hat deine® Wugen 
begliidt. Unb wenn ja ein fiberhin gehender Schlummer deine Seufger 
einen Augenblid? verftummen lief und deine Zähren unterbrach, fo 16 
fubreft du dod) plötzlich mit wilden® Schrecken wieder anf, und fdjrieft: 

d Schuld! 6 Egifthus! Troja! Agamemnon! Wahrhaftig, Königin, das 
ift zu viel! 

Kiytemueftra, Weg! Weg! Mein verlohrner Zuſtand ift 
feiner Erleichterung fibig. Lak mir den kläglichen Troft aller Unglück⸗ 20 
feligen, daß id) mich meiner Betrübniß fiberliefern darf.“ 

Die Warterin. Hire mich, Gebieterin, ehedem theure Laft 
meiner betagten Arme, dul? meine zärtliche Sorge von der erften auf- 
brechenden Blithe des Lebens an, meine Freude, mein Ruhm, Hire 
deine getrene Dienerin, laß mid) noch Hingujegen, deine Freundin. In 26 
' (Haudidrift in der ténighigen und Univerfitdtsbibltothe? gu Breslau; ein Heft von 14 ſtark vere 
gifeten Bldttern groben Handpapiers in 4*. Bon den 28 Geiten find 4 gang unbefdrieden; die 
erfte Geite enthdlt uur ben oben augeſührten Titel; die Aberfegung [Alt 28 Geiten und ift auerft 
mit gang verblaßter, erft fpdter mit ſchwaärzerer Tinte, aber mit fauberen und meift deutliden 
Zagen gut leferlid geſchrieben. Rah Leffings Worten in der , Theatralifden Gibliothet* (Bd. VI, 

6. 66 in diefer Ausgabe) entRand fle vor 1754; die Anmerfungen, dte fie begleiten, wetfen durch⸗ 
weg auf die Gdttinger Noerfegung von 1750 zurück: Leffings Verſuch durfte etwa den Fabren 1761 
ober 1762 engehdten. Auch die Schriftzüge, die Orthographie und einzelne Altere Wortformen 
denten auf dieſe frühe Heit. Gedrudt erſchien die Üüberſezung guerft 1876 in ber Sempel’fden 
Undgave von Leffings Werten. Bd. Xf, Abteil. 11, 6. 620—538, von Robert Borberger mitgeteilt.] 
* (babinter) benn (Burdftriden}] > [dbahtnter] dic (?, burdftriden} ſeitdem (nadtraglid cine 
ecfigt]) * (verbeffert aud) eure * und (nadtrdglid® eingefigt)  * einen Wugenblid (nadtrage 


h@ eingefügt s wifden (nadtriglid eingefügt) ® (verbeffert aus]) überlaßen fan. » by 
[nedtragliGy eingefigt) 
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ben Mugen ber Vernunft, die nie nad parthevifden Abfidhten urtheilet, 
ift dein Unglück weit grdfer als deine Schuld — — Deine Schuld? 
Verzeibe, bas Wort ift fir das! gu hart,“ was mehr Mitleiben als 
Tadel verdient. Yeh weiß, durch was fiir verrdthrifdhe Griffe du aus 
5 der angenehmften Rube in dieſe unfeelige Bekümmerniße, in diefe dngft- 
licen Verwirrungen verfunten® bift. 
Klyt. Fort mit mir, aus dem Angefidte ber Welt! Aller Troft 
ift umfonft —— — — BWeg! 
Die Wärterin. Erlanbe, dab id deine nicht fo ſchlimme 
10 Gade gegen did) ſelbſt führen darf. Als Agamemnon die Grieden 
nad) Troja führte, und dich für bas Gepringe des Krieges verließ; 
alg er did, bu Schmuck Griedhenlandes, dic) holbfelighte Mutter, did 
zärtlichſtes Gemahl, in der vollen Blithe deiner Schönheit, wenn anders 
bas Geriidt wahr rebdet, fiir trojanijhe Sklavinnen vergaß — — — 
15 bod) diefes bey Geite! — — — Wie verließ er dich? fprid! Ale 
eine betriibte, gereitzte Königin und Mutter, die in Aulid mit ihrer 
erftgebohrnen Hofnung der blühenden Sphigenia, unter bem Vorwande 
ihrer gleich) zu erfolgenden Verbindung mit dem Achilles, verrathen ward. 
Raum war die vom Winde aufgehaltne Flotte angelanget, als bu ibr 
20 unftrdflidjes Blut‘, ben Preiß der Winde und theuer erfauften Liifte, 
bie fie nad) Troja bringen follten, von bem befledten Altare ber Diane 
ſtrömen fabeft. Du warft® von Hergleid durchdrungen,“ gur Raferey 
und beynahe gur Rade gegen einen graujamen, hochmüthigen Ehemann, 
angereift; alle Leidenſchaften ſchwermten in dir unordentlid) unter ein- 
25 ander, fie waren auf dem Punkte fich gu verdndern; und dod) lief 
er bid) in Der Gewalt eines jdmeidelnden unterthinigen Liebhabers, 
ben ev dir in Veriwaltung des Reichs gum Gebiilfen gab, und der gegen 
bid) eben fo biegfam, als Agamemnon iibermiithig, war. 
Kiytemneftra (1) ftehet auf) Ah! Es ijt nur all gu wahr. 
80 Du haſt die Ouelle meines Ungliids entdedt. Warum verließeſt du 
mid, barbarijdher Agamemnon? und verliebeft? mid) weinend um die 
(1) Rising ſtehet im Englifden; id weiß nicht warum es mein Borgduger 
fiberfegt Hat: in einer ftdrfern Gemüthsbewegung. So lange hatte 


1 fiir bad (nachtrdglid eingefiigt]) »ſdahinter] ald bak es bem bengelegt werden tdante ſdurch⸗ 
ſtrichen) 2 [verbeffert aud) geſunken 4 (babinter] von dem befleckten Altare ber Diane 
fitdmen faheft durchſtrichen])  * (verbeffert aus) Durdhdrungen * durdhdrungen lnadtraglid 
eingefiigt) lverbeſſert aus) liebe 
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ermorbdete Todter? Warum fiberliefeft? du mid hülflos meinem ver- 
wirrten Gemiithe? Md! warum overfaufteft du mid) felbft meinem 
Liebhaber? Ich weiß ed allguwohl, was Egifthus fix Künſte anwendete, 
welde bas Herz eines Frauenzimmers unvermerkt fteblen, und ſüß be- 
gaubern. Weg, theure klägliche Ideen! Weg ihr Verderber! Und nod 5 
wagt ihr e3, treulofe Syrenen,“ mid) in diefem Augenblide, ba meine 
Rube durd enre falſchen Reige zu Grunde finkt, gu verfucen? O Natur! 
Warum Haft du uns, Natur, fo wiederfpredend gebilbet? gn einem be- 
ſtändigen Gpiele® fireitender Kräfte! Ad! Warum Haft du einen 
folden* Krieg in uns gepflanget, einen fo ungleiden Streit zwiſchen 
der tragen Vernunft und der ungeftimmen Leidenfdhaft. Die Leiden- 
ſchaften? reifen und ohne Wiederftaud mit fid) fort, ehe uns die [ang- 
weilige Verminjt zu Hilfe kommen fan, und dann nutzt fie uns nichts, 
als daß fie uns Vorwürfe madt. Laß uach,* Peiniger! 

Die Warterin. Du thuft dir jelbft guviel? Unredt. Bedenke, 15 
wie bu der® Liebe gange Jahre durch anggewidjen bift. CEgifthus, ob 
er gleich dein Herze riihrte, ob gleid) mance mitternddtlide Zähre, 
mandjer verborgne Seufzer mir, und mir nur allein deinen Schmerz ent 
bedte, ber deine verſchwindenden Wangen verdunfelte, doch fonnte er, 
mit allen feinen Künſten und Reigen, mit aller® feiner Liebe, und? 20 
Unterwürfigkeit, Den ringenden Vorfag deiuer Secle nicht überwältigen, 
bis er Den Melifauder in eine wiifte Inſul von deinen Obren verbannte. 


Klyt. Ach Melifander! Du wardft eine?! Bente wilder Thiere, 
oder des nod) wildern Hungers(2). Ach unglidlider Freund! Helles 


fie gefeBen, und nunmehro fteht fie auf. Freylich geigt'® diefe Bewegung zugleich 2d 
ihre innerlide Verfahung mit an: dbefivegen aber fan man Hier nicht eines fir 
bas anbre fepen. Diefe kleine Erinnerung ift fiir bie Schaufpielerin, welche die 
Meinung des Dichters ſchlecht erfüllen würde, wenn fte fis nur in einer heftigen 
Bemilthsbewegung geigte, und nicht zugleich aufſtünde. 

(2) Given to the Beasts a Prey, or wilder Famine. Dieſes bat mein 30 
B. gang falſch fiberfegt: Did gabid den Thieren Preiß: ihe wilder 
Hunger hat langft meinen Freund verdbauet. Erſtlich ift es falſch, 
daß ibn Klytemneftra den Thieren Preiß gegeben Habe, Megifthus war es der 
‘ (verber] ver (Durdficiden}] * trenlofe Eyrenen, (fehlte urſprünglichj 7 (verbefjert aus) Wir 
Aud ein beftdndiges Epiel ‘ folden [febite urſprünglich) 5 Veidenſchaft ſverſchrieben Of.) 
© (verbefiert aus] Hire auf 7 [verbefjert aus] allzuviel s (verbeffert aus) deiner * und 
Reigen, mit aller ſnachträglich eingefigt) © (verbeffert aus) und feiner 1 (verbeffert aus) 
vie + (verbeffert aus) begeigt 

Seſſing, famtlidge Schriften. XXII. 4 


j—_ 


0 
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führendes Licht das mir Agamemnon meinen Rath gu regieren Hinter- 
TieB!? Du, den alle? Wißenſchaften und alle Muſen gejdmiidt batten, 
weil dein reblidjes ehrliebendes Herg® ihnen allen Ehre madte! O 
wareft bu ftets um mid) geblieben, fo würde ic) Heute eben fo beglückt 
b feyn, als id) nun ungliidlid) bin. Die Gottheit ftrahlet empfindhar ans 
der Tugend, aus der reinen, grofmiithigen fid) nichts anmagenden Tugend. 
Selbjt* ihr Schweigen redet, und ohne ftolze förmliche Lehren bringt 
fie un3 die Verachtung des elenden bejdimpfenden Lafters bey. Mit 
ihm aber®, mit Meliſandern, verlohr id) Vernunft, Nahmen, Ehrliebe, 
10 Wahrheit und lautre Ermahnungen; mit ihm entwicd mein guter Genius. 
Ohne Freund, gefchmeichelt, beftiirmet, begaubert ward ich mit der alles 
verfiibrenden Liebe allein gelafen. Der Liebe, die blind fiir bas Bue 
tiinftige alle gejunde Gedanfen, alle Folgerungen veradjtet, fiber alles 
fpottet auger twas ifr® die fie felbft bezaubernden Träume einblafet. 
15 Was founte id) thun? - — — Dod) weg, dir felbjt ſchmeichelnde, Sünde! 
Ich hatte bedenken follen, daß die Chre, wenn fie’ einmal befledt ift, 
von feinen Thränen der winfeluden Rene fan wieder rein gewajden 
werden; daB® eine Beſchimpfung, wie die meinige, die ftolze® Ehre 
eines vermablten Königs, und meine Kinder, meine armen, unſträflichen 
20 Rinder mit Schande iiberhiufen miipe;*® daß ihre Wangen bey dem 
Nahmen ihrer Mutter entbrewunen würden: ic) hatte denfen follen — — 
Ach könnte id) nur nicht mehr denfen! Das Denfen ijt meine Mearter! 
ign in die wijte Inſul verwieß. Bum andern begicht™ fid) wilder famine 
nicht anf Beasts, ſondern fie will ſagen, entweder bie Thiere haben ibn dafelbft 
umgebradt, ober er hat verhungern müßen. Drittens ift der Musdrud die 
Thiere haben meinen Freund verdauet fehr niedrig und edel. Ich 
bin fein Gpdtter;'? fonft würde ich fragen,’® warnm der Überſetzer nicht nod 
einen Gchritt weiter fiber die Verdanung gegangen fet)? Alsdann ware es" 
vielleicht nud naddriidlicer."* Dod follte id) nicht bedenken, dab dergleidjen Ne- 
) Densarten von unjern nenern Dichtern einen nicht geringen Platz unter den Erhab- 


nen befomimen haben? Wenigftens ift, die ThHiere Haben meinen Freund 
verbanet, nicht jblecdter als ein, fie find mir ein Geſtank in der Rafe zc. 


i] 
or 


us 
= 


' (verbeffert aus} ließz * (vorher] allein [oder] allen (Durdftriden} 7 Herg luachträglich ein- 
gefigt) 4 [vorher) Ste ſdurchſtrichen)  * aber (nadjtrdglid eingefiigt] © (verbeffert aus] fie 
7 (vecbeffert aus] daß wenn die EHhre © (vorber) wu. durchſtrichen)  »% (cecbefiert aus) auf der 
ſftolzen  [verbeffert aus) wi (== wirde] *' (verbeffert aus! ge (= geht]  ' (verbeffert 
aus} $h mag fein Epdtter feyn;  [verbeffert aus} fagen, ** [verbefiert aus} wilrde der 
Mus (= Audsdrud] S [Dabinter; ſeyn ſdurchſtri hen; dex Schluß der Anmerkung iſt mit anderer 
Seder und Tinte wohl fpdter gefdrieben, ebenfo Anmerfung (8)] 
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Die Warterin. Was hilft bas, Königin? 


Klyt. Ad Melifander!? Jezt, könnte ber Tod Hiren! jest 
wiirbe id) deinen freundfdaftliden Beyftand anrufen, in dieſer Stunde 
der Verwirrung wollt’ id deine Gegenwart erflehen. Vielleidjt hat die 
Weißheit, die lentfelige Weißheit, bie unfre Schwäche kennt und fie alfo 5 
verzeiben fan, vielleicht hat fie einen heilenden Troft fiir ein ſchuldiges 
Gemiith; vielleicht hat fie einige Gewalt e8 wieder zur Rube gu locken, 
und befiebhlet ihm aufs neue ohne BVerftellung gu lächeln. Dod) frudt- 
loſer Wunſch! Nein! Er fan nicht, er fon nicht erfiillet werden. 
Egifthus, dew mir von nun an Geſetze geben mag, die Furdt der Ent- 
bedung, der ſchrecklichſte Tyrann, die Sdahm, und mein eignes mit- 
ſchuldiges? befledtes Herz verbicten mir zurückzugehen. 

Die Warterin. Hier ift, Gebieterin, der Mann, der anf feiner® 
Wache bas feurige Zeichen bes iiberwundenen Trojas bemerfet hat, und 
jegt deinen Befehl erwartet, dir von allem, was er jah, mehr Nachricht 15 
gu geben. 


w= 


0 


Zweyter MAuftritt. 


Kiytemneftra. Ihre Warterin, und der Mann der das Seiden 
gejehen hat. 
Klyt. Biſt du denn gewib, dab bu das Seiden gefehen haft? 20 
Oder war e8 ein Hirngefpinft, bas dic dein wadendDer Wunſch im 
Schlafe vormabhlte, oder aud) vielleidht ein nächtliches Luftzeichen? 


Der Mann. Nein Königin, Troja ift mim gewif* ein Stein- 
hauffen. Ich fahe bad Zeichen feines Schidjales allgudentlid. Die 
Nacht war dunfel und ftille. Mie bebdedte eine didjtre Finfternip die 25 
Erbe. Die Sterne waren tief in traurvige Wolfen verbiillet, und, auf 
ber Erde, fchimmerte in und um gang Mycen fein Strahl: als fdnell 
am(3) entfernteften Oft, ein rothe3 Licht auffuhr, und fic) weit mm fid 
greifend fortwelbte. Bald fiel e8, bald ſtieg es wieder gleid) feurigen 
Wellen. Die brennende® Nachricht trug fid) von Inſul gu Inſul von 30 
Vorgeblirge zu Vorgeblirge weiter, bis ſich die letzte Flamme gang deut- 


(3) at farthest East: mein ®. hat es fiberfept am allererften Off. 
Eine fehr gezwungene lUndentlidfeit! 


= — 





1 ſdahinter]) Wenn ber Tod hören könnte durchſtrichen)  * [verbeffert aus) fdul [== {duldiges) 
ↄ (verbeffert and] bec ‘4 (vorher) gang ſdurchſtrichen] © (verbeffert aus] flammende 
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lid in Nauplia endigte. Weld) herrlicher Aublick! Wie freute ſich 
mein griechiſches Herz! 
Klytem. Was iſt für Wind? 
Der Mann. Er bläſet grade! von Troja her, ſtark und anhaltend. 
5 Kiytem. Gut. Geh nur wieder. Deine Sorgfalt und treue 
Miihe fol dir belohnt werden. 


Dritter Anftritt. 


Klytemneftra. Ihre Warterin. 
Klytem. Cr fommt! Er fommt, der ungliidlide Sieger! Chen 
10 jegt durchſtreicht? fein trinmphirendes Schif das bobe*® Meer, und durde 
pflüget mit fiegrifdjem Schnabel die Wogen. Vielleicht begrüßet er ſchon 
fein väterliches Ufer und wird von einer freudigen Menge empfangen, 
und eifet zu feiner Schande. Mit Chre überhäuft, frihlig* über den 
Sieg, und gekrönt mit den Lorbern der zehn beriidtigten Jahre, trdumt 
15 er den friedlidjen Oelzweig damit gu verbinden, und® nad harten Be- 
mühungen bes gefahrliden Strieges tu dem Myrtenbette einer rubigen 
häußlichen Gliifeligkeit fanft gu ruben. Wie eitel ift die Hoffnung! 
Wie kurz die Ausſicht eines leidjtglaubigen Menfden! Ich wag e3 nidt 
vor mid) gu feben, nodj® mir bad fic) anfgiehende Wetter vorguftellen. 
20 Die Warterin. Egifthus fommt, Königin. 
Klytem. Verlaß mid! 


Vierter Wuftritt. 
Klytemneſtra. Cgifthus. 
Egifthus nad einem kurzen Stilljdhweigen. Wie? Klytem- 
25 neftra? begegnen’ Verliebte, in Stunden der Gefahr, einander fo? (er 
Halt inne) Wahrt bas® falte Stilljdweigen nod? Sind die Auger, 


(4) and as a Greek rejoic’'d me: und als ein Grieche erfrente iG mid 
barilber, fagt bas Original. Wenn der gdttingfde Uberſetzer nur gefagt hatte: 
es fdwoll mein tren und griechiſch Herz vor Luft, fo ware es fehr 

30 wohl und poetiſch audgedriidt gewefen; allein fein’ Bufag: und drohet bem 
fiberwunbdnen Zroja ift fehr elend. Der Englander ſchildert diefen Griechen 
alg einen Mann, ben die Siege feines Bolfs erfrenen, der Uberfeger aber bildet 
ibn burd) dieſen Zug als einen Poltron. Denn was foll dad fiir eine Tapferfeit 
ſeyn einer überwundenen Stadt gu drofen ? 

1 (verbeffert and dem bloßen] Grade * (verbeffert aus) beſtreicht 4 (verbeffert aud) dite ba 


4 (vorber] u. ſdurchſtrichen]  § (babinter) hat ben durchſtrichen)] 6 noch (nadtrdglid eingefigt) 
7 (babinter) fic durchſtrichen]) * (verbeffert an#] dies v Iverbeſſert ans) der 
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woraus nidts von Zärtlichkeit ftrablet, nod) abgewandt? Born, Furdt, 
Edel und kranke Reue verfinftern deine verdnderliden Wangen. Es ift 
offenbar, du Haft mid nie geliebt. 

Klytem. HO wire es wabr! 

Egifthus. Es ift nur allguwahr. Selbft bas Vermögen fo was 5 
gu wüuſchen beweifet es. 

Kiytem. Der hat meine Liebe nie verdient, wer daran 3u zweifeln wagt. 

Egifth. Nicht daran zu zweifeln würde Schwäche und Thorheit feyn. 

Kiytem. Bweifle nicht bloß! Glaube deinen Zweifeln. 

Egifth. Ich thue es fdon. 10 

Kiytem. Du thuft es? 

Egifth. Genug, id bin von ihrer Wahrheit überzeigt. 

Klytem. Meir diejen niedertrddtigen und undanfbaren Vorwurf 
gu madden? Stürme nicht gu arg, Cgifthus, ftiirme nit gu arg anf 
meinen ſchuldigen niedergefdjlagnen Geift. Ob du gleid) meine erhabne 15 
Tugend, den edeln Stolz meiner Geele, der feine Furcht fennet, und 
feinen Vorwurf ertragt, unter did) getreten haſt; fo will id dod wenigſtens 
gegen dich, gegen niemand al’ bid, fo kühn feyn, als Hatt’ id) nie ge- 
feblt; dir will ich Königin, Blut bes Jupiters und Klytemneſtra feyn. 

Cgifthus. Möäßige dich! Ich habe nichts gejagt, als bab ic 20 
deiner Liebe unwerth bin.! 

KRiytem. Verfludt® fey der Hochmuth, der fich, mit verftellter 
Stirne, unter die Demuth verftedet! Und bin id) denn fo gar niebder- 
tridjtig, habe id) denn Verftand und Chre fo gänzlich verlohren, dah 
id) mich, ohne die alles begwingende Furie, ohne die Liebe, die ernied- 25 
rigende, finnlofe, blinde Liebe, von der Hohe eines glücklichen Lebens 
gu dem niedrigen dngftliden Stande der kleinmüthigen Schahm bherab- 
laßen mug? Verkenne mich? nidt! — —* Did von der Ciferfndt, der 
Grgften Rajerey, gu Heilen, wollte ich, ba ich fo beſchimpft bin, fein 
Wort, fein flüchtiges Wort verlieren, wenn nidt eine Art trauriger® 30 
Geredhtigheit, die ic) mir, leidber!® — felbft ſchuldig bin, diefes ſchimpf⸗ 
lide Bekenntniß der vollen Bruſt entrip.? Wie biſt bu gefallen! wie 
ſchimpflich bift bu gefallen, unfeelige Klytemneſtra! 


' [verbeffert aus) feo. 7? (von hier an mit anberer Feder und Tinte wohl fpdter gefdrieben) 
2 (verher) ih durchſtrichen) Idahinter]) Da id fo befdinpft bin, wollte iG fein Wort, fein 
Aidtiges Wort verlieren durchtrichen)  *(verbeffert ans] der traurigen © (verbeffert aus] aq! 
+ (verbeffect aus) entgd (me entydge) 
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Egifthus. Ungeredte Auslegung! Und bod gefallen mir diefe 
verächtlichen Blide, und dod) bezaubert mich diefer Born. O mehr als 
lieben3wiirdige, 6 majeſtätiſche Schöne! Da bu die Stare der eifer- 
fiichtigen Liebe fennejt, fo vergieb ihrer gartliden Furcht, ihrer ſchmei⸗ 

6 delnden Beleidigung. Ich gedachte dich nicht gu beleidigen. 

Kiytem. O Ungliidfelige, die vergeben muß! 


Egifth. Mein, Lieber verſtoße mid, als daß bu mir eine fo er- 
zwungene Vergebung voriwirfft. O Klytemneſtra! wo find nun jene 
Blide, jene Blide des! lächelnden Himmels, der ftrablenden Freundlid- 

10 feit, die ben Morgen unferer Liebe begliidten, deßen Begirde fich fein 
libel, feine Traurigkeit nahen dburfte, weil wir bende durch unfern An- 
bli entsiidt,* weber Furdt nod) Gefahr fannten? Und? folltenr wir 
uns jegt in finftere Banfereyen einlaßen?  Weg* mit bem Banke! 
Warum follten Liebhaber ganfen? Das Leben ift dargu gu kurz, die Leit 

15 darzu gu foftbar, und befonders dieſe Augenblide, dieſe ftiirmifde Augen- 
blide, die unfer gemeinfdaftlides Schickſaal dem Verderben fo nahe ge- 
bradt gu haben ſcheinen. Eben jegt — — 


Kiytem. Es ift wahr! Es ift wabr! So oft ein hobler Wind 
dieſen Pallaft erſchüttert, fo oft denfe ich, Agamemnon fommt. Und dod, 
20 und dod, Egiſthus, weil nod ein Beichen, bad vorgiiglidfte Zeichen 
meiner Liebe, übrig ift, fo twill id bir e3 geben. Mit Freuden will 
id) bad königliche Gepringe verlaßen, und, den Augenblid, mit dir ein 
entlegnes Land fuden, ein thracijdes dunkles Thal, wo und ein fidtener 
Hämus in feinen undurddringliden Schatten verbergen mag. Da foll 
25 mir das abfdeuligite Leben, die Hartefte Arbeit, gegen bas, was ich jest 
fiifle,® gegen die berben Schmerzen, die mein Herz foltern, und meine 
verwirrten Leidenſchaften beängſtigen, eine wolliiftige Rube feyn. Ge⸗ 
fhwind! Lab und fliehen ECgifthus, lah uns diefen Augenblid fliehen! 
Der zweyte möchte und ergreifen, und und der Schande, der greulidften 
80 Schande iiberliefern. 


Egifthus. Was! Klytemneftra! Fliehen? Das nur ift der gradefte 
Weg zur Schande, gur ewigen Befdimpfung. Der niedertrddtigfte anf 
der Welt ijt ber, welder flieht, und feinen grofen Vorſatz aufgiebt; 


1 [verbeftert aus) eines 2 * (verbeffert aus) unfere Blide be [== beganbert]  * (verher) Colt 
[darchſtrichen]  * (verber) Sah (burdfiriden)  * (dabinter)] cine welldftige Rube feyn ſdurch⸗ 
fiiciden) 
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e3 fey’ im Kriege ober in Frieden. Der aber, welder hartnäckig fort 
arbeitet, feinen® Swed erreicht, der Bred fey wie er ſey,“ und fic) durd 
den Ausgang krönet, der ift ein Vind des Gliids und ber Ehre, und 
wird von dem Miedertrddtigen, von bem ſcheinheilig Niederträchtigen, 
der ihn fonft mit den fhimpflidften Vorwürfen beldftiget hat, am meiften 
bewundert. Und fanft du dir‘ tréumen laßen, bah dein Ehemann,® 
bein eitler ebhrfidtiger Ehemann, der ſtolze Agamenmon, welder zehn 
ganger Jahr vor Troja gefodten Hat, den Raub deiner Schweſter Helena 
gu rächen, dab diefer® uns nicht verfolgen follte, wenn wir aud in 
Cimmeriens Gchatten’ unſre Zuflucht fudten, daß er und nit gur® 
alZdann verdienten und unbeflagenswerthen Befdhimpfung zurückſchleppen, 
und der Veradting bes ſpöttiſchen Griechenlandes bloß ftellen würde? 

Klytem. Entſchuldige mein ſchwächres Herz. Aber Egiſthus, 
wie fan® id) den Anblick eines beleidigten Ehemannes ertragen? Der 
ſchrecklichſte Feind hat fein fo entfeglides Anjehen, als ein’? Gemabl, 
den wir befdimpfen. ?? 

Egifthus. Die Furdt, Kiytenmeftra, wirft ein falſches Licht auf 
deine verwirrte Vernunft, und bleudet fie gänzlich. Er, ein beleidigter 
Ehemann? Cr bejdimpft? Nein, nein, Klytemneſtra fan den!? Aga- 
memnon, ihren und des gangen Griechenlandes Wiltridh, nimmermehr be- 
leibigen; nimmermebhr fan fie einen Chemann bejdimpfen, ber fie zehn 
Jahre, zehn einfame Jahre fiir die eitle Chre eines närriſchen Krieges 
vergefen konnte. Und,'® wenn der Ruf wahr redet, fo hat er nicht ein- 
mal dieſe zehn Jahre mit Krieg zugebracht; fondern, anftatt zu Friegen, '* 
bat er fic) mit jeinen edfern Freunden, gefangner Mägde halber, ſchimpf⸗ 
lid) geganft. Er 3gog'® eher verliebter Luftbarfeiten, als bed Krieges, 
wegen ferne von feinem Lande,'® feinem Hanfe und feiner Königin. Wie 
fanft bu nun einen fo Ungetrenen beleidigen? Gedenfe an Aulid; wie 
ſchimpflich du in diefem Hafen verrathen wurdeſt,““ und was fiir eine 
ſchreckliche!s Hochzeit deiner Tochter dafelbft wartete.'® Denke durch welchen 


1 fen (nadtraglid eingefiigt]) » (vorher) u. ſdurchſtrichen)] 3 (babinter) welder fein Unter 
(= Unternehmen, dDurdficiden] * (dabhinter] Abrigens ſdurchſtrichen]) © (verdeffert aus) Mann 
« (dabhinter] wenn wir fldben, ſdurchſtrichen) 7 (babinter] in (bucdftriden}] © (vorber] zurück 
{Hleppen, gu der (Durdfiriden] » (verbeffert aus) foll © (verbefjert anus} ber lverbeſſert 
aus] Seleibigen. +4 (verbeffert aus] ihren  [verbeffert and) Dod, 4 [verbeffert aus] an⸗ 
Ratt bes Nrieges, * (Dabinter) alfo ſdurchſtrichen)] % (verbeffert and] Bateriande, (dabinter) 
und vergaß Hands und Kinigin (durdfiriden}) (verbeffert aus) wardR du dafelbft verrathen ? 
= (verbefiert aut) graufame 9 (verbeffert aus) erwartete. 
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Preiß! er feine graujamen Siege erfaufte. Siehe*® die erftgebohrne Blüte 
deiner Jugend, deine® Yphigenia; ihre holben Augen find niedergeſchlagen, 
ihre Wangen mit Furcht bebdedet, mit blofer Bruft ftebet fie ba, ein‘ 
hülfloſes, unſchuldiges, unbeweintes Opfer, und wird von dem mörd⸗ 
5 rifden Caldas durchſtochen. Yhr° Vater, ihe unbeweglider Vater ftehet 
babey, damit® ja niemand’ feinen Stindermord® hindre.“ Giebe, '° 
fie vergieBt'? reiche Ströhme Blut8, von dir fiberfommenen Bluts;!* 
fie. fallt gleicy einer verweldenden gur Ungeit abgeriBenen Blume, einem '* 
ungedultigen Water von einem graufamen Ceiſte, der fich betriegrifd 
10 fiir Dianen ausgab, giinftigen’* Wind zu erfaufen. Die Winbde er- 
heben fich, und fiillen die Seegel. Cr reifet ab, gufrieden reifet er ab, und 
verlapt'® die ungliidjelige Mutter, die ihr ermordet Kind beweinet. — — — 
Wenn nod ein Funken des vorigen'® Geiſtes in Kytemneftern'* brennet, 
wenn fie nod die Natur fühlt, und dem Rechte nachlebt, fo werden ihr 
Diejes — — dieſes werden ihr Veleidigungen feyn, die um Rade fdreyen. 
Und id) weiß, ich weiß die kühnen? Hände die dich — - erftaune nidt — — -- 
bie did) rächen gu können ſtolz feyn werden. 


Klytem. Wie? Was fiir’? Hinde? Was fiir Race? ſprich. 
Kalle nicht in einen fo wilben Ton; er erwedet neuen Streit in meiner 
fimpfenden Geele. Den gerechten Göttern, nicht uns, gehirt die Rade. 
Nein, nimmermehr fan id, nimmermehr will ic) meine Cinwwilligung 
gu — — Götter! wohin verlieret fic) meine Bunge? — — — Mein, das 
war deine Meinung nidjt. — — Das Haft du nicht fagen wollen — — Ad 
ſchone; Egiſthus, ſchone den lebten Rejt meiner Tugend! Made nidt, 
25 bab ich ibn unwiederbringlich verliere! Made mid nicht gum Abſcheu 
meiner felbft! — — Wie elend find fie, die ihre fterbende Tugend 
fühlen, und fie nicht retten fonnen! (man Hort ein Freudenge- 
‘Hrey®?) - -- Mas foll das Frohloden des unfinnigen Volkes? Ah! — 
dem Herzen abndet - -- Hilf mix! —- — Bon neuen! — — Ad! Wie 
wenig müßen fie mic) durch ihre Greude gu erfdreden glauben! 


1 


or 


2 


=) 


8 


lverbeſſert aud} Bedenle wie theuer lverbeſſert aus] Denfe an *(vorher) an (burhfiriden] 
‘ (vorber) alé (burdftriden) * (verbeffert aut] Dee  * (dbabhinter) ibn ſdurchſtrichen) + (Da- 
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Egifthus.(5) Es timmt jemand — — Fake did wieder, My- 
temneftra. 
Fünfter Auftritt. 
Klytemneftra. Ein Hofbedienter. 


Der Hofbed. Der Rinig ift in ber Nahe. Er fommt von 5 
Rauplia; allein die frenudige Menge des ihn umringendben Volks ver- 
zögert feine Antunft. Eben jest fam Talthybius, und bradte dieſe 
Nachricht. Er bittet vor! gelaßen gu werden. 

Vlytem. Fibre ihn herrein. 


Sedfter Auftritt. 10 
Klytemneftra, alleine. 
Ad! Nur allguwabhres Zeichen! Ich muß ſchon nod einen Schritt 
im after fortgeben. Herrunter, unbiegjames Herz, und lerne Verftellung: 
ja lerne lächeln, ob did) fdjon der Nummer umringet bat; lerne did 
nur mit ber Jtiedertrigtigfeit veridwiftern. Sieh!“ wie erfreut der 15 
Herold einber trit. Betrogner Mann! 


Siebenter Auftritt. 


Kiytemneftra. Talthybins mit cinigen griedhijden Soldaten 
die ifn begleiten. 

Klytem. Willfommen Talthybius! willtommen ihr tapferen® 20 
Grieden! Wie lebt der Konig. 

Talthybius. Der Konig, Gebieterin, lebet wohl. Geſundheit, 
Glück und Ehre vereinigen fid ibn an trénen. Gein Herz ift voller 
Ungedult fic) mit deinem* gu unterbalten. Cr bat mid mit feinen® 
briinftigften Wiiniden, und feinen feurigiten Greudensbezeigungen voraus- 25 
gefendet. ,Sage, fprad er, geh, fage meiner Stlytemneftra, daf® die 
,dorftellung fie bald zu umarmen, eine’ angenehmre Greude in mir 
„erwecket, als mir alle Eroberung gemadt hat. Selbſt die Liebe meines 
„Volks fey mir zuwieder, die mid) fie einen Wugenbli¢ ſpäter fehen 

(5) Some move this way. Mein Vorgdnger Hat es iiberfegt: es nähert 30 
fid ein Theil bes Volks. Weber bie Sprade nod ber Verftand erlanben 
dieſe Auslegung. Die Anndherung bes Hofbebienten ift es, die den Egifthus 
vertreibet. 

t (Dabinter) dich ldarcharichen) 2 (verbeffert aus]) Seht > [(verdeffert and] wade (a2 waderen) 
* [verbefiert aud] bem deinen * (verbeffert aus) den © (dDabinter) mir ſdurchſtrichen) 7 cin (Sf.] 
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apt.” Diefe Krone, die vordem die königlichen Schläfe! ber Hecuba, 
ber ſtolzen Königin des Priamus umſchloß, bittet er dic) angunehmen. 

Kiytem. Sege fie nur hin. Ich geftehe es, Talthybius, weid- 
liche Thränen treten in meine weiblichen Augen, ba ich an die plötzlichen 

& Umſtürzungen des Sdidjals, an die traurigen Verdnderungen bes Glücks 
gedenfe. Oft, wenn blinde Sterblide auf der Höhe ihres Wohlſtandes 
am fiderften gu ſeyn vermeinen,® find fie am Rande ihres Verderbens. 
Aber, in ber That, eure Reiſe ift fehr geſchwind gewefen. Mod nicht 
drey volle Tage -- —-- Bit die ganze Flotte guriidgefommen ? 

10 Talthyb. Nein. Das eingige Schif, das* den Konig trig, 
ansgenommen, die iibrigen alle find weit verjdjlagen worden. Als wir 
ben freudigen Winden unfer Seegel fibergaben und den Meerbufen ver- 
lieBen, two fid) Simois und Gcamander mit dem reißenden Hellefpont 
vermifden; als Troja, oder vielmehr der wirbelnd* gen Himmel! fteigende 

15 Raud, ber vormals Troja war, und die waldidte Spige des Joa hinter 
dem atfwallenden Meere verfdwand: war® ber Himmel! nod) beiter; 
mäßige?“ Liifte’ befliegelten unferen Lauf, und die ganze Nacht fegelten 
wir ungertrennet mit cinander fort. Dod) eben als der Abend Herrein- 
brad, wurden die flatternden Winde nad und nad ftarfer, und bliefen 

20 vom® rithliden Nord-Oft mit fdredlider Gewalt. Endlichꝰ brad das 
Wetter’? Heulend aus. Den Morgen drauf erblidten wir nichts als See 
und Himmel, beyde im gornigften Streite. UnterdeBen'! tried unſer 
ftarfres Schif!? vor bem Winde her, der nun etwas weniger tobte, und 
und eine glidlid)'*® geſchwinde Reije verfdjafte. Wir ftriden fider bey 

25 ben Cycladijden Ynjuln vorbey, die auf der unrubigen Tiefe unter bem 
alles vermengenden Sturme gu ſchwimmen fdjienen. Einer eingigen 
ndberten wir und nicht ohne Mühe, und mit'* vieler Gefahr. 

Klytem. Und warum? 
Talthyb. Cin heiliges Erbarmen trieb uns dahin. Auf ciner 

30 ſchäumenden Klippe ftand eine armielige Figur und winkte. Die'® fiird- 
terlid) wilbe'® vom Hunger abgemattete Stinune, ward balb von mur⸗ 


' (verbeffert aus) (6nigliche Etirne [wieder verbeffert aud] fonigliden Shlafe  * (verbeffert ane} 
be (= denfen} 3 (vorber) au (== auSgexemmen, durdftriden) 4 [verbeffert aud] rauchende 
& (verber) da (Durdftriden) 6 (verher) bie ſdurchſtrichen] 7 (verbeffect aut) BWinde * [vers 
befiert aud} von dem ® (vorfer) Und (durdfiriden) % [verbeffert aus) dad Sturm [= 
GSturmweiter) in (von bier an mit anderer Tinte wohl fpdter gefdrieben} 1? [Dabinter) dod 
durchſtrichen]  (verbeffert ans] glidlide  ' (verbeffert auc] ver  (verbeijert aus) Seine 
‘- (bahinter) Erimme, die der Hunger ſdurchſtrichen] 
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melnden Wellen verjdlungen, und ihre Klagen erreidten mit genauer 
Roth unfre Obren. Er rufte auf Griedifd, und befdwor und bey 
den Gittern, die fiir Unglückſelige befondere Gorge tragen,! ihn aud 
diefer wilben Cindde gu retten, und wieder in die freudige Gefellfdaft 
ber Menſchen gu verjegen. 

Kiytemneftra. Und wie? — — Schien er von Stande gu feyn? 

Talthy.* Er ſchien e8, ja; obgleich® das Hillflofe elende Leben 
fein Anfehen verduntelte.* Der Konig bat viel Adhtung fiir ibn — — — 
Dod verzeihe, Gebieterin®, ich fehe, dah dieſes jammerlide Bild deine 
großmũthige Seele beunrubiget. 

Kiytem.* Yo danke dir, wakrer Talthybius; bad itbrige will 
i von bem Konige felbft Hiren. Nim diefen Ring fiir deine Neuig⸗ 
feiten, auf weldjem eine Siegesgottin mit feltner Kunſt gegraben ift.’ 
Ich bleibe in deiner Schuld; Soldaten, und aud in eurer. 

Ehbe bes erften Aufguges. 


Bwenter Aufzug. 
Erſter Auftritt. 
Kiytemneftra, und ihre Wairterin. 

Riytem. Go ploplich ift er angefommen! Und id bin nicht 
halb vorbereitet! Gewißen und Schahm ſchlägt nocd meine Blicke nieder, 
noch find meine Mugen gu gart, fic) verftellen gu fSnnen. 

Die Warterin. Fake dich, SGebteterin! Wiſche dieſe dunkeln 
Thränen ab, in welden deine wunrubige Seele allgudeutlidy gu leſen ift. 
Eben jegt verfindiget bie Trompete die Anndherung des Konigs. 


15 


20 


Riytem. Endlich tft fie gekommen die ridterifde Stunde! O 25 


fSunte fic) mein Herz verhärten! konnte mein Geficht heudeln! Die 
Trompete fdallt aufs neue — — 

Die Wart. Cin Augenblid, Rinigin,® ein Augenblid fan did 
verrathen. 


Klytem. Und meine Schahm veridlingen! — — Was foll ich 30 


toun? Wohin foll ich fehen? Was foll ich fagen? Verwirrung! Mtarter! 


' (verdeffert aus] Befonders an forgen pilegen * (Die Rede bes Talthobius fleht aweimal in ber 
Of, ded erfie Mal mit vielen Korrekturen, fdliehlig gang durdfiriden)  * [babiunter in der 
etfien Gorm) fein Anſehen durd die (burdhfitiden)  * verbunfelt hatte. lerſte Form; die folgen⸗ 
ben fedex Sorte bier nachitiglé eingefügt)  * Bergeibe, Kbnigin; lerſte Form, verdeffert aus) Dod 
t& febe — — * [verbdeffert ans) Talthyb. * id (verfdricden Sf.) 2 Rinig, (veridrieben Hf.) 
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Die Wart. Minigin — — 
Kiytem. Ha!’ Jos niedertradtige! War fein Told, der mid 
von dieſem gehnfaden Tode retten* konnte? 
Die Wirt. Hore! Der laute Cingug nahert fid. 
5 Riytem. Wohl! Lak mich zu Athem fommen — — 
(indem fie fid) von ihrer Verwirrung ju erhohlen ſucht fagt 
Agamemnon hinter ber Scene) 
Agamemnon. Verlaßt mid auf einen Angenblid, meine Freunde. 
Riytem. Hörſt du feine Stimme? Ya, ja, er ift es. Geb! 
10 bringe meine Kinder Hieber. Gielleicht ſtärkt mid ihr Anblick. 
Die Wart. Aber, errinnre did — — 
Klytem. Hinmel! 


Zweyter Auftritt. 
Agamemnon. Klytemneſtra. 


16 Agamemnon. Wo iſt mein Leben? Meine Liebe? Meine Kly⸗ 
tenmeftra! © lab did) an meine auf den Lippen flatternde Geele driiden, 
bie eben auf dem Wege ift fid) mit deiner gu vermifden. O du, fiir 
die ich lebe, für bie ich forge, die bu mix reifender als bie Chre bift! 
o meine Mlytemneftra! Jezt, in diefer zärtlichen Umarmung, vergeB id 

20 alle Vefdwerben der zehn kriegriſchen Jahre.“ Diefer bezaubernde Ungen- 
blick vertilget alle Martern ber Abwefenheit. Giitigfte Gdtter! Nein, 
nie war ein Herg von Freuden fo erfiillt — ald meines — — —— (er 
bemerft ihre Unrube.) Aber, Schönſte, was follen dieſe Thränen? 
Das find night Thranen der gliidliden Liebe, wie id) vergiebe — — 

25 Was will diefer finftre Blid, der mid feiner Anmuth nicht wiirdiget? 
Warum empfangen wir uns fo falt? Warum willft du mein Feuer fo 
unfreundlid) erjtiden. O rede, meine M{ytemneftra. 

Kiytem. Vergieb mir, Agamemnon. Ich fan dein Geſicht, ach! 
id) fan es nicht wieder fehen, ohne zurück“ gu denfen, wie ic) e8 dad 

30 legtemal gefeben habe. Aulis ftellt fid von neuen meinen Augen dar. 
Yh febe die Sciffe, ihre Führer, die Wade, den blutigen Caldas, das 
ganze ſchreckliche Gepränge des Opfers! Ich fehe meine fchimpjlid) ver- 
tathene Todjter, ich fehe fie von neuen bluten! Yoh fehe die jdredlide 


1 (verbeffert aud) Mo! * (verbeffert aud] erretten > (verbeffert aus) bed gebnidbrigen Rrieges 
“ (verber) daran (burdfiriden) * (verbeffert aus] det (= deine) 
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Stirne woranf ihe lrtheil gefdrieben war, und Agamemnon darf fid 
nod fiber meine Thränen wundern? 


Agamemnon. Rarum will meine Klytemneſtra neue Stacheln 
in mein Hers dritden, ba die alten nod all gu tief ſtecken. Wd! warum 
radneft bu des Scidfals Harte mic gu? Richt die weichliche Neigung 
gegen bad, was und angebiret, nicht die Eigenliebe ift es, welche die 
Welt erhalt und ihre Regierer beliebt mat: nein dieſes find nicht dte 
Quellen der Ehre und unfterblidjer Thaten. Wer wiirdig gu herſchen 
benfet, in dem muß das allgemeine Befte, bad Befte anderer die ange- 
nehmften Triebe der Natur unterdriiden; und wer am beften herrſchet 
über ben herrſcht die Ehre am meiften. Schickte es fic) fiir mid? — — 
laß deine eigne Neigung urtheiler — — Scidte es fic fiir ben Aga- 
memnon, als er einmiithig gum Führer der Griechen erwählt wurde, 
al3 zwanzig Könige fid) 3u meiner Fahne Hielten, als das ganze um 
mic) verſammelte Griedenland, durch ben Raub deiner Scdhwefter erhiget, 
fic) an feinem alten CErbfeinde, au dem treuloſen Afien, gu! rächen vere 
laugte: ſchickte es fich damals für mid, dad Feuer ber Ehre gu erfticen? 
Konnte id) ein Leben Taufenden verfagen, diefen fo? großmüthigen Tau- 
ſenden, die alle fiir meine Chre, fiir die Ehre des Bluts meiner Kly- 
temneftra, gu fterben bereit waren? Wäre? id) gegen die vereinte Stimme 
ber Ehre, der Pflicht, der allgemeinen Wohlfahrt, der gebietenden Gdtter 
taub geweſen; wäre in dem ſchwachen Vater, der Griede, der Patriot, 
ber König, und was nod mehr ald der König ijt, ber Anführer der 
Griechen ſchimpflich verſchwunden; fo hätteſt du mid felbft — —* (laß 
bein Herg® die Wahrheit geſtehen) meine Klytemneſtra ſelbſt hätte mid 
verachten müßen. Und glaubſt du, daß mir mein Entſchluß leicht ward? 
Ach Klytemneſtra! Hätteſt du geſehen, was in mir, in meiner zerfolterten 
Bruſt vorging! Alle meine Schlachten ſind dagegen ein Spiel. Nein, 
die zärtlichſte Mutter, die über ihrem mit dem Tode ringenden Kinde 


5 


10 


20 


25 


in Thränen zerfließt, fühlt das nicht, was id erlitt — — Errinnre did) — — 80 


nod jegt zerſchmelzt die Vorftellung den Vater in Thränen — - CErvinnere 
did, wie id) mein Geſicht verbiillte, weil id) mich ſchähmte den um mid 
ftehenden Grieden Thränen fehen gu lagen, die fic) fiir die Wangen 
ihres Anfiihrers nicht jdidten. Höre auf gu fojelten, was Mitleiden, 


1 gu (madtedgli@ eingeffigt)  * fo (macdtrdglid) eiugeffigt) 2 (verbeffert aud) War * (da- 
hinter] meine Kihtemneſtra ſelbſt (burdAcigen] + (verbeffert aus) dbeinem Hergen 
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ja id möchte fagen, Ruhm verdienct. Wer ein zärter Vaterherz hat, 
als id, der hat ein allgugartes. Ich liebe meine Minder, wie fie ein 
Vater lieben foll, und liebe fie, mod) aus einem anderen angenehmern 
Grunde, weil ic) meine Kytemneftra Liebe. 


5 Riytem. Ah! Hatte mid Agamemnon geltebt, würde er mid 
in! ber rafenden Betrübniß, da meine blutendDe Todter vor meinen 
Augen® lag, wobhl*® verlaßen haben? Würde er mich fo lange ver- 
laßen haben? Die fiberlegende Liebe hatte gewiß in bem weiten* Raume 
von gehn Jahren ein Mittel mid gu fehn, und mich gu trdften gefunden. 

10 Warum wurde id fo vergeben, Agamemnon? 


Agam. Laß mid dieſe Thränen aufküßen — — O* reizende 
Thrinen! wenn euch die gweifelude Liebe, wenn euch die Abweſenheit 
flieben läßt. Anſtatt dieſer Vorwiirfe frage mich lieber, wie ich diefe 
Wbwejenheit ertragen habe? Hier find alle Worte, alle Beredfamfeit 

15 ift bier ftumm, ben Nummer auszudrücken, ber fic unter die wilde 
Stiirme bes Krieges verftedte. Wann der fdimmernde Zag verſchwand, 
und bas Lager fdwieg, adh! alsdann, nagte unter tauſend andern® 
Sorgen, diefe mein Herz am ſchmerzlichſten, die mid) an dich errinnerten, 
an meine fang verlaßene Rytemneftra, an die wildben Seen und Berge 

20 die und trennten. 

Klytem. Unglidlidher Mann! 

Agam. Was fagt meine Klytemnejtra? 

Klytem. Unglidlide Sterblide! bie ein eitles Wort betriegt, 
die fid) gu Sklaven ihres eignen Stolzes, zu Sklaven der frendenlofen 

25 Ehre machen. | 

Agamemnon. Mur der hat einen Anfprud) auf die Glüchkſelig⸗ 
feit, der ben rauben Weg der Ehre gegangen iſt. 

Klytem. Aber was nugt der Anfprud auf eine verſchwundne 
Glückſeligkeit? 


30 Agamemnon. Yo beſchwöre dich nochmals, Klytemneſtra, bey 
allem, was den zärtlichen Nahmen der Liebe trägt' beſchwöre ich dich, 
übergieb unſern vergangnen — — wie gerne wollte id ibn keinen Zank 
nennen — — übergieb ihn der liebreichen Vergeßenheit. Ach! es war, 


in (nachtrdgli eingefügt) * Augen [feblt Of.) wohl [feblte urſprünglichjweite (Hl.) 


8 (verbeffert ans) diefe © andern [nadtrdglid eingeffigt) 7 (verdeffert aus) bey dem gdrttiden 
Ramen der Liebe 
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e3 war eine Zeit — — — wie ſüß ift es, diefen Gedanten nadgubingen! 
—— ba unfre Seelen in einer immerwährenden Entzückung zerfloßen, 
da, im Frühlinge unſres Lebens, der Friihling ber Liebe fanft um uns 
webte, da Himmel und Erde und die gange lächelnde Natur uns mit 
Freuden erblidte. Unbd' nod,* wenn mir nur Mytemneftra hHiilflide 5 
Hand reicdet,® tenn id eine Leidenfdhaft, von* weit eindringenderer 
Entziidung, als nimmermehr die unrubige Jugend fühlt; diefes® ift die 
durch lange Erfahrung zur Freundſchaft reif gewordne Liebe. Wie weit 
ift das verdrüßliche Rind der Cinbildung davon entfernt! Es ergötzet 
fid) cinige Augenblide an der Schönheit; ſchnell wird es ihrer über⸗ 
drüßig, und judjt ein andres Spielwerk. Wie viel ebdler ijt die Frucht 
ber unverdnderliden Vernunft, die mit ben Jahren angenehmer wird 
und immer ihren Reip behalt. — — — Nur felten,* Klytemneſtra, laf 
id mid) gu wiederhohlten Bitten herab — — Vernidte doch nicht meine 
zuſammengeſammelte Hofnung der? Liebe und des Lebens! — — Made 15 
mir meine Eroberungen nidt verhapt! Ich muß fie verabſcheuen, wann 
fie mirs did, wann fie mic deine Liebe foften. Cine Todter, eine 
zehnjährige Wbwefenheit von Klytenmeftern war jdon gu viel. Seve 
feinen nenen Verluſt Hingu. Did) gu verlieren ift mic nuerträglich; 
did), du geliebtefte, vormal3 die Holdcfte deines Geſchlechts! 20 

Klyt. Ad! 

Aga. Wende did) nicht weg! Schon febe ich fie in deinen 
Bliden, die mitleidige Giite! 

Kiytem. Ad! zur Ungeit gartlider Agamenmon! allzu grope 
miithiger Agamemnon! Du dngftigeft mid)! Wäreſt du dod jezo 25 
minder freundlich, minder zärtlich! Oder wärſt du vielmehr niemals fo 
graujam geweſen! 

Agam. Welche Ungerechtigheit, mid) graujam gu nennen! Das 
Schidjal, die Giiter, das Glück waren für uns beyde graufam — — Wie 
fonunte id) dir unjre getheilten Schmerzen mehr lindern, wie konnte id 30 
dir meine Abwejenheit mehr erleichtern? Wd ließ dir Melifandern 
sunt Rathgeber, den weijejten, den getreuejten, den beſten —— - Ad 
janft redDende® Natur! — Sind das nidjt meine Kinder. 


' [vorber}] Wann (durdftridgen]) 7 (verbeijert aus] dod,  * (verbeffert aus) wenn nur Alhtem⸗ 
neRra will, ‘(von hier an mit anderer Tinte wohl ſpäter geſchrieben)  § (vorber] und (buch 
ſtrichen) © (dabinter}) fas ſdurchſtrichen) 7 [(verbeffert aus} des © [verbeffert aut) mig 
¥ [verbeffert ané] wabr fagende 


0 


ered 
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Dritter Auftritt. 
Agamemnon. Kiytemneftra. Elektra. Oreftes. 


Agam. Meine Todhter! meine Cleltra! 

Eleft. O mein Vater! 

5 Agam. Komm in meine Armen mein Rind, mein theurer Oreftes ! 
Du, in bem ich neu lebe, du mein verjiingteds Selbft. Und du, Eleftra, 
in beinen ofnen Wangen erfenne ic) die Blüthe deiner Mutter. So! 
fal fie aus; fo waren die ſanften Blide ihrer Hervorbredenden Schön⸗ 
Heit. O du angenehmſtes Bild meiner Rlytemneftra! Meine andre 

10 Spbigenia! 

Cleft. O mein Vater! Meine Freunde! Mein Stolz! mein 
Ruhm! dew ic) oft in Traume, als fame er von Troja zuriid, gefehen 
habe. Doch immer löſchte der univillfommmne Morgen die werthen 
Teufdereyen der Nacht mit Thränen aus. — — Iſt es alfo fein unglaub- 

15 liches Gefichte mehr? Nein; ev ifts; es ift mein Vater! Deen Ab- 
reife von bier,* wie des Todes der Iphigenia, id) mid) nod wohl 
errinnere. Wie glorreid) tvar dein Tod, Iphigenia! Cin Tod den id 
mehr beneide als beffage. Wer wollte nicht ſterben, einen® unfterbliden 
Ruhm gut gewinnen, Griedenland®> gu befreyen, und die Ehre eiues 

20 Vaters gu vermehren ? 

Agam. Umarme mid nochmals, gropmiithige Todter! Auch 
du, mein Sohn! O hätte e3 dic® dein zartes Wlter erlaubt an® unſern 
Thaten vor Troja Theil zn nehmen! Der Krieg tft e8, was? einen 
Fürſten bilbet. Schweiß, Ermattungen, fdjlaflofe Nächte, nimmerẽ ruhige 

25 Tage, Sorge,® Gefabr, verjdymahter Tod, ein allen gleiches Schicjal, 
verduderlides Glück; die find c3, welche den Geift sur Ehre erheben, 
dieje find es welde die edelſten Tugenden, die ſanftmüthigſten Be- 
tragungen einpragen. Wo werde id), Oreftes, wo werde id, dir dif 
alle3 gu (chren cin neues Troja finden? 

30 Oreftes. O wie gliitlid) ware id) gewefen; waunn ich es hätte 
fehen fiunen, was ich jezt nur Hiren mug. Dod) oft will id es Hiren, 
täglich will ic) deine Geſchichte (crnen, und deinem Exempel naddenfer. 


. [babinter) eben (durdftriden) 2 [verbdeffert aus) ihr 3 (vorher] wenn er (Durdftriden) 
4 gu ſnachträglich etngefigt) © bir ſnachträglich eingefügt)  * an [feblte ucfpriingli@)  * [vere 
beffert and) D [=m der] * (vorher) uw. ſdurchſtrichen]  ° (verbeffert aus) Schm (= Shmera, 
wieder verbefiert aus) Noth, 
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Ich will mich beltreben deine Tugenden mit deinem Blute zu verbinden, 
die geerbten Lorbern nidt au entehren. Jn meiner Bruft erhebt fic, 


id) weiß nidt was — — Berzeihe, Herr, ich bin gu jung es dir gn 
jagen — — Dod) Hier' fiihle ich wads, was mid) hoffen heißt, dak id 
meinen Vater nicht beſchähmen werde. 6 


Agam. Sohn meiner Seele! Siehe her, meine Klihtemneſtra, 
ſiehe her und weine mit mir Thränen der Zärtlichkeit und der Ent— 
zückung! Was ſind alle geſchmakloſe Wollüſte gegen dieſe reine Freude, 
welche eine heilige Liebe ſchenkt. O Natur, 6 viterlide Natur, du, du 
biſt allein der untrügliche Richter defen, was und gliidjelig mad. 10 

(Gin Hofbedienter kömmt) 

Der Hofbediente. Cgifthus, Herr erwartet* did. 

Agam. Gebh! laß ihn herrein fommen. Cntferne did, Klytem- 
neftra, entfernet enc, werthe Kinder: bald werden wir wieder beyjammen 
jeyn; unterdeBen lebt wohl. 5 


19 
Vierter Wuftritt. 
Agamemnon. 


Gebhordt mix, Mienen, anf einen eingigen verftellten Wugenblid! 
Ich will end) nicht [ange martern. Hier, am Hofe, muß man das ehrliche 
Geficht des Kriegers ablegen. Wie wenig glaubt er,* dak id) ibn durd 20 
Melijandern in der Galle habe, den ic), auf meiner Rückfahrt von dem 
wiiften Eilande zu retten bad Gliid hatte,* wohin ihn der Verdammte — — 


Fünfter Wuftritt. 
Agamemnon, Cgifthus. 

Egifth. Heil dem Agamenmon, und Glückſeligkeit, die feinem 25 
Ruhme gemäß ijt! 

Agam. Ich grüß ench, Wetter! 

Egiſth. Vergib mir, Herr; du Haft uns mit dieſer ſchleinigen 
Rückkunft überraſcht. Denn nad) bem Zeichen, deßen herrliche Flamme 
ganz Griechenland erfreute, konnten wir deine Gegenwart die erſten drey 30 
Tage dranf nicht hoffen. Verzeih alſo, daß wir dich, unbereitct,® einzig 
mit der Freude, mit der Entzückung und dem Erſtaunen, welches ſich 
jeder griechiſchen Bruſt bemeiſtert hat, empfangen. Und wahrhaftig, ſo 


‘heer feblte urſprünalich) ⸗ (baritber) ber ſdurchſtrichen) * er [nadtraglid eingefiigt) 
* :verbeffert ans] gehabt habe, + unbereitet, ſnachträglich eingefiigt} 


Leffing, famtlide Schriften. XXII. a 
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einen Ausbruch der Frende,' als diejer vollfonmme Triumph verurſacht 
hat, Habe id) nod nie gejehen. Stadt und Land und alles drengte fid, 
in cinem lauten trinmphierenden Ungewwitter,* durcheinander. Kaum fonnte 
id) mich? durchpreßen.“ Der Schall dex Trompete verlohr fid) in dem 
5 unzähligmal wiederhohlten Yandgen, das deinen Nahmen in Himmel er- 
hob. Viel Tauſend Angen ftehen unten, und glühen den Uberwinder 
bon Zroja gu ſehen. 
Agam. Der edelfte Ruhm, der meine Obren begliiden tan, dic 
angenehinfte Muſick ift mir die Freunde meines Volks. Aber, wabhrhaftig, 
10 deine Bunge fan ihr vortreflidhe Gerechtigkeit wiederfahren laßen. Glaube 
mir, du fanft deine Befdhreibungen fehr artig ausmahlen. Jd habe 
cine fo verbindlide Sprade in langen Beiten nit gehört. 
Egifth. Mißdente? meinen Eyfer nidt. Dem vollen Herze ſteht 
ftets der dienſtfertige Ausdruk bereit. Ich empfinde, Agamenmon, deinen 
15 Ruhm fo ticf, daß ſich mit meiner Freunde eine Art von Leidenſchaft 
vermengt, bic falt dem Neide ähnelt.“ O ihe Gdtter! Hat, weil id 
{ebe, cin Strieg, Der aller berühmteſte Stricg, den jo cin Wlter® gefehen 
hat, oder noch ſehen fan;* Hat cin Krieg, deßen nimmer ſterbender Ruhm 
die Welt fiberflicgen und die entfernteften Zeiten erreidjen wird; Hat jo 
20 cin Krieg meine Tage gegiert, und id) Habe feinen Anthcil an feiner 
Ehre gehabt? Entkräftet, unbefant Habe id) in dem ruflojen Fricden 
nein Leben verlohren! 

Agamemnon. Dieje Hite ift Mode! Dod) wife, Cgifthus, 
cin freyes Volk im Fricden,'® ohne Anmaßung aber auch ohne Aufgebung 
der Geivalt, wohl beherviden;'' die Ehre der Gefege unverletzlich er- 
halten, Dawn und wann aber ihe Urtheif,'* wann es ftrenger ift, als 
es ber Glimpf crfodert, lindern; bas Steuer des Staats unter den 
partheyijden Stiirnten, oder’? wahrend ber nod) gefährlichern Stille bes '* 
burd) die lange!“ Dancer verderbliden Friedens, Flag regieren; und, 
30 was nod) mehr ijt, bie Bahn rennen,! welche das Gliic gu den ſüßen!? 

Ruhme der beſchützten Künſte, der Gnade, des Wohlthuns, von welchen 


‘ (dahiater}] babe ich noch durchrichen) 7° Ungewitten, (QF ] 7 mid Inachträglich eingefüat 
4 [verbefierr aud) durchdringen > (verberert aus) cihebt. * [von hier an mit anderer Zinte 
wobl ſpater geſchrieben) * [verbeffert ane! gleich kömmt *{verbeffiert ant) je die Seit 
¥ (wverbetiert aus] wird; © [babinter] wohl regteren, (Durdftriden) 1 iverbeffert aué) regie: 
ret; 32 idahinter)] lindern durchſtrichen) ' oder hnachträglich eingefügt)] @ (dabinter| 
Friedens, ſdurchſtrichen] 1verbeſſert ane! Lan (= Lange ?] ™ rennen ſnachträglich cingefigt 
< 'perbeffert ané! frien 


rt 
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bie Gotter jelbjt ihren prächtigſten Glanz borgen, erdfnet: wahrlich 
Egiſthus diefes kömmt, der wahren Ehre nach, den tenjdenden Erobe- 
tungen gleid), wo es jie nicht iibertrift, und erfordert nicht weniger’ 
Beherrſchung, Muth, Sorge und anbhaltende Arbeit. 

Egifthus. Sage dankloſe,“ rauhe, unangenehme Arbeit, welde 
anftatt? Preiſes und ſchuldiger Belohnung sftrer Verfpottung, Vorwürfe, 
halsftarrige Wiederfepungen gegen die lauterften Maßregeln, Ungeredtig- 
feit, Verbannung, ja wohl den Tod findet; und fo will es die Natur 
bes fibelgefinnten Menfden. Gang anders aber ift die Belohnung des 
Sieger3. Ihn [oben alle; ihn bewundern alle. 

Agamemnon. Gut, ob e3 fdon eine mühſame Beſchäftigung,“ 
eine undanfbare Arbeit ift gu regieren, fo wag id) es bod) nicht, Egifthus, 
jo bart von dem menjdliden Gefdhledte gu urtheilen. Wahrheit, Weif- 
heit, Muth, Gerechtigheit, Wohlthun, ein durch wohl überlegte UUnter- 
nehmungen würkſames ununterbrodnes Beftreben nad) dem gemeinen 
Beften; diefe müßen aud) in den verderbteften Seiten angejehen, beliebt 
und werth feyn, weil bod) gulegt Verdienſt bas® Verdienſt erwedt und® 
Tugend die Tugend angiindet. UnterdeBen Hat’ ja tvoh{® er, den id 
Rotemneftern zum Rathgeber lies, Meliſander, dir deine Arbeit um die 
Helfte erletdtert. 

Egifthus! Wollte der Himmel, er hätte es gethan! 

Agamemnon. Du beftiirzeft mid) — — — Iſt Melijander nicht 
weife, gerecht und tren? 

Egifthus. Ya, Herr, ich gefteh es; er trug eine fehr ſchöne Larve. 

Agamemnon. Sachte, Egifthus! Ich kenne feine unbeweglicde 
Tugend, und werde nicht die geringſte Erwähnung von etwas ertragen, 
was, einen Mann, den id) liebe beſchimpft. 

Egifthus. JH mup'® aljo, von der Wahrheit gedrungen, meine 
Vertheidigung felbft übernehmen. Kühnlich will ich behaupten, Agamem- 
non, daß ex gefdidter ift einen Staat gu beunrubhigen und’! zu ver- 
wirren als ifn zu regieren. 


1 (verbeffert aus) geringre  * (dDabtuter) Arbeit ſdurchſtrichen)  * (dabinter) des (burdfriden) 
4 (verbeffert aud) Urbeit  § (verbeffert aus) ble e ſdahinter] die ſdurchſtrichen] 7% (bahinter) 
bir ſdurchtrichen)]  * (dbabinter) ber dle Helfte ſdurchſtrichen)  * [verbeffert ans] Gott ſda⸗ 
hinter] mid ſdarchürichen) und ſfſehlte urſprünglich) 
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Tancred und Sigismunde.! 
Ein Crauerfpiel. 
Erſter Aufzug. Erſter Wujtritt. 
Sigismunde. Laura. 
Sigismunde. Verhängnißvoller Tag für Sicilien! So nähert 
ſich der König ſeinem letzten Augenblicke? 
Laura. Das fürchtet man. 


Sigism. Der Tob derer, die ihr Stand nod) mehr aber ihre 
Tugend erhebet, erwäcket bie Seele au feynerlidjer Trauer, und erſchüttert 
mit banger Gurdt; nicht bah wir für fie gitterten, ſondern fiir und 
jelbjt, bie wir und in Den Mühſeligkeiten ded Lebens zurückgelaßen 
jehen — Und doch) werden die Bejten von den gaudelnden Sindern 
diefer Welt auf einmal vergepen, als waren fie nimmer getvejen. 

Man fagt, Laura — bad Herg werde dann und wann von® einer 
prophetijden Traurigfeit iiberfallen. Won diefer Art, deucht mid, fey® 
bie meinige. Des Königs herannahender Tob erregt mic taufendfade 
Furcht.“ Was fiir Unruben werden mehr als jemals den Staat ver- 
wirren! Was fiir pliglide Verdndcrungen können in dem Hauſe meines 
Vaters entitehen, und mid) von meinem theuerjten Tancred trennen! 
Mic ſchauert fiir diejen Gedanfen! 

Laura. Wie verfehrt geſchäftig,“ fich felbft gu quälen, ift die 
Ginhilbung, wenn® Liebe' jie franf macht! Doch glaube gewif, dbeines 
Waters unwandelbare Freundſchaft, mit Hiilfe eines gewißen, bem Glide 
mehr gebiethenden, als dienenden Schutzgeiſtes, wird hier, im Ungefidte® 


5 SGiciliens, ihn unterftiigen, und fiber ifn wachen. {ber ihn,“ diefen — 


jo fann ich ibn wobhf nennen, — feinen angenonmmenen Goon, den edeln 
Tanered, gebifdet nad allen feinen Tugenden — 


Sigiémunde. Und adj, gebildet, jeine Tochter zu begaubern! — 


IHandichrijt in der königlichen und Univerfitdtsbibliothef gu Breslau; ein Bogen vergilbten 


weigen Büttenpapiers in €°, auf den erften 21/3 Seiten mit deutliden, faubern Zügen halbbrüchig 
befchrieben; 1676 von Mokert Boxberger in ber Hempel'ichen Aukgabe von Leffings Werken, 
Wo. NI, Wbreit II, S. 517f. mitgeteitr. Das Brudftad diefer Uberfegung aus Thomfon gehdrt 
wohl derfelben Zeit an wie die Berdeutidung des ,Agamemnon”, alfo etwa ben Jabren 1731 
ober 1752} » [verbeffert aus) mit 3 (verbcijert aus) iff 4 [dabinter) Die Unruge, die Was 
f (= fiir. Duraftciden) 5 [dabinter) tft durchſtrichen) 6 (babinter] fie fie [DurdRriden) 
7 (babinter] trank ift ſdurchſtrichen)] ® (verbejjert ane) bor ben Wug (= Augen) ® [babinter) 
ben edein Tancred (burdftriden] 
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Ihn lockte dieſer fine Morgen auf die Jagd. Sage mir, iſt er nod) 
nicht wieder zurück? 

Laura. Nein — Als dein Vater eiligſt zu dem nun ſterbenden 
Könige geruffen ward, ſandte er auf alle Wege Bothen nach ihm aus; 
und das mit ſolcher Hitze und Ungeduld, als ob dieſer nahe Vorfall für 
den Grafen Tancred von weit! mehr Wichtigkeit fet, als ich begreiffe.* 

Sigismunde. Es liegt, Laura, auf der Geburth meines Tan- 
creds, eine® fiir mich undurchdringliche Wolke. Mein Vater erzog mit* 
fürſtlichen Koſten,“ und mit Ehrerbietung, die, wie ich oft bemerket, 
ſeine Minen nicht ſelten mit Unterthänigkeit überraſchte, den Jüngling 
in den Wäldern von Belmont — Ihr? Walder, wo meine Bruſt, die 
feine Verftellung fannte, gu erſt bie Seufger der Liebe lernte! —* Er 
gab ibn fiir ben Sohn eines® alten Freunbes, eines Barons von Apulien 
aus, defen Tapferfeit in dem letzten Kreutzzuge ihr Biel gefunden Habe. 
Aber was bas feltfamfte ift; find benn alle von feinem Gejfdledte, fo- 
wohl als fein Vater geftorben? Alle feine Freunde, ausgenommen der 
rechtidafne großmüthige Siffredi? 


Der gute Mann. 


S. 316, 8. 26 Phylanders [verbeffert aus] Damis 

317, 8 Stieftochter [verbeffert aus] Tochter 16 die Fr. Triffel [nach 
triglid eingeffigt] 18 einem gwendentigen Beid-ide (verbeffert aus] einer zwey ˖ 
dentiqgen Antwort 24 Er habe fic) als ein Marr [verbeffert aug] Er fey als 
ein Narre ohne Haf 

318, 10 Phylander (verbeffert aus] Damis (ebenfo B. 14, 15, 17, 30] 

320, 10 bas (verbeffert aus] fein 

322, 20 eine [verbeffert and] die 


Der Vater cin Uffe, der Sohn ein Jed. 


S. 324, 8. 16f. vor ihrer Vermahlung ‘verbeffert ans) fir ihrem 
Hodhgeittage 28 [hinter ,,befilrchten.”| Ee felbft fey nur halb angelleidet; 


' weit [na-ftrdglid eingefiig’]  * [verbeffert aus] Segreiffen fann.  * (dabinter' Wolke, die id 
nidt durchdringen fann. (bie gwet leßgten Worte verbeffert auz] zu durchdringen vermag. ‘alles 
durchſtrichen] 4 [Diefe vier Worte verbeſſert anus] Mit + :dabinter} ja mit Cbrerbietung, 
bie, wie id oft bemer- (= bemerfet]) erjog mein Water ieine Jugend ſdurchſtrichen]) * (ver- 
befiert aut] Ad, ihr - [Datinter] Da habe ih oft bemerket, durchſtrichen - (dahinter] feiner 
“nadhtrighd eingefiigt, wieder durdfiriden! 
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weil er feinem Sater mit Gonnen Wufgang in den Garten folgen müßen, 
durchſtrichen) 


Die aufgebrachte Tugend. 


S. 826, §. 14 überläſtig [verbeffert aus) ungelegen 
827, 31 feine Veftellungen (verbeffert aus] ihn 
828, 5 [binter „lieber“] gewefen (durchftriden] 


Die Grogmithigen. 


G. 328, 8. 10 Coeleftine. (verbeffert aus] Rudolpbhine. 
828, 12—25 I. Anfgug ... Der Graf allein. (Diefe drei erften Scenen 
hatte Leffing urſprünglich folgendermafen ftiggiert :] 
1. Aufzug. 
8c. 1. 

Coeleftine; an dem Rahmen, und wechſelt ihre Wrbcit mit Lefer 
ab. Gie hort ihn gefabren fommen. Sie fieht ign andfteigen. Was fir 
ein Ehrwiirdiger Mann! — Ec fommt gu uns’. Huſch mit dew Büchern 
weg. Das Manndsvolf ladht uns dod nur ans, wenn es fieht dah wir 
leſen, und ihm gu gefallen gar klüger feyn wollen. Der Graf von Carlftadt 
fommt, mit bem (verbeffert aus: ben] H. Andreas Diiree gu fpreden. Sie 
will, wie fie fagt, igren Vater ſogleich fuchen. Gie [aft ign allein. 

Se. II. 
Carlftadt mit feinem Bedienten. [alles durchſtrichen 
329, 1 Meine Tochter (verbeffert aus] Sie 7f. Ex fieht ... Seld hinein 
nachträglich beigefiigt! 


Cudswig und Wurora. 


S. 330, 8. 11 langt [verbeffert ané] fSmmt 11 in dem Hauſe [ver- 
beffert aus] bey 17 ald [verbeffert aus] gum 18 Nachdent fie ihm [verbeffert 
aus] Gie fagt ihm 


Die Claufelim Teftamente. 


S. 832, 8. 7 Stiefbruder [verbeffert aus] Bruder 28—30 [Die An- 
merfung ift nachtraͤglich beigefügt) 28 beren Tittel ift: [verbeffert aus] davon 
der Tittel fo heißt: 

334, 16 Philibert (verbeffert aus) Lelio 27 fechfte (verbeffert aus] fiebende 
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Dor diefen! 


6. 348, 8. 1 Bor biefen! (Hf.] Bor diefem! [Wnderung Marl Leffings 
1784; ebenfo S. 348, 8. 23f., ©. 849, 8. 327. und 35, S. 350, 8. 1 und 3, 
6. 351, 8. 4 und 18 u.f.] 

349, 5 Herr ſſpäter mit Bleiſtift geändert in) liebfter [ebenfo 349, 
14 und 350, 6. Diefe Anderungen mit Wleiflift brachte erft Parl Leffing 
fiir ben Drud des Entwurfs im ,Theatralijden Nachlaſſe“ ſeines Bruders an.] 
10 [binter ,mittheilen.“] Go theuer fie nur mic gu fteben gefommen find, fo 
viel ſollen fie bir ſeyn [durchftridjen] 14 f. Gie bebdenfen nicht, was Sie fagen. 
[ſpäter mit Bleiſtift geändert in] Bebdenfen Sie dod! 26 nie [verbeffert aus] 
wiemals 28 Bev [verbeffert aus] Wenn du 

850, 15f. ber Menge [verbeffert aus] den Sinnen 

8351, 20 (Ginter „aber“] gar ſdurchſtrichen] 24 [binter „ſchwatzt,“] er ift 
im alles, was neu ift, vergafit; durchſtrichen] 31 die Redlichleit ſeines Herzens 
(verbeffert aud] feine Unfridtigheit 34 [binter , bat] auch (burdftriden) 34 ale 
ten ſnachträglich eingejfigt; ebenfo 852, 5) 

352, 8 glidlicden [nadhtraglid eingeffigt] 8 [bad zweite)] jetzt [nade 
traglidh eingefiigt] 107. Auch liedt ... will. |verbeffert and] Auch Hat ihn fein 
gewejener Bormund bereits gu feinem Erben eingefest. 19 daß dev Reichthum 
nicht die glidliden Ehen mace. [verbeffert aus] daß die Glidfelighcit der Ehen 
nicht im Reidthume beſteht. 20 Lie (verbeffert aus] In der 23 wadern 
[perbeffert aug] jungen [wieder verbeffert aus] Herrn 28 ſehr (nadtraglic ein- 
gefügt) 35 da, und [verbeffert aus} und da 

858, 4 Econ? (nactriglid) eingefiigt] 14 [vor ,, nicht”) faft durch⸗ 
Rriden] 17 weif [verbeffert ans) wühßte 17f. bingcfommen fenn. Ror [ver- 
beffert ans] geblieben wire. Gewif, bor 26 |hinter ,war es“] gehu Uhr und 
durchſtrichen 

354, 23 untrieglich verbeſſert aud] nicht zu [= nicht gu fpat| 247. Ganz 
gewis ... nicht nenne. [verbeffert aus Untrieglich? Alſo ift e3 nod) nicht neune, 
wie id} gefagt habe. 33 reden iverbeffert aus| jagen 

355, 11 Weld) zine [verbeffert ans] Welde 257. Mir, mir, cinem 
Menne von meiner Ueberlegung [verbeffert aus] Mic, in fo einer lumpidten 
Kleinigtcit 29 von mir feldft jo viel Verftand würde gehabt haben, [verbefjert 
aud] von felbft fo viel ſiberlegung hätte, 34 [binter ,weiter“| id) will Did) 
nicht uuterbreden. durchſtrichen 

356, 6f. Wenn ... hat — lverbeſſert aus! Was fiir ſchöne Folgen würde 
e8 haben fOnnen, wenn 12 [hinter ,Wnd“| nun [durchftriden| 27 [Bon Hier 
an lfautete bec Entwurf urfpriinglid :| 

Coder. Cie wollen mid nicht anhdren? Sie wollen mir es vere 
wehren, mid) an Ihrem Vater gu rächen? 

Charitas. Rein, ih will Sie nicht anhbren. 

Coder. Sie wollen nit hören, daß ex mit einem weitläuftigen An⸗ 
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verivandten (verbeffert aus: Better] Qhrer Mutter procepirt — [ber Reben- 
fag verbeffert ans: daß vor diefen, (hier „nach“ durchſtrichen) ba nad Ihres 
Vaters Vorgeben, alle junge Leute Mufter ber Tugend tvaren, — —| 
Charitas. Ich wil nists Hiren — — 
Codex. Tah diefer Proceß [verbeffert ans: Tah vor diefen igren 
Vater felbft] ihm das Vermögen Ihrer Mutter, welded ſich diefer Anver⸗ 
wandte gulegt, weil b 
Charitas. (bie [verbeffert aus: Sie] ſich die Chren gu Halt) Sie 
fehen ich höre nichts Serr Codex; mein Vater will nun einmal nicht daß 
id es wifen fol — — 
Codey. Dah fug ich Jor Vater, als cin junger verwegner Wuſtling 
ein Frauengimmer entführte, weldes Fore Mutter ward — — 
Charitas (bey Seite) Ich erftaune — 
Codex. Dah er [verbeffert aus , Dah diefes Frauengimmer von ihren 
Weltern enterbt worden,” wieder verbeffert aus „Daß er Beit“ (?)] feit 
[hier „ein“ burcbftricdjen] vielen Sahren mit einem naben Anverwandten 
biefes Frauengimmers proceBirt, weil biefer vorgegebert, [alled durdhftriden] 
457, 4 Gie wollen nicht hören, dab Shre [verbeffert au3] Und daß bie 
5 [binter ,fafen“] wenigftens [burcdhftriden] 11 endlich [verbeffert aus] nun 
12 ift (verbeffert aus] war 


Das befreyte Rom. 


6. 357 fj. Die Handfehrift in ber königlichen und Univerfitdtsbibliothek 
gu Breslau befteht aus einem Foliobogen tweifen, gang bridigen Papier’. Von 
ben 4 Geiten find 3 gum großen Teil mit faubern, meift aud deutliden Zugen 
befdrieben; eingelne Buchftaben und Silben jind bereits abgebrddelt. Die 


Überſchrift tantet: 
Das befreynte Rom. 


Erſter Act. 1. Auft. 

(Das Wort ,, Forum” fann alfo and al’ Crtsangabe fiir das gange Drama 
beftimint fein. ] 

6. 358, 8. 3 [fieS:] Zweyter Act. 17 [hinter „geht“ ift unleſerlich 
ourdhftriden:] nad bem (2 oder: ef bem (2) oder vielleicht ladend (?)] Tarquinius 
17 [ftatt „Tarquinius“ hat die Handſchrift ben Cchreibfebler] Brutus 23 
fomt [anidcinend in der Handjdrift! 24 [vor ,Colfatinus”’) Bru (= Bru⸗ 
tus, burdftriden! 26 ſſtatt ,entiernen” ift verſchrieben:) entfernt. 28 Bubli- 
cola {nicht unterſtrichen) = 31 |fies:! können, 


Forum 


Virginia. 
Leſſings Entwurf bieier nur die Üüberſetzung des Aufangs von Samuel 
Criſps Trauerſpiel „Virginia“ (1754) ans dem Engliſchen. Vgl Gnſtav Roethe, 
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Zu Leffings dramatifden Fragmenten, in Vernhardb Senjferts Vierteljahrſchrift 
fir Litteraturgeſchichte, Bd. 11 (1889), S. 520 Ff. 

S. 359, 8. 14 CEilfertigteit, (verbeffert aus] Hige 16 der ign ins Lager 
guriid ruft; [verbeffert aus) daß er ſich fogleich wieder ins Lager verfiigen folle, 
19 unfer3 Decemvirs auf feine fone Tochter [verbeffert ans) welchen unſer 
Decembir anf feine ſchöne Todter hat, 25 barauf [verbeffert ans] anf {wieder 
verbeffert aus ,an“] ein Mitte! 

8360, 4 fo muthige (verbeffert aus) bie muthigften 


Kleonnis. 


S. 360, 8. 17 enthedt bem Polychares bie [verbeffert aus] überführt den 
Bolydares von ber 

361, 2 aber [verbeffert and] aljo 3 welder fic) {verbeffert aus) Roly 
chares begiebt fid 5 ihnen Inachträglich eingefiigt; ebenfo) 9 and 

362, 1 entre les [verbefjert aud] des 15 Die Stadt [nadtraglig cin- 
gefügt) 80 Demarat. (verbeffert aus] Bytharatus. 

363, 31 (Auf demſelben Halben Bogen in großem Ouartformat, der 
S. 362, 3. 1 bis S. 363, 8. 31 enthalt, ftehen aud folgende Anfangsverfe bes 
Dramas, faft in allem mit bem fpdteren Wortlaut (©. 364 f.) Abereinftimmend :| 

Act. J. Se. 1. 


Melauthus. Euphaes. 
Euphaes (allein) Die triage Beit! Kein Jahr ward mir jo lang 
Als biefer Morgen. He, Soldat! 
Die Wade 
Befiehl! 
Euphaes. 
Noch! nicht zurück? 
Die Wache 
Wer? 
Euphaes. 
Trdumer!* fragſt du: Wer? 
Mein? Sohn und fein Gefdhwader. 
Wade. 
Konig, nein! 
S. 365, B. 8 an jeder Aber gern [verbeffert aus| gwbif Jahre ſchon 
gaug Herr, 11 war [verbeffert aus| wars 12 Nebſt ihm war einjt |verbeffert 
an3| Einft war nebſt ihm 15 Jal [verbeffert aus] Nein! 16 Ich wei ans 


1 {perbeffert aud| Gind fie nod) ⸗ [verbefiert ans) Mer’ » Ivorher] Träumer! ſdurchſtrichen 
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Wuth; aus Wuth, die Thranen liebt, [verbeffert aus) Ans Wuth, die eciane, fife 
Thrinen hat, [wieder verbeffert aus) Ich wein [wieder verdeffert ans) Wuth 
weinet nicht. Kampfes Graus 17 hohniſch (verbeffert ans) fydttifd 20 (hinter 
„Der Unterdriider!” iſt durdftriden:] 
Noch ift dieſer Verg 
Mein ganz Meſſene; noch dieß kleine Heer 
Mein ganzes Volt! 
21 hier, (verbejjert aus] Wem? 23 Die [verbeffert ausi Umringt [wieder ver 
bejjert aud] Umſchloßen 24 umſetzt; (verbefjert aus] umringt; ſhinter B. 26) 
Rir und bas edt, bas Recht und wir, wir! gegen (burdhftriden| 31 [hinter 
„nugerechten“] oben |verbeffert aus! über uns [alles durchſtrichen 
866, 36 Cuell! jverbefjert aus] Ubrquell! 38 mehr thatft, mehr littft, 
|verbeffert aus) mehr littft, mebr thatft, 46 Er ifts (verbeffert an#é) Sa! Sa! 
47 (Das zweite] Sey rubig! (verbeffert aus] Du weift ja, 49 Demarat [ver- 
beffert ans] Bythoras, 61f. Dah iG... nur (verbeffert aus! 
Warum lies td thn 
Ans meinen Angen? Stirmider Fingling, adh 
54 In jocrbeffert aus) Bum 55 Vegleiten... nunmehr |verbeffert aus :| 
Vegleiten fonnen! Schande! Mit wem fonft 
Als mit bem alten Lowen jelbft, betritt (verbeffert aus ,verlapee | 
[Die letzten Worte der erften Geile wieder verbefjert aus] Schande! Iſt es nicht 
(wieder verbeffert aus] Verzweiflung! (die ganze erfte Beile ſchließlich verdeffert 
aus) Begleiten fonnen. G@dtter' Wie 68 Die neven Klauen, (verbefjert ans] 
Pie jungen Klauen [wieder verbejjert aus] Dem Bar die Klanen (BV. 57 wurde 
alſo ,bem Bar” wohl erft nachträglich beigeffigt] 62 hindern (verbeffert aus] lieben 
867, 63 Kriegers verbeſſert aus} Helden 64 Als bald fein Muth nad 
neuen dürſtet! [verbeffert aus] Als er fic neue wunſcht gu hoblen! 68 Der 
neunte Tag! [verbeffert aus] Mnf eine Schlaht 69 Bu viel Der aufgedrungnen 
Naft! Bu viel (verbeffert aus] Bu viel gezwungner |wicder verbeffert ans „un⸗ 
niiger’| Raft auf cine Eadlamt! 70 die dbennod [verbeffert aus] O hatte, 
74 wenn [verbefjert aus) ba 77 ibinter ,jegt” ift durchſtrichen:! 
er mid am ndthigften 
VBraudt! Stare Entfegen firdubt das wilde 
79 Des Todes falter Schaur [verbeijert aus :| 
Vielleidt 
Dah eben jest — — Ein falter Todesſchaur 
Bl [bhinter ,BWerge —“ ift cine Geile unlesbar durchftriden' 82 (binter „Kaun 
id?” ift durchſtrichen: 
Und fannft du, des Sturms 
Empdrte Wellen rubig reden? Schweig! 
87 Jn dieſem Streiche rauſcht der Tob anf ign [verbeffert aus| Erbarmung, 
Goiter! Ach, in dielem Streiche rauſcht 89 Entſchießen ber gefpaltnen Stirn; 
(verbeffert aus} Gie rieſeln die gefpaltne Stirn herab, 
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868, 102 Dod wenns in dbeinem madjigern Willen ſteht (verbeffert aus :) 
Dod) wenns bey dir, auf deinem Willen bloß 
Beruht 
[wieder verbeſſert aud] Doch wenns bey dir, auf deinem Willen bloß beruht, lin 
einem eingigen, ſechsfühigen Berfe) 108 inure ſnachtröglich eingefaigt] 104 
Sid folgfam legt; [verbeffert aud] Sid legen nmpb; 111 Wen liebt (verbeffert 
ans] Wem ift 111 f. verbublter, als... noc [verdeffert ans :] 
fo ſehr al8 ihn 
Den muthigen, von ihrem Wankelmuthe now 
869, 115 Ym [verbeffert aus] Gn meinem 116 treulos, verbeſſert aus] 
untren, 119 das [verbeffert aus] jegt 119 ſeines [verbeffert and) bdiefes 
122 gdttliden [verbeffert aud] fdredliden 127 verzweifeln, (verbeffert aus} gu 
zweifeln, 181 Wie ein Wetterftrahl, (verbeffert aus) Gleidh dem Blige, 182 
brachft (verbeffert aus] brangft 188 Der Rachſucht [verbeffert anus] Der Feinde 
141 Da [verbeffert aus} Ihm 142 flare [verbeffert an’) nad. 143 [binter 
Ihm nad!” ift durdftriden:) 
Denn [verbeffert aus „Auch“] ex ftammt vow Wicibes ab; 
Wie du. 
[wieder derbeffert aus :] 
Denn aud in ifm fliept, wie in dir, 
Wlcidens gdttlid) Blut; fo wie in dir 
370, 146 rief (verbejjert aus] ruft 149 neben [verbeffert aus} unter 
150 Weniger, [verbeffert aud] fo wie jie 151 wagt, (verbeffect aus] denft, 
153—155 De3 jammernden .. . was weis [verbeffert aus :] 
Un defen Leben, feines Vaters Hangt; 
Fir fie [verbeffert aus Ihr“] ift er bloß Soldat und weiter nichts! — 
Und weiter nidt3! Was weis 
157 [Ginter ,Empfindungen?” ift durchſtrichen: 
Hat ex wohl je bes Blute 
Des ſympathetiſchen Bluts; bed ſußen Rechts 
|bie erfte Beile wieder verbeffert ans) Der Sympathetijden 160 Der [verbeffert 
aus] Opfree 160 Dads Geboth [verbeffert ang] Der Befehl 161 [hinter „Ora⸗ 
tela” ift durchſtrichen:] 
und die Wah! 


Des Staats und unfree aller Rettung 

163 f. Dem, der fo wenig weis Was Later iff, [verbeffert aus:] 
Dem, ber was Vater ift, 

Nicht weis, 
[bie erſte Beile wieder verbeffert an8}] Dem, der night weis  165—167 Serr! 
Tifis... Mine — [verbeffert aus:] 

Herr! elles nahet fis — Herr (verbcijert ans „Jetzt“] faße did; 

Und ruf die fidre, heutre Majeftat 

Anf dein Geſicht guriid. 
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167 Tiſis! Was [verbeffert aus} Was? Teles? Was [wieder verbeffert aus] 
Was? Telles? Hieher Telles! Nun 168 Tifis [(verbeffert aus] Teles 169 
Richt Tifis, ber [verbeffert aus) Er fommt night als 

871, 170 Ihm von der Schulter ab; iverbeffert aus] Lie Schulter ihm 
herab; 171 fein golbner Scepter bligt (verbeffert ans) bas Gold ded Ecepters 
ſchwankt 174 König! — [verbeffert aus] Rdnig! Sorgend hat an bir (wieder 
verbeffert aus] Herr! Die Unruh, die dic) qualt, [ben unvollendeten Vers mertte 
fid) effing fclieblid) bur ,NBY an] 178 ſhinter ,€in BWort“] von bir, 
durchſtrichen) 


Der horoscop. 


S. 372, 8. 4 (Ginter ,verliebt,“] und er beſchloß nichts geringeret, au 
fie zu ſeiner Frau gn machen. ſdurchſtrichen) 10 [hinter „machen“] werde (burch: 
ſtrichen] 27f. Marina Opalinska, [nachtraglid eingefügt) 33 [hinter „und“ 
fie als (burcdhftriden] 

373, 8 Sibonia [verbeffert aus] Anaftafia (wieder verbeffert aus] Marina 
[? ober] Marya (? Am Rande find noch folgende Namen zum Perfonenverzeidgnis 
bemerlt:] Kaspar, Leodinm, Arete, Philelis, [?] 26 [iber ,entfernt” ift} und 
[und ein nulesbares Bort gefdrieben] 28 Munbde (verbeffert aus] Kopfe 

874, 9 (hinter ,aus.“] Actus II. Sc, I. (burdbftriden] 12 naber (vere 
beffert aus) in fie 

376, 5 immer (nacdhtraglidh eingefigt] 

576, 7 und (nachtraglid) eiugefiigt) 

877, 6 (hinter „anna.“] Act. V. Sc. I. ſdurchſtrichen) 29 ſhinter 
„Händel,“] und (durdhftriden] 

878, 2f. Er ifts Er ifts, gewif! Ich ruf (verbeffert aus;] 

Er mus 
Es feon! Er mug! — Ih red 
4 Er kehrt [verbeffert aus] Er wendet (wieder verbeffert aus :] 
Er wirft 
Zerſtreut bie Blid’ ins Weite, zählt 
(wieder verbeffert aus] Er fieht 7-9 recht! So... hdren! [verbeffert ans:) 
recht wies einer macht, der und 
Nicht horen will. — Er foll mic) aber [wieder verbeffert aus , Er 
folf, er foll mid”) hören! 
Er muß mich aber Hiren. 
[Yn der BAHnenanweifung gu V. 9 ift] der ion... fremd und gleichgültig ver⸗ 
beffert and]... . (? unflesbar] Zuzi fieht ihm gleichgültig 9—11 Busi 
Nu? ... betrogen. (verbeffert ane :| 
Sugi 
Nun? 
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Amru. 
Ja, wenn 
Er wirklich mid nicht lennt; nicht fennen mag: 
Go ift ers freylih nist. Wenn feinen Amru 
Er alles Ernſts nidt feunen mag: fo hab’ 
Sc freylich mich betrogen. 
[wieder verbeffert aus :] 
Zuzi. 
Nu? Nu? 
Amru. ſtutzend 
Sa wenn er wirtlid) mid) nicht kennt; 
Rit tennen mag: (verbeffert aus ,will:”] jo ift ers frevlidh nicht. — 
(Mit abgewandter und leifer Stimme) 
Sm (vorher ,Bugi” durchſtrichen] Ernft nicht feinen Amrn fennen mag! 
So hab ih mich betrogen ; freylich! [babinter , Wenn dieſes“ durdhftriden] 
15 (ba8 erfte] Shr (verbeffert au] Du 19 Will Freund und Feind gum Vefter 
haber? [verbeffert aus) Hat Freund und Feind gum Beſten? 
379, 21 [inter „du doch? —“ ift durdftriden:) 
Wie aber, wenn du deinen Sultan Galga nod [verbeffert aus „ſelbſt“ 
Dann felbft nicht tennen wollteft, wenn er fid 
In dieſer Tradt, in diefem Ort, in diefem 
Geſchaͤfte 
[die erſten anderthalb Zeilen verbeſſert ans :] 
Wie aber, wenn du ſelber deinen Zuzi 
Wud dann verkennen wollteſt [wieder verbeſſert aus ,,BWerfennteft’] 
23f. wenn bu deiner Seits Run [(verbeffert aus)] 
— wenn nun deiner Seits 
u 


D. Fauſt. 

S. 380 ff. Die Verliner Handſchrift bes „Fauſt“⸗Entwurfs ijt 1911 von 
Robert Petſch (.Leffings Faultbidtung mit erlduternden Beigaben“, in Wilhelm 
Streitbergs Germaniſcher Bibliothel”, Abteilung I, Bd. IV, S. 37 ff.) genau 
abgebrudt, die erfte Seite and in Falfimile wiedergegeben worden. Die Hand- 
[drift befteht aus drei in einanbder gelegten Goliobogen, deren Seiten durchweg 
in zwei Spalten gebroden find. Bon den zwolf Seiten find nar drei und gwar 
faR immer nur auf der linlen Spalte von Leffing mit fauberen, meift dentliden 
Zugen beſchrieben; Petſch Halt dieſen Entwurf für etwas ſpäter ald die im 
17. Qiteraturbrief mitgeteilte Scene und weiſt ihn ben Breslauer Jahren gu. 

6. 880, 8. 13 (binter „Trunke“] die Ehe ge [= gebrocen, durchſtrichen)] 
25 Dieſe Beile fteht nebeu ben beiden voransgehenden auf ber rechten Spalte 
ber Seite] 27 [fhinter bab") ge ſdurchſtrichen) 

881, 8 lieſet [verbeffert aus] be (== beginnt) 18 (bet ,nicht übel;“ ift 
am Rande] Gewif [?) er ift cin Geiſt [burchftriden] 18 [hinter „Dieſes“] 
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Glieder [durdhftriden] 19 lhinter ,igt’) diult m (= mid, durchſtrichen 
20 jvor „F.“) aber durchſtrichen) 25 [binter „und“] da durchſtrichen) 27 den 
nachträglich eingeffigt] 31 |binter „dem“] wifbe (= wifbegierigen, durdfiriden] 


FSatime. 

S. 391, Y. 22 Ybrahim ließ es fragen. nachträglich eingeffigt] 24 Er 
foll fte ermorben. [verbeffert aus) Ermorbde jie! 

898, 18 hinter ,guriid.”] Er ift mit Wufgange ber Sonne anf der HdGe. 
Rod wenige Augenblide, und bu ſchließeſt ben feurigſten Liebhaber wieder in 
deine Arme. ſdurchſtrichen)] 

894, 3 jein Vertrauen [verbeffert ans) feine Freundfdaft 7 [binter ,, Mere 
van!“] Ich weis ſchon, wie ih es verhiten muß, dab er ſdahinter „auf“ durd- 
ſtrichen]) einen folden Argwohn gegen did nicht faßt. [verbeffert anus ,gerith.”, 
alles durdjtridjen) 11 ſhinter „innig,“] fo feurig [durchſtrichen] 16 vere 
ſchuldet? jverbeffert ans] verdient 18 Wenn [verbeffert aus] Und wenn 
24 lhinter ,wieder'*] Und id fol — id joll, aud nit fenfgen? Run geht 
mein lend wieder an! [durdftriden] 32 (binter Land!“] Das Schrecken bed 
Meeres! Die Geifel ber Ungläubigen! [durdfiriden) 33 Spt icon [verbefiert 
aus; Gewip? 34 Fake (verbeffert aus) Bwinge 

895, 4 lhinter „eilte“] eine feinere Freude nod (burdhfiriden] 

©. 397, B. 76 fSmmt (verbeffert aus) wird 


398, 92 Gefriimmtem fpipen Adlerſchnabel, war (verbeffert aud) Geklrümmten 
Adlers Sanabel war woh! ein 


Alcibiades. 


S. 399, 8.11 gang unfebloare (verbeffert and] gang ungeatveifelte wieder 
verbefiert aus] ausgemadhte 

401, 9 ich (nachtraglich eingeffigt] 26 (binter „von“] allen durchſtrichen)] 

403, 12f. auf feinem eigen, fidjtharen Throne ber Sonne [nadtraglid 
eingefiigt] 25 Heut [verbefjert aus) das bent 27 ein eingiger Teucer (nade 
traglidy eingefiigt) 29 ber verfluchte [verbefjert aud] ein ver... (?] 

403, 15 [vor , €hrgeip’] und ſdurchſitichen] 19 Freund. [verbeffert aus) 
Perjer 27 Der [verbeffert aus} Es fSmmt 

406, 1 es dem Konig nicht einfommen, [verbeffert aus] fid) der König 
nit erinnern, 8 erweckt [verbeffert aus] bringt 8 [binter bie] ihe wahre 
Verehrung durchſtrichen] 


Die Wislinge. 
S. 407, 8. 17 [vor „Die Mutter’) Philint ſdurchſtrichen) 24 angefom- 
menen [nadjtraglid cingefiigt] 30 Herr Fuhl [verbeffert and] Lifette 31 
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lhinter Aſterwitzling.“) Siehe p. 18 Dice Scene mit ber Abſchrift Verſe 
durchſtrichen] 

408, 3 [Ginter „Philint“] auch ſdurchſtrichen] 24 [ftatt] ohne von ſiſt 
gu ſeſen] ihr vor 


Der Schlaftrunk. 

S. 116, 3. 10 Ich muß erſt die Geſchichte ſverbeſſert aus] Ich will nur die 
Geſchichte nod ſaltere Hf] 19 [hinter „mir“] einmal ſdurchſtrichen, ältere Hſ.)] 

416, 15 Vater [verbeffert aud] Alte ſältere Hf.] 

417, 6 darinn [jfingere Oj.) 14 ift er! [verbeffert aus] Babe id ihn 
[altere Hf.] 

418, 8 Die Rreuge (verbeffert aus] Sie 10 Yet [verbeffert aus} Run 
17 find. [verbeffert aus} feyn 25 f. um wer weif wie viel, einen falfden Schwur 
thun (verbeffert and} fiir die gange Welt falſch ſchwören 

419, 13 ſehr (nactraglid) eingefiigt] 17 ſhinter , ji”) licber ſdurch⸗ 
ſtrichen] 18f. als fic) iemals in einem @rofoaterftuhle geſchüttelt hat. [ver- 
befjert aus] als jemals in cinem Grofvaterftuble geſeßen hat. 

420, 9 du [verbeffert aus] und aljo 13 Sa, ha, ba! (nachtriglid ein- 
gefügt) 17 tam [verbeffert aus] fomme 24 dreyzehn [verbeffert ans} zwey und 
dreyßig 20 ſhinter ,Grofden”] ſieben Pfennige. (dburdftriden] 

421, 9 bie ſverbeſſert aus] das 

422, 2 wohl [verbeffert ans] fon 6 Den [und] den dritten [nadtrag- 
lich eingefiigt; ebenfo] 11 Lottden, 11 uns [verbejjert aus] aud 18 [binter 
eOrnder.”) Morgen früh um neun Uhr wirft du auf dem. .... [2, durchſtrichen] 
32 Charlotte. © ja, lieber Onkel — ſnachträglich eingefiigt] 

423, 1 nod) Inachtraäglich eingefügt) 14 bdren. ſverbeſſert ans] wißen. 

424, 1 ware. [verbeſſert aus) ſollte 2 [binter „gewiß.“] Er will wenig⸗ 
Rens nicht, dab Charlottchen ben Ihren Lebzeiten heyrathen foll. ſdurchſtrichen 
4 Wer ift es denn, [verbeffert aus] Wer will uns befucen, 15 fiebfter Herr 
Ricard, Inachträglich eingefiigt] 15 [bhinter „Sie“] Sigh (durdftriden] 

425, 1 (ieber [verbeffert ans] Here 25 ift der [vcrbefjert aus) weiß 
id) feinen 

426, 18 [binter „allein“] fouft durchſtrichen) 29 wird (verbeijert ane) foll 

427, 1 [binter ,ja”) ſchon [durdftriden] 8 (vor „Ich“] Wenn ih nod 
ciumal bezahlen muß, [Durcdhftridjen] 11 ſhinter ,wnd“j dein Sohn ſdurchſtrichen) 
17 Alto, [verbeffert ang] Sut 

428, 8 trauen [verbejiert aus] vertranen 8f. das Beſte au. (verbeffert 
ans} alles Gute gu. Uber nur 10 näher Inachträglich eiugefiigt] 10 er hat 
es mir (Hf.] 21 [binter „Finette.“] Befehlen Sie noch eine Taſſe, H. Richard? 
durchſtrichen] 21 bat ſverbeſſert ans] ift 

4129, 24 Mag er [verbefiert aus] Sv lagen Sie ihn 28 wollen wir [ver- 
befjert aus| will ic) 30 doch [verbeijert aus] and 33 Bertreib dir jverbeiiert 
ané} Vertreibt end 
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432, 1 Aber ce kömmt dod) bald [verbeffert aus} Und er fdmt woh! 
nicht Sf. Geſellſchaft mit ſnachtraglich eingefigt] 

438, 137. Aber, wenn... id bin? [verbeffert ans} Aber wenn id nun 
mit dir vergehen wollte, wer id bin? Sieheſt du? 17 f. eine foldbe .. . 
Sünde [verbeffcrt aus) folde mifverftandene Sduldigfciten, bas find eben dic 
Giinden 28 So [verbeffert ans] Nun ber 29 lhinter „anſtößt,“] und trinft) 
[durchftriden] 30 Tempo! (und trintt.) [verbeijert aus) Tempo foll leben! 

439, 1 du [verbefjert aus) nny du 1f. er ein alter Qunggefell, du eine 
junge Qunggefellin [nadtraglid& eingefiigt] 3 |[binter ,verfiifrbar.”| In ber 
Welt, mußt du wifen, ftrebt alles nad feinem Contrario. |burdftriden}) 3 lerne 
[verbeffert aus] merfe dir 6 and [verbeffert aus| oder and 8 [hiuter , trinft.)”| 
ift eS eben, was die Harmonie des Gangen hervorbringt. ſdurchſtrichen 


Die Watrone von Ephefus. 


Die Eutwürfe und Bruchſtücke diefes Luftfpiels find uns in gwei Berliner 
Handjdriften, jest im Befis bes Herrn Paul v. Mendelsfohu-Vartholdy, und in 
cinent Blatt ber Breslance Papiere erhalten. 

Die Altere Verliner Hand f[ahrift befteht ans cinem Cuattheft von 
12 unpaginierten Blattern weißen, ſchon ctivas vergilbten Papiers. Die meiften 
Seiten find beſchrieben, und gwar fleht anf dem breiten Rande der erfte, kurze 
Plan bes Stückes in dltcrer, deutlicher Schrift, wahrend der innere Teil der Seiten 
einen zweiten, genaucren Entwurf und dic Ausführung der vier erften Ccenen 
in weniger Dentlider, oft uur fewer lesbarer Schrift und in wirrer Unordnung 
enthalt. Muf die cingcluen 24 Seiten des Heftes verteilen fid) Lefjings Auf⸗ 
zeichnungen folgendermaßen: 

S. 1 enthält den Titel (= Bd. WI, S. 439, 3. 11—12) in derſelben 
Glteren Schrift wie ber auf dem Rande ſtehende erfte Flan. S. 2 ift unbeſchrieben. 
S. 3 bringt anf dem Rande den Mnfang des erfter Planes (= S. 439, 
§. 13—14); der Reſt desſelben fteht anf dem Rande der Seiten 4 (= S. 439, 
8. 15-19), 7 (= G. 439, 3. 20—G. 440, 8. 2), 11 (= S. 440, 8. 3—5) und 
13 (= 6. 440, 8. 6—11). Ferner ftehn auf dem Rande von GS. 7 die zwei 
Gate S. 444, 8. 7—10, anf dem von S. 22 das Perſonenverzeichnis S. 440, 
8. 17—20. Im inneren Ranm enthalt S. 3 den Mufangsmonvlog Ber 
Diencrin (= S. 440, B. 12—16), ohne Überſchrift, mit deulichen, Altcren Zügen 
geidjricben. Daran ſchließt ſich unmittclbar, in derſelben deutlidjen, älteren 
Schrift, die Ausführuug des zweiten Auftritts (= S. 446, 8. 8—2k). S. 4 
ſetzt dieſe fort; fie euthält S. 446, §. 28 -S. 448, 3. 1 und zwar die erſten 
Zeilen noch in der bisherigen Schrift. Bei S. 447, 3. 2 aber beginnt mit 
anbderer Feder und Tinte cine neue, fpdtere, fehr undeutliche Schrift, die mun 
burd bas ganze Heft Hindurd auf dem inneren Raum der Seiten dic gleide 
bleibt; ebenſo fautct von hicr an der Name der Diencrin nicht mehr Doris, 
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ſondern Myſis. S. 5 enthält S. 448, 8. 1-39. S. 6 bringt zuerſt als un⸗ 
mittelbare Fortſetzung S. 449, 8. 31—33, dann nach einem quer fiber die ganze 
Seite gehenden Strid) die gweite, breitere Faffung der eben niedergeſchriebenen 
Redben (= CS. 448, 8. 28 — S. 449, B. 28). Auf 6.7 wird dieje und über⸗ 
houpt ber gweite Auftritt gu Ende geführt (— GS. 449, 8. 29 — S. 480, 3.7 
mit Dem Sufas in Anm. 5). 6. 8 ijt unbeſchrieben. S. 9 bringt den dritten 
Anjtriit (— 6. 450, B. 16 — 6. 401, 28. 25), S. 10 die Fortfegung davon (= 
©. 451, 8. 25 — GS. 453, 8.1). GS. 11 bietet bie Bemerfungen S. 444, 8. 21— 
6. 445, 83.9. S. 12 fährt wieder im dritten Anftritt fort, an S. 10 antndpfend, 
und bringt ihn gu einem borldufigen Ende (= 6. 463, 8.1 — G6. 454, 8. 11). 
5.18 enthalt den vierten Anftritt und gwar den Anfang dedsfelben in vorlaufiger, 
ffirjerer Gaffung (= 6. 454, 8. 28—33 und CG. 455, 8. 23 — S. 456, 3. 17), 
S. 14 bie Fortfesung (= GS. 456, 8. 18 — 6. 467, 8. 20), ebenfo S. 15 (= 
S. 457, 8.20 — 6. 468, 3.6 und S. 458, 8. 27—40) und S. 16 (= G. 459, 
3. 20—29 mit dem Sufag in Anm. 3). 6. 17 ijt unbeſchrieben. S. 18 tragt 
ben Schluß des dritten und den Anfang des vierten Auftritts in neuer, breiterer 
Saffung nad) (= 6. 464, 8.12 — S. 465, 8. 21). S. 19 bringt einige Reden 
gum fiebenten Wuftritt (= 6. 444, 3. 11—20), S. 2 bie Aucfiihrung des 
erfterr und die Überſchrift des zweiten Auftritts (= S. 440, 8. 21 — S. 441, 
3. 5). S. 21 ift unbeſchrieben. S. 22 euthadlt dew sweiten Entwurf der Scenen 
3—5 (= 6. 441, 8.6 — GS. 442, 83. 20), S. 23 und 24 ben der Ecenen 6—8 
(= =. 442, 8.21 — S. 443, 8.22 und S. 443, 8. 23 — S. 444, 8. 6). Das 
(epte Biertel der S. 23 ift unbejdrieben. Eine beſondere Bedeutung ift diefem 
Umftand indes kaum beizumeſſen, ba aud jonit mehrere Seiten zum vierten Teile, 
1a fajt sur Halfte leer gelajjen find. Unten auf ©. 24 fteht noch, ſchräg geidrie- 
ben, die Bemerkung ber den Pferdemarft in Hamburg (6. 439, Mum. 2). 

Die jfingere Berliner Handjchrift befteht aus einem Oftavheft 
von 22 Blattern weifen Bitttenpapiers. Auf bas Titelblatt folaen zunächſt 13 
von Leljing felbjt numerierte Blatter, dann 8 Vlatter ohne Zahlen. Von den 
44 Seiten find die erften 29 mit ſchönen und deutlichen Siigen beſchrieben, die 
29. freiltd nur mit zwei Beilen: die letzten 15 Seiten find leer gefaffen. Dic 
erfte Seite trägt ben Titel, in vier Beilen abgeteilt: 

Vie 
Matrone von Ephesus. 
Ein Luſtſpiel 
int einem Aufzuge 
Dic Rückſeite enthält das Perſonenverzeichnis (S S. 44d, 8. 12—14), die 
nächſten 27 Seiten die Reinſchriſt der uct vollendeten Auſtritte des Luſtſpiels 
(= 6. 445, 3. 20 — S. 466, 3. 10). 

Bas Blatt in dex UniverfitdShibliothel gu Breslau cuthalt nur den 
Shing des achten Anitritts in ciner etwas irüheren Faſſung als die jüngere 
Berliner Handjchrift 

veſſing. famelice Schriften. NNO bh 
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Wo im Folgenden eine Unterfdheibung der bret Gandfdriften ndtig ift, 
bezeichne id) bad altere Berliner Quartheft mit Of. 1, bas jfingere Berliner 
Ottacheft mit Hf. 3, dad Vreslaner Blatt mit Hf. 3, die Altere Faffung eingeluer 
Abſchnitte in Hf. 1 mit Hf. La, die jiingere mit Hf. Lb. Diefe Benennunger 
werden ffir ©. 445, 8. 8— 6. 459, 8. 29 und 6. 465, 8. 26 —S. 466, 8. 10 
meines Ubdruds, denen Hf. 2 gu Grunde liegt, unvermeiblid fein; ffir ©. 439 —445, 
§. 9 tommt nur Of. 1, fair S. 445, 8. 10 — 6. 446, 8.7 und 6. 459, 8. 30 — 
S. 465, 8. 26 nur Hf. 2 in Betradt. 

6. 439, 8. 21 fiebht [verbeffert aus] be [= bemertt ?) 

440, 10 ba ſich ſich verſchrieben] 12 (binter „ſchlaͤft“] ſcho [= fdou, 
oder) febr [?, burchftridjen] 12 fan [verbeffert aus] werde 14 (binter ,Zode!*] 
Unter defen babe [Durchftridje] 14 ichs [verbeffert aus] ich es 18 lhinter 
wb Hilofrates”] der (burdhfiriden] 237. bas Täubchen von einem Weibdhen 
[uadtraglid am Rande beigeffigt, bie zwei erften Worte verbeffert ans) das 
Weibdhen 

441, 3 (vor ,Hordh,“] Aber (burchftriden] 7 [hinter „ſchläft.“] Endlid 
ift fie fic Gram und Ermattung eingeſchlafen. ſdurchſtrichen) 9 [ftatt] rubt, 
[ift] rubet, [gu fefeu] 11 [binter ,i&? —“)] Cie ſpricht im Schlafe. [durch 
ftriden}] 15 (hinter ,aufgetragen ?”} Muſis, ber Wein ſdurchſtrichen) 18 My. 
(verbeffert and] An. 18 [ftatt] im [ift] in ſzu leſen, ebenfo] dieß [ftatt] das 
21 Gifert (verbeffert aus] ſchimpft 

442, 2 Philok. [fo abgekürzt, nicht ausgefdjrieben| 4f. fagt, diefes. . . 
bungre — — ſunachträglich am Rande beigefiigt]) 12 unter bem Zelte gu falt 
[verbeffert ans] uuter freyem Simmel gu fe (= frifd ober froftig, ober auch 
gu fi (= finfter?] 23 Kruſtiges [ift höchſtwahrſcheinlich die richtige Lefurg ; 
zur Rot founte es aud) Kräftiges [Heifer] 28 ſhinter „Stegreife“] un [= un- 
vergleichlich (?), aud Verfehen nidt durchſtrichen)] 

443, 15 [vor , Dad") Ich will ſdurchſtrichen) 19 ber [fehlt Hj.) 14—22 
(Meift neben diefen Beilen, aber wohl ofne Zuſammenhang mit ihrem Inhalt 
ſtehen ant Rand der Seite mebrere abgeriffene Worte, bie gum Teil wie Feder 
proben ausſehen; fo] Sogleidh [und mehrmals] und [ferner] Sogleich nad diefer 
Bib [?, dann] So auf einen Seiten [und] So nad muß ih aud) 23f. Dromo. 
Ich wil... handel. [fteht anf dem Rade, ift alfo entiweder erft nachträglich 
beigefiigt ober von Anfang an aus Berfeben gu weit nad linfs gerildt worden) 
26 [binter „der“) ba (?. = dant, durchſtrichen) 30 [fta't] Armee [ft] braves 
[gu fepen; nad wiederholter Prüfnug Halte ich dieſe Lefung für gang fider} 
3O bie [verbeffert aus] fei [= feine] | 

444, 1 [fratt] Mache, made, [ift] Mad, mad, [gu lefen] 32—6, bagu 
Anm. 1 (Die Stelle lautct genan:] Dromo. Und dice heilige State verlagen, 
wo fih cin Benfpiel der ehelichen Viebe dergleichen, o dergleichen — dergleiden 
bie Welt alle Tage fieht. [barunter Schlußſtrich, dann.; Dromo — — und 
dieſe Heilige State, wo fic cin Benfpiel der ehelichen Liebe ereignet hat, der⸗ 
gleichen — Myſis. Granfames undankbares Geſchöpf! ſu. ſ. w) 12 (hinter 
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with} iba folge [burdftridjen] 18 [hinter ,trete?”] Rod (burdhftriden] 18 
Elyſium [if— hochſtwahrſcheinlich bie ridtige Leſung; ftatt] beſchuldigen? [Eft aber 
wohl] beiprecen? [gu lefen] 21 [mit] Ich lag [beginnt eine neue Beile] 21 
[Ratt] im vorigen Monate [ift wohl] vor einigen Monaten [gu lefen] 28 be- 
teitet. [oder] bereit. [gweifelhaft] 24 i& werde beker und erfahre, [wabridein- 
licjer al8] id) wurde beer und erfubr, [da beide Male das Ringelden anf dem 
un feblen wiirdbe] 24 bag fid) mein Mann 26 [hinter , hatte’) in wenig 
(?, durchſtrichen) 

445, 2 bem $bhilofrat 7 ſhinter „ſie“] aber ſdurchſtrichen] 22 den 
Ropf gegen den verdedten Sarg gelehuet; [verbeffert aus} mit dem Kopfe auf 
bem verdedten Sarge liegend; 23 offuen 24 bas Geſicht [verbeffert aus] 
den Ropf 

446, 2 pfeipft! [wohl nur verfdrieben] 10 Sold. (anfen) [biefes Bort 
nadtiriglid& eingefügt] Holla! (babinter ,Riemandb ba?” burchftriden, Hſ. 1) 19, 
Anum. 7 erfdroden ſnachträglich eingeffigt Of. 1] 20 [ftait) Er [ift mit Hf. 1 
und 2} ex (gu fepen] 23 bin gewollt. 22—25 [ftatt] Im Grabe! .. . die 
Todten! [lief Hf. 1:] Im Grabe! Bey Todten! Solbat. Gott bebite die 
Todten! |verbeffert aus: ,Wd web. Ein Echatten!“] 27, Anm. 12 [inter 
Do ris.“] Rein (burdftriden Hf.1] 28 anfhaltend [verbeffert aus] feft haltend 
(Of. 2) 28, Anm. 12 Was will er? (Hf. 1) 

447, 3 Geiftinn, (Of. 2] 3 [vor ,fo viel*] Wenigſtens (burdftriden Hf. 1] 
4 (Ginter ,mir*] da (?, durchſtrichen Of. 1] 5, Anm. 2 ein Sdhimmer (fo Hf. 1, 
nicht einen Schimmer]) 7, Anm. 2 mein [verbeffert aus] dein (Hf. 1] 9, 
Anm. 8 wollte er (verbeffert aus] will er (Hf. 1) 17 geht [verbeffert andi 
sindet (Df. 1) BL [hinter ,,die”] Late [— Laterne, burdhftriden Of. 1) 27 
[Ginter ,balgen —*) Dod) (burdfiriden Hf. 1) 

448, 4 er Ifehlt Hf. 1] 6 ja wobl [verbeffert and] bod (Hf. 1) Sf. 
Bird mir dod [dahinter „ganz“ burdhftriden] wieder gang wohl ums Herge! 
nachträglich am Rande beigefiigt Hf. 1] 14 Er mdedte fie aufweden. [verbeffert 
aus] Wecke er fie nicht auf. (Hf. 1) 16 [ftatt] meine [ift in Of. 1 wohl] eine 
(au leſen; dabinter] Grau! ldurchſtrichen Hſ. 1) 18 Gatten [verbefjert and] 
Mann (Hf. 1] 19 [vor ,, So” dasfelbe Wort] So [burdfiriden Hf. 1] 24 
zweyten, 28 ſhinter ,Dromo.“] Ey! So?] durchſtrichen Hf. 1b] 28 wäre 
(verbeffert aus] ift (Of. 1b] nm. 4 [binter „ich glaube an bie“) Fra |= 
Frauen, burdftriden Hf. 1a] Anm. 4 wenn es anders bergleiden gibt — 
[nadhtraglid) am Rande beigefiigt Hf. 1a] Anm. 4 (hinter , wieder verſchenlen“] 
konnen. [dDurdhftriden Of. 1a] Anm. 4 ſhinter ,ift ja todt —“ ift in Hf. la 
burdftriden :] 

Myfis. Seit drey (2) Tagen — 

Was irren? Komm er in ein Baar Tagen wieder, und er wird es febher. 
{bie zwei fegten Worte verbeſſert in ,anders re“ (?, = reden), gleichfalls burd)- 
firidjert] 

Dromo. Was werd 
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[Der zweite Satz ber Myſis knüpft nad) den vorausgehenden fünf durchſtrichenen 
Zeilen unmittelbar ar S. 448, 8. 35 an] 

449, 1, vgl. Anm. 1 [hinter „Myſis.“] Die ihr Herg nur wieder ver- 
jcdenft. durchſtrichen] Sie ift [fehlt Hf 1b] 3 (hinter ,Dromo.”| Go? ldurch⸗ 
ſtrichen Of. 1b] 3 dergleichen? ſverbeſſert aus| folde? (Of. 1b) 4f. Myſis. 
Wer... Dromo. Ey! [nachtriglih am Rande beigefiigt und] Ey! [verbeffert 
aus} Ud! (Hf. Lb; 7 [hinter „Dromo“)] Und ( [= liebt, durchſtrichen Of. 2] 
9 Las ift gar gu viel! [verbeffert aus| Nod! — Bas ware gu viel! (Of. 1b, 
bod) ift bie Lefung biel” nicht fider] 9 Er ift ja geſtorben. [verbefjert and} Er 
ift tod, fagt Sie? [Hf. 1b] 10, Anm. 2 Und fie will fterben — [verbeffert aud] 
Freylich tod; und bas ift es, was auch fie gu ſeyn wilnfdet. (Hf. 1b] 13 gee 
ſtiegen lanſcheinend verbejfert ans) gef [= gefommen, Of. 1b] 14 e8 [nade 
träglich eingefigt Oj. 1b] 14 neben (verbeffert aud] auf (Hf. 2] 15 [binter 
„ihres“] Gatten durchſtrichen Hf. 1b] 15 den [verbeffert aus] ihren (Oj. 1b! 
16 zweymal |verbeffert aus gamger (Hf. 2; ftatt beſſen) gauge [aber nachträglich 
cingeffigt, pj). 1b] 19 anf nachträglich eingefiigt Of. 1b; ebeujv| 23 Er mag 
viel tennen! 28 [inter ,,ift.”| Und wie feft ic) am die Gefpenfter glaube, das 
hat fie gejehen, mein Sind. Zwar irrt man jid) mandmal in diefem Glauber. 
durchſtrichen Hj. 1b} 32 ift [verbefjert aus) w [= wire, Hf.1a] 32 (hinter 
„Beyſpiel,“ vow der gadrtliden haben durchſtrichen Hſ. 1a : 

450, 1, ogl. Anm. 1 nun ſdurchſtrichen Hf. 1b] 1 etw (verbeffert aus 
das wunderbarfte (Hf. 1b) 1 Liebe [verheffert aus) Treue Hſ. 1b) 1 ſhinter 
„wird,“] ein Bepipiel von wahrer durchſtrichen Hj. 1b) 3 ſhinter ,Dromo.”| 
Dergleiden die Welt nie fah, und nie fehen [ducchftriden Hf. 1b] 4 dente 
(verbefjert aus] gla [= glanbe, Hj. 1b) 4f. wird and nie [verbeffert and} 
fann gar nicht (Oj. 1b] 5 bad faun gar nicht geſchehen. fehlt Hf. 1b) 22 
ſhinter ,Liebfte,”] befte durchſtrichen Hſ. 1] 23 [vor „ſtößt“] fic durchſtrichen 
Oj. 1] 25 [vor ,Befte’}] Lieb [= Liebjte, durchſtrichen Hj. 1] 29 [inter 
„liege“] fo (burdftriden pj. 1] 

151, 8 verldidt. (verbeffert aus] verli |= verliſcht, Hf. 2. Ju Hj. 1 iſt 
bas Wort gang undeutlich, etwa ,vefeht’) 11 um mic [fiber] um mig (Of. 1, 
verbefjert aus] in mir (Of. 2] 13 [binter ,fodert*] unter ſdurchſtrichen Of. 1| 
16 Kanſt (Hj. 2, aber 3. 15:] Kannſt 16 mußt (Hj. 2) miſt [verbeffert ans! 
fo [= follft, Hj. 1) 19 sieht fie gu dem Garg ſnachträglich eingefigt Of. 11 
19 [hinter „Du mußt, bu mußt —“] (fie au bem Sarg giehend, und auf | durde 
firiden Oj. 1] 22 eiſern lanſcheinend Hj. 1) 24 Telamon |verbeffert aus 
Pamphilius (Hf. 1] 25 gleich jverbejfert aus] als (Hf. 1; 26 wie verlieh ih 
[verbejjert aus] verließ id) nicht Hſ. 1] 380 Gage; er lebt (nachtragld eine 
gefiigt Of. 1} 31 [das erfte! und [fcheint in Of. 1 durchftridjen yu fein! 32, 
Anm. 5 [binter „Ja —“| fag es mir nur] — [durdjtriden Of. 1! 

452, 1 Fern fiber Land und Meer? — (Hf. 2, in Hf. 1 verbeffert ans] 
Bin ich weit fiber Land und Meer gewefen? [wieder verbeffert ans] Bin id 
weit fiber Berg und Land gewefer 3 Er hatte (verbeffert aus! Warum hatte er 
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(Dj. 1] 5 ihn [nachtraglid eingeffigt Hf. 2; in Of. 1:] Sage, id) babe ihn 
ſterben feben. (verbeffert ans] Sa, (wieder verbeffert and ‚Wie?“] Fh habe ihn 
nicht fterben fehen? ſdahinter:] er ijt alfo ard nidt geftorben — [durdftriden 
Of.1) 7 ſhinter ,fOnnen?”] Aller (= Allerdings, burchftridhen Hf. 2) 12 
|hinter „der“] grofen Welt? Zerſtreuung (dburdftriden Hf. 1) 13 Jugendlicher 
Zerſtreumg, verfiihrerijdem Eradtzlichem [anfdeinend Of. 1] 14 [vor Ich“ 
Warum [durdhftriden Hf. 1] 14 mid ſverbeſſert aus] id (Hf. 1] 16 wo id... 
opferte (verbeffert aus} wo id& gu dir wo id) betete und opferte (Hf. 1] 17 be- 
fcentte |verbeffert aus| beſchäftigte (Of. 1] 17 [Ginter ,, lind“) indeß Hatteft gu 
|veridrieben ftatt ,du“| felbft durchſtrichen Of. 1] 21 [hinter „ich“) aud [oder 
vielleicht) alfo durchſtrichen Hf. 1| 22 beten, nit mehr (Hf. 1] 28 [vor 
aift”) fanft [?, dDurchftriden Of. 1) 

453, 2 weldjem |verbeffert ans) dem (Hf. 11 3 allein |nadtriglid ein- 
gefagt Hf. 1) 8 [bas aweite] bad, verbeſſert aus| Myſis, Hſ. 1} 6, Anm. 2 
(binter , Mache"! bem durchſtrichen Hf. 1) 8 |hinter „leer —“] Oder | durd- 
ftriden Of. 1] 8 Telamon ift nist darinn; [verbeffert aus Er ift nicht drinn 
IDSf. 2) 10 wollen |febit Hf. 1, nachträglich eingefügt Hf. 2] 11 Nun [vere 
beffert au3| Go |Hf. 1) 13 (binter ,Sie“| einmal ſdurchſtrichen Hſ. 11 19 und 
\verbefjfert aué| aber (Of. 1! 20 lhinter „Antiphila.“ So. Ja ldurdhftricen 
Of. 1] 23 [hinter ,dort“| an (?, durchſtrichen Hf. 2! 24 |binter ,,rillft.”] 
Der Weg, den id) gu jdurcdftriden Hj. 1| 25 hice nachträglich eingefiigt Hf. 1| 
25f. Jd) erivarte [jo Hf. 1] vow einer (die legten drei Worte verbefjert aus 
„darf von”| feilen Stlavin nidts anders — Aber ity? [am Rande nachträglich 
beigefiigt Oi. 1] 27 |hinter ,Welt”| Heilig |durcftriden Hj. 1) 29 dem [fv 
Of. 1 und 2| 

454, 1 einem jverbefiert aus] feinem (Of. 1) 5 meiner [verbeffert aus) 
un} (= unfrer, Of. 1] 6 Stille! nachträglich eingefiigt Hj. 1] 10 [binter 
„Soldaten.“]) Was durchſtrichen Hf.1| 17 fenu. (verbefjert aug} werden. (Hf. 1b] 
21 nod) jfehlt Oj. 1b, nachträglich eingefiigt O12] 21 [binter „ſchliefen.“ Ich 
will fu [= fudjen, durchftridjen Hj. 1b] 24 ein [fenlt Hf. 1b] 25 Sie [ver 
beffert aus; Wir {== Birft, Hf. tb) 26, ogl’ Mum. 8 in nadlag., verbeſſert 
ausj in einer widt gan; unftudirten [Hf 1bj 28 Vierter Auftr. Pſ. 1a} 32 
lhinter ,£ die“) aud [?, durchſtrichen Hj. Lal 33 Wo ijt Sie? [von hier 
ipringt ber Vialog in Hf. la fogleidh gu S. 458, B. 24 Nber] 

455, 3 es nachträalich eingefiigt Of Tb) 5 Dromo (im Herecintreten, 
eine Fadel verbeſſert aus ,Laterne”| in Der Hand). |dte letzten fiinf Worte nach⸗ 
traglidh cingefiigt, O) Lb! 9, Mun. 3 jhinter „Herr?“ Wen fuden dod 
‘Durd@ftriden Hj. Lb! 10 Dromo. ‘verbejicrt ans; PHtlofr. [Hp Pb! = 14 
nud (verbeffert aus! aber (Hf. Pb] 15 bier (Hf. 21 gar anſcheinend oj. Lb 
17 hinter „Ja.“ mein Kind, durchſtrichen Hf. Lb; 21 eben fiehlt of. 1b, 
ebenſo Der Shing Der Rede von „Troſt“ aw: mit’ denen ijt der bricht die 
Scite und Damit dic game Scene iu Of Lb ab 27 -hinter „Myſis.“ Mein 
Herr iDurchitridjes Hi. 1' 41 Bhilofrat (Hi. 1 
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456, 4 Ter Hauptmann, (veridrieben Hf. 1] 5 [hiuter Dromo.“) 
Blok ber Ucberjeugung wegen, dah du fein Geift bift [burdftriden Hf. 1] 5 
nodmals [verbeffert aus) immer mehr u. mehr (Of. 2] 7 PRbilotrat. (Hf. 1) 
9 ſhinter „Dromo.“] Ja fo ſdurchſtrichen Hf. 1] 12 cin (verbeffert aus] das 
(Of 1] 18f. bier aud mein Theilden gu bewundern — [verbefjert aus) fir 
[dahinter „mich“ durdfiriden] meine Wenigkeit hier and ſdahinter ,gu”, dann 
„genng“ Bur&ftriden] au bewundern genng — (Hf. 1] 23 damit [nadtraglid 
eingefigt Of. 1] 23, ogl. Anum. 6 überſeh [verbeffert aus) feh (Hf. 1) 28 
beneibensiwiirbdige [verbeffert aus] Stlavin beneidenswürdige (Of. 1] 

457, 10 cine (nachtraglid eingefügt Of. 2] 123 inbrilnftigen |verbeffert 
aus] unendliden (Hf. 1 und 2) 18 O ja luachträalich eingefügt Hf. 1) 18 
leicht [verbeffert aus} wohl (Hf. 2] 17 regt [verbeffert aus] rührt (Hf. 1] 
22f. Diejer Fup, fo frey fiber den andern gefdlagen! [verbefiert ans] Diefes 
Vein, fo frey fiber bas andere geſchlagen! (Hf. 2; dieſe letztere Faffung (nur 
„andre“) Dagegen in Of. 1 verbeffert aus] Diefer Hug, fo leicht [wieder ver- 
beffert aus ,fo nachläßig“]) fiber den andern geworfen! 23 [binter ,rund!“| 
Diefe im Schoße rubende Oand! [durdftriden Of. 1} 24 Hand |verbeffert aus 
Arme (Hf. 1] 27 guriid sieht) 28 erwachte. Hſ. 1) 29 [hinter ,BHtlolr.| 
(zur Myſis) durchſtrichen Hf. 1] 32 bu es [verbeffert ans) dus (Hf. 1] 383 
ſhinter ,Lidt?”] (broh [= drohend, durdfiriden Hf. 1] 

458, 1 eidtragende — Hſ. 2] Lcbendige — ziemlich deuttidy Hf. 11 
5, Anm. 3 (auf bic Myfis guflieht) ziemlich deutlich Hf. 1, natürlich verſchrieben 
5 bift bu? (verbeffert ans] jind wir? (Hf. 1) 6 bier ftdren? [aus einem un- 
(eSbar ausradierten Wort verbeffert Hf. 1] 28 Derſ. Heiligt alles — ſuach⸗ 
triiglid) am Rande beigefiigt Hf.1] 29 |vor ,Stcerbenden”| ber [durchftriden 
pf. 1| 33 [jtatt] Jd mildbre gern Unglid. lift anſcheinend zu icfen:| Ich 
wünſchte [dabinter ,gern” durdftriden| mix jenes Unglid Hſ. 1) 37 |binter 
et hilof.”] Das Corps des Strato hat durchftrichen Hf.1] 387 dices fireifte 
(2, verbefjert ans] Bon den (Hf. 1] 38 geftern [verbeffert ane! hente (Hf. 11 
38 Ane [verbeffert auc} Gegend | Hf. 1| 

459, 22 Mh. (verbeffert ans] Warum nidt? (Hf. 11 23 wo Sic find. 
verbeſſert aus daß es ein Grabmabhl tft, wo Sie [wieder verbeffert anv _,, wir"! 
find — [Hf. 1] 24 Sn cinem Grab. Aber [verbeffert aus] Rein; jHf. 11 
26 [binter „unmöglich“ im Frevyen linger [durdftriden Of. 1] 26, vgl. Anm. 2 
flange gu danern. — dahinter „Sie“ durdfiriden, Hf. 1] 27, vgl. Anm. 3 
Haben Sie Mitleidb mit mir. Wenn man fdon aufhdrt mit jig ſelbſt Wadame, 
[nadtraglidy am Rande beigefiigt Hf. 1.° 8. 35-37 ,Antiphila. Sie be- 
denfen ... Wittcrung auszuſetzen.“ folgt aljo in Hf. 1 unmittclbar anf 8. 27 
„das Leben koſten.“ Erft Hinter B. 37 fteht baun die nene Faffung jenes Ein- 
ſchiebſels, nun faft gleichlautend mit Hf.2 (= 8. 27-29 ,Haben Sie Mitleid.. . 
mit andern!“); nur fehit 8. 27 , Madame”, und §. 2! ift hinter „es“ ein Wort 
unlesbar durchſtrichen. 

460, 32 bas andere [verbcffert anud| Dew andern (Hf. 2: 
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461, 29 kann nicht weit ſeyn; [verbeffert and] ift in ber Rabe; 80 
ſchwerlich [verbeffert ans) nidt 

462, 8 [Hinter ,fliehen,“] mein durchſtrichen] 18 exgreiffet) [verbeffert 
aus] ergreiffen will) 

468, 2 Stelle [verbeffert aus] Statt . 

464, 2 will; (verbeffert aud dem Gchreibefebler] weif 19 bas Gefidht 
ſverbeſſert aus] ben Kopf 21 liebfte (verbeffert aus) werth (= twerthefie] 31 
Vefohlenen. 

465, 2 ob [verbeffert aus] bag 8 das Befohlne 26, Anm. 2 Dod, 
was führ id fiir Reden? (verbcffert aus] Wber, was find bas fiir Reden? (Hf. 3] 
27 SdhOufte, [verbeffert aus] Thenerfte, (Hf. 2] Thenerfte (Hf. 8] 31 Dod [ver- 
Beffert and] Nur (Hf. 2] Nur (Hf. 3, vgl. 6.466, Anm. 1] 31 ff., vgl. S. 466, 
Anum. 1 Nur mir verdietet fo wolfiftigen Schmerzen nachzuhängen, mein Se- 
ſchlecht, mein Stand, (verbeffert aus] Aber fo wollaftigen Schmerzen nachzuhängen, 
verbietet mir mein Stand, (Hf. 8] 

466, 1 vergdnnt [Ginter ,Thrdue" nachträglich eingefiigt, dagegen hinter 
Thränen“ durchſtrichen Of. 2] 2 fo [beibe Male und) Augen, nachträglich 
eingeffigt Of. 2; es hieß alfo guerft] ans fddnen fiber ghrtlide Wangen 4 [vor 
„Er foll”] Gefaßt, [durchſtrichen Of. 8] 6 (hinter ,und er“) ſeuffzet, und der 
fanffteften, bec ſdurchſtrichen Of. 8] 9 {chinpfliden [verbeffert aus] unglfid- 
lidjen (Of 3) 


Spartacus. 


6. 469, §. 9 Verdanunte. (verbeffert aus] verdammte Slaven. 16 ver- 
hinbern (verbeffert aus) verwerfen 

470, 8 annehmen, [verbeffert aus] fagen, 16 mit bem Spartacus (nade 
träglich eingeffigt] 16 Mppianus [verbeffert aus) Plutard 20 [Ginter „eine“ 
reiche (Durchftricjen) ° 

471, 6 zwiſchen dem Spartacus und Craffus, ſnachträglich eingefügt) 18 
ein Theil feines Heeres [verbdeffert aus] ein Heer 18 das bift du, lnachträglich 
eingefiigt) 25 [hinter .tiglid)"] und durchſtrichen) 26 der [verbeffert aud] 
ein 29 bu philojophirft? [verbefjert aus] pbhilojophiren? 81 Wo [verbeffert 
au3] Dod wo 

472, 1f. Run gut — Mir wollen fedhten — Lebwohl — Auf Wieder- 
ſehen — wo (verbeffert ans] Run wohl — Wir wollen fireiten — Lebwohl — 
Lebwohl auf Wiederfehen — da wo 3 feyn! [verbeffert ans) werden! 4f. 
welher... gu reden. Inachträglich eingefiigt] 9 Bompejus, [nadtrighd ein- 
geffigt) 12 gehabt (verbeffert ans) hatte 


Das Kobolddhen. Der Stadtridter. 


6. 472. Der Aufſatz Aber Nacfricle mit Hannswurſt“, in welchem fid diefe 
beiden Entwirfe befinden, fällt etwa in ben Winter 1776/7; vgl. Bb. XVI, S. 822. 
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Derfelben Heit dürften alfo and) die zwei Entwürſe felbf{ angehdreu. Somit 
waren fie ridtiger auf S. 473 gwijden , Werther” und bem „Richter von Zala- 
inea” zu verzeichnen. 


Die Ehebrecherin. 


S. 473. Den Gedanken an eine Tragddie, in ber ev ſich um die Beſtrafung 
einer Ehebredherin handeln follte, zeidnete fid) Leffing im Anmerfungen Aber bie 
»Gesta Romanorum® auf, bie GFillleborn 1796 mit Unrecht in den grdferen 
Entwurf ,Buc Geſchichte ber deutſchen Sprade und Literatur” einſchob. ene 
Unmerfungen gehdren in ber Hauptſache dem Yahre 1773 an; vgl. Bd. XVI, 
S. 150. Demnach diirfte aud) die dichteriſche Abſicht, vou der in ihnen bic 
Rede ift, in diefes Jahr fallen; bie ,€hebrederin” wäre alfo ridtiger anf S. 472 
gwifden „Spartacus“ und , Werther” au verzeichnen. 

Unfider ift, o6 und wie weit dicfer Entwurf wit jenem Trauerſpiel dent- 
{cen Inhalts zuſammenhängt, von dem Lefjing iim Gommer 1778 gu Bote ſagte, 
ec habe einen ähnlichen Plan wie „Graf Rar! von Adelsberg” von Ludwig 
Philipp Hahn (1776) und fei bis auf ben Dialog gang fertig (Boie an Gotter 
vom 30. September und 18. Rovember 1778; vgl. Berthold Ligmann, Ein 
unbefannter Tragddienentwurf Leffings, in B. Seufferts Wierteljahrigrift fiir 
Literaturgeſchichte, Bd. I, S. 495f.). Boies Angaben beweiſen weder, daß das 
Draina , bun dent ihm Leffing erzählte, erft 1778 entworfer, noch daß es dure) 
Habns Stiid angeregt worden fei. Es wäre benfbar, daß effing ſchon 1773 in 
bemfelben Trauerfpicl, in welchem er bie Veftrafung einer Ehebrederin im Ein- 
fang mit einer Gefchichte der ,Gesta Romanorum* bdarguftellen gebachte, die 
ſinnliche Begier biefes Weibes ungefähr fo ausmalen wollte, wie es dann — nur 
in künſtleriſch recht unvollfommener Weife — Hahn in feinem Stide tat. Eber 
jo möglich ift es freilich, dab die , Ehebrecherin” und der von Boie erwähnte 
Entwurf zwei gang verſchiedene Dinge find. 


Nathan der Weife. 

S. 473 ff. Die Entwirfe gu „Nathan“ druce ih im Folgenden 
nochmals ab, jept aud äußerlich möglichſt genau nad ben Handſchriften mit 
allen Berbefferungen, die Lefjing in dieſen felbft vornahm, aud mit mehreren 
Beridtigungen des in Band LIL mitgeteilter Tertes.' 


'(Die bandſchriftlichen Entwũrfe gu „Nathau“ befluden ſich jest im Wefig bes Hercn Baul v. 
MendelsfohneBartholdy gu Berlin. Wr. 1 wurde 1853 von BW. v. Maltgohn (Leffings ſämtliche 
Sariften, Bd. 11, S. 6€00—617) und nad einer älteren Abidrift Th. W. Dangels 1854 von G. E. 
Guhrauer (G. E. effing, fein Beben und feine Werle, Bd. If, Abteil. II, Betlagen, S. 15-27) 
mitgeteilt; aud bie Schlußzeilen von Rr. 2 (Vd. Il, 6. 495, 8 2—6 in biefer Ausgabe) druckte 
Guhrauer mit ab, Alles übrige wurde zuerſt 1876 von Robert Boxrberger in der Hempel'ſchen 
Ausgabe von Seffings Werten, Bd. XI, Abteil. Il, 6. 778 f., WRF, 7OR -8Ot, einige Seilen and 
erft 1887 in dieſer Ansgabe, Bd. ITI, E. 498 mitgeteilt.| 
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1 


{1| Nathan der BWeife; 
in 5 Aufzügen. 


Zu _verfijicieren angefangen den 14°" Novbr 78. 


ben 2!" Aufzug — — — 6. Xbr. 
ber 8 Aufzug — — — 28 —. 
gt 
— 5 — — 7 Mrz. — 


1ſ2) NB fiiv Dinah lieber Daja. Daja heißt, wie id) anus den 
Excerptis ex® Abulfeda das Leben des Saladin betreffend, 
beym Schultens GS. 4 ſehe, foviel als Nutrix; und 
vermuthlidj, dab bas Spaniſche Aya davon herkömt, weldes 
Covarruvias* von dem Griecdhijden ayw, aamdaywyos her- 
leitet. Aber gewiß fimt e3 davon nicht unmittelbar Her, 
jondern vermuthlich vermittel{t des Arabiſchen, welches wohl 
aus dem Griechiſchen könnte gemacht ſeyn. 


|3| ben 12 Nbr. 
Erfter Aufzug. 


1. 

Nathan fimt von der Reije. 
Dina ihm entgegen. Dina be- 
tidjtet ihm, welde Gefahr er inde 
qelauffen. Es ſchimmert jo et 
was Ddurd, wer Rabel eigent- 


10 


lo 


lich fey. Dina. Gottlob, Nathan, daß ihr 25 


endlich wieder da ſeyd. 


' (Gin Heft von 19 nit pagivierten Blaͤttern weißen Papiers in 4% gum grofen Teil wohl im 
Februat 1776 in einem Buge mit faudern, deutliden Zügen befdrieben, Reinfdrift nad alieren, 
jegt verſchollenen Entivirfen, bod fpdter mit oft nur ſchwer leSbaren Nachträgen bereidert; als 
Faliimile wtedergegeben durch den Ynfel-Verlag au Leipzig 1911. Clatt 2—17 find dalbbrüchig 
he{drieben, fo daß anf ber inneren Hälfte der Seiten hauptſächlich ber Gang der Handlung ſtizziert, 
auf der duferen der Dialog entworfen ift; bisweilen enthdlt die innere Hallte auch ergdngende 
Nachträge auc duferen. Ym folgenden Abdrud ent[pridt filets bie linke Spalte dex inneren, die 
tedte bec duferen Geitenbalfte der Handfdrift.) = (babinter] be. . [unlesbar durdhftriden) 
* [verbefiert aus} bes (oder) dae * [Dabinter] gern [?, durchſtrichen) 
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* Babylon’ ift von Jeruſalem 
5 — Meilen; und Schulben Cintreiben 
ift fein Geſchäft, bas fic) von der 
Hand fdlagen lapt. 
** Gott gebe nur, daß ic) alles 
gehört babe 
10 


14 


*2 Dads habe ish nicht gehort. 


20 78 Sie ift wohl verbrannt! — 
Sage e3 nur vollends heraus. — 
Gage es nur heraus — Tddte 
mid); aber martere mid) nicht län⸗ 
ger. — a, ja: fie ijt verbranbdt. 

25 Dina. Wenn fie e8 wire, wür⸗ 

det ify von mir die Nachricht 
befommen ?® 
Nathan. Warum erſchrekſt du 
mid) benn? — © meine Rabel! 
30 Dinah Cure? Rahel!* — Be- 
fipt® ihr alle’, was ihr Euer 
nennt® mit eben dem Rechte? 
‘ (verbeffert aus) Bagdad 


* [verbeffert aus] die Bothſchaft gewiß nidt bekommen. 


Nathan. Gottlob, Dina. Aber 
warum endlidh? Habe id denn 
eher wiederfommen finnen? wie⸗ 
berfommen wollen ?* 

Dina. Wie unglidlid Hattet ihr 
indeß Bier werden fSnnen! 

Nathan. Go habe id ſchon 
gebirt.** 

Dina. Das ganze Haus hätte 
abbrennen fdnnen. 

Nathan. Dann Hatten wir ein 
neues gebaut, Dinah, wu. ein 
bequemres. 

Dina. Aber Rahel, Rabel ware 
bey einem Haare mit verbrannt. 

Nathan. Rabel? (zuſammenfah⸗ 
rend) Meine Rahel *** — (falt.) 
So Hitte es fiir mid feines 
Haufes mehr bedurft. — Rabel, 
meine Rabel faft verbrannt? + 


* (Das Folgende th ſpaͤter mit etwas hellerer Tinte geſchrieben) 


4 (vecbeffert aud) Eure? Sure Rabel! 


(Dabinter tt auf einen nadtragliden Yufay verwielen, ber links dovon auf 6. 8 Meht:]) Ratban 
Wann th jemals aufhdren müßte, dieſes Rind mein Rind an nennen! — Dinah Beflgt thr 


5 (verbeffert ans) Habt 


* (verbeffert ans] ihr beſitzt 


ↄ»ĩ 


af 
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Nathan. Nichts mit grdperm! 
— Wiles was id fonft babe, 
hat mir’ Olid u. Natur ge- 
geben. Dieſen Beſitz allein danke 
id) Der Tugend. 

Dinah. O Rathan, Xathan (&)* 


Rathan.® Ich‘ muß dir ed mur 
gleich ſagen, Daja. Ich hab div 
eine recht fine Zeug aus Ba- 
bylon mit gebradt. 


4 Nathan? 
gern ! 

Dinah. So dentt ifr, müſſe man 
fid) alles? — 


Wer ſchenkt nicht 


»Nathan Aber wo ijt jie denn? 
wo bleibt fie Denn? Reif fie 
denn, dab id) da bin? — Dajab, 
wo du mid) Hintergebft'® — 

Daja Sie weif es, bab ifr da 

1 (Dabinter) Natur ſdurchſtrichen 
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Diua. Eure Mabel! Eure Rabel! 
—§ © Nathan, Nathan, wie 
theuer laßt ibe mid) eure Wohl⸗ 
thaten begablen! Mein Gewiſ⸗ 
ſen — — 

Nathan Ich habe Euch, Dinah, 
einen ſchöͤnen neuen Zeug ans 
Bagdad? mitgebracht 

Dinah Mein Gewiſſen, ſage ich — 

Nathan Und cin — 

Dinah. Mein Gewiffen, fage id) — 

Nathan. Und ein Paar Spangen 

Dina. So feyd ihe nun Nathan. 
Wenn ihe mir fdenfen kont, 
wenn ify nur fdenfen® font: 
jo denkt ihr, müſſe man ſich 
alles gefallen laſſen. 

Nathan.’ Das heißt meine Gee 
ſchenke jehr eigenniigig maden. 

Dinah. Bhe feyd ein ehrlicher 
Mann, Nathan, ein fehr ehr- 
lider Mann. Aber — — 

Nathan. Aber gleidwohl nur 
ein Jude: ivollt iby fagen. 

Tinah. Ah! ihe wift befier 
was ic) fagen will®.* 


2 (Das Jeichen deutet auf die Spalte rechts 8.4. Die Hf. 


weift in ber Anßeren Seitenbalfte bie Sade nicht auf, die bier mit RAAMjidt auf die Deutlidleit des 
Draded in der Spalte reats gelafien th; 6. 91, §.8 folgt dort ohne änßerliche Unterbrechung dict auf 


6 90, 3. 20) 


chert in] es 


2 (Das Folgende tft fodter gefdrieben) 
Wert) + [verbefert aus] Baſſora “fdhen (Of.) + (verdeffert an’) Dina §. 
» (vabinter! Aber ih bore, fle [Smet felbR. ſdurchftrichen] 


4 (verber ein unlesdar durQfiridencs 
* alles lanſcheinend 
 bintergeft (Of.1 


20 





10 


15 


20 


25 


30 
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jeyd; und weiß es vielleicht auch 
nidt. Das Schrecken ijt iby nod) 
in ben Gliedern. Gie fafelt im 
Schlafe dic gange Madjt,? wu. 
ſchläft wachend den gangen Tag. 
Sie lag mit verſchloſſnen Auger, 
wie tod.** Plötzlich fuhr fie 
anf? und vief: hord! da kom⸗ 
men meines Waters‘ Kamele 
hord)! bad ift meines Vaters 
Stimme! — Aber fie ſchloß die 
Augen wieder® und fiel anf das 
Küſſen zurück.“ — Ich nach dev 
Thüre; und*** entdedte Euch in 
ciner Entfernung, in welcher Fein 
Wadjender™ euch Hiven fonnte.* 
— Qhre gange Seele ijt nur im⸗ 


Daja. 
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*2*2Mathau. Armes empfindlidcs 


Kind! 

Sie hatte ſchon lange mit 
verfdjlojinen Wugen gelegen und 
war wie todt, als fie anf eine 
mal auffuhr und ricf® 


ett hAS ſahe idy® Euch von ferne, 


ganz von ferne. — Denkt nur! 
— Aber, was Wunder?? ire 
ganze Seele war dic Beit Her nur 


mer ber End); oder bey ihm: — — 


Nathan. Bet) Hm? welchem ihm? 
Dajah Bey ihm, der fie ang 
Dem Feucr rettete. 
Nathan. Wer war das? — BWo 
ift ev? 
Dajah Cin junger Tempelherr 
war es, Der einige Tage guvor 
als Gefangner Hier cingebracht 
worden, und dem? das Leben gn 
idenfen, der Sultan Die unge— 
wöhnliche Gnade gehabt hatte. 
Nathan. Wo ift ex? — Bd) 
muß ihm danken, che ich fie febe. 
— Wo ift er? 
bie ganse Rade: (und) ben gangen Zag. lnachträglich cingefiigt) (Las Folgende ift fydter 
geſchrieben)] * Sie lag .. fie auf ſdurchſtrichen] * Sater (Hf.) * [verbeffert aus] ſchrie 
© die Augen wieder (und) zurück (nadtraglid eingefügt; ebenfo) ba (und) icy [und] was Wunder ’ 


> [Dabinter] fonnte [%, ducchhftciden}]  * entdedte... konnte. durchſtrichen, gum Teil faft unleebar! 
* (dabinter) Der Eu (we Enltan, durchftriden) 
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Dajah. Wenn wir bas wiiften! 
— Su ibnen 


15 2. 

Zu ibnen Rabel, die, vow dem 
gehabten Schrecken, noc oft auffer 
ſich kömmt, und nur ihren Retter 
ju jeben verlangt. Nathan ver- 
ſpricht ihr, es folle fein erſtes feyn, 
ihn aufzuſuchen. Dina führt Rahel 
ab, um ſie zu beruhigen. 

Die erſten Tage hatte ſich der 
Tempelherr noch ſehen laſſen, unter 
den Palmen, wohin Rahel manche 
vergebene Bothſchaft an, ihn ge 
ſchickt. Aber ſeit einigen Wochen iſt 
er verſchwunden. 

Rahel. Sage nicht verſchwunden. 
Sage: ſeit einigen Wochen hat er 
aufgehört, zu erſcheinen. Denn 
es war ein Engel, wahrlich es 
war ein Engel. 


Rahel.! So ſeyd ihr es dod) ganz 
u. gar, mein Vater. Ich glaubte, 
ihr Hattet nur eure Stimme vor- 
ans gefdidt. Wo bleibt ihr denn, 
eure gute Rabel zu umarmen, 
die indeß faft verbrannt ift? — 
O* es ijt etn garftiger Tod, ver- 
brennen. 

Nathan. Mein Kind! mein liebes 
Kind! (ſie umarmend) 

Rahel. Ihr feyd® über den Eu- 
phrat, über den Jordan, was 
weiß ich über welche Flüſſe alle, 
gekommen. Wie oft habe ich um 
Euch gezittert! — Aber wenn 
man ſo nahe iſt, zu verbrennen; 
biintt* uns erſauffen, errettet 
werden. — Ihr ſeyd nicht er⸗ 
ſoffen, ich bin nicht verbrandt. — 
Wir wollen uns freuen, und 
Gott loben. — Gott war es, der 
euch auf den Flügeln ſeiner un— 
fidtbarn® Engel über die treu—⸗ 


' Debinter) Seyd ihr e8 doch mein Vater (bariiber} in eigner Perſo [se Serfon, alles durchſtrichen)] 


1 (Debinter eine unleSbar durchſtrichene Gilde] 
5 unfichetbor (Of.) 


a (verbeffect aus) fa [se famt]  * dannt (8f.1 


10 


5 


20 


26 
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[6] 8. 
Nathan unb der Sdhaymeifter 


30 des Saladin. Diefer will Geld von 


Nathan borgen. Nathan ſchlägt es 
ibm ab, weil er von den Schulden, 
bie ex gu Baſſora eincaffiren wollen, 
nidt die Halfte einbefommen, und 


1 (verbeffert aus] ver§t (== verbindern, 7) 
ebenſo] Diefe 
ift fpdter mit etwas hellerer Tinte geſchrieben) 


(fo $f.) 
4 (dabinter] vielleicht [eingeffigt, nadtraiglid durchſtrichen) 
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lofen Wafer trug. — Gott war 
eS, ber einen fidtbaren Engel 
herabſchickte, deffen weiffer Fittig 
bie Flamme verwehen,! deffer 
ftarfer Arm mid durd das Fener 
tragen mufte 

Daja. BWeiffer.Fittig — hort ifr. 
Des Tempelherrn weiffer Man- 
tel, — (den Nathan anftoffend) 

Nathan. Unb wenn es aud fein 
Engel gewäſen? wire, der did 
rettete: ev war fir did Giner. 

Daja. Es war wirklid ein Engel 
wirklich ein® wirklider Engel — 

Nathan. Diefe® deine warme Cin- 
bildungskraft fénnte mir gefallen, 
wenn fie bid) nidt* von deiner 
Plight abführte. Indem bu dad 
Werkzeug, durch weldjes Gott did 
rettete, im Himmel ſuchſt, ver- 
gibt deine Dankbarfeit fid auf 
Erden danach umzuſehen — wo 
e8 bod) auch feyn könnte. Romme 
wieder gu dir! werde rubig! 
werbe falt! 

(Und durch dergleiden Vorftellungen 
wird fie es wirklich) 


Milbe® Kamele ſeufzen vor dem 
Thore, ihrer Laft entladen gu werden. 
Vermuthlich ift mein Freund wieder 
nad Hauſe — 

Das ift er. — (der ihm mit 
Freundſchaft entgegen kömmt) Will- 


® witli ein ſnachträglich eingefügt, 
* (Das Folgende 


f¢ fs 


ey R 
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hier eine groffe Schuld gu bezahlen 
vorfinde. Der Schatzmeiſter, über 
bie unweife Freygebigteit bes Sa 
ladin. Die Maxime, welde die 
Uraber bem Ariftoteles beylegen: 
eB fety beffer, bak ein Fürſt ein 
Geyer ſey unter Aefern, als ein 
Was unter Severn. 


Gin Heer von hochbeladenen Ra- 


meelen 
Liegt unterm Thor, aufs miide 
Snie gelagert. — 
Vermuthlid ift mein Rathan wie- 
der Heim? — 
[7] 4. 


Rathan: gu ibm Dinah wieder- 
um, bie ihm beridtet, dab fie biefen 
Angenblid den jungen Tempelritter 
aus bem Fenſter auf dem Plage 
vor der Kirche ber Auferftehung 
unter ben Palmen geben fehe. Ma- 
than befiehlt ifr, fie foll ibn ein- 
laden, zu ihm in’ Haus zu fommen. 


t (Dagtuter) now (vurdftrigen) 
fd (unleddar durchſtriqen) 


® nod (nedtraglid eingefügt) 
s (verbeffert aut) faQuldig 
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fommen, ebler Zweig eines Stammes, 
ben ber Gartner nod nidt auszu⸗ 
rotten beſchloſſen, fo lange er! folde 
Biweige noch? treibet! — Willfommen! 

Du follteft mid fo nicht be- 
ſchämen; denn id) denke du bift 
mein Freund. 

Kannft du deinen Werth empfin- 
ben, ofne ben Unwerth deines Vol- 
kes au fallen? 

So laf meinen Werth auch mit fiir 
ben Werth meines Volkes gelten — 

Der grok genug ift, daß fid ein 
Wolf darein theilen fan. 

Gbre auf! ich bitte dich. — Wie 
fteht eS bier? Wie lebt ihr? 

Deiner Hiilfe bebiirftiger, als 
jemals. 

War e3 darum, dab du mir 


10 


Bey Gott nidt. Und wenn alle 20 


deine Rameele mit nidts al’ Gold 
beladen wären: fo follteft du dem 
Schatze bes Saladin nidts mehr 
leiben.4 Denn er ift ein gar gu 
großer Verſchwender zc. 

den 141n 


4 ſdarunter] Gr ifts, Er... 


26 


5 


10 


15 


20 
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*Nathan. 
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jih ber nicht ſehen! 


! (verbefiert aus} Nathan. 


ih, dab 


4 ‘dabinter! rubige durchſtrichen] 


(Er! — Wenn läßt 


Dinah (eilig) Nathan, Rathan, ev 
läßt fic) wieder ſehen; er läßt 
ſich wieder ſehen. 

Nathan Wer er? 

Dinah. Er, er — — 

*Dinah.' Ex gehet dort unter den 
PRalmen auf u. nieder, un. bridt® 
von Beit gu Beit Datteln. 

Nathan. Die ex ift? Mun ver- 
fteh ih ?® Es ift Ener Er. Der 
Sempelberr: nicht wahr? 

Dinah. Rahel Augen entdedten 
ifn fogleih. Mit Cud, u. mit 
Nom, ijt ihre gange,‘ ſchöne, 
rubige, Helle Seele wieder ge: 
fommen. Sie (apt Euch bitten, 
zu ifm gu geben; in bergubringen 

Nathan. Ich wire meine Reiſe 
fleiber doch erjt gern fos. — 
Geh du, Dajah: bitte ihn zu 
mir an fommen 

Dajah. Bu Enh gu fommen? 
Das thut er gewiß nicht 

Nathan. Nun fo geh, u. lab ifn 
wenigftens folange nicht ans den 
Augen, bid id) nachkommen fan. — 
Und warum ſollte er nit au 
mir fommen, wenn ifn der Vater 
jelbjt bittet.© Dah er in meiner 
Abweſenheit mein Haus nid 
betreten wollen: dab er auf deine 
Einladung, auf die GCinladung 
meiner Tochter micht kommen 
wollen — 


: ipabinter} Datt (== Datrelu, durdfiriden| + (vevbeifect awa. 
S bitten. [Hf.1 
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[8| 5. 

Die Scene dndert fig. Unter 
den Palmen. Curd von Stauffen 
mb der Klofterbruder, welder 
ihm gu verfteben giebt, dah ibn der 
Patriard gern fpreden u. in 
widtigen gebeimen Angelegenheiten 
braudjen wolle. Er [apt ibn ab- 
lauffen. Der Kloſterbruder freuet 
fic) einen fo wiirdigen jungen Mann 
in ihm gefunden gu haben. Gr ent- 
idulbiget vor fid) felbft jeine un⸗ 
wilrdigen Antrige mit der Pflicht 
ſeines Meborjams. 

{9| ti. 

Curd von Stanffen, wd 
Dinah, die er gleichfalls als eine 
tupplerin abfertiget. Dinah zwei— 
jelt ob er ein Mann fey. Cin Cr. 
densmann ein Halber Dann. 


* (vex Die Daja Commen fieht) laachträqlich eiugefigt) 


ti cingefigt! => gu (OF-) 


wWejriug, famtlige Edriften, NAL. 
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Curd geht auf u. nieder. Cin 
Klofterbrubder, folgt ihm in 
ciniger Entfernung von der Seite; 
immer als ob ev ihn anveden 
wollte. 

Curb. Mein guter Bruder, — oder 
guter Vater, wer nur felbft was 
bitte. (Der gnte Mann! Er 
hoft umfonft, fieht mir umſonſt 
jo in bie Hand 


Curd. (der die Daja kommen fieht)' 
LC fin! Der Teufel wirft mich 
ans einer jeiner Klanen? in dic 
andere. 

Daja. Ein Wort edler Ritter — 

Curb. Biſt du ſeine rechte, oder 
ſeine linke? -- 

Daja. Kennt ihr mich nicht? 

Curd. Ey wohl! Dun biſt nur ſeine 
linke, and der ich ſchon öftrer 
entwiſchte 

Daja. Was linfe? 

Curd. Werde nist ungebalten. 
Ich fage es nidt, dich gu ver- 


fleinern. Denn wer weiß ob dev ;; 


Tenfel nidt links ijt; ob er feine 
Linke nict fo gut? brauden kann, 
als jeine Redte! Unb ſodaun 
hat weber der Minch die Vettel; 


* Rlaue (Hi.: vorher] feiner ſnachträg⸗ 


7 


= 
—~ 


) 


~~) 


20) 


25 
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noch die Vettel den Mönch gu be- 
neiden. Siehſt du? — Aber was 
qiebts Neues, Mutter? Du wirft 
mir dod) nicht immer bie nehm- 
fide’ antragen? — 


[10] Swenter Aufzug 


1. 
Bimmer im Pallaft bes Sultan. 
Saladin und feine Schweſter 
10 Sittah fiben u. fpielen Schad. 
Saladin fpielt gerftreut, macht Feb- 
fer über Fehler und verliert 


20 


2a 


11 2. 
Bu ihnen der Shag Meifter, den 
Saladin ruffen faffen; um an Git- 
35 tah die taufenb Dinare gu bezah—⸗ 
1 nebnilia (Of.] 


Sittah. Bruder, Bruder, wie 
fpielft bu heut? Wo bift du? 

Salabin. Wie das? 

Sittah. Ich fol heute nur tan- 
fend Dinare gewinnen, u. nicht 
einen Ufper mer. 

Saladin. Wie fo? 

Sittah. Dun willft mit Gewalt 
verfieren. — Dabey finde ich 
meine Rechnung nidt. Auſſer 
daß ein ſolches Spiel edel ift: 
fo gewann id) intmer mit dir 
am meiften, tenn id verfor. 
Wenn Haft bu, mid bes ver- 
fornen Gpieles wegen gu tréften, 
mic nicht den Sag doppelt ge- 
ſchenkt. 

Saladin. Ey ſieh, ſo verloreſt 
du wohl mit Fleiß, wenn du 
verloreſt? 

Sittah. Wenigſtens hat deine 
Freygebigkeit gemacht, daß ich 
nicht beſſer ſpielen lernen. 
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len, um welde tie gefpielt. Ter 

Schatzmeiſter beflagt, bah ber Schatz 

jo völlig erſchöpft jen, dah ex and 

dieje Summe nidt auf der Stelle 
bezahlen fonne. Er ſchickt ihn wieder 
fort, fogleid) Anftalt zu Widerfiil- 

(ung bes Schatzes gu machen, tveil 

cx aud) ſonſt ehfters Gelb brauchen 

werde. Alle Quellen, fagt der 

Schatzmeiſter, ſind durch deine Frey 

gebigkeit erſchöpft: u. borgen — bey 

wem? auf was? Nathan felbft, ben 
dem ex fonft immer offene Caffe ge- 
junben, wolle nid&t mehr borgen. — 

Wer ift diejer Nathan? — Cin 

Jude, dem Gott bas einfte u. 

größte aller menſchlichen Güter ge- 

geben,“ Reichthum u. Weisheit. — 

Warum kenne ich ihn nicht? — Er 

hat dich ſagen hören: glücklich wer 

uns nicht kennt, glücklich, wen wir 
nicht kennen. — Geh, bitte ihn in 
meinem Namen. 

*»Das kleinſte u. größte aller menſch⸗ 
lichen Güter. Was neunſt du 
das kleinſte? 

Was ſonſt als Reichthum. 

Und bas größte 

Was ſonſt als Weisheit ?* 

Ich wußte nicht, bap id einen fo 
erleudjteten Gophi zu meinent 
Schatzmeiſter hatte. 

[12] 3. 

Galadin u. Sittah. Sittah 


1 Meine Gliubiger follen e8 merlen ſdurchflrichen) 


Folgende ſcheint fpdter geſchrieben zu fein] 


10 


Saladin Bey wem? — Nur 


nicht bey denen, die ich reich 
gemacht. Es würde meine Ge- 
ſchenke wieder fodern heiſſen. — 
Auf was? Auf mein Bedürfniß. 16 
Geh, bu wirſt mid gegen die 
Menſchen nidt mißtrauiſch ma- 
chen. Yoh gebe gern, wenn id 
habe: wer bat, wird aud mir 
gern geben.t Deine Gldubiger 20 
jollen es merfen,! bab ihr Geld 
burd) meine Hand gegangen 

TUnbd wer am Geitzigſten ift, gtebt 
mir am erften. Denn nod) haben 

e8 meine Gldubiger immer ge- 25 
mertt 


Sittah® fagt, daß er auf diefe 
2 (verdeffert aus) Reichthum  * (Das 
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ipottet über jeine Freygebigkeit, 
die ifn in ſolche BVerlegenheit ſetze: 
und bietet! ifm doch in Dem nehm- 
liden Augenblicke alle ihre Baar 
ſchaft, alles iby Geſchmeide? an. — 
Daz wiirde id) genommen haben, 
wert du verjpielt hätteſt. — Habe 
id) jdon gegen dich verſpielt? 
Schenftejt du mir nicht immer das 
10 Doppelte des Satzes, wenn ich ver- 
(or. — Aber wer ijt dicjer Nathan? 
fragt Saladin. Kennſt denn du 
ign. — Gr foll durch jeine Weis- 
heit dic Graber de3 David u. Sala- 
mon gefunden, und unſägliche Reid 
thiimer darinn entdeft haben — — 
Dae? ijt gewiß falſch: Hat ev Reid)- 
thum in den Gräbern entdedt: iv 
waren es gewiß uicht bie Graber 
20 Davids u. Salamons. — Aber fie 
vergiweijelt, dah er ihm belffen 
werde. Denn er ſey ein Jude, der 
nidt alles an einen Nagel hänge. 
Indep, wenn er nidt in guten* 
25 leihen wolle: jo müſſe man in iit 
Liſt bagu gu zwingen juden. Cin 
Jude fey zugleich ein ſehr furdt- 
janes Geſchöpf — Saladin gefteht 
ihr feine duferften Geldbediirfniffe. 
30 Der Waffenſtilleſtand mit den Kreug- 
fahrern jey gu Ende. Die Tempel: 
herrn haben die Feindfeligteiten 
bercits wieder angefangen. Ge 
ſchichte? des jungen Tempelherrns, 


Di 


Li 


1 bittet 1 Of.) 
{hicdt [6F.) 


eGeſmeide (Of.) 


a (vorher] On t (aw irr 2%, durchſtrichen) 
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Weiſe jeinen Kindern nidts hinter- 
laſſen werde. Er antwortet mit 
der Fabel vom Pfau: wenn es 
meine Kinder ſind, wird es ihnen 
an Federn nicht fehlen. 


‘(le OL] > Be. 


Cheatralifher Bathlak: Bathan her Weife. 101 


den er begnadiget. — Gittah fagt, 
fie wolle auf eine Lift denfen, den 
Nathan gu vermdgen. 

[13] 4, 

Die Scene ändert fic, und ift 
vor bem Hauſe be Nathan. 

Unter der Thüre be Hauſes er- 
ſcheinen Nathan u. Rabel. Rabel 
bat ben Lempelherren wieder aus 
ihrem Fenſter erblidt, u. beſchwört 
ifren Vater, ihm nacdgueilen. Sie 
jehen Curden gegen fic) zukommen, 
u. Rabel geht wieder in bas Hans. 
114] 5. 

Nathan u. Curd. Rathan 
danft ibm, und bietet’ ifm jeine 
Dienfte an; welded Anerbieter erft 
ſehr frojtig angenonmen wird, bid 
Curd fiebht, weld) cin Mann Rathan 
ift. Ex verfpricht gu ifm gu fommen. 
Curbs Geftalt u. einiges was er 
von ihm beyläuffig gebdrt, maden 
ihn aufmerffam. Curd ab. 


biiet (OF) verachtich (Of. ſſo Of.) 


10 


Nathan. Verzeih edler Franke — 15 

Curd Was, Jude? 

Nathan. Daß ich mich unterſtehe 
bid) anzureden. Verzeih, u. eile 
nicht jo ſtolz u. verächtlich? vor 
einem Manne vorbey, den du 20 
dir ewig zu deinem Schuldner 
gemacht haſt. 

Curd Ich wüßte body nicht. 

Nathan. Ich bin Nathan, der 
Vater des Mädchens — 25 

Curd. Ich wußte nicht, daß es 
deine Tochter war. Du biſt mir 
keinen Dank ſchuldig. Es iſt 
eines Tempelherrn Pflicht ben! 
erſten dens beſten beyzuſpringen, 80 
der ſeine Hülfe bedarf. Mein Leben 
war mir in dem Augenblicke zur 
Laſt. Ich ergriff die Gelegenheit 
gerne, es fiir ein* andres Leben 

* (verbefiert aud) dD [== das 9} 





5 


10 


25 
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T. Jude, was erdreiftet dich, fo 
mit mir gu fpreden. 

N. WH, wer einen Menjdjen aus 
bem Feuer rettet, bringt feinen 
ins Feuer. 


du Inachträglich eingefiigt; verber] iſt [durchſtricheu) 
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zu wagen — wenn es auch ſchon 
nur das Leben einer Jüdin ware. 

Nathan. Gros u. abfcheulid! — 
Dod, id) verfteh. Groh bift du;! 
und abſcheulich machſt du dich,“ 
um nicht von mir bewundert zu 
werden. — Aber wenn du dieſen 
Dank, den Dank der Bewun⸗ 
Dering von mir verſchmäheſt: 
wont kann id) Div fonft be- 
geiget ---— — — 

Curd Mit — nichts 

Nathan ſagt daß er ſich alſo zum 
erſtenmale arm fühle 

Curd. Ich habe einen reichen Juden 
darum nie für den beſſern gehalten. 

Nathan. So brauche wenigſtens, 
was das Beſſre an ihm iſt — 
ſeinen Reichthum. 

Curd. Nun gut, das will ich 
nicht gauz verreden. Wenn dieſer 
mein weiſſer Mantel einmal gar 
nichts mehr taugt, gar kein Fetzen 
mehr hält — Vor itzt aber ſiehſt 
du, iſt er noch ſo ziemlich gut. 
Blos der eine Zipfel iſt ein wenig 
verſängt — das bekam er, als 
ich deine Tochter durch das 
Feuer trug 

Der Jude ergreift dieſen verſengten 

Zipfel und läßt ſeine Thränen da- 

rauf fallen 

N. Daß doch in dieſem Brand⸗ 

mahle dein Herz beſſer gu erken⸗ 

nen iſt, als in allen deinen Reden. 
2 [verbeffert aus) mic, 
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[15] 6, 
Dinahu. Nathan. Bu ihnen 
ein Bothe bes Saladin, der ihn 
unverzüglich vor ifn fodert. Nathan. Haft bu gejehen, Dinah? 
Dinah. Zit ber Bar gezimt? 
— Wer fann Euch widerjteben. 
Ginem Manne, der wobhlthun 
fann, u. wohlthun will. 
Nathan. Cr wird gu uns fom- 
men. Gie wird ibn feben; und 
gejund werden — Wenn fie nicht 
trinfer wird. — Denn wahrlich 
ed ift ein herrlicher junger Dtann. 
Go hatte ih in meiner Jugend 
meinen Freund unter den Chri- 
ften. — Um ibn liebe ic) die 
Chrijten, fo bittere Klagen id 
aud itber fie gu führen bitte. 
16] Dritter Aufzug. 
1. 
Im Hauje des Nathan. Dinah Rahel. Gieb Acht, Dinah; er 
und Rahel die Curden erwarten. fOmmt dod nicht. 
Rathan ift au Saladin gegangen. Dinah. Wenn ifm Nathan auf 
dem Wege gum Sultan begegnet! 


—" 


0 


a 


5 


20 


iſt: fo kann es leicht ſeyn, dap 25 


er ſeinen Beſuch verſchieben zu 
milffen glaubt. 

Rahel. Wie ſo? iſt er bey uns 
allein nicht ſicher? 


Dinah. Liebe Unſchuld! Wo 20 


find Leute jicher, die ſich felbft 
nicht tranen dürffen. Und wer 
darf ſich ſelbſt weniger trauen, 
als der unnatürliche Gelübde 
auf ſich genommen hat. 

beanet ($f.] 


d 


10 


lo 


20 


2 


or 


4. 


_ 
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[17] 2. 

Curd kömmt und wird vor 
Rabel fiber alle Maaſſe eingenom- 
men. Er führt fic) fein Gelübde 
au Gemiithe, u. entferut fich, mit 
einer Gilfertigfeit, welche die Frauen⸗ 
zimmer betroffen macht. 

Recha. Nicht wahr, ihr ſeyd 
nicht ktrank geweſen? — Rein, 
ihr ſeyd nicht krank geweſen. Ihr 
ſehet! noch jo wohl, jo glühend 
aus, als da ihr mich aus dem 
Feuer trugt. 

18 3. 

Im Ballafte bes Saladin. Sa⸗ 
fadin un. Sittah.® Gr lobt ihren 
Einfall von Seiten der Verſchlagen 
heit; fagt daß er bereits nad Na⸗ 
than gefdidt babe: dab es ibm 
aber Uberwindung fofter werde, 
wenn es ein guter Mann fey, ihm 
cine fo fleine alle zu ftellen. 
Nathan wird gemelbet, nu. Sittah 
entfernet ſich. 

[10] 4. 

Saladin nu. Nathan. Tie 
Scene aus dem Boccaz. — Yathan 
bietet bem Saladin zwey mal jo 
viel an, ald er bem Schagmeijter 
abgeidlagen hatte. Er wiirde ihm 
nod mehr geben können, wenn er 
nidt eine Summe jn Curds Be— 
lohnung zurückbehalten müßte. Er 
erzählt, was Curb gethan, u. Sa- 


Rahel. 


‘fehen (OF; —Saladiunn. Sittah. nacht rägtich eingefügt; 


Ich verſtehe dich nicht. 
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ladin frenet fic) einem ſolchen 
jungen Mann da8 Leben geſchenkt 
gu haben. Gr ſchenke ifm biermit 
aud) jeine Freyheit. Rathan will 
eifen ihm dieſe Nachricht zu bringen. 
20 3. 

Unter den Palmen. Curd, der 
ſich in den plötzlichen Eindruck nicht 
finden kan, den Rahel auf ihn ge⸗ 
macht — Ich habe eine ſolche 
himmliſche Geſtalt ſchon wo ge⸗ 
ſehen — eine ſolche Stimme ſchon 
wo gehort. — Aber wo? Ju 
Traume? Wilber des Traumes 
drücken ſich fo tief nicht ein. 


' [Bes Goigende iff pater geſchrieben] 
aud) Run fie? lichen ? 
Bridenen Werte verdefert) 


2 [Dabinter; von idurdRriden) 
‘ feocher) Renn es ſpdurchſftrichen) 
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Mody? weiß ich nicht was in mir 
vorgeht. — Die Wirkung war jo 
ſchnell! jo algemein! Sie feben 
und fie — was? fie lieben? — 
Nenn e3 wie du wilft — Ste ſehn, 
und ber Entſchluß, ſich? nie von 
ihe wieder trennen gu faffen, war 
eins ! 

Nod) weiß ic) nicht, was in mir 

vorgegangen! — 

Die Wiring war ſo ſchnuell, jo 

allgentcin ! 

Sie jen, wu. fie — was? — 

livben ? — lieben? nit ?* 

Nun* nenn es wie Su willjt :° 

Sie jehu, u. ber Entſchluß 

Sie aus ben Augen wieder nie 

gu laſſen, 

War eins! — Cind durd) ein 


De 


oma 


() 


20 


Drittes bod? Was war 2 


Diep dritte? — Sehn ijt leiden; 
u. Entſchluß 

Jit thun; jo gut als thun. — 
Durd) was entipringt 

Aus leiden thin? -- Dad f 


Ich bin umſonſt geifoben. 
Nod) weiß id) nicht was in miv 
vorgehbt — mags 


+ pidt 2 foerbeffert 
*fans cinem unletbar durch⸗ 
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Genug:! i bin umfonft entflohen 
Umſonſt! — Fliehn war auc alles 
was ich konnte. 
Sie ſehn u. der Entſchluß nie aus 
b den Augen 
Sie wieder zu verlieren 


21 6. 
Zu ihm Nathan, der ihm ſeine 
10 Freyheit ankündiget. Curd, un- 
gewiß ob er ſich darüber freuen 
oder betrüben ſoll. Ihn bindet, 
ſeitdem er Rahel geſehen, an dieſen 
Ort, er weiß nicht was. Er fühlt 
15 Abneigung gu ſeiner vorigen Be— 
ſtinimmung. Dod) will er gehen, u. 
ſich dem Saladin gn Giffen werf- 
jen. Jugleich ſagt er, daß er Ra⸗ 
hel geſehn; und preiſet Nathan 
20 glücklich eine ſolche Tochter zu haben. 
— Nathan hülft ihn auf den Ge- 
danken, ob wohl nicht Rahel ſeiner 
Mutter gleiche, die er jung verlo— 
ren. -- - Bey Gott das wäre midge 
26 lich. So cin Lächeln, ſo einen 
Blid, habe id) mir wenigftens im- 
mer gedadjt, wenn id) an meine 
Mutter dadre. — Wie glücklich der 
jie einſt beſitzen wird. -- Er wirbt 
30 nicht undentlich um fie; aber Na— 
than thut, als ob ev ifn nicht vere 
jtiinde, u. geht ab. Curd aflein 
macht jid) Vorwürfe, in cine jiibdi- 
ſche Dirne verliebt gu ſeyn. 


Nicht wirklich® wiffen! — Aber 
weif wohl, daß id) nur 

Umſonſt geflohen — Sie ſehen,“ 
und der Entſchluß 

Sie aus ben Augen wieder nic 
gu laſſen 

Wart eins — bleibt eing —. 


"(Das Folgende it (pater geſchrieben)  * wirklich |v, nachträglich eingefagt! 7 (babinier) und 


fie wieder (oder) und fie nie aus (2, dDurdhftriden) 


' (Dabinter) iff (DuchPriden) 
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22 7. 

Curd ſieht Dinah zum Hauſe 
heraus und auf ſich zukommen. 
Curd. Soll ich ihr wohl Rede 

ſtehen? — 

Dinah. Sollte wohl nun auch die 
Reihe an ihn ſeyn? Wenn ich 
thäte, als ob ich ifn gar nicht 
gewahr würde? Laßt doch 
ſehen — 

Curd. Aber ſie ſieht mich nicht. 
Ich muß ſie ſchon ſelbſt anreden. — 
Er entdeckt ihr ſeine Liebe, wo⸗ 

für er ſeine Faſſung gegen Rahel 

hält. Dinah, die in dieſer Liebe 
ein Mittel warzunehmen glaubt, 

Rahel wieder gu ihren Religions- 

verwandten gu bringen billiget fie, 

u. verräth ihm, daß jie eine Chri- 

ftin ijt, die Nathan nur an Rindes- 

ftatt angenommen. Go gleid cnt- 
ſchließt er fich, jie aus feinen 

Händen gu retten; und den Patriar⸗ 

chen aufguforderu, ifm darinn be- 

Hiljlid gu feyn, nod) ebe ev dem 

Saladin gebddntt. 


| 23] Vierter Aufzug. 


1. 

Im Kloſter. Der Layenbruder 
nu. Curd. — Der Patriarch wird 
glei da feyn; gebulde did anv 
einen Augenblid 

Der Lavyenbruder glaubt, dah 
ji) Curd nun beſonnen, und wider 
jein Gewiſſen fich gu allen den Dingen 
will brauchen laſſen, bie er ihm 
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10 


20 





a 


10 


15 


20 


26 


30 
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ebedem vorgeidlagen. Dad jam- 
mert ibm;' er Babe müſſen ge- 
Horden, u. es ifm antragen. 
Scene.* Kreutzgang des Rlofters 
d. h. Auferftchung.* 
Klofterbrubder. 

Der Patriard ſchmält mit mir, 
bab ic) alle3, was ev mir auftragt, 
jo links ausrichte, daß id) in nichts 
glücklich bin; und gleichwohl unter⸗ 
(apt er nicht mir immer neue Auf⸗ 
träge zu machen. Ja, ich habe 
zwar das Gelübd des Gehorſams 
gethan,“ 


Es hat? mir freylich nod ® von 
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Er? hat fon Recht, der Katri- 

ard !* 

a, ja. Es will mir freylich nichts 
gclingen 

Was er mir auftragt. Warum 
tragt er mir 

Aud) lauter, lauter Sachen anf, 
gu dDenen® 

Man feinen Bruder ſchuf |?| 


Nu endlid, guter Bruder. 

Endlich treff ih Euch. Ihr werft 

mir groſſe Augen zu. Kennt 
Ihr mich nicht mehr. 

Doch, doch! Ich kenn den Herrn 
recht gut. Gott gebe nur daß 
er der ſelbe immer bleibt. Aber 
es ift? mix ganz bang. 


Renn meine Rede nur nidt etwa nod 
Gewirkt hatte. Ich habe Euch frey- 
lid) meinen Antrag machen müſ⸗ 
jen, aber ic) babe ibn doc jo 
verfiihrerijd eben aud) nidt, den 
Nugen, tid) ihm zu untergiehen, 
nicht ſehr groß geidildert. Gott, 
wenn Shr euch gleichwohl be- 

3p. h. Auferftehuug [anfdeinend fydter 


alle bem?° Warm ? 
Nicht!! viel gelingen tvollen, was 
er mir 
So autgetragen! — Warum tragt 
er mir !? 
Nur'® lauter jolde Sachen auf!'* 
| Ich mag 
Nicht fein jeyn,'® mag nicht fiber 
reden, mag 
‘(fo Of)? [Das Folgende ift fpdter geſchrieben) 
heigefiigt) 4 ([Diefe Geile fdeint nachträglich eiugeffigt gu fein) 


was aut? fe fauter Eaden 
~ (verbeffert aus) nichts 
ftridjen} 
nachtradalich eingefitat’ 
» few, (OF; 


* bes Gehorfam gethan gethan, ſOf.)] 
* (babinter)] igt (7, dur@firiden) 
" (vorher) Selingen (Durdftriden] 
4 ‘dabinter nachträglich cingefiigt:. Ba ift nun wieder cine ſchöne ) 


3 (verbeflert aus] And fo 
* (verbeffert aus) will 
* (vabinter] gelingen ſdurch⸗ 


2 (Dabinter] aud ſdurchſtrichen] 18 Pur 


Cheatralifder Badlaf: Batkan ber Weile. 


Mein Näsſschen nicht in alle’ fteden,' 
mag mein Handden nidt in 
allem baben. 
Gehorchen? muß id); aber nur im 
migliden. |?| 
Yh* bin ja and der Welt geidic- 
ben nicht 
Um mit ber Welt mich erft recht 
zu verfetten* 
[24] 2. 

Der Patriard u.Curd. Der 
Patriard will Gefalligteit um Ge- 
jälligkeit erzeigt wiffen. Er ver- 
ſpricht ihm das Mädchen, u. ver⸗ 
ſpricht ihm die Abſolution ſeines 
Gelhbds vom Pabſte gu verſchaffen, 
wenn er ſich gang dem Dienfte 
der Creutzfahrer wider widmen 
will. Curd ſieht, daß das auf 
villige Verrätherey hinaus lauft, 
wird unwillig, u. beſchließt, ſich an 
den Saladin ſelbſt zu wenden. 
26) 8. 

Im Pallaft. Saladin u. Sit- 
tah. Saladin hat feine Schweſter 
begablen fafjen, von dem Gelbe, 
weldes Nathan in den Schatz lie- 
fern laſſen. Er rühmt ifr den 
Rathan, wie ſehr er ben Namen 
bes Weijen verdiene. Curd wird 
gemeldet. 


Sittah® Mum, lieber Bruder, da 
bu nun aus erzehlt Haft, till 


* (werbeffert and) Metu Handchen widt in allem haben, 
4 (ober) verfnipfen (?] 


bet) Dad (durGfirigen) 
Folgende Aberhaupt (pater gefdrteben) 


100 
jonnen hättet, u. Yor kämet 
dem Patriarden Eure Dienfte 
angubieten. 

Das wwolltet Ihr nicht. 
Um alle Welt nicdt! 
7 Georden (anideinend Of.) —* [vere 


> Sittah (nadtraglid beigefigt; dat 


10) 


25 


30 


L110 Berichtigungen und Badiraige jzu Band LI. 


id) dir gejtehen: id) Habe ge- 
horcht. Nur weil id! nicht alles? 
verjtanden habe, hab id cs 
noch einmal von dir hören wol⸗ 

5. = fen? Aber cine Sache erwenſt“ 

du ja gar nicht, des Tempelherri, 

Dem unſer Bruder, jagit Hu, fo 

ähnlich geweſen ec. te. 
26 4, 

10 Curd u. die Norigen. Sittah 
Hat ifren Schleyer herabgeſchlagen;“ 
um fo bey dieſer Audienz gegen- 
wartig ſeyn gu finnen. Curd au 
den Füſſen des Saladin. Caladin 

15 beftdtiget ifm das Geſchenk der 
Freyheit, mit ber Bebdingung nie 
wider gegen bie Muſelmänner gu 
dienen, fondern in jein Vaterland 
zurückzukehren. Cr fobt aud ibm 

20 de ‘Nathan. Curd wiberipridt 
gum Theil. Er fey doc ein Bude, 
u. fiir feinen jüdiſchen Wherglanben 
allein eingenommen, der mur ben 
Philojophen ſpiele, wie ipm® viel- 

25 leicht nächſtens bie Klage bes Pa⸗ 
triarchen überzeugen werde. 

Laß den Patriarchen aus dem 
Spiele, ſagt Saladin, uw. fage du 
felbft, was bu von ihm weift. Gr 

80 jagt, dab Nathan ein aufgelejenes 
Chriftentind als jeine Todter u. 
folglid), al eine Jüdin ergiebe. 


3 (babinter] eben (2, durchſtrichen] 
4 [oder aud) erinnerft [?) 


¥ alles [anfdeinend durdftriden] 
5 (Das Folgende ift ſpaͤter gefdrieben) 
aefiigt]) ' (bacunter) JG tomme, Sultan, nicht (burdfiriden) 


Curd.* Sultan weder mein Stand 


nod) mein Charakter leiden es, 
dir ſehr gu danten, bab bu mir 
das Leben gelaffen. Wher ver⸗ 
fidern darf id) dich, daß ich es 
jedergeit wider fiir did) aufzu⸗ 
opfern dente. 


Du halt befoblen 
Ich ft" 


Ich, dein Gefangner, Sultan — 
— — Mein Gefangner ? 

Wem id) bas Leben ſchenke, werd 
id) Dem 

Nicht aud die Freyheit ſchenken? 
Was dir. aiemt 

Bu thun, bas giemt mir nicht 
vorauszuſetzen, 

Ziemt mir, erſt zu vernehmen.° 


2 wollen [feblt $f.] 
© ber [nadtrdglid bei⸗ 
® (fo Of.) © (Dtefe Seiden 


Rerfe verbeffert ans] Siu thun, ziemt mie von dir au Hbren, nicht Roransgufegen. 


Gheatralifher Badlak: Bathan der Weife. 111 


Saladin will das näher uunter—⸗ 
inden laſſen, wu. beurlaubet Curd. 
[27] 5. 

Sittah u. Safabin. Sittah 
verrath nicht undeutlich, wie febr 
ihr Curd gefallen. Sie werden 
einig, das Mädchen vor allen Din- 
gett kommen zu laſſen. 

[27] B. 

In Rathaus Haufe. Dinah ge- 
fteht ibm, daß fie Curden entdeckt 
habe, bak Rabel cine Chriftin fey, 
weil fie diejed fiir die befte Gele- 
genbeit angefeben, fie wieder aus 
jeinen Händen unter ihre Religions- 
verwanbdte gu bringen. Nathan 
hierfiber höchſt mifvergniigt. Da⸗ 
ja ab® 


[28] ( 
Nathan nu. der Kloſterbruder. 
8 


Der Tempelherr u. Nathan 

Rathan, wir haben einanber ver- 
jehlt. Ich fomme von Saladin, 
u. er will, daß wir bende fitc® ifn 
erfdeinen follen. Iſt es Euch ge- 
fällig mic) gu ihm gu begleiten. 
[29] 7. 

Sittah jdidt, die Rabel abzu⸗ 
hohlen. Der Patriard ſchickt Na⸗ 
than zu beobachten; worunter der 
Layenbruder ſeyn kann. 


* [Das Folgende if ſpäter geſchrieben) 


*Rathan (Hf.) 
anf G. 28 find fpdter, augenſcheinlich erſt nach 6. 29 und 80, geſchrieben)] 


Sluc' in Nathans* Haufe, 10 


wo ein Theil der Waren ans [?]. 


25 


30) 


+ (Die folgenden Bemerkungen 
4 (Dacunter) Unter 


bem Sorwande bab an edtmaurifden 12) Cammten Was if zu Dienften lieder Oruder? ſ[durch⸗ 
Rriden ; die erſte Zeile wohl auf die folgende Seite 29 Gindberbentend, tte zweite unmittelbar 


pit nächten Aeile Aberieitend) 


*Ivielleicht verandert tn] for 
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Sittah (pt Reda gu ſich ent- 
biethen, su ſich faden.' 
|30| 8. 
Curd kömmt auf dieſes Lermen 
H dazu; u. tröſtet den Nathan, etwas 
ſpöttiſch. Saladin jey jein Freund, 
u. wolle ihn vielleicht nur zwingen 
eben fo gut gu handeln, al8 er 
ſpreche. Nathan erfundiget fid 
10 nebenber u. gewandtsweiſe? nad) 
Curb niger, u. wird in feinem 


Nathan. Iſt fie barum weniger 
Chriftin, weil fie bid in ibr 
17tes Jahr in meinem Haufe 


Argwohne beftirtt, daß Curd Ra- noch fein Schweinefleiſch gegeffen. 
Hels Bruder fev. Sie wollen bende 
sum Saladin. 

15 [31] Fünfter? Aufzug. 


1. 

Im GSeraglio ber Gittah. Sit 
tab u. Rabel. Sittah findet an 
Rahel nichts, als ein unſchuldiges 

20 Madden ohne alle georfenbarte 
Religion, wovon jie faum ber Yta- 
men fennt, aber voll Gefühl dea 
Guten u. Furdt vor Bott. 
| 32| re 

2% Saladin gu ihnen. Er freuet 
fi gu finden, daß Nathan feine 
Jüdin and einer Chriftin madden 
wollen, und ihr nur eine Erziehung 
gegeben, bey der fie in jeder Reli- 

30 gion ein Mtufter der Vollfommen: 
heit ſeyn finne. Nathan wird ge⸗ 
meldet. 

33 3. 
Nathan u. die Vorigen. Saladin 


GSittah 1a6t . . faben. ſpäter beigefügt)  * gewandteweiſen (Of) * Fanfer (Of.] 


ft ff. 


tt 
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unterftiipt Curds Gejud. Rathan 

weigert fid) nod; welded dem 

Curb! faft unbegreiflicd) wird. 

134 4. 

Curd dazu, u. die Entdeckung 
geſchieht. Als Curd herein kömmt, 
ſchlug Sittah den Schleyer herab. 
Sie ſchlägt ihn wider auf führet 
ihrem Bruder die Rahel zu. Ihr 
Bruder führt ihr Curden zu, den er 
zum Fürſten von Antiochien macht, 
von deren Geſchlechte er abſtammet. 
Sittah erröthet, u. (Apt ben Schleyer 
wider fallen. 

x3 

S hl up‘ 

Saladin Du follft nicht mehr 
Nathan der Weije, du ſollſt nicht 
mehr Rathan ber Rluge — du 
pollft Nathan der Gute heiſſen. 


[36]° 


Nathan. Du bift nicht Curd von 5 
Staufjen 

Curd. Wober weibt® bu das? 

Nathan. Dn bift Seinrid von 
Filuek 

Curd. Ich erſtaune. 10 

Nathan. Dun wirſt nod mehr 
erftaunen — Und das ijt deine 
Schweſter. 


Curvd* (der anf Nathan zugeht) 
Nathan, Nathan, ihr feyd ein 
Mann — ein Mann, wie id 
ibn nit verftehe — nie vor- 20 
gefommen ift — id bin aber 
nichts als ein Krieger — id 
hab ench unredt gethan — Ver⸗ 
gebt mir — Ich bitle euch nidt 
barum, al8 ob es Euch Mühe 25 
foften wiirde — Ich bitte Cud, 
um Euch gebeten zu haben. 


Die Mameluen, oder die Leibwadt des Saladin, trug eine Art 
von gelber Liberey. Denn dif war die Leibfarbe feines ganzen 30 
Hanjes; und alle, die ihm ergeben fdeinen wollten, ſuchten darinn 
einen Vorzug, daß fie dieje Farbe annahmen. 


Marin. [. 218.5 
' [veridirteben ftatt] Galadin —* wetf (9f.] 


3 (Das Folgende ift ſpaͤter gefdrieden) 4 (Das 


btater| Du (dDurdficiden) + (6. 85 ift unbeſchrieben) © (Dtefes und dte folgenden Citate 
beziehen ſich anf die deutſche überſezung von Marin’ Geſchichte Seledin’, Sulthansd von Eghpten 


uad Syrien,“ Herb 1761.) 


Leffing, fametlihe SHriften. XXII. 


8 
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Die Krentzbrüder, die ſo unwiſſend als leicht gläubig waren, ſtreuten 
oft aus, daß ſie Engel in weiſſen Kleidern, mit blitzenden Schwerden 
in der Hand, u. inſonderheit den heiligen Georg zu Pferde in voller 
6 Rüſtung batten vom Himmel herabkommen ſehen, welche an ber Spitze 
ihrer Rriegsvilfer geftritten Hatten. 
Ebend. [. 352. 
Ludwig von Helfeufteiu nu. verſchiedne andre dentidje Herren, be- 
geugten mit einem Gide anf das Evangelium, dab fie in' bem Treffen, 
10 welches Kayſer Hriederid) I. bey Iconium gewann, den h. Victor 1. 
ben h. Georg an der Spike des chriftliden Geeres, in voller Riiftung, 
u. zwar gu Pferde u. in weiſſen Kleidern, Hatten fedten ſehen. 
Ebend. If. 176. 


8 


15 Unter den Titlen, deren ſich Saladin bediente war aud ,Veffercr dev 
Welt u. des Gefeges. 
Marin. I]. 120 
8* 
Dap die Gefangnen Tempelherrn fiir ihre Loskanffung nichts geben 
2) durften, al8 cingulum & cultellum, Dold u. Gürtel. 
Ebend. I. 249 
Xflam ein Arabijdhes Wort, welches die Uberflaffung jeiner in der 
Willen Gottes bedent.? 
2h Ebend. J. 79. 


* 


Ter grüne Ritter, den Saladin beſchenkte, weil cr ſich jo tapfer 
gegen ifn erivieien hatte 
bend. I]. 85. 78. 

30 [37| In dem Hiftorifden twas in bem Stiice gu Grande Liegt, Habe 
id) mid) über alle Chronologie hinweg gejept; ic) Habe jogar mit® ben 
einzeln Namen nad) meinen Gefallen gefdaltet. Meine Aunſpielungen 
auf wirkliche Vegebenheiten, follen blos den Gang meines Stücks motiviren. 

Go bat der Patriard) Heraflins gewiß nist in Jeruſalem bleiben 

35 Diirffen, nachdem Galadin ce eingenommen. Gleichwohl nahm id) ohne 

1 (verbeffect aus] bey = * (fo Of.] + (Dabhinter) etn (x= einzeln, durchſlrichen 
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Bedenken ihn dafelbjt nod an, u. betaure nur, dab ev in meinem Stide 
nod) bey weiten fo ſchlecht nicht erſcheint, als in ber Geſchichte. 
[38] Galabdin hatte nie mehr als ein Kleid, nie mehr als ein Pferd 
in feinem Gtalle. Mitten unter Reichthümern u. Uberfluß freute er 
fidy einer willigen Armuth. H.' 331. Cin Kleid, ein Pferd, cinen Gott! 5 
Rad) feinem Tode fand man in des Saladin Sdage mehr nidt 
alg einen Ducaten u. 40 filberne Ytaferinen. 
Delitiae orient. p. 180. 


2 
Se. 1. 10 

A. E6riviirbiger Vater —?* 

B. Bin nur ein Layenbruder, zu chriſtlichem Dienfte — 

A. Mun denn, frommer Bruber; warum fiehft bu mic fo nad 
ben Händen? — Aber ih Habe nichts. Bey Gott ich Habe nidjts. 

B. Die Gabe madt der Wille. Aud) ward id) dir nicht nade 15 
geſchickt, um etwas von dir gu betteln.“ 

A. Aber nachgeſchickt biſt du mir dod ?® 

B. Aus jenem Cloſter. — 

A. Bo ich ein fleined® Pilgermahl ſuchte, den? Tiſch ſchon be- 
jest fand? — Es thut nidts. —® 20 

B. Sey nuv fo gut, und fom mit mir wieder zurük. 


1 = Barthélemy d'Herbelot, Bibliothéyae orientale (Baris 1697) | 

2 (Gin Meiner Feltobogen feinen, weifen, gerippten Bapiers, auf allen vier (nidt paginterten) 
Seiten mit meiftend gang undeutliden, Rellenweife faum lesbaren Zügen befdirieben. Und gwar 
ift bec Anfang von 6. 1 mit Linte gefdrieben und mit Roilftift verbeffert, die zweite Halfte vou 
S. 1 und die gange 6 2 durdweg mit RetRift, 6 8 und 4 (von einer Zeile abgefehen) wieder 
mit inte. Die Arfzeichnnugen mit Rötel find vielfadh fo gefrigelt, gum Teil aud fe verblagt, 
deb fie faum nod erraten werden fSnnen. 6.1 und 2 enthalten eine Sftage gu Ait I, Wultritt 5; 
6. & bietet augenſcheinlich dew erften Verſuch der metriſchen Ausführung fac ben Unfang vou 
Mit 1, Muftritt 1; GS. 4 Sringt Entwürſe von turgen Reden fic ben vierten (angeblid zweiten) 
Wnfang und far die legte Ecene ded Dramas, aud eine Bemerlung Seladin#, die gleidialls far 
dlefe legte, ebenfo gut aber aud far eine frabere Ecene beftinmt fein tann.) 2 (mit Rockift 
verbeffett aus) Geiflider Herr — 4 bettein [ober] bitten (tR aweifelbaft. Dieſe gauge Rede 
wit Rotſtift am Rande neben bie frahere Faſſung geſchrieben:) Geben wollen ift aud geben. Bu 
vem [verbeffert aud: Wud) erwarte iG von bir nichte. Ich din dahinter .gar® durdAriden) dir 
gat nicht nadeeididt, um did um eiwas angufiehen. + (mit NotRift verbeſſert aus) Alſo sift 
bu mic doch nachgeſchickt? © Meined (nadtrdgli® eingefügt; verber cine unieferlide Gilbe)] 
* ben (febit Of]  * (Diefe gange Rede mit Rotftift am Rande neden die fribere Faſſung gee 
ia@cieden :) Wo iG ein Mittageffen (vecbeffect and: cine Mittags{uppe] fudte? — und die Tiſche 
ſchon befegt fand? — Es tout nits. Gh habe dieſes Wort nadtrdzligy eingefügt] nod ver- 
deſtern cine gegefien: und die Olivew find reif. (Er langt nad einer auf bec Erde und tht fie) 
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A.! Nein, guter Bruder. Ich habe? chegeftern nod) cine gegeſſen: 
und Die Datteln find ja reif. 

B. Nim did) anv in Acht, Frembdling! Du mut diefe Frucht 
nicht gu viel geniejjen. Sie verftopit Milz und Lange, macht melan- 

5 choliſches Gebliit. 

A. Immerhin! — Aber dit warft mix bod nicht blos darum nachgeſchikt? 
B. Nein, nidjt blos darum.“ Ich jo mich exfundigen wer du bit. 
MA. Und wendeſt did) deßfalls jo fort an mid. 
B. Warum nicht. 
10 A. Und wer iff fo nengierig mid) gu fennen? 
B. Niemaud geringerer, als ber Patriard. 
A. Der kennt mid) fon. Gag ifm nur da3. 
B.* Das dünkt ihr aud. Aber ev fanw ſich nicht evinnern, wo 
er did) Hin thun foll. 

15 [2[ A. Beh? laſſe mid) vow Einem Mann? nicht gum zweyten vergejier. 

B. Er wird’ alt, es fam ihm lange jo fein Gejidt vor —* Cr 
weiß [?| da3 nur. Ohne Galle, lieber Fremdling: dein Name. 

A. Curb von Stauffen! 

B. Curd von Stauffen?® 

20 A. Ba! 

B. Der junge Ritter, den Saladin von 20'° gefanguen Tempel- 
Herrn allein begnadigte, nad) der Schlacht.'* 

A. Weil id Tempelherr uod) nicht war, 2 weil ic) die Gnade .. 
nicht gejucht, weil er die... wieder vergaß [?|'* 

25 B. Nun ſehe! So war das Bild dem Patriarchen doch nicht gar 
aus ber Seele. Wd! gleich wie immer in der meinen! [?| wenn das 
dein Kopf bewirfen |?| würde. Cile ifm nach! Veh mup ifn ſprechen. 

A. Mun fo komm. 
{Bon bier an ift alles mtt RotRift geidrieben. Hiuter A] Darum wardſt ou mir nadhgefdidr ” 
ſdurchttrichen] ? [Dabinter 2—3 unleſerlich durchtrichene Worte) 3 (dabinter) Ler Patriarch 
hat did) erblidt, und will ſdurchſtrichen] 4 [babinter] Aber er fann ſonrchſtrichen] + {pabinter] 
will durchſtrichen) “ von Ginem Mann nachträglich eingefügt) + [verdeffert aus] t® fe 
» (Dabinter ein Wort unleferlid) durchrichen] » (babinter) © (me Etauffen, oder — Eo, durch⸗ 
firiden) [die beiden Jifern unſicher, aber eine aweigiffrige Zahl ſcheint es gu fein] "(Bor 
dicjem Gage itebt als friibere Faſſung derſelben Nede:) Der junge Tempelherr den CGaladin 
{dabinter ,qefaugen (2) and” durdhfiriden) in Waffen |?) allein begn. 2). die ibm nad ter SHlacht 
{verbeffert aud; Stauffen! Ter, den Galadin, ven adigehu Tempelherrn, allein '* (Diefe ganze 


Rede iſt nicht mehr au entgiffern, nur Hie und dba gu erraten, bie Vefung alfo weiR unſicher: 
Ubrigens ſcheint dad Weijte suleyt wieder durchtrichen gu fein) 
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B. Nein, erft in der Demmerung |?] will Er unter den Pilgern [?| 
did) ſodann feben. |?|' 

A. Yn der Demmerung? Hat er ſich vor® mir, oder Hab ih ihn 
fo zu ſcheuen? 

B. Wohl keiner von beyden.“ Aber Saladin läßt anf alles a“ 


[3] Os Nathan! Nathan! Gott fey ewig Dank, 
Der endlich bod® Euch wieder gu uns fiibret! 


Ja, Dajah, Gott fey Dank! Dod warum endlid? 
Hab" ich denn eher wiederfommen iwollen ?® 
Und wiederfommen fonnen? Babylon 
Sft von Jeruſalem, wie id) den Weg gu nehmen 
Gendthigt worden,® gute Hundert Meeifen ; '° 
Und Schulden eincajficen, ift gewiß 
Auch fein Gefdaft; das'! merklich fordert, das 
10 So von der Hand ſich {lagen läßt. 
— © Nathan! 

Wie clend'? — efend hättet ihr indeß 

Pier werden founen! Cuer Hans — das braunte — 

So hab ic) ſchon gehirt. Gott gebe nur, 

Dap id) auch alles jdon gehört mag haben.'® — 
15 Und wire leidt vou Grund aus abgebramt. — 


(oT) 


Dann Dajah Hatten wir ein'* neues uns 
Gebant und ein bequemeres -—'® 

Sdon war! 
Dod) Rahel wir bey einem Haare mit!* 
Berbrannt ! 


‘(gang unfider; gum Teil verbeffert aus) finde mid irgend 2, dagu now ein unleferiid durch⸗ 
Rrigenes Wort; am Ranbe fleht) fo eine finde 2 por (feblt anfdeinend) * (Dabinter] Aber 
bu vielleicht einen Späher Saladin’. Cr Ret... auf (2, durchſtrichen, teilweife unleſerlich) 
‘ (wobl = adt geben; damit bridt der Entwurf ad) 

4 (nadhtraglih eingefiigt. Auf bem Nand her Seite, die cingefne Worte mehrfach wiederholt, 
als ob es Gederproben waren, aufweif, ſteht unter anderm auch:] Er tft es! Nathan, Nathan. 
* (dabinter) wieder [ourdfriden] * [verbeffert aus) Sab: * (verbefiert aud) koͤnnen? 
® (verbeffert aus) wurde, © (dabinter) und ſdurchſtrichen)] ' (dabinter) eben fördert, ſdurch⸗ 
Ariden) w ([Dahinter] hattet ihe durchſtrichen un (werbeffert aus) Daß ich ſchon alles ge⸗ 
hört and haben mag. 4 einen ſverſchrieben “ bequemecd (Of., dDabinter] Hau (= Hane, 
durchttrichen]  ' (dahinter] verbrannt [burdftriden) 


5 


10 


15 


20 


t> 
qt 
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Verbrannt! Wer? meine! Reda? fie?? 
20 Das hab id) nicht gehört. — Nun denn! Go Hatt’ es fir 
Mid feines Haufes mehr bedurft! — Verbrannt! — 
Bey einem Haare! — Ha! Sie ift e3 wohl! 
5 St wirklich wohl verbrannt! — Sag uur beraus! 
Heraus nur!? — Töoödte mish; und* martre mid 
25 Nidt Langer. — Ya, fie ift verbrannt. 


Wenn fie 
Es wire, wiirdet Yor von mir es hören? 


10 Warum erfdrefeft bu mid bani. O Rabel! 
OF Meine Rabel! 


Cure? Curve Rabel! 


Wenn je id) wieder mid) entwohnen miifte 
30 Diek Rind, mein Kind gu nennen!> — 


16 Nennt' ihr alles, 
Was ihr befigt, mit eben jo viel Redhte® 
Das Cure? 


Nits, mit größerm! Alles was 
Ich jonft befige Hat Natur und Glück 
20 Mir gugetheilt — Dich Cigenthum allein 
Danf id) der Tugend 


[4] Galadin. O68 ſ. Gefühl Aberglauben® 


* 

Nathan’? Du bift nist Curd von Stauffen — 
25 Act. V. Curd. Woher weißt bu das? 

Nathan, Du Sift Heinrich von Vilnef. 

Curd. Yeh erſtaune 

Nathan. Du wirft nod) mehr erſtaunen. — Und das ijt deine 

Schweſter. 

0 


* 


3 


' (verbeffert aus) unfre 2 (verbeffert aus) fie fie ? 1 (vecbeffert aus] Serans! R (= Nur] 
4 (verbeffert aus] ded 5 (nadtrdglid bingugefest) © [babinter) Wabhrlid, [7] ja durd⸗· 
firtmen)  * (verdeffert aus) Hab (= Habt] © (dabinter ein Puntt}) © (dtefe Beile mit Rot: 
ftift]  ™ (Borlage far @. 118, 33. 5—13) 
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Act. IL.! 

Salabdin.*) Gin Baar Hande mehr gönne id) meinen Feinden*® gern. 
Aber cin Herg mehr, wie deines; ein Kopf mehr wie deiner: bey 
Gott, dex gönne ich ifnen® niddt. 

*) gu Curd, der ifn um Erlanbniß bittet, fein Geliibde er- 
füllen gu dürffen. 


Ende.“ 
Saladin. Du ſollſt nicht mehr Nathan ber Weiſe, du ſollſt nicht 
Nathan der Kluge — du ſollſt Nathan dex Gute heiſſen. 
3.5 
Addendum: 


DP. 96. Das Zeitwort fid einem eigeneun bedentet: ſich einem 
cigenthiimlid) fibergeben, fic) einem gu eigen machen. cinem eigenen 
wiirde aber heißen: cinem eigenthümlich zugehören, cines cigen ſeyn. 
Sie hatten aljo diejes Wort gang recht gebraudjt. Da es aber in dem 
Munde diejer jungen Perfon ein wenig gu jcientififd tlingt, jo könnte 
es ja leicht in ein üblichers überſetzt werden. 

2 E 

40. Gin cigner Gott? was ijt das fiir cin Gott, 

Der Cines cigen ijt, und dev fiir jid 
Muß kämpfen laſſen? 


Comiſche Einfälle und Züge. 


6. 197, 3. 24 [vor yeh" | Nu [durchftriden| 

499, 5 einlapt jverbeffert and! verſpricht 13 ber Briefter (verbejjert aus] 
von Brieftern 18 verliebt in Eraften nachträglich eingefigt| 26 [ginter 
„Aber“] icy) (Durdjtridjen| 26 ichs |verbeffert aus! ids) bas 34 [Hinter , wird“ | 
ofue fw Iweifel, durchſtrichen 

500, 2 ſtalt Monſade. ſiſt! Moucade. zu leſen! 


lwehl verichtieben far} IV. ⸗ (ober) meinem Feinde ?, 4 [ober] ibm l2) “ (Borlage fir 
6.118, 3 16 — 20 

- Gin Blatt, mit grogen, deutligen Hiigen von Ramler befdrieben. Die Bemerkung begrehe fid 
ant Bers 40f. des dritten Aufguges (Gd. 111, S. 75 in diefer Ausgabe). Leffings Handſchrift, dic 
bem Gecliner Freunde verlag, ſcheint alfo, dbalth wie oben S. 117f. die Probe, mit Vere gdhlung 
vetieben gewefeu gu fein. „l'. 96° bedeutet wohl die Seitengahl in diefer Handſchrift.] 


as 
o 


20 
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Unedhtes. 

Ohne jeder flidbaltigen Grund wollte C. W. E. Brauns (Die Sawrdder’- 
ſche Vearbeitung des „Hamlet“ und cin vermuthlid in ihr enthaltenes Fragment 
Leffing’s. Breslau 1890) die Überſetzung des Monologs ,To be or 
not to be* in §Friedrid Ludwig Schroders , Hamlet” fir Leffing in Aniprud 
nehmen. 

Ebenfo zweifellos unedht ift das angeblih aus Leffings Brieftafde flame 
menbe einaftige Luftipiel ,Le Maitre de Pension“, das Georg Adam Suntfer 
1785 im Anhang gum aweiten Band der frangdfifden Uberfegung der ,Drama- 
turgie“ gleichfalls frangdfifd) mitteilte. Einen früheren deutſchen Drud fannte 
dieſer Herausgeber nicht; aud) bidher war leine ſolche Ausgabe aufgufinden. Auf 
wen ber frangofifde Text oder feine deutſche Vorlage zurückzuführen iſt, konnte 
nod nicht aufgehellt werden. Vgl. Sigmund Schott, Leſſingiana (Vine und 
Welt, Jahrgang V, S. 409) und Hans Kinlel, Leſſings Dramen in Frankreich, 
Darmſtadt 1908, S. 91 und 102f. 


An hohem Srade jweifelhaft gum mindeſten bleibt die Sdhtheit bes ein⸗ 
aftigen Traucripiels 
Zorade. 


Wenn das rätſelhafte Drama, das ich hier genau nach der Breslauer Handſchrift 
mitteile, wirklich von Leſſing ſtammen ſollte, fo müßte es einer ziemlich frühen 
Zeit angehdren. Später als 1756 könnte es kaum entſtanden fein; vielleicht iſt 
es aber nod) einige Jahre weiter hinauf gn rücken. 


Zorade, 
ein Trauerſpiel, von einem Aufzuge.! 
Perſonen 
Zorade. Nadibe, ihre Vertraute. Mantrobat. Pharnes. Antenor.* 


'(Handfdrtft in der L5nigliden und Univerſfitätsbibllothet zu Breslau, halbe Bogen gewöhn⸗ 
liden Sandpapiers in 4°, auf aken 12 Seiten von EhreiberShand mit deutliden Zügen beſchrieben. 
Bon einer aweiten Sand find mit anderce Cinte einzelne Serbefferungen, Ergdngunges und Geo 
merfungen beigefigt. Zh. W. Dangel, der das Trauerfpiel 1860 guerft — ziemlich ungenau — 
mittetfte (@. &. Leffing, fein Qeben und fetne Werle, Vo. 1, S. 588-580), fah in biefer gweiten 
Hand die effing, aweifellos mit Unrest. Wud feine weitere Bermutung, dak das Drama nebf? 
dem Nachwort von effing ſelbſt verfagt fei, cuft flarfen Zweifel Here rv. Tas’ Nadiwort ift dow 
wohl nidt, wie Dangel und id felt guerft meinte, mit einem 2, ſondern mit einem € unter- 
f@rieben. Das lEnnte zur welteren Beſtätigung meiner friher fon geduberten Anſicht (Gd. Ili, 
S. Vif.) dienen, das Stfid fei von einem andern Tidter an Leffing zur Prüfung gefdidt worden 
und fo unter feine Bartere gefommen. Wer aber diefer Dichter — vielleicht oud nur Überſetger aus 
dem Franzöſiſchen — gewefen fein fol, dariiber wage id nicht einmal eine Bermutung; Cronegf, 
an den Borberger date, dürſte faum ernfilid iu Betradt fommen. Für Leffings Verfafferidaft 
hat nad Danjel nod Erin Schmidt mehrere Srande angeführt, bie freilid aud nicht alle Sweisel 
au befeitigen vermigen (im Anzeiger fae deutſches Altertum, Bb. XVII, S 148 f. und in feiner 
Biographie Leffings, 8. Auflage, Bd. J, S 720 f.). Im Folgenden bezeichne iG die erfte Hand, die 
bes eigentlichen Schreibers, mit A, ote zweite, nachbeſernde Hand mit B.j 2 [Beile 1, 2 und ¢ 
find von BW beigefiigt] 
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1 Auftrit 
Borade Nadibe 

Bor. Warn Haft du meine Sehritte Hieher geleitet. Weißt du 
nicht, daß dieß ber gewöhnliche Aufenthalt der Bringen! ift? 

Nab. Yor habt euch felbft Hieber verirrt; ich bin euch nur gefolgt. 

Bor. Aber fie find nist Hier. Die Ungliidliden! wo mögen 
fie jenn? Ach! vielleicht find fie nicht mehr! vielleicht ijt Pharnes nicht 
mehr! vielleiht bat fdon ihr gebeimer Tod die Graujamfeit ded 
Syrannen befriediget! Villeicht wird er bald jcine Hand nod vom 
Bute ber Briider raudend mir auf ewig geben wollen! und id muh 
fie annehmen! Warum, warum, o @dtter barf fo viel Bosheit mit fo 
vieler Macht verbunden feyn? Der Himmel jdeint mit meinem traurigen 
Herzen gu trauren. Sieh, wie bie Gonne*) ifre Stralen unter den 
Wolden verbirgt. Cie will bas Land nicht jehen, wo ein Bruder der 
Mörder jeiner Briider wird. Der Barbar! 

Mad. Lat nidjt traurige Muthmaßungen euer tranriges Hers 
Gngftigen. Mautrobat wird fie nidt am Leben ftrafen. Were fein 
Hab fo erbittert: cr würde dad Urtheil iiber fie nicht jo flange auf- 
geſchoben? haben. Wn die Grenzen feines Reiches wird ev jie verbannen. 


5 


10 


15 


Gud) nicht mehr gu jeben, dieß wird feine ganze Rade ſeyu. Und 20 


könnt ih. dad einem eiferſüchtigen Liebhaber verdencken? 

Bor. Vergebens ſchmeichelſt dit meinem Kummer. Wenn war er 
nidjt fo graujam alg er ſeyn fonnte? Der Fürſt dem das Blut un 
ſchuldiger Unterthanen nicht gu thener ift, fann and das Blut jeiner 
Brũder vergiefen. 

Nad. Und wenn crv e3 thate: folltet ihr ibn deßwegen anflagen ? 
Wiirde er es thu, wenn er cud) nicht licbte? Warum veridlieBt ifr 
eure Augen ben Reizungen des Thrones??? Iſt ench das gleichgiiltig 
bald von dem gangen olde als jeine Gebietherinn angebethet zu 
werden ? 

Bor. Was ijt der Tron auf dem man neben einem Tyrannen 
fist? Was ift der Buruf eines gangen Vols cinem blutenden Herzen ? 

Nad. Diek ijt es nicht alles. Ihr verbergt cin Geheimniß da3 
beßer eure Traurigkeit erfldrt. Ihr liebt. Geſteht es eurer Nadibe. 


25 


Einer von den Prinzen ſeufzt nicht vergebens. Laßt mid) ence Gee 33 


heimniß wißen, die Eutdeckung ſelbſt wird euren Kummer lindern. 
Zorad. Hat die Unſchuld kein Recht auf unſer Mitleid, ohne die 

Liebe? ſind ſie nicht ſchon durch die Bande des Bluts mit mir vereiniget. 

Unſere Vater waren Brüder und liebten einander wie Brüder.“ Ihre 


*) NB. Die Figuren von der Sonne ſind ſchon ſehr gebraucht.“ 40 


Brinze (Hf.| [von W verbeffert aus] verſchoben 1 ivon BW verbeffert aus} Spornes? 
‘ und liebten einander wie VBrüder [von BW am Hande beigefiigt] + (Tie Anmerfung ift von 
BO am Hande beigefigt| 


122 Berichtigungen und Badtrige zu Band III. 


Kinder würden auch wie Gcjdwifter ſich lieben ware fein Mantrobat 
unter ifnen. Wber laß es ſeyn dak mein Herz ein Geheimniß habe; 
ewiges Stillſchweigen joll dieh Geheimniß in mein Herz verſchlüßen. 
Noch hat die Eiferſucht ihre edlen Herzen nicht zu tödlicher Feindſchaft 

5 vergiftet, ob jie ſchon wißen daß jie Nebenbuhler find weil beide gleich 
hoffnungslos lieben. Aber laß den einen erfahren, daß des andern 
Wünſchen mein Herz geneigter ſey; und bald wird die Furie ſich 
ſeiner bemächtigen. Und würde nicht! der geringſte Argwohn Mantro- 
bats Rache mit verdoppelter Wuth anf den fallen laßen, welchen id 

10 hoffen ließe? 

Nad. Ich höre jemand kommen; es ijt Mantrobat. 

Zor. Laß mich fliehn; ich kann ihn nicht ſehen. 

2. Auytritt. 
Mantrobat, Osmin. 

16 Man. Wo müßen Pharnes und Antenor ſeyn? Sie find ia 
ſonſt insgemein hier. 

Osm. Antenorn habe ich dieſen Morgen nicht geſehn. Aber 
den Pharnes habe ich eben da ich zu euch kam Herr! im Garten 
ſchlafend angetroffen. 

20 Man. Schlafend? Pharnes faun ſchlafen, aw dem Tage da ſein 
Urtheil geiproden werden fol? O Pharnes Pharnes, welde Martern 
muß man erfinuen die du nicht veradteft. Mantrobatert, dem fein Ur⸗ 
theif dreht flicht die Rube, und du ſchläfſt! Dieſe ganze ſchlafloſe 
Nacht Hindurd Hat mid) der Gedanke gequalt, of du aud) meine Rade 

2d ganz fühlen würdeſt. Du ſchläfſt. Cin tödlicher Schlaf joll es feyn. 
Ewig ſollſt du nicht wieder erwachen. Eile Osemin, eile und (ap ihn 
den Augenblick tödten wenn er noch ſchläfſt Nein bleib bier. Co 
plötzlich fo ſanft fol feiner von meinen Feinden fterben. O wie foderft 
du meinen Zorn anf! Muß das meinen Stolz nicht frinfen, dak cin 

30 Unterthan ijt der meine Macht nicht fiirdtet. Er veradtet dew Tod. 
Er glaubt dic Träume der Prieſter. Gegen alle Martern macht ihn 
Die lächerliche Hofinung dap ev über das Grab Hinausleben werde un- 
empfindlich. Aber du Gift nicht ganz Körper. Deine Secle will icf 
martern, wenn der Körper fühllos iſt. 

Bd Lem. Mit Mecht, Herr, enthrennt ener Zorn gegen curve Briider. 

Konuten jie, die Stlaven jo verwegen jeyn, und ihrem Könige cin Kleinod 

rauben wollen defen Befig fein Glück ſeyn foll; die lieben, welder ihr 

cure Wünſche, wenhet? Allein warum Herr: verzeyht mir dieje Grage: 
warum Hat ifuen ener Zorn jo viel Freyheit gugeftanden, bid Hente iby 

Urtheil zu ſprechen verweilet. stein ſchreckliches Gefängniß bat tie den 

Tod als eine Wohlthat anſehen lehren. Im ganzen Pallaſte erlaubt 

thy ihnen prey hernmzugehen. Und was nod mehr iit den Gegeuſtand 

Nnicht [von B eingefiigt: 


A 


= 
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ihrer Liebe, Boraden dfirfen fie fehn und fpreden. Warum, Herr loft 
ihr bie unwürdigen euren Born nur durch fo viel Gnade gemildert fühlen? 

Mant. Reine Gnade! fein gemilderter Born Oemin. Dieß find 
nur die Würknngen einer feinern Rade! Geid) einem verborgencn 
Feuer bricht fie dann plötzlich, in deffo Hellern Flammen ans, und erregt 5 
defto mehr Schrecken. Die Strafe follte fie nicht ohne ihre Vorbothen, 
die Furcht und qualende Liveifel, oft graufamer als die Strafe felbjt 
treffen. Deswegen habe id) ihr Urtheil bis Heute ansgefegt. Und um 
gu entdefen, ob vielleidt einer von ihnen, Soraden nicht vergebens an- 
bethe, babe ich) ihnen erlanbt fie taglid) gu ſehen. Schreklichere und 
nod) nie gebirte Strafen, follten mid) dann an dem Glüclichen, durch ifn 
an Zoraden rächen. Ya Osmin, oft wünſche ich, daß Borade weniger 
meine gange Geele beberride, daß ic) ohne fie leben finnte: Wenn id 
dieß fdnnte, wollte id) vor ihren Mugen fie tddten lagen, und fo ant 
empfinblidften fie ftrafen. Aber Osmin, id) habe dieB deiner Mufmerd- 
jamfeit an befoblen, Haft du nichts an Boraden bemerft, ob einer von 
ihnen ihr weniger gleichgiiltig fen? Jit nie cin unbewadter Blid, cin 
iiberfallener Seufzer der, Verräther ihres Hergzens geworden. 

Osm. Mie Herr, ob ich gleid oft ihnen unbewußt, cin Beuge 
ihrer vertrauten Unterredungen geiwejen bin. Weider verwundetes Hers 20 
bat fie burd ein gavilides Mitleid gu heilen geſucht und wenn beide 
mehr als Mitleid, wenn fie Liebe foderten, Hab ich fie oft beiden ant- 
worten hören: Ich bin den Söhnen meines Onkels, meineds siweiten Vaters 
Mitleid ſchuldig. Dringt nicht weiter in mid) ſonſt mug id fliehen.! 

M. Wenn hörte ich von ihren Lippen ein jo zärtliches Wort. 25 
Und bin id nicht aud) der Sohn ihres Onkels ihres zweiten Waters? 
Stets will ihre ungeredjte Ehrfurcht? uur den König in mir ſehen. 
Aber gut, jo gebe fie ihre Hand dem Könige, wenn fie ihr Hers dem 
Sohne des Onkels verfagt — Nod) ein Mittel laß mid anwenden, 
dieB Herz gu erforjden. Wade, man rufe Zoraden. Die Schwachheit 30 
ihres Geſchlechts wird mir fie vielleicht überwinden helfen. Iſt dieſe 
Verſuchung vergebens: ſo hat ſie entweder wircklich kein Geheimniß, oder 
ihre Liebe iſt unerforſchlich. Aber wenn war das die Liebe! Wäre 
fie die einzige Sterbliche, die ohne die Schwachheiten der Liebe lie— 
ben könte. 35 

3 Wujtrit. 
Vic Vorigen und Borade 

Man. Weldhe Traurigkeit Zorade, ſchwächet den Glanz curer 
Augen! Stets naihert ihr end) mir, wie nur meine Unterthanen fic) 
mir nähern ſollen. Zitternd und voll Furcht. So foll ſich Borade, jo 40 
fol fic) die Gebietherinn meines Herzens nicht nähern. Bin icp gran- 
jam gegen end? 
' fliegen. (von B verbefiert aus] cud) verlaffen. 7 EcfurHt [von B verbeffert aus] Eiferſucht 
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Bor. Mein Herr! aber wer ivird dem fich nicht zitternd! und voll 
Furcht nähern, wider defen Born ſelbſt nicht die Bande die madtigen 
Bande des Bluts fdiigen, vor defjen Born, felbft Briiber zittern miipen ? 

Mant. Wenn fie nidt mehr Briider find, wenn fie mörderiſch 

5 mein Herg durdboren voller. 

Zor. Götter? wenn wollten dieß cure Briiber! Waren nidt 
entre Feinde ftets ibve® Feinbe? Hat nicht Pharneds vor kurzem cuer 
Leben mit Gefahr des feinigen errettet? und wem als Antenorn vere 
bandt ihr den Gehorſam eurer aufriihvifden* Unterthanen ? 

10 Mant. Lieben fie end nidt? 

Ror. Dieß ift alfo ihr Verbrechen. Wenn diefe Liebe ein Ver⸗ 
brechen ift; jo ift fie Verbredjen und Strafe zugleich!  Beltraft fid 
Hoffuungslofe Liebe nicht jelbft? Warum wwollt ihr fie alfo beftrafen? 

Mant. Sehet, einmal ſoll die Liebe die Gerechtigfeit wenigſtens 

15 halb bejiegen. Sie haben nach dem foftbarfter Gute ihres Fürſten ge- 
ftrebt; dad ift Hodjverrath. Beydcer® Blut fodert die Gerechtigheit. 
Aber nur cin Opfer will id) der beleidigten Gerechtigfeit bringen. Das 
andere fodert bie Liebe. Und end) foll ber begnadigte feine Gnade ver- 
danden. Nennt ihn. 

20 Bor. O warum ſoll Herr, eure edle Empjindung ihren Werth 
verlieren, indem nur einer die wohlthätigen Wirdungen derfelben em⸗ 
pfinden ſoll. Das vergoßene Blut des getödteten wird den Danck des 
Begnadigten erſticken. Ihr wißt wie zärtlich ſie einander lieben. Wird 
dem das Leben eine Gnade ſeyn, dem es nur gelaſſen wird, den Tod 

25 bes Bruders gu beweinen? ohne den traurigen Troſt gu beweinen, daß 
er das unvermeidliche Geſetz der Natur war? Laßt Herr gleich 
der Conne (der Fürſt iſt bie Sonne bed Landes;) eure Wohlthaten 
allgemein ſeyn. Wenn es andem iſt, daß ihr Zoraden einige Gewalt 
über euch zugeſteht: ſo laßt ſie es dießmal Herr zu euren Füſſen bitte 

3) id) darum; laßt fie es dießmal erfahren. Ihre vielleicht izt erkaltete 
Liebe, durch enre Gnade wieder belebt, wird in dem Bruder, zugleich 
einen Vater dem ſie das Leben ſchuldig ſind, verehren. Nicht uur ihre 
wieder belebte Liebe, die Liebe, das Vertrauen eures ganzen Volckes, 
mächtigere Bewegungsgründe zum Gehorſam, als gefürchtete Strenge, 

35 werden euch belohnen. Laßt meine Thränen für ſie reden, wenn meine 
Worte es nicht können. Ihr hört mich nicht? 

Man. Habt ihr einen genannt? Stehet anf. 

Sor, Ach! 

Man. Welchen ſoll id) begnadigen? Den Pharunes? Antenorn? 

40 Sor. Beyde, beyde Herr! 

Man. Ihr wollt keinen nennen? Grauſame, wollt ihr keinem 


' (Dabinter) nahen (von M buchiiriden}] *vorher] Jor von Abdurchſtrichen) cure Feinde Nets 
“thre (von B verbeffert aus] ihre Feinde ſtets eure ſo gj.] * Beyder (von VB verbeffert aue] Veiber 
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Sohne cures Ouckels das Leben retten? — Ihr autwortet nichts? Ihr 
wollt mid) nicht guädig ſeyn Laben? --- Dian rufe den Pharnes und 
Antenorn (für ſich, nachdem er ſich einige Schritte von ihr entfernt hat): 
Wie unwiederſtehlich bath fic. Faſt beſiegte ſie mich! Wher fliehe Mit- 
leid aus meinem Herzen. Mitleid iſt Schwachheit — Und nun bin id b 
wieder Mantrobat. (Bu Joraden) Noch iſt es Beit Zorade; redet, che 
ich das unwiederruſliche Urtheil über ſie ausſpreche, allen Bitten, allen 
Thränen unwiederruflich, wenn es einmal ausgeſprochen ijt. Nennet 
mich dann nicht granjan. 

4 Auftrit. 10 

Die Vorigen. Pharues und Antenor. 

Man. Endlich erſcheint der Tag, anf welchen meine Gnade, lang⸗ 
jam gu ſtrafen, ener Urtheil, den Lohn eurer Verwegenheit, ansgeſezt 
hatte. Liebt ihr Zoraden noch Autenor? 

Ant. Du wirſt es vielleicht erfahren Tyrann, daß ich ſie liebe. 

Mant. Und ihr liebt fie and) nod) Pharnes? 

Phar. Spottet unglücklicher nicht, Mantrobat. Laßt uns tödten, 
wenn wir ſterben müßen. Macht end) bas glücklicher, wenn wir mit 
erbitterten Hergen gegen unjern Bruder fterben? 

Mant. Sie lieben end) beide nod) Borade. Wie undandbahr 
jeyd iby. Ihr wolltet feinem bas Leben retten. (Bu den Brinzen) 
Ich will, vielleicht Hoffet ior dick nicht; giitiger gegen enc) feyn als 
fie. Gie will beyde fterben laßen. Wher nur einer foll fterben. Es 
fey gcenung, daß der andere an die duferjten Grengen meines Reichs 
verbaunt, da feine Liebe beweine odcr vergefe. End) felbft fey die 2h 
Wahl überlaßen, welder fterben folle. Oder, wenn iby beyde gleid) 
eifrig ben Tod fiirdtet ober wünſcht: jo beftimme es das Schwert oder 
da8 Loos. Jd) laße curem Eutſchluße cine Stunde Beit, dann werde 
dad Urtheil vollgogen. Für Boraden; dich fey eurer Liebe gum Trofte 
gejagt; Für Zoraden fiirdtct nits; fic ijt morgen meine Gemalinn. 30 

Wnt. (fiir ſich) Wenn Antenor ¢3 gugiebt. 

5 AWuftrit. 
Pharnes und Antenor. orade ſcheint fid) wegzubegeben bleibt aber im 
Hinterth. der Bühnue. 

Ph. Cine Stunde läßt er unferm Entſchluße, Wutenor. 35 

Ant. Cr foll den meinigen vielleicht eher erfahren. 

Phar. Und welde Antwort wollt ifr ihm geben. 

Ant. Wie fie eines Tyrannen wiirdig ijt — der Barbar! Briider, 
Briider die einander lieben, jollen ums Leben loſen. Oder einer des 
andern Mörder, mit des andern Tode ify Leben erfaujen. Glaubt der 
Tyrann, bas Leben, oft für einen unwürdigen Bruder gewagt, fey wns 
fo thencr? Tod, was als Granjamfeit könnten wir von ihm erwarten? 
Aber jollte es andem feyn, daß Zorade, uns wider dieſes Urtheil Hatte 
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ſchützen können, und uns nicht hatte fchiigen wollen? Seht, ſeht Phar⸗ 

nes, dieß iſt ihr unkräftiges Mitleid. Ihr befriedigter Stolz vom 

Glanze des anf fie wartenden Thrones verblendet, vergißt nun unſerer, 

um bald Mantrobats würdige Gemalin zu ſeyn. Welche Belohnung ſo 
5 vieler Liebe! Dieß Pharnes martert meine Sele. 


Kha. Befördert nicht ſelbſt Mantrobats Abſichten Antenor. Ver⸗ 
giftet ſeine Pfeile nicht durch tödtenden Argwohn noch mehr. Uuſtreitig 
hat er das nur geſagt um eure Sele zu martern. Ener Verdacht 
beleidige die unſchuldige Zorade nicht. Aber laßt ind izt an das wich⸗ 

10 tigſte denken. Ich weis Antenor ihr fürchtet den Tod nicht. Gern 
würde ener zärtliches Herz für cuven Bruder bluten.! Gern würde es, 
went er? ohne euch nicht leben wollte? mit ihm aud) im Tode vereiniget, 
brüderlich mit ihm dem Leben entſagen. Aber Hier opfere fic einmal 
eure parteiſche Liebe für mid) der Liebe fürs Vaterland anf. Warum 
wollen wir beide fterben, mur fiir und fterben, wenn einer nod) einft 
rühmlicher fürs Vaterfand fterben fan. Dtantrobat, wird nod, wenn 
der Uberlebende ihn nicht durch nene Beleidigungen erbittert; und das 
werdet iby nit thun Autenor; Mantrobat witd noch die Ungeredtig- 
feit feined Urtheils erfennen, durd) Liebe gegen den Lebenden, den Tod 
20 des Unſchuldigen verſöhnen. Nie [abt fich bie geſchwächte Stinme der 
Natur gauz unterdritden. Oder wenigſtens wird Mantrobat ben ver- 
baunten zurückrufen wenn ein gefiirdteter Feind ihn au die vorige 
Tapferfeit feiner Vrüder erviunern wird. Willig werdet iby dann; id 
kenne ener edelinitthiges Herz, Antenor, willig werdet iby alles Unredt 
25 vergeBen, curem Bruder zu Hiilfe etlen,* das Vaterfand von der Sfla- 
verey befreyen, und nur fo iu daran erinnern, daß ev gween foldje 
Vertheidiger Haben könnte. Laßt uns alſo nicht beyde einen vergebliden 
Tod judjen. Ciner lebe. Und man mein Antenor jeyd ihr der Uber- 
(ebende. BVerjagt dieje lezte Wohlthat eurem Bruder nit. Mein Her; 
ftcts an banger Schwermuth geneigt, wiirde der Gram tödten, wenn 
mid) das Loos eben ließ. Ihr werdet von der Lebhajftigheit des 
Temperaments unterſtüzt, eher das Leben ertragen können. Laßt mid 
fterben, Antenor (aft mid - - - - 

Zor. Sv jehr, fo ſehr Bharnes ijt eud) bas Leben eine Biirde, 
dak ify dem Tode, der ench vielleicht flieht entgegen cilt? Iſt nichts 
auf dev Welt beswegen ihr gu leben wiinfdtet? Rühren euch die Thränen 
dev Unglücklichen nicht, die ener Tod troftfo3 madden wird? 

Khar. Antenor wird meiner Aſche eine briiderlide Thräne weihen. 
Aber die Größe feines Herzens wird ihn bem Schmerze nicht unterfiegen 
laßen. Und wen könnte ſonſt mein Tod troftlos madden ? 

' pluten. von BW anus einem unlesbar durchſtrichenen Worte verbeiiert] 2 er jvon BW vecbeiject 


aus) es 3 wollte ‘von OW verbeffert aus) lönnte 4 [vorher; gu (Dabinter] und (von & burd- 
firiden} 


cr 


3 


cS 


3 


oOo 


4 


⸗ 
—_ 





Eheatralifher Bachlak: Borade. 127 


Bor. Mid) — Urtheilet nun ob id) euch wider den Tod habe 
ſchützen können, und nicht habe ſchützen wollen. 

Ant. Endlich verräth ſie das lange verborgene Geheimniß. Glück⸗ 
licher Pharnes, ſie liebt dich. Aber was verweile ich noch; die Stunde 
der Rache iſt da. 5 

6 Auftrit 
Borade, Pharnes. 

Bor. Was habe ih gefagt? Hat ſich die traurige Schwachheit 
meines Hergens in Antenors Gegenwart verrathen milfen? Warum 
eilte er fo pliplid von und? Ah vielleicht voll Born und Race! 
Ach ev wird bad iiberfallue Geheimniß dem Tyrannen verrathen, durd 
das verrathene Geheimniß gugleid fein Leben erfaufen und fic) rächen! Mit 
verdoppelter Wuth wird die Rade bes Tyrannen anf end) fallen. Und wer 
läßt fie anf euch fallen, wer ald ich, fiir die ihe Leben folltet. Ich Un- 
gliidlide! abet mid) Pharnes, oder Lieber tddtet mid. Haßet mid nidt. 15 

Phar. Laßet nicht vergeblide Furcht ener Herz beunrubigen. 
Antenor fan fein Verräther feyn. Wenn er glaubt, daß ify izt feiner 
Hoffnungsloſen Liebe, das Urtheil gejproden habt, fo Hat ev vielleicdt 
vom Schmerz iiberiwiltiget, euch nicht gur Zeuginn feiner Schwachheit 
haben wollen, aber Antenor kann kein Verräther ſeyn. Sein gutes 20 
Herz verabſcheut dieß! ſchwarze Verbrechen. Allein Zorade, hintergeh 
id) mic) nicht ſelbſt? Hat meine Liebe eurem Herzen gleiche Zärtlich— 
feit eingeflößt! Gabe ich nicht vergebens geliebt! 

Bor. Was foll ich ench jagen? wiirde fonjt der Gedanke enres 
Todes mir fo unertriglid) feyn. Ich liebte euch deswegen nicht weniger, 
weil id) mir felbft ein® ftrenged Gejes, und? wieder meinen Willen 
fibertreten, auferlegt atte, ewig dieſe Liebe in mein Hers gu verſchlüßen. 
Was hatte euch mein Geſtändniß gebolien als viclleidht mein Herz mit 
dem etwigen® Vorwurfe, zärtliche Briiber durch Eiferſucht entzweyt gu 
haben, zu quälen. Ich muß doch Mantrobats Gemalinn werden. Nur 
die traurige Hoffnung, vielleicht durch dieß Geſtändniß euer Verlangen 
nach dem Tode zu entkräften hat mir es entreißen können. 

Phar. O Zorade warum verbargt ihr mir dieß Geheimniß, da 
es meine traurigen Tage, durch eine gefühlte Freude hätte erheitern 
können. Oder wenn ify dieß ſtrenge Geſetz euch ſelbſt anferlegt hattet, 
warum übertratet ihr es nur einen unvermeidlichen Tod durch neue 
Waffen wider mich, mir ſchrecklicher zu machen. 

Bor. Einen unvermeidlichen Tob? Noch wollt ihr ſterben? Be— 
lohnt ihr meine Liebe ſo. 

Bh. Ihr werdet auch meine Feindinn? Ich bin undankbar? o 40 
Zorade, ich muß, ich muß ſterben. 


dieß [von B verbeffert aus) das * (Das Wort iſt von VW aus den gleidlautenden Worte ver⸗ 
beflert] *% und (Hf.] now | Dangel] 


Orem 


0 


no 


5 


ad A 


0 


ee) 
wt 


128 Beridtiguugen und Vachträge ww Band JIL. 


Bor. Ihr müßt nist fterben, ihe follt nicht fterben. Was 
zwingt cud) gu einem freylvilligen Tobe? laßt bas Loos entfdeiden. 
(8 wird gerechter als iby gegen end) feyn. 

Bhar. Wie? Borade tödtet nicht bas Loos, bas mein Leben 

5 frey fpridht meinen Bruder? Kann id) meinen Antenor tödten — ver- 
laßt mid) Borade, laßt mir einige Ungenblide mid) zu dem Schritte 
dew id) zu thun Habe vorgubcreiten; ein wichtiger Schritt Zorade! 
Diefe eingige Bitte uehmt nod) vow enrem ſterbenden Pharnes an. Seyd 
wenn Mantrobat cud neben fidy anf den Thron fest jein und feines 

10 Volckes Schutzgott. Crbittert ihn nicht durch Vorwürfe vergangener 
Ungerechtigkeiten. Eure zärtliche Gefälligkeit allein wird die Neigung 
zur Grauſamkeit aus ſeinem Herzen verbannen es der Menſchenliebe 
öffnen und ſeine Regierung, der Regierung ſeines Vaters ähnlich machen. 
© wie wird dann das frohe Volck ſeinen Mantrobat und ſeine Borade 

15 ſegnen! Laßt die Bewilligung dieſer Bitte, das theuerſte Andencken 
meines Nahmens bey euch ſeyn — Und nun verlaßt mich, Zorade! 
Was koſtet es mein Herz euch darum zu bitten, aber wir müßen ein⸗ 
ander verlaßen. (HZorade verläßt ign eilig) 

7. Auftritt 

20 Pharnes allein 

Nicht vergebens will ich dieß tödliche Gewehr bey mir verborgen 
haben (er zieht einen Dolch hervor) Es war dein Geſchenck Fontano, 
vielleicht nicht zu dieſem Gebrauche beſtimmt! Aber zu welchem edlern 
Gebrauche kann es angewendet werden? O mein Fontano, redlicher 

25 Chriſt den nicht wie die übrigen deines Volks Begierde nach Gold 
oder die nod) unmenſchlichere Abſicht, und unſre Freyheit zu raubeu, 
den der wohlthätige Vorſatz uns weiſer und glücklicher zu machen, dieſe 
entfernte Gegend aufſuchen hies: o wäreſt du noch bey mir! o hätte 
nicht dein Tod mein gelehriges Herz zu früh deines unvollendeten 

30 Unterrichts beraubt: Izt ſollte die rathende Stimme des Freuudes mid 
leiten! Allein welchen Rath brauchſt du noch Pharnes? Iſt hier Un⸗ 
gewißheit? Kanſt du! deinen Bruder tödten? — Fontauo verboth mir, 
ſelbſt die Urſache meines Todes zu werden; aber er befahl mir ja auch, 
willig fürs Vaterland mein Leben zu laßen, warum nicht auch für den 

35 Bruder? und wie entzückt pried er, wenn er von einem mir nod nicht 
faßlichen Geheimniß redte einen, vow weldjem er fagte cr jey aud) fiir 
mid) geftorben? Dein Tob ijt aljv Pflicht, keine ſchwere Pflicht! Was 
alg ſchwarze Tage, Tage der Schwermuth und ded Grams trauriger 
alg der Tod hatteſt? du zu hoffen. Und mun vergif dic Welt, vergif 

40 alle — and) Boraden --— Zorade wird weincn.® O Pharnes, ver- 
jolgt did) deine Schwadheit and) bis gum Tode? Nod) Herrjdt ihr 
' du (von B eingefigt) 2 hatteſt (Of.] hätteſt [Danze] 2 weiner. [von B anf@einend aud 
dem gleiden Wort verbefjert} 
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Bilb in deiner’? Secle? — Sie wird weiner — Und ihre Thranen 
jollten mächtiger ſeyn, als Pflicht und Gewißen? — Meine Berath- 
ſchlagungen mehr, wo Thaten erfodert werden. 
8 Auftriit. 
Bharnes, Zorade, welde erfdeint indent Pharnes chen im Begriffe 
ift fid) au tödten. 

Bor. Haltet ein, Haltet ein! 

PH. (der den Dold) mit Verdruß wegwirft) Ich bath cud) ja 
mid) allein gu lagen. 

Zor. Ohne euren Bruder gu tddten follt ifr leben. Ihr follt 
nicht fterben und Antenor aud nidt. O Pharnes, dic Götter haben 
die Unſchuld beſchützt! Mantrobat tft nicht mehr. 

Rha. Mtantrobat ift nicht mehr? 

Bor. Yeh wollte ba ihr mid) euch verlaßen hießt, zu Autenorn 
cifen, ifm euren grauſamen Vorſatz entdefen, ſeine Grosmuth aujjodern, 
euch nicht fterben gu laſſen. Himmel welder Anblick zeigte fic) meinen 
zweifelnden Augen, Manfrobat fag vor feinem Simmer ermordet. Kein 
Sflave, feiner von der Wade war gu fehu. Wllenthalben herrſchte 
cine fiirdterlide Gtille. O wads litte mein Ger; von der Furcht 


vielleicht au fpdt end) diefe Nachridjt au bringen. Unb bald, Granfamer, ; 


hattet iby diefe Furcht in tddlide Gewißheit verwandelt. 

Roar. Himmel welde Nachricht! Mautrobat ermordet: um ifn 
her eine fiirdterlide Stille! Und wo mug Antenor feyn? laßt mid 
ihm gu Hilfe eilen. Cin auswartiger Feind fdheint uns fiberfallen gn 
haben Verrätherey hat ihm vielleidt den Pallaft geöffnet. Und nun 
wird Antenor allciu noc für die verrathene Freyheit jtreiten. 

Zor. Und ify wollt neuen Gefahren - - 

9 Auftritt 
Die Vorigen. Antenor. 


BH. Was geht vor Antenor? Mantrobat ijt ermordet. 


Ant. Ich komme end) alles gu entdeden. Durch mich Hat der 


Tyrann feinen Lohn erhalten. Nicht ich felbjt habe mit feinem ſchwarzen 
Blute, meine Hinde befleft. Dieß ijt das Werd zween elender Stlaven, oft 
bas Spiel feiner Granfamfeit, gewejen. Schon lange, beforgt, daß diejen 
Tag jeine Graufamnteit wiirde merkwürdig machen wollen, habe ic) insgeheim 
mid) vorbereitet, ifn durch feinen Tod merdwwiirdig gu maden. Leicht fand 
id) jedermann zur Zuſammenverſchwörung bereit. Die beftindige Furcht 
vor feinen Granfamfeiten, madjte aud feinen ieblingen nur feine ges 
jährlichern Feinde. Alle find eines Tyrannen Feinde; nur jo lange 
ihnen ein behersterer Anführer fehlt, verbergen fie daß fie es find. 
Euch wollte id) nichts entdecken. Bh fenne cure Bedcndlidfeiten. So 
 peiner [von W verbeffert aus) meiner 
Leffiag, fdatlidke Schriften. XXII. 9 
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balb Mtautrobat ermordet war, cilte id) mit meinen Freunden, feinen 
Tod bem Volde fund gu thun, und end) zum Könige ansgurujen. Das 
Vol ſegnet die Mirder des Tyrannen: und Yedermann ruft: Pharnes 
jet) unfer König; ev wird wie jein Vater herſchen. Eilt nun, und zeigt 

h cud) bem wartenden Volke. Und ifr, Borade begleitet iby ibn. Das 
Volck liebt euch. Pharnes wird ihm noc) werther feyn, wenn es Zoraden 
neben ihm ſieht. 

Phar. O Antenor ihr habt euren Bruder tddten laßen. 

Ant Cinen Tyrannen, keinen Bruder. Und nun iſt es geſchehn; 

10 nun ſind Betrachtungen zu ſpät. Es iſt mein Werck geweſen. Thut ihr 
izt das eurige. Zeigt ench dem Volcke. Ermuntert ihn durch euer 
Beyſpiel Jorade. 

Sor. Was ſoll id end) ſagen? welchen Dank Brin; -- = 

Ant Bet feinen Danck ich bin belohnt genug. Gilt, eilt! 

15 10 Auftritt 

Antenor, der ihnen nachfieht. 

Glücklicher Pharnes! Borade ift nun dein — Iſt das Reid? 
ijt es Eiferſucht? O Antenor bewade dein Herz, dah ou nicht mit 
Schamvithe in dafelbe jehen mupt, wenn das ganze Land deine rühm⸗ 

20 (idjen Thaten preigt! Was ift bee gangen Landes Beyfall gegen deinen 
eignen. Wenn dit nidjt in Joradens Beſize glücklich feyn kannſt, fo 
ſey in der Überzeugung glücklich, daß Zorade und Pharnes durch did) 
glücklich ſind. Ja ich will mein Vorhaben ganz ausführen. Das letzte⸗ 
mal! haſt du mich geſehn, Zorade. Auf ewig flieh ich dieſen Pallaſt. 

5 Nur durch die Flucht ſicher verbanne id) mid) freywillig and demſelben 
une? fern von dir mein Leben zu endigen. 


Nw 
PSY) 


Chen dev kleine Stolz, dev dem Autor, wenn ev weiſe wire, 
rathen jollte, fic) allei zu leſen, verführt ihn oft genug, mit feinem 
cignen wichtigen Beyfalle nicht zufrieden gu feyn, und fic) and andre 

30 Tefen zu laſſen. Vielleicht machen Sie igt chen diefe Meine Anmerkung 
liber mid. Aber um BWergebung, jdreiben Sie bags nidt anf dic 
Rechnung meines Stolzes, was ic) aus Ehrfurcht gegen lhre Gefehle 
gethan Gabe. Sobald Sie, und meine Freunde, mir Ihre Kritifen 
werden mitgetheilt haben; und das veriprede id mir von Ihrer Giitig- 
keit, daß Sie es thun; fo follen Sie cine zweyte verbefierte Auflage 
erhalten. 
C. 


33 
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1 Iegtemal (von UW verbeffert aus) Erflemal ¥ {Das Folgende, aud das Nachwort ifi von B 
beigefiigt| 
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Bu Band LV. 


Von den Geitragen an dem ,Naturforfcer”, der ,Werliniidhen Privilegirten 
Zeitung“, den .Critifden Nadridten aus bem Reiche ber Selehrfamfeit” und 
bem ,, Reueften aus dem Reiche des Wipes” wollte Ernft Confentins (Leffing 
wmnb dic Voſſiſche Zeitung, Leipzig 1902) zweiunddreißig kleinere ober grdfere 
Anffdge Leffing abfpreden und fiir Mylins, Naumann und andere Verfaffer in 
Anfprnd nehmen. Seine fcharffinnigen, oft aber aud durch iibertriebenes Miß⸗ 
tranen irre geleiteten Unterfudungen prilfte id 1902 im „Enphorion“, Bd. 1X, 
6. 737 —748, bann Albert Niftcr 1902 im „Anzeiger fiir deutſches Altertum“, 
Gd. XXVIII, 6. 357—360 nad. Ans diefen verſchiednen Arbeiten zuſammen 
ſcheint fid mir jept Folgendes gu crgeben. 

Vermutlid nist von Leffing find: S. 2, B. 19 bis 6. 3, 8. 28 bas 
Schreiben an den Naturforſcher“ (höochſtwahrſcheinlich von Naumann), S. 4f. 
die Anzeige von Rudigers Buücherverzeichnis, ©. 18f. bie Beſprechung Hechts, 
S. 25 ff. die des „Neuen Bücherſaals“, S. 28—31 bie drei zuſammengehdrigen 
Anfſätze fiber Cuno, ©. 270—273 das Schreiben fiber La Mettrie, ©. B46f. die 
Wngeige der „Reife in Cftindien” von Schwarz (bie fieben legten Artikel wahr⸗ 
ſcheinlich von Mylius), S. 274 ff. bie Beſprechung Bengins (vermitlich von Nau⸗ 
mann), S. 468, 8. 11 bis S. 470, 8.3 bas Edhreiben fiber Shdnaid, Raumann 
und Gottſched (vermutlidd von Mylius). Für bie Aufſätze S. 5f., 18f., 274 ff. 
und 346f. Ionnte man gwar immer nod and an Leffings Mutorfchaft denfen; 
bie grdpere Wahrſcheinlichkeit aber ſpricht gegen fie. Die übrigen Anffage jedoch, 
deren Echtheit Confentins begweifelte, können nicht mit Sicherheit Leffing ab- 
geſprochen und einem andern Werfaffer gugeiviefen werden, wenn aud nicht ge- 
feugnet werden fol, bab mehrere bon ihnen vielleidht eben fo gut von Mylius 
oder Naumann wie von Leffing herrühren [Sunten. Go mag fiir die Vefpredhungen 
bes ,~Sarififtellers nad der Diode” (6. 24f.), ber „Neueſten Gedichte” und bes 
Lobgedicdhts anf ben erften preußiſchen Konig von Gottided (CS. 82 ff. und 203f.), 
bes Neneßen ans der anmuthigen Gelehrfamfeit” (S. 218 f.), bes mediziniſchen Ge⸗ 
dichts von Reinhard (S. 233f.) effing ober Mylius, fiir bie umfangreide und die 
tfirgere Anzeige des Buchs von Arckenholtz über Kdnigin Chriftine von Schweden 
(6. 284—239, 241—261 und 325f.) Leffing oder Naumann als Verfafjer in 
Vetradt fommen. Die Ankindigung bes Jahrgangs 1761 ber , Critifden Nach⸗ 
tidten” (S. 200f.) kann Mylius gemeinfam mit Leffing, aber anc mit einem 
anbdern Mitarbeiter gefdhrieben haben. Natürlich fonnte auch Kafiner bie kleine 
Vejipredhung Freytags (6. 224) verfabt haben, ebenfo gut aber effing felbft. 
In alles dieſen Fallen liegt vorerft, fofange wir gu feinen beftimmteren Ergeb- 
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niffen gelangt find, fein Grund vor, die Muffage, Bic man bisher fiir Arbeiten 
Leffings hiclt, ans der Sammlung ſeiner Schriften su entfernen. Eben fo wenig 
ijt gu criveifert, dak dic Befpredungen Gottſcheds S. Gf), Wallbergens (S. 11 f.), 
Mibdletons (S. 17j.), Chrifts (S. 27), Bodmers (S. 195f., 229 ff. und 231), 
Camenz' (S. 186f.), Menages (S. 211—215), Hallers (S. 258Ff.), der thcvlv- 
giſchen Schrift ,Diea meriteroit-il nu. ſ. w“ (6. 850f.) und der zweiten Anflage 
von Cunos Cbe fiber feinen Garten (S. 379Ff.) nicht von Leffing herrühren, fiir 
deſſen Autorſchaft vielmehr fu mandes in ihnen fpridt; fie bebalten daher bor) 
wohl am beſten vorläufig ihren Platz unter den Schriften Leſſings. Nur mit allere 
hand Einſchränkungen wies id) unter ihnen and dem kurzen Schreiben an deat 
„Naturforſcher“ (S. 4) eine Stele an (vgl. S. VII); ich habe keinen Srund, von 
meinen vorfidtig gebaltenen Worten eines guriidgunchmen. Die Befpredung 
Uhlichs aber (S. 2697.) iſt hdcdftwahridetuli von Leffing auf Grund von 
Nachrichten verfalst, die ihm Raumaun geliefert hatte, braucht aljo gleidfalls 
nicht entfernt gu werden. 

Aber auch jene Muffdpe, dic ic jest nicht mehr fiir Lefjing in Anſpruch 
nehme, berene ich nicht in meinc An&gabe aufgenommen gu haben, da fie fat 
alle (nur ©. 18f. und 274 ff. wiht) ſchon in früheren Ausgaben ftanden. Lenn 
id) wollte, wie id) ©. VI ausdrücklich erklärte, and Zweifelhaftes, bas mir une 
fider odcr felbft unecht ſchien, deſſen Unechtheit ich aber nicht unwiderleglich 
beweiſen konnte, Forſchern und Leſern nicht vorenthalten, wenn es meine un- 
mittelbaren Vorgänger in ihren Ausgaben als echt mitgeteilt hatten. Dieſes 
Streben nad) möglichſter Vollſtändigkeit hat and, außer bei Conſentius, bei be⸗ 
rufenen Kritikern meiner Arbeit durchweg Billigung gefunden, beſonders bei 
Erich Schmidt. — 

Dicht nad meinem vierten Sand erſchien 1889 B. A. Wagners neue 
Ausgabe ſämtlicher Artikel ,Won gelehrten Sachen“ ans der „Berliniſchen Zei⸗ 
tung“ von 1751 (in den „Berliner Neudrucken“, Bd. V und VI). In Bem kurzen 
Vorbericht glaubte Wagner alle dieſe Aufſätze mit einer einzigen Ausnahme (An⸗ 
zeige ber Schrift Boths über die Herrenhuter im 117. Stück) als Leſſingiſch 
anſprechen gu dürfen. Mur bet den Aufſäten Aber ben engliſchen Augenarzt 
Taylor hegte er ftdrfere Sweifel, befouders bei bem mit M. 8. nuterzeichneten 
Schreiben aus Rogeburg (Stiid 89). Diefes ift and ſicher unccht; ebenfo möchte 
idy bie gwei Beſprechungen von Schriften gegen Taylor (Stid 51 und 116) nicht 
zu Leljings Beiträgen rechnen. Abcr and in den übrigen Aufſätzen, bie icy cinft 
in Band IV nicht aufgunehmen wagte, fanu id) nad ernenter Priifung nits 
wahrnehmen, wads mit einiger Beſtimmtheit auf Leffing wiefe. Da dieſe Aufſätze 
bisher in audern Ansgaben der Lejfing’jden Schriften feinen Play gefunder 
haben, fiberdies in B. A. Wagners Neudruck dem Forſcher leicht zugänglich find, 
glaube ich fie gum größten Teil and) jest aus ben Nachträgen ausidliefen und 
mid darauf beſchränken gu diirfen, daß ic) fie kurz aufzähle. Es find bie Be- 
furedungen folgender Werke: Stiid 23 Formey, Le philosophe Chretien; €t. 26 
Witther, Leben und Thaten Herrn Friedridgs des Erften, Königs in Prenjjen; 
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St. 29 Wallerins, Hydrologie ober Wafferreih; St. 31 Dalin, Geſchichte des 
Reichs Schweden, in bas Dentfche fberfegt; St. 42 Pott, Fortfegung der 
Coymifden llnterfucungen . . bon der Lithogeognosie; St. 43 Bhyfifalifde 
Beluſtigungen, Stiid 2; St. 44 Maupertuis, Verſuch einer Cosmologie; St. 66 
von der Lith, Betrachtungen Aber die verfdiednen Urten ber Steuren; St. 67 
Phyſikaliſche Beluftiguigen, Stid 3; St. 68 Der forgfaltige, neuvermehrte Haus- 
und Wirthfdaftsvervalter; St. 71 Calmet, Biblifdes Worterbuch, Üüberfetzt; 
St. 78 Sdwenle, Das gefunde Laudleben; St. 79 Dictionnaire universel 
d’Agricaltare und Gach, Runft ber Fuge; St. 8d Phyſikaliſche Beluſtigungen, 
Stiid 4; St. 91 Stacdhoufe, Vertheidigung der bibliſchen Geſchichte, fiberfept; 
St. 97 Boerfaave, Tractatio de lue Venerea; St. 105 Phyſikaliſche Beluſtigungen, 
Stid 5; St. 110 Marfifdhe Hiftorie und Allgemeines Juriſtiſches Oraculum, 
Band 11; Et. 120 Phyſilaliſche Belufligungen, Stid 6; St. 122 Fofter, Betrach⸗ 
tungen fiber bie vornehmſten Stide ber natirlichen Religion und ber gefellicaft- 
lichen Jugend; St. 123 Kaftner, überſetzuug von Hellots Farbetunft; St. 126 
Phyſikaliſche Abhandlungen der Parifer Akademie, überſetzt, und Phyſikaliſche 
Veluſtiguugen, Stück 7; St. 128 (Aubert be la Chenaye) Dictionaire militaire ; 
St. 130 Schweder, Anfdhlaguhg der Giiter nach bem jährlichen Abnutz; St. 147 
Erasmi Epistolae selectiores; St. 148 Das Glaubensbekeuntniß und die Lehr 
fage Der Quäcker; St. 154 G. 6. Micolai, Sammlung einiger Schriften der 
Gefellidaft der Freunde ber ſchönen BWiffenfchaften in Halle; St. 16 Phyſika⸗ 
liſche Beluftigungen, Stid 8. Dagu konmit in St. 47 ber Bericht fiber bie 
ſchwediſche Verfaſſung von 1720. 

Einige diefer Aufſätze erweiſen ſich deutlich als lobende, von auswärts 
eingeſandte Buchhändleranzeigen; fo in Et. 31, 79 (fiber Bach), 91, 110 (beide 
Artifel, wohl aud in St. 123 und 126 (fiber die Abhandlungen ber Parifer 
Wfadenic). Wei mehreren liegt ber Guhalt der befprodenen Sdriften ber Ge- 
dankenwelt Leffings fo fern, bab man ſich nur ſchwer gn bem Glauben bringt, 
ex habe die — meift redft umfaugreichen — Bilder felbft geleſen und beurteift. 
Nicht felten möchte man lieber auf einen naturwiſſenſchaftlichen Fachmaun rater; 
wenn Mulius Abcrhaupt unter die Mitarbeiter der „Berliniſchen Zeitung” vom 
Rabe 1751 zu rechnen ift — und mehr und mehr neigt mam jest au diefer An⸗ 
nahme —, jo fommt er wohl am erften file verfdjiebne ſolche Beſprechungen ale 
Nerfafier in Betracht. Andre diefer Anzeige begiehen fid) anf ein Werf von 
ihm, anf die „Phyſikaliſchen Beluſtigungen“, die ec im Voſſiſchen Verlage feit 
17551 herausgab. Die Beſprechung des erjten Stücks diefer periodifden Schrift 
quit unbegiveifelt als Leffings Werk (Bd. 1V, S. 288f.); bic Anzeigen der folgert- 
den fleben Stiide Hingegen (in St. 43, 67, 83, 105, 120, 126 und 186) weifen 
kein fiir Leffing charalteriftijees Merfmal anf. Sie beſtehen faft nur and trocknen 
Aufzählungen der einzelnen Mufjage in jedem Heft ber „Beluſtigungen“; die 
wenigen Bemerfungen, dic gelegentlid) beigefiigt jind, find fo farblos, bab fic 
ziemlich von jedent herrithren finnten, fo 3. B. and rvohl vow einem Handlungs⸗ 
gchiljen Bei C. F. Voy. 


134 Beridtigungen und Badirige yu Band IV. 


GB. A. Wagner wollte den langen Bericht Aber bie ſchwediſche Verfaffung 
in Gt. 47 ausdriidligy fiir Leſſing in Anfprud neHmen. Aber weder im Inhalt 
nod im Stil dieſes Auffages fann id) etwas entdeden, was eiuigermafen fiir 
Leffing fpraide. Das Meifte darin ijt nur eine unfelbjtiudige Wiedergabe der 
einzelnen Beftimmungen der ſchwediſchen Verfaſſungsurkunde von 1720 und eine 
wortlidje Wiederholung ber Erflaring, die Konig Adolf Friedrich als rronpring 
1743 den Stdnden gegeben Hatte. Auch findet ſich in Leffings fonftigen Äuße⸗ 
rungen aus ber gleiden Bett nichts, was ein beſonderes Jutereffe an ſchwediſcher 
Verfaſſungsgeſchichte verriete; auf fie weifen aud) die — ja gleichſalls nicht mehr 
unbeſtrittenen — Wuffdge fiber bie Königin Coriftine mit feiner Silbe Hin. Eo 
wage id and) nidt, die mannigfaden Nachrichten fiber bie ſchwediſchen Verfaffungs- 
ftreitigfeiter and dem politifden Feil ber „Berliniſchen Seitung* von 1751 mit 
B. A. Magner (a. a. O. S. WM) anf Leffing felbft zurückzuführen, weil fie fid 
burch ihren Stil von ben fbrigen politijden Artifeln der Zeitung jo vorteilgaft 
unterſcheiden. 

Doch auch bie Beſprechungen verſchiedner Bücher, deren Inhalt Leſſing 
wohl anziehen konnte, möchte ich ihm nicht zuſchreiben, wenn ſie gar nichts ihm 
Eigenes, für ihn Bezeichnendes enthalten. Gerade bet ſolchen Werlen müßte man 
dies am erſten erwarten; ich vermiſſe es aber in den Anzeigen in St. 28, 71, 
122, 147, 154. Vielleicht barf in dieſem Zuſammenhang auch Boerhaaves Schrift 
fiber bie Luſtſeuche (St. 97) erwähnt werden; Leſſing hat fic) wenigſtens zwei 
Jahrzehnte ſpäter mit bem gleichen Segenftande beſchäftigt (vgl. Vd. XV, 6. 456). 
Ob ibn aber dicfes Thema fdon 1751 fo anzog, daß cr ein medizinijdes 
Werk darAber von mehr als vierhundert Seiten in lateinifder Sprade aur Be⸗ 
ſprechung übernahm, lapt fic) bezweifeln. Die Ungeige felbft in ber ,Berlinifden 
Zeitung“ könnte freilich zur Rot aud) von Leffing gefdricben fein. Wie fic 
fiberhaupt nicht fer felbfldndig tft, fo miifte cr eben and dic befondern medizi⸗ 
nifdhen Bemerfungen, ohne feinen Kopf irgendwie dabei angufivengen, cinfad aus 
Boerhaave abgefdrieben haben. Aber gerade diefer Umſtand macht feine Wutor- 
ſchaft unwahrſcheinlich. 

So bleiben bon ben zahlreichen Beiträgen aur „Berliniſchen zZeitung“ vou 
1761, die B. A. Wagners Neudruck zuerſt als Leſſings Eigentum aufweiſen 
ſollte, nur zwei übrig, bie ich als Anhang gu den von mir bereits in Band 1V 
milgeteilten Aufſätzen aus diefer Zeitung Hier nadiragen mddte. Ich halte ea 
aud bei dieſen zwei Beſprechungen nist fiir wahrſcheinlich, dak Lelfing fie vere 
faßt Bat. Immerhin aber (aft Inhalt und Ton Hier eher als bei dew andern 
fraglidjen Arikeln die Möglichkeit au, in Leffing felbft dew Kritifer zu fehen. 
Die beiden Betradtungen waren hinter S. 348, 3. 12 cingufiigen. 


Anhang. 


Berlin.' BWerjud einer Cosmologie von dem Herren 
von Maupertuis. Aus dem Frangifijdhen überſetzt. Mens 


1 (44. Sti. Dienflag, den 13. April.| 
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agitat molem. Aeneid, lib. VII. bey Chriftoph Gottlich 
Nicolai. 1751. in 8t. 7 Bogen. Allen, weldjen diefes Wert 
cin’ dev berühmteſten Gelehrten unferer Beit entweder nicht zu Gefidte 
gekommen, oder welde es in feiner Grundfprade nicht Tefen können, 
wird dieſe Ueberſetzung, welche der Bierlichfeit des Originals nidts 
nadjgiebt, wiht anders als ſehr angenehm ſeyn. Das Werk felbft be— 
fichet aus verſchiedenen kleinen Abhandlungen, wovon einige {don gedruct 
find, und die Einrichtung des Weltbaus, wid die Gefege der Bewegung 
weldje der Schöpfer dabey angewandt hat, zum Gegenftande haben. Wir 
wollen fie nad) der Reihe anzeigen. Nach einer furgen Vorrede, in 
welder der Herr von Maupertnis das Vorzügliche feiner Arbeit angeigt, 
und verfdiedene Gegner abfertiqt, fommt guerft eine Einlcitung, worinne 
ex die Beweiſe de3 Dajeyu Gottcs, welche ans der fidtbaren Natur 
hergenommen werden, ſehr ſcharffinnig unterfudt. Es ift eine ber- 
gebrachte Mode unter den Weltweiſen, dah derjenige, welcher in einem 
jo wichtigen Puucte, als dieſer ijt, einem menen Beweiß zu entdecken 
das Glück hat, alle bekannte Beweiſe auf der ſchwächſten Seite vorſtellet, 
um die Stärke des ſeinen deſto empfindlicher zu machen, welchen er für 
den einzigen unwiderſprechlichen ausgiebt, weil er ihn allein nach der 
Wirknng, welche er anf ſeine Seele Hat, ſchätzet. Da von der Wircklich— 
fcit Gottes nicht allein Philoſophen überzeugt ſeyn müſſen, ſondern auch 
unzählich andere, welche kaum Verſtand, geſchweige einen philoſophiſchen 
Verſtand haben; da einerley Wahrheit unter einerley Geſtalt niemals 
liber alle Seelen gleiche Gewalt änſſert, indem viele zwar in dent Gegen— 


ſtande ihres Glanbens ſelten aber in den Gründen deſſelben einig ſeyn 2: 


können; da es gleichviel iſt, auf welche Art ich überzengt bin, daß ein 
Gott iſt, wenn ich es nur überzengt bin; ſo hätte man glauben ſollen, 
daß es gut ſeyn würde, and) die geringſten Beweiſe dieſer großen Wahr⸗ 
heit, ſo weit zu treiben als möglich, nicht aber ſie auszumerzen, und 


fic durch Einwürfe verdächtig zu machen, welche ihres Zwecks mir bey: 


wenigen verfehlen. Tod) der Herr von Maunpertnis zeigt das Gegen— 
theif, und beweiſet auf cine ihm würdige Art, daß man der Wahrheit 
nichts nachtheiligeres thun fanu, als went man jie anf falſche Schlüſſe 
gründen will, Die Einrichtung feines neuen Bewweifes ijt dieje: er 
(citet ans den Eigenſchaften cines allmächtigen und allweijen Wejens dic 
Mefebe Dev Bewegung und Ruhe her: ex zeigt, dap dieje Gefege wirk⸗ 
lich dDiejenigen jind, tvelche in Der Welt beobadhtet werden, und jchliebt 
aljo daß diejes allmächtige Weſen vorhanden jeyn müſſe. Die folgende 
Abhandlung verrichtet affo das erfle; woranf cin Abriß des Weltbaues 
folgt, in welchem alles in ciner reitzenden Kürze verbunden ift, was die 
größten Naturforſcher vor ihm in dieſer Materie entdeckt haben. End- 
lich kommen die zwey mathematiſchen Abhandlungen, welche man für 
bas Hauptwerk anſehen muß. In der erſten beweiſet ev aug der Er— 
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jahrung jcinen nenen Grundfag, von welchem die Bewegungen aller 
fdrperliden Subftangen abhangen, fowohl der Harten als der elaftifden 
Körper, wovon er die letzten in Brweifel gieht, naddem man lange genug 
an ben erſten geaweifelt Hat. Cr nennt dicfen Grundſatz, welchen er 
5 in der zweyten Abhandlung, den Cigenfchaften eines höchſten Verftandes 
vollfommen gemäß gefunden hat, ben Grundſatz der kleinſten Größe der 
Bewegung, weil ev geigt, bab die Größe der Wirfung allegeit jo Hein 
alg möglich ijt. In der zweyten Abhandlung geigt er die Leberein- 
ftimmung unterfdiedner Gefege ber Natur, von welchen man bisher ge- 
10 glaubt, daß fie nidjt mit einander beftehen finten. Diefe Gefege jind 
diejenigen, welden das Lidjt folgt und diejenigen, welchen ein Körper 
folgt, dev ſich gegen Hinderniffe bewegt ober durch Materien, die im 
auf verſchiedne Art iwiederftehen, getrieben wird. Die erften zwey 
Gefege des Lichts Hat e3 mit andern Körpern gemein, das dritte aber 
15 Hat man bis jetzo vergebens damit gn vergleichen gefudt. Dem Hrn. 
von Maupertuis ift es aber durd einen andern Grundfag gelungen, 
weldjer dieſer ijt, bab die Natur bey der Hervorbringung ihrer Wire 
fungen alleseit durch dic einfadjten Mittel wirkt. Vit in den Voßiſchen 
Buchhandlungen hier und in Potsdam für 3 Gr. gu haben. 


20 Leipzig.’ Das Glanbensbcfeuntnip und die Lehrſätze 
der Quäcker, nebſt einer Lebensbefdreibung des Quäcker 
Joſia Martin, 1752 in St. LO Bogen. Diefes Werk iſt wabhr- 
ſcheinlicher Weije nichts als dic Ueberſetzung eines Quäckerſchen Katechis— 
mus, und es iſt nicht allzufein, dab man jie ohue alle Nachricht von 

2h Dem Originale, von ſeinem Verfaſſer ꝛc. in die Welt geſchickt Hat. Hie 

wird man fic) aljo mit Recht iiber den Mangel cines Stücks beflagen, 
bas an fo vielen andern Schriften bas überflüßigſte ijt; ber Borrede. 

Nod weit nöthiger ware jie qeweien, wann diejed Glaubensbekenntniß 

ſich gar vou einem deutſchen Quäcker herſchreiben jollte; welded wir 

aber um deswillen nicht glanben können, weil die Sprite ber geil. 

Schrift alle nad der englijden Ueberſetzung angeführet ſind. Das vor- 

gejegte Leben des Joſia Martins ijt aus des Herrn Alberti Nachricht 

von den Quäckern abgedrudt worden. Dieſer Martin ift einer von dex 

Gelehrteften, welche dic Leute jewt unter ſich Haben, und dev alle jeine 

3) Wiſſenſchaft zur Befeſtigung ihrer Meinungen und zur Beantworturng 
Der dagegen gemachten Einwürfe, auwendet. Durch nichts Hat er ſich 
mehr bekant gemacht, als durch das Schreiben an den Herrn von Vol— 
taire, Dic unvidtigen Nachrichten betreffend, die ex von ſeinen Glaubeus— 
genoſſen gegeben hatte. Man hat cine deunt'che Ueberſetzung davon, dic 

40 aber nach dem Urtheile des Herrn Alberti ſehr ſchlecht gerathen ſeyn ſoll. 
Ta das Cuäckeriſche Glaubensbekenntuiß des Barclajus viel zu weit— 


* 


''148. Stück. Sonnabend, den 11. Bee. 
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läuftig ijt, af dab es jeder leſen finte, dev gleichwohl in dicfer Sache 
genanuer unterridtet ſeyn möchte, fo werden dieſe wenige Bogen an 
deſſen Statt ungemein gejdidt dazu feyn, deren Nugen and alsdann 
ſchon beträchtlich genug feyn wird, wenn fie tinftige Bolemicos inter 
und etwas behutſamer maden, nicht alled von den Ouddern nachzuſchreiben, 
was ihre Vorgänger, ohne fie gu fennen, von ifnen geſchrieben haben. 
Koſtet in ben Vofijden Buchläden Hier und in ‘Potsdam 12 Gr. 


Ernſt Conjentius nam 1899 einen Aufſatz in Chriftloh Mylius' Roden- 
Ibrift „Der Wahrfager” (1749) fiir effing in Anfprnd (, Hreygeifter, 
Raturaliften, AUtheiften” — ein Anffag Leffings inn Wahrſager. Leipsig 1899) 
und verteidigte feine Anſicht 1902 gegen die Einwände, bie id) im „Anzeiger fiir 
deutſches Altertum“, Bb. XXVI (1900), S. 319—328 erhoben hatte (Leffing und 
bie Woffifdhe Zeitung, S. 70-82). Meine Bedenlen gegen dic Echtheit jenes 
Anffages wurden übrigens and von andern geteilt, fu von Alfred Schöne 
(Jeitſchrift für deutſche Philologie, Bd. XXXII, S. 628- 532 und Bd. XXXV, 
S. 257f.: vgl. and Otto Nieten in der „Deutſchen Literaturzeitung“ 1900, 
Nr. 11, Epalte 737ff. und Erich Schmidt, Leſſing, 3. Auflage 1909, Bb. 1, 
S. 713). Yoh begweifle nod) immer, da der umiftrittene Aufſatz von Leffing 
verfaft ift, will ign aber ber Vollſtändigkeit halber cbenjo ivie die oben abge- 
druckten Beiträge gur „Berliniſchen Zeitung“, die id) ja auch nicht fiir echt balte, 
bent priifenden Lcfer vorlegen. Inter die Schriften des dierten Bandes ware 
ec hinter S. 44 cinguordnen. 


Aus: 
Der Wabrfager. 
1749.! 


Freygeiſter,“ Naturalijten, Atheiſten, und dergleidjen Unglaubige 
mehr, find redt bequeme Steine bes Auſtoßens fiir dicjenigen, welche, 
ans Borwi oder Unbeſonnenheit, gern überall anftoBen. Sie find 
vogelfreye Leute, welche ein jeder gelehrte arme Sünder anjdnangcn, 
wud, wenn es ihm beliebt, gar über den Haufen ſchießen darff. Man 
wirjt Dieje verſchiedene Arten von Leuten gemeiniglich unter cinander, 
und nennet jie überhaupt Freygeiſter. Yeh wil dicfem Schlendrian 
nicht folgen, ſoudern die drey genannten Arten gegenwartig mit logiſchen 
Augen betradten. 

Dic Zuſammenſetzung diejer Wörter jelbft geigt ſchon ire Bee 
dentung an. Atheiſt iſt griechiſchen Urſprungs, und ijt eben dad deutſche 
' au Grade au je Blättern 4", die im Voſſiſchen Verlag gu Berlin ſiets am Tonnerstag vom 
. Januar bis zum 15. Mai 1719 erfdienen.) 


Sechſtes Stid. Berlin, Connerflags, den 6. Rebr. 1749. Ter Aufjay ift ohne überſchrift. Er 
in budftabengetren 1899 von Confentin’ (a. a. 0. S. 10---22) abgedruckt worden.] 
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und jedermann deutliche Gottesläugner. Diefe find Leute, welche 
feinen Gott glanben, fondern ber Meynung find, dah alles von jicdh felbft 
cntftanden fey, daß es feinen Richter ihrer Handlungen, fein Lafter und 
feine Tugend gebe. Man theilet gemeiniglicd die Wtheiften in theoretifde 
Sund practifde ein. Die ibt beſchriebene Art ift die theoretifde. 
Dic practifden find diejenigen, welche fo leben, al ob fein Gott wire, 
ob fie gleich in der That das Dafeyn Gottes nicht läugnen. Aus diefem 
großen Unterſchiede der beyden Arten der Atheiften kann man deutlid 
fehen, daß nur die eine, und gwar die erftere, diefen Namen mit Recht 
10 fiibret. Wie man die vow der letztern Art gu nennen Hat, werde id 
bernad) zeigen. 
Die Naturaliften find diejenigen, welde bloß glauben und 
(eben, wie es fie Natur und Vernunft lehren. Wenn diefe einen guten 
Verftand haben, jo können fie fo gute Sachen glauben, daß fie, wenn 
15 fie nad) ihrem Glauben, oder vielmehr nad) ihrer Ueberzeugung, leben, 
feines laſterhaſten Wandels befduldiget werden können; eben jo, wie 
Sokrates, und einige andere von den alten Weltweifen, als wirklide 
RNaturaliften, dod) wirklich tugendhaft gelebet haben. Ich ſetze voraus, 
daß ein jeder Naturalift, nad reifer Ueberlegung, nichts au glauben und 
20 zu behaupten für gut befindet, als wad ifn Natur und Verminft, nad 
jeiner Einſicht, lehren. Cines Naturaliften Religion ift fein Ge- 
wiffen; eine Religion, aus welder alle Gugenden entipringen, und welde 
feine Lafter gu geugen im Stande ijt. Wer aber ohne Ueberlegung glanbt, 
was ifm cinfdmmt, und thut, was ihm beliebt, der gehöret gu der 
25 folgenden Art Menſchen. 

Ich meyne bie Frenygcijter. Wenn mau zwiſchen diejen und 
den Naturaliften und Atheiften, wie es ſich auch gehdret, cinen Unter- 
ſchied machen will, jo find diejes Leute, welde gar nichts glauben, gar 
nidjts behanpten, feiner Gace nachdenken, in den Tag hincin von allen 
Sadhen veden und urtheilen, wie es ihnen einkömmt, und aljo alles thun, 
wozu fie ihre Begierden Hinreijien, von Laftern und Tigenden nichts 
wijfen; kurz, weldje jo leben, wie das Vieh, und ihre Vernunft fo wenig 
brauchen, als ob jie feine Hatten. Dieſer ihe Quaſiglauben und Leben 
gründet fic) aut gar feine Ueberlequng: fie Haben niemals einer Sache 
nachdenken wollen, oder wenn fic ja ihre menſchliche Vernunft eines 
audern belebret, jo wollen fie ſich nicht belehren fajjen, und ſuchen fic 
dev Begriffe, welde dem Lanfe ihrer angenehmen Empfindungen Cinhalt 
thun können, mit ganzer Gewalt gu erivehren. ie leben aljo, als ob 
fein Wott ware, und jind wirklich dicjenigen Leute, welche man prac- 
tiſche Atheiſten nennet. 

Wenn man zwiſchen dieſen Lerten it angezeigten gegründeten 
Unterſchied macht, ſo wird man ſehen, wie unrecht oft jeder Art, weun 
man fie nad allen Prädicamenten methodiſch durchſchimpit, die Fehler 
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einer andern beygelegt werden, und mit was fiir Unverflande und BVer- 
wirrung fo mander Streit geführet wird, welder Irrthum und Vosheit 
augrotten foll, in der That aber, wegen der Unbefonnenheit der! Streiter, 
itbel drger madt. | 

Ich zweifle nun beynabe nicht daran, dab fdyon viele diefer ihb- 5 
richten Ciferer, mit ticfen Seufzern, die Hande fiber bem Kopfe gujammen 
ſchlagen, und web über mid) ſchreyen, daß id) mic) gum allgemeinen 
Rertheidiger der Atheiften, Naturaliften und Freygeifter aufiverfe. Yoh 
propheceye mir diefe3, als ein untrüglicher Wahrſager, indem id diejes 
ſchreibe, mit chen der Gewifheit, als ich weis, daß es dennoch einige geſetzte 
und verniinftige Seclen unter meinen Lefer geben wird, welde gu gerechte 
Richter find, als daß fie den Proceß mit der Execution anfangen follten. 

Mein Vorfag ift nur, gu zeigen, wie ordentlid) und behutfam man 
verfahren follte, anftatt da man Leute, welche man fiir febr irrig und 
gefährlich Halt, dadurch aufbringt, wenn man ihnen Meynungen und 
pandlungen beylegt, von weldhen fie weit cutfernet find; welder allemal 
geſchieht, wenn man jeden cinen Freygeiſt nennet, jo bald cr im geringfter 
an gewiſſen ohne genngfame Ueberlegung fiir göttliche Ausſprüche cr- 
flarten Sätzen zweifelt. Was können Lente, weldje nad) ihrer Einſicht, 
und anf vorhergegangenes ihnen miglides Nachdenken, an etivas 20 
zweifeln, was andere glauben, und etwas qlanben, weldes andere läug— 
nen, fite ihre Meynungen? So lange es eine gewiffe Wabhrhcit ift, 
daß der Wille von dem Verftande, und nicht diejer von jenem, abe 
hänget, fo Tange ift e3 cine chen jo gewiffe Wahrheit, daß man dic 
Irrenden nidt anders, alg durd Ueberzeugung, auf andeve Wege bringen 25 
faun; weldes gewif, wenn man fie and gründlich belehret, jelten glücklich 
vou ftatten gehen wird, wenn man ihnen verhabte Namen bheylegt, welde 
ſie nicht verdienen. Und diefes thin alle diejenigen, welche alsbald 
mit Greygeiftern um fic) herumwerfen, jo bald jemand nicht, mit hängen— 
dem Kopfe und gefaltenen Händen, zu allem ſagt: Ich qglaube-- - - 30 

Dice Art Lente, wider welche jo viele theologijde Invaliden und 
philofophifhe Spiekbiirger mit privileqirten Schimpfwörtern zu Felde 
ziehen, theilet fic) in givo Hauptelatien. Der einen ihre Meynungen 
und Handlungen griinden fic) auf ihre gebrandte Einſicht, und bey 
ber andern entipringen fie aus bloßen ſinnlichen Trieben. Die Art aljo, 35 
welder man fid) zur Belehrung diefer Leute bedienen mug, ijt aud) 
zweyerley. Bey beyden muß man mit dem Verftande anfangen. Den 
erſtern muß man beweifen, bay jie fehlen, und vor allen Dingen dic 
Quellen ihrer Meynungen unterfudjen, und ihnen handgreiflich machen, 
daß es nunreine Quellen find. Man muß ihre Grundſätze eriorſchen, 
und ihnen darthun, daß ſie falſch ſind. Alsdenn muß man ilmen ſeine 
Grundſätze beybringen, und darauf das Gebände, in unnnuterbrochner 
den (1749) 
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Ordnung, anfführen, aus weldem ihre fiinftige Ueberzeugung beftehen 
foll. Dieſe Gegner von der erjtern Art, weldhe, wegen ihrer falſch 
belehrten Einſicht, feh(en, behaupten gern andere Meynungen, wenn fie 
ihnen une wahrideinlider find. Cie öffnen allen Widerlegungen und 
6 Belehrungen Verftand und CHren; fie denken ihnen nad, und wenn es 
bie Kräfte ihres Verftandes zulaſſen, fo geben fie ihnen Beyfall. Aber 
unter diejen Lenten find wenige, welde dic cpanorthotifde Lehrart ver- 
tragen finnen. Gemeiniglich, fo bald als nicht Lehrer, ſondern Straf- 
prediger, fiber fie fommen, deren Votum gefludt und deren Cingang 
10 geſchimpft wird, hören fic nicht eiumal anf ihre Gegner, oder fie werden 
gar fo wider fic anfgebradjt, bah jic, vermige ciner in allen Menſchen 
wirtenden Wntiperiftafiz, das ift, RNeigung, das Gegentheil von dem⸗ 
jenigen zu glauben, twas man gu glauben gezwungen wird, aud wider 
ihre Ueberzeugung, bey ihren Meynungen beharren, und vor allem einen 
15 Abſchen haben, was den Sätzen ihrer Heftigen Gegner gemäß ijt. Wer 
aber bey der Cade bleibt, philofophiich difputivet, alle VBitterfeit ver- 
meidet, aud jo gar den BVerjtand und die Wiſſenſchaft diefer Lente 
lobct, dev iſt dazu gemacht, die Irrenden gu lenken, fo, wie die andern 
nur Irrwiſche find, welde fie aus ber Charybdie in die Scylla führen. 
20 Dic andere Wrt der angefiihrten Leute, welde vorſätzlich irren, 
weil fie fic) nicht wollen unterrichten fajjen, und welche deswegen nichts 
glauben und behaupten, weil jonft ihe Gewiſſen ein Richter ihrer Hand- 
lungen werdcn möchte, Hat cin gelindes und ordentlides Verfahren nod 
weit mehr ndthig. Dieje Leute Hafjen alles aufs äuſerſte, was ihnen 
25 dic geringſten widerwärtigen Begriffe beybringet, und laufen vor denen, 
welche ihnen was unangenehmes vorjagen wollen, fo weit, als jie können. 
Wenn man aljo diejer ihren Verftand und Willen beſſern will, jo muk man 
Init Dev größten Höflichkeit, und ſelbſt mit Schmeicheleyen ihrer Sinne, den 
Anfang machen. Dur) Gejegpredigten werden dieſe Leute in Ewigkeit nidt 
gewonnen, und wenn auch ein ungeflügelter Holzſchreyer mit ſeinem Ge- 
ſchrey die ſtärkſten Manern erſchüttern ſollte. Sie ſind den unartigen 
Kindern gleich, welche ſchlägefanl werden, wenn man unaufhörlich in fie 
hinein prügelt, und ihnen nicht die gute Aufführung zuweilen durch eine 
kleine Freude angenehm macht. Man muß alſo dieſen eigentlich ſo zu 
3d nennenden Freygeiſtern im Anfange ihre Freyheit noch laſſen, und nur 
bey aller Gelegenheit die wider ſie ſelbſt ſtreitenden Sätze aus ihren 
eigenen Reden folgern: welches ſehr oft angehen wird. Dieſe Frey— 
geiſter leben deswegen ſo frey, wie ſie ſagen, oder vielmehr in den Tag 
hinein, weil nichts ſey, das ſie an etwas binden könne. Hat man ſie 
40 aber durch ihre eigenen Reden überzeugt, dah cs Geſetze, Tugenden und 
Laſter, Belohnungen und Strafen giebt, ſo werden ſie hernach um deſto 
geneigter ſeyn, cit anderes Leben zuführen: uur muß ihnen der Weg 
zu demſelben ſehr eben und leicht gemacht, und das Feld, in welches 
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jie fic) begeben ſollen, in cinem ſehr angenehmen Krofpecte gezeiget 
werden. Went es nun nicht bloß unt Zanken und Schimpfen gu than 
ijt, Der verfahre ja mit feinen unglänbigen Geguern gelinde und griind- 
id), wenn er nicht mit Gewalt alles verderben will. Bor allen Dingen 
find hierzu gründlich gelehrte Manner ndthig, deren Ausſprüche und 
Widerlegungen ſogleich cin Oejonderes Gewidt Haben. Es ift cin Hanpt- 
fehler, dah den elendeſten gelehrten Tropbuben frey fteht, fid) an die 
Freygeiſter u. dal. zu maden, und, mit Beyfeitefesung aller Gründe, 
welde ohnedieß fiber ihren Horizont jind, fie su evbittern, und ſelbſt wider 
Wahrheit und Vernnuft anfyubringen. Man will faft jodes Schimpfwort 
gegen diefe Leute für cine Stuffe gum Himmel anfehen, und es kräht, 
nad dem gemeinen Spridworte, fein Hahu driiber, wenn ihnen der 
laſterhafteſte Menſch die gréGten Jujurien fagt. Wie kömmt es dod, 
daß man allen Krüpeln und Lahmen nnd Blinden verjtattet, fid) in ein 
eld gu wager, wo die ſtärkſten und ſcharfſichtigſten Geifter überall gn 
thun genug haben? Durch dieſe Schwachen und Unbeſonnenen wird eben 
basjenige Gebände, welches jie ſtühen wollen, uoch mehr wankend ge- 
madt, und das, worüber fid) ihre Gegner fonft nur aufgehalten haben, 
verabſchenen fic nunmehr gar. Selbſt dic gewiſſeſten Sätze erkennen die 
wenigſten Menſchen dafür, wenn fie von denen, die fie vortragen, mit 
Schmähungen vergdllet werden: was muß aljo den ungegründeten Mey— 
nungen wiederfahren, went jie gleidjfalls mit Bitterfeit begleitet tverden, 
und was müſſen nicht ſelbſt dic gewiſſeſten Wahrheiten darunter leiden! 

Ich crinnere mid) hierbey einer Geſellſchaft, in welcher man jid 
von dem Dajeyn Gottes unterredete. Es war cin fliidhtiger Geift 
darunter, welder nichts von einem Gott wiſſen wollte, und ſagte: , Der 
„Begriff von GOtt wire unr cin in Dev Jugend durd) vieles Vorjagen 
„und Drohen uns cingepragtes Bild ohne Criginal; es gehe alles fo 
„wunderlich in der Welt her, daß man unmöglich cine Regierung der- 
„ſelben behaupten könne; die Tugenden lieben unbelohnt, und die Lafter 
,unbejtraft, daß man alſo wohl jibe, daß alles nur jo von ohngefähr 
„ſey und geſchehe“ u. ſ. w. St. Simpler flick ihn nidt ausreden, 
ſondern verdrehte die Angen, ſchlug mit der geballten Fauſt, aus allen 
Kräſten, auf die Bruſt und ruffte ans: „Der Herr ſchelte dich! du 
„Satan; es müſſe did, Hillenbrand! der Abgrund verſchlingen, wie 
„einſt die Rotte Korah, Dathan und Abiram! Du Abſchaum aller 
„Ruchloſigkeit und Bosheit! ich ſeh did) Beit geung auf dent Miſte 
„umkommen, fo, wie id) fiir die Religion in dem Heimliden Gemache 
siterben wollte.” Der Gegner jpielte während diejer Scenc, welche 
nicht nad) jeinem Geſchmacke war, anf dem Flügel cine Bolonnoijc, ward 
aber aufmerfiam, jo bald Euphronymus fragte: „War dad nicht heute 
„auf dem Felde cine ſchöne Gegend?“ Wuf was fir cinem Felde? 
fragte der Gottesläugner. „Da, verfegte Euphronymus, wo die ſchönen 
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„Alleen, die gierliden Beete, dic pradtigen Statucn, die künſtlichen 
„Fontainen, die vielen und raren Gewächſe u. dgl. gn ſehen waren.“ 
Wie können Gie bas, fragte jener, ein Feld nennen? E28 
war ein praddtiger Garten, den gewif cin groper Künſtler 
angegeben haben undim Stande erhalten mug; wie wollte 
cin Bufall dicje Crdnung gemadt haben? „Sie glanben alfo, 
„fuhr Euphronymus fort, daß nist einmal fo cin kleines Plätzchen voll 
„Ordnung von ſich ſelbſt entſtanden ſeyn kaun, und behaupten doch 
„dieſes von der Welt, welche unendlich mehr Ordnung zeigt, und in 
» welder alles nad) Abſichten eingerichtet ijt, nach weldjen fein unge— 
„fährer Zufall wirket?” Sein Gegner befam Gebanfen, ſchwieg till, 
und Batte nad) bdiefem niemals mehr wider das Dafeyn Gottes etwas 
cingutvenden. 


In feiner Renbearbeitung der Hempel'ſchen Ausgabe cin der „Goldenen 
Alaſſiker⸗Bibliothek“) unterfudht Julius Peterſen ben Anteil Leffings an dex 
„Beyträgen zur Hiftoriec und Aufnahme des Theaters” genaucr 
als friigere Forſcher. Auer den Anffdgen, dic ling als Leffings Cigentum 
gelten, möchte er ffir ifn noch in den beiden erſten Stiden der „Beyträge“ die 
floerfegung der , Theatralifden Neuigkeiten aus Paris”, ferner die Nachrichten 
von bem Berlince Theater und vielleicht auch die Überſetzung von Voltaireds Ge⸗ 
danken fiber bad englifde Drama, jedenfalls aber die Anmerfungen gu dicfer 
Überſetzung in Anfprud) nehmen. Unbedingt gwingend {deinen mir Reterfens 
@riinde aud für biefe Anmerfungen nicht; denn Mylius hatte ſich mit Arijto- 
phanes und ber antifen Komddie eingehend genng befchaftigt, um für fie gegen 
Voltaire eingutreten. Immerhin aber ift, ba fic) gerade 1749 und 1750 Leffing 
befonder3s bem Studinm des rdmifden Luſtſpiels widmete, jeine Autorſchaft, an 
bie aud ſchon Erid) Schmidt (Leffing, 3. Auflage 1909, Bd. I, S. 178) vere 
mutungsweiſe badte, fir die Anmerfungen gu Voltaires ,Gedanten” bis gu cinem 
gewiffen Grade wahrſcheinlich; ich glaubte deshalb bie paar Sage nadtragen au 
follen. Die ,Gedanten fiber die Tranere und Luftfpiele ber Englander” felbft 
mufte id gleid) ben andern Uberſetzungen, bei denen feine befondere thufilerifche 
Abſicht bes Verdeutſchers waltete, von meiner Anegabe ausſchließen; überdies 
ſcheint mir hier Leſſings Verfafferfdaft recht ſchwer erweisbar. Mehr Gewidt dürfte 
vielleicht ben Griluden beigumeffen fein, mit denen Reterfen bie Nachrichten vom 
Rarifer nnd vom Berliner Theater als Leffings Arbeit darzutun fudht. Jeden⸗ 
falls wage id) e8 nicht mehr, fo entfdieden, wie id) es einft in der Aumerkung 
gu S. 82 tat, gu behaupten, daß Leffing allerhdchftens nur dic weniger dort 
abgebrudten Gage fiber bad Berliner Theater gefdrieben habe. Daß er der al- 
leinige Verfaffer bes ganzen Aufſatzes und ſeiner Fortſetzung war, fann id gwar 
nicht glauben; wohl aber fdeint es mir nicht unmbBglid, daß er darin eigne 
Urteile und Mitteilungen, die ihm von andern zukamen, verarbeitet hat. Ich 
lege daher auch dieſe beiden „Nachrichten“ nachträglich dem Leſer zu eigner 
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Priifung vor. Die Parifer Neuigleiten endlich find, rie Peterſen nachgewieſen 
hat, balb mehr, bald minder frei ans der ,Bigarure® (vgf. Bb. 1V, S. Sif. 
42f.) Aberfest; ich nahm alſo von den beiden Aufſätzen diefer Art nur die kurzen 
Bemerflungen anf, mit denen dic Herausgeber ber „Beyträge“ den Worten nad 
jtreng dic Wahrheit fagten und bod ibre Lefer irre gu filbren ftrebten. Daf 
dieſe zwei wingigen Anmerfungen gerade von Lejfing fein müſſen, (apt fid 
natirlid) nicht beweifen. Was bei allen diefen Aufſätzen fdr Leffing etwa ſprechen 
fdunte, Hat Peterſen in feiner Einleitung gu den ,Beytrigen”, die er mir nod 
vor ihrer Berdffentlidung ſreuundlichſt mitteilte, cingehend erdrtert. Ohne feiner 
Darlegung in allen Eingclheiten Geiguftimmen, darf id) mich hier mit bent bant- 
baren Hinweis anf fie beguiigen. 

Als gweifelhafte Arbeiten Leffings im erſten und giveiten Sti der ‚Thea⸗ 
tralifden Beyträge“ waren demnad S. 82 und 180 folgende Aufſätze an ergänzen. 


Erſtes Stück. 
IV. 
Des herrn von Voltaire Gedanken 


über die Trauer- und Tuſtſpiele dec Englander, 
aus ſeinen Briefen über die Engländer überſeht.“ 


(Anmerfung auf Seite 96.|' 

*Weil ber Herr von Voltaire beynahe der eingige ijt, der unter 
ſeinen Landsleuten unparteyifd und vortbhei{haft von der Schaubiihue 
der Englander geurtheilet Hat, jo haben wir fiix billig gehalten jeiner 
Urtheile und Nachrichten davon uns guerft zu bedienen. So riihmlich den 
Engländern ber Beyfall de3 Herrn von Voltaire ijt, fo wenig nachtheilig 
founen ihnen die feichten und ungegründeten Spöttereyen des Abbe le 
Blane fern. 


Anmerkung aut Seite 108 und 109.8 
»Es ift in der That fein allzurühmliches Geſtändniß, weldes der 
Herr von Voltaire Hier thut. Man kann ſicher daraus ſchlieſſen, daß 
er weder den Plautus noch den Ariſtophanes geleſen hat. Ein Gelehrter 
kann ſich eben ſowohl gu einem Griechen oder Romer machen, als er 


‘(Su dee Ubderfdrift des Waffages.) 

? (Ha folgenden Eglubfdgen der zweiten HaAlfte (,lleder bie Vuftfpiete”) des Auffages: , FH finde 
fein groGe? Gergniigen in Lefung des Blantus und Ariſtophanes; warum?* Yh Bin weder ein 
Griedhe nod cin KRimer. Die Feinheit ber Scherze, die Anſpielung, bas Unerwartete, alles iff 
fac cinen UnSldnder verlohren. Bey ben Trauerfpielen iff dieſes nidt. Lenn dafelbft if nue 
die Frage von Rarlen LeibenfdGalten, und von heldenmäßigen Thorbeiten, welde die alten Irr⸗ 
thimer bec Fabel und ber Geſchichte gebeiliget hat [verbrudt Patt haben“]. Oedipus, Efefira 
echdren den Spaniern, den Englandern utd und ſowohl als den Sriedhen. Allein ein qutes Luſt⸗ 
ipiel iſt ein redende? Gemälde ven dem Ldderliden einer Ration, und wenn man diefe Ration 
nicht aud dem Srunde fennt, fo wird man and vou bem Gemälde uidt urtheilen können.“) 


fab 


5 


144 Beridtigungen und Baditriige iu Band IV. 


etwa ein Deutider oder cin Frangofe iſt. Hat man denn nidt Hiilfs- 
mittel genng die Sitter, die Gebraude und die Charaktere ſowohl dev 
Grieden al dev Romer fermen gu lernen? Freylich, wer den Arifto- 
phanes, gum Exempel, leſen will, ohne cine genaue Kenntniß der da- 
5 maligen Staatsverfaffung in Uther gu haben, der wird ifn bald mit 
Verdruß aus Hen Händen legen. Allein e& ift ja feine eigne Schuld. 
Wer fic) iibrigens die Mühe nimmt and) dic Sdholiaften diefes Foeten 
mit gu Tefen, dev wird fic) gewif nicht beſchweren dürfen, dab ifm eine 
Anſpielung, oder fonft eine merkwürdige Stelle bunfel geblieben fey. 
10 Go viel raume ich cin, dab -freylid) ber Herr von Voltaire mehr Ver- 
gniigen in Leſung eines frangéfijden und englifden Luſtſpieles finden 
wird, als in cinem römiſchen oder griedifden, aber gewiß aus keiner 
aubern Urſache, als weil er jene mit weniger Mühe hat verftehen lernen, 
als zum Verſtändniß diejer evfodert wird. Gehöret denn iibrigens die 
15 Abſchilderung eines Geigigen, eines Prahlers, eines Schmarotzers, nidt 
eben ſowohl allen Völkern, als Oedipus und Eleltra? Die Scherze 
und Anjpielungen find ja auch nicht dasjenige, was uns in einem Luft- 
{piele am meiften vergniigen mug. Gindet denn der Herr von Voltaire 
fein Vergnügen an finnreiden Verwidlungen, an ausgefudten und wobhl- 
20 angebradjten Lehrſprüchen, an beipenden Verfpottungen der Lafter? Dieſe 
find bey allen Völkern einerley, und nur in dec Art fid) zu zeigen, 
ändern fie fid) etwas weniges. Das befte ift, dab das, was der Herr 
von Voltaire hier fagt, nur dad Bekenntniß feines eignen Gejdmads 
ift, und da niemand verbunden ijt, den feinigen darnad gu verbeffern. 


25 V. 
Cheatrali[dje Peuigkeilen aus Paris.“ 
ſAnmerkung auf S. 110. 
*Wir haben dieſe Nachrichten von guter Hand. Die darinne ge- 
fällten Urtheile kommen nicht von uns, ſondern ſelbſt aus Paris. 
30 VI. 
Badjridjt von Dem gegenwartigen Zuſtande 

des Cheaters in Berlin. 


Wir maden in unſrer neueſten Gefdhidte des Theaters billig mit 

Berlin den Wnfang, da befannt ijt, was an dem dafigen Hofe fiir ein 
BS guter Geſchmack, wie in den ſchönen Wiffenjdaften überhaupt, alfo ina- 
befondere in Anjehung des Theaters, herrjdet. Gang Europa fennet 
und bewundert die tiefe Cinjicht, den guten Geſchmack und die eigene 
Stirfe Sr. Königlichen Majeſtät in Prenſſen in ben Werken des Geiftes. 


1 (Bu ber Überſchrift des Auffages, deffen einzelne Wbidnitte ans Nr. 1 und 8 des erflen Bandes 
ber ,,Bigarnre” (1749) genommen find.) 
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gu der Hochachtung diefes groſſen Königs gegen die freyen Künſte be- 
hauptet gwar dic Muſik den oberjten Platz: dod) ijt dic damit fo genan 
verwandte Dichtkunſt und befonders die theatralijde, jo iwenig davon 
ausgefdlofien, dah jie vielmehr dic nächſte Stelle nach der Mufif 
einnimmt. H 
Kaum Hatten Se. Maj. die Regierung angetreten, fo fal man 
dieſe Ihre edlen Neiguugen gum Ausbruch fommen. Es wurden nit 
groſſen Kojten, franzöſiſche Comidianten und italidnifde Operiften an- 
genommen. Es ward cin prddtiges Opernhaus, und cin Schauplay 
fix die Comödien auf dem königlichen Schloſſe gebauct. Da die lestern 
unferer Abſicht am nähſten fonunen, fo wollen wir davon zuerft reden. 
Der Schauplay fiir die Comödien ift in dem alten Quergebäude 
des Schloſſes angebradt, und oft fiir die Menge dev Zuſchaner viel zu 
flein. Wer Hinein will, dev muß ein Billet von dem Tivectov der 
Sdaujpiele, Herrn Baron vow Sweerts, haben: bie Vornehmen de3 
Hofes aber und alle Oberofficier3s werden ohne Billet eingelaffen. Ce. 
Majeftat, der Konig, fommen des Jahres nicht (cidt fiber 3 bis 4imal 
in Die Combdie: und man bemerfet, dah diejes aud) nur gefdiebet, 
wenn ein befonders (uftiges Stiid vorgeftcllet wird: Tranerfpiele lieben 
Se. Maj. gar nist. Hingegen verjaumen Ihro Maj. die Königinn, 20 
und die Roniglide Gran Mutter, felten cin Tranerjpiel, und madden 
fi aud) gar oft bas Vergnügen, Luftfpicle anguhiren. Ge. Ronigl. 
Hobheit, der junge Fring von Preuſſen, Friedrich Wilhelur, befuchen dic 
Schloßſchaubühne am allerfleiffigiten. Dic Wahl der Stiide kömmt anf 
ben Herrn Baron von Siveerts an, wenn Ihro Majeſtäten nicht ein 25 
anders befeblen. Damit man von diefer Wahl zu urtheilen im Stande 
jey, wollen wir alle Schaufpiele herfegen, tveldje vom Anfange diefes 
sabres an bid zum Anfange des Novembers ordentlidh find vorgeftellet 
worden. Es wird wöchentlich einmal, nämlich Mittwochs, geſpielet. 
Die gedachten Stücke, worunter gar wenig Tranerfviele vorkommen, 30 
ſind folgende: 
Den 8 Yan. Le Joueur, par Mr. Regnard. 
Den 15 Yan. Les Femmes Savantes, par Mr. de Moliere. 
Den 22 Jan. Ta Comtesse d’Orgueil, par Afr. I’. Corneille. 
Den 29 Jan. Democrite, par Mr. Regnard. 33 
Den 5 Febr. L’Ecole des Femmes, par Mr. de Moliere. 
Den 12 Febr. Mithridate, Trag. par Mr. Racine. 
Den 19 Febr. Chen dieſes Stiid. 
Den 26 Febr. La Femme Juge et Partie, par Mr. Montfleury, 
le Fils. 40 
Den 12 März. Turcaret,! par Mr. le Sage. 
Den 19 März. Britannicus, Trag. par Mr. Racine. 
> Forearet, (1730; unter den Druckjehlern auf €. 291 verbeffert] 
Leſſing, fAmtlide Schriften. XXII. 10 
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Den 7 Vay. La CGouvernante, par Ar. de la Chaussee. 

Den 14 May. Ia Comtesse d’Urgueil, par Ar. L’. Corneille. 
Den 11 Jur. Le Tableau de la Cour, par Afr. le Baron de 
Bielfeld, Conseiller privé de S. M. le Roi de Prusse. 

Den 18 Vin. Les Amans reunis, par Mr. Jomagnes. 
Ten 2 Gul. L’Keole du Monde, par fr. BR. de Lr. 
Ten 9 Inl. Arlequin, Devin par hazard, par Chartuigner, 

Soufleur. 

Ten 30 Sul. L’Ecole des Femmes, pur Mr. de Moliere. 

Den 6 Aug. La Fille, Capitaine, par Mr. Monitfleury. 

Den 27 Ang. ‘Tartuffe, par Mr. de Moliere. 

Den 10 Sept. Democrite, par Ar. Regnard. 

Den 19 Sept. ‘Timon le Misanthrope, par Mr. de U'Isle. 

Den 25 Sept. Menechmes, ou les Fréres cgaux, per Mr. 
Regnard. 

Den 8 Oct. Les folies amoureuses; und cin Nachſpiel, VAvocat 
Patelin.' 

Den 22 Cet. Arlequin Sauvage, par Mr. de Aarirauc. 

Ten 29 Let. Democrite, par Mr. Regnard, 

Den 5. Nov. T.’Ecole du Monde, par Fr. Ii. de Pr. 

Racine und Moliere verdicnen den Beyfall, den man ihnen in 
Berlin gönnet: aber Voltaive und Teftondes würden ihn auch ver- 
dienen, wenn fie ihn erhielten. 

Wir müſſen nun auch von den Comödianten Nachricht geben. Einige 
darunter ſind unverbeſſerlich; einige aber könuten viel beſſer ſeyn. Ueber. 
haupt geben ſie ſich ſehr wenig Mühe, wenn der Hof nicht zugegen iſt; 
und dann poltern fie alles fo geſchwind heraus, daß öfters cine ordent 
liche Comödie von 5 Aufzügen, mit ſamt der Muſik, kaum 5 iertel- 
ſtunden währet. Die Comödianten ſind folgende. 

Monſ. Roſambert. Er iſt von ganz anſehnlicher Länge und 
Leibesgeſtalt, von ohngefähr 30 Jahren. Seine eigenthümliche Rolle 
ijt allemal der Liebhaber; welche ex and) recht wohl ſpielet. Dod) wire 
noch zu wünſchen, daß er ſein öfters gewaltiges Ausſchlagen mit dem 
Arme nach der Seite, und die oft daranf folgenden halbzirkelförmigen 


5 Bewegungen deſſelben, anus ſeinen Geberden ausmerzte. Auch ſollte ev, 


ſich völligen Beyfall zu verſchaffen, nicht ſo in ſich hinein und oft ſo 
ſachte reden, daß ibn kaum dic ſpielenden Perſonen müſſen verſtehen 
können. Das laute Reden iſt auf dem Berliner Theater beſonders 
nöthig, weil, wenn Se. Maz. nicht zugegen find, oft das Amphithcater 
und Parterre die fpiclenden Perſonen übertäubet. 

Monſ. Rouſſelois, ein viergigiihriger ziemlich dicker Mann, 
von mittlerer Gröſſe und einem geſetzten Geſichte. Wir tragen fein Bee 
' Chapelain, 1750: nuter den Druckfehlern auf S. 204 verbeſſert) 
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Denfen, diefer fiir Den beſten anf Dem Theater an erklären. Cv ift fait 
in alle Sättel geredjt: dod) find in Comoödien dic Alten eigentlid) feine 
Rollen, welde cv allemal vollfommen nad dem Wunſche der Kenner 
vorftellet, nud wovon cr unter andern im Zartuffe, in ber Ecole des 
Femmes wud in la Femme Juge et Partie {due Proben ablegt. Im 
Democrite ftellt cv gleichfalls den! Baner vollfommen gut vor. Bir den 
alten ernſthaften Perſonen in Trauerfpiclen ijt ev nicht weniger geſchickt. 
Seine Vorftelung des Burrhus im Britannicns könnte man night bener 
wũnſchen, wenn cr nicht, im Affect, zuweilen mit den Händen ein wenig 
gar zu fehr fechtete. Cine von jeinen vornehmften guten Eigenſchaften 
ijt jeine Taute und deutliche Ansſprache, welche madt dag man ihn ver- 
fteht, wenn cr gleich giemlid) Hurtig redet und wenn gleich nod) fo viel 
Nebencomsdien unter den Zuſchanern qefpielct werden. Wir bedanern, 
bap wir vernehmen, dab ev, nebjt jeiner Frau, deren wir weiter unten 
gedenfen werden, ehſtens abgehen wird. 

Monſ. Favier gabe dem vorhergehenden wenig oder nichts nad), 
wenn crv fid) an den Tranerfpiefen fo qut ſchickte, als jener. Er ijt in 
dem Wer des vorhergehenden, mittlerer Lange, nidt gn dick und nicht 
zu ſchmächtig, und hat cin rundes Gefieht, aus welchem derjenige auf- 
geräumte und luſtige Charafter Hervorlendtet, welchen ex gemeiniglid 
in Luſtſpielen annehmen muß. Cr fpiclt nämlich mehrentheils die luftigften 
Rollen, alS 3. E. den Hector im JToueur, den Strabo int Democrite 
und dergl. und dieſe Rollen madt er unverbejjerlid. Seine Sprache 
ijt giemlid) faut und deutlich, und feine Stelungen find lebhaft. Im 


Writannicus ftellt er den Nero vor. Seine natürliche Lebhaitigheit 


macht ihn zwar zur Ausdrückung dicjes wilden Charakters geſchickt: daz 
Yuftige aber, welches ifm gar gu natürlich iſt, macht doch, daß man in 
Trauerſpielen, wenn er auftritt, zuweilen etwas komiſches tn der Bore 
ſtellung bemerket. 

Monſ. Duportail, it nicht dev ſchlechteſte, dod) aber ſchlechter, 
als die Drey vorhergehenden. Ev iit gleichfalls ohngefähr cin Vierziger, 
fang, und Hat cin fang Geſicht mit ciner groſſen Naſe. Seine Sprade, 
welde zwar nod) zuweilen vernehmlich genng ijt, hat etwas widerwär— 
tiges. Er ijt weder zu recht luſtigen, nod) zu recht tranvigen Charaftern 


geſchickt: dic mittfern aber ſtellt ev nod) fo ziemlich vor. Im Lurtuffe 3: 


ift Tartitffe jeine Rolle, rwvelche ev andy ziemlich que ausführt. Mean 
wiirde ihn vergeſſen können, wenn man nur cinen halben Rouſſelois fiir 
ihn hatte. 

Monſ. Marville, cin febendiqes Seclet von 50 Sahren, ut 
ſteif, träge und hölzern, bat cine ſchlechte und ganz unverunehmliche 
Ausſprache. Man ſollte denken, die Alten wären gute Rollen für ihn. 
Aber geiehlt! Co Lift ihm zu natürlich. Alles Natürliche auf der 
' bem 1750} 
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Theater, twas gefallen foll, muß durch Knuſt Hervorgebradyt werden. 
Wir können nicht beqveifen, warunt maw ihm zuweilen dic Rollen junger 
und munterer Leute sn fpielen giebt? Den Lujtigen Marquis im Spieler 
wiirde man mit ciner Marionette weit natürlicher vorjtellen können, als 
ex es thut. Kurz Monſ. Marville ijt nicht fiir die Schaubühne gemacht. 

Monſ. Thomafin ift, mit Erlaubniß des guten Gefdhmads zn 
jagen, die luſtige Perſon. Die Kunſtverſtänudigen diejer Art jageu, dak 
cy feine Sachen ganz gut made: dod) Lange nidjt fo gut, als fein Bor- 
ginger, Monſ. Cochois, dev Bruder der berühmten Tänzerinn, welder 

10 nad) Rufland gegangen ift, in furzem aber, an Monſ. Thomajine 
Stelle, welder abgeht, wieder fommen wird. 

Monſ. Meven und Monſ. d'Hervienx find nod) junge An— 
fänger. In Hoffnung, dab fie ſich, damit wir fie künftig Coben können, 
beffern werden, wollen tir es dießmal bey ihren Namen bewenden laffer. 

15 Madame Rouſſelois, dic Frau des oben genannten Mon]. 
Rouſſelois. Sie Hat e3 mit den meiſten Theaterprinzeßinnen ge- 
mein, daß fie vow ferne fo ſchön als ſchlecht in dex Nähe ausfieht: 
dod) muß man Hier von ihr fagen, inter coecos regnat luscus. Sic 
ift von mittlerer Größe, und fdeint dem 30 ſten Jahre näher zu fen, 

2) al3 bem zwanzigſten. Sie ijt allemal dic Liebhaberiun, und ſchickt fid) 
aud ant beften dazu. Ihre Ausdrückungen, Mienen, Geberden und 
Stellungen Fann fie ſehr zärtlich machen; aud) felt e3 ihr nicht an 
Geſchicklichkeit, einen aufgeräumten Charafter anzguuchmen. Im Demce 
erit ſtellt ſie das vermeyute Banermaddden, und im Britannicus dic 

25 Innia ſehr gut vor. Ihre Stimme iſt zuweilen laut genug, vielmals 
aber auch viel zu ſchwach und undeutlich. Ihre Geſchicklichkeit würde 
noch einmal fo hod gu ſchätzen ſeyn, wenn fic nicht manche Wifecten, 3. 
E. die Vetrübniß, die Zirtlidfeit und den Born, durch cin hidftwider- 
wärtiges Heulen iver Stinune auszudrücken fic) bemühte; weldes ihr 

30 indeffen gar nicht natiivlich tft, und welches fie fic) deſto leichter ab- 
gewöhnen könnte, wenn ſie es nicht vielleicht fiir cine Schönheit Hielte. 

Madame Marville. Dieſe übertrifft ihren oben gedachten 
Mann weit. Sie iſt lang, ſehr ſtark und überhaupt von anſehnlicher 
Geſtalt und Geſichtsbildung, und muß ſchon etliche und dreyßig Jahr 

35 alt ſeyn. Ihre Geſchicklichkeit zeigt ſie am meiſten in dew Charaktern 
ernſthafter Matronen. Zum Trauerſpiel ijt fie beſonders gefdidt; wo— 
von fic, als Mutter des Nero, im dem Britannieus eine vollkommen 
ſchöne Probe ablegt. Wir müſſen nod) evinnern, daß fie auch die luftigen 
Rollen ziemlich gut jpiclet. 

40 Mademoiſ. fa Motte madt den übrigen berflinijden Coma: 
diantinnen den Nang jtreitig. Sie ijt gwar nicht die jüngſte, mod) die 
ſchönſte, doch aber auch weder die älteſte, nod) die häßlichſte. Sie ijt 
von guter Lange, und etwas mager, dod nicht ſteletmäßig. Sie beſitzt 
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eine ausnehmende Lebbaftigfeit, und ftellt die munterften Berfonen, 
welde nicht Bediente find, ausnehmend gut vor. Alle ihre Mienen 
veden, fein Bug ijt in ihrem Gefidjte und keine Bewegung an ihrem 
ganzen Leibe, welde nicht etwas befonders ansdrückt. Junge loſe 
Frauenzimmer und alte böſe Weiber ſtellt ſie als eine Meiſterinn vor: 
fie ſcheint aber aud) bloß gu dergleichen Charaktern aufgelegt gu ſeyn. 

Madem. Simianne, ſtellet ordentlicher Weiſe die Bediente 
vor, und das von Rechts wegen. So gut ſie dieſe Rolle ſpielet, ſo 
wenig würde fie ſich vielleicht zu den andern ſchicken. Weder die Lieb- 
haberinn, noch die Matrone, würde ſie kleiden. Weder ihre Geſtalt, 
noch ihre Gemüthsbeſchaffenheit find dazu fähig. Sie iſt Mein, ſchmäch⸗ 
tig, hat eine breite Stirn, groſſe Augen, eine breite Naſe, ein zugeſpitztes 
Kinn, und überhaupt ein klein Geſicht. Sie iſt flüchtig, wie ein Vogel, 
und ihre Sprache iſt noch flüchtiger, ſo, daß ſie oft der beſte Franzoſe 
nicht verſtehen kann. Uebrigens find ihre Tine, Geberden und Stel- 
lungen unverbeſſerlich: doch vielleicht nur, wenn ſie eine Bediente 
vorſtellet. 

Madem. Giraud, iſt eigentlich cin Tänzerinn, und zwar eite 
von den beſten: dod) betritt jie aud) zuweilen bas Theater als Comi- 


diantinn. Man thut aber fehr wohl, bag man ihr nur die Nebenrollen : 


giebt, indem fie jelbige aud) fo ſchlecht ausführet, als e3 möglich ift. 
Ihre allzugroſſe Lange und lange Naſe maden den Bufdauern fogleid) 
ber) dem erjten Heraustritt feinen ſchmeichelhaften Begriff von iby. Sie 
redet ſchwach und in einem Tone; und fo oft jie ihren Spruch cinmal 
anjgejagt Hat, gueft jie Hinter fic) nad) denen, die Hinter den Flügeln 
jteben, und lacht eins; ja das Laden kömmt ihr oft mitten unter den 
Reden an. Die Hiinde und den Kopf bewegt tie ſehr felten, und diefes 
vollkommen marionettenmapig. Es ijt zu verwindern, daß eine nod) 
jo ganz geſchickte Tänzerinn, wenn fie agiren foll, zur Bildſäule wird. 
An diefer zeigt fic) der Mugen nicht, welchen man gemeiniglich dem Tangen 
zuſchreibt. 

So viel mag für dieſesmal von den berliniſchen Comödianten, 
und Comödien überhaupt, genug ſeyn. 

Die Opern ſind bas Hauptiverf des berliniſchen Theaters. Alles 
läuft im Winter in die Cper, und ftets jieht und Hdrt man iiberall 
Lperarien fingen und ſpielen. Wir müſſen aljo anc) dev berlinijden 
Opern erwähnen; ob jie gleidh, unſrer Meinung nach, mehr in dic 
muſikaliſche, als in die theatralijde Sphäre, gehiren. 

Das Opernhaus ijt ein ziemlich geraumes, und auſehnliches Ge- 
bäude. Es iſt bey allen Portalen, auch über denſelben, oben auf der 
(Yalleric, mit Statuen gezieret, welche verſchiedene von den alten thea— 
traliſchen Dichtern, Comödianten und Tonkünſtlern vorſtellen. Die untern 
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man hoffet aber dod, daß jie in ihren Schwiebögen, worinnen jie ftehcn, 
der Beit und dem Wetter eine Weile widerftehen werden; obgleich einer 
und ber andere fdon einen Fup ober Arm verlohren Hat. Ueber der 
Colonnade, vor dem groijen Eingange, ftehen folgende Worte mit gold- 
5 nen Budftaben angefdrieben: FRIDERICVS REX APOLLINI ET 
MVSIS. aft die gange vördere Halfte enthalt den Redoutenjaal, das 
llebrige aber ift ben Opern gewidmet. Sowohl die Schaubühne, al 
ber Schauplab, ift ziemlich groß, und es find in dem letztern, auſſer 
dem wweitlduftige: Parterre, drey Amphitheaters iibereinander. Dem 
10 ungeachtet ift dieſer groffe Play nod) immer gu klein fiir die grojje 
Menge Menjden, welche die Cper febher will. Niemand bekömmt Billets. 
Se. Majeſtät wollen, dab alle Leute, welde nicht gum niedrigften Pöbel 
gehoren, und bejonders Frembde, eingelaffen werden follen. Aber diefem 
fonigliden Willen wird ſchlecht nachgelebet. Wan ficht bie bejten Logen 
1h bon den nichtswürdigſten Weibsbildern einnehmen, indefien dap fich oft 
die angeſehenſten Leute vor der Thiire mit den brutalfter Begeqnungen 
müſſen guriidweijen laſſen. Doch diefes jind Beldwerden, welde zu 
flein find, al@ dak fie bi3 vor den Thron jollten gelangen können. 
Die beyden Monate Januar und December: find den Opern gewidmet, 
20 und cs wird alsdenn alle Montage und Freytage gefpielet. Dak der 
weltberiifmte Königl. Prenß. Capellmeifter, Herr Carl Heinrich Graun, 
die berfinifden Opern componiret, diefes ijt befannt. Wir wiirden ifm 
hier eine ganze Lobrede Halten, wenn der Gegenjtand unſerer periodijden 
Schrift die Muſik ware, fo wie es das Theater ift. Es werden keine 
25 andern, als Graunijde Cyern Hier aufgeführet; den einigen Zito des 
Herrn Hafje ausgenommen, welder einigemal vor etliden Qahren fid 
auf der berlinifden Opernbühne mit allgemeinem Beyfall Hat hören 
lafien. Dic erfte Cper ded Herrn Graun, welde man in Verlin auf⸗ 
gefiihret Hat, ijt Cleopatra. Hierauf find Lucio Papirio, Adriano, 
30 Alessandro, Demetrio, Rodelinda, Feste galante. Europa galante, 
Cinna, Itigenia und Angelica e Medoro gcfolget: und finftigen 
Winter, udmlich im December 1749 und Januar 1750, wird Coriolano 
auftreten. Se. Königl. Maj. in Preuſſen pflegen einen Operndichter 
au halten. Dieſer war vordem Herr Bortarelli, welder unter andern 
die Rodelinde verfertiget hat. Ob er gleich nicht den Geiſt eines 
Metaſtaſio beſitzt, ſo ſind doch ſeine Opern weit beſſer gerathen, als 
des itzigen Operndichters, Villati. Er würde noch in Berlin ſeyn, wenn 
ihn nicht eine ſchlimme That aus dem Lande vertrieben hätte, nachdem 
er vorher ſchon in Spanien, aus einer ähnlichen Urſache, im Arreſt 
40 geſeſſen, woraus ifn Sc. Maj. befreyet Hatten. Bu des Hrn. Villati 
Opern it wenig Erfindung, Ordnung und Wahricheinlicfeit. Cr jtoppelt 
ſeine Cpern alle aus Tragidien zuſammen: und was cr verdndert, das 
verſchlimmert er. Man darf nur feine Jphigenia und feine Wn gelica 
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und Medorus nacdlefen: fo wird man darinne fajt lauter abgebrandte 
Einfälle und gefdworne Operngleidniffe, und iiberhaupt eine gar un- 
poetiſche Schreibart finden. 

Da Se. Maj. die Opern eigentlich nicht des Theaters, ſondern 
der Muſik wegen lieben, ſo iſt es eben kein Wunder, daß man auf der 
berliniſchen Opernbühne eben nicht die ausgeſuchteſten und koſtbarſten 
Auszierungen antrifft. Dev Decoratenr, Herr Bellavita, beſitzt auch 
noch nicht die gehörige Fertigkeit in ſeiner Kunſt. Mehr als einmal 
haben ſeine Maſchinen ben Operiſten faſt das Leben gekoſtet. 

Es iſt Zeit, von den Operiſten, dieſen koſtbaren Lenten, einige 
Nachricht zu geben. Se. Maj. lieben die Baßſtimme nicht; daher hört 
man nur lauter Diſcantſtimmen, und zuweilen den Tenor, auf der bere 
liniſchen Opernbühne. 

Solimbeni ift dev beſte Caſtrat im Singen, und ſeine Actionen 
ſind auch ſehr gut. Er ſtellt gemeiniglich die Hauptperſonen, zumal wenn 
ſie zugleich Liebhaber ſind, vor. Er ſingt ſehr hurtig, doch aber ſehr 


angenehm, und jo dentlich, als es gu ſingen möglich ijt. Man muß ihm 


aber nicht in dad Geſicht ſehen, wenn er ſingt, damit man ſeine iiber- 
mäßige Erhebung der Augenbraunen, und jeine unanſtändige Entblöſſung 
der Zähne nidt wahrnehme. 

Forporino, ein Cajtvat von ernjthattem Anjehen, fingt fer 
qut; dod) iibertrifjt ibn Solimbeni im Singen fo, wie cv ifn in der 
Action übertrifft. Er ftellt ordentlid) dic gravitdtijdften Perſonen und 
die Helden vor. | 


Paulino, and ein Caftrat, Hat cine angenehme Geſichtsbildung: 


und siemfid) gute Stimme. Du jeinen Geberden aber ijt er ſehr trige. 
Er bekömmt wenig zu thin, und bat niemals Hauptperjonen vorzuſtellen. 

Kajanualino, ift der jchlechtejte unter den Caſtraten, und kömmt 
aud) niemals vor, als wenn e3 an cinem vierten Cajtraten feblt. 


Romani, ift cin vollkommener Tenoriſt. Er hat ſtets betradt ; 


liche Rollen zu ſpielen und viel zu ſingen. Sein Singen ſowohl, als 
ſeine Vorſtellungen, erhalten allezeit einen allgemeinen Beyfall. 
Aſtroa, cine vortreffliche Sängerinn, und eben ſo vortreifliche 
Actrice, wird wenig Operiſtinnen ihres gleichen haben. Sie verſteht 
Dic Muſik, ſowohl die Melodie, als die Harmonic, gründlich, und ihre 
natiirlid) ausnehmend ſchöne Stimme, welde fie, vermige ihrer Ge— 
ſchicklichkeit, vollkommen wohl gu brauden weis, geben ify den Vorzug 
vor allen bertinifden Operiſten. Sic ijt zwar ſchon etwas bey Jahren, 
dod), auſſer dem theatraliſchen Geheimniſſe, jic), wie cin Phönix, 31 
verjiingen, beſitzt fie auch die Kunſt, rer auſehnlichen Geſichtsbildung, 
durd) ire bald majejtitijden, bald zärtlichen Geberden und Stellungen, 
cinen bejondern Werth beygulegen. Sie hat allemal unter dem Frauen— 
zimmer die Hauptroflen, als 3. E. die Perſon der Nodelinde, dev 


— 


Q 


oo 


5 


In 
ue 


152 Beridtigungen und Badtrage m Band IV. 


Iphigenia, ber Angelica ec. Einen Meinen Fehler miiffen wir an 
ihe erinnern. Es ift ihr nidt gegeben, lange ernfthaft gu ſeyn. Go oft 
fie einmal audsgefungen hat, kehrt fie fid) um, und unterhalt fid) mit ihrer 
{uftigen Gefellfdaft. Sie tann fid) aber dod) gur Zeit der Noth swinger. 

5 Gaſparini ift über 50 Bahr alt und folglich über allen Reis 
weg. Ihre Stimme aber ift nod) recht gut. Cin natiirlider und groffer 
Fehler an ihe ift diefer, dab fie ſtark fdhielet.' Sonſt find ihre Ge- 
berden und Stellungen nicht zu verachten. 

Moltheni, die ſchönſte und jiingfte unter den berlinijden Operi- 

10 jtinnen, Hat eine redjt angenehme Stimme; dod) mangelt es ifr nod 
an Kunſt, und cine Fertigheit darinne gu erlangen, wird nod) einige 
Uebung ndthig feyn. Sie Hat aud) guv Beit nod) fehr wenig gu fingen: 
bent ungeadtet ift ire eingige Arie in der Yphigenia: So che giusto ote. 
int Berlin faft gu einem Gafjenhauer worden. 

15 Diefes mag and vow den berlinifden Opern genug feyn. Es 
gehöret zu Ddenfelben nod) cin ganger Schwarm Tanger, deren Namen 
und Bejdreibungen Hieher nicht gehiren. Der Balletenmeifter, welder 
dieſes Jahr erft aus Paris gefommen, heißt Mtr. Levoir. Lie Solo- 
tdngerinn ift die beriifmte Codjois. Die fowohl wegen ihrer Gefdid- 

20 ficfeit, als wegen ihrer Schönheit nod) berühmtere Barbarini Halt fid, 
naddem fie England wieder verlaffen, igo gwar wieder in Berlin auf: 
man hat aber allerley Urſachen gu zweifeln, daß fie ihren vorigen Cha- 
rafter dafelbft wieder annehmen wird. 

Ehe wir dieje Nachricht schlieffen, miijfen wir nod) anmerfen, daß 

2) Se. Maj. aud) in Potsdam auf Dero Sdhloffe cin eines Theater haben 
anlegen laſſen. Es werden auf jelbigem im Commer Lauter italiäniſche 
(uftige Zwiſchenſpiele aufgeführet. Die beyden dazu allein beftimmten 
Acteurs find Herr Domenico Cricdhi, und Frau Rofa Ruavinetti 
Bon. Beyde find Meijter iu ihrer Kunſt, und fabig, den ganzen Schan⸗ 

30 play vor Laden auſſer fic) gu feyen. Befonders ift Herr Cricdi, 
welder einen ftarfen Baß fingt, zur comifden Oper gemadt. 


Zweyles Sktück. 
V. 
FJortgeſeßke VRachricht von dem gegenwärkigen 
35 Zuſtande des Theaters in Berlin. 


Damit das Verzeichniß dev im Jahr 1749 in Berlin aufgeführten 
franzöſiſchen Schauſpiele vollſtändig ſey, ſo wollen wir hier noch die 
übrigen mittheilen. 

Ten 12 Nov. Les Philosophes amoureux. /’ar Mr. Destouches. 


2 fptefet. (1750; unter den Drudfehlern auf S. 294 verBeffert] 
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Den 19 Rov. Le Bourgeois Gentilhomme. Par Mr. de Moliére. 
Nebſt ben Zwiſchenſpielen. 

Den 26 Nov. La Prude. Pur Mr. de Poltaire. 

Den 3 Dec. Les Philosophes amoureux. Par Mr. Destouches. 

Den 10 Dec. L'IIommo du Jour. Par Mr. de Boissy. 5 

Den 17. Dec. Le Malade imaginaire. Par Mr. de Moliére. 
Nebft den Zwiſchenſpielen. 

Den 24 Dec. Les Visionaires. Par Mr. des Marais. 

Es ift bey den Komödianten nod feine Veränderung vorgefallen. 
Ginen Irrthum aber find wir verbunden, angugeigen, welden wir in 
unferm erjten Stück auf der 130 Seite’ begangen haben. Anftatt der 
Madem. Simianne foll dafelbft Madem. Codois ftehen. Dieje 
ift e3, welche bafelbft befdhrieben ift, und nicht bie Simianne. Diejc 
Maden. Cochois hat ſchon im Sommer des veriwidenen Jahrs das 
Theater verlaffen. Sie ift eben diejenige, welde fic) in Gefellfdhaft des 
Herm Marquis von Argens, al8 eine Sehriftitellerinn beriihmt gemacht 
hat. Gie halt fid) igo bey diefem ihren? gelebrten Freunde auf, und 
fagt felbft öffentlich, daß fte verheirathet fey. An wen? Das ijt leicht 
gu eradten. Dod ift bey diefer Heirath bas Ceremoniel nicht beob- 
adtet worden. 20 

Madem. Simianne ift an ihre Stelle gefommen. Gie ift von 
mittlerer Gripe, etwas ſchmächtig, und ftellt eine Vebdiente vollfommen 
gut vor. Cie bemüht fid, auf alle Worte einen nacdhdriidliden Accent 
gu feben, und dieſes zuweilen bis gum Cel. Cinen natiirliden Feber, 
weldjen jie durch einen angewöhnten vergrößert, müſſen wir von ihr 25 
bemerfen. Gie hat fer grope Sande, nad) welden gu urtheifen, fic 
eine Riejinn ſeyn könnte. Diefe pflegt fie immer wechſelsweiſe angu- 
faffen, angujeben und den Zufdauern recht zur Betradtung und Be⸗ 
wunderung vorgubalten. Sie miiffen ifr befier gefallen, als andern. 

Yn dem verwidenen Winter ward dic Oper Angelica und Me- 30 
boro bis gegen Weihnachten gejpielt. Auf diefe folgte die neue, der 
Coriolano, worauf die erftere noch dreymal wiederfolet ward. Corio- 
lano ijt von bes grofen Grauns Compofition, und Hat aljo twiirdigen. 
Bepjall erhalten, o6 fie gleich, nach vieler Meynung, von der Wnge- 
fica und Medoro, jowohl in Anfehung der Muſik, als aud) der Aus 3d 
sierungen, iibertroffen wird. 

Solimbeni, ber bejte Cajtrat, welchen wir im erjten Stiid ge- 
rühmet, und von iweldem wir angumerten vergefjen haben, dab cr eine 
hohe Schulter hat, Hat jeinen Abſchied geſucht und erhalten. Die Ur— 
jade davon ift bie berlinijde Luft, welche, wie er ſagt, ifm midt zu⸗ 40 
traglid ijt. So viel ift war, dab er ſehr tranflid und der Schwind⸗ 
ſucht ſehr nahe ijt. Er hat and in ben legten Opern ziemlich ſchlecht 
1 (GS. XXII, S. 149 in diefer Unsgade] » [fo 1730) 
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geſungen. Cr Hat fid) fo viel in Berlin geſammlet, daß cr fein noch 
übriges ſieches Leben vollfommen ruhig zubringen fain. 

Korporino wollte aud feinen Abfdjiedb, oder Sulage haben. Se. 
Majeſtät haben ihm die legtere gugejtanden. 

Von dem Paulino müſſen wir anmerfen, dap ev eigentlid) Ba- 
rolino heißt. 

Aſtroa geht dicjen Gommer nad Turin, und wird fid) daſelbſt 
bey dent Beylager bes Herzogs von Savoyen Hiren laſſen. Sie kömmt 
aber vor dem küuftigen Winter wieder. 

Dev Balletmeifter, Mr. Levoir, ift fon vorigen Sommer mit 
Jeincy Frau abgegangen. An feine Stelle ijt Mr. Denys aus Paris, 
mit feiner Frau, einer gebohruen Italiänerinn, als Ballctmeijter ge- 
kommen. Dicjem gejtehen alle Renner den Ruhm eines vollfonnmen 
Tänzers und würdigen Balletmeifters gu. Cr ijt etwas Mein und ftarf, 


» dabey aber fo fliichtig, daß er es in den verwegenſten Spriingen mit 


allen aufnimmt; und feine ernjthafter und zärtlichen Tange find nidt 
weniger ſehr artig, wo nicht unverbefferlid. Seine Fran gicht ihm in 
ber Wejdiclidfeit wenig ober nichts nad). Und iby Geſicht, nebſt ihrer 
ganzen Geſtalt, ift aud) fo reigend, dab man mnt bald dic Barbarini 
in Berlin vergeficn wird. Beyde find cinen Contract auf 6 Jahre 
cingegangen. Dod) haben ihuen gewiſſe verliebte Cabalen dad Leber 
ſchon ziemlich ſchwer gemacht. 

Itzo rüſtet man ſich zu einer nenen Oper, Phaeton genannt, 
welche anf den 27 März, als am Geburtstage der königlichen Frau 
Miter, anfgcfiihret und mit den pradjtigften Anszierungen verjehen 
werden ſoll. 

Cs wird anc nächſtens der alte Schauplaß any dem Schloiſe 
cingeriffen, und an deffen Stelle, eben dabhin, cia ucuer und geraunerer 
crridjtet werden. 


VI. 
Theatraliſche BDenigheifer ans Paris." 
ſAnmerkung auf Scite 287.|' 


*Wir erinnern nochmals, dag bie unter dicier Aufſchrift befind- 
lichen Urtheile nit von uns herviihven, fondern ans Karis kommen. 


1(Hu der Üüberſchrift des Muffaged, deſſen einzelne Teile wieder aus verfdictenen Rummern 
ber ,Bigarure® genommen find, aué Nr. 6 und 9 bes erften Bandes (17419) und aué Nr. 87 dee 
grwelten (1750). Doch verfubhr der Uberfeger ftelenweife freicr als bei dem verwandten Auffag 
im erften Stück. Zwiſchen die beiden erften Nachrichten (über Boltatres Nanine“ und über ben 
Streit cines Boltairianers mit einem Crebiflonianer) ſchob er zum Ubergang den Eag ein: 
„Unter die luftigen Nenigheiten, twelde mit dem parififrhen Theater cine Verwandtſchaft fader, 
gehdrt folgende Begebenheit, welche wie, um der BWerdnderung willen, mit herſezen wollen ~ 
Für die legten Naridten (von Rameaus ,Horoafter” und den iranzöſiſchen Shaufpieiern in 
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Wn Einzelheiten ift gu Vand IV nadgutragen: 
Berlinifdhe Privilegirte Seitung. 1749. 


6. 25, 8. 9 faubare (1749, bod wohl muir verdrudt trop Confenting, 
Leffing und bie Voſſiſche Seitung, S. 88] 


Critifhhe Wadristen. [75]. 


G. 225f. Die Angeige Deer Schrift Montianos ift uur aus der Wee 
ſprechung des gleichen Werks im ,Journal des Savants" (Parijer Musgabe vom 
Februar 1751, ©. 104---110; im Amſterdamer Nachdruck Bd. CLVI, Mpril 171, 
6. 450—466) itberfegt, wobei effing vielfad) kürzte. Wud den (vow mir ftill- 
ſchweigend verbefferten) Drudfebler 1739 (©. 225, B. 28) nahm er ans feiner 
Borlage herüber. Ihm felbft gehören nur die beiden Saige S. 225, 3. 17—22. 
Bgl. C. Pitolet a. a. O. S. 84-94. 


Das Weuefte aus dem Reidhe des Witzes. 


6. 497, Anm. 1. Das Siungediht ,Wuf die Europa“ ftammt in Wirl- 
lichtcit nicht von Rouffeau, fondern von Gréconrt; vgl. oben 6. 15. 

6. 423, 8.9. Las von mir al8 Drudfehler betradtcte Wort , vernefhinen“ 
verteidigt Conſentius (Leffing und bie Voſſiſche eitung, S. 88f.) als richtige 
Lekart — ſehr gezwungen und in keiner Weiſe überzeugend. 

S. 427—436. „Die Liebe macht edel“ iſt nur eine Überſetzung der frangd- 
fiſchen Rovelle ,L’amant ennobli de l'amour," wie Joſeph Scemilfler 1880 in 
ber Zeitſchrift für deutſches Wltertum, Bd. XXIV, S. 42—45 nachwies. 

S.437—449 Die „Geſchichte“ ift, wie Raul Albrecht fand, cine — hie und 
da etwas freie — Überſetzung der ,Histoire toute véritable* in ben , Nouvelles 
historiques® von bu Frény. 

Monben) mug er auger der ,Bigarare~ nom andere Borlagen benigt Gaben. Lie Überleitung 
au diefem Abſchnitt flimmt nur gang allgemein au Nr. 18 bes erften Bandes der ,Bigarure*: 
Was die parififhe Oper anlangt, fo ift diefelbe igo, nachdem fle der Rbnig der Etadt Abergebden, 
ia weit beſſern Umſtänden, als vorher.” Überhaupt teine Berlage fonnte id in der ,Bigaruro* 
fix den Schluß finden: Die frangbfifmen Komödianten, weldhe im verwidenen Winter nad 
London famen, batten dbafeldfi cin ſchlechtes Schickſal. Raum batten fle cin Kaarmal gefpictet, 
fo mugten fle wieder anfodcen, iudem es ibrentwegen beynahe gu cinem Wufenhr gelommen ware. 
QR ber nathrlide Hab ber Englander gegen die Frangofen, oder der bey beyden Rationen fo 


unterſchiedene theatralifhe Geſchmack Sduld daran? und fann man das Berfahren dev Eng: 
länder biligen?] 
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Ernft Conſentius (Leſſing und die Voſſiſche Beitung, Leipzig 1902) beftritt 
Veffings Verfafferfdaft fir neun Beitrage zur Verliniſchen privilegirten 
Beitung” vor 1752—1754. Nach ernenter Prilfung feiner Einwiirfe ſowohl 
al3 der fritifden Bemerfungen von Wlbert Koſter und mic gu feinem Buche 
(vgl. oben S. 131) mdchte ich jetzt die beiden Unfſätze Alter Ridter und Kingfton 
(S. 417f. unb 426f.] ald bloße Buchhändleranzeigen unbedingt Leffing abfpreder. 
Wahrſcheinlich nicht vow ifm ft die Beſprechung der Üüberſetzung Charitons 
(6. 126f., vielleidft von Naumann). Chenfo mag man bei der Anzeige von 
Naumanns , Nimrod” (S. 97.) ſchwanken, ob Leffing ober nicht vielmehr Mylius 
fic verfaft Hat, und bei den Worten fiber F. J. Schwarz (GS. 163), ob fie aus 
der Feder G. E. Lejfings oder viellcidht aus der feines Brubers Theophilus 
ſtammen. Die Abrigen vier vow Conjentius angegtveifelten Aufſätze find aber 
bod) wohl am tvahriceinlidften als Urbeiten Leljings zu betrachten. Lad Seger- 
teil ift bei dew Beſprechungen Clements (6. 189f. und 429) und Oſſenfelders 
(S. 219f.) nicht gu erweifen; die Nachricht flber Voltaire aber (S. 148) beruht 
zwar höchſtwahrſcheinlich auf Mitteilungen, die Leffing von Moylius cmpfing, fart 
aber von dieſem ſelbſt nicht gut gefdrieber fein. 

Dagegen halte ic) bie von Conſentius nicht berührte Ungeige von Stine 
wehrs Überſetzung der Abhandlungen der Parifer Mladcmie (F. 461 f.) nicht mehr 
für Lefjings Arbeit; fie ftammt wohl von bemfelben Verjajjer her wie dic ebenſo 
furgc und ebenſo Aberfdmanglidge Anpreijung bes gleidjen Überſetzers im Jahr⸗ 
gang 1751 der „Berliniſchen Zeitung“ (Sti 126), die ict) auc nicht unter 
Leſſings Schriften aufzunehmen wagte (vgl. oben S. 133). Ferner wäre gu 
erwägen, ob dic Nachricht über Darnmanns Predigt (S. 378f.) nicht bod vielleicht 
aus Brandenburg eingeſandt war. Ihr Anfang (,„Allhier ..“) könnte dieſe Her⸗ 
kunft wahrſcheinlich machen; ben Schlußſatz möchte man freilich gern für Leſſing 
in Anſpruch nehmen. Sollte er ihn etwa der von auswärts gelieferten Anzeige, 
gewiſſermaßen als redaktionelle Bemerfung, angehängt haben? 


An Einzelheiten iſt zu Band V nadjutrager : 

Voltaires kleinere hiſtoriſche Schriften. 

S. 1, Anm. TDer letzte der fünfzehn von Leſſing überſetzten Eſſays er⸗ 
ſchien vorher ſchon in Gottſcheds „Neueſtem ans der anmuthigen Gelehrſamkeit“, 
Jahrgang 1731, Oſtermonuat, S. 290--298 (mit der Aufſchrift „Des Herrn von 
Voltäre Abhandlung von dew Verſchönerungen der Stadt Paris, aus dem Gran 
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zöſiſchen überſetzt) und Maymonat, 6. 353—360 („Fortſetzung der neuliden 
voltdrifdjen Abhandlung vow ber Stadt Raris*). Die erfic, im Aprilheft mit- 
geteilte Haljte ftimmt bis auf Meine Abweichungen und mehrere nen beigefiigte 
Unmerfungen mit Leffings Wortlaut überein; ihr Abdrud in Gottſcheds Zeit⸗ 
ſchrift muß aljo wohl in irgend einer Weife burd Leffing veranlaft worden fein. 
Dem Schluß des Anfjages im Weaiheft bes „Neueſten“ jedoch lag eine andere 
Uberfegung gu Grunde. Dak die Mmmerlungen von Leffing herrühren könnten, 
ift undenfbar. Bol. Albert Köſter, Leffing und Gottſched, im ,Euphorion”, Bd. | 
(1991), ©. 64—71. 
6. 2, 8. 9 widtige vermullich une verdrudt fiir] nidtige 


Sdhreiben an das Publicum. 


S. 21. Von der Mberfegung bes erften „Schreibens“ durch Leffing find 
zwei Drucke vorhanden; vgl. unten bie Bibliographie zum Jahr 1743. 


Sdrifften. Sweyter Theil. 

S. 57, 3. 1 ſeines [1753 c] ſeins [1753 ab] 

G7, 14 gun Sternen (1753 c] gum Sternen [1753 ab| 

G9, 19 ſiſt] hälſt [gu lefen; fo 1751 und 1733} 

70, 22 ex ihm [verdrudt 1751] 

71, 3 anfern (verdrudt 1751] 21 meinen Kinder |verdrudt 1753 ab] 
25 den Stride |verdbrudt 1753 ab] 

92, 1 Rarl Leffing (G. E. Lefjings Leben, Vd. J, S. 149) berichtet, fein 
Bruder habe gu der lateiniſchen Nberfegung des, Meſſias“ ſchon den Titel in Quart. 
format Druden faffen. Erhalten ift nichts, wads biefe Mitteilung beſtätigen könnte. 

95, 21 ergittern [1753 a] ersiittern [1753 be| 

S. 99, B. 12 [ijt gu leſen] Qft er nicht 

6. 102, R. 113 gun Rindern (1753 c| gum SKindern | 1743 ab] 

1R6, 17 [ijt] Abudacnus. [gu lefen] 
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Theatralifhe Bibliothef. 


S.2 Bom erften Stid der ,Theatralifden Biblivthel’ oder vielmehr von 
den beiden erften Bogen (S. 1—82) diefes Stückes) gibt cs, wie mic Julius Peter⸗ 
ſen belehrt, zwei Drude. Die vielfad verſchiedene Mbtcifung ber Zeilen beweiſt, 
daß dieſe zwei Bogen, im denen einzelne Fehler flehen geblieben waren, noch eine 
mal friſch geſetzt wurden, natürlich mit derſelben Druckſchrift. Dabei lieſen jedoch 
neue, wenn auch geringere Ungenauigkeiten unter. Bon S. 33 aw begnügte mar 
ſich mit dem erſten, keineswegs fehlerfreien Druck, ebenſo für Titel und Vorrede. 
Ich bezeichne den erſten Druck als 17542, den zweiten als 1754 b. 

S. 4, §. 33 Dichtern verdrudtt 1751 

7, 30 lift] glaub id, [gu lefen| 

8, 13 (Der Verfajjer war Pierre-Matthien-Martin de Chaffiron) 335 hatte 
\verbrudt 1754| 

10, 5 von Romddien (1754 a| 

11, 36 crdfneten (verdrudt 1754 b] 

12, 2 unfern Ginnen verdruckt 1754 a 

13, 12 freyenniäßiger ſverdruckt 1734a] 33 Don Cuidott 17544 

16, 26 hatte. (verdrudt 1754 b] 

19, 10 müſſen, [1754] 

21, 17 ihrer (verdrudt 17544) 

22, 34 Lettre [1754] 

238, 1 [ift] Vergleichung (gu lefer]) 19 Entſchlüſſungen [Md a 

24,20 Mantanfier |verdbeudt 1754] 25 ober cine verdrudt 1754] 

26, 18 Horpagons |verdrudt 1754] 

27, 8 erhöhnt (verdrudt 1754] 

32, 20 Lächerlich. [verdrudt 1754] 

Bd, 2 werden, lverdruckt 1734] 45 Perſonen ſverdrudt 1751. Gellert: 
vni item vel alteri personae] 

36, 16 eine [verdrudt 1754] 

$7, 26 Branerjpiel verdruckt 1754 

39, 1 verſchiedne ſverdruckt 1704] 

43, 18 Haben, |verdDrudt 1754] 19 werden, jverdrudt 1754 

H4, 21 ihn verdruckt 1754] 

67, 15 fev, [verdrndt 1744] 35 Freude verdrudt 1754 | 

G1, 19 vorzüglichen ſverdruckt 1754] 29 Berfaffers !verdrudt 1754] 

62,12 Morots verdruckt 175-4] 
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66, 31 überwundue ſverdruckt 1754] 

G7, 33 beſonder verdruckt 1754] 

71, 24 Stifter (verdrudt 1754 

76, 32 deſſen Ruhm (17354) 

79, 34 ndthige ſverdruckt 1751| 

88, 17 Brunſt [verdbrudt 1754| 

8Y, 22 ftellte [1754] 

92, 19 ihm gerne antreffen, um e3 nad [verdrudt 1754) 

100, 35 gunelmen. [1754] 

112, 3 die Gewalt die Waffen [1754] 

125, 18 nur fdmmet [verdrudt 1754) 

128, 3 verftcllte. [1754] 14 [ift] welded ſzu leſen 

137, 16 mein (verdendt 1754] 23 in dem [verdrndt 1754] 

151, 25 ifn [verdrudt 1754] 

170, 15 wieber (1754) 

182, 31 tddliden ſverdruckt 1754! 

185, 13 verberge; [verbrudt 1754] 18 eile, [1754] 

204, 33 mit bejjem Befige [verdrudt 1754) 

218, 4 anfebe. (verdrudt 1754] 

231, 24 Brunoy (verdrudt 1754] 

239, 17 Perfon | 1754] 

245, 11 [ift] Uber. [gu Lefer) 

246, 20 [ijt] gleichfals zu leſen 

264, 19 verfdjreibt, (1758) 

250, 6 [ift] Einheit des Orts, [gu leſen; dazu dic Aumerlung:] Cinheit 
der Seit, 11758) 

257, 6 [ift] Afrantus [gu leſen; dazu die Anmerkung | Africannus 
[1758] Afranias (Dryden) 

258, 3 Peronins (verdrudt 1738] 

201, 14 gaihender [1758] 31 [ijt] „denn nmun ſzu leſen 

262, 6 Smtarnver; [1738] 

264, 19f. jift] bem ganzen einen Endzwede ſzu leſen; dazu bie Anmer—⸗ 
furtg:) bem Ganzen einem Endzwecke 1758] 

268, 15 madt 1758 

269, 32 [ijt] Montagnes (ju leſen; dazu die Anmerfung:| Moun. 
tagnes [1758] Montagues | Trydcu] 

271, 1f. Dem Dichtern verdruckt 1758; vielleidht and) zu verbeſſern in] 
dem Lichter Dryden: by the privilege of a poct] 

278, 19 lift] fombern zu leſen; dazu bie Anmerkung: fonft | 1758] 

281, 28 unterjdeiden, [1758] 

318, 10 mitijen, [1758] 

327, 31 Thitren ‘verdendt 1758) 

328, 6 [inti ihm zu leſen; 


160 Beridtigungen und Badtraige zu Band VI. 


336, 16 lift] Herrn [gu lefen] 

338, 4 cr Ifehlt 1738) 

340, 3 ibn [verdrudt 1758] 

342, 26 [ijt wohl ridtiger au leſen: einent Monologne, in bem ſdazu die 
Aumerkung:] in ber [1758] 

343, 10 ſeyn; [verdrudt 1738| 

380, 20 bie gegen fie hake, [1758] 

356, 24 [iff] thin bevorftebet. [au Tefen] 

357, 1 in Florenz [1758] 

461, 28 (ben Pantalow) [verdbrudt 1758] 30 ihm [verdrudt £753] 

362, 15 daß if gwar | 1758] 

463, 20 ifm, [verdbrudt 1758] 

369, 17 zaͤhlt [1758] 

373, Bf. ihm ſelbſt verdruckt 1758] 

382, 14 ihrem [verdrudt 1758] 33 beftehen, [verdbrudt 1758] 

385, 4 ifm [verdbrude 1758] 

390, 30 dent ſverdruckt 1748] 
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Gleims Grenadierlicder. 


6. 114-116. Qn Bernhard Senfferts ,BWierteljahridrift fir Literature 
geſchichte“, Bd. VI (1893), S. 128—132 (befonders 6. 131f.) bewies Carl Schüdde⸗ 
fopf (.Ein angeblich Gleimſches Kriegslied“) gwar nicht unwideripredlid, machte 
jedod) bid gu einem Hohen Grade wabhrideinlid, daß die beiden S. 114 f. ere 
wähnten Samnilungen von Kriegdliedern Gleims bloße Nachdrucke jind, daß alfo 
aud bie „Nachricht“ und die „Nachſchrift an den Leſer“, bie id) daraus abbdrudte, 
nidt von Leffing Herrithren. 


Ubhandlungen fiber die Fabel. 


S. 429, 8. 27 [jollte] Eine (gefperrt fein] 
464, 23 [ift] ertheilt ſzu Lefen] 


Leffing, ſänmtliche Schriften. XXII. {1 
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Briefe, die neuefte Citteratur betreffend. 


S. 38, 8. 16 Verwunderung; [verdrudt 1759) 

143, 14 [ift] Profe (gu leſen) 

149, 26 Catigo (1759. 1759b. 1773] Cotigo [Gebauer] 

185, 1 Bade (1759. 1762. 1779; im Druckfehlerverzeichnis bes 24. Teils 
verbeffert in] Bande 

204, 18 Yabre (1760; im 24. Teil verbeffert in] Herbfte [ebenfo 1762] 

205, 24 Verſtellung, (verdrudt 1760] 

208, 1 bag Ifehlt 1760; im 24. Teil verbeffert, ebenfo 1762] 23 D. 
[fellt 1760; im 24. Teil verbeffert, ebenfo 1762] 

213, 11 nicht [feblt 1760; im 24. Teil verbeffert, ebenfu 1762] 

222, 33 [ift] Edmund. [gu lefen; dazu die Anmertung:] Eduard. 
(1760 und 1762. Bol. Ludwig Geiger in der Leitidrift fiir deutſches Altertum, 
bd. XXII (1878), 6. 301.) 

223, 6 Begrif [1760 und 17620; im 24. Teil verbeffert in] Brief (eben- 
fo 1762 b] 

225, 15 [ift] ic weiß (gu lefen] 

227,16 Abſchied [1760 und 1762a; im 24. Teil verbeffert in] Abſcheu 
[ebenfo 1762 b] 

232, 23 ben Sohn. [verdrudt 1760) 

260, 16 ſorgenfältigſten (1760; im 24. Teil verbeffert in) forgfaltigfter 
[ebenfo 1762] 

280, 13 fiir bie fo (1765; im 24. Teil verbeſſert in] fair bie fie 28 Die 
Adonis (1765; im 24. Teil verbeffert in] Der Adonis 

282, 12 miipig, (1765; im 24. Teil verbeffert in] mapig, 14 Perfonen 
(1765; im 24. Teil verbeffert in] Poefien 22 Der erfte (1765; im 24. Til 
verbeffert in] Den erſten 

283, 15 Berfe, [feh{t 1765; im 24. Teil verbeffert] 

284, 8 Biberna, [verdDrudt 1765) 9 der Satz (1765; im 24. Teil 
verbeffert in} das Salz 

285, 1 erwerben (1765; im 24. Teil verbefiert in] erveden 22 Ana- 
berond, (1765; im 24. Teil verbeffert in] Anakreons, 
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Das Theater des Herrn Diderot. 


6. 286, Unm. 1. Lothar Schmidt hat in dex Einleitung gu feinem Ren- 
bend Die geſchwätzigen Kleinode von Denis Diderot” (Munchen 1906) die Frage 
anjgeworfen, ob nidjt vielleidht aud) die deutſche Überſetzung der Bijoux indis- 
crets®, bie unter dem Titel ,Die Verrdther. Rad Diderot* in gwei Banden 
ohne Jahrszahl angeblid) gu Wonomotapa eridien, von Leffing herrühre, deffen 
Worte ans bem 84. Stid der ,Hamburgifden Dramaturgie’ (Bd. X dieſer Aus- 
gabe, S. 140, §. 19—32), leidt verinbdert, der Verdeutſchung vorausgeſtellt find. 
Daß einer folden Vermutung gewidtige Bedenken im Wege ftehen, bemertte 
Schmidt felbft fogleih. In Wirklichkeit hat Leffing mit diefer Nberfegung nidts 
gu tun; and) fonnte man ihren Verfaſſer, Friedrih Ludwig Wilhelm Meyer 
(ben Freund und ſpäteren Biographen Friedrid) Ludwig Scrdders), ebenfo wie 
ben Ort und bas Jahr ihres Srfcheinens, Berlin 1792, längſt anus Joh. Gg. 
Renfels Gelehrtem Teutfdland", Bd. V (1797), S. 207 fennen. Wal. and 
Julius Peterfens Cinleitung gum , Theater bes Herrn Diderot” in der ,,Solbenen 
Moaffiterbibliothel” (Leffings Werke, Teil XI, S. 10). 
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fLaofoon. 


Auf Grund einer nodmaligen, genauen Vergleidung ber Ganbfdrift trage 
id) bier namentlid) bie vielen, ſrüher von mir nicht vergeichneten Verbeſſerungen 
naw, bie effing vor bem Druck feines Werles in der Handfchrift felbft vornahm. 

Dieje fam 1876 aus dem Erbe Benoni Friedlaender3 in den Befig Robert 
Neffings, feit beffen Tode (1911) fie feinem Sohne Herrn Rittergutsbefiger Gott- 
hold Leffing gu Mefeberg bei Berlin gehört. Sie befteht aus 90 von Leffing 
felbft numerierten Blittern des nämlichen weißen Bittenpapiers in Meinem Folio- 
formate wie bei der Handidrift der , Minna”. Dazu fommen 2 erft von einer 
fpdteren Hand numerierte Blatter Vorrede; bas Titelblatt fehlt. Oft, bod) nicht 
immer hängen je zwei Blatter gufammen, fo daß fle einen Bogen bilben; gu 
wiederholten Malen find aud) mehrere Bögen in einander gelegt. Die Riidjeite 
des Blattes 9O ijt unbefdrieben; auch fonft finbdet fic bisweilen cin Heiner leerer 
Raum, beſonders vor Kapitelanfaingen, da mit diefen regelmäßig eine nene Ceite 
erdffnet wird. Das Übrige füllen faubere, meiſtens deutliche Schriftzüge, die 
aber im gangen etwas fliichtiger als die ber , Minna” find und eine rafdere 
Hand verraten. 

Wo ich im Folgenden etwas gu ben Lesarten der Korrekturabzüge oder 
der Ausgabe von 1766 nachzutragen habe, bediene ich mid) der auf S. 2 ane 
gegebenen Zahlzeichen. Weitaus in den meiften Fallen handelt es fid) aber um 
Verbefferungen in ber Handſchrift, die als ſolche ohne tweiteres fenntlid) find; 
id) laffe dann den Vermerk , Hf." weg. 

G. 3, B. 21 [binter „meiſte“] ih (= ihrer?, durchftriden] 

4, 3 [inter „Quintilian,“] die durchſtrichen] 19 [hinter , der’) Ber . 
[= Verwandtſchaft, durdhftriden] 32 [inter „ſie“] fiber ſdurchſtrichen) 

5, 5 bie [verbeffert aus] au 12 [binter „Geſchmake“] der Virtuofen 
[burdftriden] 14 [hinter ,find“] gang ſdurchſtrichen) 14 ber nachträglich 
eingefiigt] 16 [hinter „mehr“] Collectanea [burchftriden, darüber) unorden 
[= unorbdentlide, gleichfalls durchitricjen, dann beide Worte wiederholt:] unordent: 
lice Collectanea 28 guriidfomme, (verbeffert aus) guridfommen, 28 einer 
[anfdeinend verbeffert aus] eine 

6, 1 (Anm. 1 ift gu ergänzen:] alle bildendDe [1766 a] bie bilbende [1766 b] 
1 fiberhaupt [nachtraglid eingefiigt) 1 begreiffe; [verbeffert ans] verft [= 
verftehe] 1 fo wie id) nicht dafür ftebe, daß [verbejjert aus} und ich ſtehe 
nit dafür, daß ic [biefes Wort nachträglich eingefiigt] unter bem Namen der 
Poefie 2 unter den [verdrudt 1766a] 20 finget: [Hf.; Unm 4 ift alfo 


gu ftreichert] 
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8, 5 ſcheinet [verbeffert and] erfcheinet 26 biefer [verbeffert ans] jener 

9, 10 [vor „in“] ih (= ihm ?, durchſtrichen] 

10, 3 ſhinter „ſey“] es durchſtrichen) 15 Mitleiden (verbeffert aus] Leiden 

11, 1 milbe getvorben. [verbeffert aus) anfgehdret hat. 38 hatte [verbeffert 
au8| fdjien 11 feine [verdbrudt 1766ab. 1766) 12 [binter „ſollten;“] was 
ibm an feiner Kunſt das liebfte war, (burdftriden] 21 leidigen [nadtriglid 
eingefagt] 

12, 2 allem ben [verdrudt 1767 ab, 1766] 21f. von dergleiden Reitzungen 
ber Wolluft gu entfernen. [verbeffert aus) mit dergleiden Reigungen ber Wolluft 
nicht befanut gu madden. 22 [inter „die“] Stelle [burchftriden] - 36 lib. XXX. 
(Of. 1766 ab. 1766) 

13, 22 Mutter (Hf.] 35 [Lift] haben. (gu Lefer] 

14, 1 Merkurius, eined (nachtragli&h eingefiigt] 7 wohl (verbeffert aus] 
bod 18 gangen [verbeffert aus] gewalt (= getvaltiamen] 23 find. [verbeffert 
aus] waren. 

15, 18 vornahm, [verbeffert ans] vorhatte, 39 ausgiebt. [verbeffert 
aus] halt. 

16, 2f. wo bie Betrübniß eben fo verfleinernd ald ber Jammer entftellend 
(unndtige und finntwibrige Konjektur F. Sdliads in der Zeitſchrift für ben deutſchen 
Unterricht, Bb. XIV (1900), S 641f.] 4 Opferung [anfdjeinend aud) Hf.; Anm. 
2 ift alfo gu fireichen] 4 in twelden [verdbrudt 1766ab. 1766] 8f. Phyſio⸗ 
gnomieen ſHſ.) 27 in [(verbeffert aus] in tran (= trauriger] 30 (Ginter , Aber“) 
einen Bufall, ben fie (durdftriden] 80 [binter „hatte,“] mehr (burchfiriden] 
82 sect. 35. (Hf. 1766 ab. 1766] 

17, 3 ſhinter ,erften”) Grund (= Grunbfage, durchſtrichen) 6 Der [ver 
beffert ans] Sein 10 das (nadjtraglich) eingeffigt] 16 [hinter „geworden,“] 
weil ber Unblid bes Schmerzes Unluſt erregt, ohne bak bie Shin (—Edinheit, 
burchftriden] 24 mit anfgerifenem Munde Inachträglich eingefiigt] 28 in 
den [verdrudt 1766 a} 

18, 9 [binter „daß“] bas @ [= Lokrifde, durdftriden] 10 Vorgebiirge 
[Of.] 13 biirfte (verbeffert aus] wird 

19, 15 [vor ,leiten” eine Gilbe unlesbar durchſtrichen) 17f. und der 
Mahler insbefondere dieſen einzigen Wugenblid (feh{t 1756a] 27 [hinter „hat,“] 
h. [?, durchſtrichen) 

20, 20 [binter „es,“] dieſe [burdftriden] 20 (Anum. 4) weibiſchen wahr⸗ 
ſcheinlich auch in der Of.) 21 machen würde. (verbeffert aus] madt. 31 f. 
daß uns... follte, [nadhtraglid eingeffigt] 34 ermorbet; ([verbeffert aus] todtet; 

21 7f. e8 ware in ber Natur felbft babey geblieben, [verbeffert ans] es 
hatte in der Natur felbft dabey bleiben finunen, 9 (Hinter ,bi8“] die Wuth durch 
[dDurchftridjen] 10 enttraften [verbeffert au3] entfrdftet 11 verſichern fonnen. 
[verbeffert aus] verfidbert batten. 14 in ihrer Hddften Raferey verbeſſert ane] 
in aller ihrer Wuth 14 [hinter , und fo] für diefen flüchtigen ſdurchſtrichen] 
15 Raferey [verbeffect aus] Wuth 21 [vor , Von] So [verbeffert aus „Und ſo“ 
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war aud bes Timomadus Ajay in diefem Stücke wie aud [?] cin lehrreides 
Beyſpiel. Er hatte ihn nicht in bem Augenblide genommen, wie (burdftriden] 
24 Gondern (nachtraglich eingefügt) 25 [binter ,unbd“] vor Scam ſdurchſtrichen)] 
26 ift ſverbeſſert aus] war 27 fichet, daß er gerafet bat; (verbeffert ans] ſahe, 
daß er gerafet hatte; 28 (inter „Scham,“] bie [dburdftrider] 

23, 10 [hinter ,gange"| Reidy ſdurchſtrichen] 15 deßen (verbeffert aus] 
ſeine 15 entweder fo [verbeffert aus] gu ſehr 21 [binter , Wenn’) Laocoon 
durchſtrichen)] 

28, 7 {don ſverbeſſert ans] bereits 12 ſhinter und") allein ſdurchſtrichen] 
17 feiner (verbeffert aus] diefer 28f. gn feben und [nadtriglid) eingefitgt] 
24 [vor , wirklich“] einen ſdurchſtrichen; hinter „wirklich“] ſchreyen (nachteiiglid 
eingefiigt]) 

24, 4 wohl (nadtriglid) eingeffigt]) 26 (hinter ,innere”] Of [= Gluth, 
burdfiriden] 28. (Mum. 4) ift baber weniger [verbeffert aus] ift im biefer 
82 [Anm. 6 ift gu beridtigen:] nad welder (Of.] nak welden (1766 a] 

25, 2 gewdbhulicen (verbeffert aus] natirliden 11 verband [anfdeinend 
verbeffert ans) ban (= band] 21 (v. 201—206.) [1766 4b. 1766. 88. 92] 

26, 2 [Ginter „Cruſoe,“] defen Schickſal und gwar nidt gleidgilltig ift, 
(burcftriden] 7 fein Werk [verbeffert aus] feine Arbeit 8 Oporifden [ver- 
brudt 1766 ab. 1766. 88. 92] 18 Elenbe [verbeffert and] Ung! (= Unglidlide] 
80 id muß (verbeffert aus] fo muß id 31 bey ihm [verbeffert aus) darinn 
34 dxovosse. (Of. 1766 ab. 1766. 88. 92] 

27, 1 gleid (verbeffert aus] fon 10 Mitleid (verbeffert ans) Mitleiden 
18f. und es erft, wie gebdrig, nad xaxoyssrova fepen (nactriglid eingeffigt] 
23 aus [verbeffert aus] mit [ebenfo 8. 24] 

28, 24 hingegen [verbeffert aus] aber 24 [hinter ,al8"] fd [= fdoue, 
burchftriden] 24 [binter ,Mugen.”] Cin viel großer Unglid ohne Bweifel, wenn 
der Sohn des Adis ohne (burdhfiriden] 25 Veforgung, (verbeffert ans] Bore 
ftellung, 26 feinen (Of.; Anm. 4 ift alfo gu ergdngen] 27 [Ginter ,weis”) beßer, 
wo unfer Herz figt (burditridjen] 29 hießen [verbeffert ans] nannten 80 
einer ſchlug [verbeffert aus] ſchlugen 31 benennen. (verbeffert aus] tauffen. 

29, 14 [hinter „oder“] auf ſdurchſtrichen] 

30, 18 unwanbdelbaren Gaffe [17660] 34 fle Hagen laßen; [verbeffert 
aus) diefes ja wobl; [?] 

31, 17 Amphitheater [verbeffert aus] Theater 382 diefes unwiderfpred- 
lid, [verbeffert aus] foviel gewif, 

82, 11 will, [verbeffert aus) wolle, 16 antreiben, [verbefjert aud] be 
wegen, 265 [binter ,ift") gang [burchftriden) 

88, 6 (hinter „Sobald“] aud ([burdftriden] 185 wie luachträglich ein- 
gefigt] 20 geldnge (nadtraglid) eingefiigt] 

34, 14 dicantatum, (verdrudt 1766 ab. 1766] 20 [bie Babl] 242 (nad- 
triglid) eingeffigt] 22 laisse (Of. 1766a; in ber Of. borber ein Wort unlesbar 
burdfiriden, aufdeinend ,laisser“, aber auch {chon falfd geſchrieben) 27 sere- 
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natisque (Of. 1766ab. 1766) 28 Sinone (Of. 1766b. 1788] Simone [verdruct 
1766 a. 1766. 1792] 

85, 18 wider [verbeffert and] gegen 31 filbren. [verbeffert aus] haben. 

36, 16 [binter „mir,“] daß [burdftrichen] 23 [ftand urfpriinglid) hinter 
BR. 24; die ridlige Stellung dbentete Veffing burd bie bavor gefdriebenen Zahlen 
2 und 1 an] 

87, 10 immer [verbeffert aus] meiftens 10f. eben fo viel Antheil, 
[verbeffert aus] mehe Theil, 35 (hinter „iſt“] faft [durdftridjen] 40 nad 
feiner Meinung, [feblt 1766 a] 

38, 3 ſhinter „Wahrſcheinlichkeit“) immer nocd ([burdftriden] 4 gugu- 
fehren. [verbdeffert aus] zuzuwedeln. 5 entbedt [verbeffert aud) verrath 7 
[hinter ,sanguineae jubae,“] ardentes oculos suffecti sanguine et igni ſdurch- 
ficiden] 12 wenigen [verbefjert aud] ein Baar [wieder verbeffert aus] einigen 
18 erwartet von Menſchen, von Mindern, [verbeffert aus] fudt bey Menſchen, bet 
Kindern, 25 ben [verbeffert aus] bie 26 giebt, [verbefjert aus] gu geben 
fudt [babinter) und [burdftciden] 27 [binter „Virgil“] fucht nichts ſinnlicher 
gu maden ldurchſtrichen] S3f. ſchwerlich gu glauben, [verbeffert aus) kaum 
mdglid, 34 [vor , blog") ands (burdchftriden] 385 und [verbeffert aus] haͤtte 
wenn er [?] 35 nachgeichnen [verbeffert aus] nadhgegeicdnet, und 36 aber 
nachträglich eingefügt) 36 ſhinter „haben,“] doch ſdurchſtrichen]) 390 fo viel 
[Df.] 39 [binter „als“ iſt eine Silbe nulesbar durchſtrichen] 

39, 1 hinter ,mangelt.“] Aber ba ih auch wieder nichts Hiſtoriſches 
weiter ſverbeſſert aus] Uber ba ich auch nichts Hiſtoriſches weiter daraus ſchließen 
will, ſo glaube ich ſie wenigſtens als eine Hypothes annehmen und brauchen 
[alles durchſtrichen] 2—4 glanbe id)... anftellen darf. verbeſſert aus] glanbe 
id) fie wenigfiens als eine Hypothes anſehen [wieder verbeſſert aus annehmen“)] 
und brauchen gu Ddiirffen, auf die ber Criticus feine Betradtungen gründen darf. 
[hinter ,, dit ffen.“ tft durchſtrichen: „Geſetzt daß die Bildhauer hdtten“] 30 alten 
AWusleger [verbeffert aus] Alten 

40, 3 werden [verbeffert aus] feyn 8 ſchnell [verbeffert aus] geſchwind 
3 einleidtet ? [Hſ.] einrichtet? (17660; verbeffert 1766b) 6 Sanden [verbeffert 
an3] Armen 8 Hierinn [verbefjert aus] Mud bhierinn 17 [Ginter Künſtler“] 
fiir [burchftriden] 18 die Schlangen [verbeffert and] fie fic) (wieder verbeffert 
aus] die Schlangen fis 19 fic) nachträglich eingefiigt) 20 mit ibren Rdpfen 
fiber ihn herausragen. [verbeffert aus] ihre Köpfe fiber ibn Herausfireden. 25 war 
|verbefjert aus] ift 25 fir Sinfiler, welche [verbeffert ans] fir den Kinfiler, 
ber 26 (die Bahl) 227. [fehlt Hf. 1766a] 4238. (1766 b] 227. (1766. 88. 92] 
27 tegi potuisse [uadtriglidy eingefiigt] 29 ilbrigens (nadtriglid eingefügt) 
29 [binter „Stelle“] übrigens (burdhftriden) 

41, 1 [binter „Schmerzes“] ſelbſt [dburditriden] 2 twollten. [verbeffert 
aus] will, [wieder verbeffert aus] und diefen alfo [babinter ,von verdeden” — 
verdedenden, durdftriden| fo frey als miglid) geigen, und durchaus will. 2 
mußten die Haupttheile [verbeffert aus] mußte ber Kdrper 4 fie [verbeffert 
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aus] ibn 13 [hinter ,@ruppe,”| auf welche bie ſdurchſtrichen) 14 ſhinter 
„Wulſt“] hervor (burchftriden] 14 hinaudsragende (verbeffert aus] hervorſtechende 
15 fo nachtraͤglich eingefiigt] 15 pldplichen |verbeffert aud) blag (= blap- 
liden ?] 17f. fic) bemohngeachtet aw den Dichter gu binden. [verbeffert ans] 
bemobngeachtet ſich auch Hierin an ben Virgil gu halten. [bie erften vier Worte 
wieber verbeffert aus] dem Virgil demohngeachtet 19 einem [verbeffert and] 
bem 23 dieſe Windungen, [verbeffert aus] fie, 26 vortheilhaft ift. ver⸗ 
beffert aus] wohl gu ftatten tdmmt. 28 zwiſchen [verbeffert aus) an 29f. 
gänzlich mit Stillfdweigen übergangen [verbeffert aus] fo gänzlich mit Still- 
ſchweigen Abergangen ſwieder verbeffert aus) unbemerfet gelagen 32 geführt. 
[verbefjert aus] führen fonnen. 83 kdnute [verbeffert and] mifte 34 nur 
[nachtraͤglich eingefiigt] 

42, 2 bie andre, |verbeffert ans] eine aubre, 2 |binter ,fallen,“| aber 
[dDurdftricjen] 8 bey einem Opfer |verbeffert aus} mitten unter ſeinen — 11 fie 
ihren [verkeffert aus} er feinen 14 alfo lnachträglich eingefiigt] 

44, 22 gutes wirkliches [verbeffert and] wirlliches gutes 23 ihm [un 
deutlich Hſ.] ihn (1766a; verbeſſert 1766 b] 

45, 26 (Unm. 6) Gedichte [ober] Gedicht [undentlid Hf.] 26 (AUnm. 7) 
[binter „Es ift”] fo durchſtrichen) 

46, 15 corpore {verbrudt 1766 a] 38 corpore [1766a. 1766. 88. 92] 

47, 10 in ben [1766 a] 85 p. 63. [Hf. 1766 ab. 1766. 88. 92] 37 
[hinter ,feblerbaft.”] 8. €. in [dburchftriden] 38 u. ſ. w. [verbeffert aus] etcet. 

48, 5 [binter „Virgils“]) muß ſeinen durchſtrichen] 8 [binter „daß“)] 
nicht ſdurchſtrichenn 8 macht, [verbeffert aus] machte, 10 Aeneas lverbeſſert 
aus} er 14 fiiget [verbeffert and] ſetzet 14 [vor „die“] ba ſdurchſtrichen) 
21 bet) bem Dichter Inachträglich eingefigt] 22 (hinter „einander;“] bende 
auf eine [oder ,ciner’ ?| Fld (= Glide, alles durchſtrichen) 28 fey (verbeffert 
aus) ware 

49, 1 (vor „Noch“ find zwei Beilen durchfirichen:] Am allerunwabhridein- 
lidften aber wird bie Vorausſetzung, bab Virgil der Nachahmer fey, durch die 
veranberte Windung der Echlangen. Wie ich [ftatt ber zwei letzten Worte viel- 
leicht aud) ,Wirklid” oder „Vielleicht“ ?] 13 von bem Virgil ohne Biveifel 
nod mablerifder gefommen waren, [verbeffert aus] bey bem Virgil vielleidht nod 
mahleriſcher ſeyn finnen, 25 [hinter „Veräunderungen“] bed Virgils ſdurch⸗ 
ſtrichen) 29 Vielmehr, wenn (verbeffert aus] Wenn 29 [binter ,thut,”) 
fo [burehftriden}] 29 (binter , ijt’) vielmehr (burdftriden] 30 [binter ,alfo*) 
aud [Durchftrichen] 30 [hinter „habe.“] Nicht [verbeffert and „Nichts“] bas 
Gange, könnte man einwenden, aber wohl diefen und jenen Thetl. (burehftriden, 
dann auf neucr Zeile nochmals geſchrieben] 

50, 2 (bas erfte] in (nachtraglich eingefiigt] 2 darinn, [verbeffert aus] 
in Dem Umſtande, 4 den verdnderten [1766 a] 4 dah ben [verbeffert ans] 
daß die 5 habe (nactriglid) eingefiigt] 9 [binter „iſt“] viel (?] mehr W 
[= Wahricheinlidfeit, durchſtrichen)] 13 nod [verbeffert aus] bod 15 [binter 
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„Dichter,“] vow welchem fid) bie Abweichungen herſchreiben, [burdftriden] 16 
ctue Beweis [verfchrieben Hf.] 17 biefe [verbeffert aus] bie 17 [inter 
„ſier] of (= obngeadtet, burchfiridjen| 18 wollen, [verbefjert aus] fagen, 
29 [Hinter „Kunſtwerk“ felbft durchſtrichen 

51, 21 verhanden [verdrudt 1766 ab. 1766] 25 biefe Natur, verdruckt 
1766a] 33 on Attempt |[verbrudt 1766 ab. 1766. 88. 92] 

52, 7 Valerius nachträglich eingefiigt] 

53, 13 friegrijden (Hf. | 22 Antonius [anfdeinend Hf.] 

54, 10 es [verbeffert ans] fie 11 [binter ,ba,“] fo [= fonft?, durch⸗ 
Rricen| 17f. ſehr ftart |verbeffert and] deutlich 26 [binter ,felbft.” ift 
ber gange borausgehente Saf mit einigen Irrtümern wiederholt und burdftriden:] 
Whein ein gefaßtes Vorurtheil fann auch anf unfere Angen Cinflug haben; gu 
dem fonnte er es gum Beften feiner Vefer für erlanbt gehalten haben, den Wus- 
dru, welchen er gu ſehen glaubte, durd feinen Künſtler deßfalls [fo!] übrig 
bliebe, als ihm felbft ſcheinbar oder ,fchweben” ?] feyn werde. [?] 27 [binter 
„ſonach“] bey durchſtrichen 30 eine ſverbeſſert ans] die 31 wird, ſver⸗ 
beſſert aus)] iſt, 36 erheben |verbeffert aus] begeben 37 |binter „ſo“] ift 
Caylus vicl gu verftt [= verftdndig, die drei letzten Worte verbeffert and] viel 
gu ein [= einfichtig, alles durchſtrichen 

55, 1 |binter ,Ovibs,”| wo Ce [= Cephalus, durchſtrichen] 10 lhinter 
plvfirbe,“] daß unfer Auge nicht beleidiget wilrde, lirrtümlich wiederholt und 
durchſtrichen] 13 (hinter ,, Beichen.“] Doc hiervon an einem Orte [burchftricer] 
13 von dieſem |verbeffert aud] hiervon 14 Hier ift [verbeffert aus] Itzt iſt 
16 bie [verbeffert aus] wie 17 ſhinter „warum“] denn ldurchſtrichen) 19 
machte? [Hf.] 19 lib. 1. [Of. 1766 ab. 1766. 88. 92] 21 es finden fid 
[verbeffert aus] e3 giebt ſwieder verbefjert aus) auf andern alten Runft (= Kunſi⸗ 
wer fen} 27 [hinter ,folgen,“] ftillefdweig [= ftillefehweigend, durdftriden] 
30 Man findet [verbeffert aus] Die Stempelſchneider haben 80 anf alten 
Münzen (nadtraglid cingefiigt] 32 ben [verbeffert aus] das 32 vielleicht 
ſnachträglich eingefiigt] 26 Es fann |verbeffert aus] Viellei (— Vielleidt] 
39 [hinter „es“] and ldurchſtrichen) 

56, 6 bem Hſ.; Anm. 2 ift alfo gu berichtigen:) ben |1766a] 8 [Hinter 
-wollte.“| Eine folde tinute in [burchftriden] 12 lib. XIII. |1766 ab. 1766. 
88. 92] 14 (effigiem) (nadhtraglid eingefiigt| 15f. gemetufchaftlichen [ver- 
befjert aus] unparthenijden 17 [binter ,bder“] alten Romer ldurchſtrichen 
18 gur Wirkung [verbeffert ans) auf die Wirkung [wieder verbeffert aus] gur 
ein (= eingigen| Rirfung 18 [vor ,als”] und durchſtrichen; inter ,als“] 
gu einer (burdhftricden| 19 machte. [Of.] 22 [hinter „die“] betannte [dDurd- 
ſtrichen 24 lhinter „auch“] in einem { [= fo, durchſtrichen) 27 lhinter 
‚„oder“] irgenb [burdjtricjen| 29 (Hinter ,als“] bie [burdftriden] 38 |binter 
3. &.7| die ſdurchſtrichen 

57, 3 ſchlechter verbeſſert ans] bloper 4 blod bas [verbeffert aus} dad 
blo [=-- bloke] Df. weil wir . . ertwedet. (verbeffert aus] ohne Hände und 
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Fife nichts lebhafter, als ben [wieder verbeffert aus die“] Begriff der [wieder 
verbeffert aud ,einer gin” (?, = ganglichen)] Unthitigfeit ben Begrif der Un 
thatigfeit einem ben Gegrif erweckte [?] 23 viel. [verbeffert ans] boc). 38 
Vilbhaner [verbeffert ans] Ri (— Kunſtler)] 29 [Ginter Eigenliebe“] blos 
(dburdhftriden] 81 [binter ,,beftimmte.“] Die Vortrefflidleit [burdftriden] 
82 vorftelle, deutlich Hſ.; Aum. 4 ift alfo ungenau] 837 ober lnachtraͤglich 
eingefiigt] 39 ſchlechter [verbeffert aus} blofer 

58, 11 [vor ,fangen* ein Wort durdftriden, anfdeinend gleidfalls] langen 
18 gefehen [verbeffert aus] gefdeben 28 fie [verbeffert aus] diefe 29 (hinter 
wUngereimtheit,“] welche, ohne die (verbeffert ans] bie, obue bie [alles durchſtrichen] 

59, 3 (binter , Erbe] perfonificivet [durchſtrichenn 4 voriiber [verbeffert 
aus] auf und ab 5 (Anum. 1) burchbebet, [1766 a] 21 adfert, [verbefjert 
aus] affert, 23 ſchoönſten [verbeffert anus) feinften 26 [inter ,fdmalern“] 
wollen durchſtrichen) 26 vdllig (verbeffert aud] gaiuglidG 26 jagt [verdeffert aus] 
fagen  26f. Beſchreibung ſcheinet [verbeffert aus] Scene fceinet mir 27 der 
vergdtterten (verbeffert aus) der fammtlicden Sottheiten ber verfdiedenen 28 f. 
warum bas? ... ehedem [verbeffert aus] wwarnm fo? ſdahinter, Da“ durchſtrichen] 
Dergleichen Proceffionen, fagt Spence, ihre 32 lhinter ,, recht") hübſch paler. 
Treff [= Trefflide, durchſtrichen)] 85 den (verbeffert aus} feinen 86 ful- 
mini (verbrudt 1766 ab. 1766] 38 [binter ,fie"] durch ſdurchſtrichen 8f. 
Spence fcheinet Abrigens auf biefen Einfall von einer Proceffion burd [verbeffert 
aus] Den gangen Einfall von ber Proceffion hat Spence Abrigens von 

60, 2 wie (verbeffert aus] wenn 8 betauere, [OHſ.) 16 bat, [vere 
beffert aus) kann 17 ihnen ldeutlich Of.; Anm. 2 ift alfo gu beridtigen) 
21 glaubt, deutlich Hſ.; Unm. 4 ift alfo gu beridtigen] 22 [hinter , Preigern”] 
entlehnet [burdftricden] 

61, 4 öfters (nadtraglid ecingefiigt] 81 lhinter ,fdon,“) von den 
Dichtern [durchftriden}] 34 Begeri (Hf.) Baycri |1766a] Bayeri [1766b. 1766. 
88. 92] 34 p. 242. (Hf. 1766 ab. 1766. 88. 92] 

62, 14 als [verbeffect aus] gang 16 vorfteen? (Of. 1766 ab. 1766. 
1788. Das Fragegzeichen fann nur ben Sinn haben, bah Leifing an Spences 
Vegriindung zweifelt; alfo = ,voritellen (7).”| 18 Vornehmere, (verdrucdt 1766 a} 

5 Berftofungen (verbeffert aus Bergehungen 9 geiftliden (1766 a] 
14 find es (Of.] 16 vor jenem [Of.] 16 verfteden (1766 a] SL ente 
brennet, verbeſſert au3] geräth, (roteder verbeffert aus] entbrennet, 

65, 1 (Anim. 1) replerit ziemlich dentlid Hſ. 7 vow feinem [vere 
befiert aus] nidmt mehr von 8 [daz erfte] mit [verbeffert aus] von 8 größe⸗ 
ren [fo wahrſcheinlich Hſ., verbeffert and] andern 9 weil der Wrtift verbeſſert 
aus] wenn der Mahler 13 [hinter ,fleidet.” auf neuer Beile] Dad hat fie 
aud) nie gethan, und ich handelte unrecht, wenn id fie wegen aller Griflen ihrer 
ſdurchſtrichen) 26 aus [verbeffert aus mit 28 v. 61—64. (Oj. 1766 ab. 
1766. 88. 92) 

66, 8 lhinter ,die“| fromme (burdftridjen] 14 geigen können, [verbefjert 
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ans] gegeiget, 21 Das Wort tumeant, [verbeffert aus] Die Worte, nivea 
tumeant 24 in bem [bverbeffert aud] beym: 26 p. 254 (Of. 1766 ab. 1766. 
88. 92] 26 die ihm (1766 ab. 1766] 30 ift [nadtraglich eingefügt) 30 
{Hinter einem“] Faune anftindiger ſdurchſtrichen) 

67, 2 woran [verbeffert aus} an welchem 13 Wenn jener, nad [ver- 
beffert au3] Wenn jener behauptet 14 bder alte [verbefjert aus) bie alten 
15 habe [nactraglid eingefiigt; ebenfo 3. 18] 16 e8 bahin ausdehnen, [ver- 
beffert aus] ibn babin verfteben, 19 [binter ,Senner“] gu [burdhftriden] 
20 [binter ,biefer*] gerabe gu, [burch{triden] 22 werben. [1766 ab. 1766] 
24 [biuter „daß“] Banfaniad [durdfirigen| 25 In lanſcheinend verbeffert ans] 
Bon 226 dergleidjen [verbeffert aus] ihre Vildbja ([— Vildfaulen] 26 [hinter 
„waren“] vow [2, burcftriden] 30 p. 587. (Gf. 1766 ab. 1766. 88. 92] 32 febu 
[anfdeinend $f.) 33 p. 43. (1766ab. 1766. 88. 92] 34 bie [verbeffert au3] 
ei [= eine] 35 [vor „Oreſtes“ ein unlesbar dburchftridenes Wort] 36 f. 
Oreftes und Pylades erfdheinen, [,,erfdeinen,” verbeffert aus ,mit*] wie ihnen 
zwey Gurien mit Fadeln gu fepen, [verbeffert and] zwey Freunde, denen zwey 
gurien mit ihren Fackeln gu fepen, erſcheinen, 

68, 3 [binter „Veſta“] bloß unter ſdurchſtrichenn 6 [hinter „überhaupt“] 
ber (durdftridjen] 7—9 nicht fo wohl... gu haben. (verbeffert aus] mehr durch 
ihre Tracht und Sinnbilder, als durch ſchreckliche Geſichtszüge ausgedrückt gu 
haben 10 bie Augen, daß fie faſt ſcheinen, fie nur im Scherze [verbeffert aus] 
bas Geſicht, daß fie fie faft nur im Scherze 14 [inter ,aber“] au [= auch, 
durchſtrichen) 16 [vor „Noch“] Nur [burdftrider] 19 1 Banb [1766 ab. 
1766. 88. 92] 22 bat [verbeffert aus] machte 26 Maftaura, ſHſ.; Anm. 5 
ift alfo gu beridtigen] 32 gefdnittenem (9f.] 

69, 5 (binter , Folge 1*] Weil ber Prtefter feine [burdhftriden] 8f. und 
was fie fouft von ifr ergeblen, (nactraglich eingefügt; ebenfo 8. 9] barum 
10 einem [verbeffert aus] feinem 11 Sinnbilde [verbeffert aus] Bilde 11 
Deun (nachtraglidh eingefiigt] 12 Ovid [verbeffert aus] ber Didter 13 fagt 
[uadhtraglid eingefiigt] 18 in [verbeffert aus] unter 18 vorgeftellet [ver- 
beffert aud] verebret 18 ſhinter „wißen;“] eben weil diefe [2, durchſtrichen)] 
19 obne Sweifel (verbeffert aus] eben 21 e8 Inachträglich eingefiigt] 21 
lhinter Numa,“] in [burdftricen] 22 ber Veſta [nachtrdglidh eingefiigt] 
22 ibre [verbeffert and] die 24 fogar in ben Tempeln, welde bie [verbeffert 
aus] felbft auger Rom in ben Brovingen, 82 von [verbefjert aus] und 
32 [vor ,,fagt:*] wieder ſdurchſtrichen) 

70, 5 obne alle [verbeffert au3] in weldem 7 war eine im [verbefjert 
aus} fland eine in dem LO fidh [nachtragli& eingefügt) 11f. Bugegeben, 
daß es ſverbeſſert aus] Dak es 12 einer [verbeffert aus] ber 13 dieſes, 
\verbeffert ans] nicht, 14f. Gewiße Kennzeichen ſprechen offenbar [verbeffert 
aus] Mid) dunket fo, daß es allerdings Kennzeichen giebt, welche 19 ihren 
{verbeffert aus] den 28 gur (verbeffert aus] die 28 p. 198. [1766 ab. 1766. 
8.92] 30 (binter ,§ 11.“] p. [durchftriden] 35 angeuommen [verfdrieben Of. ] 
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71, 1 [binter „andere“] ſprechen. durchſtrichen) 2 lagen [verbefjert 
aus] [apt 4 [hinter „als“] @dttin ſdurchſtrichen] 10 betrift, [verbeffert 
aus] anbelanget, 10f. boc fonbderbar, [verbeffert and) fehr merkwürdig, 
12 grofe (verbeffert aus] befondere 17 (vor ,Die Erde“] Vefia, (burdftrider] 
24 (binter ,aber“] nur ldurchſtrichen) 24 [binter ,nidt*) gar ſdurchſtrichen] 
24f. oder gar in beyden Inachträglich eingefiigt] 31 v. 44. [1766 ab. 1766. 
88. 92] 32 (Ad Tabellam Iliadis p. 389.), [$f.] (Ad Tabulam Iliadis p. 
334.) [1766 ab. 1766. 88. 92] 

72, 5 muß [verbeffert ans) läßt Bf. Simmelstugel (verbeffert ans] 
Himmelsga [= 7] 6 laßen [nadtraglid) eingefiigt] 15 die Stumme (oF. 
20 fagt er [nachtraglid& eingefügt) 22 ſhinter ,Stiide” ein Wort unlesbar 
burchftridjen] 34 p. 134. [1766ab. 1766. 88. 92] 

73, 7 bey dem Kiinfiler ſnachträglich eingeffigt] 10 treibet, [anfdeinend 
verbefjert aus] treiben & [= fant] 19 macht er [verbeffert aud] verfleinert er 
80 Ich meine (verbeffert aus] Es find 81 au betradjten find, [verbeffert aus] 
betrachtet werden könuten, 32 Falls [verbeffert anus] wenn 82 wirtlide 
[nadtraglid) eingefiigt] 33 würden ober f5unten. [verbeffert aus] fonnten ober 
wiirben. 34f. bie Edule, an welche ſich bie Standhaftigkeit lehnet ſdahinter 
»die Kugel unter den Füßen bes Glückes“ burdftriden, alles nachträglich eingefiigt] 

74, 1 find [verbeffert aus] ift. 1 von [verbeffert and] fir 3 [hinter 
„wirklich“] die 2, durchftricer] 3 Stid ſdeutlich Hſ.; Anm. 1 ift alfo un- 
genan] 4 aber (nachtraglid) eingefiigt] 5 Hammer unb Bange in ben Hän⸗ 
den bed Vulcans, (verbeffert ans] Köocher unb Bogen auf der Schulter bes Wmors 
7 obne [verbeffert ang] wodurch [?] 9 welche [verbeffert aus)] die 9 etwa 
nod [nadhtraglich eingefiigt] 13 [binter „Gemählde,“ das Horaz von ter N 
[= Nothwendigheit, durchſtrichen] 14 (Hinter „an“] dergleichen (burchfiriden] 
17 Claves [1766 ab. 1766] 30 gebrauchten (nadtrigli& eingeffigt] 382 (hinter 
nit] Binde (= Bindemittel, burdhftriden] 33 [vor „eigentlich“]) mehe [burd- 
ſtrichen)] 34 bas (nacht aglid) eingefügt) 35 cine grdpere (verbeffert and] 
bunfel und unwahr 2] werden 86 [binter „ſind. —“] Sonft [burdftriden] 
37 übrigens [verbeffert ans] nod) 28 die [verbeffert and] welche 

76, 6 Ehrlichkeit (verbeffert aus] Redlidfeit 16 Lib. I. 8. 21. Lib. IT. 
8. 3. (Of. 1766 ab. 1766. 88. 92] 16 bebentet e3 (verbeffert and] heißt es 
17 einen [verbeffert aus) erften 20 andern (verbeffert aus]) giwenten 26 [binter 
„heißt“] dünn [burdhftriden] 37 (Hinter „ſagt“] er, daß [durchftricen] 

76, 1 beßer lverbeſſert aus] mehr 9 ait [verbeffert aus] est (Hf.) est 
[1766 ab. 1766. 88. 92] 11 Les idées [1766ab. 1766. 88, 92]  14f. [Die 
Klammer] (G6. Tableaux . . . 1757. 8.) [fteht in der Of. erft am Ende ber gangen 
Anmerkung, alfo hinter S. 77, 3. 35. Bei ,avec la mort.“ (6. 76, 8. 14) 
ift auf diefen Zuſatz durd) bie Bemerkung hingewiefen:] (*v. Bu Ende ber Rote) 
29 le pieds [verfdrieben Hſ. 37 Verftellung (1766 ab. 1766] 40 aud 
[verbeffert ans] wohl 41 Idee [verbeffert ans] Wbfidt 

77, 1 habe in [verbeffert aus} verdbanfe 2 (Ginter „äußert,“] erheblidjere 
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(verbeffert aus ,einige (ober: mance) andere’ ?] Anmerkungen ([durdfiriden] 
2, Anm. 1 mir (nadtraglid eingefiigt] 3 bier anmerfe. [verbeffert aus] mir 
aufzeichnen will. 6 ([binter „ihm“] daher wie fo [burdftriden] 16 aber 
[nachtraͤglich eingefiigt] 18 Folge [verbeffert aus] Reihe (babinter] von [uad- 
trigli& eingefügt) 19 angiebt, [verbeffert aus] will gegogen wifen, 20 diefen 
[werbeffert aus] ben 20 [binter ,badtte:“] warum mare ſich unſere Bewunde⸗ 
rung [burdftridern] 22 (bhinter ,entgiehen“] würden [biejes Wort nadtraglicd 
eingeffigt]) wenn wir ſchon fänden [alles burchftriden] 25 Artiſten [verbeffert 
ans] Mahler 27 ift es umgefebrt, und feine Ausführung diinfet und gegen 
[verbeffert aus] fceinet und die Ausführung leidter gu feyn al8 838 leichtere. 
[verbeffert aus] leichteſe. 29 genommen, [verbeffert aus] entlehnet, 32 vor 
fiellet, bad [verbeffert aus] dak 33 eine wirkliche Antife [verbeffert ans] wirk⸗ 
lich anti (= antif] 35 widerliden [verbeffert aus] haplichen 35 [ift] ge 
badht. (gu lefen] 

78, 8 wenn [verbeffert aus] ba 13 bie Natur [verbefjert aus] die 
Nachahmung bed bie Natur 13 burd) dad [verbeffert aus} aus dem einfachen 
16 fiehet [verbeffert aué] fabe 17 muß [verbeffert aus] mußte [wieder ver- 
beffert aus} muß 27 blieb [verbeffert aus] durchlief nur 32 fogar [nade 
traglid) eingefügt) 33 gebet [verbeffert aus] hat 

79, 3 jener (verbeffert au3] ber 4 feinem [verbeffert aus] dem angebenden 
8 fir ifn lnachträglich eingefiigt] 9 (Hinter „als“] fiir ſich ldurchſtrichen)] 
13 fibergeben; [verbeffert ans] vorausfepen 21 unverftdndlicen [verbefjert 
aus] bunt (= dunklen) 24 finne, (Hſ., nachträglich eingefigt] 28 vore 
nehmite bey weitem nicht ijt, [verbefjert aus) geringfte [wieder verbeffert aus 
»lepte”] ift, 29 [binter „Vorwurf“] ibn u. feine Kunſt [durdftriden] 31 
man [Of. 1788. 1792] wan [1766a] wann [1766b. 1766] 81 felten [vere 
beffert aus] ungern 

80, 1 mit den [1766 ab. 1766] 2 Ihinter „Unwißenheit,“] oder ſdurch⸗ 
ſtrichen 2 lhinter „Theiles“] fei [— feiner, durchſtrichen)] 3 aller feinen 
Fleiß, [verbeffert aus] alle feine Bet (= Beit] 4 ſondern [nadtraiglid ein- 
gefiigt] 5 [binter ‚„Anfangs“] eine durchſtrichen)] 9 lhinter „ſchwerlich“)] 
nugen [burchftriden] 11 ſeyn lnachträglich eingefügt)] 11 (binter „der“] 
uns an (durdftriden]) 1d ift? Dab [verbeffert aus) ijt? und daß [wieder 
verbeffert aus] ift? daß 16 befannt u. gelduffig [verbeffert aus] gegenwirtig 
20 feinem [berbeffert aus] dem 26f. Denn ih fan mir nicht einubilden, dap 
(verbefjert aus] Er rieth ifm bie Thaten Alexanders gu mablen, 

81, 9 aljo (verbeffert aus] demnach 16 er e8 lnachträglich eingefiigt| 
17 wieder [verbefjert aus] wiederum 17 (finter „aus.“] Ridar [== Richardfon, 
burdfiriden] 20 [hinter „Fehler“] faum anmerfen (durdftriden] 217. id 
ign nicht aud beym Meurfins [verbeffert aus] ic) nicht fände, bag ihn aud) 
Joh. Meurfins (Rhodi 30 falfch [verbefjert aus) nicht 

82, 2 Gemahlden [nadhtraiglid eingeffigt]) 6 die Perfonen bes Gemagl- 
des fie nicht ſehen, [verbeffert aus] fie pon den Berfonen des Gemähldes nicht 
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gefehen [twieder verbeffert aus] fie bie Perfonen bes Gemähldes nicht ſehen 
12 mablerifde [nachtraglich cingeffigt] 12 ber [verbeffert aud] bie 88 fafet 
[verbeffert ans] ergr [= ergreift] 34 [Ginter ,Um] ſich [burchfiriden] 

88, 1 feine Helden [verbeffert aud] bie Rrieger von Troja [wieder ver- 
beſſert aus] den Trojanern fdon Helden 2 (binter „Zeit,“] u. [durdfiriden] 
5 haben, [Hſ.) 19 [hinter ,@iebt"] ab [= aber, durchſtrichen] 37 f. wir 
glauben muthwillige Buben gu feben, [verbeffert aus] fie fommen uns wie muth- 
willige Vuben vor, 

84, 1 Habe [verbeffert aus] ob 6 lhinter „Schnelligkeit,“] ſinken [ver- 
beſſert aus ,fintt”] auf bas gemeine Maaß ber Menſchheit herab ſdurchſtrichen)] 
6 ſeine lanſcheinend verbeſſert aus) ein [= einen] 11 Indeß [verbeffert aus] 
Dod 12 trefflice [verbeffert aus] grofe [wieder verbeffert and] fddne 
15 hod (Hf. 1766b. 1766. 88. 92] fid [17660] 17 [binter „Menſchen“] 
aber lnachtraͤglich eingefiigt, bann burdftriden] 20ff. [Die ganze Anmerkung c) 
ift nachträglich anf einem Weiblatt beigefiigt, mit ber Dberfdjrift:] NB ls 
Rote. 2 [Ginter , bab] ſich [burchftriden] 29 bie Seilen [verbeffert ans] 
die Stelle 86 [hinter Selbſt“] ein [= einige ?, burchfiriden] 86 [binter 
„ſcheinen“ ein unlesbar burdftridenes Wort] 88 abgunchmen, ([verbeffert 
aus) erhellet, 

85, 8 [bad erfte] an [nadhtraglid) eingefigt] 5 defen [verbeffert aus] 
weld) [= welded] 10 fdmmt, [verbefjert aus) ger [= gerith] 22 aber 
(verbeffert au3] von bem Grh (= Erhabenen] 24 (binter ,fie’] unter den 
[durdhftriden[ 25 verwdhnet wird. [verbefjert aus] gewohnet iff. 26 indeß 
{verbeffert aus} aber 26 ber Mablerey (verbeffert aus] ben Mabhlern 27 
iibergeigt, (Of. 1766a] 29 ertheilten, ans (verbeffert aus] gaben, von 

86, 21 [Bbinter ,al8“ ein unlesbar durchſtrichenes Wort] 22 (btuter 
„und“] anftatt [burdftriden] 23 [hinter „werden,“] al8 (burchftriden] 

87, 8 in eine Wolke (nadtraglidy eingefiigt] 12 flerbliden [verbeffert 
aus] natiirliden 15 ff. (Die gange Anmerfung i) ift nachträglich auf einem 
eingeklebten Blatte beigefiigt, auf das hier mit] vid, NB. [verwiefen ift] 18 
ſchlauen [nacdhtriglid eingefiigt] 19 (inter ,werbden,“] von ber fie [burd- 
ſtrichen) 19 nur lnachtraglich eingefügt) 20 mup [verbeffert aus] umgiebet 
21 umgeben, [verbeffert aus] umgeben 81 [binter ,fondern”] es Heift weiter 
nidts, al8 [durdfiriden] 88 (Iliad. EH v. 845) Inachträglich eingefiigt] 86 
erbliden, [verbeffert aus] feben, 

88, 6 nits fibrig batten, [nadtriglid eingefiigt] 15 [Ginter „den“] 
Gott [burdftriden] 15 f. feine Pfeile abdriidend. [verbeffert ans] bie gefiederten 
Lobe herabfdnellend. 18 herftellten: [verfdhrieben Hf.) 19 [hinter ,Apollo,”] 
{ [= ſchoß, burdftriden] 19 [hinter ,bad")] griechiſche [durdhftriden] 80 [hinter 
ben griechifden Berfen find 1'/s Zeilen durchſtrichen:) Das materielle Gemählbe 
verhält fic) gu diefem Gemählde bes Dichters wie ein [verbeffert ans ,der“] 
Geuerforb gum Brande. 31 p. 70. [1766 ab. 1766. 88. 92] 

89, 2 bier [nadtriglidh eingefiigt] 3 in ben Zimmer [verdrudt 1766a] 
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von den Bimmer (1766b] 6 [binter „ſchnellet“] den erften Pfeil ſdurchſtrichen, 
deffir 89, 7 nachtraglich eingefügt) 10 (binter „Dichters“] gu ſdurchſtrichen] 
18 ſchon [fehlt 1766a] 18 bat. (verbeffert aud) baben wird. 19 Ein gold- 
wer offener Pallaft, (Of., verdeffert aus] Ein güldner reicher Pollaft [, reicher” 
nachtraͤglich eingefiigt; Anm. 5 und 6 find alfo gu beridtigen] 20 [binter 
und") majeftatifdfien u. (burdftriden] 21 den dahinter ,goldnen” durch⸗ 
Rridjen] Pocal in ber Gand, von Heben, der ewigen Jugend, [verbeffert aud] 
gilbene Becher in dew Handen der Unfterbliden, von Hebe, der Sdttin [2] ewiger 
Sugend 25 mehr wird e8 [verbeffert aus) mehr mag - 27 fdnnen [nad 
traglich eingefiigt) 

90, 3 witrbde (verbeffert aus) bitte 4 nicht ſchlechter gefagt haben; 
[perbeffert aus] eben fo gut fagen finnen; 6 Nod dazu findet Caylus (ver 
beffert and] Überhaupt findet Caylus (wieder verbeffert ans] Das fonderbarfte 
aber iff dieſes, daß Caylus 6f. der Jlias ſonſt Inachträglich eingefiigt] 
7 lhinter, Gemählde“] findet ſdurchſtrichen] 9 lhinter „Angriffe,“] und. [burd- 
firiden] 10 [Ginter Charakltere“] ausnimt durchſtrichen)] 25 nur febr 
armifelige [verbeffert aus] feine 27 [binter „Daß“] man [burdftriden] 28 an 
weldjen bie Gedichte bes Homers Stoff geben, [verbeffert ans] die ſich aus den 
Gedichten des Homers siehen lagen, 80 [binter „wären“] man (buredftriden] 

91, 7 [binter ,und"] aus [burdftriden] 10 gewinnen [verbefjert aus)] 
erſchleichen 12 (vgl. Anm. 3) fiber ihm ſpricht, [verbeffert aus) bon ihm 
fillet, 14 mag wohl [verbeffert aus] ift vielleicht 15 feyn Inachtraglich 
eiugefigt] 18 um von dieſer Einſchränkung fren au werben, (verbeffert ans] 
um mid) bon diefer Einſchränkung frey gu madden, 21 liefert, [verbeffert aus] 
bat, 25 das [verbeffert ans) fein 25 trodenen [nadhtriiglidh eingefügt)] 
N ihrer Seits [verbeffert aus] ihres Theiles 34 espece [verbeffert aus] pierre 

92, 2 unmablbarften (berbeffert aus) mablbarften 5 nothwendig [nad 
traglich eingeffigt; ebenfo 8. 7] fo 14f. Run fann .. . geiget, [verbeffert 
aus) Rann aber ber Dichter gu dem Grade der Illuſion, welder ber mablerifden 
nabe fdmmt, [7] 16 erheben. Folglich [verbeffert aus] erheben, fo 16 Urtiften 
[verbeffert aus} Mabler 18 [binter ,bie“] fein B [— Pinfel, burchftriden] 
24 heißen, (verbeffert ans] nennen 28 [hinter ,febr,“] and ſdurchſtrichen) 
38 (vgl. Anm. 3) Benennungen [verbeffert aus) Worter [wieder verbeffert aus] 
VDenennungen 31 eines willkührlichen Namens iſt. verbeſſert aus] willkühr⸗ 
licher Benennungen find. 33 ber lverbeſſert ans] bie 

98, 2 Woran [verbeffert anus] Wie 7 (Ginter „es,“] dab ſdurchſtrichen 
14 Pandarus [verbeffert aus} Er 14 legt die Senne an, [verbeffert ans] be- 
feftiget bie Senne 16f. an bem Einſchnitte guriid, [verbeffert aus] an der 
Vefiedernng gurid 17 nahet fic ber [verbeffert aus] beriifret bie 19 tdnend 
ſnachträglich eingefiigt] 19 ſchwirret, [verbeffert aus] fdwirren 22 unfabig 
ſverbeſſert aus] unwürbig 23 Und was [verbeffert aus) Warum 23 warum 
ihm (verbeffert aus] das ifm in 24 (Ginter ,rathpflegenden”] und (burd- 
fivichen] 38 yAvesdas de (Hf. 1766 ab. 1766. 88. 92] 
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94, 1 Hier fo wohl als dort [verbeffert aus) Hier u. dort [wieder ver 
beffert aus] Die Vorwirfe beyder Gemaͤhlde 2 Slade gu füllen? [verbeffert 
aus] Tafel an fillen 8B Der Knoten [verbeffert ans] Die Sache 9 [inter 
„entwickeln“]) müßen [burdftriden] 9 aber [nachtriglid eingefiigt] 9 Bers 
moge (verbeffert aus] gu Folge 11 fdnnen [verbeffert and] find un (= unter] 
23f. neben einanber georbnete Seidjen, (verbeffert aus] Zeichen neben einander, 
25 auf einanber folgende Zeichen [verbeffert aus] Zeichen auf einander 

95, 1 [binter „heißen“] Gandlungen (burdftricen] 8 fonad (Hf. 1766 b. 
1766. 88. 92] bernad [1766 a] 20 Eigenſchaft [verbeffect aus] Nachabmung 
80 des Griechen [verbeffert aus] bes Homers 34 finde, [verbeffert aud] fage, 

96, 1 gemeiniglich Inachträglich eingeffigt; ebenfo 8. 13] 2 ba wo 
[verbefjert aus] ba 83 ſiehet, [verbeffert aus] findet, 8 [binter „vorſchlägt“ 
burd, ſdurchſtrichen 29 [binter „Hebe“ ein unlesbar durchſtrichenes Wort] 
31 ſhinter „nicht“] wie [burdftriden) 32f. Auf bie Raber allein verwendet 
[verbeffert ans] Den Radern allein gibt ber 33 weiſet [verbeffert aus zeigt 
34 adjt Inachtraglich eingefiigt] 31 Schienen von Ergt, [verbeffert aus] eher- 
neu Sdienen, 

97, 2 mufte [verbeffert aus] bat er 3 ihre [verbefjert aus] deren die 
17 umtbun; [verbeffert aus] anleger 18 und fo ijt er fertig, und ergreift das 
Scepter. [verbeffert aus] das Gcepter. Go [?] ſehen wir ibn, wie er bie Reider 
anlegt und nocd durch 19 Wir febhen dic Kleider, indem der Dichter die (ver- 
beffert aus] Der Didter geiget [wieder verbeffert aus „mahlt“] bie Kleider, durch 
die 20 [binter „würde“] allein (verbeffert aus] und (alles durchſtrichen] 21 
[hinter ,gemablet,”| aber durchſtrichen)] 28 Und wenn wir von Ddiefem bver⸗ 
beffert aus] Dieſes 28 blos lnachträglich eingeffigt; ebenfo 8. 30] 29 fo 
wie ein Gbhulices ifm [verbeffert aus) ift ibm 31 beſchlagener [verbdrudt 
1766 ab. 1766. 1788] 32 [hinter „ein“] um fo ſdurchſtrichen 

98, 3 [binter „mancher“] von unfern [durdftriden] 18 Aecwe [nach 
traͤglich eingefügt 2h endliche [1766 ab. 1766 26 zwar nachträaglich ein⸗ 
gefügt; ebenſo 8. 27] welder ben Scepter gearbeitet, [und 8. 32] ftlugen 29 
[hinter ,angeige,“] auf ſdurchſtrichen) 

99, 1 (Asaxsogw Agyespovre) (fo Hf, nachträglich eingefügt) 5 binter 
„es“] auf ldurchſtrichen) 7 (binter „ein“] Hirte fet [= feiner, durchſtrichen) 
9 (xoAvagy: Svecsy) Inachträglich eingefiigt] 16 [binter liegt] tpt [nade 
traglich eingefiigt, bann durchſtrichen; dafür inter „ich betrachte“] itzt nachträg⸗ 
lid) eingefügt) 19 [fiber „Theile“] als ... [2] in [nachtraglid eingefügt, dann 
durchſtrichen und unlesbar verwijdt| 20 |hinter „jchwöret,“] die Veleidigung 
ded durchſtrichen 21 [binter ,Gcepters.“] Er war ein junger griinender 
Bweig [verbeffert aus ,Stanun“] auf den Bergen gewefen, ehe ihn das Eiſen 
feiner Aeſte und vom Stamme getrennet, durchſtrichen 23 den [verbefjert 
aus] bon den 32f. ber Verſchiedenheit ber Macht, (verbefjert aus} den Warden, 

100, 2 Fauſt [verbeffert ans] Hand 11f. wird er [dabinter uns“ 
durchſtrichen] dieſes Bild in cine Art von Gefchidte des SGegenftandes verftrenen, 


Tavkopn. 177 


(babinter ,vertheilen” durchſtrichen]) um die Theile deßelben, [verbeffert aus] wird 
er und [babinter „die“ durchſtrichen] lieber bie Entitehung ober Geſchichte bes 
Segenftandeds als ein fo genanntes Gemabhlde davon geben, 15 uns [nadtrig- 
{id eingefiigt] 20 mablen [verbeffert aus] befdreiben 

101, 1 inne [verbeffert aus] gelefen 7 auszudrücken. [verbeffert aus] 
gu befdreiben. [wieber verbeffert aus) au ſchildern. 9 dod) [nadtraglid ein⸗ 
aefiigt] 13 aud obne Exempel [verbefjert aus] bie Veftdtigung u. Erlauterung 
16 da [nadtriglid eingefiigt] 16 [binter „Rede“] find ſdurchſtrichen)] 23 
hiermit [verbeffert aus] fie ſollen 27 feiner [verbeffert aus] ber 29 in wie 
ferne [verbefjert aus] ob fide cin 30 ihren [verbeffert ans] jeinen 

102, 3 fie [verbeffert aus] es 5 [binter „Ganzen“] befommen follen 
[nachtraglich eingefaigt und dann durchſtrichen) 8 wife [verbeffert aus] mace 
10 zaählt [verbeffert aus] wird 11 merflid) [verbeffert aus] fein 12 letzten 
(verbeffert aus] erſten 13 (vgl. Anm. 8) Dennod [verbeffert aus] Wiederum 
15 hingegen ſnachträglich cingeffigt) 17 (inter ,fie’] auch (burdftriden] 18 ihre 
Eindrücke [verbdeffert aus] fie 22 an einent (verbeffert aus] am 

103, 9 (vor ,~ Smaragd”) Sdhm (= Schmaragd, durdjtricen) 12 un. 
nad) ber Ratur lnachträglich eingefügt) 14f. fo gut als gar keine Vorftellung 
davon [verbeffert aus) nur einen febr ungulanglichen verivirrten Begriff 18 vou 
[uadtraglidy eingefiigt] 19 Ich frage ihn nur, [verbeffert aus] Aber ich frage 
aber ifn [fo, wieber verbeffcrt aus) Ich will nur fragen, 32 vegetative (ver- 
beffert aus] fenfible 33 6. 807. (Of. 1766 ab. 1766. 88. 92] 

104, 4 Gleichwohl [verbeffert aus) Dod 14 [binter ,Glume” ein un- 
lesbar durchſtrichenes Wort] 15 mur vor ſich allein ſverbeſſert aus] aber vor 
fic ſelbſt 19f. fie fann . . folgen, [verbeffert aus] fondern ich fpreche biefer 
Schilderung bas Taufdende ab, worau [= wworanf] 21f. e3 ber Rede ald 
[Dahinter , Mitte! ber“ durchftridjen] dem Mittel ber Poefie ab, weil [nachtriglid 
eingefiigt) 23 (binter „Körper,“] in fo fern fie im Raume find, (burdftriden] 
23 gebridt, [verbeffert an] ab, (8. 21—23 lauteten alfo urfpriinglid:] ſondern 
id) fpreche dergleiden wörtlichen Schilberungen ber Körper, in fo fern fie im 
Raume find, bas Taufdende ab, 24 dieſes Taufchende, fage ih, muh ihnen 
darum gebredjen, [verbeffert aus] ich ſpreche ifr dieſes deswegen ab, 25 daber 
[nachtraglid) eingefügt) 29 [Ginter ,fdiwer,”] und dfters ganz [burchfiriden] 
29 [binter ,wwird.”] Ueberall, wo e8 auf bad Taäuſchende nicht antdmmt, 
[durch ftriden | 30 nicht [verbeffert aus] nits 31 [binter „zu“] thun, und 
ſdurchſtrichen) 32 [binter „Begriffe“] können ſdurchſtrichen] 

105, 1 ba Inachträglich eingefügt) 16 [inter „poctus:“] etc. verbeſſert 
aus] honesti Spadices, glaucique; — — 18 geweſen? [verbeffert aus] weſen? 
18 uns ſnachträglich cingefiigt]) 21f. von ber Gite. . fdnnen; [verbeffert ans] 
bon derfelben Gite [diefe bret Worte nachträglich eingefiigt] unfer Urtheil dar- 
nad) abgufafen ; 22 fich [verbeffert aus] wir 23 laßen, ober nidt, [ver- 
beffert aus] ftOunten, ldahinter cin unlesbar durdftridenes Wort] 25 ausführ⸗ 
lieben [verbeffert aud) poctijchen 26 obne den oben erwähnten [diefe zwei 
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Worte nadtriglih eingefiigt] Homeriſchen Nunftgriff, [verbeffert aus] ohne die 
Homerifden Runftftiide die 28 froftige3 [verbeffert aus] taltes 29 werden, 
[1766 ab. 1766] 29 (binter ,fein”) poetifded [burcdhftrichen] 80 poetifde 
Stimper, [verbeffert aus] elende Poet, 

106, 7 Gdilbrungsfudt [Hf-] 10 bad wentigfte [verbeffert aus} am 
roenigften 12f. Bilbern, die ex [verbeffert aus] Gemablden, die ipt 16 
Mormoutel, [anfdeinend Hf. 1766ab. 1766] 18 gerathen bat; [verbdeffert 
aus) gerathen; 

107, 1 Reihe [verbeffert ans) Folge 1 nur [verbeffert aus] ebenfo 
{wieder berbeffert aus] nur (?] 7 fann; [verbeffert aus] fdunte; 10 Es 
bleibt babey: [verbeffert aus] Wenn ich fage, dab 10 ift ſnachträglich ein- 
gefiigt] 11 [binter ,Mabhlers“] fey (burchftriden] 14 berfelben Ansfdhnang 
ihrer Ehemänner [verbeffert ans] derfelben Verſohnung ihrer neuen Efemadnner 
[wieder verbeffert aus] bie Ausſohnung derfelben zwi zwiſchen)] 

108, 13 oder [verbeffert aus] u. 14 vergebet, [1766 ab. 1766) 16 
[hinter ‚ Anmerkung“] des Herrn Mengs* [burdftricden] 19 Raphael [verbeffert 
aué] er (Mengs: er] 28 f. unfircitig, (ocrbeffert aus] offenbar, 25 Denn 
ba dem [verbeffert aus] Dem 26 [hinter ,bewegt,“] folget [burdfiricden] 
27 folget [nachtraglid) eingefügt) 28 (binter „darum“)] bie Mahler [burd- 
ficichen] 29 fo giebt es [verbeffert aus] Es giebt deß [= deBbalb] 30 es 
[verbeffert aus] ifn 

109, 4 [Hiuter „er“] bad [durchſtrichenn 8 erlaubet (verbeffert aus] ge 
[= geftattet] 10 [binter , wenn”) ihm ſdurchſtrichen)] 13 wann [verbeffert 
aus] wo 18 ber ſdeutlich Of.; Anm. 4 iſt alfo gu beridtigen) 13 Oder 
[verbeffert aud] Und 18 (binter ,dritte’] Epit — Epitheton, burchftriden] 
18 hinzuſetzet: [verbeffert ans] bingufiget: 21 fines [nadtriglid eingefiigt; 
ebenfo 8. 27] bloges 22 [hinter ,fleine“] feltene (burchftriden] 25 Des 
Dichters ſowohl als [verbeffert aus] Die eigentlide Rechtfertigung 28 [Ginter 
„rechtfertiget“] mir [?, durchſtrichen) 29 bort lnachtraͤglich eingefiigt; ebenfo 
8. 82 binter ,fiir"] bie 

110, 8 (binter „hierinn“] fommt [burdftriden] 11 act [verbeffert ans] 
bat [= batten) 11 ſhinter „hatten“] haben, ob [= obwobl, durchſtrichen) 
20 [vor ,aber”] R (= Raber, durdftriden}] 2 ſchleppt (verbeffert ans] folgt 
gang 21 [inter ,empfindet“) nun [nachtraglid eingeffigt, dann durchſtrichen)] 
25 Go wifen wir [verbeffert aus] Wir wißen 27 [inter ,befannt.*] Wiles 
[durdhftriden] 30 [binter „wir“] bie [burdftricden] 31 [inter ,fteben ;“] 
unb ba unfere Ubjectiva in dbiefem statu [durchftriden) 82 Allein in biejem 
stata [verbefjert aus] In dieſem statu aber 

111, 4f. (ogl. Anm. 2) fdeine bas Schild gu vergeßen, [verbeffert ans] 
vergeBe das Sdhilb, 6 vornehmlich, ſnachträglich eingefügt; dabinter Folgended 
durchſtrichen:) ſchon Gomer felbft Sfters ald cin alter (biefe Worte verbeffert aus 
„ſchon bie Alten ben Homer einen“] Lehrer der Mtahlerey* betracdtet wurde. 
Ein Schild, wird man fagen, ift bod wohl ein ecingelner fdrperlider Gegen- 
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ſtand. (Dagu, gleichfalls burdfiriden, bie Anmerfung:] * He de nas Cwyeagias 
éidacxadov Opngor pain tic, dux dv duagsavos: fagt der fibrigens unbefannte 
Verfafer der Lebensbefdhreibung bes Homers, welchen Th. Gale fir den Dionyfius 
von Halikarnaß halt. (Opuscula Mythol. p. 401). Der Berfolg biefer Stelle 
bebarf, meines Vebfinfens, eine Verbeferung, u. iff von dem lateinifden Uber⸗ 
feper gang unrecht verftanden worden . . anf .. feinen ebenSausidnitt ... 
unt. . . etwa erlauben, ba ber Inhalt fie [?] ihm bier erlaubt, . . [?] 15 
[Ginter ,antworte” ein unleSbar durchſtrichenes Wort] 16 ſhinter ,babe.“] 
Es ift falſch, daß Homer (burdftriden] 16 [binter „nehmlich“] nicht [burd- 
ſtrichen) 17 ſhinter ‚vollendetes“]) Schi [= Schild, durchſtrichen) 18 ge⸗ 
prieſen (Of. 176064) 28 das Schild verfertiget. ſverbeſſert ans] an bem Scilbe 
arbeitet. 22f. Er tritt mit Hammer u. Zange lverbeſſert and] Er ſtehet mit 
Hammer und Zange [wieder verbeſſert aus] Er tritt vor fein [wieder verbeſſert 
aus) und feben .. . [7] Wilber 28 er bie Platten [verbeffert aus] bas Sdhild 
24 gefdmiedet, ſchwellen [verbeffert aus] gearbeitet, fehen wir jedes Bi (— Bild] 
26 vor unfern Augen, Inachträglich eingefiigt) 26 feinern Schlägen [verbeffert 
an8] Sinden [Hf.] feinen Sdlagen [1766 a] 26f. hervor. Cher verlieren wir 
ihn nicht wieder [verbeffert aud] hervorſchwellen. Wir verlieren ihn nidt mehr 
bon den [wieder verbeffert aus) hervorſchwellen, erft bas, bann dieſes, bann jenes 
28 bem lnachträglich eingefiigt] 29 [binter ,fehen.”] Buf dieſe Weife ftebet 
ber © . . [?, burdhftriden] 80 Diefes [verbeffert and] Eben biefes 

112, 1 Art [verbeffert aus] Natur 1f. bie Unsfihrung vor unfern 
Angen night woh! verfiatteten. Es waren [verbeffert aus] ber Ausführung unter 
unfern Mugen nidt fabig waren, inden Wunder 5 verlangen [verbeffert ans] 
wollen 6 in welde [verbeffert aus] in die [wieder verbeffert aus] und ſchmie⸗ 
gen [?] fid 7f. Gleichwohl lag [verbeffert ans] Und 8 lhinter ,diefen”] 
Namen [durchftriden] Sf. bem Didter u. Hofmanne [verbeffert aus} bem 
Virgil [wieder verbeffert aus] bem Dichter 10 anf [feblt Hf. 1766a}] 11 Bat. 
{oerbeffert ans] madt. 12 ff. [Die gange Anmerkung c) ift auf ein Beiblatt 
geſchrieben, wohl aber nur, weil bie Seite der Hſ., gu der fie gebbrte, ſchon voll- 
beſchrieben war.) 13 bat (verbeffert aus} bemerkt 18 [binter „Aeneas,“] 
welder ſurchſtrichen) 22 gewefen [nadtriglidh eingeffigt; ebenfo 8. 24) bitte 
22 mit eben (verbeffert ans] in 24 lange [verbeffert aus) lange ungiblige 
28 [vor „Da“)] Da bem (= demnad?, faft unlesbar durdhftriden; hinter , Virgil] 
alfo ſdurchſtrichen] 31 Ich winidte fiir ben Birgil febr, [verbeffert aus] Es 
wäre fir ben Birgil febr gu wünſchen, daß 833 bringen? [verbeffert aus] gu 
ferben? [?] 85 al8 ob Birgil, ba ex den [verbeffert aus] ba Virgil ben 

113, 2 Birgil (verbeffert aus) Rdmer 8 Homer [verbeffert aus} ber 
Grieche 4 zur Arbeit Inachträglich eingefügt) 9 alia verſchrieben Hf. 
1766 ab. 1766] 13 ben Borhang (verbeffert aus] bie Scene 185 indeß [ver- 
beffert aus) ſch [= fdon] 17 begaffet, [anfdeinend verbeffert aus] begafft, 
17 uw. verfuchet, ſnachträglich eingefiigt; ebenfo 8.23] als 22 dieſes Gemablde 
[verbeffert aus] es 26 ob fie ſchon don (verbeffert aus] die von 27 vere 
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muthlich [verbeffert aus] boffentlid 27 ber guttwillige [verbeffert aus) ifr 
guiwilliger 32 vorgeftellet ift; [verbeffert aud] ftebet 33 mit allerley 
ſchmeichelhafte [fo Hf., verbeffert aus) durd allerley ſchmeichelhafte 34 [ift] 
das [ftatt „daß“ gu Icfen] bab (Hf. 1766 ab. 1766) 

114, 1 Stärke [verbeffert ausd| Große 3 (binter ,allein’] dem [burd- 
ftrider] 4 lhinter „ſchmeicheln;“] dad Schild bes Achilles hingegen ein grof 
[durchſtrichen] 9 bloße Inachträglich eingefügt; ebenſo 8. 12] und indem 
11 und dieſes ſverbeſſert ans] Dieſes [wieder verbeſſert aus] Und dieſes 14 
iſt. [verbeffert aus] fey 14 fdeinet [verbeffert aus] lage 15 ba [verbeffert 
aus] weil 15 Halt, [verbeffert aus] fand, 19 gegen [verbeffert aus] wider 
19 machen, [verbeffert aus] gemacht haben, 24 dem Haupteinwurf gu begegnen. 
(verbeffert aud] den Haupteinwurf gu nidte gu madden, 28f. bie Worte [ver- 
beffert aus) vou ben... den [?] Worten 29 nichts (Hf., vorher ein unlesbar 
burchftridened Wort] 30 feine [verbeffert and] nicht die geringfte 

115, 1 fo [nachtraglidh eingefügt) 3 lieBen, wie das [verbeffert aug] 
gelaßen. Das 4 Dock [verbeffert anus} Aber 9 gertheilte. (verbeffert ans] 
gertheilet. 9 bewog; [verbeffert aus] bewoger ; 26 [vor „ſo,“] fo hat er 
gewiß dbiefe Gegenftinde alle in einem eingigen Gemablbe [verbeffert aus , Bildc*] 
gedacht [burchftridjen] 27 eines öffentlichen Rechtshandels [verbeffert aus] einer 
bffentliden Rechtsſache 28 fiir einen veritbten Todſchlag. [verbeffert aut] 
wegen [wieder verbeffert aus „für“] eines verübten Tobfdlages. 

116, 1 Der Miinfiler, ber diefen Vorwurf ausführen foll, kann fid [ver- 
beffert and] Wenn der Künſtler diefen Gegenftand ausführen foll; fo kann er fid 
Lf. auf einmal [nachtraglid eingefiigt] 4 [binter „er“] fich [Durdftriden] 
6 [Ginter „mit“] ben [durdftriden] 7 bie Runft [verbeffert aus} die Mableren 
8 aber [verbeffert aug] alfo 12 (hinter „ſich“] über (dDurdftriden] 18 werden 
[verbeffert aus) find 18f. wenn bie Wirkung derſelben [verbeffert aus] nidt 
wenn da’ eine 22f. ce toiirbe . . gemadt [berbeffert aus] er würde nicht 
viele befondere Seitpuntte bemerft, nicht gefunden haben, [wieder verbefjert aus] 
ex würde nidt zwey befondere Gemählde [dabinter anfdeinend ‚ßwey“ durch⸗ 
ſtrichen]) bemerft, nicht auch) zwey beſondere 26 die Beſchuldigung und Ab⸗ 
leugnung, die Larftellung (verbeffert aus) Antlage und Ableuguung und Dar- 
ftelung 27 der Zuruff des getheilten Volkes, [verbeffert aus] Zuruff des 
Volkes, 28 Aeußerungen der Schiedesrichter, ſverbeſſert aus] Entſcheidung 
Si in dem Gemählde (verbeffert ans] darinn 32 [hinter ,und“] dieß durch⸗ 
firidjen] 337. dab . . verbindet, [verbeffert aud] daß man fic fiber bie Schran⸗ 
fen deßelben hinaus ſetzt, nicht ſich 

117, 3 Gleicherweiſe verbeſſert ans] Ebenſo unrecht 4 Er [verbefjert 
aus] Wein er 6 von ifm verlangte, bab er ben (verbeffert aus} feine Sdil- 
derung nod 7 [Ginter „ſo“] toundert mid, indeB, er möchte bey jebem neuen 
Buge bes Dichters weitere durchſtrichen, darüber nod) ein paar unlesbar durch⸗ 
firichene Worte] 8 [binter ,ndthig’] ware, ldurchſtrichen)] Sf. finden . . 
jedem [verbefjert aus] finden und jedem 10 an beftimmen. [verbeffert ans] 
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beſtimmen. (8. 7—10 fanteten alfo urfpriinglid:] fo wundert mid, indeß, er 
möchte ben jedem neuen Huge ded Dichter’ weitere Übertretungen dieſer Einheiten 
finden und jedem befonbdern Suge bed Lichters ein befonderes Felb anf bem Schilde 
beftimimen. 10 aber Inachträglich eingeffigt; ebenfo 8. 11] fiberhaupt 13 
(Ginter ,xoexcAAe“| anfängt. ſburchſtrichen) 15 [binter ,angunehmen >“) fonbdern 
(verbeffert aus] und alles [alles durchſtrichen)] 16 ([binter ,,werbden,“] es mag 
nun, nad ben ipigen Regeln ber Mahlerey, in ein eingiges fdnnen gebracht werden, 
oder nicht. [fiber den drei erften Worten:] wenn das alles (fiber ,gebradht werden* :] 
bringen lagen ſſchließlich alles durchſtrichen)] 18 Bielmehr, hatte (verbeffert aus] 
Hatte 19 ſhinter „ſich“] daran (burchftriden] 20 [hinter „der“] ſich ſdurch⸗ 
ſtrichen)] 21 gu verbinden wire; ſverbeſſert aus] hätte verbinden laßen; [wieder 
verbeſſert aus] vertragen hatte 22 ſhinter „verlangen:“] je nun, ſdurchſtrichen) 
26 V. 509—580. verſchrieben Of. 1766 ab. 1766. 88. 92] 27 ſhinter ,fangt“] 
fic) [Durchftriden] 27 ber 483ten Geile, und gehet bis gur 489ten: (verbefjert 
aus] Beile 483 und gehet bid Beile 489; 30 [bas erfte] bon [feblt Of.) 
$2 [hinter „zweyten,“] deutlich genug ſdurchſtrichen; ebenfo binter ,zoAecc,“] 

118, 1 nod [verbeffert aus] and 2 biefer fo gerftiidten [nacdtriglid 
eingeffigt; ebenfo 8. 5) anf bad befte 4 Contraft, Perfpectiv, die drey [vere 
beffert aus} Er unterfuchte [wieber verbeffert aus ,benrtheilte”] bie 6 guter 
glaubwiirbiger (verbeffert aus] ber glaubmiirdigften 8 [binter „Genies,“] 
nicht [burd)firicden] 9 ober gu feiner Beit (nadtraglid eingefiigt; ebenfo 8. 
10) gehalten, 10 (hinter ,vielmehr“] an [burdftriden] 10 errathen [ver- 
beffert aug „vorausgeſehen“] haben lnachträglich eingefilgt; ebenfo 8. 11) fey 
14 annchmen, [verbeffert and] glauben, 19 ſhinter ,, weil er“] findet, daß ſdurch⸗ 
ftrider | 20f. gcfommen, [verbeffert aus] getwefen, 22 welde Pope [an- 
ſcheinend verbeffert and} welche jene 32 angeführte [ocrbrudt 1766] 32 Vol. J. 
[perdbrudt 1766 ab. 1766. 88. 92] 35 [inter , at") der durchſtrichen] 

119, 1 ihinter „er“] ausdrücklich [burdftriden] 3 bemertt, [verbefjert 
ang] fagt uns, 4 gelegen, (verbeffert aud) liegen, 5 worden, (verbeffert aus] 
wird, 9 die |verbeffert ans) welde 16 Geſichtskreis, (verbeffert aus} Hori⸗ 
jont, 18 hinten [verbejjert ans] fo ge [= ‘gewaltig] 20 wenn lverbeſſert 
aus} dap 21f. wie aus den (verbeffert aus] zeigen die 24 [hinter „natür⸗ 
lich,“) ia nothwendig, durchſtrichen) 26 [binter ,trennet.“] Diefem gu F 
i= Folge, durchftriden] 20 (vgl. Anm. 4) Luftperfpectiv [anfdeinend Hf.) 
29 (hinter „welche“] mit dieſen [verbeffert ans „den“] Entfernungen und ſdurch⸗ 
ſtrichen! 30 der Entfernung [verbeffert aus] derſelben 31 ſondern [ver- 
beffert and] nud 31 [hinter ,die”’| Wbanderung ber Farben [burchftrichert] 
34 Ende lverbeſſert aus| Perfpectiv 

120, 7 in ben Gemählden ſnachträglich eingeffigt; ebenfo 8. 19] vielmehr 
7 Ginnenmablerey | 1766 a) 14 [hinter „ich“) foun mid) ber Milhe ſdurch⸗ 
firichen | 17 erhalten lverbeffert ans| finden 21 gefagt (verbeffert aus} ane 
gem {= angenterft| 

121, 16 Schou cin Conſtantinus Manaſſes wollte feine fahle [verbeffert 
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aus] Ein (biefes Wort nachträglich cingefiigt] Conftantinus Mannffes zwar war 
[wieber verbeffert aus ,ift"] ber Mawr nidt, dem bas nur einigermaagen hatte 
gliiden ténnen, was Gomer fo weislich unterlafen hatte. Ex wollte feine trodenc 
[fiber „zwar war ber“ ift geſchrieben: ,tvollte burd cin”, babinter cin unlesbares 
Wort, alles durchſtrichen] 17 [vor „Ich“] und [burchftricjen] 19 (val. 
Anm. 2) es augenſcheinlicher [verbeffert anus] man es an [= augenf[deinlicer] 
23 mit dieſem [verbeffert aus] mit b... [?] 28 geben. [verbeffert and] 
machen. 29 ſagt [verbeffert aus] beſch [= beſchreibt 35 hinter ,nidt”] 
völlig [nadtraglid) eingeffigt, dann durchſtrichen 

122, 22 ift [nachtraͤglich eingefügt) 22 Stephano [verbeffert ans] Ste- 
phanus 2) [binter ,man“] fobaun [durchftricen|] 44 [hinter ,Sencca,”] 
welche Stelle Gronov [burchftricert] 

123, 5 Menfdjen lnachträglich eingefügt; ebenfo 8. 24] Orlando Furioso, 
Canto VII. st. 11—16. 9 ſchildert: [verbeffert aus] beſchreibet: 86 Reiher 
[verbeffert aus} Perlen 

124, 1 par mezo |1766 ab. 1766. 88. 92; ebeuſo 8. 16] patria {7 puo 
[Of.] pur [1766 a] pud [1766 b. 1766. 88. 92] 20 vide, [1766 ab. 1766. 88. 92} 

125, 1 anguste, {1766 a] 14 [binter „Urtheile“] ber Kunſtrichter [burd- 
ſtrichen) 17 hingegen [nadtriglid) eingefügt; ebenſo 3. 26) allen Mahlern 
23 find; [verbeffert aus] ſeyn fdnnen; 28f. mißlingen müßen, [verbefjert aus} 
mißlungen ift, 31 p. 175. [1766 ab. 1766. 88, 92; ebenfo 8. 34] Feta 

126, 11 nod fo deutlich [verbeffert anus} immer Hin fal [= ſchließen)] 
11 [hinter „ſchließen“]) köunen durchſtrichen] 15 |hinter „Proſil“] finden 
(durchſtrichen)] 18 wollen, die wir etwas bon der ſanften verbeſſert aus] u. 
die faufte 25 artifice. [1766 ab. 1766. 88. 92; ebenfv 8. 30] imiter 32 Was 
[verbeffert and] Die Stelle, welche 34 rede | verbeffert aus] werde 37 [binter 
,antiche.” find drei Zeilen zum Teil unlesbar durdftriden:| Wenn ih ſchon in 
ben Theiler... .. Uber wenn die Poeſie feine körperliche Schönheit fdilderu 
faun, wie will id foldje unter Die... ..... Jedes fic) das feiuc, und nad 
bem dieſe ift, ift . . . [?] 

127, 10 geben |[verbeffert aus] machen 10 In |verbeffert aus} Ans 
[wieder verbeffert and] Qu 11 eines [verbejfert aus] bes 12 f. nod) etwas 
fagen; [verbeffert aus] fid) noch Hiren laßen; [wieder verbeffert aus] hingehen 
14 fröhlichen [verbeffert ans] ſchönen 21 reicher [verbeffert aus] pr [= prad 
tiger] 27 Minftler [verbefjert aus] Mahler 28 [hinter ,fchr“] reid durch⸗ 
ftricjen; ebenſo 8. 29 hinter „können,“—! fo [und 8. 31 hiuter „Munſt;“] und 
35 v. 196. (Hf. 1766 ab] 

128, 4 [vor „den“] Halo u. [durchftriden; chenfo 8. 6 hinter „nicht“ 
ſowohl [?] 7 diefer |verbeffert ans] feiner [wieder verbeffert ans] ber 8 der 
[verbeffert and} ſeiner Y empfinbdet [verbeffert aus] erfennct wieder verbeffert 
aus] fiblet die Unfähigkeit u. 12 [Hinter „ſcheint.““ Genng, ruft cr, ich ſehe 
fic, das ift fic. [durchftridjen] 18 [Ginter „ſo“] unzertreunlich verbunden, durch⸗ 
ftridjen] 22 den Hals niuit cr von cinem Adonis, nachträglich eingefiigt! 
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23 [binter Hände,] wieder durchſtrichen 28 einem Merkur, verbeſſert aus) 
bem Merkur, 23f. von einem ſvor, Pollux“ und ,Bacchus“ verbeſſert aus] vom 

129, 3 So weiß aud Lucian von lverbeſſert aus] Nicht anders getrante 
fic) auch ſdieſes Wort nachträglich eingefügt) Lucian die Ghd [—= Schoönheit)] 
3 anders feinen [verbeffert and) und cinen 4 durch Berweifung auf [ver- 
beffert aus] indem er uns anf & [binter Künſtler“] verweifet [burchftriden] 
5 fonft, [verbeffert aus] anders 7 verftummet, [verbeffert aud] ftumm iff, 
12 gu verleiden ſucht nachtraͤglich eingefügt) 12 welden [1766 ab. 1766] 
138 [hinter „gedenket,“] verl [= verleidet, verbeffert aud) gu verleiden fudt, [wieder 
verbefjert aus) verſchließt, (alles burdftriden] 15 bas gleide Biel au er- 
reidjen: [verbeffert aus] gu einem Biele gu gelangen: 18 (Ginter , Schilderung’] 
ber ſdurchſtrichen)] 21 weis (vcrbeffert aus] wufte 26 ebriviirdigen [ver- 
beffert au] alter 32 v. 319. [f. 1766ab. 1766. 88. 92] 

180, 5 Dichter, Inachträglich eingefiigt; ebenfo 8.21] bie Runft 6 [vor 
„Zuneigung,“] Liebe ſdurchſtrichen 8 [hinter „den“]) Gegen ([— GSegenftand, 
durchſtrichen] 8f. Erblickung [verbeffert anus] Anblide 13 Theil vor Theil 
(verbeffert aus] Glied vor Glied 19f. eben des Anblides (verbeffert aus] gn 
ſehen, was er fahe 27 Aber [verbeffert aus) Rur 20 bloßer Formen oder 
Farben: [verbeffert aus] einer blofen Form: 32 Alles .. riibret, (verbeffert 
aus] Man werfe nod cinen Blick (wieder verbeffert aus „Augenblick“] anf bie 
Alcina bes Arioft, 33f. Der Eindrud . . feurig find, [verbeffert aus] Den 
Einbdrud, den ihre Mugen machen, macht nicht bie Schwarze und bad Fener diefer 

131, 1 mit [verbeffert aus] daß S fur fich [verbeffert aus] alle (= allein) 
7f. weniger weil Mild und Helfenbein, [verheffert aus] wicht weil ec fo weis 
als Schnee ift, 8 BWeife [verbeffert aus] Farbe 9 vielmehr [verbeffert aus 
einem unlesbar burdfiridjenen Wort] 15 Lauter folche Bilge (verbeffert ans] 
eine eingige Stange bon lauter folden Biigen 15f. in eine oder zwey Stangen 
gufammen gedrenget, (verbefjert aus] in einer [fo] eingige Stange zuſammen ge- 
drenget, [Darilber ein unleSbar burdftridjenes Wort; das Ganze wieder verbeffert 
aus} von grdfrer Wirfung gewe [= gewefen] 16 weit (nachtraglid eingefiigt] 
17 die fiinfe alle, (verbeffert aus] alle fiinfe, 20 wollte lieber [babinter ,,die” 
durchſtrichen] in bie anfcheinende Unfchidlicfeit [verbeffert aus] ſuchte bad Gee 
mahlde femmes Mädchens mit Reig au beleben 21 Unthunlichkeit [1766 a] 
26 (vor „Ihr“] Um ſdurchſtrichen; ebenfo vor „ihren“] um 30f. ein Sriib- 
den anbdeuten gu twollen) (verbeffert and] auf cin Grübchen gu gehen) 32 aber 
[verbeffert aus] allein 83 durch bas (verbeffert aus] durch welches 

182, 8 der [verbeffert aus] ein 4 dennoch nicht verbunden ift, ſver⸗ 
beffert aus] do [= doch) nicht eben gebalten ift, 16 [hinter „zu“] ihren [2, durch⸗ 
firidjen] 22 mitten (verbeffert aus] in ber Ver Verſammlung, wieder ver⸗ 
beffert aus] in mitten un (= unter] 26f. in allen .. Greife, [verbeffert aus] 
in ber ſtaunenden Vewunderung, bie fic) in den Gefidtern biefer falter Greiſe 
Gufert 29 (vgt. Anum. 1) bes Gemählden (nachtraglic& eingefiigt] 

133, 1 [binter „gegen“] Geb Gebaude, durdhftridjen] 5f. Diefes wo 
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ich ihn felbft fühle, [verbeffert an3] Yene&, wo id eine befleibete und 6 ifn 
[vor „aus“ nachtraglich eingefiigt; ebenfo inter ,ben“ ein hernach unlesbar 
burdftridenes Wort] 7 geriihrter [verbeffert aus] froftiger 8 Greis [ver- 
beffert aus) Alter [ebenfo 8. 10] Greifen [aus] Alten 9 verrith, [verbeffert 
aus] zeiget, 17 waren fie ba8, [verbeffert aus] und jo fdienen fie 19 (binter 
„Figur.“] Es tft mir unbegreiflid, wie ihe [burdfiriden] 21 Swar [verbeffert 
aus] Es ift wahr, 21 denſelben (verbeffert aus] ibn 24 aud (nadtriglid 
eingefügt; ebenfo 8. 31] id [Ginter , will” und 8.32] gugleidh 286 ſhinter ,ab- 
genommen”] au haben ſcheinet, ſdurchſtrichen) 32f. und id . . gefagt, [ver- 
beffert aus] Und twas ift bas? Wie gefagt: 484 wahrnehme, [verbeffert aus] ſehe, 

184, 2 war [verbeffert aus) ift 4 [binter „Anzuges.“] Der aufgeſchlagne 
Edlever follte nicht, ihm dieſe Ausflucht gu durchſtrichenn 4 [Ginter „Worte“] 
verſtatten ihm eine ſolche durchſtrichenn 5 wohl lnachtraglich eingefügrs]) 8 nur 
[verbeſſert aus] aber [wieder verbeſſert aus] dod ſdieſes wieder ans] und nur 
Of. im Ange .. Thräne, ſverbeſſert aus] der eine reuende Thräne feucht im Auge 
ſchimmert, 11 ſhinter „ſie“]) gar ldurchſtrichen) 18 Und find lverbeſſert 
aus} Gind [Davor „Oder“ durchſtrichen)] 21 alten deutlich Hſ.; Anm. 4 ift 
alfo ungenau] 26 und des [verbeffert aus] beS 27 Nymphen. Bey diefer 
Gelegenheit will id erinnern, [verbeffert aus} Rymphen, bey welcher Gelegenheit 
id erinnern will, 29 blos Inachträglich eingefiigt] 

135, 8 tangen: (verbeffert aus] hüpfen: 14 (binter „oder“] saltantiam 
[nachträglich eingeffigt, dann durchſtrichen; cbenfo 8. 29 vor ,public*| the 
16 [hinter „Dem“] Worte des durchſtrichen 

136, 2 hielt. [verbeffert aus] befand. 15 ift (verbeffert aus] svar 
15 bie Urtiften [verbeffert aud] dieſe 16f. Bemerfungert . . Homer [verbeffert 
aus] Beobachtungen 3x erft aus bem Homer madten, auf welche fie vielleidt 
erſt [?} ſpäͤter gelommen feyn würden 19 [vor „Phidias“]) Aus ben Verſen 
ſdurchſtrichen)] 24 ihm lanſcheinend verbeſſert aus] er 26 Phantaſie [vere 
beſſert aus] Eiubildungslraft 830 Iam ſverbeſſert aus} Nunc 

137, 1 [binter „Dichters“] jo [und hinter , befeuert”| worden, durchſtrichen 
15 (vgl. Anm. 5) die anderen ziemlich dentlich Hf., verbeffert aus] anbdcre 
29 lib. X. (Hf. 1766 ab. 1766. 88. 92] 

138, 16 ihren allgemeinen [17664] igren allgemetnem [1766b. 1766) 
a? [vor „Alles“] Alles diefes ift ſehr einleuchtend, und [verbeffert aus] Wenn 
bas Werf bes Cacdhi ... dbiefe Anmerlung aud von... ein [2, alles durch⸗ 
ſtrichen 18f. ſchon Homer . . angedeutet, ſverbeſſert aus) id) füge hinzu, daß 
es ſchon Homer empfunden und angedeutet hat, 19 giebt, ſverbeſſert aus] 
gebe, 21 entfpringet. Denn wenn verbeſſert aus} giebet. [verfchrieben] Wenn 
27 alfo nachträglich eingefigt] 27 welches [verbeffert aus] was 

139, 4 unſchickliche verbeſſert aus] unfichtbare [verfdrieber| 1d (binter 
„ihrer“] Scho (= Schdnbheit, durdftricen] 26 [binter „machen.“] Aber (durd- 
ſtrichen)] 31 [Ginter „daß“] ſich ſdurchſtrichen)] 32 f. von ber Art ſeyn 
mulßen, daß fie ſich lnachträglich eingefugf) 33 laßen. [verbeffert aus] müßen. 
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[Dahinter vier Heilen burdhftridjen :] Diefes wird dadurch erlangt, wenn eine3 von 
beyden [bdiefe drei Worte nachträglich eingefiigt] entweder bie Unvollkommenheit 
oder Vollfommenheit nur anfdeinend ift, ober [dabinter ,bie Vollkommenheit in 
ber Nachahmung ber” durchſtrichen] bey wirklichen Unvollfommenbeiten die Boll- 
fommenb$eit nidt fowobl in bem nachgeahmten Segenftande al8 in bem nad 
abmenbden Rinitler angutreffen. 

140, 1 daß [verbeffert aud] weil 8 bas [verbeffert aus] bie 8 Tedtacov 
(verſchrieben Of. 1766a] 3 [hinter „Maͤhrchen,“] in [durdftriden] 18 ber 
[verbeffect aus] bie 18 [binter ,fenn.”] Er wird es (burdftriden] 28 daß 
(verbeffert aus] und bab 29 begablen (verbeffert aus] bifen 

141, 1 betauert [verbeffert aus] betanerte 9 Achilles ergrimmt, und 
ohne (verbeffert aus] und Achilles ergrimmt, ohne 10 u. {vor „Blut“ nad 
tréglidy eingefiigt; ebenfo 8. 11] möordriſche 15 das Schwerd gudet, [ver- 
beffert aud] bie Lange erbebet, 19 bas aufrühreriſche Volk (verbeffert ans] ber 
aufruͤhreriſche PPbel 21 cinem [verbeffert an8] bem 22 fiber Flotte [vere 
beffert aus] bas Bolt 30f. Richard ber Dritte, [verbeffert aus] Richards bes 
Pritter 34 Sc. VI. (1766 b. 1766. 88. 92. Die Lesart ift richtig im Sinne 
von , Muftritt V1") 

142, 81 discant [f.| 31 mine [verbeffert aus] my 

143, 4f. einer Geftalt, bie ber Tenfel allein haben follte. [verbeffert ans] 
feiner leibhaften Geftalt. 7 bie Häßlichkeit der Formen: [verbeffert aus] bas 
Haßliche: 9 Fertigkeit, [verbeſſert aus] Kunſt, 9 bic [vor „Häßlichkeit“ 
nadtraglidy eingefiigt; ebenfo 8. 29] ber Formen 29 Diefe [anfdeinend ver- 
beffert aus] Die 31 G. 107 [1766ab. 1766. 88. 93] 

144, 4 fo gefdieht . . deßwegen [nachtraglid eingefigt] 7 [binter ,und“] 
und an [durcftriden] 10f. (vgl. Anum. 1) wird felten . . giehen. (verbeffert 
aus] zieht am Ende bie Geringidigung bed Kunſtlers nad fid. 12 (binter 
„eine“] etwas (burcdhfiriden) 13 aud in ber getreneften [verbeffert aus] und 
in einer gute 14 |binter „gewähren“] fiunen ſdurchſtrichen] 15 entweder 
[wachtraglidy eingefiigt; ehenfo 8. 16] ss éxaceow, 16 [Ginter ,ift,“] cs éxacor 
[Durchftriden] 17 ift. [verbeffert aus} fey. 18 bleraus . . nichts. [verbeffert 
ans} dieſe Urſache tSmmt ber Haplidfeit nicht gu Statten. 20 [vor ,und*] 
bas Mif (— Mißvergnügen, burdfiriden] 24 Meine Inachträglich eingefügt; 
ebenfo §. 82] miffalligen 26 [hinter ,ber“] verdoppelten (burdftriden] 28 fo 
daß das Verguiigen [verbeffert aus] und ber Vergleidung 838 (hinter ,fonnen.“] 
So (burdftriden) 

145, 2 [bad crfte] nicht [nadtraglid eingefiigt; ebenfo 8. 4] ſcharfere 
(und 8. 8) von [und Z. 17] nod 3 was [verbeffert aus] weldes 7 (val. 
Anm. 1) verliert [dentlid Hf. | 16 [vor ,an“] fein Vorwurf ber (burdftriden] 
18 wie [verbeffert ans] al8 19 niiglich fegn [verbeffert aus] bienen 20 [binter 
„Mahlerey,“] ſich [(burchfiridjen] 28 hierauf [verbeffert aus] barauf 26 [vor 
„ſo“] au [= and, burdftriden] 33 Berinderung ihrer ([verbeffert ans] Ber 
wandlung ifres 88 ihre [verbeffert aus] bie 36 [hinter , ſich“] mit [durchſtrichen) 
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146, 3 und [verbeffert aud) fie 7 Richt anders gebet es mit ber fhad- 
licen Haͤßlichkeit; (verbeffert aus] Eben diefes gefdhieht and mit bem Sdred- 
lien; um fo vielmehr, 8 [binter „ſich“] und ſdurchſtrichen) 11 ber Reihe 
feiner [verbeffert aus] feiner Folge der 15 [ginter „es“] aber ſdurchſtrichen; 
ebenfo 8. 19 binter „welche“] und 81 *Klotsii Epistolae Homericae, p. 38 
& seq. [verbeffert aus] *OHr. Rog in feinen Epistolis Homericis. 

147, 14 aber .. andere [verbeffert ans] es ift fein Bweifel, daß nicht der 
Munfiridter felbft, unter den angenehmen (bas legte Wort nachträglich eingefiigt] 
15 erfennet, bie gleichfalls nichts [verbeffert aus] welche nichts 17f. in ber 
Natur (nadiriiglich eingefügt; ebenfo 8. 31] aber 84 Denn eigentlid gu 
reden, [verbeffert aus] Eigentlid& gu reden aber, 

148, 6 [binter „etwas“] gang andres ſdurchſtrichen] 7 [Ginter ,tvad“] 
wir [durdftriden] 9 werden wir [nadtrdglid eingefiigt] 11 Ff. Diefe Be⸗ 
wegungen .. fann, [verbeffert aud] es bey dieſen Bewegungen bleibt, und es 
ſchwerlich gu dem wirfliden Erbreden fommen fann 13 allerdings [verbeffert 
aus} darinn 15 ſhinter ,Menge”] andre (burchftriden] 25 wie (verbeffert 
aus) alg 27 weder ber Boefie, nod der Mahlerey (verbdeffert aus) ber Poefie, 
oder Mablerey 28 Nur weil (verbeffert aus] Indeß, da 28 [hinter „eben⸗ 
fall3”] in Worten ſdurchſtrichen! 29 (binter „wird,“] fo wollte id fo (burd- 
ſtrichen] 29f. ber Dichter ſnachträglich eingefügt) 

149, 1 welches [verbeffert aus] daß [fo Hf.] 13 [binter „ſchmutzig“] 
u. edel (== edelhaft, durchſtrichen) 14 (bas erfte] und [berbeffert aus) diefen 
Snug 14 u. heilig (nadtrigli& eingefiigt; ebenfo 8.18] durchbeipet 17 [ift] 
einer (gu leſen; ebenfo 8. 24] der Knonmquaiha (und 8. 29] vortheilhafteltes 
20 feurigen, [verbeffert aus] ernfthaften, 28f. Und twas trug bie Runft bey, 
[verbeffert aus] Shr Pug wird fo beſchrieben 

150, 3 mipfallt gwar [verbeffert aud] mififallen gwar die efelu Bilge 
5 bod [verbeffert aus] aber 5 ift (nachtragli&h eingeffigt] 6 weil es ein 
bloß efler Bug ift, der [verbeffert aus] teil dbiefer efle Bug 7 [vor ,langen”] 
großen (burchftridjen] 16 ber Traurigfeit nur, (verbeffert aus] ihr 19 eine 
gettretene Stren von biirren [verbeffert aud] einem Lager von troden gertretnen 
Zi (vgl. Anm. 4) hoifer [oder] heifer ſundeutlich Hf.] 84 p. 15. [1766 ab. 
1766. 88. 92] 

151, 12f. bas von Blut und (verbeffert ang] die Entſtellung von [wieder 
verbeffert aus ,durd“] Blut u. 13 entftellte [verbeffert aus] ver (= vere 
ſtellte 13 zuſammenverklebten Haare, ſverbeſſert anus] zuſammengebackenes 
Saae 17 [Ginter „Ovid,“] ohne ſdurchſtrichen) 26 wird, [verbeffert aus) 
ijt, 28 faft [nadtraglid eingefiigt] 29 [binter „allein“) und nur ſdurch⸗ 
ftrigen] 83 v. 31—34. [1766 ab. 1766. 88. 92] 85 v. 897. [Of. 1766 ab. 
1766. 88. 92] 

152, 1 Da bie [verbeffert aus] Die 2 nimt (verbeffert aus) muß 
3 lhinter ,, Sufludt,“] und ſucht dieſes in einem wirklichen Grade zu erregen 
[burchftridjen] 7 ans ber Acht ſchlagen [verbeffect ans] vergefen 9 [Ginter 
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FHane“] procul ſdurchſtrichen] 14 and [nadtriglid eingeffigt] 14f. bat 
diefe anftedenbDe Kraft nicht; Erbarmen und Greul und Edel [verbeffert ans] 
fann in einem befriedigten [wieder verbeffert aus „geſ“ =: gefattigten] Magen 
feinen Hunger erweden; Erbarmen, Edel und Grenl  16f. der Famed [ver- 
beffert au’) bes Hunger’ 17 in [verbeffert ans] bey 19 Rachdem .. and 
{verbeffert ans} Callimachus läßt ihn, nachdem er alles vergehret, u. auch des 
Ochſens, ben die Mutter ber Vefta gewibmet 22 Broden u. [nachtriglid ein⸗ 
gefiigt; ebenfo 8. 29) Und 34 (vgl. Anm. 8) v. 111. 116. (Hf. 1766 ab. 
1766. 1788] 

163, 3 |bhinter ,unflatig,”] um [durchfiriden] 4 bewirlen [verbeffert 
ang| vernr [= verurfacen] 8 se |nadtraglich cingefiigt; ebenfo 8. 16] end- 
lich [und 8. 18} Geſchichte von der 11 xe [verbeffert aus} xaz 17 Dante 
[verbeffert aus} Dantes 18 |binter „Ugolino,“] bie [durdftricen] 19 in 
bie cr ibn mit ſverbeſſert ans| die er ihm und § [= feinem] 21 [Ginter ,und“] 
dba [dDurdfiriden) 22 Yn der Note [verbeffert ans] Unten 22 |hinter „ich“] 
eine [Durchfiriden] 26 gu Inachträglich eingefiigt; ebenfo 8. 32] gar balb 
37 wird [verbeffert aus] hat [wieder verbefjert aus) ift 28 ſeinem Schiffe an 
[verbeffert aus] feinen Lenten auf 28 verſchlagen. [verbeffert aus] geſcheitert. 
33 einer lanſcheinend verbeffert aus] dcr cine 

154, 2 gar [nachtraglicd) eiugefiigt] 8 (Ginter „me! —”] (Enter Fran- 
ville.) durchſtrichen)] 

165, 3 wurde: fo mite [verbeffert aus) müßte: fo wirbe 5 [binter 
„eckel“) macht, oder fie will durchſtrichen; dariiber tft gefdrieben:] (vide um⸗ 
ftehende Geite) (Wuf der Rückſeite bes Blattes fteht:| NB. Auf der vorigen 
Scite in den Text einguriiden. (Daun folgt 153, 5—15) macht . .. will Inebſt 
der dazu gehdrigen Anmerfung 8.37) 5 läßt [verbeffert aus] hat 6 [inter 
„zuhalten“] laßen ldurchſtrichen 8 in Fäulung üÜbergehen [verbeffert aus] 
riedjen Of. fey es bem Mahler erlaubt, [verbeffert aus) daß es dem Mabler 
erlaubt ſey 15f. bed Edelhaften wegen; fie will ¢8, jo wie bie Bocfie, um 
(verbeffert aus) um bes Edelhaften willen, dahinter ,brauden” nachträglich ein- 
gefügt, daun durchſtrichen] fondern um 17 aber lnachträglich eingefügt; eben- 
fo 8. 30} Sure 18 [binter „Häßlichen“] angemerlt habe, ſdurchſtrichen) 27 
lAum. 2 ift zu berichtigen:] no (undentlid) Hf. 1766b] us [1766 4] nos (1766. 
1788] not [172] 

166, 9 [inter „wage“] mid ſdurchſtrichen 11 fan gu Grillen ver- 
führen, [verbeffert aus] verführet gu @rillen, 18 widtigen |verbefjert aus] 
jolden 24 dic |verbeffert ans] den 26 abfolute nachträglich eingefügt; 
ebenjo 8. 30) u. 27 Es ift gar nicht unmöglich, daß die (vcerbeffert aus] 
Tenn die 28 bem poetijden Gemählde [verbeffert ans] der poetifden Bee 
idreibung 30 |binter „eine“] eben ſdurchſtrichen 

157, 2 nimt an, daß [verbefjert aus] behauptet ſehr pofitiv, daß ſbahinter) 
La |= Laoloon, durdjtrider! 2 da [verbeffert ans] in welchen 4 babe 
nachtraͤglich eingejfigt| 
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158, 1 des Agefander (verbeffert aus] bes Agefanders 3 verſchiednen 
[Of.] 18 ber [nadtriglidh eingefitgt] 

159, 5 ausbridlid) [babinter „auch“ (?) durchftriden] nicht. (babinter 
„Nur“ durchſtrichen, das Gange verbeffert aus] mit feinem Worte. 8 eine 
lnachträglich eingefiigt; ebenfo 160, 4) dag 12 ſhinter ,,folche,“] deren durch⸗ 
flriden] 19 lapidem ſverſchrieben 9f.] 

160, 5 [hinter ,Werfen“] find ſdurchſtrichen) 5 geweſen? [verbeffert 
aus] tworden ? 13 [hinter „geſehen“] haber, aber and) er fennt ganz u. gar 
[Dicfe bret Worte anfdeinend nachträglich cingefiigt]) feine (verbeffert aus „keine 
von ihneun“] und (alles durchftriden] 19 Meifter [verbeffert aus) Minftler 
19 Seiten [nachtraglid eingefigt] 20 [binter ,Sunft,“) eben gelebt haben 
[burch ftridjen] 20 hatten. (verbeffert aus] haben. [dahinter] Die ſdurchſtrichen)] 
22 ff. Rod) . . . fey, [ocrbeffert aus) Mit eben fo wenig Glück Halt Harduin den 
Untenor fiir ben Mahler gleiches Namen’ 25 deren ([berbeffert aus] die 
26 Auslegung [verbcffert aus] Stelle 81 [binter „ſo“] fage ſdurchſtrichen) 
82 (binter ,geben,”] die durchſtrichen; ebenfo hinter „welchen“] ein 

161, 2 (binter „er“] and ſdurchſtrichen) 2 milfte, [verbeffert aus] 
mfipert, GF. fo unähnliche |verbeffert aus] von einander fu verfdiedne 9 tegen 
dieſer [verbeffert aus] chen durch dicfe 10 [hinter „da“] von (durchftrider] 
16 [binter ,Laofoons,”| fo wie ſdurchſtrichen; cbenfo hinter „ſey“] viel 16 welche 
dic Kayfer fiir ihre Palldfte beſchäftiget [verbeffert ans] die file bie PBalldfte der 
Kayſer gearbeitct 17 Aber |verbeffert aus] Dod) 19 wow |verbeffert aus] 
die 22 [vor „oder“] cines durchſtrichen 22 dieſes verbeſſert aus] des 
24 (vgl. Anm. 2) alterern nachträglich eingefügt 29 Bird übrigens |ver- 
beffert and] Iſt hiernächſt $4.6. 331. (Of. 1766 ab. 1766. 88. 92] 

162, 2 ber nachträglich eingefiigt ; chenfjo] ehedem (utd 8. 3] tiefe 5 [bas 
zweite] dugerft [verbeffert and} eben fu ſehr 7 ober [verbeffert aus] und da⸗ 
inter} tucun nachträglich ciugefiigt; ebenfo] in gang Sricchenland 9 founte 
das grdfste [verbeffert aus] waren dic & [?, = Kunſtwerke?)] 10 bereits [vere 
beffert aus] ſchon 11 dod) lnachträglich cingeffigt; ebenfo 8. 19] fo gern 
13 einer [verbeffert aus| der 14 einem [verbeffert ans] dem 21 ficle ver⸗ 
beffert aus] fallt 27 ctitem eigenem | Hf. | 

163, 7 etwas [derbeffert ans] viel 13 ausgiebt, (verbeffert aus} macht, 
25 anbdrer Hſ. 

164, 4 (vgl. Aum. 1) Athanadorns ziemlich deutlidh Of.| 6 ſAnm. 3 
ift gu beridtigen:| Athanadorny u. Athenodorus (Hf. 1766 b| Athenadorns und 
Athanodorus [1766 a. 1766] Athenoborns und Athanodorus | 1788. 1702] 10f. 
geweſen fen, (verbeffert ans| müße geweſen ſeyn, 12 hinter „die“ ſich durch⸗ 
ſtrichen 14 nennen ſverbeſſert aus! gen |= genaunt 17 [Ginter „gefun⸗ 
den,“] daß [Durchftricer| 23 hinter „der“) Vaſe durchſtrichen) 23 Gaeta 
[verbeffert aus einem unlesbar durchſtrichenen Wort] 26 Aber, wird er Hingu 
ſetzen, deſto ſchlimmer für dew Blinins. [verbeffert aus| Aber defto ſchlimmer, 
wird ex hinzu ſetzen, fir den Plinius! 27 das erftc] am fo lverbeſſert and] 
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um befto [bas zweite aus] befto 31 [bor ,Libr.“] Plin. (dburchftriden] 33 
fab. 5. lib. I.) (Of. 1766 ab. 1766. 88. 92] 

165, 9 (binter , Oichertitel,“] er fid) vorher [burdftriden] 

166, 3 [binter „wahr“] gewefen ſdurchſtrichen)] 9 geweſen (nacdhtriglid 
eingefigt] 10 Man muß vielmehr [verbeffert aus] fondern man muß 11 eines 
[verbeffert aus] des 12 etwa drey [verbefjert and] brey 15 [binter , felbft”] 
gen [= genannt, burdftricjen] 17 doch [verbeffert aud] wenigftens 18 [binter 
Vorbeygehen“] gethan [durcftriden] 18 al8 [verbeffert aus] bie allen 22 
[hinter , braudt,“] und bag es fic nicht ber Mahe verlohnt hatte, ein Wort 
(durchſtri fer] 23 [binter „zugleich“] mit durchſtrichen] 26 [hinter ,Stelle :“] 
(Ibid. sect. 10) [nachtraglich eingeffigt, dann durchſtrichen) 82 (Lib. XXXV. 
sect. 10) (nadtraiglid) eingefiigt] °83 ([binter ,bem” ein unlesbar durch⸗ 
ſtrichenes Wort:) .. . iden [?] 34 aufftellen [verbeffert aus] auffi [= auf- 
hangen] 34 Das gweyte ift vom Philochares, bas erfte [verbeffert aus] Daz 
eine ift vom Philochares, bas andere 

167, 5 [binter ,gehangen?”] Sarbuin muß es fo genommen haben. durch⸗ 
firigen] 8 Nicias [verbeffert au3] is 9 adeo et lverſchrieben Of. 1766 a] 
13 [binter „blos“] bie Bedeutung (durchftriden] 16 wirklich [nadtraglid cin- 
gefiigt; ebenfo 8. 18) mir 17 [6iuter ,angubdeuten.“] Eine’, fage id, aber 
nicht zwey [burdftriden] 21 [hinter „gemahlet“] iſt, bad iſt [?] fein Plini⸗ 
aniſches Latein (burdhftriden] 23 Etwan, [verbefjert aus] Vielleich 24 dag 
dieſes fleinere (verbefjert aus] daß vielleicht dieſes doppelte 26 waren (vere 
beſſert aus] wurden 26 gewöhnlich. ſverbeſſert aus] gebraucht. 27f. Eins⸗ 
mals fam id) auf die Gedanken, ſverbeſſert aus} Kurz, ich fam anf den Gedanken, 
[wieder verbefjert aus] Ich [vorher Kurz“ burdftriden] war auf ben Sedanfen 
gefommen, 88 vielleicht [(nadjtraglidh eingefügt; ebenjo 8. 38] folgende 81 
p. 7.) (Of. 1766 ab. 1766. 88. 92] 32 Ihinter „ſelbſt“] gefeget [verbeffert ans] 
geſchrieben [beides burdftriden] 32 [binter „wohl“] ben Rahmen ldurchſtrichen)] 
35 bad [verbeffert aud] dieſes 37 Nichts fann au bem Folgenden beßer paffen, 
[verbeffert aud] Nichts fdjidt fid) beber in ben Bufammenhang 40 ich befenne 
e8, ift ein wenig [verbeffert aud] ift, wie ich geftebe, febr 

168, 3 [binter ,glaube,“] es fann [durdftriden] 4 Kunſtler, bie das 
éxosnoe gebraucht, (verbeffert aus] Werle mit éwosenoe 6 geblihet haben. ſver⸗ 
beffert aus] gearbeitet worden. 9 (vgl. Anm. 2) Athanadorus (Hf.] 10 hierfiber 
[verbeffert aus] über dieſe Vermuthung 13 bebdienct [nadtraglidh eingeffigt ; 
ebenfo 8.27] von 15 beſeßen, [verbeffert aus) befefen haben [wieder verbeffert 
aus} gebabt haben 19 von bem [verbeffert aus] fiber ben lwieder verbeffert 
ans] von bem 26 (Ginter „wenn“] höchſtens in dem [dburdftriden] 30 ([hinter 
,aubern”] finden Schri ſdurchſtrichen; Leffing wollte alfo guerft fdreiben ,bey 
einem andern finden’, dann ,bey einem andern Schriftſteller“] 

169, 2 nunmehr mid [berbeffert aus] mid munmehr 38 lhinter ‚würde“)] 
bie Unverbeßerlichkeit [2] ſeyn ſdurchſtrichen)] 20 (vgl. Anm. 2) mehrerm ſziem⸗ 
lich dentlid) Hſ.) 28 Kriegers, (verbeffert aus] Soldaten, 
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170, 20 projecta hasta ift (verbeffert aus) haben 23 [binter ,und*] 
fo den Feind [durcdftriden] 88 einziges (nachtraglig eingeffigt) 28 [Ginter 
„Komma“] dazwiſchen [burdfiricdent] 30f. (vgl. ©. 171, Aum. 1) obnixo 
genu, impetum hostis scuto projectaque hasta excipit; [verbeffert aus] ob- 
nixo gepu, scuto projectaque hasta impetum hostis excipit; 

171, 3 [Ginter „wenn“] scuto [burdftriden] 8 [binter ,felbft” ein 
uulesbar durchſtrichenes Wort] 11 jonft Inachträglich eingefiigt] 15 [hinter 
,tonnte.”) Wenn ſdurchſtrichen)] 14 Exempel [verbeffert aus] Beyfpiel 14 
[hinter ,twie*) viel Licht ſdurchſtrichen) 16 aufflaren (verbeffert aus) erlautern 
20f. fein Werk [verbeffert aus] bie alte Geſchichte ber [wieder verbeffert aus] fein 
Wert 21 Artiſten [verbeffert anus] Künſtler 22 die Hauptſache [verbeffert 
aus] bas Hauptwerf 23 Rebendinge [verbeffert aus] Nebenwerk 29 (hinter 
„v. 11)"] von der Meerbramfe, Scaro, ſdurchſtrichen] 

172, 7f. Untor; fein ganged Werk ift ein Cento, (verbeffert ans) Schrift⸗ 
fteller; er führet oft Stellen aud den Alten an, 14 möglich [verfdrieben Of. 
1766 ab. 1766} 17 Allein dieſer [verbeffert aus] Diefer 19 Es (verbeffert 
anus} Denn es 

178, 18 wiirbe [verbeffert ans) ift 21 Dem ([verbeffert aus) Allem 
22 bloß [verbeffert aus} mur 28 [Ginter „Winlelmann“] nur den Junius 
[durchftridjen] 28 nur lnachträglich eingefiigt] 25 bey [verbeffert aus] unter 

174, 8 (binter ,Sacen“] nun (durdftriden] 15 fdnnen [verbeffert aus] 
werden 21 dieſes [verbeffert aus} es 27 Zeilen [verbeffert aus) Stellen 
28 Leberarbeiter [verbeffert ans] Arbeiter 80 Lederarbeiter [verbeffert aus] 
Ledermacher 

175, 10 [binter „Gedächtnißes“]) 8. [= 8. E., durchftriden] 15 S. 176. 
[HO.—. 1766 abed. 1766. 88. 92] 18 Caligula [verbeffert aus] Nero 19 hat 
[verbeffert ans] wird ſiſt] Wahrmanne [gu Lefer] 20 nadhgelefen. [ver- 
befjert aus] nacgelefen haben. 22 einmal Amafaus [verbeffert aus] Amaſäus 
einmal 87 ([binter ,gwendentig ;“] gu [= gu ſeyn, durchſtrichen) 29 yadour 
[verjdrieben; ebenfo 8. 33] Oeoxevory [und 8. 39] an Claudio B34 xas to 
pev [9f.] 86 et lanſcheinend ſchon in der Of.] 40 [ift au leſen:] da er 
[verbeffert aud] er hatte eB 41 [ift] Thl. IN, [gu leſen) 

176, 8 die erfte [verbeffert aus] bad erfte 6ff. (Die ganze Anmerkung i) 
ift in ihrer fpdteren, ausführlichen Faffung (176, 6— 177, 26) anf einem befonderen 
Vlatte nadgetragen; unmittelbar unter bem Terte bes ,Laofoon” ftand fie in 
ber ffirgeren, urfpriingliden Form (S. 177, Anm. 6), mit Bleiftift durchſtrichen.] 
6 bie Untigone, (nadtraglih eingeffigt; ebenfo B. 14) Altern 7 der [verbeffert 
aus] in ber 9 [inter , Petit’) ſelbſt [nachträglich eingefiigt, dann durchſtrichen)] 
14 (binter „Sophokles,“] ba (= dab, durchſtrichen) 16 Libr. VIII. [verſchrieben 
Of. 1766 abed. 1766. 88. 92] 24 Plutard [verdeffert aus] Plini (— Plintus] 
25 fieben und ſiebzigſten (verdrudt 1766 abed. 1766; ebenfo 8.32] 40 [Ginter 
„gehen“] wiirde [burdftriden, verſchrieben) 

177, 2 [Binter ,tragen.“] Wer mid aud nist ber Tabelfudt desfalls 
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beſchuldigen dürfte, (biefe gwei Worte verbeſſert aus ,diirfte beſchuldigen“, alles 
burdftriden] 7 [binter „Dionyſius“] von ſdurchſtrichen) 10 auf beyde 
Weiſe; [nadhtriglid eiugefiigt] 12 Phedontem (verfdrieben Hſ.] 22 hat; 
[Of] 26 (binter ,gebohren.”] Noch am 7, durdftriden] 80f. Geſch. der 
Kuuſt FH. I. S. 328. [fo Hſ.; nachträglich eingefiigt] 31 Petit, [verbeffert 
aus) Petitus 32 |ift] die 77te [su leſen) 34 p. 127 Edit. Hard.) [ver 
ſchrieben Of. ] 85 [inter ,fey.“] Auch [verbefjert aus „Ich“] in der erften 
Schrift von ber Nachahmung der Griechiſchen Kunſtwerke von bem H. Wintelmann 
eine Unridtigheit [burdftriden] 


6. 178. ier wire eine fleine Angeige aus den Hamburgiſchen 
Adbreß⸗Comptoir-Nachrichten“ nachguiragen, die Frig Winter in der 
Sonntagsbeilage gum ,Hamburgifden Correfpondenten“ vow 188i (Rr. 44 vom 
13. Februar) fiir effing in Anfprudh nahm, dann aud Redlich 1886 in ben 
Nachträgen und Berichtigungen au Le ffings Briefen, S. 11 als Anmerfung gu dem 
Brief an Gleim vom 1. Februar 1767 abbdrudte. Sie betrifft die in dieſem 
Sdreiben wie aud in fpdteren Griefen an Karl erwähnte Abficht Leffings, einen 
großen Teil feiner Bücher au verfanfen, und lautet: 

Aus: 


Hamburgifdhe Whdreg-Comptoir-Wadridten. 


1767.! 

Es? ift jemand geſonnen, eine vollſtändige Sammlung vom Journal 
des Scavauns, feit dem Anfange defjelben bis 1764 inclus. die ans 
zweyhundert und etlidje? funfzig Banden, in weiſſen? Pergament mit 
goldnen Titeln befteht; imgleidjen die gange Gammlung vom Mercure 
de France, feitbem er dicfen Namen führt bis 1761 inclus. die 
zweyhundert und etlidje vierzig Bande ausmadt, und in Franzbände 
gebunden ift, um einen billigen Preis gu verfaufen. Man wird diefe 
Schriften nicht leicht ganz bey einander finden. Nähere Nachricht giebt 
das WbdreB-Comptoir anf bent Neuen Walle. 


Hamburgifhe Dramaturgie. 
Erfter Sand. 
6. 180, §. 36f. Mud von bem 21. Stiid fann igh nun zwei Drude nad 
weifen; dod) unterfdjeiden fie ſich nur in gcringfiigigen Huferlidfciten von cinanbder. 
‘(Mit allerguddigftem Rayferliden Privileglo. Erſter Jahrgang vom Jahr 1767. Hamburg, 


gedruckt bey Dieterich Anton Harmſen. 104 Etücke gu meift 8 Seiten; im gangen 848 6. «c0. 
2 (I. 6tid. Gonnabend, den 8. Januar 1767. 6.6.) 3 [fo 1767] 


—_ 


0 
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©. 187, §. 13 [ift] Elifinde (gu lefen; dagu die Aumerkung:] Elefinde [1767] 

189, 6 abgelanfdet [wohl nur verdrudt fair] abgetiufdet 

196, 25 wagredten wohl veridrieben fiir) fenfredten [oder] lotredtcu 
ſvgl. Guſtav Kettner in der Zeitſchrift fiir deutſche PHilolugie, Bb. XXI, S. 199f. 

231, S38f. bie Velofuung bes Guten und Veftrafung bes BWodfen lüber⸗ 
kuhne Ronjettur F. Sdliads in der Zeitſchrift fiir ben deutſchen Unterricht, 
Bd. XIV (1900), S. 641] 

232, 30 |Gemeint ift John Home] 

242, 19 [ift] Brucys [gu lefen; cbenfo 242, 25] Vrawe, [und 246, 7] 
Falkener, 

251, 17 ded dritten Alts [ift, wie Schliack a. a. O. S. 640 f. zeigt, ver⸗ 
ſchrieben ſtatt]) des vierten Alts 

266, 15 ſvielmehr: filnf und ſiebzig)] 

268, 6 von der einen ſverdruckt 1767 

299, 18 liſt] hatte (gu lefen| 23 (Gemeint iſt Johaun Chriſtian Lriiger| 

345, 19 die erftere [ift, wie Schliack a. a. O. S. 642f. gcigt, verdruds 
fiir] ben erfteri 

HBR, 31 nicht gang Recht, ſunndtige Konjektur Sdjliads a. a. O. 6. G44 f | 
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Hamburgifdhe Dramaturgie. 
Sweyter Vand. 

S. 9, 8. 14 [ift] feiner Antlager [gu lefen; ebenfo 10, 19] beiden 

15, 38 von 1682, [verdrudt 1767] 

33, 32 [ridtiger:] 6 el Conde 

83, 21 ben 12ten [verdrudt 1768] 

107, 33 f. [ift] bas Mitleid nidt nad [gu leſen 

108, 33 Mtitleiden (Curtins] 

109, 1 verfaget. (Curtins] 

140, 2 [ift] 1768. [au lefen] 

163, 4 ober Nothwendigteit fehlt bei Curtins] 

164, 21f. Romddiendidter (Curtins] 

181, Anum. 1 Héeenidng laud bei Hurd] 

191, 21—24 Ich will . . abgetwartct. — [mit ber Unterſchrift , Lching.” 
befindet fid) als Galfimile nad Leſſings Haudfdhrift in ber Univerfitdtsbibliothel gu 
Leipsig (ein Weiner Zettel weißen Papicrs). Darunter ift bemerft: Lessing, 
Nach der Original-Handschrift — aus einer Autographen-Sammlung in Siad- 
Deutschland.“ Bon dem BWortlaut der „Dramaturgie“ weicht der des Falfimile 
mur in der Rechtſchreibung und Interpunktion mehrſach ab (laßen, . . ſchwirren, 
— aud cin Sdritt . . an viel, — Shr . . abgewartct. —). aft fieht es fo 
aus, als ob ber Nachbildung eine beſondere Niederſchrift Leffings, etwa in einem 
Stammbad, gu Grunde lage. Freilich lönnte fic anc nad einem Ausſchnitt aus 
ber Haudſchrift der ,Dramaturgie” Hhergeftellt fein; den Namen des Verfaffers 
mififte dann der Herfteller des Galfimile wohl von einem ander Autogramm 
Veffings genommen nud eigenmächtig hinzugeſetzt haben. | 

192, 6 [vielmehr Warburton in feinem Kommentar zu Popes ,Tmitations 
of Horace‘; vgl. Euphorion, Bb. VI (1899), G. 338] 

193, 32 [ijt] Der Beweis [gu lefer) 

207, 18 |richtiger:] éveerexws [ebenfo 208, 12] 


Hamburgifde Neue Heitung. 
S. 224, 3. 5 [ijt] etwas miffen [gu leſen 


Leffing, familie Schriften. NAW. 13 
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Bu Band X11. 


Wie die Uiten sen Tod gebildet. 


G. 45, 8. 15 [ift] ledigen lau leſen; dazu dic Anmerkung: ledigen 
[Widael Herr] leidigen [1769] 


Animerfungen iber das Epigramm. 
6. 255, 8. + lift] Bapadoypoli, jan lefen] 


Hur Gefdhidte und Citteratur. 
Erſter Veytrag. 

6. 451, B. 32 lift vermutlichj Ruder zu lefen und Anm. 1 zu ſtreichen! 

6.491, 8.30 — G. 494, 8. 18 (Das S. 492, Ann. 1 erwahnte, von F. Weibert 
verglidjenc ,Original” des Aufſatzes über Theodulus ift mir nunmehr gugdnglid 
qeworbden. Es wurde ſchon 1795 von FAlleborn (G. E. Leffings Leben, Bd. III, 
S. IX) erwahunt, befaud fic) lange im Befig Monrad Beyers, des Biographer 
Rückerts, und tam nad deſſen Tod in bas Mrntiquariat von Leo Liepmannsfoln 
au Berlin. Von diefem wurde e3 mir im Herbft 1906 in freundlicfter Weife sur 
Vergleidung und Priifung überſaudt. Vegt ift es im Befig des Herr Gotthold 
Leffing gu Meſeberg bei Berlin. Es ift ein teiner Foliobogen weißen, ftart 
vergilbten Papiers, auf 254 Seiten halbbridig mit fehr deutlichen, ſaubern Zügen 
faft ohne Korrektur beſchrieben; und gwar befchrich Lejfing immer die linfe Spalte, 
während er auf der rechten mur cinige Anmerkungen, die unter den Text kommen 
jollten, oder nadtraglidje Qufdge gum Text felber aufzeichnete — auf S. 2 und 
3 blieb bie rechte Spalte fiberhanpt leer. Auf S. 1 fteht rechts oben von ſpäterer 
Hand: „Dieſen Aufſatz hat Leffing geſchrieben.“ Leſſingo eigne Niederſchrift 
ſtimmt, wo ſie von dem gedruckten Text von 1773 abweicht, durchweg genan 
au den S. 492 — 491 in den Anmerlungen verzeichneten Lesarten, abgeſehen von 
folgenden Stellen:! 

S. 492, Mua. 1, 3. Gf. *Bey genaurer ... find. ſteht, nicht in Klammern 
eingeſchloſſen, auf der rechten Spalte; hinter „zwey“ ein Strichpunkt: gwen: 
Ann. 1, 8. 8 zu ſeyn erachte. ohne Kommal 
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6. 493. Anm. 6 drey (unterftriden] 8. 26 [Ginter ,allererfte"] Mu 
[= Ausgabe, dburdftriden] Anm. 7 figniret, aber oberwarts nidt pagi- 
niret 8. 31 ftebet 

S. 194, Anm. 1 [ift gu ſtreichen; ,eben” fteht in der Hf-] 8. 4 gablet 
Unm. 3 [ift gu ſtreichen; bie Hf. hat] numeriret, Anm. 5 (9. 5f. der An- 
metfungen) einer und ber nehmlide Commentar, der zwiſchen den Abſätzen 
Anm. 7 (ZB. 7) Arbeit. — (Auf neuer Geile:] Rad Anum. 7 (8. 7) lafen, 
Anm. 7 (8. 8) den dreyen; weldhes Anm. 7 (8. Of.) in bdiefen Sltern Ab⸗ 
briden befer u. ridtiger Anm. 7 (3. 10) Helmftddtifden Anm. 7 (8. 11) 
beßer als biefe, weil der Commentator, defer 
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Bu Band XII. 


Hur Gefhidte und Litteratur. 


Zweyter Veytrag. 

6. 63, 8. 11f. Dak unter ,Cassianus Abbas* nidt ein Abt gu Monte 
Calffino, ſondern Johannes Cajfianus au verfteher ift, ber um 425 zwei Molter 
in Marjeille griinbdete, betont G. B. im , Bwangigiten Jahrhundert” vom 13. Sep- 
tember 1902, ©. 442. 


Yom Ulter der Oelmalerey. 


Karl Dziagto teilte 180 in Schnorrs ,Ardhiv fir Litteraturgeſchichte“, 
Bd. IX, S. 110 einige Zeilen mit, die Leffing im fein Exemplar bes Büchleins 
„Vom Ulter ber Oelmalerey” (jetzt in der königlichen und Univerfitdtsbibliothet 
gu Breslau) gefdrieben Hat. Auf dem Titelblatt (hinter ©. 157, B. 4) fügte er 
ben Ramen des Verfaffers ,von Leſſing“ ein. Ferner trug er gu Anmerkung m 
(S. 191, 8. 31 hinter „nicht finden fonnen.”) auf bem Rand der Seite folgende 
Sipe nad: „Endlich finde ich nur, (oder: mun, ?) dah er des bloſſen Ramen 
Theophilus an zwey Stellen gedenft. Cinmal in der Zueignungsſchrift feiner 
Bilder de re metallica, wo er dlie] vornehmiten Cehriftfteller ähnlichen [fo] 
Inhalts nahmhaft madt, u. wo Theophil.” Das Übrige ift beim fpdteren Binden 
be3 Buches weggeſchnitten worden. Die zweite Stelle, die effing bet Georg 
Agricola gefunden hatte, ijt nad) Dziatzkos Angabe vermutlich bie Widmungs- 
epiftel ber Biicher ,De natura fossilium*, S. 567 der Basler Ausgabe von 1657 
(ober S. 164 ber Vasler Ausgabe von 1568, die jedoch jene erfte Erwähnung 
nicht enthalt). 


Dhilofophifdhe Wuffdbe von H. W. Jerufalem. 
S. 201. Wahrſcheinlich iſt ber von mir als 1776b bezeichnete Drud der 
Altere, wie Paul Veer in feinem Neubdrud ber Aufſätze Jeruſalems (Verlin 1900) 
— freilich nicht unbedingt gwingend — gu ertveifen fudte. Vom zweiten Bogen 
der Ausgabe 1776b giebt es fberdies verfchieden forrigierte Exemplare. Vol. 
weiter unten die Bibliographie gum Jahr 1776. 
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Bu Band XIII. 


Unfindigungen des Wathan. 


S. 337f. Die erfte Anfindigung wurde and in der ,, Literature und The- 
ater-Beitung”, Sabrgang I, Teil 11], No. XXXV (Werlin, den 29. Anguft 1778), 
S. 656f. abgedrudt und daraus in der ,Raiferlid>-privilegirten Hamburgifden 
RNenen Zeitung“ (148 Stid. Mittwod, ben 16 September, 1778. S. 4) wieder 
bolt. Ferner brachten fie die „Gothaiſchen gelehrten Zeitungen“ 1778 im 76. Stid 
(19. September), ©. 624. Außerdem befigt die Hamburger Stadtbiblivthel eine 
gleichgeitige Abſchrift dieſer Untindigung, nidt von Leffings Hand, auf einem 
Oftavblattdhen, deffen beide Seiten mit dentliden Biigen befdrieben find. Bon 
bem gedrudten Text weicht fie, abgefehen von einen Unterfdieden in ber Recht⸗ 
fdreibung, nur an folgenden Stellen ab: ©. 337, 8. 9 im welchem; 337, 16 
niberen; 337, 19f. id den Weg [ohne ,ihm”]; 837, 26 Jahrs. Der Whdrud 
in der ,Qitterature und Theater-Zeitung” fimmt genau mit dem Eingeldend fiber- 
ein; nur bat er die Überſchrift , Wntiindigung” und am Schluß (hinter 388, 6) 
bie Bemerfung: , Ju der Weverſchen Budhandflung fame man darauf fub- 
feribiren.” Der Ubdrud in den „Gothaiſchen gelehrten Leitungen” ift „Nachricht“ 
fiber{drieben, weicht faft nur in orthograpbifden Rleinigfeiten von bem Eingel- 
drud ab, lieft aber 337, 24 ,,gerftreut” und 338, 3 ,gu einen“ und bat binter 
338, 6 ben Bujag: „In Gotha nimmt ber Herr Vibliothefar Richard Sub- 
feription an.“ 

©. 378. Diefe Mitteilung wurde zuerſt in der ,Litteratur- und Theater- 
Zeitung“, Jahrgang I, Teil IV, No. L1 (Gerlin, den 19. December 1778), ©. 820 
verdffentlidgt. Darnad waren folgende Kleinigfeiten gu beridtigen: ©. 378, 8.8 
Subjtription [ebenfo 8. 9] 8.4 Leffing, 5 pro Sent 6 hierdurch er- 
fut, ihre Subffribenten 7f. Voßiſche Buchhandlung oder an den jiingern 
Herrn Leffing in Berlin, oder an deffen Bruder nach Wolfenbittel 10 gern 
10 bie Herren Kollettenrs 11 wieviel 12 Oftermeffe 1779 13 die Here 
ren Gubftribenter 14 [Ginter ,erwarten.” fehlt der Sedanfenftrid] 
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Bu Band XIV. 


Hur Gefhidhte und Citteratur. 


Fünfter Beytrag. 

S. 23, 8. 15 (Labelle, 8. 8) (Yn ber letzten Reihe (Quellen ber Fabeln“) 
ift vor „III.“ au ergdngen:] Anony. fab. ſPazu bie Anmerkung:] Anony. fab. 
[feblt 1781; boc) bildet fir Fabel 3—6 ber Yilridher Ausgabe der Anonymus 
des Nevelet und nicht Avian bie Huelle. |} 


Geplante Uberfegungen. 


G. 164, Anm. 4. Der ungenannte Überſetzer war Johann Ludwig Conrad: 
im zweiten Band feiner Übertragung betannte er fic) gu feiner Urbeit. Bol. 
aud) Edmund Dorer, Die Cervanted-Literatur in Dentſchland (Fürich 1877), 6. 15. 

G. 165, Anm. 1. Bei bem Werk von Bernardo Aldrete, deffen Überſetzung 
Leffing plante, founte vielleicht aud an bie ſprachgeſchichtliche Schrift ,Del origen 
y principio de la lengua Castellana, o Romance que oy se usa en Espaiia* 
(1608) gedacht werden. 


S. 173, Anm., 3. 10ff. Außer den zahlreichen Bemerkungen gu Jöchers 
„Gelehrtenlexikon“, bie Leſſing im verſchiedene, jetzt verſchollene Hefte eintrug, 
ſchrieb er ſolche Berichtigungen und Ergänzungen aud in fein eignes Exemplar 
dieſes Werkes, das erſt vor wenigen Jahren wieder zum Vorſchein gekommen 
iſt. Sie werden hier zum erſten Mal im Druck mitgeteilt. 


Anmerkungen 


qu 
Chriftian Gottlieb JYAöchers 
Ullgemeinem Gelehrtenlerifon.! 
Erſter Theil. 
LABAÆLARD, oder Abelard, Abaillard, Abeillard (Petrus)... In bes Uar⸗ 


1 [Die Stadthib:iothel gu Bromberg Gefigt ein Exemplar des Jddher iden Selehrtenieritone 
(Setpatg 1750—-1751), bas auf dem erften Blatte bes erflen Bandes bie handſchriftliche Bemerlung 
trigt: ,Diefes Exemplar gehörte urſprünglich G. E. effing und von ihm find die Nandgleffen. 
Ich taufte es in ber Aultion feines Bruder’. Fr. v. Raumer.” Wile vier Bande dieſes Crem⸗ 
plars, namentlid) aber der erfte, ent§alten gu verſchiednen Urtifein des Gelehrtenlexikons bisher 
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tenne thesauro anecdotorum * fimbet fic) Abaelardi theologia cbri- 
stiana in 5 Biichern, und Expositio in Hexaémeron .. .] 
* Tom. V. 


unbefaunte und jest gum erften Mal gedrudte Randbemerfungen, die jedoch nist alle ven deme 
ſelben Gerfafiec berrithren. Cinige find zweifellos von Karl Leffing beigefiigt; mehrere weifen 
auf ned andere Schreiber zurück, deren Hand fewohl von ber Rarls wie ven der feines Alteren 
Bruderé verſchieden iff. Weitaus die meifien aber flammen von G. E. Leffing felbft ber. Seine 
Arumerkungen find grogenteils mit wingigen, an fig nicht undentliden, gleichwohl aber oft ſchwer 
feSbaten Ragen mit Tinte, bin und wieder aud nur mit Bleiftift gefdrieben und fa ausnahms- 
fos durch nachträgliches Befdneiden der vier Bande um mehrere Silden verkürzt. Obgleich fid 
unter den wegge{dnittenen Budftaben aud viele Unfinge von Eigennamen befinden, war es bod in 
ben meifien Fallen miglid, das fo GVerlorene mit Siderheit wiederherguellen. Die ergaͤnzten 
Buchſtaben ſelbſt find bei dem folgenden Abdrud in edige Riammern eingef@lofien. Gleechfalls 
in edigen Mlammern, zugleich aber in fleinerer Schrift flelle id ben Leffingifden Anmerflungen 
tie Werte des Jöcher'ſchen Urtitels voran, auf die fid jene beziehen. Einige wenige Ergdngungen 
des GeleHrienlezifons ſchrieb Lelfing aud, gum Teil freilich mit fehe flidtigen, kaum lesbaren 
Biigen, auf dret in das Buch eingelegte Zettel gewdhuliden weiken Papiers. Nur die von 
Reffing ſelbſt Herftammenden Aufzeichnungen und folde, bel denen feine Urheberſchaft, wenn 
aud gweifelgaft, fo bod nidt geradegu unwahrſcheinlich iff, teile tH mit. Ager ihnen enthalten 
die Bromberger Bande now folgende Sufdge, die ſich meift fon durch den Mangel aller Onelen- 
angaben als nidt Leſſingiſch erweiſen: Band I die Artitel SG. Andre. Agricola, Abraham Andreae, 
Rathan Batley, Jac. van Vashuyfen, Yo. GSeorgius v. Bergen, Wolfgang Ernft Briegen, Henr. 
Cope, Matthias Cramer, Hilmar Turas, ferner furge Randbemerfungen gu Idchers Worten über 
3faac Barrow, Job. Shrifloph Becmann, Seorg Conradus Berg, Shriftoph Heinrid von Gerger, 
Ricard Bladmore, Joh. Henr. Boecler, Nicolaus Boileau, Olaus Borridius, Wilhelm Amfrye 
be Shaulieu, Timoleon Cheminais (hinter ber Bemerlung Leffings gu diefem Artifel), Johann 
Corpyfeftlomut, Anton Wihiey Cooper, Joh. Marius Crefcimbeni, endlid gu ,Be.* = Becmann 
tm Berzeichnis ber Ouellenfdriften; Band II die Uctifel Chr. 2. Ermiſch, Mer. Feuillet, You. 
Flevet, David Georgius, Sadharias Goeze, Otto be Sraben, Jean Baytifte Jofeph Wilart de 
Grecourt, Haendel, Jo. Hiner, Wegid. Hodmuth, Hofmann, Lintholg und einen Artifel binter 
Lichtſcheid“ aber eine nicht mehr feſtzuſtellende Perſönlichkeit, deren Name faft gang weggeſchnitten 
i®, fecner Bemerlungen gu Jöchers Angaben fiber Bedacius Dioſcorides, Adam Ebert, Jac. Ebert, 
Herzog Ernkt zu Sachſen, Yoh. Fauſt, Joh. Leonhard fFrift, Martin. Sratian. Sertid, Gueliug, 
Jacob Paul von Gundling, Courad Johrenius, Dominicus Lampfon, Joh. Chriftian Lehmann, 
Tido Heurich von der Lith, Joh. Francifeus Loew, endli gu Becmanni notitia academias 
francofurtanae im Verzeichnis der Quellenſchriften; Wand III die Artifel Keinrich Masſscam⸗ 
brunués, Fr. Mugelius, Thomas de Pinedo (von Rarl Leffing), Carl Otto Rechelnberg]. Joh. 
Heidenberg, Wolfgang v. Ruudel, ferner Vemerfungen gu Joders Ungaben ber Seorge Abraham 
WMerdlin ben Jingeren, Henr. Oldenburg, Petrus de Apono (von Karl Leffing), Wilh. Poftelus, 
Negerius Rebutin, Marcus Rhode, Midacl Rhode, Thomas Siegfried Ring, Joh. Graf von 
Rodefier; Gand LV die Artifel Joh. Sackville, Joh. Sangenet, Samuel Scharſchmied, Job. Jac. 
Schmid, Joh. Seb. Stadler, Joh. Balthafar Wernher, ferner Bemerkungen gu Jöchers Ungadben 
ber fe Gage, Aut. Wihley Cooper Shafisbury, Wilhelm Shalefpeare, Ricard Steel, Johann 
Mauritius Tiller, Jrendus Behr, Marcus Hieronymus Vida, Phil. Ehrenreich Wider. Leffing 
feldft verbefferte aber aud einige Drudfebler des ,Gelehrtenterifons’, fo in Band 1: Sp. 243 am 
Edius des Urtitels fiber Hieronymus Aleander ,Gr.* (m= Camuel Groffers ,Laufiger Mert: 
würdigkeiten“) in ,Er.* (= Erythraei pinacotheca), 6p. 898 ,ANREINI (Isubciia)* in 
»ANDREINI (Isabolla)*, Sp. 577 ,AKRTHOPERS in ,ARTHOFER®, Sp. G1l im Urtifet aber 
ben Arzt Uttalus ,Thegent” in „Theageni“, Sp. 629 im Artifel ber Johannes Avenarius die 
Yohrszahl 1490 in 1590", Sy. 1229 im Urtifel Aber Jac. Bongars ,Langelshemio* in ,Lingels- 
homiots im Band I: Sp. 63x im Ariifel fiber Claudius Fleury ,droit frangoise*® in ,droit 
frangols", Ev. 2422 im Urtifel fiber Ferdinand Heiffreich Lichtſcheid die Jahrezahl 1581 in 
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[ABAS, ein Pbhilofophus' . . .] 
[ABAUCAS, ein arabijder Bhilofophus . . .) 
NB.® 


[de ABAUNZA (Petrus) ... Bat .. lib. 5 decretalium .. berfertiget . . .] 
]. r.2 conf. M. A. Beyeri Me[moriae] historico criticae libr. 
r{ar.] p. 13. 


[ABBADIE (Jacobus) ... Geine Schrifften find: ... tr. de la verité de la 
religion chrétienne ... la verité de la religion reformée .. .] 


[celébrje par son traité de la R. Ch. [mais] qui fit tort en- 


suite & cet [ouvragle par celui de l'Ouverſture djes* sept 
sceaux. Voltaire.® 


[ABBE (Louise 1’) mit bem Beynahmen fa belle Cordbiere...] 
v. Bayle unter Labbe 


[ABBO, ein benebictiner Mind in bent Kloſter au St. Germain des Pres bey 
Paris ... feines Werdes .. weldhes gum Hfftern von .. da Breuil, * und 
anbdern heraus gegebert worden. } 


{...]® Aimoini libris V. de gestis Francorum Paris. 1603. 
fol. 


7631"; in Band If: Sp. 1779 in ber Grabſchrift fir Matth. Brior ,don* in ,eon* und 
phiguer® in ,higher“, Sp. 1971 in ber Grabſchrift für Maturin Regnier ,osa® in ,ose* und 
„on elle* in ,& elle“; in Band 1V: Ep. 818 im Artikel Aber Daniel Edneider die Jahrsgahl 
1678 in ,1688", Sp. 1819 .WANEFRIED (Paul)* in ,WARNEFRIED (Paul)*. Tie Gin» 
trdge Leffings find gu verfdiedenen Zeiten gemadt. Es fdeint, als ob ec bas Werk Jöchers 
mehrmals unter beftimmten Gefidtspuntten burdgepriift babe, ſehr forgfam ftets bei den erſten 
Bogen und aud weiterhin beim erften Bande mit gutem Cifer, dann aber im Fleiße anfehends 
erlagmend. So find z. B. die Hinweife auf ,Fasc.“ tmmer mit Bletftift, die auf , Bibl. Bod).* 
und ähnlich die auf ,Albertus® fehr oft mit derfelben blaſſen Tinte gefdrieben; andre Bemer- 
fungen wieder geigen regelmäßig eine gang ſchwarze Zinte; aud die Flictigteit ober Deutlich⸗ 
feit, ebenfo bie Srdge der Scriftzüge wechſelt beftdndig. Viele Cintrage gehen vermutlid auf 
Leſſings alererfte Veſchäftigung mit bem ,Gelehrtenlezifon” in ben Jahren 1761 und befonders 
1762 zurück. Citate ane Werfen, die er damals, namentlig in Wittenberg, fludierte, maden dies 
wahrſcheinlich. Aud von den Jöcher'ſchen Artifeln, die Lelfing 1751 und 1758 öffentlich befprad 
(ngl. oben Bd. LV, ©. 266 ff. 427 ff.; Bo. V, S. 1286—14z), Hat er die meiften in bem Bromberger 
-emplar bereits angeftriden ober mit äußerſt fnappen Berbefferungen verfeben, die faft aus- 
nabmslos auf die alSbald gebdrudten, ausfifrliden Erirterungen vorausdeuten. Hernach fepte 
ec diefe Beridtigungen und Ergdngungen bis in die Wolfenbittler eit fort. Neben manden 
Hinweifen auf Biider, bie um oder nach 1760 erfdienen, und neben eingelnen Cuellenangaben, 
bie ihm wohl erft in der herzoglichen Bibliothet möglich waren, geigt dies die beimmte Anfiid: 
rung einer Wolfenditiler Vibldothefsnummer in feinen Sufdgen gu dem Urtilel ber Cop. Bel. 
aud meinen WUuffag über nene Leſſing-Funde in ben Sigungeberidten ber philoſophiſch⸗philolo⸗ 
piiden und der Hiftorifden Klaſſe ber MR. BW. Alademie der Wiſſenſchaften zu Minden, Jahre 
gang 1913.) 1 cin Bhilofophus (von Leffing unteritriden: dod fehlt die dazu gehdrige Unmer- 
tung) 7 NB. [begtebt fich anf den gangen Uriifel; bie dagu gehirige Anmerfung fehlt) 7 [== liber 
rarus} 4 de fanfdeinendD Of.) * [Das Citat ftammt gleid) mebreren folgenden aus den 
Lcrivains du siécle de Louis NIV.) =" (ier ift wenigitene eine sjeife mit dem oberen Rand 
ber Seite weageſchnitten worden) 
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[ABBO, ein benedictiner Abt gu Fleury ... Er ſchrieb compendium de XCI 
vitis rom. pontificum *; ... collectiunculam canonum sub certis 
materiarum capitibus, fo in Mabillonii analectis Tom. II. befind- 
lid; * ...] 

*ex Anastasii vitis excerptum. 
** nec non Codici Canonum ecclesiae latinae a Pithoeo splen- 
dide Parisiis 1687. f. edito, adjecta. 

[ABBOT (George) ... verurſachte fonderlid) durch feine * Schaͤrfe! gegen bie 
Ron-Conformifter, bab fic) viel fiber ihn befchwerten.] 

* Nachfidt 

[ABBOT (Robert) .. . Gr fchrieb viel tvidber bas Pabfithum, infonbderheit de 
suprema potestate regia'); demonstrationem Antichristi*) . . .] 
1) contra Rob. Bellarminum. Lofndon] 1619. 4°. 1. r. 
?) London. 1608. 8° J. r. 

[ABDIAS, ein Babylonier ... Dahero ihm aud bas Bud von der Apoftel 
eben gugeldrieben wird... Wolf Qagins Hat baffelbe .. gu Bafel* 
1551 beraus gegeben . ..] 

[ABEL (Leonbard) .. .| 
v. Bayle. Tom. II. 

{ABEL (Michael), ein lateinifder gefrdnter Boet .. .| 
Faso. LXXVII. in 8. 

[ABELA (Jo. Franc.) ... hat ein curicnfed und rares Werd, Descrittione di 
Malta, * 1647 in fol. ** in Malta heraus gegeben .. .| 
* cum eximiae esset ralritatis,|) ex italico latine versa a Jo- 


10 


20 


aſnne Antonio] Seinero, qui praefatione|m et indicem] adjecit, 25 


inserta est Th. A. [et H. I. t. X.] p. XV.° 
** Cr. Gryphio frustra indagata. v. ipsius app. hist. seculi 
XVII. p. [478.| 
(ABELIN (Johann. Philipp.) ... ſchrieb den 1 und 2* * Tomum des befannten 
Theatri Europaei, wiewohl gar partheyiſch; ingleidjen relationes hi- 
storicas de annis 1628, 29 und 30, die gu Frandfurt in 8 gedrudt 
worden. **.| 
[* Hujus| auctor est Joh. Georg. Schle[derus, qujem una cum 
primo Gryphius |sua} laude non carere fatetur: last, ut ait| 
idem Gryphius, in tomo 3 editojribus haerct ajqua, et 5'"* 
tam malus est {ut annalibus Vjolusianis merito comparari 
' Sharfe (von Leffing durchſtrichen)] * Bafel (von Leffing uuterftriden; dagu bemerfle ec am 
Rand) Parisiis (durchſtrich bas Wort jedod wieder) 2 (az Thesauro antijuitatum et histo- 


risrum Itallae, tom. X, part. XV; des Citat ift aus dec , Bibliotheca bistorica selecta’ von 
B. G. Etrave und Gh. G. Buder (Jena 1740), SG. 1428 genommen}) + 2 [von Leffing dburdfiriden) 


80 
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[possit, nejc a reliquis est quod multum [tibi boni] promittas. 
de ceteris au(ctoribus] v. Cat. Menc.’ p. 262. 
** und Mercurium Gallo Belgicum. Francof. 1634. in 8. 


|[ABELLY (Ludov.) ... Geine Schrifften find: Medulla theologica; Sacerdos 


5 christianus: * ... la vie du venerable serviteur de Dieu Vincent de 
Paul ** ,..] 


* Romae 1658. 12°. 1. r. conf. Th.® Sinjcerus in} der neuen 
Sammlung vow alten und raven Büchern p. 2]13. 
[** en] italien. Roma 1677, 4. 

10 |ABENEPHI ... Ginige Galten ihn mit Barnejia Albenepho, ber de 


sapientia A:gyptioram eorumque philosophia symbolica geſchrieben . . 
vor einerley. | 


vid. Koenigii Bibl. et Kestn. 
Abcrcrombius. David. scripsit novam medicinae clavem.® 

15 [ABERMANN (Henr.), fat fic) durch Ueberfegung der wieneriſchen Hiftorie, 
welde Wolfg. Lazius im Latein * befdhricben, bekannt gemacht; welche 
Ueberfegung 1619 ** .. gebrudt worden. 
* additis variis notis supplentibus 
** in ful. 

20 |ABGILL (Jo.), ift ber Nahme eines Printzen von Frießland, welder eine Hiftorie 
von Carolo M. geſchrieben, die aber mit Recht vor einen Roman gehalten 


wird. | 
*4 
[|ABICHT (Joh. George) ... Seine Odrifften find: Selecta rabbinico-philolo- 
25 gica. welches Dic dritte Edition von D. Scherzers trifolio orientali oder 


selectis rabbinicisa ift .. .| 
| lig T. V. p. 186. n.5 
|[ABLAVIUS, gebiirtig von Ravenna .. .| 
[v.| Bayle. T. Il. 482. a.° 
30 [ABRAHAM USQUE, inégemein Ci di genaunt, ein portugiefifder Jude .. 
hat die bernijenc fpanijdhe Juden⸗Bibel, jo au Ferrara Au. 1533 gedruckt 
worden, zum Truck befördert ... Man hat angemerdt, daß die An. 1546 


' (vielmefr Bibl. Menc. = Bibliotheca Menckeniana .. ab Ottone et Jo. Burehardo Men- 
ckeniis.. collecta .. Editio altera, Lipxiae 1727.) =? ſdahinter] Kpi ldurchſtrichen) 4 (Die 
Zeile ift hinter bem Artifel ABLE RDON eingefiigt) 4 (Lie beabfidtigte Anmerlung fclbft fehlt) 
> (Den gum größten Leil weagefdnittenen Ramen, deſſen letzte Vudftaben ig, vielleiht aud ing 
oder ius find, vermag id nicht au ergänzen. Lon den vielen Quffdgen über oder Hinweifen anf 
Abicht in gelehrten Zeitſchriſien und Werken, die Lefjing benugen fonnte, ivadrde faft am beften 
bie Bemecfung in ,Hermanni Conringii opera“ vaſſen; aber die Sablen ftimmen aud Hier 
nicht: fie fteht in Bd. VI (herautgegeben von Joh. Wilh. Goebel, Vraunfdiveig 1780), 6. 222n |! 
6 [Die Hinweile anf Bavie be ziehen fid auf Gorticheds deutiche überſetzung (Leipaig 1741 ff)! 
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gu Conftantinope!l gedrudte fpanifde Bibel,’ * aud nicht in einem Wort 
von dieſer unterfdieden fey.] 
* Pentatevdus 

[ABRENETHIDUS (Joannes) .. .] 
[Eng]lander*® 5 

NB. Abriani. Paolo. Gin Doftor ber Urgneygelehrtheit welder 1657 
ein Werk von ben Sdhwammen unter dem Titel i Fonghi, dis- 
corsi academici, in Benedig herausgegeben in 12°. conf. Bibl. 
Saltheniana p. 604. 

| ABRUSCIO (Nicol. Johannes). ICtus aus bem Neapolitanifden, gab 1665 heraus 10 
Facem® geminam .. .| 

[ABRUSCIO (Nicolaus), ein Reapolitaner von Terra b’Aqvaviva, lebte in der 
Mitten bes 17 Sec. und ſchrieb facem geminam‘ ac solatia mortis.] 

[ABSTEMIUS (Laurentius), bon Macerata biirtig, hat ... einige Bader obscu- 
rorum locorum ge{drieben ... Sonſt bat er auch annotationes in ob- 15 
scura loca veterum gefdrieben . . .] 
welde nichts als ein Auszlug] be obigen Werkes obs. loc[a] find. 

|[ABUDACNUS (Joseph) ... Man bat von ifm eine bistoriam Jacobitaruam 
seu Coptorum in Ægypto, Libya etc. habitantium, twelde erftlid) gu 
Orford An. 1675 in 12° gebdrudt .. worden.) 20 
4° 

[ABUNDANTIUS (Antonius) ... fdrieb il breviarto delle guerre de Paést 
bassi * ...| 
* Col. 1641. in 12. 

|ABYDENUS, ein alter Oiftoricus .. .] 25 
+6 


[ACACIA (Martinus), an’ Baris biirtig ... jdrieb de morbis muliebribus *, 
und consilia medica ** ...| 


* in des Spachii Collect. Gynaeciorum. 
** welde Laur. Scholzius feiner Sammlung Conciliorum medi- 30 
corum mit einverfeibt. vid. Kestner. 

{ACAMPUS (Simon) ... ſchrieb in varios Galeni libros Commentaria, welche 
fein Cohn Simon Acampus gu Neapolis 1642 in 4 herausgegeben, 
worauf fie gu Grandfurt 1647 in 4 wicdcr anjgelegt worden .. .| 


' Bibel (von effing durchſtrichen; aud gu ben erften Worren des Artikels ijt ein Beiden auf dem 
Ranbe gefegt, die Sbeabfidtigte Anmerkung felbft aber nicht beigefdrieben]  * (babinter) und 
be Gt Jo. ſ2) Abrenethy [durdfitiden) 3 Facom [von Seffing unterftriden) 4 facem ge- 
minam (von effing unterfiriden ; bagu vberband er diefen und den verauégehenden Urtifel durch 
einen gemeinfamen Etrich am Rande] * 12 (von Leffing durdftriden] * (Die beabfidtigte 
AUnmerlung ſelbſt fehlt) 
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v. in Koenigii Bibl. p. (4.]? 
Acarete defen Reiſen f. (Jour.] des Scavans 1672.2 
[ACATUS, ein griedifder Boet, welder tAcovxegolda geſchrieben.] 
«8 


5 [ACCARISI (Jacob) .. .] 
conf. Ugh. Italia sa{cra] T. VII. p. 1185. N(um. 37.] 
[ACCIAJOLI (Donatus)... €r hat bie von Plutardho aufgefepten Lebens- 
Beſchreibungen Hannibalis, Scipionis, Alcibiabis und De- 
metrii aus dem Griechiſchen, ingleiden Ric. Acciajoli Leben, welches 

10 Palearius befdrieben, und beym Muratorio Tom. XIII ftebet, ins 

Stalidnifde überſetzet . .] 

Suppositae. v. Placcium Pseud.‘* 513. 

conf. L. Alberti Italia p. 70.° 
Donatus Acciajoli. 

15 Er Hat aud) des Leonh. Aretini historiam florentinam in dag 
italienifche iiberfegt. Der Tittel von ber erften Ausgabe heißt: Storia 
Fiorentina tradotta in volgare per Donato Acciajoli 27 d’ Agosto 
1473. Impressa in Vinegia per lo diligente huomo maestro Jacomo 
de Rossi de® natione Gallo 1476 in §ol. 

20 vid. Ist. degli Scrittori Fiorentini di Giulio Negri j. 155. 
156. Diefes macht' mir fein Sterbe Jahr vor welded 1473 angegeben 
wird verdidtig. 

ſ. Cat. Bib. Bod. 
[ACCIAJOLI (Zenobius) ... Die Serifften, dadurch er ſich beriigmt gemacht, 

25 find * ... ein chronicon conventus 8. Mariae ** de Florentia ...] 

* vy. Bay. T. III p. 456b. 
** Marci® 

[ACCIUS ober Attius (Lucius)... fat... vermuthlich nad) An. 600 * nad 
Erbauung ber Stadt Rom gelebet.] 

30 «8 

[ACCOLTI (Benedictus) .. . ſchrieb Dialogum de praestantia virorum sui aevi, 

welder man in dem thesauro antiquitat. et histor. Italiae * finbet, 
1 (Wet König, E. 4 fleht nur eine gang dficftige Angade fiber Acampus, viel dürftiger als bei 
Zöcher. ES it daher wahrſcheinlich, dab Lelfing auf eine andere Seite in Rinigs Werk verwiefen 
bat.) 2 [S. 60ff.] 3 (Tte beabfidtigte Anmerkung felbft fehlt])  * (vtelmehr bie ,Biblio- 
theca anonymoram et pseudonymorum detecturum*® ven Joh. Shph. Mylius (Samburg 
1749), ber bas Werk bes Blaccius fortſette] 5 (Der folgende Actifel Aber Donatus Acciajeli 
ſteht, mit deutlichen Zügen gefdrieben, auf einem kleinen Settel, defen Radfeite unbeſchrieben if] 


eſrichtiger: di) ? [babinter] aud f (=m fein, durditriden) ® jae [von Leffing in) ci (ver: 
befjert] 
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aud nebft be8 BWerfaffers Leben gu Parma 1689 und 1691' * gn 

Augfpurg in 8 in Drud gegeben worden; ingleichen **** historiam belli 

sacri in 4 Bildjern **** . . .] 

cae! WD. 

** in Th. Bibl. T. I. p. (870.] 5 

**** cum notis Th. Dempsteri. F([lorentiae] 1628. in 4° quae 

ab Aris(io in lijter. Crem. Nepoti eius cardin(ali tribui)tur.* 
[ACCOLTI (Benedictus), ein Cardinal und Enfel des vorhergehenden Be ne - 

bicti...] 

conf. Alberti Italia. p. [.. .] 10 
[ACCOLTI (Bernardo), ein italiinifder Poet von Areggo . . .] 

*3 


[de ACCOLTIS (Franciscus), ein Medicus von Arezzo ... Li. *] 

v. Francisco. Aretinum. 

* und Kest.5 15 
[ACCURSIUS (Bonaventura) ...] 

“8 


[ACCURSIUS (Cervettus *) ... Er Gat auch Gloffen fiber bad romiſche Recht 
geſchrieben, welche nach ibm ** Cervettinae genennet .. worden] 
[* Cervottus® Frjanciscus 20 
(** Clervotianae 

[ACCORSIUS, deſſen Bornahme nad einiger Meinung Francifenus ſeyn foll 
».. gt Bologna, allwo er .. 1259 im 78 Sabre .. geftorben ift.] 
1229! 


[ACCURSIUS (Franciscus), des vorhergehenden Sohn ... Er ober® fein Vater 25 
gaben fiir, man dürffe, einen Begriff von gdttliden Dingen gu erlangen, 
bie Theologie nicht lernen .. .] 

* 


[ACCURSIUS (Mariangelus) . . . bradhte fid . . burch® bie in bie mitternddtliden® 
Provingen® * angeftellten Reiſen,“ eine ſolche Gelehrfamfeit gu wege,“ 30 
daß er diatribas fiber ben Aufonium, Golinum und Ovidium 
gefdbrieben .. . gab auch .. dialogum, Osco, Volsco romanaque eloquentia 
interlocutoribus, ladis romanis actum; de® autiquato® sermone® fagi- 
endo;*® ** dell’* inventione® della® stampa® *** heraus .. .] 


11691 (von effing unterftriden)  * (Die Seabfidtigte Unmerfung felbft fehlt) * (vielmebr 
Tom. 1X. pars VI.) 4 (Die Seſung in liter. Crem." (mm in literata Cremons) und ,eius 
cardinali© iff unfider.) & (mm Chern. Wilh. Keſtners Mediciniſches Selehrtenlegifon”, als 
Quellenſchrift au dem von Ibcher ſchon genannten 3. A. van ber Qinden ,De scriptoribus me- 
dicis* Hingugeffigt] * 6 [in bem Wort Cervettus ven Seffing in} o ſverbeſſert) * 6 (von 
Leffing in) 2 (verbeffect] ® Er oder (ven Seffing unterfiriden; bie dazu gehdrige Unmerfung 
felbm febit aber) © (Das Wort if von Seffing unterftriden) 
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* Deutidland und Pobhlen. 
** ijt bas vorbergebende. 
*** co. Bibl. Vatic. d’Angelo Rocha p. 411. 
[ACCURSIUS (Wilhelmus), ein Surifte ...] 
5 v. G. Panz.' p. m. 121. 
de Acerno. Thomas. Th. A. et H. I. T. III. P. IL? 
[ACERNUS (Sebastian) .. .] 
* vy. Janozki® I. Th. p. 81. 
Acharisio (Alberto.)* 
10 [ACHATIUS (Israel) .. .] 
#5 


[ACHERIUS (Lucas) ober d’Achery . . .] 


grand compilateur; voil[4] le merite que Mr. Voltaire (lui] donne. 
(ACHILLINI (Alexander) ... Seine Gchrifften find... u.a.m. welche alle 
15 Wn. 1645 an Venedig in fol. heransgefommen.] 
vid. Kestneri L.° 
[ACHILLINI (Claudius) . . .] 
[Geine] profaijden und poetifden Werke [find] zuſammen gedrudt 
worden, in [BVenledig. 12. 1662. 
20 [Rime] et Prose di Cl. Ach. Venet. [16]77 in 12. 
[ACHILLINI (Jo. Philotheus) ... lebte nod Wn. 1536, und hinterließ ein Ge⸗ 
bidt .. unter dem Titel: Viridario, woburd einige auf bie Gedanden 
gerathen, dab niemahls ein Autor dieſes Nahmens in ber Welt gewefen, 
* inbem fie biefe Schrifft mit einem anbern Werd vermenget, welches in 


25 dem 14 Seculo unter eben bem Nahmen Yo.” PHilothei Ahillini 
.. geſchrieben tvorden.] 


[v.] Alb. p. 515. 
* vide Clement p. 33. 
[ACHMET, ein Sohn Geirim, bat ein Bud von Auslegung der Traume .. 


30 hinterlaffer ... Rigaltius aber bat es mit dem Artemidoro gu 
Paris 1603 * in griechiſcher Sprache heraus gegeben.] 
* in 4° |. r. 
[ACHROMOS, eine Weibs-Perfon, deren Hippocrates gedendet .. .| 
* vy. Clerc® 


1 (== Guidi Panziroli de claris legum interpretibus libri quataor (Reipgig 1781))  * (Dte 
Zeile ift Ginter bem Artikel de ACERENZA eingeffigt] 2 (m Joh. Dan. Janozki, Radridt 
von denen in der Hodgraflich-Salustifden Bibltothel fic befindenden racen polnifden Badern 
(Dresden 1747 ff.)] 4 (Dte Geile ift hinter dem gweiten Artilel ACHARDUS eingefigt)  * (Die 
beabfidtigte Anmerfung felbft fehlt)] 6 (a Lexicon] * (Das Wort iff ven Leffing unter 
firigen) °° (= Daniel 1.e Clerc, Histoire de la médecine (Mmfterdam 1701), Bd. {, 6. 380: 
Bd. II, 6. 188) 
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|ACIDALIUS (Valens) ... Gr gab in Criticis unterſchiedliche hochgeſchaͤtzte 
Werde fiber ben Vellejam Paterculum, Tacitum, * Curtium .. heraus 
... Seine Epiftelu hat jein Bruder Chriftian Acidalinus 1606 gu 
Hanau ebiret.' **] 

* ſ. Moten fiber dicfen Sehviftiteller find mit ben Qoten des M. 5 
A. Muretus fiber eben diefen Autor 1607 Hanov. in 8° beraus- 
gefommen. Gronovius in jeiner Ausgabe de3 Tacitus Amatel. 
1672 8. verfpricht fie gwar auf dem Titel, in dem Werke felbft 
aber find fie nicht angutreffen. 1. r. 

** Acidalii Epistolae, cum oratione de carminis Elegiaci na- 10 
tura et constit. in 8. lib. rar. 

{ACINDYNUS (Gregorius), ein Grieche und Difcipel* * bes Barlaam... 
twiberfepte fic) denen ** Ovietiften,” bie im Gebet eines folchen Lidles, 
ale @hriftus auf dem Berge Thabor geſehen, theilhaftig zu werden ver- 
meinten .. .] 15 
* confer art. Barlaam 
** waren damal3 welche? Sie [hieBen| Hefycajten, und waren frey- 
[{idh dDen| Quietiſten hierinne gleid); dlen Ramen| aber hatte man 
nicht brlauden follen.| 

|[ACONTIUS (Jacobus .. .| 20 
[v.| Th. Crenii animadv. |pjhilol. et hist. Pars II. 

{|ACONTIUS (Melchior), ein Schweitzer vow Urjeren aus dem Canton Uri gee 
bürtig * ...| 
* mortuus] 1569 vide Crusium in commen|tar. ad] vitam 
Sabini, p. 47. 25 

[ACOSTA (Christopborus) ...| 
ex hat aud) gejdrieben del loor de las Mugeres. Ven. 1592, 4°. 

[ACRIO, ein pythagorifder Philofophus, defjen Cicero Meldbung thut.| 
[einer] von denen, welche [Plato] gehöret Hat. Br. T. J. 639. 

|ACRON (Helenius) . . .| 20 
vide Cornutum. 

|ACRON, oder .. Agron, ein Medicus ... Ex war in groffem Anſehen, nach⸗ 
dem er viel jonderlidje Broben gemadt, aud) gu Athen die Belt durch 
einen gewiſſen Nand vertricben hatte, welche geheime Sachen er ans 
Egypten mitgebradht* ... Empedoeles? war fein guter Freund. | 35 

1 (Da dicfe Bemerfung {don einige Seilen vorher faft mit denfelben Worten ausgefproden war, 

{dried Leffing dort) 1) (und bier] 2) [an den Rand) 7 (Das Wort if von Leffing unterftricen) 

3 [D6 diefe Anmerfung von Leffing felbft herrührt, faun zweifelhaft fdeinen; bas Gitat begiehr 


fich auf Jakob Bruderés Historia critica philosuphiae* (Leipzig 1742 jf ).} 4 (Der gange 
Sap iſt am Rand ven Leffing angeftriden) 
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v. Stollend Mebdicinifd) Gel. p. 30. 
v. Kaest.' Lex. 

[ACRON de Bouma (Dominicus) ... gab. . * bistoriam civitatis Franeque- 

ranae heraus ...| 
6 * Franekerae. 8. 1651. 

[ACROPOLITA (Georgius)... Er ftarb enblid) Wn. 1282, nachdem er eine 
conftantinopolitanifae Chronographie und Hiftorie * bon 58 Jahren aufge- 
fepet ...] 

* quae cum notis Theod. Dousae prodiit Par. 1651. in fol. 

10 Wilhelmus Actonus, cujus iter italicum Londini anglice 1691 

in 12 publicatum prodiit, nec non 1693.® 

[ACUSILAUS ... tvelder nocd) bur dem Herodoto unter der Kegierung Cam- 
byfis gelebet ... 
war Alexandrinus. 

15 [ADAM, der crfte Menſch ... Er jo .. dew 92 und anbere® Pſalmen' .. ge- 

ſchrieben haben .. .| 
wir den 92. nd 106. Ps. 

[ADAM (Melchior) ... Hierauf wurde cr Rectur® gu Heidelberg . . .| 
Conrector. f. Wr. umſtdl. Bücherhiſt.“ 1 Th. p. 88. 

20 [ADAM (Thomas), ein englifder Theolvgus, hat einen Commentarium fiber bie 
anbere Epificl Petri in englifder Sprache nebft andern geiſtreichen Sdriffter 
verfertiget . . .] 

v. Bib. Bodl. 

[ADAMZEDS (Jacobus) .. .| 

25 +5 

(ADAM_EUS (Theodoricus) .. .| 
hat ancy bas Const. Harmenopuli Epit. Juris civilis gu erſt edirt. 
v. Th. Bibl. T. I. p. 262. 

([ADAMANTIUS, ein Gophifte, ſchrieb 2° Sider physiognomicorum ad Con- 

30 stantium .. .] 

3. B. U. M.” p. 537. 

Adamari. Raf. c. B. H. St. 1385.8 

[ADAMI (Annibal) ... Man hat von ihm .. poctijde Schrifften * ꝛc. 

1 (rid@tiger ,Kest.© — Chn. Wilh. Keſtner) 2 (Der Say ift hinter dem Artitel ACTONI'S 

(Radulfus) eingefigt; ev ift aus Chrn. Sryphins (Apparatus .. do scriptoribus historiam 

eeculi XVII ilinstrantibus. Lipsiae 1710. 6. 418) genommen.} % (Tas Wort tft pon Lefitng 

unterfiriden}] 4 (== Job. Gottlteh Rranfe, Umftdndliche Giiderhiftorie (Leipzig 1715)]  § (Die 
beabfidhtigte Unmertung felbft felt]  * 2(von effing burdftriden]  * (= Bibliotheca Utten- 


bachiana manuscripta (Halle 1720)} 8 (Die Heile if Hinter dem Artilel ADAMANTII'S 
eingefiigt; B. H. St. = Bibliotheca historica Struvif, vgl. oben 6. 201, Anm. 3) 
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* desgleichen in italidnijder Sprade bad Leben und ben Tod 
des h. Cannts, Königs in Dännemark. Roma 1682! in 4°. 

Adam. Clemens. B. H. St. p. 1680.* 

[ADAMI (Johann Christian) ... Geine Gchrifften find .. de scientia nihil 
sciendi .. .] 
ovdevocogia 

[ADAMI (Leonhard) ... tar and) willens, Libanii Wercke * nebft viel nod 
nidt gedruckten Briefen und Reben defjelben .. herausgugeben. ] 
* Sie flollten 6 Bande in Fol. betragen, [oer erſſte Band die 
gedrudten und nod) lerfal{tnen [?] Orationes® enthalten. 

| ADAMI (Tobias)... Er befam viele von des Campanellae operibus mann- 
scriptis, tvorauf er etlidje, als deſſen.. libros 4 de Magia etc. * ebirt* . . .| 
|v. Clypriani vita Campanellae |p.| 117. 
* Fijctitio nomine Squillaemontani.> Camp. diss. de 
ratione studendi. 

{de ADARZO ober Adazza et Santander (Gabriel) .. .] 
Baillet liste des auteurs degu. 534, 

{ADDISON (Joseph) ... Er ſchrieb Pacem riswicensem; resurrectionem de- 
scriptam ad ductum picturae in ara Magdalenae; Odam ad Thomam 
Barnetum; Odam ad Hannesium; descriptionem barometri; eine Bee 


ſchreibung von Marionetten; pugnam gruum et pygmaeorum; cine 
Differtation von den berühmteſten lateinifden Poeten“ ... 
find lateiniſche Gedlichte 
[ADDISON (Lancelotus) ... Man hat von ihm verſchiedene Schriften, als: 
West-Barbary, or a short narration of the Kingdom of Fez and 
Marocco * .. .} 
ans dem englifdjen deutſch übelrſetzt/ Nürnberg 1672. 
{ADELARDUS ober Athelardus ... Es ift von feinen Schriften nidts gedruckt 
worben, auffer feit dialogns de rerum s. naturalium compositorum 
causis * ...| 
[Heumalnn vermengt ihn mit dem Abaelardo. [Act.| philos. 
T. III. p. 581. 
|* der] mit ſ. quaestionibus naturali[bus] einerley ijt? conf. Cle- 
ment. T. I [und Tjh. Bibl. T. IT. p. 21. 
[ADEODATUS, cin Sohn bed beiligen Anguflint, welden er vor fciner Be- 
lehrung gezeuget * .. -| 
1 1652 [Of.; ebenfo Struve, ©. 1578) 2 (Die Hetle iff Hinter dem Artitel ADAMI (Annibal) 
eingefiigt]) 7 (Dec Satz ift aus den ,Acta Eruditorum“ 1713, &. 481 genommen; bier heist 


eſ: ,Orationes editas et ineditas*.) 4 edirt [von Leffing unterftriden]  * (vielmehr Squillae 
Septimontani) * [Die ganze Stelle am Hand eingellammert) 


Lesfing, ſamtliche Schriſten. XXIL 14 


5 


25 


30 
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[* Das ilft gu wenig gefagt: er [war] fein Hurkind. v. Con[fessio|- 
num lib. 1X cap. 6. 

[ADER (Gulielm.) ... fdrieb de pestis cognitione, praevisione et reme- 
diis ...] 

5 [..] de Naevis' Medicam Dias. 

Ludovicus Adimari, ector ber tofcanifden Sprade auf der Aca- 
bemie zu Gloreng; welder zu Anfange diefes Jahrh. geftorben. 
v. Giornale de Letterati d’Italia Tom. XIII. 1713. p. 107.8 

[ab ADLERSHELM (Johanna Lorenzin) ... bat bie Stratonicam aus bem 

10 Frangofifchen in’ Deutſche Überſetzet. 
(Umfterdam 1666. 12.) (argu]mento incestuogo liber [nec vir-] 
gine satis digno.® 

Raphael Admirati, qui Ariminum ejusque situm exc. Brixiae 
1616. in 4.4 

16 [ADO .. welder .. unter feinen vielen gelebrter Werden ſonderlich eine Uni- 
verfal-Chronic .. gefdrieben.] 
[Baille]t Abhandlung von den [Martyrern] und Heiligen p. m. 
[29 8qq.] 
[ADOLPHI (Ivarns® Petrus) .. .] 
20 v. Schurzfleischium p. 161. 
[ADRASTUS, ein peripatetifder Philofophus von Aphrodiſium .. .] 
v. Bruk. T. I. p. 798. 
[ADRIANUS (Joh. Bapt.) ... war ein Sohm Marci * Virgilit, der Secre- 
tarius Der Academie“ ** gu Gloreng .. geweft ... fried .. ** Istoria 
25 de’ suot tempi .. .| 
* Marcelli’ 
** Republik 
*** ¢, B. H. Str. p. 1863. 
[ADRIANUS (Matthaeus) .. .| 
30 v. B. Bodl. 

[ADRICHOMIUS (Christianus) ... hat .. bad Leben Chrifti aus dex 4 Evan- 
geliften gufammen gegogen, unter bem Nahmen Chriftian Crucius, 
theatrum terrae sanctae, mit Land-Charten; einer Bejdreibung ber 
Stadt Ferufalem, und einer Chronic fiber bas A. und N. Teftament ber- 

35 aus gegeben, | 

1 [ober] Nervis (?] » frichtiger 108; ber Artifel iſt binter bem Artikel ADIMARI (Alexander) 

eingefiigt) 2ſwortlich ans Bincentius Placcius, De scriptoribus occultix detectis tractatus 

duo (Samburg 1678), 6. 00 genommen}] + (Der Artifel iff binter bem Artifel ADMETIU'S eine 


aefügt; er ift aus Ehrn. Gryphiut, S. 484 genommen) > Ivarus (ven Leffing unterftriden) 
© Academic (von Leffing durchſtrichen) * (Leffing verbefferte dad] i [im Wort Marci tn) ellt 
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Ch. Adrichomii Jerusalem, sicut [Christi] tempore floruit et 
suburbano(rum] insigniorumque historiarum ejus b[revis] de- 
acriptio. Colon. Agrip. 1584.' [in 8.] Die zweyte Wuflage dieſes 
Werkels Hat] er Hernad in fein Theatrum eingerfid[t] von 1592 
in 8. Coloniae Agrippin{ae. €3] ift aud) in bas fpanifde und 5 
italieniſſche über)ſetzt worden. conf. Clement. 

[AEDESIUS, ein Cappabdocier ... Eu. *] 

* Eun.? 

[AEGIDII ober Agidius, ober de S. Agidio, ober Agidius Corboliensis (Jo- 
hannes) .. .| 10 
c. bas 49 Stiid der [(Ham]burgifden wöchentl. Nlachrichten] 1752. 

[AEGIDIUS ober Gillius (Petr.) ... war ein guter Poet ...] 
ipsius Epithalamium videas apud Eras. in Colloquiis. p. m. 350. 

[AELIANUS, ein Griede ... ſchrieb tactica * ...] 

* welde Francis. Robortellus. Venetiis 1552 in 4 gu erft 15 
griechiſch heraus gegeben, und aud in P. Seriverii script. ve- 
teribus de re militari 3u finden ift. Der Th. Bibl. T. I. 
Num. 4.* verwechſelt ifn mit dem Claudio Aeliano. 

[AELIANUS Mevius *, ein italidnijder Dtedicus .. .] 

* Meccius* 20 

[AELIUS Melissus, ein Grammaticus, welder gu bes Gellii Zeiten gu Rom 
gelebet, aber mehr von fic) geriifmet, als er in ber That erwiefen.] 
Gellius lib. 18 cap. 6. 

II. AELIUS Stilo, ein Grammaticns, welder .. zwey Bilder de ratione voca- 
bulorum gefdrieben. } 25 
er hat aud) gefdyrieben commen|tarium] de Proloquiis.® (Gelli(us 
lib.] 16. cap. 8) G8 {dint and als [ob er] indices tiber die 
Komidien [de3 Plaultus gefdjrieben Habe. Gell. 1. (3. cap. 3.] 

[AELRED ... &r hat Sermones de tempore et de sanctis; sermones XXXI 
in Esaiam prophetam; ... tractatum de puero Jesu duodecenni gee 30 
ſchrieben; welche Werde gufammen R. Gibbon 1616 * gu Douay ** 
.. druden laſſen ...] 

* Qn der Blibl. Saltheniana wird das Jahr 1631 anlgegeben 
p.| 40. 
** in 4° 35 

[ AELURIUS (Georg.), jonft Rat{@fer genannt ... ſchrieb Glaciograpbiam *.. .] 

3 (ridtiger 1585] 2 (Lelfing verbefferte den Curlennadweis Eu. (a2 Eusebii historia eccle- 


siastica) durch Hinzufügung eines n tn Eun. (= Eunaplii vitae philosophorum)} 7 [6. 29] 
* [Leffing verbefferte tae v in cu) + (babinter} 16 [durdfividen] 
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(* Lips. 162]5 in 4° minus tamen ut Schurz[fleischiuls in 
epistolis recte judicat, [accurate] scripta.' 
[AEMILIANUS (Joh.) fdrieb gu Venedig 1584 eine historiam uaturalem de 
ruminantibus. | 
5 wo ev fid) Ferrariensem nennt. c. Clement. T. I. 
[AEMILIANUS (Quintus) ... Geine 5° Encomiastica auf ben Ranfer Fried- 
rig und Maximilian I find in Freheri Scriptor. Germ. T. Il 
befindlich.) 
Encomiasticon® in 5 Büchern B. H. St. p. 804. 
10 [AERIVS, ein Reger im vierten Geculo .. .] 
conf. Joach. Hildebrandi* Discussionem Haereseon Aerii. 
Helmst. 1656.* 
[AESCHYLUS von Athen ... Weil er bun Religions-Gadjen etwas unbedadtfam 
gcredet hatte, wire er bald geſteiniget tvorbden. | 
15 [c.] Clem. Hist. p. 46. 
[AESOPDS, mit dem Zunahbmen Clodius, ein berigfmter Comddiant .. .] 
ce. Valerius Max. lib. VIII. cap. 10. 
[AETIDS, ei Medicus ... Sette Medicina e veteribus contracta beftehet aus 
16 Bächern, davon® die® erfte® Helfte® in griechifder Sprache gu Venedig 
20 Wn. 1534 * an das Licht gefommen ... Indeſſen iſt dennoch das gantze 
BWerd **, inſonderheit von Yano Cornario ***, lateiniſch überſetzt, 
und in dieſer Sprache ofters aufgeleget worden. 
[* Die| Ausgabe ap. L. A. Juntam enthält [16 Blücher nad der 
lateinijden Uberjegung [des Molutanus und Cornarins.® 
25 [** Die erſſten Bader davon hat J. Cornarins [und| Jo. Bapt. 
Montanns überſſetzt.? 
*** conf. Bibl. curi. p. Clement. 
[AEVOLUS (Caesar) ... fchrieb .. de’ divinis attributis, quae Sephirot ab 
Hebraeis nuncupantur .. .| 
£0 [* Ven]et. 1580. in 4. 
[AFER (Domitius) .. ein berfifmter Redner . . welcher“ burd® bie’ Clandiam’ 
Puldram® bes KMayfcrs> Tiberii® Suade® erlangetc® . ..] 
[c.] Tao. Anal. 1. 4. [cap.] 52. 
[AGARDUS ober Aagardus (Christian) .. . ftudirte gu Coppenhagen, wurde 
3) barauf 1639 Subdiaconus gu Wiburg, 16142 oberftcr College an dem 
Gymnaſio gu Sora, 1646 Pripofitus der kduiglichen Communitat gu 
Coppenhagen und 1647, in weldem Jahre er and) ben Magifter-Titel 
1 (wortlid aus Chn. Gryphias, 6. 173 genommen] *5 (von Lelfing durchſtrichen)  * (Selfing 


verbefferte nur den Schlußbuchſtaben a in con) ¢ Hildenbrandi (Hf.] + (Das Wort iſt von 
Leffing unterficriden)  % [Mie gange Anmerlung ift w-eder durdftriden) 
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augenommen, aufferordentliger Profeffor Poefeos dafelbft, endlid aber 
1661 Rector gu Ripen’.. .] 
[Chauflepié brouille tout ca d’une [manilere terrible. 
[Alberti] Thura Idea Hist. lit. Dan. 

[AGARDUS ober Aagardus (Nicolaus) ... €r fdrieb .. disputationes* in 5 
Tacitum ...]} 
[Pro]lusiones 

[AGATHEMERUS, ein Geographus ... bat lib. II] brxotvadcewy tis yewyea- 
géas ev éxctops gefdrieben, wwclde Samuel Tennulius mit einer latei- 
niſchen Ueberfepung und Mnmerdungen 1671 * ... heraus gegeben .. .] 10 
* Ams. in 8. 

|AGATHIA (Johann. Stephan.) ... Er hat cin Verzeichniß ber Biſchöffe au Afti 
verfertiget, und? and? in? Drud? gehen? laſſen.“ Ug.) 
woher weiß man diefen Umſtand? Ug. fagt ifn nidt. 

[AGATHIAS, ein griechifder .. Poete, und Hiftoricus, im Sten Seculo ...} 15 
conf. Crenius de singul. Scriptorum p. 13. 

AGATHIUS, ein Italiäner aus dem Reapolitanifden biirtig, florierte 1527 gu 
Rom .. .] 
conf. H. von der Hardt Hist. litt. ref. p. 69 1.° 

[AGATHO ... weldem, als er im Aten Jahr der 90 Olympiade feine® erfte? 20 
Tragdbie® gefpielet,? im Gegenwart vieler tauſend Perſonen der Rrang 
aufgefegpet worden ... und fdeinet obngefehr im britter Jahr ber 93 
Olympiade geflorben gu feyn. Man hat von ihin nidts, ald artige Spriiche 
und Antitheses .. .] 
NB° 25 

[AGELIUS (Anton) ... Seine Schrifften find: Commentarii in Threnos Jere- 
miae, Psalmos, * Habacuc und Proverbia. | 
er wird and) Ajellus geſchrieben, woraus Hendreich und Konig 
zwey verjdjiedue Autores gemacht haben. 
* Antverp. 1597. in 8° feine Werfe alle find rar. 30 

| AGNELLUS (Scipio) . . .]? 

Vincentius Agnellus edidit veram originem familiae Massinae 
Manutuanae. Venetiis 1628.° 


1 (Die gange Stelle tft von Leffing am Rand eingeflammert. Gine Geile vorher hat Leffing gu 
dem Bornamen vou Agardus’ Vater Laurentius am Rand nod) einen zweiten Namen ecingefagt, 
ver jedodw beim nadtragliden Vefdneiden des Banded Fis auf den Schlußbuchſtaben s weggefailen 
iQ.) 2 (Das Bort ti von Leffing durdftriden| * (Tas Wort iſt von Leffing unterfiriden) 
4 '.. Ughelli, Italfa sacra) 4(— Pars J, p. 6!) 6 NB [ift dreimal von Leffing an den 
Nand geſchrieben, ju jedem Gage befonders; tie beabfidtigten Anmerkungen ſelbſt aber feblen) 
+ (Der ganze Artifel iff am Rand augefiriden; die beabſi dtigte Anmerfung felbft aber feblt) 
© (Der Urtifel iſt von Leffing hinter dem Artitel AGNELLUS (<cipio) eingefiigt; er ift aus 
Grophius, S. 477 genommen.) 
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D. Michael Gottlob Agnethler; Brof. ber Beredfamfeit in Gelm- 
ſtädt. ¢ den 27 Jenner 1752. v. freve Urtheile ej. ann. XXI. 
Stiid.' 

[AGNOLO (Mich.) ... Cb er chem der fey, fo ein Bud) de interdicto Pauli V 

5 geſchrieben, iſt ungewiß. 
*2 
[AGRICIUS (Matth.) Bat 1570 floriret ... 
Vita 8. Heriberti v. B. H. St. p. 996. 
[AGRICOLA (Georgius) ... Zu Anfange der Neformation frellete ex ſich durch 
10 Verfertigung eines Epigrammatis * wider den Ablaß, als wenn er zur 
proteftirenden Religion treten wolte; blich aber boc) wegen der pradtiger 
Kirchen⸗Ceremonien bey der papiſtiſchen Rirde .. .| 
conf. Crenius in singularibus scriptorum p. 17. 
* Fasc. LXY. in 8 (1). Rappens Nadhlefe niigllider| Urkunden, 
1h aur Ref. Hift. p. 368.* 

[AGRICOLA (Johannes) ... Ta aber bie Commiſſarien bereits gu Wittenberg 
angefommen, zohe Agricola heimlich davon und nad Berlin * ...| 
[Hier gab] er and) 1544 in 8 Heraus: Telrentii! Andria ger- 
manice reddita [et scholilis illustrata. (*) 

20 Agricola. Laurentius, de quo vide Crenii Animadvers. ph. et hist. 
p. VI. p. 156. 

[AGRICOLA (Martinus), Bat nm das Jahr Chriftt 1645 gelebt, und ctlidje 
Tractate de musica instrumentali gefdrieben. | 
Fasc. LY. in 8. (7) 

25 |AGRICOLA (Melchior) .. || 
c. Parnass. Siles. p. 12. 

[AGRICOLA (Radolphus) ... Auſſer den Operibus, * welde von Alardo 
Win. 153 an bas Licht geftellet worden, Hat man and von ihm Epist. 
de congressun Imperatoris Iriderici et Caroli Burgundionum Ducis ; 

3) Epistolas varias de re scholastica antwerpiensi; it. de formandy 
studio; orationem in landem Philusophiae u. a. m. ** .. €r ftarb 
im ſeinen befter Jahren 1485 den 25° Let. unverheyrathet gu Heydel⸗ 
berg *** ...| 
* Fase. XXYV. in 8 (3) 
35 ** conf. Crenii Animadvers. Ph. ct ID p. LV. p. 219. 
*** ce. Th. Bibl. 'P. IP. II. p. 220. 
1 Der Artikel i von Lefjing binter dem Artikel AGNESLUS cingefiigi}] - (Die beabfidtigte 
Anmerkung felbft ſehlt) * (genauer: Teil 11, G6. 858: bak hier Geſagte begieht fim aber anuj 


Johann Ugricola]) 4 (Der Artikel iſt von Leffing hinter dem Artifel. AGRICOLA (Joh. Leonb.) 
eingefiigt) +25 [von Leffing unterftriden) 
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[AGRICOLA (Radolphus) Junior .. .] 

Janozki 2 Th. p. 4. 4 TH. p. 130. 

[AGRICOLA (Stephanus) ...] 

v. Ad. mea. [?] 

[AGUCCHIUS (Hieronymas), ein Cardinal und Berwandter’ * bes Joh. Bap- 3 
tifta Aguedit, ber anc beffelben Leben in italidnifder Sprache be- 
ſchrieben.)] 

*Bruder. conf. Ery.® p. 735. 

[AGUCCHIUS ober Agocchus (Job. Bapt.) ... Gr® that zwey Reiſen nad 
Frandreid, wurde darauf®? * Secretarins bey ben Cardindlen Albobran- 30 
bint und Ludovifio, wie and bey Sregorio XV. ... Er ſchrieb 
von Cometen, von Antiquvitaten ber Stadt Bologna, oder fundationem et 
dominium antiquum urbis Bononiae ** .. .] 

* falſch! benn eben al8 Sec. der Carbindle Sega und Albobran- 
bini reifte er nad Frankreich. Von bem Lubovifio fteht bey dem 1 
Er. nidts. 

** Vantica fondatione et dom{inio] della citta di Bologna. 
Bolog([na] 1638.* 4. 

[de AGUILAR (Petr.) .. ſchrieb einen Tractat * de la cavalleria de la gineta.] 

* en Malaga. 1600 in 4°. 20 

([AGUILLONIUS ober Aquilonius (Franciscus), ein Jeſuite, aus Briiffel, welder 
... ſechs von den Gelehrten Goch gebaltene* libros opticorum gefdrie- 
ben §at.] 

* Antv. 1613 in fol. 

[de AGUILON (Petrus) ... hat * Historia del Duque Carlos de Borgonna 25 
geſchrieben .. .| 
* en Pampel. 1586 in 4°. 

[d’ AGUIRRE (Michael) war ein Redtogelehrter .. gu Bononien, allwo * er 
aud) responsum pro successione regni Portugalliae pro Philippo Hi- 
spanorum rege, adversus Bononiensium, Patavinorum et Perusinorum 30 
collegia {drieb .. .] 

* Das Responsum aber felbft ift gu Venedig] 1581. in fol. 
gebrudt worben. 

[{* AGUSELLIS (Jo.) .. .] 

*de : 85 

{[AICHER (Otto) ... fchrieb .. einen hortum variarum inscriptionam, * unter 
bem anagrammatifden RNabmen Dodo Richea ...] 

1 Berwandter (von Seffing burdfiriden] * (= Jani Nicii Erythraet Pinacotheca imagl- 


Bam ilivetriam virorum (Setpgig 1718)]} (Das Wort if von Leffing unterſtrichen)  * 1681, 
(enfdeinend Of.) 
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* Unter] eben Ddiefem anagrammatifden Namen [ferner Thlea- 
trum funebre exhibens per varias scjenas opitaphia nova, 
antiqua, se[ria, jojcosa. Salisb. 1675 in 4°. 1. r.' 
[Ai]mes, Jean. B. Bodl.* 
5 [AINSWORTH (Henricus) ... €r ſchrieb .. Commentar. in Pentateachum, 
Psalmos et canticum * .. .| 
* in englifher Sprade. London 1639 in fol. Wile feine Schriften 
find rar. 
|AITZINGER (Mich.), ſchrieb ... nod) vorber aber * Pentaplum regnorum 
10 mundi. | ; 
* Antverp. 1579 in 4°. feine (Gchriften] überhaupt find rar. 
[ALA (J.P.), ein Qurifte, welder de advocato et causidico Christianu * ge- 


ſchrieben.) 
* Cremonae 1610 in 4. Gleichfalls hat er geſchrieben de 
15 christiano et politico Decurione. ebendajelbjt. 1613 in 8. 


[ALABASTER (Wilhelm) ... fdjrieb ein Lexicon hebraicum; tubam pulchri- 
tudinis; spiraculam tubarum, und apparaium in reveclationem Jesu 


Christi * .. .] 
* gleichfalls bradte er Schindleri Lexicon Pentaglotton in ein 
20 Epitomen welches gu London 1636 in fol. herausgekommen; 


und Hier vielleicht unter dem Lexico hebraicc verftanbden tvird. 
|ALAGONA Guevara (Petrus) .. .| 
Th. A. et H. It. T. X. tr.® 41. 
Alamandinus. Fort. v. B. H. St. 221. 
25 [ALANUS (N.) ...| 
ce. B. H. St. p. 466. 
|ALANUS (Wilhelmus) ...| 
Ery. p. 90.° 
|ALARD (Lambertus) ... fdricb .. Graeciam in nuce * s. Lexicon omnium 
30 linguae graecae vocum primigeniarum .. .| 
* wor® 
[ALBA (Jo.) ... ließ anc) noch vieles im MSt. barunter centuriae aliquot 
locorum Scripturae ex utroque Testamento illustratoram * ...]| 
* Dieſes find wohl die selectae annotationes et expositiones 
aa in varia utriusque Testamenti difficillima loca welche Mogunt. 


' (Dabinter) BViellleicht) i es mit bem Hortus einerfey. durchſtrichenn 7 [Tie eile ift von 
Leffing binter dem Actifel de AIMERICIS eingefigt) % [=> tractatus] 4 [Die Geile itt 
von Leffing Hinter bem Artikel ALAMAINY eingeffigt] »IOb dieſer Zuſatz von effing ber- 
ruhrt, ift gweifelfaft) * (== worin; die Anmerlung wurde aber nicht zu Ende gefdrieden] 
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1676 in 12 find gedradt worden, und unter die raven Biider 
gehören. NB. falſch, dieſe selectae annotationes find nidts als 
eine neue Wusgabe der commentarii et centuriae 2c. Gerdes 
Flor. lib. rar. p. 6.! 


[ALBATEGNE, cin arabiſcher Girt ... welder ... im Jahr 912 aftronomifde 5 
Observationes gefdrieben .. .| 


Mah. Albategnius de Nu|merie| stellarum et motibus, 4. 
Bo[noniae] 1645. 
|ALBEBGATI (Anton.) . . .] \. 
|ALBERGATI (Fabius) .. .] 
* Ughelli Italia sacra T. VII. ſp. 1279. 
[ALBERICUS de Rosate, ober Roxiati .. .] 
Leon. Alb. p. 637. 

[ALBERTANUS ... Die Sermones, * welche ex verfertiget, liegen nod) im MS. | 
* wovon fid) einer in der Ufffenbachifden| Bibliothet befunden: 135 
Alber|tani] Causidici Brixiensis se{[rmo de] pauperibus et 
eleemosy/nie in} festo St. Agathae. 

[ALBERTI (Leander) .. .] 

[...]a,* p. 759. 

p. 70. 20 

{ALBERTI (Leo Baptista) .. .| 
conf. Alberti Italia p. 70. 

[ALBERTINUS (Ægidius) ... fried. . Qebens-Befgreibung des Land 
Stdrgens Gußmann von Alfarache *...] 

* überſetzt 8. Bafel® 1631. 25 

Petrus Albertinus: Ery. p. 741.‘ 

[de ALBERBTIS (Albertus), ein Gefuite .. .| 
c. Bibl. Apros. p. (36. 132.| Clement. p. 12[2.| 

|ALBEBTIUS (Henr.)... Geine netten Gedichte, bie er nachher unter bem Titel 
Musaea adolescentiae Venus heraus gegeben, find von ihm in ber erften 30 
Blithe feiner Jugend, ba er nod) in bie Schule gieng, verfertiget worden. *] 

* Gie] finden fic) aud® im I Tomo bder [Deliciajrum poet. 
Dan. welde Frijdericus| Rostgaard edirt 1693. 

‘ALBICI obcr Albizzi (Antonius), ein lorentiner .. .| 

hune ipsum Albizium a quibusdam pro auctore Scrutinii 35 


' (Die gange Anmerkung iff nadtrdglig von Leffing wieder durdftriden) 2 (Das Wegge- 
ſchnitſene vermag id nicht zu ergänzen) > (bod) wohl ver{drieben fir] Minden 4 (Die Keile 
ift hinter dem Artikel ALBERTINUS (Aannibal) eingefiigt; ob aber von Leffing, ift gweifelbaft] 
4 audm (Of.] 


10 
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Veneti haberi innuit Gassendus in vita Peirescii; de quo 
scrutinio confer sis Gryph. de hist. 8. 17. p. 453. 
[de 8. ALBINO (Johannes) ... Bat .. eine Hiftorie von * Lion . . verfertiget ...] 
* welde eer eine Lobſchrift auf biefe Stadt heißen follte. 
& (ALBINUS (Aulus Posthumius) .. .] 
conf. Gellius. lib. XI. cap. 8. 
[ALBIS (Thomas de), ober White ... Er gerieth in ſeinem Glter .. mit 
Hobbeſio .. in Belanntidaft .. .] 
v. Epist. Leibnitia{n.)] Kortholdi Tom. I. e. 202. p. 344. 
10 [ALBIUS (Richardas), hat gu Rom 1648 cin hemisphaerinm dissectum ebirt.] 
in 4°. liber perquam rarus. 
[ALBOSIUS (Johannes) .. . ſchrieb Observationem Lithopaedii Senonensis . . .] 
aud) de Embryone petrefacto. Francof. 1601. 8°. B. Bodl. 
[ALCAEOS ... bverfertigte bellicas res; ein Gebidte de navigatione sua; hym- 
1d nos in Apollinem et Mercurium, in welchen! Gedidien er wider die Ty- 
raunen {darf gefdrieben, und bie Sitter und Tugenden recommenbdiret .. .] 
* nicht Bierinnen, fondern in feinen Oden und fibrigen iedern. 
[ALCANDER, ein griechiſcher Gcribent, beffern Clemens Wlerandrinns 
gedencet. | 
20 mehr ein Poete, welches? die Worte xar de Aownor nomntar bey 
Alex. zeigen in feinem Aoyw neoteentin~ moloc] EAdnvac. 
[de ALCAZAR (Ludov.) ... fd@rieb .. libros V in eas veteris Testamenti 
partes, quas respicit Apocalypsis, nempe Canticum Canticoram, Pasal- 
mos complures, multa Danielis, aliorumque librorum capita .. .| 
25 l. r. 
[ALCESTIS, ein griechiſcher Tragdbien{dreiber, deffern Valerius Maximus 
gebendet ...] 
lib. IIT. cap. VII. 
[ALCIATUS (Andreas), cin beriifmter Recdtsgelehrter * .. . ward. . wieder 
30 nad) Pavia berufen, wiewohl bie aufs neue entftandenen Rriege fhm bald 
nad Ferrara verhalfen, wo ihm ber Hergog Hercules II 1850 Ducaten 
jabrlider Beſoldung reichen ließ ** ... *** Er hat die Jurisprudenz 
am erften bon ber Finfternif ber Varbarey befrevet ... ſonderlich aber 
find feine emblemata nidt allein in unterfdiebene Spracjen dberfept, ſon⸗ 
35 bern aud) mit etlicer gelefrten Leute commentariis erldutert worden. ***] 
* Ind. |. pr. p. 46. 
** L. Albertus p. 683. 
*** Seine rerum patriae s. Historiae Mediolanensis libri IV. 


' welden (von Seffing unterftriden)]  * welde (Hf.] 
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(ex Mspto. Bibl. Ambrosianae) fteben im Th. A. et H. I. T. 
iP .1. 
**** conf. Clement. 


[ALCOC (Simon) ... ſchrieb * de modo dividendi thema pro materia ser- 
monis dilatanda .. .] 


* weldes aber in dem Cat. ber Bodl. Bibl. als ein Mact. ange- 
geben wird. 

|ALDHELMUS, ein Engellanber .. .| 
alle ſ. Sdriften werden in dem Cat. der Bodl. Bibl. als MS. 
angegeben. 

[ALDIMARI (Biagio) .. . Man hat unter andern vou ihm: Historia yenea- 
logica della famiglia Caraffa; Memorie histor. de diverse famiglie 
nobili * etc.| 
* beyde gebrudt gu Neapel 1691 in fol. 

|ALEMANN (Matthaeus) .. .|' 

| ALEMANN obder Alamann (Nicolaus), pabfilider * Bibliothecarius* im Vatican, 
im 17 Seculo, war, wie inSgemein gefagt wird, von Seburt ein Grieche, 
wiewohl Sibernus will, bak er vielleiGt cin venetianifder Unterthan 
gewefen * ... bald in feiner Qugend bey den Cardinälen *** Cobel- 
lutio und Burgheſio Secretarius ... Gr.? ****] 

\* Wuffeher der VBibliothef, was vorher Anfide]us* war. 

[** Dag er] von griechiſchen Aeltern (jtammte,| fagt Ery. ausdritdlid. 
|*** Cr ift] nad dem Ery. bey dielfem nicht] Sekretär geweſen, 
ſonldern von| ifm nur in der griedifden |Sprade| unterwiefeu. 


10 


15 


20 


*#e* Was foll dicfer? CEs foll Er. heißen, welchen man aber 25 


nidt gebraudt bat. 
|ALENUS (Andr.) .. .] 
Faso. ALIX in 8 (1). 
|ALEOTTI (Giovan. Battista) ... ebirte 1647 artisictust c curiost moti xptri- 
tari di Heroni Alessandrinu au Bologna in 4... .] 
conf. Bib. Bodl. 
[ALER oder Alers (Henricus), fat 1647 au Bremen orationes * heraus gee 
geben ...| 
* duae in 12 
jALES (Jo.) hat eine harmoniam in Evangelia 1605 ausgeheu laſſen. 
conf. Bib. Bodl. 
1 (Geifing Arid den gangen Urtifel am Nand an, {dried aber nichts dagu)  * Bibliothecerius 


von Reffing halb unterftriden) " Or. (von effing unterftriden; Ablirgung fir Samuel 
Groiters ,Laufivifdhe Merlwiirdigfeiten”) 4 (£6 die Bide ridtig ergdngt ift, bleibt unfider) 


30 


5 


10 


15 


20 
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[ALEUTNERUS (Tob.) ...] 

Fasc. LXXI. in 8 (11). 

[ALEXANDER VII ... fat .. odas et elegius, welche unter bem Titel Ilusac 
juveniles Philothi * gedrudt find .. geſchrieben .. .| 
* Philomathi.’ vy. Frey. Anal.’ 

[ALEXANDER ab Alexandro ... €r twirb vor einen Plagiarium gefalten, der 
Joh. Imola Schrifften fleißig anusgefdrieben. | 
Albertus p. 277. . 

[ALEXANDER (Natalis) ... Er ſchrieb .. Selecta historiae ecclesiasticae 
Vet. et Nov. Test. capita, welche in 30 Bol. in 8, und in 8 Bol. iu 
fol. * gedrudt worden .. .| 
* Paris. 1699. 1. r. 

[ALEXANDER (Nicolaus) . . .| 
conf. Albertus p. 102. 

|ALEXARCHUS, ein Qifloricns, deffer Plutarchus und andere Meldung thar.) 
vid. Clemens Alexalodr.| p. 438. 

Alfordius. Mich.* 
Sein wahrer Name ift Griffith und nidjt Grissith. vid. Ath. Oxo- 

nienses.‘ p. 387. 

Unſch. Nadhridjten® von 1726 p. 726. 
Fran. Algerman.® 
Das Bud) von Erbaunung der Stadt Brauuſchweig gehirte un- 
widerfpredlid) dem crftern, und man bitte uur ſagen dürffen, ob ev 
mit dem Vorhergehenden cine Perfor fey ift unausgemacht. 
vide Cl.” p. 183. 

[ALGERUS ober Adelgerus ... ftarb 964, und lief admonitionem ad Non- 
svindam s. lib. de studio virtutum ...| 
Unter den Uffenbachifden Mſpten finden fid) and) Algeri scho- 
Jlastilci liber de corpore et sanguline| Domini und Bj. Trac- 
tatus de libero] arbitrio. 

[ALIBRANDUS (Franc.) ... ſchrieb * .. discorso in memoria della sacra 
lettera ...| 
* unter dem Namen Bernardilno Afs|calco. 

1 (effing torrigierte nur ma in den gedrudten Namen Lincin] 7 (=> Frd. SGotthilf Freytag, 

Analecta littoraria de libris rarioribux (Leipzig 1750), S. 19) * [Dicfer und der folgenbe 

Artifel ftehen, meiſt mit deutlichen Zügen geſchrieben, auf den beiden Seiten eines kleinen Seitels 

von weigem Bapicr, der an der gehdrigen EteNe in den Band eingeflebt ift | 4 (= Athenae 

Oxopionses (London 1691f.), Vand Il] 3 [richtiger: „Fortgeſezte Cammlung Von Alten und 


Neuen Thevlogifden Gaden .. Auf das’ Jahr 1726.”] * (Leffings Bemerfung besieht ſich anf 
beide Artitel Jöchers mit der mdmliden überſchrifft = ( Clément, Br. 1} 
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[Aquilo]nus. Libertus. ſchrieb (Interlludia et Diatribae. 8. Por- 
{[tuae] 1641. und [z0rm|uatwy lib. 40. 8. ibid. 1640. 

[ALLEN (William) . . .] 
conf. Bib. Bod. 

[de ALMAZAN (Augustin.) ... fiberfegte Leonh.* Bapt. Alberti Bud 5 
el momo betitelt .. .] 

Leonid! 

[ALMEIDA ober Almaida (Emanuel) ... Er fdrieb .. eine Siftorie von Aethio⸗ 
plen * ...] 

* quam Barth. Tellez in compendium misit. Conimbrae. 1660. 10 
in fol. lusitanice.® 

[ALMENAR (Johannes) ... fdjrieb ein Guch de morbo gallico .. -] 

Venetiis 1535. in 8 (4). 

Joh. ab Alpen. v. Thes. Bibl. T. I. p. 298.‘ 

[ALPHONSUS X ... Gonft war er mit feiner Wiffenfd@aft fo aufgeblafen, daß 15 
er jagte: wenn ifn Gott bey Erſchaffung ber Welt gu Rathe gegogen, fo 
wolte er folde in vielen Stiden beffer eingeridtet §aben.*) 

Augustinus Alphonso® 
Freylich ift feine Historia de Bernardo del Carpo’ in Verſen. 

Da3* Vermuthlid) ift aus des Antonii® ut spero entftanbden, weldjes 20 

aber gur Jahrzahl gebirt. 1585. Es ift in Toledo gebrudt worden. 

[de ALTERIIS (Jo. Bapt.), ein Verwandter des folgenden Marii de Alteriis, ... 
tourde endlid) Cardinal .. -] 

Er. p. 322, cui Cardinalis Episcopus Tadertinſus] dicitur. 


[Lau]rentii de Alteriis, [qui] Marii frater erat, [filius.| 26 
[de ALTEBIIS (Marius), ein Canonicus .. .] 
Er. 


[ALTERIUS, (Augustinas) .. -] 
Ejusdem Laurentii, cui plures erant, fortasse’® filius. 
[ALTFRIDUS, ber dritte Biſchoff zu Munſter .. -] 30 


1 (Diefe Heilen find hinter dem Artikel ALIPIUS eingeffigt. effing nabm fle ans bem ,Cata- 
logus librorum .. Danielis Elsevirii‘ (Gmfterdam 1681), 6. 18 und faud bier aud ſchon die 
falfGe RamenSform ,Aliquonus*, die ex gleichfalls nachſchrieb. In ridtiger Form if Aquilo⸗ 
ninS fibrigenS an bet alphabetiſch ridtigen Stelle aud ſchon bet Zocher verzeichnet)  * & (von 
Leffing verbeffert in} is 2 (Uus Chun. Sryphius, 6. 692 genommen) 4 (Die Zeile iF von 
Selfing binter bem Artifel ALPATRAGIUS eingefiigt] 5 (Dtefen gangen Gay ſtrich effing) 
© (Diefe und dle fpdtere Bemerfung Aber Fr. Alvarez ſtehen, mit ziemlich deutliden Hagen ge- 
ſchrieben, auf ben beiden Seiten eines Hettels ſtark vergilbten Poplers. Ibcher Gatte von Ung. 
Wlphenfus gefagt: ,.. ſchriet Aasennas de Bernarde del Cerpio, vermuthlid in Berfen.”) 
* (eidtiger: Carpio) © (verbeffert aus) Gein * (= Ricolaus Antonius, Bibliotheca Hi- 
spans (Rom 1673), Bd. I, 6. 184]  fortasse (fdeint urſprunglich gefehlt gu haben) 
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[c.] Ep. Leib. ed. Korth. T. I. p. 288. 

[ALTING (Bernhard) ... gab 1645 in feiner Mutter-Sprade Syndicum gu 
Griningen in 4 heraus.] 
und 1648 Fulcra Groningensia in 4. belgice. c. Gryp. Ap. 

5 p. 398. 

([ALTOMARE (Blasius) ... ſchrieb osservations alls conseqli ¢ decisioni del 
spettabile Regente Rovito; de nullitatibus sententiarum, decretorem, 
laudorum. } 
und historiam genealogicam familiae Caraffae in 8 Tomis 

10 Neapoli 1691 in fol. italice. 
[ab ALTOMARI (Donatus Antonius) ... jdrieb .. de febre pestilenti; * de 
medendis corporis humani malis .. .] 
* 1 
Johannes Altovitus exsequias Margaretae, hispaniae reginae a 
15 Cosmo II. Florentiae celebratas descripsit. Flor. 1613. in 
fol. cum fig. aencis.* 
[de ALVARADO (Antonius) .. .] 
Index. |. pr. p. 67. 
Franciscus Alvarez® 
20 Clement nennt ijn Ambassadeur du Roi de Portugal aupres 
de David Prince des Abissine, welches wohl fo ridtig nidt ift. 

[ALVAROTUS (Aycardinus, oder Aicardus) .. -] 

v. Schrad. Monument. p. 9. 
ſd'ALVETO (Mario Equicola) .. .] 
25 L. Albertus. 225. 

[AMALTHEDS (Hieronymus) ... Er hinterließ unter andern Sohnen Octa- 
vinm *...] 

* qud Attilium Amaltheum von weldjem Ery. p. 328. nachzuſehen. 

[AMALTHEUS (Jo. Bapt.) ...]¢ 

830 [ab AMAMA (Sixtin.’), Siztini Amama Sohn, hat eine decadem disserta- 
tionum marinarum 1651 ebdirt.| 
* Nicolaus 

[AMAMA (Sixtinus) ... Gonft bat er .. auch im*® Hollandiſchen * de bibelsche 

conferentie etc. geſchrieben. 

35 * Amst. 1623. 4°. lr. 
1 [Die bagu gebdcige Bemecfung fehlt]  * (Dee Urtikel in von Lelfing Hinter dem Wetitel AL- 
TOVITA eingefigt; ec iff aus Con. Sryphius, 6. 188 genemmen]  * (vel. oben 6. 221, 


nm. 6) 4 (Der ganze Artikel iſt von effing am Rand angefiriden, aber teine Bemertung bei⸗ 
geſchrieben) * Sixtin. (von Leffing durchſtrichen)  * in (Yoder) 
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[de 8S. AMANDO (Joh.) ...] 

Unter den Uffenbadifden Mipten [haben] ſich von ihm befunden. 

1) tracta[tus] dictus aureolus de conservat{ione] sanitatis et 

tardatione se[nectu]tis. 2) Compendium Medic{inae] Magistri 

Jo. de 8. Amando. 8) Tractatus de medicinis comp(ositis.] 
[AMANELLUS, * ein Juriſte, welder Singularia ** heraus gegeben.] 

[.. .] gu nehmen de claris aquis (civili (?)] jure. 

[AMANTIUS (Barthol.) ... Bat 1556 gu Dillingen ein Florilegium senten- 
tiarum graccaram et latinarum, * welded 1567? gu Collu mit Miran- 
dulae’ polyanthea wieder aufgelegt worden . . heraus gegeben.] 10 
[* welche] 1575 gu Colln mit Nani Miralbellit] Polyanthea 
wieder aufgelegt tworden. [Der Tiltel [2) heißt Dominici Nani 
Mi(rabelliji atque Barth. Amantii Poly[antheJa. in fol. edit. 
perrara. 

[AMASEDS (Romulas) ... war anfinglich 1521 Profeffor ... gu Padua, von 15 
daunen er 4 Jahr hernach gu gleider Stelle nad Bononien berufen .. 
wurde.) 
conf. L. Albertus p. 759. 

[AMATUS, mit bem Beynahmen Lnſitanus * ... Cast. Lin? *] 

* Ind. L. pr. p. 43. 20 
** Ant. Bibl. Hisp. Nova T. I. p. 50. et Wolfii Bib. Heb.‘ 
p- 2[00.| 

[AMBRON (Schabtai), ein gelebrter .. * Jube* .. inventirte ein neues BWelt- 
Bebdude, welches er unterm Titel Pancosmosophia ju Rom und Venedig 
ediren wollen, an bepden Orten aber nicht thun durffen, beSwegen er fold) 25 
Werd nach Leipzig fibermacht ** .. .] 

* Rabbi 
* an bie Glebditidifde und Weidmannifde Handlung. ao. 1713. 
Büch. S. 25 Oef.“ p. 66. und 26 O.° p. 143. 

|AMBROSINUS (Alex.) ... Bat 1610 decisiones perusinas binterlafjen.*] 30 
* aud ein Werf de immunitate et libertate ecclesiastica. 
Parmae 1608. 4°. 

|AMELOT de la Houssaye (Abr. Nic.), ein guter Criticus ... Er {dried * 
Histoire du gowernement de Venise .. .] 

* Voltaire] dit que ses trad. avec des [notes] politiques et 35 

1 1567 [von Seffing dburdhRriden]  * Mirandulese (von Seffing burdftrigen]) * (= Betrus 

Caftellanns, Vitae medicoram, und Johaun Antonides van der Sinden, De soriptoribus me- 

dicis, die von Sdder angefiécten GewdheSmduner) 4 (= Joh. Chph. Wolf, Bibliotheca 


Hebraca, Teil I (Gamburg 1715)) — 5 Inde [von Seffing durdfAriden) © (mx Reuer Biidere 
Saal der Selehcten Welt, Oeffnung 25 und 26 (Seipzig 1718)) 


or 
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ses histoires' (sojnt recherchées. B..z re[pliquje qu’elles® 
sont trop mauvaises [pour] en etre dignes. 
[Ses] memoires par ordre alpha[bétiquje sont tres fuutifs, 
dit la Motte. 
5 (** aud) gu] Colln 1681 in 12° in® italidni|fder] Sprade herans- 
gefommen. 
[de AMERPOEL (Jo.) ... ſchrieb 1669 Cartesiam mosaizantem. | 
von gleider Materie ſcheinet Louis de Beaufort. und Henricus 
Morus.* Desgleidjen de St. Rambert in feinen nouveaux es- 
10 sais d’expli{qual|tion phisique du 1. Chapitre de la Genese. 
Utrecht. 1713. 
(AMESIUS (Wilhelm) ... €r ift fibrigen’ von dem befannten Ovafer, Wilh- 
Amefio, * wohl au unterfcheiden. | 
* de quo Crenius Animadvers. phil. et hist. p. VIII. p. 51. 
15 [AMICANGELDUS (Josna) ... ſchrieb qaaestiones feudales * .. .| 
[* qulibus adjicitur Tract. de regalibus |offliciis. in fol. 
[AMICUS (Bernardin.) . . .] 
ec. Th. Bibl. T. I. p. 357. 
J|AMICUS (Diom.) ... ſchrieb 1607 de morbis sporadibus.| 
90 aud) de morbis communibus Venet. 1596 und de Variolis. 
Venct. 1596. 


[AMIRA (Georginus *) ... Hat 1596 gu Rom .. jeine ſyriſche und chalbdijde 
Grammaticam ** publiciret .. .| 


* Mich. 
25 ** Grammatica Syriaca sive chlaldaica.| Romac. 1596. 
|AMPHILOCHIUS ... Combefifins hat gwar 1644* viel® Schrifften dieſes 
Amphilochii .. griechifd und lateinifd gu Paris herans gegeber.| 
[* wenig mehr] als 8 Gomilien; in welden das Griech iſche ſehr 
barbariſch ift. 
30 [ANANIAS (Jo. Laurentius) ... hat .. 1589 * 3n Wenedig de natura dae- 
monum libros IV heraus gegeber.] 
* 1582.° vid. Bayle. 
|ANASTASIUS Sinaita ... Ueberbdiefes hat man von ihm .. anagogicas con- 
templationes in hexaémeron * .. .| 


35 * A. u. N. 1780.7 p. 609. 


' histoire ($f.]) + quelle (Of.) + (vorber ein unleſerlich durchſtrichenes Wort) 4 [3u er 
gdngen iſt:) gu handeln 5 viel (von Yeffing unterftrigen] © 9 (verbeffect in} 2 * (= Forts 
gefeste Sammlung Von Alten und Neuen Theologifden Sadhen .. Mul bas Jahr 1730.) 
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|ANAXANDRIDES . .. hat .. zuerſt geile Dinge’ auf bem Theatro fiirgeftellt . . .] 
* v. Bayle. 
[ANAXARCHDS, ein $bhilofophus von Abdera ...| 
conf. Val. Max. libr. III. cap. 3. nec non: Tertull. Apologet. 
[ANAXILAUS, ein pythagorifder Weltweifer .. .] 5 
confer sis Eusebium in Chronico; Irenaeum lib. I. cap. 8.* 
et Plinium lib. XIX. 1. XXVIII. 11. XXXII. 10. XXXV. 
15. Epiph. haeres. 34. 
[von ANCHARANO (Jacobus) .. .| 
conf. Lean. Alberti Italia. p. 103. 10 
[ANCINA (Jo. Juvenalis) ... nahm ben Brebdiger-Orden an, gu weldem Ende 


et fi unter die Anführung PHilippi von Neri .. begeben, und fid 
vom Pabſt Clemente VIII das Bißthum Saluzzo ausgebeten.*] 


Die Vermuthung von feinem Tode hatte nicht follen überganglen) 
werden. Man ſieht bab Er. nicht gu Rathe gezogen worden ſonſt 15 
wiirde es nidt heißlen) ausgebeten: ba Er. ausdrückllich] fagt 
non potuit effugere, qluin| gravissimo Episcopalis muneris 
oneri, Clemen|tis}] VIII. jussu, cervices subjiceret. Freyliſch] 
weblte er hernach, unter verfdiebnen leeren Bißthümern,“ dias] 
von Saluzzo. Er. libellulm| separatim de eo scripsit. 20 

Jo. Bap. Ancionias® ein Schüler des J. Vincent. Gravinae welder 
1712° deßen Orationes und opuscula. Trajecti ad Rhenum in 
8. Herausgab und fie dem Bring Dugenio gueignete.’ 

Renatus Benedictus Andegav. A. u. N. 1727 p. 920.° 

|\de ANDLO (Petrus) ... ſchrieb * notas breves ad Maresii tractatum de 25 
studio theologico;* de imperio romano, regis et augusti creatione, 
welde leptere Schrifft Freherus 1612 ** .. heraus .. gegeben.| 
* fan Ddiejem unmöglich gebiren. 
** 1657, 10 

|ANDOCIDES ... ift einer bon ben 12 * Rednern geweſt, deren Leben Blu- 30 
tardus befdrieben.| 
* 10." 


‘ geile Dinge [von Leffing unterftriden] > cap. V. lanſcheinend Of-] 3 ausgebeten (von 
Leffing unterficiden] 4 leere Bißthümer (anfdeinend Hf.) + (rictiger Ancionus, aber im 
„Neuen Bücher⸗Saal ber Selehrten Welt”, Oeffnung 84 (1714), S. 695 ift ber Rame , Ancionins” 
geſchrieben] * (Go if— die Widmung datiert; auf dem Titelblatt freht die Fahr#gahl 1733) 
+ [Der Artifel if von Relfing Hinter bem Wctifel de ANCINIS etngefiigt) " (Die Geile tft von 
Yeffing binter bem Wrtifel de ANDERNACO eingefiigt] * [Der ganse Titel ift von Leffiny 
durchſtrichen 12 ſverbeſſert in} 57. ' 2 [vecbeffert in} 0 


Leſſing, ſänitliche Schriften. XXII. 15 
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{de ANDRADA (Didacus' * de Payva) .. .] 

* Jacobus. v. Bayle® et Freyt. Anal. p. 26. 

[ANDRE.E (Jacob) * ... fdrieb confasionem sectae mabumedeae ** .. .] 

* Er beipt Johann und nidt Jacob. Der gange Artifel ijt 
5 fo ſchlecht als möglich. Ant. Bibl. Hisp. T. LI. p. 212. Bibl. 

cur. par Clement p. 315. 

* v. Bibl. Bodl. 

[ANDRE (Joh. Valentinus) ... Bat... Joh. Sauberti umbram; sammam 
doctrinae christianae; veri christiani libertatem ... gefdrieben . . .} 

10 v. Ep. Leibnit. ed. Korth. T. L p. 217.8 

[ANDREAS Presbyter ...]* 

[ANDREAS, ein Presbyter Canonicorum regularium bes Ordens ©. Auguftini ... 
bat . . eine Chronide von ben Hergogen von Bayern .. nebſt ciner Hiftorie 
von der Stifftung einiger Kloſter darinne, fo Marqvard Freher gu 

15 Umberg 1604 * in 4 mit Anmerdungen heraus gegeben . . verfertiget . . .] 
* 1602.° conf. Bibl. Salth. p. 80. 

[ANDREAS (Alexander), ein gelehrter Neapolitaner . . .] 

NB ift vielleicht der Alexander Andreassus welcher erft Bifdoj 
au Cajal und hernad 1583 Bifdof von Mantua ward. 

20 [ANDREAS (Elias), fat einige Carmina verfertiget. *] 
* Anacreon in Auswahl. 

|ANDRELINUS (Publius Faustus)* ... Geine lateinifden Berfe® .. find .. 
von Stephano Brive** gar ſchlecht ind Frangdfifde überſetzet worden.] 
* conf. L. Alberti Italia. 7 

25 ** Dieſes ift nur von feinen [distlichis gu verfteben, welde fiber 
diefen Theil ſ. Gedichte reiden. [?] 

[ANDROMACHUS ... Jat fic) burch feine Artzeney wider das Gifft berühmt 
gemacht, aud) den Theriac erfunden *.] 

* abgefdmatt, der Theriac ift eben dieſe Arzney. 
30 [ANDROTIUS, ober Andratius (Fulvius), ein italidnifdjer Jeſuit ... trat* 1655 
in feinem 32ten Jahr iu die Societät .. .] 
ſ* Gleſichwohl ijt ſ. Werk de fre{quenta|jnda communione {don 
1598 |Mogunt.| in 4. gedrudt worden. Bib. [Bodl.| 
|[ANEPONYMUS (Georg.), bat ein syntagma‘’* Philosophiae, welches 1600 
35 griechiſch und lateinijh gu Augsfpurg heraus gefommen,** binterlaffen.| 

' Didacus [von Leffing Durdhftriden) 7 (Hier wird er aber Diego genannt) 2 (Hum gleiden 

Urtifel fried Leffing metter oben nod ein unleſerliches Wort bei) 4 (Dret furge BemerLungen 

gu dieſem Artikel hat Leffing felbft wieder gum grdpten Teil unleferlig durdhAriden) 5 4 [ver- 


deffert in} 2 * fateinifden Verſe (von Lefjing unterfiriden) * [S. 478] ¥ syntagma 
{von Lejfing durchſtrichen 
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* compendium 
[** cum sj|choliis Jo. Wegolini. in 3. 

[ANGELI (Petrus) ... 
Fasc. LXXIX. in 8 (1). 
conf. Crenius de sing[ularibus] scriptorum p. 21. 5 

{de ANGELIS (Alex.) ... hat ffinf Gilder contra Astrologos conjectores * 
verfertiget.] 
* Lugd. 4. 1615. 

[de ANGELIS (Paulus’), aus Syracuſa . . .| 
NB Gr beift Pompejus. Und man hatte fein Leben bey dem 10 
Ery. nachſehen follen p. 648. Gryphius in App. Hist. Sec. XVII. 
p- 422, nennt ihn gleidfalls Paulum; welches er eben ohne Siveifel 
Koönigen nadgeidrieben Hat. 

[ANGELIUS bucinensis (Nicolaus) ... gab Plauti comoedias, die lepten Biider 
Prisciant de syntaxi und verfdiedene andere alte Autores heraus.] 15 
and den Macrobium bey Ph. Junta 1515 in 8. 
* Humanitatis literas publice Florentiae profitebatur. 

Angelus Angelotius. v. Ery. Pin. p. 289.8 

|ANGELOTTUS (Pompejus) ... gab descriptionem et antiquitates urbis Re- 
ate* heraus .. .| 20 
* Roma 1635 in 4°. italice. 

|ANGELUS (Baldus) ... jd@rieb tr. de viperae natura admirahili ejasque 
mirificis facultatibus; * discussas concertationes de rebus, verbis et 
sententiis controversis ex omnibus fere scriptoribus in 15 ** Bildern. | 
* Hagae Com. 1660, 12°, 1. r. 25 
** Pisae® 1594. 4°, 

|ANGELUS (Jac.)... ſchrieb anch .. piftel an Eman. Chrysoloram nad 
Contftantinopel. | 
conf. Clement p. 331. 


|ANGELUS (Joh.) .. revibirte and) des Lbemausaris 8 Bilder de magnis con- 30 
junctionibus .. .| 


conf. Bibl. Salth. p. 605. 
Angelus. Stephanus. vy. Cat. D. Elsevirii libr. mis.‘ p. 1.° 
[ANGERIANUS (Hieronymus)* ... ſchrieb .. de vero ** poeta ...| 


* Fasc. LXXV. in 8 (11). 33 
' Paulus [von Leifing durchitcihen}) *Die Zeile if— von effing Hinter dem Artitel ANGE- 


LONUS  ctngefiigt) + ‘veridjrieben fir) Visaari + (== miscellaneorum ?) > p. 7. (ane 
[heinend Of.; die ganse Unmerfung if von Letfing hiuter dem Artifel ANGELUS (Nicolaus) 
eingefiigt, bernad aber wieder ganz durdfiriden| 
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** verbo! 
[ANNIUS von Viterbo (Johannes) ...] 

conf. Lean. Albertus. p. 1[15.| 
[ANRRIGUEZ * (Henr. Georgius) ... lebte au WAusgang* des* 162 Geculi, und 

5 ſchrieb ..** de perfecto medico.] 

* ANRIGUEZ* 

** Retrato del perfecto Medico. Salam. 1595. 4°. B. Bod. 
[ANSELMUS de Virgine Maria .. .] 

v. les Ecr. du Sie. de L. 14. par Voltaire 

10 [ANSELMUS (G.), ein Stalidner ... 
conf. L. Albertus. p. 57/2.| 

|ANSIDEUS (Balthasar) .. .| 
Er. p. 109. 
[ab ANTHEN (Conrad) ...*] 

15 * Conring fagt von im: pervolvi libellum quem de mulierum 
lavat. inepte scripsit Con. ab Anten. Non ille probationem, 
quae instituitur per aquam frigidam defendit, sed magna 
animi |vehementia impugnat. |‘ 

[ANTIMACHDUS, von Golvphon, ein griechiſcher Poete und Grammaticns* ... 

20 Er ſchrieb ein groffes griechiſches ** Gedidjte unter dem Titel Ansacs ...] 
* Catullo dicitur tumidus. 

** cyclicum poema. 
{ANTIPHANES Bergaeus, ci Comidbien-Gcbreiber .. .|*° 
[ANTIPHON, ein Sohn Sophili* ... wird vor® den** Bornchmiten® unter 

25 ben 10 berühmten Rednern bey bem Plutardo gehaltern. Er hat wegen 
ſeines vortrefliden Geiftes, Tugend und Beredſamkeit, den Zunahmen 
Reftor befommen*** ... Er begab fic) endlich nad) Gicilien, allwo ihu 
Dionyfius der ältere tddten lich, weil cr bie von ihm verfertigter 
Tragdbien veradtet **** ... Er joll zu Athen .. gucrft t+ dexavcnods 

30 Adyous gejdricben haben ... Fa. Phi. Plu.? ++] 

* conf. Crenius de singularibus scriptorum p. 22. 

** erſten der Zeit nad. Fab. B. G. T. I. p. 503.8 

*** vielmehr wegen ſeiner Kunſt zu tröſten. 
1Leſſing ſchrieb nur b nebft dem Einfügungszeichen! = [Das Wort iſt von Leſſing unter⸗ 
ſtrichen)] 3 (Leffing durchſtrich nur das cine R| 4 (Das Cingeflammerte iff mit dem We- 
f@neiden des Bandes weggefallen; die Bemerkung fteht auf dem untern Nand der Seite. Sie 
ftammt ané einem Brief Hermann Conrings an Herzog Auguft von Braunſchweig in ,Commer- 
clam litterarlum clarorum virorum. EF. Museo Rud. Aug. Noltenii* (Grannfdweig 1787), 
S. 112f.) 2ſDie dazu gehdrige Anmerkung fehlt jedoch) ® von (oder, wohl nur vers 


druckt)] * (= Fabricius, Philoſtratus, Plutarchus] * [verfdrieben fiir] p. 709. [bier iſt 
ndmlid) anf Bhiloftrats Werle S. 503 (in der Auegabe von Fed. Morelus, Baris 1608) veriwiefen ] 
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eee v. Fab. T. I. B. G. p. 635. 

{ Marcellinus 30. 4.' 

tt vid. Plutarchus inprimis. 

[ANTONIDS, ein Medicus und Philofophus vow der Secte Epicuri .. .| 
Galenus de cognos. curandisque animi morbis sub init. 5 

|[ANTONIUS (Petrus), ein Dominicaner aus Viterbo ...] 

L. Albertus p. 115. 

[APIANUS (Petrus), ober Bienewig ... Er fdrieb .. geographicam in- 
structionem s. astronomicum caesareum, welches er Ravfer Carolo V 
dediciret, ber .. ibm and .. 83000* Ducaten gejdendet .. .] 10 
* Goldgulden. Koenig T. II. p. 107. 

[APICIUS (M. Caclius)* ... Gr ſchrieb 10 Biicher de opsoniis et condimen- 
tis .. welde Theodor. Janfon ab Almeloveen gulegt 1709 au 
Amfterdam heraus gegeben. **] 

* (NB)? 15 

* in 8. welde nidts als ein Nachdruck der Ausg.] de3 Mar- 

tini Lister ijt (4). | 

[APOLLINABIS ber altere ... hat .. bie Bilder Mofid in heroiſche,“ und die 
fibrigen Bilder altes Teſtamentes in griechiſche? Verſe überſetzet; aud 
Comddien und Tragddien, nach? Auleitung® ber heil. Schrifft verfertiget.] 20 
Fabr. B. G. T. I. p. 636. 

[APOLLONIDES, ein griedhifder Medicus .. .]4 

[APOLLONIUS Rhodius ... lebte in ber 137 Olympiade unter ber Regierung 
Ptolemäi Evergetis.] 
videsis locum apud Cicfero|nem libr. I. de Orato[re] p. m. 92. 25 

([APOLLONIUS (Guilielmus), ein reformirter Theologus .. .] 
conf. Crenii Anim. h. et ph. p. VI. p. 186. et 189. 

[APOLLONIUS (Laevinus) . . .}.‘ 

Samuel Apostool Mennonite. W. u. N. 173[0.] p. 660.° 

[APOSTOLIUS (Michael) .. .] 80 
c. Th. Bibl. T. II. p. 1102.) Heum. Act. Ph. T. 2. p. [545.] 

[APULEJUS (Lucius) ... beffen .. Gchrifften .. find metamorphoseos, sive * 
de asino® libri XI... .] 

* L. Apuleii Gedicht vom gloldnen Gjel.| 8. Frankf. 1605. 
[dAQUAVIVA (Andreas Matthaeus) .. -| 85 
‘3 [= Mb. 80. cap. 4) 2 (NB) (Begteht fim wohl auf den gangen Urtifel; vod feblt die dazu 
ecedrige Gemerfung) * (Das Wort iff ven effing unterfiriden und am Rande nodmals an> 
geſtrichen, bed feine Bemertung beigeſchrieben)  * (Der Artilel if, wohl von Leffing, angefiriden, 


vod nits beigeſchrieben) 5 (Der Artifel iff von effing hinter bem Actiftel de APONTE 
(Vascus .Egidius) eingefiigt) * de asino (von Leffing unterfiriden) 
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|[AJquivivus’ 
|AQUILA, mit bem Zunahmen Ponticus* ... überſetzte das alte Teftament ins 
Griedhifhe ..** verfertigte aud) noch? cine Verfion ...] 
* v. Montfaucon ed. Hexap. Origenis. Prooem. c. 5. 
5 ** Diefe war die erjte. 
de Aquila quodam medico Italo, vid. Crenii Animad. Part. VII. 
p. 24.° 
{AQUILIUS (Sixtus ober’ Henricus) . . .| 
[AQUINAS (Philippus) ... Des Waters Schrifften find .. Vecpositiuon de 13 
10 manieres dont les aticiens rabins se sont servis pour expliqucr le 
pentateuche* .. .| 
* ift lateinifd geſchrieben und in Parlis 1620] in 4° heransge- 
kommen: veterum Rab|(bino|jrum in exponendo Pentatevcho 
mo|di} tredecim. 
15 [ARANEUS (Clemens) ... fdrieb . . Sermones de laudibus B. M. V. ob aber 
leptere gebdrudt, * oder wo im MS. fliegen, ift unbefannt.] 
[* Bri|xiae 1586. v. Bib. Bodl.® 
{[ARANTIUS (Julius Caesar) ... ſchrieb de tumoribus* ...| 
* secundum locos affectos ; 
a) [ARAROS ,.. ift Ariftophaniz* Sohu geweſt ...| 
* ben cv aber bey weiten nicht erreicht hat; wie aus djem Spriid- 
worte gu erfennen. v. Fab. B. G. T. I. p. 711. 
[ARATUS ... Es ift wunderbar, daß er die Aſtrologie nicht verſianden, und 
dod) carminice fo nett davon gefdrieben .. .] 
25 Cicero libr. I. de Orat. p. m. 92. 
[ARBAUT (Franc.), Herr von Pordereds .. .] 
il a eu le titre d’Inten|dant des| plaisirs nocturnes; 
c|harge| dont il ne reste plus [qu'un] nom ridicule. St. 
Ev|remond,] la Comedie les Acade/miciens. | * 
30 |ARCERIUS (Joh. Theodoretus) .. .]' 
{[ARCHILOCHDS, ein Poete von Paros, hat, wie Herodotus und Cicero* 
begeugen, at des Gygis Beiter ober ba Romulus regiert .. florirt 
... Heraelides hat einen Dialogum von feinem Leben verfertiget, 
weldjer verfohren gangen. ** ...] 
‘(Xb bas Wort von Leffing beigeſchrieben ift, erſcheint zweifelhaft) 2 verfertigte aud nod 
[von Leffing unterftriden}] 3 (Die Bemerlung ift von effing nidt an Beftimmter Stelle ein- 
aefiigt, fonbdern auf Gp. 485 verfdiedenen dort abgedrudten Artikeln Aber AQUILA beigeſellt)] 
4 Sixtus ober (von Seffing geitrigen}) © (Die gange Bemerkung if— von Leffing wieder durch⸗ 


ſtrichen) © Anmerkung gu Wit I, Scene 4 des Luſtſpiels) 7 [Der Urtilel iff, wohl von 
Leffing, angeftriden, doh nichts beigeſchrieben) 
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* Tuscul. quaest. Lib. I. cap. 1. 
(** Gajlenus orat. ad artes suasoria. [cap. 6.] de morte Ar- 
chilochi NB. 

[ARCHIMELUS ... bat .. ein Epigramma .. gemadt, wovor cr 1000 Malter' 
Korn geſchenckt befommen.] 5 
Nonnus T. Hi. p. 345.3 

|ARCHINTUS (Philippus) .. .] 

c. Alberti Italia p. 594. Janozki I Th. p. 23. 

[ARCHYTAS, ein .. pythagorifdmer Bhilofophus .. .] 

ſ. Dacier gu der 28 Ode des Horaz 1. B. 10 

[ARCIMBOLD (Jo. Angelus) ... ift .. Bifdoff von Novara und 1550 Erg- 
Biſchoff in feiner Vaterftadt worden * ... Fa.* **] 

* conf. Albertus p. 72.‘ 

** conf. Kappens Nachleſe IT]. Theil p. 164. Hier hatte follen 
Ughellinus Tom. IV. citirt werden p. 392; woraus man nod 15 
hatte beybringen finnen, dab er 70 abr alt geworden, und dem 
Bißthume von Novara 26 Jahr vorgeftanden. 

|Ar]cuate. Hier. und Jo. Franc. v. B. H. St. B. p. 365.° 

[ARCUDIUS (Ant.) ...] 

Ery. p. 375. Gon feinem Gone Francisco Arcudio, ibid. 20 

[ARCDLANUS, ober Herculanus, (Jo.) .. .]* 

[ARCULARIUS (Daniel), fat 1557 gu Venedig eine Practicam ebdirt.] 

vid. Bib. Bodl. 

[AREMOTICUS * (Yvo Vibliomarus**), fiehe Scaliger (Joseph). ***] 

* AREMORICUS’ 25 
* ‘Villiomarus® 
*** co. Th. Bibl. T. I. N. XVIII. 116.° 

[de ARENA (Antonius) ... war anfangs’® ein berfifmter Recdhts-Selehrter . .. 
legte fic) hernad*® auf die Poefie;. .. wie er denn nod als’® ein? 
Stubent’® gu Aviguon .. ein Buch .. gefehrieben .. .] 30 

[@ARENTHAL (Silv.) hat 1635 * iconismum aguilae romanse heraus gegeben.] 

* 1634.'! form. minim. |. r. 

11000 Malter (von Seſſing unterAriden]  * (Das Citat ſcheint unrichtig gu fein. Bet Ronnus 

findet ſich die Radridt nicht, vielmehe bel Athendus; dod flimmt aug hier die Angabe Aber 

Band und Seitengahl nidt.) + [mm Fabricius] 4 (Dte gange Bemerflung if von effing 

wieder dburdfiriden; bas Citat war aud nidt ridtig) § (Die Bemerlung iff von effing hinter 

bem Grtifel ARCUABIUS eingeffigt] © (Der Artifel tft, wohl von effing, angeftriden, dod 

nits beige{aricben) 7 T (verbefiert in) R 8 bl (verbeffert in} Jl ® (a § 116, 6 187} 

» (Das Wort if von Leſſing unterfiriden, doch nichts an den Rand geſchrieben) 45 (verbeffert 


in} 4 (Sod enthalt ber Originaldrud Arenthals auf dem Titelblatt und wieder am Schluß die 
Jehrigabl 1685.) 
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[ARES], ober Aretius, (Paulus) .. . hat fic) in den Theatiner-Orden begeben *...) 
* ba ex nod nidt 14 Jahr alt war. Paulus Sfondratus 
Gregorii XIV pronepos Aresii opus posthumum in Apoca- 
lypsin publici juris fecit. v. Ug. T. 1V.! 
5 [ARETINUS (Franciscus), ein ICtus ...| 
conf. Alberti Italia p. 96. 
[ARETINUS (Franc.), ein woblbelefener .. Manu im 15 Seculo .. | 
vid. Lean. Albertus p. 6. 
[ARETIUS (Benedictus) ... €r hat... examen theolugicam * etc. gefdricben.| 
10 * und Lfistoriam Vale|aotilai Gentilis, welde ble|jonders mert- 
wiirdig ijt, geſſchrieben. 
{ARETIUS (Claudius Marius)* ... fdrieb** librum de situ insulae Sici- 
liae ...] 
* vy. Bib. Bod. 
15 ** aud) Hispanie Chorograph|ijam. welche Tomo 1. Hisp|al- 
niae illustratae ſtehet. 
ſde ARGILE (Caspar) . . .| 
Bibl. Bod. 
[ARIGONIUS (Jacobus), eit Dominicaner, wurde. . 1407 Biſchoff gu Lodi * .. .| 
20 * Dan leben ward er Biſchof su Trie ſte.“ vid. Ug. T. LV. p. 928. 
(AKINGHUS (Paulus) *... fdjrieb .. Romam subterraneam novissimam?** . . .| 
* conf. fut. art. Antonius Bosius. 
** B. H. St. B. p. 1374. 
|ARIOSTUS (Alexander), cin Minorite .. .| 
25 Bibl. Bodl. 
[ARIOSTUS (Ludovicus) ... Gr hat .. cin heroiſch Gedichte, Orlando Fue 
tiofo genannt .. gcfdrieben .. .| 
L. Ariosto Geſänge vom rajenden Rofand 4. Leips. 1636. 
|ARISTARCHUS Tegeuates, cin tragifder Poete, welder in dcr 81 Olympiade 
30 gelebet .. .] 
|v. H]jarcouet 84. 
[ARISTIPPUS ber altere ... Zuletzt fam er an den Hof des ſicilianiſchen 


Tyrannen Dionyfit nad) Syracufa, deſſen Gnade er ſich befonders 
erwarb .. .] 


33 Galenus suasoria ad artes oratione. NB. 
|ARISTO, ein ftoifder Philoſophus .. .| 
Galenus libr. VII. de Hipp. |et| Platonis decretis. 


1 (Sp. 889, Rr. 83) +7 [oder] Lergefte. (2; bet Ughelli heißt es: ad Tergestinam (66. eccle- 
siam).}  * Romam subterrancam novissimam jvon Leffing unterftriden]) 
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|ARISTO, oder Ariston, ein alter griedijder Medicus .. .] 
Galenus in aph.' libr. VI. aph. [1.] 

{[ARISTO, ein Tragddien-Sdreiber und unddter Sohn des SGophuclis* ...] 
* Suidas in "Jopwy. 

welder vou dieſen Aristodemis ijt es, dem Clemens Alexandrinus 5 
libro I. Stromatum ein Bud wege évonuatwy bevylegt?* 

[ARISTOPHANES, ein berũhmter griehifder Comddien⸗Schreiber .. hat den 
Gocratem und andere Athenienfer in unterſchiedlichen ſatyriſchen Schriff⸗ 
ten? ſcharff durchgezogen . . .* Chryfoftomus hat dieſelben (Comddien) allzeit 
mit gu Bette genommen, und frig und Whends darinne gelefen .. .| 10 
* Ungewiß. Fab. B. G. T. I p. 670. Roenig T. 37. p. 99. 

[ARISTOPHANES, ein Grammaticus zu Byzantz .. .| 
Quinct. 1. 1. 

[ARLANIB.EUS Philippus, hat 1631 expeditionem suedicam erans gegeben.] 
Der Titel dieſes Werks heißt armia suecica, bd. i. VBefdreibung des 15 
Kriegszuges Gustavi Adolphi in Teutjdland. Frankf. in 4°. Lr. 

|ARLENSIS (Petrus) de Scudalupis .. .| 
v. Comm. lit. e Mus. Nolt.4 T. I. p. 113. 

|[ARLOTTO (Giovano), hat 1579 Scelta di Facezie, Trutti, Bujfoncrie, Motti 
e Burle, gu Floren in 8 ediret .. .] 20 
c. Bib. Bodl. 

|ARNIGIUS (Bartholomaeus), cin Bocte und Profefjor Medicind gu Brefcia. . .] 

Cr war ein Mtitglicd bler] Acad. Occultorum. |v.] derfefben 
Gedichte. 

[ARNOLD, ober Arnald, de vil'a nova, oder Catalanus .. .| 25 
[In|d. lib. pr. p. 52. 

ſ. Werke ud su Bafel 1585 in fol. [herau|s gekommen. 

[ABNOLD (Christoph), ein Bhilofogus ... madte fid) hernach anf feiner Reiſe 
bury Deutidland, Holland und Engelland mit ben beriihmteften Lenten 
befannt. | 


Leſenswürdige Briefe von feinen Reijen in Holland und England 
an George Ridtern ftehen unter diejes Epistolis Selectiori- 
bus, p. 470 s. 
(ARBIVABENE (Andr.), fiehe Mocenigo (Andr.).| 
v. Freyt. Anal. p. 17. 33 
1 {= commentaril in aphorismos Hippocratis) 7 (Die Bemerfung feht aber den verjdie- 
denen Artikeln ARISTODEMUS auf Ep. 540) 2 Sdrifiten [von Beffing unterfiriden und am 


Rand angeftriden; dod ſchrieb er nits bet] * [= Commercium litterarlam e Museo 
Red. Ang. Noltenif) 
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[ARTHUSIUS (Gothardus, ober Gothofredus’) ... {drieb .. Mercurii gallo- 
belgici succentariati Tomum XIV et Tomi XV librum primum. *] 

* Historiam chronologicam Pannoniae, Francof. ad Moenum 
1608. 4. 

5 [ARTOMIUS (Petr.), ein Brediger in Warfdau .. .] 
Janozki. Nad. T. I. p. 18. 

[ARTOPOEUS (Petrus), fonft Bcder genanut .. .| 
Fase. 114 in 8 (5). 

[d’ARVIEUX (Lorenz)... ſchrieb unter anbdern Voyage fuit par ordre du 

10 Roy Louis XIV dans la Palestine, vers le grand Emir, Chef des Arabes 
du desert, weldje ber Herr de la Hoque® 1717 .. heraus gegeben.| 

[ARUM.ZUS (Dominicus), Erbherr in Lobeda und Gdfdwig .. .] 

Fasc. II. in 8. (14) 

[ASCLEPIUS ober Esculapius, ein peripatetifder® Philofophus von Tralles in 

15 Lydien, Difcipel bes Hermeti3? Trismegifti und Endel® ded bee 
rühmten Wefeulapii® .. .] 

[ASHAM (Roger) ... Ed. Erant hat beffen Vriefe und Gedichte ebdiret .. .] 
[Episto|larum libri IV. acced. J. Sturmii aliforumque] ad 
Aschamum anglosque alios eruditos [episto|larum liber unus. 

20 Oxon. 1703 in 8. 

|[ASHMOLE (Elias) ... hat in englifcer Sprache heraus gegeben .. statuta 
Ordin. Periscelidis *; history of the Garter und anber3.] 

* vielleicht dab diefe beyden Bücher einerley feyn; wenigftens ijt 
ordo periscelidis, of the garter, de’ Hofenbandes D. Georgii 

25 einerley. 

[ASINIUS (Joh. Baptista), ein Eques auratus, von Floreng .. .] 

NB. 

[ASLACUS (Conradus) ... binterlich .. de dicendi* et disserendi ratione.. .| 
* discendi ‘ 

80 [ASTESANUS, ein Minorite von Wfti, welder ... Summam de casibus con- 
scientiae in 8 Büchern hinterlaffen hat, die Astesana genennet wird, und 
erft gu Nürnberg 1482, hernad) au Venedig 1519 in fol, heraus gekom⸗ 
men ...] 

v. B. H. St. B. p. 1333. 

35 [ASTYANASSA, ein Camuner-Madgen ber HOelena...| 
v. Bayle. T. II. p. 752a. 

S oder Gothofredus [von Reffing geftriden) 2 de le Roque (wohl von Reffing unterftriden 

und, ebenfo wie ber gange Urtifel, am Rand angefiriden; dod iff nidts beigefhrieben] > (Das 


Wort ift, wohl von effing, unterfirigen; an ben Rand itt ein Kopf mit ciefigen Efelsobren 
geae. duet] * (effing ſchrieb nur das feblende o mit bem Einfdaltungsgcigen an ben Rand) 
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|ATHENAEDS, ein griechifder Medicus .. welden Galenus Hin nnd wieder 
anführt und rithmet’ .. .] 


vel potius taxat 

[ATHENAGORAS, von Athen, ein criftlider Philoſophus ... Man hat and 
unter feinem Nahmen einen Roman* von der wahren und vollfommenen 5 
Liebe, welder aber vermuthlich nicht feine Arbeit ift.] 
|* viJd. Huetius de Origine fabularum [rom. p.] m. 42. nec 
non Sylloge nova Episto[larjum Uhliana lib. III. p. 479. 

[ATROCIANUS (Jo.) ... hat Epigrammata;* eine Elegie bom Baner-Rriege 
.. geſchrieben.] 10 
* lateiniſch, weldje fich auld) Tom.] LI. in des Freheri scrilptor. 
rejcum germanicarum be|finbet. | 

[ATTALUS, ein ftoifder Philoſophus hat! zu' Tiberii' Beiter gelebt ... und hat 
feine Schiller, unter denen 2. * Anndus Seneca war, im Herumſpatziren 
unterridtet. | 15 


|* Mar|cus war es, ber Rhetor. |conf. Sujasoriarum IL p. m. 9. 
(ATTERBSOLL (William) ... fdjrieb . . einen Commentarium * fiber bas 4 Bud 
Moje, welden® Corn. Diemerbroed und B. Keppel ins Hollandifde 
fiberfept, 1667 gu AUnifterdam in ful. herausgaben. **} 
* welder gu London 1618 herausgefommen. 20 
** ¢. B. Bodl. 
[AOBERI (Antonius) ... f@rieb auch* de lu preeminence des rots de France, 
et de leur prescence sur VEmpereur et sur le roi d' Espagne ..* de 
justes pretensions du roi de France sur V Empire ...| 


* ohne Zweifel einerley. [v.] Th. Bibl. T. I. p. 142. 25 
{|AUBEBI, ober Albertinus,* (Claudius), mit dem Sunahmen Triuncuranus ** 
... ſchrieb .. organum' doctrinarum! s.' logicam' ... Anci.’ ***] 
* Alberius‘ 
** Triuncurianus ® 
** Th. Bib). T. I. no. V. 43.° 30 
[AUBERT (Joh.) bat die meiften Schrifften bes Cyrilli Alexandrini 1638 au 
Paris in 6 Folianten heraus gegeben. | 
* nad) Herausgebung diefeS Rirden Vaters ward ihm von der 
frangdfifdjen Cleriſey, welche deßwegen auf einer Zufammentunft 
1636 einig geworbden war, aufgetragen, eine neue Wusgabe der 35 
Werke des Damascenus gu beforgen. Cr nahm e8 fiber fic, 
' (Das Wort iff von Leffing unterftriden) 2 welche (Jdder) 3 f= 3odhers Sewdhrsmann 


Gacifien) ‘ tinus {verbeffert in] tus  § (Leffing ſchrieb mur das feblende 1 mit dem Gin- 
fGaltungsgeigen) © ſvielmehr Nummer VI, 6. 44) 
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weil er aber vorber ben Ephrem ' (Syrum herausbringen wollte, 
fo blieb beydes Liegen. | 
[AUBERT (Petrus) . ..] 
[Man mus ihn night mit einem anbdern [PierrjJe Aubert 
5 vertvedfeln, welcher [1622] in 4. Histoire et Recueil des [gestes | 
et regnes des* rois de France [gu Palrid herausgegeben. 
Aubri (Antoine) né en 1616. On a de lui les vies des Cardinaux 
de Richelieu et de Mazarin, ouvrages mediocres. m. en 1695.® 
[d’'AUDIGDIER ... Uebrigens ift von diefen beyden annod unterfdieden Henri - 
10 cus b’Audbiguier Herr von Mazet ...] 
[c. B.| H. St. B. p. 306. 
[a S. AUDOMARO (Petr.), ſchrieb 1572 3 libros institutionam monasticaram. | 
conf. Bib. Bodl. 
{@’ AVELLAR (Andr.) ... fdjrieb eine Zeitrechnung ... fo verfdiedene mab! * 
15 wieder aufgelegt worden. | 
* 1594 und 1602 bende in Liffabon. 
[@AUGE, oder Augentius, (Daniel) ... ſchrieb .. Wnmerdungen fiber der 
Sannazarium*.. .] 
* seulement sur un poeme de Sannazar. v. Bay. 
2) |AUGENIUS (Horatius) ... ftarb gu Padua 1603. *] 
* im 64 Sabre ſeines Alters, welldes] id) aus feinem Bilde er- 
fahren, bas fid) in feinem Suche de [fejbribus, febrium* signis 
symptomatibus‘ [et progjnostico (Francof. 1605 in fol.) [6e-] 
findet; tuo er noch genannt wird Th[eolog.] Philosoph. und Med. 
25 praestan|s.] Gein Gon Hilarius Augenius [bat] ſ. Schrift edirt. 
[AUGURELLUS (Jo. Aurelius), ein ſchlechter“ Boete aus Stalien .. .] 
[To]sc. Pepl. Ital.* p. 427. 
[AUGUSTINUS (Antonius) ... Die Leiden-Rede hat ihn Andr. Sdhottus 
gebalten, welche iu Frid. Jac. Leickheri Collectione vitarum ICtorum 
80 ftehet. *] 
* aud) der neuen Ausgalbe) bes August. lib. II. de Emiendat.| 
Gratiani, welde Gerh. [von] Mastrich’ 1676 in 8 belforgt] 
hat, vorgefebt® ift. 
1 (Das Folgende ijt beim Befdneiden des Bandes weggefallen; die Bemerfung fteht auf dem 
untern Rand ber Seite. Das Feblende iff Hter aus Leffings Vorlage, bem , Neuen Dücher⸗Saal 
ber gelehrten Welt”, Offnung 32 (1714), G. 602, ergdngt.) 2 de (Of) »% (Dex Artikel iff ven 
Reffing mit dem Seiden NB binter bem Artikel AUBREY cingeffigt; ex if wörtlich aus Voltaire 
genommen}] ‘4 (vorher] et (burdftriden) »ſchlechter (von Beffing unterRriden) * (= Peplus 


Italiae von Joh. Matthdus Toscanus. Gn ber Unsgabe von Baris 1578, die mir allein zugänglich 
ift, fteht bas Gedicht von Augurellus 6 40.) 7 (cidtiger: Matridt] e (vielmehr nacgefest) 
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{[AVIANUS (Hieronymus), ein Brofeffor gu Bafel .. .] 
Ind. lib. proh. p. 496. 
[AVIANUS (Joh.), von Thundorff, unweit Erfurt biirtig .. .] 
Fasc. XXXVI in 8 (5). 
Fase. LVII in 8 (11). 6 
(AVIANUS (Wilhelm), ein Thuringer, und wie er felbft in ber Dedication feines 
Directorii mathematici * befennet, bon geringem Herkommen .. .] 
[* Av]iani Directorium univer(sale.] 4. Lipsiae 1629. 
[de AVILA (Stephanus) .. gab zu Mabrit 1609 einen Tractat de domicilio, 
in fpanijder Sprade heraus.] 10 
Bib. Bodl. 
[AURELIUS (Antonius Robertus) .. Bat 1595 ein Bud de rebus judicatis 
heraus gegeben.] 
Ind. 1. pr. p. 47. 
[AURIA (* Vincentius), cin Diftoricus . . .| 15 
* Josephus 
[AOTH.EUS (Philippus Ludovicus) ... {drieb .. indicem historicum reram 
potissimum in negotio religionis ab 1517* gestarum ex actis excerp- 
tum ...] 
* usque ad ann. 1617. edit. 1675. 4." 20 
(VAUTON (Johann.) ... lebte unter der Regierung Ludovici XII, und friegte 
Befehl, deſſen Hiftoric gu ſchreiben, welches er auch that, und gu Paris * 
1615 eine Hiftorie dieſes Kdnigs von 1506 bid 1508 .. heraus gab.) 
* wie ift bad möglich, wenn er unter der Regierung Ludovici XII. 
gelebt bat? 25 
[AUTUMNUS, ober Auctumnus, (Bernardus) .. .| 
Ind. 1. pr. p. 88. 
|AYRER (Jac.), ein Surifte... hat ..* Hiftorifden Proceß bes Ten- 
fels wider Jeſum gefdrieber.| 
[* ift nichſts als ein Commentarius über [benfelben.| c. de An- 30 
charano Processus |Luciferji contra J. C. coram Judice [Sa- 
lomo|ne. welder Han. 1611 in [8. Heralusgefommen. 
|de AZEVEDO (Lud. Marino) ... foll® eine QOiftorie von ber Stadt Liſſabon 
it feiner Mutterſprache gefdjrieben haben.] 
[Warulm fol? Er hat fie wirklid) gelfdrieben,| jie ift unter dem 35 
Titel: [Historia] de la Ciudad de Lisboa [1652] in fol. heraus- 
gekommen. 


lvielmehr 12) * foll (von Leſſing unterftriden] 





238 Berichtigungen und Vachträge zu Band XIV. 


Fulvio Azzari {drieb 1623. Compfendio] della Istoria de la clitta] 
di Reggio. Reggio [in 4.]' 
[BACK (Reinhard) ... Als Magdeburg gcrftdret wurde, wendete er ſich nad) 
Grimme, gieng aber, weil man ihn dafelbft nicht wohl tractirte, wieder 
5 nad Magdeburg in feine vorige Station. | 
c. ipsius Comment, in Ps. ad Ps. 84. vers. 7. p. 319. P. IT. 
ubi vitam ipse paucissimis recenset suam. 
[BAIER (Joh. Wilhelm) ... Auno 1694 wurde er der erfte* Rector und der 
vornehmſte Profeffor Theologid gu Halle .. .| 
10 * Bro 
[BALBUS (Joh. Bapt.), ein piemontefifder Dominicaner . . .| 
c. Jacobus Bracellus de cla[ris Ge|nuensibus. Th. A. I. T. I. 
P. 1. 


[BALDINI (Baccius) ... ſchrieb* vitam Cosmi ..** diss. de essentia fati 
15 ... AEL* *] 


* italienifd in Firenze 15[78.| 
** — — — in Firenze 15[78.] 
*** 1701. p. 503. 


[BALDUS de Ubaldis .. . war ein Difcipel des Bartoli, deffen Glaus er durch 
20 jeinen Ruhm verdundelte .. .| 


conf. Alberti Italia p. 101. 

[BALUZE (Stephanus) ... Da er fid aber mit dem Cardinal von Bouillon 
cingelaffen .. jo ficl er bey dem Hofe in Ungenade, und fricgte eine Lettre 
be Cachet, darinne ihm befoblen wurde, nad) Lion gu entiweiden .. .| 

2a Exilé pour avoir souten[u les] pretentions du Cardina[l de] 
Bouillon, qui se croioit ijnde|pendant du Roi. (Volt.) 

Hier vermiße id) den 6. Barat welcher mit dem P. Cimon der vor- 
nehmſte Verfaßer der Nouvelle Bibliotheque chioisie foll gewe 
fer ſeyn. N. B. S.8 38 Def. p. 78.4 

30 |BARBARUS (Hermolans) ... bis er endlid) Mn. 1493 in* bem Qulio® anf 
ettent unweit Rom gelegenen .. Landb-Gnt, an dev Pelt ſein Leben ein- 
gebuſſet ...] 

* an dem Tage ſ. Geburſt. 
Mademoiselle Barbier a fait quelques ‘Tragedies.° 


1 (Der Artikel iſt von Leffing hinter dem Artifel AZPILOUETA eingefiigt; ev iff anfdeinend aus 
Lavid Clément, Bibliothéque curfeuse, Bod. Li, 6. 320 genommen, wo es aber ,delle Storie 
heißt.) ? (= Acta Eruditorum] * (= Neuer Bier Saal dec Gelehrten Welt]  * (Die 
Bemerkung iff von Leffing Hinter bem Urtifel BARANZANUS cingefigt] > dem Julio [von 
Leffing unterftriden] ° (Ler Sag iff von Leffing hinter dent Artitel) BARHIER WAaecour 
eingefiigt: er ift wörtlich aus Voltaire genommen! 
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[BARKLAY (Joh.) ... verfertigte .. Satyricon Euphormionis' ober iconem 
animoram* ...] 
[BAROCIUS (Joannes), ein italianijder Boet .. .] 
Fortassis Episcopus ille Berg{omen]sis de quo vide Ugh. T. 
IV. [p. 685.] 5 
([BAROZZI (Jac.), fiehe Vignole.] 
ec. Th. Bibl. T. I. 335. 
[BARRIO (Gabriel) ... fdrieb .. de laudibus Italiae * libros ** .. .] 


* libellum® 

** in praefatione T. (A. et H. I. T. I. P. I.] 10 
[BARTH (Michael) ... {drieb .. de Annaeberga Libros III* carmine hero- 

ico ...] 


*[....% Th. Bibl] T. I. p. 221. 

Nicolaus Bartholinus. c. Th. Bibl. T. I. p. 372. 

[BARTHOLINUS (Thomas) .. beriifmter Medicus gu Coppenhagen .. .] 15 
Wider f. Meinung vom Teliche] Bethesda, deßen Wirlkung er] fiir 
natiirlid) gebalt(en, bat] Stiebrig gejdjriebe(n. conf.) Beyers Ge- 
ſchichte der Halliſſchen Gelehrten IT Beytrag. 

Pietro Dominico Bartholiſnus]. c. Th. Bibl. T. I. p. 359.* 

[BARTHOLOMZUS Anglicus, fiehe Glanvil.] 20 
(Th. BiJbl. T. I. p. 175. 

[BABTOLOCCIUS de Celleno (Julius) ... {drieb* bibliothecam magnam 
rabbinicam de scriptoribus et scriptis rabbinicis, in 3 Bol. worzu im 
Jahr 1683 bis 1694 gu Rom Car. Joſ. Jmbonatus nod 2 hinzu 
gefiiget ** .. .] 25 
* Urtheile von diefem Welrfe v.] Sainjore Bibl. critique T. [I.] 

p- 361. Acta Erud. 1686. [p.] 595. 

** fie bat in Holland unter der] Aufſicht Adr. Rolands nfer] 
follen aufgelegt werden, wſie er] felbjt in der Vorrede gu [fei]nen 
Analectis Rabbinicis [be|vicjtct, welches aber wieder [zulriid 30 
gegangen. 

[BASILIUS, ein griechiſcher Medicus ... reiſte.. herum, um die Irrthümer 
ber Bogomilornm, deren Ganpt er war, auszuſtreuen.) 
conf. Sam. Andreae Diss. de Bogomilis. Marburgi 1688. 

' Satyricon Euphormionis (106! vou Seffing unterfiriden und am Rand angefiriden;s bod ift 

nidts beigeſchrieben) * ros (verbeffert in) ellum 3 (Der grdbte Tetl der Aumerkung, die 

auf bem obern Rand der Seite fteht, tt betm Beſchneiden bes BVandes weggefallen) + (Der 


Artikel ift von Leffing Hinter bem Artifel BARTHOLINUS (Ivarus) eingefiigt) * (Der Urtifel 
iff von Leffing hinter dem Artikel BARTHOLINOUS (Thomas) eingefiigt] 
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[BATILLUS * (Dionysius Lebeus) .. .] 
* BATILLIUS! 

[BAYLE (Petrus) ... Deſſen Leber hat ber Herr be Maizeauy und der Here 
be fa Monnoye fehr ſchön beſchrieben .. .] 

5 Ker. du 8. de L. XIV, par Volt. 

{BEDORI (Carolus Anton) ...]? 

{[BENAVIDIUS (Marcus Mantua) ... Bat .. aud) Dom. Zenoni effigies illustriam 
virorum heraus gegeben. *] 

* fie find {. Imagines illust. Jurisconsultorum vorgeft. v. Th. 

10 Bibl. T. I. P. VI. p. 201. 

[BENEDICTUS (Job.), ein deutſcher Medicus und* Brofeffor gu Saumur ... 
und ift gu Saumur 1664 geftorben. **] 

* linguae graecae, et Med. Gulielmus Copus ipsius proavus 
maternus fuit. 

15 ** Renatus insuper Charterius hunc sibi Benedictum in Ga- 
leni operum et latinae versionis maxime necessaria emen- 
datione ovvegyoy adjunxerat. 

{de BENSERADE (Isaac) ... Seine Oeuvres diverses find zwar gu Paris Mn. 
1697 .. heraus gefommen; e8 find aber barinne webder feine Rondeaus 

20 sur les metamorphoses, nod) and feine Paraphrase sur les 9 lecons de 
Job etc. angutreffen.] 

La petite maison ou il se retira, [sur la] fin de sa vie, etoit 
remplie [d’in|scriptions en vers, qui va[loient| bien ses autres 
ouvrages. [C’est] dommage qu’on ne les ait |pas| recueillies. 

25 (Voltaire) 

Jo. Bergius D. et duobus Elect. Br. Geo. Wilh. et Frid. W. in 
Concionibus aul. et [?| Theol. Prof. in Viadrina.® 

(BERING (Vitus) ... Er ſchrieb ..* Floram danicum; orationes; de ‘ello 
dano-anglico ** .. .| 

30 * Th. Bibl. T. II. p. 12(8.] 

ſ** c. Thjes. Bibl. T. I. n. XVII.* [8] 112. 

(BERKEL (Abraham) ... arbeitete aud) lange an einer vollftinbdigen Aujlage 
von Stephani Byzantini "EOvexois, ftarb aber darüber nad) 1674, wes- 
wegen Jacob Gronov den Stephanum nad Berkelii Tobe * 1688° mit 

35 deſſen nener Ueberfegung und Anmerckungen drucken lief. 

[* iſch bejige cine von 1678. 

1 (Qeffing {dried nur das feblende 1 nebſt dem Einfügungszeichen) > (Der Urctifel ift, wohl 

von effing, angeftriden, dod nichts beigeſchrieben) 7 (Der Artikel ift unter bem Artilel BER- 


GIER (Nicolaus) eingefitgt; ob aber von Sefiing felbft, iſt ſebr srwetfelhaft] * p. XVII. [ane 
jdeinend Hſ.: ¢8 iff S. 130! => 1688 [von effing unterftriden| 
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Mademoiselle Bernard a fait quelques pieces de theatre con- 
jointement avec le celebre Bernard de Fontenelle. 

‘BEL NEGGER (Jo. Caspar) ... gab 1673 fcines Waters delincationem rei- 
publicae argentoratensis verniehrt heraus. *| 
* Deßgleichen Hugonis Grotii et Matth. Berneggeri epistolac 5 
mutuae. Argentorati 1667 in 12. Defgleichen Keppleri et M. 
B. ep. mutuae. Argentorati 1672. 12 und W. Schickarti und 
Berneg. ep. mutuae. ibid. in 12. Aud gab cr mit feinem 
Bruder Tobias* Bernegger des Waters Obsler]vationes Mis- 
cellae Heraus Argentorati 1669. 10 

,BERNEGGER (Matthias) ...*| 
* Joh. Henrici Boecleri Oratio funebris in obitum Matth. 
Berneggeri publico nomine dicta. Argent. 1640 in 4. 

BERNIER (Johannes) ... fuchte immer anbere zu critifires, wiewohl ſolches 
wenig RNachdrud hatte, und cr baber von Menagio an einem Orte vir 15 
levis armaturae betitclt wird. 

[Ba]yle W. B. T. IV. 75. b. 

'BERNIUS (Franc.) ... idrieb .. 1669 moralitas arcana ex symbolis Pytba- 
gorae, die Paul Pater 1687 mit feinen conjecturis gu Frandfurt in 8 
auflegen laſſen.) 20 
c. Peplus Ital. Toscani p. 474.° 
— Bibl. Apr. p. 14. 

BEROALD (Philippus), dev altere ... Er gab .. Lncanum und Juvenalem * 
mit jeinen Anmerdungen Heraus .. .| 
* aud) den Philostratum de vita Apollonii Tyanaei. v. Thes. 25 
Bibl. T. IL. p. 54. 

Fr. Berrettarius. c. |Th.| Bibl. T. I. p. 373.¢ 

'RERTRAM (Cornelius Bonaventura) ... Er gab einen Tractat de republica 
Hebraeorum* .. heraus .. .| 
* edit. Genev. 1580 in 8° der erfte der von Ddiefer Materie 30 
geſchrieben. 

jvon BEUST (Joachim) ... bat in Leipzig Lutherum predigen, und in Ita⸗ 
lien Alciatum und andere Juriſten gehört .. .| 
[Praeflat. ad libr. Christiadum. 

{BIALOBRESCIUS (Martinus) ... ſchrieb mit Oilffe Matthai a Cofton* 35 
orthodoxam confessionem, it. Homilias. | 


(Der Arrslet ift von Leffing unter den verſchiednen Artifeln BERNARD auf Sp. 1004 eingefiigt; 
ec iff wortlid aus Boltaire genommen) ° [vorher] Jobus l?, burdftriden) %*(S 0 ber Ausgabe 
von Parißs 1575) 4 (Die VBemerfung iſt von Leffing hinter dem Artikel BERRETCS eingefiigt] 


Leſſing, ſämtliche Schriſten. ANIL 16 
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* Consten! 
[BIRCHERODIUS (Janus), ein Sohn des vorigen Jacobi*®* ...] 
* er bat Breviarium Equestre gefdrieben, seu de equestri or- 
dine Elephantino Tractatum. Havniae 1704 in fol. auf defen 
5 Titel er fic) ausdriidlid) Jani filium nennt. c. Th. B. T. I. n. 
XVII. 113.8 
[BISCIOLA (Jo. Gabriel)... Bat... and einen Auszug aus den Annalibus de8 
Baronii gemadt.] 
edit. Colon. Agrip. 1614. in 4. 
10 [BISETUS (Odoardus] ... Mr. TeiBier* war fein Vetter.| 
* vy. Fabr. Bibl. G. T. II. p.] 682. 
[BIZZARUS (Petrus) ... ſchrieb ..* poemata‘’ de statu et administratiore 
reipablicae genuensis .. .] 
* perbrevis dissertatio und ijt [in Brofa) abgefaft. 
15 (BLACUOD (Henricus), ein Medicus von Paris .. .] 
vid. Ery. Pin. in elogio Jos. Trulieri p. 28. ed. Lips. 
{BLANCUTIUS, oder Blancuccius, (Bened.),* von Rom .. .] 
* Thelologiae ac Philosophiae Doctor. 
Franciscus Blanthinus bat eine Hist. universalem ex antiquis mo- 
20 numentis illustratam gefdrieben, worinne er eine wunderliche 
Wuslegung bes Homers madt. vid. N. B. GS. 37. Oeff. p. 60.5 
{BLOCIUS, oder Bloy, (Joh.), ein Magifter Boilofophid von Soltwedel .. .| 
er war GSubrector an dem Gymnasio in Magdeburg. 
[BOCACCIO, ober Bocatius, (Johannes) ... ftarb au Gertalbo .. nachdem er 
20 ..* genealogiam deorum,® montium, sylvarum, fontium, lacuum, 
fluviorum, stagnorum et marium;** de illustrium viroram et foemi- 
narum casibus ... geférieben.] 
* c. Alberti Italia. p. 10[1.] 
** c. Th. Bibl. T. Il. p. [126.; 
30 |BOCER (Johannes) ... ſchrieb res gestas regum Daniae; originem et res 
gestas Ducum megapolensium .. .| 


conf. Freyt. App. [litt.] T. I. p. 283. und Th. [Bibl.] T. I. 


p. 226. 
{BODECHER (*Joannes’) ... lebte in Der Mitten ded 17 Seculi, ** und hinter- 
35 lieB satyricon ***; sermones .. .| 


1 ofto [verbeffert in} onste Jacobi (von Seffing uutertriden) 4 [== § 118, 6. 181} 
4 poemata [von Seifing burdficiden}] 5 (Der Artifel iſt von Veffing Hinter bem Artikel BLAN- 
TES eiugefiigt] * gencalogiam deorum (von effing unterfitigen} * Joannes (von Seffing 
burdfiriden] 
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* Janus 
** ward 1629 Professor Ethices in Leyden. 
*** in corruptae juventutis mores corruptos. L. B. 1631 in 12. 

[BORRHAAVE (Hermann) ... pffidtete fibrigend ben Lehrfagen der Medani- 
corum bey’ .. .] ñ 
NB.! 

[BOHLE (Samuel), ein lutherifder Philofophus® und Theologns, wurde au Greif⸗ 
fenberg in Pommern 1611 .. gebohren* ... Seine befondere Meinung 
in der hebräiſchen Sprade ** .. wovon er aud in befondern Tractater 
geidrieben, ift unter ben Gelehrten befannt.] 10 
* o. Vanselow gelehrtes Bommern p. 9. 
* Die hebritiden Jungfern. NB. 

|BOJARDO (Matthaeus Maria) ... bet and felbft ein Gedicht von ber Liebe bes 
Rolands und der Angelica gefdrieben, welded unter bem Titel Orlando 
innamorato gu Benedig Un. 1500 in fol. aun erftenmal gedrudt worden, 15 
und deswegen merckwürdig ift, weil Lud. Arioſto die Srfindung feines 
Orlando furioso an8 demfelben foll geborget Haben.] 


[| Vince}nt. Gravina de ratione (poetjica edit. Romae 1708. in 4. 


[BOLANI (Dominicus), ein Senetianer .. fehried .. cin Werd de immaculata 
conceptione S. Mariae.] 20 


c. Preyt. App. litt. p. 201. 


[BOLDUAN (Paulus), ein Pommer ... gab vow 1614 bis 1622 heraus hiblio- 
thecam theologicam ; philosophicam; historicam .. .| 
v. Thes. Bibl. p. 300. 
— Krausii Biderbiftorie. ) Qi) 
[BOLDUCCI, Boldutius, ober Bolduci (Jacob) ... fdrieb . . de ecclesia Dei ante 
legem s. de ordine ecclesiae a mundi principio usque ad Moysen*.. .| 
* Lugdun. 1627.° in 8°. 


:BOLSEC (Hieronymus) ... * f@rieb wider ben Begam und Calvinum, 
it. ..** vitam Jo. Calvini e Gallico versam etc. . .] 80 


* Hierunter find bie zwey QebenSbefdreibungen diefer beyden The- 
ofogen. c. Thes. Bibl. T. I. N. XV. 101. 102. 
** er bat es frangbfifd gefdrieben und es ift von einem andern 
lateiniſch überſetzt worden. 

[BONAMICO (Lazaro) ... war in ben Ciceronem fo veriiebt .. ließ ſich 36 
and verlauten’, ex zohe dieſes Mannes Veredfamfeit, ben groffen Reiden 


1 (Ole lepten 5 Worle find unterftriden; ob von effing, ift gweifelbaft; ebenfo, ob bas NB am 
Rand von ihm herrührt) * Philofonhus (von effing unterfitiden)  * (genaner: Bd. J, 6. 901) 
‘ (genaner: Od. 1, 6. 800) s[genaner: 1696] * (vielmehr § 101, ©. 114f.] * Heb fi aud 
verlanten (von Leffing unterfitiden und am Rand angefiriden; doch if— nichts beigeſchrieben] 
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des Anguftus fir... Ju den Carminibus illustrinm podtarum itali- 
corum, welde Joh. Matthaäus“ heraus gegeben, ftehe einige jeiner 
Gedidte ...] 
* Toscanus 

6 [BONATUS, ober Bonactus, (Guido), ein Mathematicns aus Tofcana .. .] 
c. Pep. It. Tose. p. 384." 

[BONAVENTURA (Fridericus), ein Edelmann, von Urbino Bfirtig .. .| 
c. Naud. p. 156. und p. 25. 

[de BOOT (Arnoldus), ein beriifmter Medicus .. .] 

10 c. Zeltn. Theat. p.‘90. 

[BORDING (Jacobus) ... practicirte in feiner Bater-Stabt ſehr glidlid, mufte 
aber, weil er bie evangelijde Wahrheit erfannte, von dar entweiden .. .] 
vid. Joh. Spithovii Academiae Hafniensis Prof. Physici? 
Oratio in funere Jacobi Bordingi habita, inpressa Rostochii 

16 1560. in 8. 

[BORBIJ, oder Burrhus (Joseph Franciscus), ein berũhriter Alchymiſt von May- 
land ...] 

Bergeri Diatribe de libris [ra}rioribus. p. 22. 

[BORRO (Hieronymus), ein Profeffor Poilof. gu Piſa .. 

20 c. Naudeana p. 148. 

L’Abbe du Bos. Son Histoire de la Ligue de Cambrai est pro- 
fonde, politique, interessante; elle fait connoitre les usages 
et les moeurs du tems, et est un modele en® ce genre. 
Tous les Artistes lisent avec fruit ses Reflexions sur la Poe- 

26 sie, la Peinture, et la Musique. II ne savoit pourtant pas 
la Musique, il n’avoit jamais pu faire de [vers,* et n’avoit 
pas un tableau.‘ 

(de BOSC (Jac.) ... gab aud .. eine Ueberfegung’ von bed B. Hier. Man- 
tin von Narni Predigten Heraus. | 

30 quae verum autorem agnoscit M. Perrot d’Ablancourt. 
Placcius Pseud. 139. 

{le BOSSU (Renatus) ... ſtarb: nachdem er .. trait? du poeme epique* .. 
herausgegeben ...| 
* ce traité a beaucoup [de relputation, mais il ne fe[ra| 

35 jamais de Poetes. (Voltaire) 

1{S 2 der Ausgabe von Baris 1578) 2 Academiae Hafniensis Prof. Physici [nadtraglid 

eingefiigt) 3 |verbeflert aus) dans 4 (Der Arrifel, deſſen Shing beim Beſchneiden des Bandes 


weoftel, ift auf tem untern Rand der Seite von Lelfing binter bem Artitel BOS (Lambert.) ein: 
gefiigt; ex ift wirtlig® aud Boltaire genommen}] * iWeberfegung (von Leffing unterfiriden] 
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le Pere Bougeant, auteur d'une belle histoire de la paix de 
Westphalie, et d’une jolic dissertation sur le language des 
betes. ! 

{de BOULAINVILLIERS (Henricas) .. .| 
(c. les] ecrivains du Si. de Louis XIV [par| Voltaire. 5 

|BOURDALOUE (Lud.) ... erwarb burd feine Bredigten groffen Ruhm .. .| 
le premier modele des bons Predicateurs en Europe. dit 
Volt. 

[BOCRSAULT (Edmund.) ... Ym fibrigen wird ohne Grund gemeldct, daß feine 
theatralifdhe Gedichte faft alle wenig Benfall gefunden .. .] 10 
Von ſ. Komödien fpielt man [feine] mehr als bie Efope am Hof 
[und in] ber Stadt. 

[de BOURZEYS (Amabilis), ein frantzoſiſcher Wot .. .] 

[o.] les Ec. du Si. de L. XIV. par Volt.* 

[BRACELLIUS (Jacob) ... wolte aus Liebe vor fein Baterfand die vow Babft 15 
Ricolao V angetragene Secretariat-Stelle .. nicht annehmen .. .] 
Folietae cl. Ligurum Elogia. 

(BRANDIS, ober Brandeis, (Franz Adam)... ſchrieb frudtbringenden 
dfterreidhifden Lorbeer-Bweig .. ferner bes throlifden 
Wdlers immer grinendes Ehren-RKranglein ...] 20 
v. Th. Bibl. T. II. p. 1[10.] 

[BREITHAUPT (Joach. Just.) ... ließ aud) animadversiones in Arndii libros 
de vero christianismo im MS. . .| 
NB.& 

{[BREITHAUPT (Joh. Fridrich), eit JCtus ... lie} Josephum Ben Gorton, 25 
ingleichen R. Salomonis Jarchi Commentarios fiber bie Bibel mit feinen * 
Ueberfegungen und Mnmerdungen druden . . 

[* Shjeile biefes Comment. find [gedrudt] mit feiner Uberfegung. v. 
Bib]. Hist. p. 4. p. 17. 

(BRITO, oder Aremoricus (Guilielmus) .. .] 80 
c. Freyt. App. litt. T. I. p. 345. 

Brome. Alex. ein englifder Didter, gab 1661 3u London Songs 
and other Poems in 8. herau3.* 

[BROWN (Thomas), ein englifder Medicus ... Man Hat von feiner Religion 
nicht gum vortheilhaffteſten geurtheilet* .. .] 35 
[* Mean] fegt ihn fo gar in die Klaße ber Atheiften [(c. ei|n lächer⸗ 

[Der Arritel iM von elfing hinter dem wirtifel de BOUFFLERS eingefdgt] 2 [Ointer dieſem 

Artifel hatte Leffing einen tfeinen Artikel eingefiigt, ber aber beim Beſchneiden des Banded bid 


auf die Sdhlubworte] XIV par Volt. [weafiel) 7 (Dle dazu aehdrige Anmertung felt) «(Ler 
Artifel ift von effing Hinter dem Artikel BROKES (Henrich) ecingefitgt) 
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liches Verzeichniß derfelben in des Neuma)nni Trutina Religio- 
num p. 19.') 
|BRONI (Leonardus), fonft Arotinus genannt ... Scine Scrifften find .. orat. 
adversus hypocritas*, bie mit Poggit Florentin. dialogo gleiches Qu- 
5 halts 1679 zu ** Lion’ aufgelegt worden ... 
* hypocrisin * 
(** Lujgduni von Hieronymo Sin|cejro. ſich aber ſchon in dem 
|[Fajsciculo rerum expetenda|rjum ct fugiendarum befindet. 
[KBRUTUS (Stephanus Junius) .. .| 
lw v. Th. Bibl. Tom. [IL] p. 114. 
| BUCRETIUS, ober Rindfleisch, (Daniel) .. . Sein Bater, gleides Nahmens, ftand 
gu Breßlau als Stadt⸗Phyſiens und Leib⸗Artzt bes dafigen Biſchoffs .. in 
Vedienung. | 
o. Parn. Sil. p. 32. 

15 |BUHIER* (Joh.) ...| 

* Bouhier * 

|BULSTRODE (Witeloke) ... gab .. 1692 gn Yonden* an Masau of trans- 
migration in defense of Pythayoras, or a discourse of natural philo- 
sophie heraus.] 

20 * worinne er borgiebt: faleo tribui Pythagorae metempsychosin 
proprie dictam. Eben diefe Meinung Hat Guil. Irhovius de 
Palingenesia veterum. c. A. E. L. av. 1735. p. 465. 

[BURENIUS (Arnoldas) .. .] 
Fasc. XXXIII. in 8 (7). 

26 |BURLAMAQUI (Job. Jac.) ... ftarb 1748 .. nachdem er Principes du drott 
naturel heraus gegeben. | 
nad feinem Tobe famen heraus principes du droit polit. als 


ber 2te THI. 
‘BURNET (Thomas) ... that darauf .. eine Reife .. und ward Medicind Doce 
30 tor, audy königlicher Lcib-Medicus® ...) 


Seine Lebensbefdr. in der Biogr. brit. jagt hiervon nichts und 
es ift aud gar nicht wahrſcheinl. of. Nirerons Nachr. 8t Th. p. 429.° 
|BUSTRONIUS (Georgius) .. . hat be3 Rob. Sellarmini Bud de ascensione 
mentis in Deum in bie griechiſche Sprache überſetzt.) 
35 y. Th. Bibl. T. I. p. 278. 
BZOVIUS (Abtabam) ... begab ſich nad Rom, da ev dewt die Annales dee 
Baronii in 12 Toms continuirte, wiewohl nur 9 davon gedruct find... .! 


> (in Der vermeprtent Wusgabe von Morig SCaftens (Seipzig 1781) S. 87.) * Lion [ven Belfing 
durchſtrichen) 2 tas lverbeſſert in) siu + U (verbeffert tn) ou 53 (Die 7 legten Werte 
iind unterftciden) © (O58 die Bemerkung von effing ſelbſt deigeſchrieben if, ſcheint zweifelhaft 





Anmerkuugen mw Ibchers Gelehrientexihon. 247 


opus rariss. 
[(CABEDO (Michael), ein Rechts-Selehrter und Triumvir gu Liffabon .. .] 
[v. T.] I. Corporis illust. poet. (Lusijtanorum qui latine scrip- 
se(runt.] Wo fein Leben befer gu [erfehe]n. c. Hamb. freye U. 
u. 9. (175]2. XXXM:' Sti. Sein (Sohn Alntonius Cabedo 6 
war auch ˖ ſeijn guter lateinifder Poet. 

[CAESARINUS (Virginius), cin verivandter Juftiniani...| 
vid. Naudeana p. 232° unb 123. 

{CAGNAZZO (Joh.), ein Dominicaner .. .] 

c. Ub. Folietae clarorum Ligurum elogia. Th. A. et H. I. 10 
T. 1. p. II. 

[CAGNOLUS (Belmontes) ...]? 

[CALAMINUS (Petras) ... lebte am Gnbe bes 16 Seculi ...] 
tT den 25 Novemb. 1589. v. [Th.] Bibl. T. 1. P. I. p. 221. 

[CALANDRINUS (Phil.) ..-] 15 
c. Folietae cl. Ligurum Elogia. 

|CALCAGNINI (Augustin.) . ..] 

c. Bibl. Apros. p. 1. 

CALCAGNINI (Coelius) ... feine Bibliothe? .. flehet im Jacobiner-Rlofter sn 
Ferrara mit ber Yafeription: Index tumuli Coel. Calcagnini, qui ibidem 20 
sepeliri voluit, ubi semper vixit. €r pflegte gu fagen: Se ex diuturno 
studio hoc imprimis didicisse: moralia contemnere et ignorantiam 
suam non ignorare. Jov. Gad. Fa. Nic.* *] 

* Th. Bibl. T. I. N. XI. 75.° 
Crusius in vita Sabini.® 25 

[CALIGULA (Julius Caesar) ... hat eine artem rhetoricam in lateiniſcher 
Sprache verfertiget .. .] 

Tibi quoque, mi homo, Suidas imposuit! vid. Guinisii Tur- 
sellinus’ P. I. p. m. 5. 

[CALLIACUS (Nic.) ...-] 80 
Calliacius ® 

(CAMPIANUS (Edmundus)... wurde aber, als er in Engelland vor feine Reli- 
gion gu befftig eifecte, 1581 ben 1 Decembr. enthauptet.*] 

1 [genauer: XXXUI—XXXIV. Stuc) 2 21 [anfdeinend Of.)  * (Der Artifel ift, wobl von 

Belfing, angeRtriden, bod niats beigefdrieben) Jovius, SGaddi, Fabricius, Riceron} 

3 (em § 75, ©. 86) © [(Diefe Bemerkung begieht fic auf den ganzen, von effing am Rand an⸗ 

geſtrichenen Schluß des Urtitels) 1 (Rad Turfellinus find die erften drei Dialoge in den 


Allocationes gymnasticac® des Sincentius Guinifius benannt. effing -benfgte die Warz⸗ 
burger Uudgabe von 1684.) © [Seffing ſchrieb nur das feblende 1 mit dem Sinfdgangsgcigen) 





on 


30 
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* Ery. fagt. p. 92. qui [equuleo| primum tortus, tum suspe[neus| 
sectusque fuit. 

do CAMPISTRON (Joh. Galbert) ... Seine Schrifften find dffters .. heraus 
gefommen.] 
voyés les Kcr. du 8S. de Ju. XIV. par Volt. 

|CAMUS, oder Canaye, (Joh. Petrus) .. .] 

(Th.] Bibl. T. I. p. 834. 

[(CAPELLUS (Ludovicus) ... wurde .. nach Sedan berujjen, allwo crv endlich 
als Prediger und Profeijor * Theologiä' ben 6 Van. 1586 mit Tode ab- 
gieng.| 
* Hebr. Linygvae* 

(CAPILUPI Gulius) ... war gleichfalls ei guter Kocte, der... cinige * Centonecs 
verfertigct. | 
* dic man in des Henrici Meibomii Virgilio-Ce|ntonibus| finbet.* 


» [CAPISTRANUS (Jo.) .. . ſchrieb de dignitate ecclesinstica; de potestalc Papae 


et concilii ... 
conf. Preyt. App. litt. T. I. p. 310. 

ICAPON (Ferd.), cin Batricius von Florens .. .| 
Fasc. XXXITI. in & (6). 

{CARDANGS (Hieronymus) .. .| 
c. Bibl. Thes. T. I. p. 34%. 

|CAROLI (Philippus), ein in Criticis und Philologicis berühmter Brofejjor X rat. 
gu Altorff ...| 
[Ueber felin Leben findet jich einiges [in einem] Briefe von ihm 
an G. Ridjteru [in diſeſes Epist. Select. p. 380. 

|CARRESIOS (Lud.), fonft Tosetus genannt .. .| 
Schrad. Monumenta p. 15. 

'CASAUBONUS (Isaac)... Die Corona regia ober dDer Panegyricus in Jacuobum 
I magnae Britanniae regem.. ijt nidjt dieſes Caſauboni Arbeit ...| 
v. Sylloge Kpist. Uhliana lib. IL. p. 187. 

i\CASELIUS, ober Chesselius, (Jobann), cin Humaniſt ... verſprach aud .. 
dialogos herans au geben, bow denen aber nichts sum Vorſchein fonunen. | 
ce. Thes. Bibl. T. I. n. 72. 73.4 

'CASTALDUS (Restauras). ein JEtus von Berugia . . .. 
nat.® 

CASTALIO. oder Castellio ... madte ſich .. durdy dic lateiniſche Ueberſetzuug 
ber dentſchen Theologic’* . . verdächtig .. .| 

' Zheologid junterficidjen) 7 [Ob die Bemerfung von Leſſing herrührt, ijt aweifelbaft) = :vore 


ker) p. ldurchſftrichen)] * [vielmebr § 72f.; e6 iff Rr. Al, E. S8Ff.) * (Das Weitere fehlt! 
* pentichen Theologic (ron Leffing unterftriden) 
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* hat von chen diefem Bude and eine franzöſiſche glemadt.| 
(CASTELLANUS (Petrus), ein in vrientalijden Sprachen wohl erfabrner Biſchoſf 
an Macon... Sein Leber Hat Petrus Gallandins* beſchrieben, 
weldes Baluzins 1674 mit Mimerdungen herans gegeben.**| 
* Gallardius! 5 
|** c.| lettres choisies de M. Bayle |'lo|m. I. lettre 18. 
lCASTILIONEUS (Bonaventura)... fein Wnverwandter Fohann Anton 
Caftilionens, cin Buchdruder,** entſührte ifm bas erfte Sud ...| 
*? ¢. Th. A.c. H. I. T. III. P. 1. 
[CASTOR (Anton.), eit Medicus tm erften Seculo nach Chrijti Geburt .. .| 10 
Huarduini Index in Plinium. 
(CAVITELLI (Ludov.) ... lebte in dem 16 Geculo .. .| 
cr war 1588 jdon geftorben, und ift ſehr alt getvorden. 
|CELSUS (Minus) ...|* 
Centurio. Paulus, v. Folietac cl. Ligurum Blogia.“ 1h 
{CERMELLI (Aug.), ein italidnijder Doiminicaner . . -| 
v. Bibl. Apro. p. 4. 
lde CERVANTES Saavedra (Michael) .. .}’ 
\CERVERA (Raphael) ... fdbrieb® la Atsturia de Culaulunna .. .| 
[cr] iiberfegte aus der antigua lengua Catalana bes Desclot. c. 20 
Th. Bibl. T. I. N. 4. 25.7 
(CHALCUS (Tristanus) ... ſchrieb historiae mediolanensis libros 22, welche 
nit Joh Wilh. Calveroni* Anmerdungen in Graevist thesauro 
histor. et antiquitat. Italiae T. II fteben.| 
* Calaveroni ® 25 
| CHANTEBEAL - le Fevre (Ludov.) ...| 
voyes les Kcr. du 8. de Louis 14. par Volt. 
ide la CHAPELLE (Joh.) ...| 
voyés les Ecr. du 8. de Louis XIV. par Volt. 
Claude l'lfuillier Chapelle. voyes les Ker. du 8. de L. XIV. 30 
par Volt.° 
i\CHAPMANN (George) ... fiberjegte Den Homeram ind Engliſche. 
aud) bes Muſäus Hero und Leander. Londen 1616. 8. 
{effing verduderte nur dbaén in r; bod mit Unredt: ber Rame fautet in der Tat Gallaudiut] 
- Suddruder [von Lelfing untecfiriden) 7 (Die erften Geilen diefes Urtifels find am Rand, 
vielleicht von Leffing, angefiriden; bod ift nits deigeſchrieben) 4 (Der Artifel ift von Leſſing 
miter den verſchiedenen Artikeln CENTCRIONE auf Gp. 1804 cingefilgt] 5 [Der gange Artifel 
i@, wohl von Leffing, am Rand angefiriden, doch nists beigefdirieben]  *¢ ſchrieb [von effing 
durchtrichen) * (me § 25, €. 28) * (effing dried nur das feblende a mit dem Einfigungs- 


acijen an den Rand; gum ganzen Urtifel fdrieb er ein’ NB. » [Der Artifel ift von effing 
hinter Dem Grtifel de la CHAPELLE (Jub.) eingefiigt] 
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|CHARISIUS (Flavius Sosipater) ... hinterließ Institutionum grammaticaram 
ad filium libr. V, fv unter Putschii und Ge. Faobricii Grammaticis 
gedruckt worden. | 
bejonders gedrudt bey Grobenio in 8. opera Georgii Fabricii. 
5 |(Charjloval. voyes les Her. du 8. [de] L. XLV. par Volt.' 
(CHARPENTIER, oder Carpentarius, (Franc.) .. .] 
v. les Ker. du 8. de L. XIV. par [Volt.| 
|CHABRON (Petras) ... ftarb 1603 .. nachdem er .. de la sugesse, darinic 
er vieles aus dem Montaigne und bu Vair von Wort gu Wort ent- 
10 lehnet .. gefdjrieben. ] 
ec. Th. Bibl. T. I. p. 270. 
| CHASSANION (Jean)* ... gab .. heraus .. 1595 histoire des ** Albigeots.*| 
[* c.| Th. Bibl. P. I. n. VI. 44.8 
[** Regler von der Stadt Albi in [Laluguedoc fo genannt. 
15 [CHAUVIN (Stephanus) ... fdjrieb .. ephemerides berolinenses* .. .] 
* frang. * 
|CHEMINAIS (Timoleon) ... feste ſich .. durch feine Bredigten in befondere 
Hodadtung .. .| 
On l’appelloit le Racine des Predicateurs et Bourdaloue le 
20 Corneille. Volt. 
Francis. Cheregatus. v. Saligs Hist. A. Conf. P. I. 65 coll. Bon der 
Luth. Erlduterung der Ref. Hiftorie.® 
|CHERON * (Elisabeth), eine Frau bes Herrn le Hay... **| 
* CHERRON ° 
25 ** morte en 1711. voyés les Kcr. du 8. de Louis XLV. par Volt. 
{CHOPPIN, ober Chopin, (Renatus) .. .| 
v. Th. Bibl. T. II. p. 171.7 
|CHRISTIANI (Frid. Albert.) .. .] 
Thes. Zeltneri p. 117. 
30 [CISNER (Nic.) ... ftarb 1583 im Merg." .. .| 
ben 10 März 1582. c. Th. Bibl. T. 1. P. Ll. p. 218. 
{CLARAMONTIUS (Scipio) .. .] 
c. Naudea. p. 3. und 136. 
;CLAVARUS (Ampegius) .. .] 
1 (Der Artikel iſt von Velfing hinter dem Artikel CHARLAS eingefigt} 2 histeire des Aldi- 
geote [von Seffing unterfirihhen) 3 (ms § 44, ©. 46) 4 (Do die Bemerfung von effing here 
ribet, ift gweifelbaft] > (Der Artikel ift von Lefjing unter dem Wrtitel CHEREGATUS (Leo- 
nellus) eingefiigt] ° (effing dried nur das feblende R neb dem Einfiigungsgeigen an den 


Rand) 7 (vielmehr p. 181; dod it bte Seitenzahl tm ,Thesauras bibltothecalis® verdrudt: 
17} 6 © 1888 im Merg (von Leffing duradftcider) 





Anmerkungen zu Achers Gelehrtenlexikon. 251 


v. Folietae cl. Ligurum Elogia. 

ide CLEMANGHS, oder Clamengius, (Nicolaus)... Seine Wercke find gu Leiden 
1613 * zuſammen gedruct worden **, fiir melden ſein Leben itebet.*** . . .] 
* in 4° 
** welde aber gar nidjt accuvat ijt. repurgata exhibetur ab 5 
Kd. Brown in Fasciculo rerum expetendar. et fug. ‘I’. IL. c. 
A. B. L. 1691.! 


*** autore Jo. Lydio. Past. Ecclesiae Veteraquinae. c. ‘Th. 
Bibl. T. IL. p. 141. 

[CLEMENS XI... ber Cardinal Albanmi lief deffen Homilias; orationes 10 
consistoriales; epistolas et brevia; bullariam nad feinem Tube in ete 
liden Folianten drucken. 

B. H. St. B. p. 1384. 

[COBELLUTIUS (Scipio) . . .| 
v. Naudae. p. 21. 15 

[CODINUS (Georg.), Curopalates gugenannt .. .| 
B. Salth.. n. 1944. 

{CODRUS, ein lateinifder Boete ... hat cine Tragbdie* vom Theſeus verjer- 
tiget ... 

* war ein Heldengedidte und kleine Tralgddie. Juvenalis Sat. 20 
[I. v.] 2. 

{COLONNA (Pompejus) ... Vice⸗-Roy von Reapolis .. wofelbft er 1632 .. gee 
ftorben ; nachdem er feiner Anverwandtin, der folgenden Victorid Colonna 
gu Ehren, ein* Gedidte® de laudibus mulicrum .. verfertiget.] 

* id) finde nirgends, daß es ein Gedicht fey. Es ift übrigens, 25 
nit gedrudt worden. 

[de COMITIBUS (Petrus), cin Eremit Anguftiner-Ordens gu Ftom .. .] 
Mandosius fpridjt vo[n ifm] al von einem gu feine[r Beit] nod) 
lebenden Schriftſtleller,) nehmlid 1682. 

{(COMMIRE, oder Commirius, (Johann), eit Jefuit .. .| 30 
v. Lusuam Ingenii Fascem Imum p. 48. 

{CONTARDI (Caesar) ..- .] 

Folietae c. Ligurum Elogia. 

[CUP (Bernhard) ſchrieb ... M. T. Ciceronis officiorum libros 3 methodice et 
succinete a se repetitos, nec non notas in Cebetis tabulam* .. .| 35 
* Desgleijen Ideam totius philosophiae wobey des 
Plato (Dijalogus de Philosophia,* nebjt einer doppelten Uebſer⸗ 
fepung u. ſ. Anmerkungen belfilndlid. (403. 9. Quodl. 8.) 


'(G. 140) t Gedidte (ven Leſſing unterficidjen) 2 de Philosophia de (Ph}ilusophia, ($f.) 
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Nb. welder Coppinus ift es, ben H. Caft(end| in feinen Noten gu des 
C. Neumanni |Trultina Religionum p. 2. in die Relihe] der 
Adhriften fest? | 

|CORAX, ein berithmter Redner ...| 

5 Cic. lib. I. de Orat. p. 93. a. 

|[CORDUS (Enuricius), ein Medicus und Poet .. .| 
c. Th. Bibl. T. J. p. 179 two feine Palinodia, contra*® quod 
mortuum Erasmum scripserit. recenfirt wird. 

|CURNUTUs, ober Phornutus, (Lucius Annaeus) ... bie * Commentarii,* fo 

10 er in Knoeidem Virgilii verfertiget .. find verlohren gegangen .. .| 
* conflati sunt ex diversae aetatis interpretum notis; maxima 
tamen illorum pars H. Acroni tribuenda venit. 

[CORSO (Rinaldo) ...| 
c. Folietae c. Ligurum Hlogia sub fine sectionis ILI. 

15 |CORTESIUS (Greg.), von Modena, ein Benedictiner .. .| 
|Thjes. Bibl. T. I. n. XI. 71.4 

(CORTUSIUS (Ladov.), eit Profeffor Juris gu Padua ...| 

vid. Drexelii Prodr[omus| aeternit. c. [. §. 15. 


[CORVINUS a Boldern (Joh. Arnold) ... Seine Schrifften find ..* Justini- 
20 anus catholicus .. .| 


* Diejes Werk gehdret jeinem vorj her] erwähnten Sohne, und Hat 
D. J. G. [Bajerjus darwieder disputirt. 4. 
{COSSARTIUS (Gabriel) ... ftarb 18 Sept. 1671, im 51* Sabre, nachdem er 
unterſchiedene panegyricos gefdjrieben .. and) Parthenti .. decretum 
25 synodale super calvianis dogmatibus aus dem Griechiſchen ind Latei- 
nifde Aberjeget. **] 
* 59.* 
** Seine Orationes und Carmina find zuſammengedruckt Pari- 
siis 1675 in 8. Gein Elogium ftebet in dem Fasc. I. Lusuum 
3U ingenii; wo aud) ein ziemlich ridjtiges Urtheil von jeinen Werken 
gu finden; ijt aus der Gammlung feiner Orat. entlebnt. 
[de COSTA (Emanuel), ein ſpaniſcher JCtus ... 
ce. ‘I. I. corporis poeta{rum] illustrium Lusitanorum qui la- 
tinc scripserunt, wo ſ. Gedidte eingerudt wor|den.] v. Fr. Hamb. 
35 Urtheile und Nady. 1752. 33 Stück. 
1 (Die Bemerlung begieht fig auf drei Artikel Jöchers Aber verſchiedene Philologen und Theo 


fogen namen$ Coppinus) + (vorger) pro [butadfiriden) Commentarii (von effing unter- 
Hridjen] ‘(= § 71, ©. 88) § (effing verbefferte nur] 1 [in] 9. 
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ICOSTA, oder Acosta, (Joh.) . .. Bat .. de conscribenda rerum historia® . . 
gejdrieben ...| 
* Caesar Augusta 1591. in 4°. 

[COTTON (Petrus) ... ſchrieb .. lettre declaratoire « la reyne douartere 
Marguerite de Valois .. que les Jesuites ne sont auteurs du Parricide 65 
commis en la personne de Henry IV, welche aber Cafar de Plairx, 
ein Wdvocat gn Paris in feinem 1610 und 1616 in 8 ohne’ Ramen 
edirten Anti-Coton nachdrucklich wiberleget .. -| 
[mit djen Buchſtaben P. D.C. [v. Bailllet des* Sat. pers. P. I. 
[p. 1]37. sqq. und Th. Bibl. [T. I.] P. I. p. 213. 10 

{CRACOV (Georg.), anf Schonfeld .. .| 
Fasc. XI. in 8 (10). 

[de CRACOVIA (Matthaeus), ein pommerifder bon Adel, beds Geſchlechts von 
Kroto, oder von Krafo .. .| 
v. Gelehrtes Pommern p. 22. 15 

* ier iſt ber ſchottiſche Mathematicus Johann Craig vergeßen welcher 
1699 gu Londen Theologiae Christianae Principia mathema- 
tica heraus gegeben, welches Werf f. bejondern Inhaltes wegen 
befannt. lettres choisies de M. Bayle.* 

|CRASSOT (Joh.) ... Hat ..* systema philosophicum gefdjrieben . - .| 20 
* Logica. Parisiis. 1617, in 8. 

Fortunatus Crellius. Prof. gu Heydelberg + 1 Novemb. 1590. 

|de CRESCENTIIS (Petr.) ... ſchrieb auch in italiäͤniſcher Sprache ruralium 
commodorum libros XII ...] 

Th. Bibl. T. II. p. 71. 25 

M. Joannes Croeselius, Vilseccensis, Academiae Ingolstadien- 
sis Bibliothecarius. floruit 1584. v. Thes. Bibl. T.I. p. 280. 
und Schelhorn. in Amoenit. hist. Eccles. et litter. p. 907.° 

[CROESUS (Gerhard) ... j@rieb ..* Homerum hebraizantem ...] 

* defen wunderlichen Innhalt man wohl hatte anfiihren fdnnen. 30 

[de CROIX, oder de Cruce, (Petr.), ein niederlainbdifder Dominicaner .. .| 
v. Carpent. p. 467. 

[von CRONENBERG (Hartmuth) ...| 
v. Th. Bibl. T. If. p. 159 und 162. 

[CROWDS (Guil.), ein Engellinbder, welden Wood Ludimagistrum *croy- 35 
deniensem ** nennet .. .] 


1 ohne (von effing unterfiriden] 2 deo (Of.] 7 (Die Bemerfung if von Leffing Hinter bem 
Artitel CRAGIUS, oder Craig, (Thomas) eingefigt] 4 [Der Urtifel iſt von Beffing Hinter bem 
Uctitel CRELL Spinovius etugefigt) * [genauer: Ob. 1, S. 907; der Artitel tft von effing 
unter bem Artifel CROESUS auf Ep. 2207 eingefiigt) 
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* croydoniensem ! 
** ober vielmehr er fic) fo felbjt. conf. den Titel ſ. Elenchi 
scriptorum in s. script. Londini 1672 in 8. Diefer El. taugt 
wenig oder nits. co. R. Simonem in H. Crit. V. T. L. 3 p. 
125. Won ſ. Vaterlande nennt er ſich gleidfalls am gedadten 
Orte Sudovolgiensem. 
[la CROZE (Maturin Veyssiere) ... war faft aller lebenden Sprachen maͤchtig, 
ausgenommen bie finiſche“ ... 
[CBUCIUS (Jacob) .. .]* 
10 [CRAGER (Jo.), von Berlin .. .] 
v. Gelehrtes PBommern p. 24.* 
[CRAGER (Petrus), ein Mathematicus .. .| 
Crigerus, summi illius [astrojnomi, Hevelii, praecepto/r, fe]bre 
ardente memoriam |[adeo} debilitatam deprehendit, [ut nec] 
15 nominis amplius sui ne[c abalci pythagorici recordafretur.| 
vid. Ch. Wolfii Psych. rat. p. 168.] 
(CaCHLER (Jonas), ein gecrdnter fanferlidjer Poet . . .| 
Parnas. Siles. p. 50. 
Joannes Cullsamer. v. Th. Bibl. p. 163. Tom. IT.® 
20 [CUNBADI (Caspar), ein Doctor Medicind und Philoſophiä . . .] 
ce. Thes. Bibl. T. I. p. 347.° 
[CUNRADI (Jo. Henr.) ... Gein Tod erfolgte den 24 May 1685 gu Liegnif, 
nachdem er * Silesiam togatam in Verſen gefdrieben, welches Caf p. 
Theophil. Schindler ebdiret**.. .] 
26 * Bu diejem Sil. tog. hat ber jegige Pror. in Hirſchberg Chriſtiau 
Leufdner 1752 auf zwey Bogen spicilegium primum ebivt. 
** 1756 au Liegnitz ift die letzte Ausgabe. 
[(CUPER (Gisbert) ... $n ber Historia critica reipublicae literariae, ingleiden 
.. in bem thesauro epistolico lacroziano und der histoire des ouvrages 
30 des savans findet man aud) unterfdiedene ſchöne Briefe von deinfelben.| 
Des gleiden in Uhlius Sylloge (no]va Epistolarum; in deren 
einem [att] Almeloven (lib. II. p. 208) er [fig] Germanum, im 
Gegenjage des (Almel.] nennet. | 


ot 


1 (effing verbefferte nur das unridtige) © [in] o 7 ausgenommen bie finifde [unterftriden und 
am Rand angeftriden; dod ift nichts beigefdrieben]  * (Der gange Artikel iF am Nand anges 
firihen, bod nichts beigeſchrieben]) ISeſſings Bemerlung tf anfdeinend unridtig; Johann 
Criiger von Berlin ift im ,Gelehrten Bommern’ nidt erwahnt.) & [Der Artifel iſt von 
Reffing binter dem Artikel COLENS eingefügt) e (genauer: 6. 945 ff.] ; 
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|CURTIUS, ober de Corte, (Jacob) ... ſchrieb Esxasd» seu conjecturalium 
et variarum Juris civilis quaestionum libros 6 ...| 


B. Salth. n. 1457. 
[CUSPINIANUS (Joh.) ...] 
conf. epist. Pirkheymeri de natali Cuspiniani. 
[CUSTOS (Dominicus), ein Rupfferftedher von Augſpurg ... 
o. Th. Bibl. T. I. N. 109. 
Cawittinger. Dav. welder Frf. 1711 in 4° ein Specimen Hun- 
gariae literatae bruden laßen.“ 


[Sweyter Theil.) 

Dalhemius® Josquinius‘; hat Theophrafti Paracelfi Chirurgiam 
magnam® ins Lateinifdhe überſetzt, (31 Strasburg 1573 in Gol. 
gebruft). Gr nennt fid) auf bem Titel des 2tn Tomus Hietichta- 
wium QOstrofrancum. Wor bem erften Thetle ſteht ein Zeugniß 
Petri Rami von unferm Paracelfo, welches ſehr vortheilhaft ift. 
Er vergleicht ibn darinn mit nichts geringern als mit dem As⸗- 
clepiades. 

Die Chirurgiam minorem des Paracel. hat Gerardus Dorn 
ind® Lateinifde überſetzt; die in bem nehmliden Jahre, und in der 
nehml. Druferey, wie der Augenſchein lehrt gedrutt ift. 

Daetrius Brandanus der al8 Braunſchw. Oberhofprebdiger und Abt 
gu Riddagshaujen ben 22 Novb.* 1688 geftorben ift, verdient aud 
ſchon deswegen gemerft gu werden, weil er Hugonis Grotii Le⸗ 
gationsprediger geweſen, deffen Hauspaftor als Schwediſchen Ge- 
fandten [utherfdjer Mag. [2] war. — 

Dadraeus Joh. bat and Ludolphi Saxonis Carthusiani Vitam 
Christi Berausgegeben und mit Noten erldutert, wovon die meufte 
Edition zu Venedig 1581. in Fol. herausgefommen. 

Dalenius. Theodorus. Ordinis Cruciferorum Venlonensis Gym- 
nasii Rector, bat Isagogen Virtutum, sive Scolion de septem 
Mulieribus virum circumdantibus, qui juxta Isaiam 5 capite 


t (wtelmehe § 109; es iſt Rr. XVI, &. 125) 2 (Der Artikel iſt von Leffing Hinter dem Wrtiles 
CZUVICIUS eiugefigt) 2[(Tiefer und die folgenden vier Urtifel ſtehen, mit ſehr flidtigen, 
oft undeutliden Siigen gefdrieben, auf der erften Seite eines Guartblattes weifen Bapiers, bad 
in Gd. [I bes ,Delehrtentezifons” bet Sypalte 9 eingelegt tft.) 4 Josquinas (Wusgabe der 
»Cbirurgia magna® des Baracelfus von 1578) § (babinter] Ber (= Bertheoneam, durch⸗ 
fitigen) © [vorger] ift ſdurchſtrichen] 7 ben 22 Novb. lnachtraglich eingefügt] 


5 


on 


5 


20 


26 


80 
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Christus salvator noster allegorice exponitur, per mulieres 
vero totidem virtutum insignia denotantur herausgegeben 
welde gu Chin 1632 in 12 gedruft! worden. Das Bud foll 
auferdem deutſch überſetzt feun, und ic twill wohl wiſſen wie ers 
5 in diefer Sprache heißt. 
Dallerius. Leobinus, utriusque juris Professor Aurelianus, von 
bem ein Zractat de Mandatis Apostolicis im Oceano juris T. 
XV. Parte 1. ftebt. 
|DEMPSTER (Thomas) ... Geine Gebrifften find: .. notae in Bened. Accolti 
10 tr. de bello sacro contra Barbaros, die crft 1731 gu G@dttingen® ge- 
drudt worden. | 
Gröningen, in der (Wus]gabe, welche Henricus [Hof]snider von 
dem Werke ſdes] Accoltus dafelbjt befo[rgt.| 
[DIONYSIUS Areopagita ... Man eignet ihm verſchiedene Schrifften gu, als 
15 de coelesti hierarchia .. .| 
J.° Casauboni Exercit. XVI. [ad] Annales Eccl. Baronii p. 
m. 498. 
|DONDUS, oder de Dondis (Jac.) .. .| 
v. Schr.‘ Monument. p. 6. 
20 [DONDUS, ober de Dondis, (Jo.) .. .| 
Schrad. ibid. 
|ELICHIUS (Ludovicus Philippus), ein Marpurger, Hielt eine Difputation cde 
magia diabolica ... lieB aud)* 1609 drey Gilder su Frandfurt unter 
dem Titcl: Innocentius sive de miseria hominis bdruden. | 
25 [Er ſchrjeibt fic): Philippus Ludovicus Pliſchius. qui et Bie- 
rus, ex Mar|pujrgo. 
* |War| ein Werk Pabſt Innocentii ILL. welches [er] nur wieder 
auflegen ließ. 
(FERRARI (Octavius) ... wurde in feinent 2iten?* Jahre Lector Eloqventiii 
30 in bem Collegio ambrofiano gu Mayland, und von .. der Stadt May- 
land mit groffen Gefdenden nud ** jährlichen Penſionen bereichert; aud 
1634 .. nad Padua beruffen, allwo man ifm jährlich“ *** feine Befol- 
dung bid endlich anf 2000 Ducaten vermehrte. | 
* int 22. alterum et vigesim[um] annum agens jagt Patinus. 
35 ** Die Stadt Mayland gab ihm [eine] Penſion als ihren Gee 
ſchichtſchrei ber,] welche Würde er aber nach fiinf Jahren ſelbſt aufgab. 
1 (babinter) und [burdhfiriden} 2 Gottingen [von Leffing durchſtrichen) 3 (viellei®t wurde 


durch das fpdtere Befdneiden bes Bandes ein vorautgebendcs] v. [ober] cf. (getifgt] ‘(= 
Sdraber} 5 21 [ron Leffing durchftriden) © jdorlicy (vou Leſſing unterſtrichen] 
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*** nidt jäͤhrlich, fondern feine Penſſion] ftieg nur alle ſechs Jahr. 
Er haltte] bad erfte Yahr nidt mehr als 50/0] Ducaten. 

[FONTANUS (Jacobus) ... ftarb 1625 an Paris, nachdem er ... einige andere 
Schrifften * unter bem Titel opera medica ... verfertiget hatte. ] 
[.. .]' feinen spel. . .]gico [?] von ifm anführt. S. 59 nach der 
deutſchen Überſetzung. 

[de FRANCISCIS (Alexander) ... €r fdrieb. .* notulas in Genesin et Exodi 
1—20 capp. ..| 
Alt.? 
* und zwar find dieſe Notlen in] hebraijder Sprache gefdrlieben] 
und follen Ddiejenigen Stellen |[betreffen,] in welchen die Vulgata 
v[on bem] Grunbdterte abgebt. 

(FREHER (Marg.) ... Liebbaber der Wntiqvitdten * und Mabhlerfunft ...] 
* Gejdidte * 

[GATTULA (Ivo) ... gab ein Werd in italidnifehen Verſen Heraus unter dem 
Titel Albido, Fabula pastoralis.]‘ 
Favola pastorale ® 

|GILIUS (Hyacinthus) ... fdrieb *° Chronologiam romanam lib. VI... und 
ſtarb 1671. **..] 
** im 77 Jahre feines Mter[s] 

|[HARVEY, ober Harvaeus, (Wilhelmus) ... befam .. ungeflige Geinde, ante 
wortele aber feinent*...| 
|16]36 reifete Harvaeus mit einem [jun|jgen vornebmen® €ng- 
\{an|ber in Deutſchland. Er bejudjte |Docl|tor Hofmannen zu 
Altorf; auf ſdeßſen fahriftlides Urtheil von dem Krſeislauffe des 
Bluts er in einem ſartijgen? Briefe von Niirnberg aus ant|wor|- 
tete. Beide Briefe ftehen unter den] Ppist. Select. G. Richteri 
|eiu|sque Familiarium. p. 809. 


|HUGOLINUS (Bernhard ) ... ſchrieb im Qtalidnifden Exercitia spiritualia ;** 
pro auxilio agonizantium .. .| 


* ift cin Bud 
|HULDRICUS (Joh. Jacob) .. .] 


'(Durdh das nadtrdglide Befdneiden des Bandes ift wenigflens eine Seile der am oberen Rande 
ver Seite beigeſchriebenen Anmerkung verloren gegangen] * [= Ambrosius de Altamura, 
Bibliotheca dominicanurum‘’, von Leffing als Queile fie A. do Franciscis am Echluß debs 
Urtitels angefahrt | * (Ob die Bemerfung von Leſſing herriihrt, ift swetfelhaft] * Fabula 
pasturalis ſdurchſtrichen] » [Die dazu gebhdrige AUnmerlung fehlt; auch hatte Leffing 
das ganze Verzeichnis ber Schriften von Gilius angefirichen, ohue etwas dazu gu dbemerflen] 
* vornegmen [feblte urfpriinglid) * [Tie Ergdngung ift unficher) ° (Der Stridpuntt iff von 
Yeffiag gefiriden) 
Beifing, ſamtliche Edriften. XXII. 17 


5 


10 


15 


30 


268 Bertdfigungen und Badfrage zu Band XIV. 


[Er] fteht weitlauftig in T. 1. Miscell. Duisbur[gens.] p. 144. 


[HURAND (Hyacinth.) ... ward fo baw 1638 ein Mifionarius in Indien,“ 
ftarb aber den 10 Octobr. 1647. Man hat von ifm ein heroiſches Sedicht 
unter bent Titel: Musaram architectura** .. .] 


5 * Diefes ſtimmt mit bem nichtſ,) was Mandosius ſagt, daß [er in] 
ipso fore illius Missio[nis] aditu geftorben fey. 
** in Templi Urbevetani d[escr. ] 
(INES (Albertus) . . . ſchrieb Acroamatum epigrammaticoram 7‘ Centurias .. .] 
6. 
10 [JOLY (Claudius ...]* 
[Jou]rnal des* Savans ao 1700. p. 109. 
[KELLEY (Eduard) ...] 
[Der] Artifel tann aus Morhofs [Grjief de Transmutatione 
[metalljorum (der unter feinen Diss. [acad.| ju finden) befonbders 
15 S. 296 u. f. [ver|befert werden. 
[LAMBERTACIOS (Joh. Ludovicus), ein ICtus gu Padua .. .] 
v. Schradcri Monumenta p. 6. 
[von LOGAU (Fridr.), ein Freyherr und Regierungs- Rath bey bem Hergog 
Lubdwig* gu Liegnig und Brieg?, ** ift einer von den erſten geweſt, 
20 welde bie deutſche Poefte gu verbeffern gefucht. Er Hat den Ruhm und 
Beynahmen des ſchleſiſchen Peirescii erhalten, Chriſt. Gryphii, ſeines 
vertrauten Freundes, Entwurf der Ritter⸗Orden, wider deſſen Willer 
drucken faffen* *** ...| 


* bem [Vten 
25 ** falſch! 
*** gilt von bem vorhergehenden Llogau,| deßen Sobne. 
(LOMEIER (Johann), ein * Qiftoricus® in ber Mitte’ ** bes 17 ten Seculi, 


war anfangs Pafror gu Dodefom ... hernach *** Prediger in iitphen 
felbft ...| 


30 * (Antiquari]us ° 
** der letzten Helfte 
*** Sohulrector und dann —, wie [aus ber] Vorrede gu ſ. Synt. 
de lustra|tionibus) erbellet. Gein Buch de Bibl. ſerſchien 1]669 
und bamals war er nod lin Doldefom. Um 1672 war er Rector 
35 lin Zütſphen und verfertigte 7 ſ. Buc de [lustratjionibus, weldes 
17 (von Leffing durchſtrichen] 2 de (Oi.] 3 und Urieg [von Leffing durchſtrichen] ¢ &r 
bat... laffen (oon effing unterficicden) § Siftoricu® (und) Mitte (von Leffing unterriden) 


(Die Ergdngung if nicht ſi her: vielleicht fried Lelfing aud ,Philologus” } 7 verfertige [ver- 
ſchrieben Of.} 
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ec aber erft [1681,] al3 er ſchon Brediger daſelbſt (war, bleraus- 
gab. Ultrajecti in 4°. 

[LOPEZ de Castaneda (Ferdinandus), ein Purtngiefe, um 1540, bat historia 
de descubrimento e conquista da India per os Portugoeses verfertiget, 
weldje bon Ric. be Grouchi in’ Frangofifde überſetzt worden. | 5 
nabere Nachricht von diefem Welrke und] einen Auszug fiebe in 
bem [erjten] Theile ber Allgemeinen Reifen p. [38] u. f. 

[LUCZE, ober Lucas, (Carolus), ein ICtus, gu Rintelu, lebte um 1699 .. .] 
Schr. 112! 


[Dritter Cheil.|] 10 
{MAGNAEUS (Arnas), ein Dane, hat 1695 incerti Autoris chronica Danorum 
et praecipue Sialandiae ab anno 1028 ad 1282 ebiret.]* 
War tdnigl, Secretarius und Unti[qualrius, wie auch Profeffor gu 
[Colpenhagen. Gr wollte aud) die [Js}lanbdifce Überſetzung von 
Gualtheri [AlJexandreis herausgeben. S. Syllo[ge] nova Epist. 
Uhliana lib. ILI. [p.] 563. unb p. 566. Die Werte [die] er in 
Manuacripto hinterließ (ver]madte er der fbnigl. Bibliothek [p.] 
698. Gr mug awifden 1709 und [173]1 geftorben feyn. 
[MALEBRANCHE (Nicolaus) ... wobey er ein trummes* Rildgrad® und* ein- 
gebogenc3* Bruft-Bein® hatte . . .] 20 
eine artige Befdhreibung eines Hökers vorne und hinten. 


[MALLEVILLE [Claudius] ... Colonelfdafft® fiber bie Schweiger .. .] 
{[MANDOSIUS (Marc. Ant.) ... ftarb* 1641. Man.] 


v. Ugh. It. 8. 
* Qn diefem Jahre ift nur fein Grabmahl gefest worden; ex [mup] 25 
aber eher geftorben feyn, bent [Manjdosius fagt: nondum ex- 
facto] anno secundo ab inaugura[tilone sua e vivis‘ abiit. 
Die] Inaugurat. gum Bifdof aber gefdah 1637. 

[MASSERIUS (Carolus) ... ſchrieb de possibili mundi aeternitate disput. . .] 


bem 


5 


weldje 1626 herausgekolmmen) 80 
(MAY (Thomas) ... Gr ftarb ploplid) 1652, und ward in ber Abtey Weftminfter 
begraben. | * 


[Die] dafige Grabſchrift f. in einem [Brief] Chriftoph Arnolds an 
Georg [Richter], unter defen Epist. Selectio{res] p. 488.° 
[MOIBANUS (Johann*) ... ftarb bafel6ft 1562 ... nachdem er Dioscoridis 35 


1 (Die Zahl ijt unfider, da fle durch Aiehende Tinte faft unleſerlich geworden it; aud iR ihre 
Bedeutung unflar.) * (von Seffing unterftriden) 3 (Pas Wort if unterfiriden und am 
Rand angefiriden, bod nichts beigeſchrieben)  ¢ viviis (Of.)  * (victiger 469) 
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Euporista** aus dem Griedifden ins Lateinifche Aberfegt hatte, welche 
BVerfion mit ber Vorrede Conr. Gefneri gu Strapburg 1565 heraus 
qefommen. | 


* Baptista 

5 ** [Dio|scoridis évzogisa h. e. [mediclamenta facile parabi- 
lia, [in lat.] ling. convertere coeperat, [sed mlorte prae- 
ventus Versionem [non pejrfecit, Conradi demum (Gesnerli 
opera absolutam. [So]mmersbergi Script. rer. Sil. T. 11. p. 422. 


[MONTIUS (Jac.), ein Romer, gab 1658, im 2O0ften* Sahre feines Alters ein 
10 Bud heraus ... unter dem Titel: Pambiztoso politico infelice . . .] 


* nod) nidt 20 Sabr 

[Cr] hinterließ nocd verſchiedne an[gelfangne Werke, die ihn der 

Tod [3u] Stande gn bringen verhinderte. |Mlandosius. Cr ge- 

hirt unter bie friib[felrtigen Gelehrten,' den man aber in den 
15 [Relgiftern derfelben übergangen fin[det]. 


[de la MORLIERE (Heinrich) ... begab ſich .. nach ber CEliber-Gee .. ald 
Schiffs-Almofenier*. . .] 


Prediger 
[MaLLER (Henr.) ... Wn ſeinem Ende ſagte er, er koͤnne ſich keines einigen 
frölichen Tages in ber Welt erinuern.*| * 


* das ftreitet aber mit feinem Symbolo als die traurigen, 
aber allezeit frölich 
[MURATORI (Ludewig Anton) ... Seine herans gegebenen Wercke find: ... 
rita di Franc. Lemene, weldes unter dew Lebens⸗Beſchreibungen der 
95 von Arcadi ſtehet.]“ 
[NAUCLERUS (Joh.), fonft Verge® ober Bergeuhans® genanut ...| 
jerge. vid. Zintg[ref] Apophth. I. p. 160. 
[NEANDER (Michael), ei Philologus, gebohren gu Goran in Schleſien .. .]* 
[NEVELET (Isaac Nicolaus), fat 1610 Mythologiam aesopicam, seu Asopi 
30 fabulas graeco-latinas; Aphthonti et Gabriae fabulas graece et latine, 
nec non Phaedri, Artent et Laur. Abstemit fabulas mit Anmerfungen 
gu Heidelberg in 4 ebdirt.| 
Er war ein Sohn des folgenden Petri, an welſchen] er feline| 
Ausgabe der’? Fabeln dediclirte,| zu welder Zeit er noch fer? jung 
35 muß geweſen fey, dent ev fagt: puerilis hujusce meae aetatis 
' Geleheen, (Hf.] 7 Allmoſenier [von Leſſing unterRriden] 4 [Der ganze Eag ift mit Tinte 
wunterftriden; ob aber die dazu gebdrige Randbemerkung von Leffing herrührt, iff aweifelbait) 
4 (Lie 3 leyten Worte find untecfridern und ant Nand angefiridhen, dod iM nidis be igeſchrieben! 


Das BW ift von Leffing durchſtiichen) + [Die 2 legten Worte find unterſtrichen und am Nand 
angeſtrichen, dod iff nichts beigeſchrieben lverbeſſert aud) die Ausgabe ſeiner s (fo Oi) 
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fructus 2c. Er fcheint damals gu Heidelberg unter Grutero, defer 

Sreundjdaft er rühmt, ftudirt gu haben. 

ſAu]sgäbe von Francfurt in 8 |eben|falls von 1610. 
[NEUNACHBAB (Joh.) ... febte im 17 Geculo .. .] 

geboren 1624. 5 
[de NOAILLES (Louis Antoin*) .. .] 

* Antoine' Duc de 


[PALMERIUS (Jacob) ... Go fdrieb er andy ... supplementa ac notas ad 
Chronicon Marmoris arundelliani ab Joh. Seldeno publicati . . .| * 


* find unter feinen Exercitationibus. 10 
[de PAMPHILIUS (Hieronymus),* ein Romer, deffen Eltern von Gubio ent- 
{proffer .. .] 
[Er] war ein Sohn des unten vorſkommejuden Pamphilius Pam- 
phi(lius]. Mandos. Bibl. Romana p. 19. 
[PASINO (Ludovicus), ein Medicus von Padua, lebte in ber Milte bes 16 Seculi.] 15 
[Schrjad. Mopvum.’ Ital. p. 18. v. 
(PATAROLO (Laurentius) ... 3m Mauſcript verlieh er... A. Fabit Quin- 
tiliant declamationes cum earundem analysi et adnotatiunculis. | 
de qua Declamationum editione conf. Sylloge nova Epist. 
Uhliana lib. If. p. 349. 20 
(PEYRERIUS (Isaac) . . .] 
Is. Peyrerius risit ipse, quod suus liber exercitationis causa 
scriptus, (de Praeadamitis puta) uti habet in festiva ad Ale- 
xandrum VII deprecatione, a viris doctis serio confutaretur. 
(Gurtleri Orig. Mundi p. 3) 25 
[PICHEREL (Petrus) ... @r ftarb .. 1590, ba er fein Alter gum wenigſten 
* aufs 50 Jahr gebradt. | 
[Er] ift iber 79 Jahr alt geworden, [da ex] gegen 1510 gebohren, 
wie aus [bem] Thuano de Vita sua lib. IV. [befan}nt. Giebe 
bie BVorrede feiner Opusculla theologilca. 30 
(PLESMANN (Heinrich Simon) .. .| 
geboren 1673. 6 febr. 
[de POLIGNAC (Melchior) ... erbielt .. von Clemente XI ben Cardinale. 
hut, wogn nod) die Stelle cine’ fdnigliden Capetimeifters*® fam .. .|* 
* ift gewif ein Rerfehen oder unrechte Uberſezung 35 
{PCFENDORF (Esaias) ... Joh. Peter von Ludewig, hat defjen Meine 
Sarifften 1700? nebft ded Verfajfers clogio gufammen ebirt. Er foll auch 


' [Leffing fagte nur dad feblende © bet) * Das Wort tft mit Tinte unterftriden; ob aber bie dazu 
gchdrige Randbemeclung von Leffing herrührt, ift sweifelhaft] 7 [von Lefiing verbejjert in] 1709 
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les *anecdotes de Suede gefdrieben haben, welche vor einigen Jahren 
heraus gefomment. } 


* Diefe Anecdotes legt Qudewig in feinem elogio Pufendorfi- 
orum, bem Samuel, und nidt bem Elias! bey. Uberhaupt tann 
5 diefes Elogium febr nützlich feyn, beide Urtifel intereffanter gu 
maden. €8 ftehet unter Opuscul. oratoriis bes Verfafers. 
[REGNARD (Jo. Franc.), ein Uvanturier® und Comddien-Sdreiber . . .] 
iſt luſtig 
Paul de Gondy Cardinal de Retz.® 


10 [Dierter TCheil.] 
[de SALES (Franc.) ein Bifdoff von Senf . . .| 
(Journ. de]s Sgavans ao. 1690. [p. 146.] et ao. 1700. p. 35. 
[SARAZANIUS (Martius Milesius) ... ſchrieb S. Damasi Leben* .. .] 
* welches er den Schriften vorfegte, bie 1638 herausgefommen 
15 (Jo. Her}Jmannus Schminck ad quem Leib(nitii litejrae in 
Sylloge nova Epist. (Uhl. ljib. 1V. p. 662. Pdidit vitam 
[Eginhardijnam Caroli M. nec non [syntagmja criticum.‘ 
[SCHOOCK (Martin) ... flarb 1669 gu frandfurt . . .] 
[Mr.]de Guy Patin T. III. p.384.®[meldjet, bab er [don 68 geftorben. 
20 Polycarpe Sengebere de (Bruns]wich, qui a ecrit un (Traité] de 
mutuo contre M. (Saumaise.] vid. Menagiana T. I. [p.111.]® 
la Marquise [de] Sevigné.’ 
[Gin nſoch jüngerer Johann Sinapius [der de8] vereinigten Gymnasii 
gu Liegnitz Relctor war, und 1720 Schleſilſche Curiolfitaten, oder 
25 von den anfehnliden > Geſchlechtern) des Schleſiſchen Abels, [fdrie]b.° 
[SPAGNOLI, ober Hispaniolus, (Joh. Bapt.), indgemein Baptista Mantuanus . . 
genannt, foll .. 1448 .. gegenget worden feyn ... ftarb .. wie Reinesius 
epist. ad Daumium .. und du Pin .. melden, 1516, im 68 Jabr.] 
Nad bem bet dem Reinefi[o] angefiihrten Epitaphio des Mantuſani 
30 ift aud) bas angegebene [Geburt3]jahr nicht 1448 fondern 1[444.] 
[van der STRAETEN, ober Stratenus, (Petrus). . .]'* 
1 [fo Of.) * ein Avanturier (von effing unterftciden)  * (Ste Zeile ik hinter bem Artitfel 
RETTI (Franc.) etngefiigt; 06 von Seffing, ſcheint sweifel§aft] ‘(Dec Artifel i von Leffing 
Binter dem Urtifel SCHMINCK (Joh. Helnrich) eingefiigt) T. II. p. 284. (Of.} © (Der 
Artifel if von Leffing binter bem Artifel SENGE (Jeremlas) eingefagt) 7 (Dte Hetle ik 
binter dem Urtifel SEVERUS (Wolffgang) cingefiigt; ob von Beffing, if gweifelbaft) ® ane 
febnlide (Of.) © (Der Artitel iM von Leffing Het bem Artikel ,SINAPIUS (Johannes), der 


tingere” eingefügt)  ° (Der gange Urtifel ift am Ranbe angeftriden; ob von Beffing, iff awetfel- 
baft. Beigeſchrieben if nichts)] 
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[STREUBER (Petrus) ...]* 
[f.] Joh. Sam. Magni Hiſtoriſche (Wefchjreibung ber Stadt Sorau. 
[TANI (Jo. Petr.) ... ftarb ben 16 Oct. 1615 gu Turin, und lies * Indicem 
in Horatium; * vitas eremitar. moralibus observatt. illustratas T. 
XIII etc.] 
* ift gebr. 
** find italidnijd geſſchr). im Mſp. aufbehalten in [Bibl.] domus 
Professae Medi(ojlanensis. 
[TASSO (Bernhard) ... Gr hat .. PAmadigi, poema .. beraus gegeben .. .] 
v. Memoires de Trevoux. Janv. 1761. p. m. 243.! 
[TUBETTA (Antonius) .. .] 
Schrad. Monument. p. 9. 
[TUSSIGNANUS (Petrus) . . . hinterließ einen Tractat de balneis Burmi .. .] 
aud) einen Tract. de peste.* 
[VERALLUS (Paul Aimil.) ... wurbe hierauf Cardinal und Erg-Bifdhoff au 
Roffano*...] 
v. Ugh. I. 8. 
* mox ad Caputaquensem Ecclesiam translatus, fagt Mandosius. 
[VOLUSENUS (Florentinus), ein Philoſophus, hat einen dialogum de tran- 
quillitate animae gefdrieben, welder 1637 gu Leiden, und 1642 im Saag 
heraus gefommen.] 
Von feinen Leben fiehe die neue Ausgabe] dieſes Werkes von 
1760. Franlkfurt und] Leipzig. 
[WATT (Isaac), ein englifder Gottes-Gelehrter, gebohren 1674 ...] 
WATTS® 


WEISE (Christian) ... in ber bentiden Poeſie hatte er eine leichte und an⸗ 
genehme Urt.| 
NB.* 


Ueber das Heldenbud. 


S. 207, §. 25 |ift] hist. Genea. [gu leſen; dazu dic Anmerfung :} hist. 
Gener. |1795) 
S. 208, §. 3 [ift] Act. SS. [gu leſen; bagu bie Anmerkung: Act 55. [1795] 


1 [p. 164 in ber Barifer Wusgade]  * (OF diefe Beile von Leffing beigefiigt wurde, iſt zweifel⸗ 
haft) * (Seffing ergdnate nur das feblendbe 8] * [Faft der gange Gag, von „deutſchen“ an, 
if unterftriden; 0d aber. dies fowie dads .NB* von effing herrührt, iſt zweifelhaft.) 


5 


20 


26 
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S. 226. Hier ift unter Leffings Entwürfen nachzutragen: 
Rusgabe des Crauer|piels 


Brutus 
von Joachim Wilhelm von Brawe.! 


Sophofles. 


S. 247, 8. 7. Dod bachte Leffing 1774 voriibergehend an eine Wieder- 
aufnabme ber Arbeit; vgl. feinen Brief an Karl vom 11. November 1774. 


Undreas Tſcherning. 


S. 289, Unm. 1, 8. 10. Efchenburg (a. a. O. Bd. II, S. 98—103) führt 
gu dem Gedicht „Auf Oerrn Chriftoph Neubarts und Jungfer Maria Tſcher⸗ 
ninginn Hochzeit” mehrere von der ſpäteren Faſſung ſtark abweichende Lesarten 
bes erften Drudes an, bie er den Aufzeichuungen Lelfings entnahm. Vielleicht 
geben die Worte, mit benen Eſchenburg S. 98 diefe Lesarten einleitet, unmittel⸗ 
bar auf einige Gage Leffings guriid: , Here Leſſing hat dieß Gedicht mit dem 
erften Originalabdrude in einer Sammlung von Glückwünſchungsgedichten, auf diefe, 
den Aten May 1635. gefeverte, Hochgeit, verglicden, wo fid and nod ein anders 
kleines deutſches Gedicht unfers Tidernings an der Braut Vater, des Raths 
au Bunglau, und feinen Better, findet; desgleichen aud) cine lateinifde Ode. 


1 [Rad Brawes Tod (am 7. Wpril 1758) trug fid Leffing elme Heit lang mit bem Gedaulen, das 
Trauer{picl ,Srutus*, bas ber Frühverſtorbene brudfertig binterlafien hatte, berausgugeben. 
Wie lange diefer Plan ihn beſchältigte, läßt fig nicht genaw fagen; ſchwerlich hielt Leſſing an 
ihm nod feft, alg er im November 1760 Berlin mit Breslau vertaufdte. Schon die Erwähnung 
bes ,Wrutus” im 81. Literatuchrief (vom 7. Februar 1760) verriet nichts mehr von jenem Bor: 
fay. Vorher aber, wohl gleih im Frühling ober Gommer 1758, hatte er fi aus bem erften 
Aufzug des Dramas die erften 168 Verſe forgfaltig abgefdrieben. Diefe Abſchrift befindet fid 
iept unter den Beffing' {den Bapieren in der Univerfitdtsbibliothe? gu Breslau. Ebenda liegt 
ferner eine Ropie des ganjen finften Auſzugs des ,Wrutus* von ber Hand eines Edretbers mit 
vielen, oft undeutliden und ſchwer lesbaren Bleiftiftverbefferungen von anderer Hand. Wie weit 
dieſe Abſchriften Anderungen von Brawes Cert durch Leffing enthalten, lft fid nit mehr feft- 
fletlen; ob Leffing in ihnen dberhaupt ſolche Anderungen angebradt hat, tf ſehr fraglid@. So 
dürfen benn aud dtefe Vrudftiide aus’ Brawes Trauerſpiel feinen Blag in Lelfings Schriften 
finden, obgleich fie Marl Lelfing 1786 in ben „Theatraliſchen Nachlaß“ feines Bruder’ (Bd. II, 
S. 155—186, vgl. aud S. XXVIf.) aufnahm. Uber das Verfahren des Herausgebers Sei biefem 
Drud und über das Verhältnis der Bretlauer Abſchriften gu ber fpdteren Ausgabe des , Brutus” 
(1768) gibt Mugu Gauer (9. BW. v. BVrawe, der Schiller Leffings. CStrakburg 1878. ©. 132—127) 
jeden wünſchenäawerten Aufſchluß. Tiefe Ausgabe von 1768 beforgten Marl Leffing und Ramler 
gemeinfam; @. &. effing aber hatte an ihren Berleger G. B. Winter in Berlin die Handidrift 
bes .Grutus“ um 80 Taler verfauft. Bgl. feinen Grief an Rar! vom 9. Junt 1768 und Rarls 
Wntwort vom 14. Juni 1768.) 
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Jenes faingt fid an: Goll id) auf diefen Tag 2c. und diefes: Collis o 
Heliconi cultor etc. — Die Barianten jenes eingelnen Abdruds find hier 
unten bemerft.” Ferner fteuerte Leffing aus den nachgelaſſenen Papieren Reistes 
eine ausführliche Berichtigung de3 Artifels ,Wli ben Abi Talep” in Jöchers 
„Gelehrtenlexikon“ gu Efdenburgs Abdruck einiger von Tſcherning überſetzten 
arabifden Sprichwörter bed Wli bei (a. a. OH. Bd. UI, S. 160—162). Vel. feine 
Briefe an Ejdenburg vom 27. November 1777 und 20. Februar 1778. 

Librigens erwähnt das von Fr. Chryfander 1856 in Weftermanns Monats- 
hefterr (Bd. I, S. 264) verdffentlidjte Verzeichnis der nadgelaffenen Handſchriften 
Leffings aud) ,original Drude der Opiziſchen Gedichte”. Doh fehlt jede nähere 
Ungabe darüber, ob Leffing eigne Bemerkungen in diefe Drude eingeſchrieben 
hat. War dies nicht der Fall, fo mibten die Opigifden Drude nur deshalb unter 
den Hand ſchriften Leffings mitgenannt worden fein, weil fie cben bei ifnen lagen. 
Sollte aber Leffing auch hier die Lesarten verfdhiedener Ausgaben ober anderes 
eingezeichnet baben, fo wäre eine foldhe Beſchäftigung mit Opip im allgemeinen 
derfelben Beit wie bie Arbeit an Tſcherning, alfo hauptſächlich ben Breslaner 
Jabren zuzuweiſen. 


Apologien. 


S. 296, Anm. 1. Erich Schmidt hat die hier angeführte Deutung der 
Worte Kloſes ſpäter preisgegeben und im Einverſtändnis mit Redlich die Mahnung 
bee Breslauer Freundes nur auf „vermehrte Apologen“, auf Fabeln bezogen; 
vgl. Jahresberichte fiir neuere deutſche Literaturgeſchichte, Gd. VIII (1897), Rap. 
IV, 6:1. Demnad ware die Erwähnung eines Entwurfs ,Apologien” Aberhaupt 
gu fiveichen, Kloſes Frage vom 18. April 1774 aber vielleicht in einen getwiffen 
Sufammengang mit ben S. 332 erwahuten ,Fabelu in Verſen“ ju bringert. 


Wenandsers Denkſprüche. 


6. 296, Anm. 2. Mit Menander beſchäftigte fic) gwar Leffing ſchon in 
ben Greslauer Jahren; bas im BVergeidnis feiner nachgelaſſenen Handfdrifter 
erwaͤhnte, jebt verſchollene, Mannfcript zu Menanders Denkſprüchen“ aber beruhte 
allen Anfcheine nad anf einer Wolfenbittler Handſchrift (Codex Gudianns 59. 
2°), ftammte alfo erft aus bem letzten Jahrzehnt Leffings. Wahrſcheinlich gehörte 
es ben erfter Wolfenbittier Jahren an, als Leffing fleipig Umſchau in der 
Bibliothek hielt und ihre Cchage fiir feine Beitrage ,3urc Geſchichte und Litteratur® 
au verwerten ftrebte. Es hanbdelte fic) dabei zunächſt um cine Vergleichung der 
Rolfenbittler Haudſchrift mit den ,Excerpta ex tragoediis et comoediis (iraecis* 
von Hugo Grotins (Paris 1626). 

Hierüber belehrt uns cine bisher ungedrudte Aufzeichnung, die fic) unter 
den Leſſing'ſchen Bapieren in der Breslaner Univerfitatsbibliothel befindet und, 
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wie ſchon Sobann Gottlob Schneider vermutete, ber diefe Blatter (pater von Rarl 
Leffing erhielt (Fabulae Aesopiae .. cum fabulis Babrii choliambicis .. et Me- 
nandri sententiis singularibus. Vratislaviae 1812. ©. XIIf.), wahrſcheinlich von 
dem Reltor Fafob Friedrid Heufinger gu Wolfenbittel herrührt. Es find awei 
halbe Quartbogen groben weißen Papiers, iu einanber gebeftet, im gangen 8 
Seiten, von denen 6'/, mit deutlichen Zügen beſchrieben find. Gleich an Anfang 
berichtet ber Schreiber fiber fein Verhaltnis gu Leffing: 

„Beſchreibung einer mit den gebrudten Ausgabern 

nod nicht verglidenen Handfdrift ber Lehrſprüche 

bes Menanber, aus der Wolfenbuüttelſchen Bibliothe. 

Das vor mir liegende griechiſche Mannfeript, bas mir mein Freund, ber 
Herr Hofrath Vehing, gu genanerer Unterjudung und Vergleidung mit ben 
gedrudten Ausgaben, giitigft mitgetbeilet Hat, ift dad nehmliche, welded der 
Berfaker ber befannten griechiſchen Bibliothef, Jo. Alb. Fabricius, bereits im 
Unfange dieſes Gahrhundertes, flüchtig durdgefehen, und nur fo viel baraus 
erfannt, ober den Gelehrten mitgetbeilt hat, daß bie mebreften Lehrſprüche, 
die Grotius feinen Auszügen ans griehifden Trauer⸗ und Luſtſpielen, ohne 
Benennung ihrer Verfafer, einverleibet hat, aus ben verlohruen Werken bes 
Menander gefammiet waren. 

Der Herr Hofrath hatte vor mir bereits Hand angelegt, den Grotius 
mit biefer Handſchrift au vergleiden, und einige Varianten ausgegogen, num 
fie, bey Gelegenfeit, den Liebhabern der griechifden Literatur mitgutheilen. 
Da er mir nun bie Erlanbnis gegeben, auf diefem Wege weiter fortgugeben, 
fo made id e8 mir gum Vergniigen, alle’, was id darauf entbede, es fey 
nun ſo beträchtlich ober unbeträchtlich es wolle, bem Lefer treülich vorgulegen, 
ob ich gleich überzeügt binn, daß er died kleine Geſchenk lieber ans ber Hand 
dieſes großen Mannes ſelbſt angenommen hätte. Wer kann uns aber für die 
Zukunft bie Gewähr leiſten? Unb wer weiß, ob ibm, unter einer fo muth- 
vollen Bemühung, die Srengen beds Gefdmads und gelehrte Kenntnife von 
allen Geiten au erweitern, jemahls ein Rebenftiindgen gur Vollendung diefer 
Reinigteit Abrig geblieber ware? Die Renner finer Werle erivarten fo 
ſchon, mit einem rühmlichen Unwillen, die Vollendung mancher abgebrodenen 
Schrift von ihm.“ 

Im Folgenden wird die Wolfenbiittler Handſchrift genau befdrieben ; 
verſchiedne beſſere Lesarten werden aus ihe mitgeteilt, ebenfo mehrere zuvor 
unbefannte Verfe von Denkſprüchen Menanders. Die gange Aufzeichnung ſtammt 
aus Leffings legten Lebensjahren nad bem Juni 1776, ba er ftets Hofrat darin 
betitelt ift. Wenn wirklich Heufinger ihr Verfaffer iſt, muß fie Aberdies vor 
den 27. September 1778 fallen; denn an diefem Tage ſtarb Heufinger. Were 
mutlid) war aud fie zunächſt fiir die ,Wolfenbiittler Veitrage” beſtimmt. 
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Fabeln in Derfen. 


©. 332, Anm. 2. Vgl. oben GS. 25f. und 265 (Nachträge gu Bd. I, GS. 234 
und gu Gb. XIV, 6. 296). 


Entwiirfe zum Laofoon. 


6. 385, 9. 23-25 (vgl. Unm. 3). Das Citat ftammt, wie mid Herr 
Reftor Dr. Paul Weisfider in Calw belehrt, aus der Rupferftidfammlung von 
Giambattifia de’ Cavalieri: ,Antiquarum statuarum urbis Romae primus et 
secundus liber .. Jo. Baptista de Cavalleriis authore* 1585 (vorber {don 
mehrfach feit 1570 erſchienen), Tafel 1. Darnad wire 8. 23 ,,Pontificio” gu 
fefert. Ebenſo wie bei Cavalicri fol ber Sag in dem mir nicht gugdngliden 
Werfe ,Antiquarum statuarum urbis Komae .. icones” von Lorenzo della 
Baccaria (Rom 1584) lantern. Vogl. Adolf Michacli8, Geſchichte bes Statuenhofes 
im vaticanifden Belvedere, im Jahrbuch des faiferlich deutſchen arddologifden 
Quftituts, Bb. V (1890), ©. 5—72, befonders S. 45f. und 68. 





268 Beridfigungen und Badfrige jw Band XV. 


Bu Band XV. 


Unmerfungen iber Hora. 


6. 6, Anm. 1. Efdenburg bezog fics in den Anmerfungen, mit denen cr 
feine berfegung vow R. Ourds Kommentar und kritiſchen Abhandlungen gu 
„Horazens Epiftelu an die Pifonen unb an den Auguſtus“ begleitete (Leipzig 
1772), mehrmal3 auf effing. Er druckte nicht nur größere Abſchnitte ans der 
„Hamburgiſchen Dramaturgie’ ab (Vb. J, S. 226-232; Bd. Il, S. 42—50, 
316—319) und wies Sfters in aller Kürze auf Stellen in Leffings verſchiednen 
Schriften hin (Bd. I, S. 393 ff. und 403; Bb. II, S. 316), fondern ex berief fic 
zweimal auch ausdrücklich anf die unntittelbare, perfdnlich thm fundgegebene Zu⸗ 
ſtimmung Leffings au feinen eignen Erflarungen. 

Bu Vers 185 der ,Epistola ad Pisones* bemerfte er (Wd. I, S. 396 f.), 
die Worte ,coram populo* bezögen fic) wohl anf ben Chor; Horag verbiete, 
»Oranfamfeiten vor ben Augen dieſes verſammelten Volks vorgehen gu Laffer, 
bas an der Handlung Theil nahm, und bey dergleichen Vorfallen unmöglich einer 
mipigen Zuſchauer hatte abgeben können.“ Darum entferne aud) Gophotles im 
„Aias“ den Chor vor dem Selbftmord bes Helden von der Bühne. „Es ift alfo 
ohne Grund, wenn man, wie bie meiften Frangofifdern Kunſtrichter gethan haben, 
die Ermordungen auf der Bühne mit dem Verfahren der alten Didter, und diefer 
Horaziſchen Regel gu beftreiten fudt. Der Grund der lcptern fag, fo wie bey 
ben meiſten medanifden Regeln des alten Theaters, in ber Einrichtung deſſelben, 
umd findet alfo bet) ber veränderten Befchaffenheit unfrer heutigen Buhnen nicht 
mehr Statt. — Es wird dieſer Anmerkung nod) mehr Sewidt geben, wenn id 
hingufepe, bak es Herr Leßing ift, ber mich guerft auf diefelbe aufmerffam ge- 
macht hat.“ 

Ahnlich verfuhr Eſchenburg bei feiner Deutung des Gages ynec quarta 
loqui persona laboret* in Bers 192 der gleiden Epiftel (Sd. I, S. 397—399). 
Diefe nad feiner Meinung bisher faft durchweg falſch verftandene Reger rechnete 
ex ,,feineStveges gu ben mechaniſchen, fondern gu den weſentlichen Vorſchriften der 
bramatifden Kunſt“. Nicht darum Handle es fic), dab der Dichter Nebeuperſonen 
nicht viel plaudern laſſen dürſfe. „Horaz wollte ihn vielmehr warnen, nidt 
vier folde Perſonen, die an ber Handlung alle gleich ſtarken Antheil haben, in 
ber nämlichen Gcene zugleich reden gu laſſen; ein Verfahren, welches die Grie⸗ 
chiſchen Tranerjpielbichter ... beftindig gu beobachten pflegten. Der Untheil an 
ber Unterredung wird badurd gu fehr vertheilt, und es foftet ſchon Wiihe genug, 
das Geſpräch unter drey ſpielenden Perſonen fo abwechſeln gu laffen, dah feine 
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davon müßig bleibt. Denn geſchieht dieß, giebt die eine Perſon bey dem nod 
fo feurigen Geſpräche ber fibrigen beyden cine unthdtige Bufdauerinn ab; fo 
entfieht baraus eine gewiſſe Lilde, eine gewiſſe Mattigfeit ber Scene, die aud 
dem Zuſchauer beſchwerlich fällt. — Ich wage dicfe Anmerfung defto guverfidt- 
lider, ba mir der erfte unfrer dramatiſchen Didter, der Berfaffer einer Miß 
Gara und Emilia Galotti verfidert hat, dah er diefelbe bey ber Ausarbei- 
tung feiner Stücke in ber Natur der dramatifden Scene gegriindet befunden Habe.“ 


Unmerfungen ju Windelmanns Gefdhidte ser Kunft. 


6S. 7, Ann. 1, B. 7ff. Neben Efdenburgs Mitteilungen wire hier aud 
Veffings cigner Brief an Daßdorf vom 26. September 1776 (Bb. XVIIT diefer 
Ausgabe, S. 198 ff.) fiber feinen Plan einer nenen Ausgabe von BWindelmanns 
Werfen zu nennen. 


Hamburgifhe Dramaturgie. 


G. 39, 8. 14 [Statt] ihren Nutzen [ift] ihre Reige [bem frangdfifden ,ses 
charmes* ent{predend, au lefen, worauf Qulius Peterjen (Leffings Werke in der 
„Goldenen Klaffiter-Bibliothe!”, Bd. V, S. 420 und Anmerkungen, S. 220) gue 
erft aufmerffam machte. Auch bie Hf. lieſt fo.] 

S. 42, B. if. [ift] attendu la nature (gu leſen.] 

6. 48, Anm. 8 gegen den Schluß (CS. 49). Wahrſcheinlicher als die An⸗ 
nahme, daß die auf den Theaterzetteln angefiludigten Borftelungen öfters in 
letzter Stunde nod) abgedindert worden feien, ift die BVermutung, dab Leffing bei 
feinen ritifen einige Male abſichtlich vow der wirtliden Reibenfolge der aufge- 
führten Dramen abwich. Diefe Annahme fucht Peterfer (a. a. O. S. 202 und 222 
ber Uninerfungen) in den cingeluen Fallen näher au begriinden. 

6. 63, B. 3 [ift] Peſthof [ftatt] Palhof (gu lefer.] 

Rad Riogens ,Deutider Bibliothel ber ſchönen Wiffenfdaften”, Bd. IV 
(1770), ©. 511 ſtünde ein , Fragment von den küuftigen unterdriidten Theilen 
der Dramaturgie” in der Vorrede gu Johann Ludwig Sdloffers „Neuen Larft- 
fpielen” (Bremen 1767). Ju der Tat vergeidnet der Verfaffer diefer Vorrede 
(bie nicht von Sdloffer felbjt ſtammt) folgendes — vielleidht einem jetzt vere 
jhollenen Brief entlefute, vieleiht aud nur mündlich fiberlieferte — Urteil 
Leffings fiber bad Luftfpiel , Der Zweikampf“ von Schloſſer: „Der Verfaffer der 
hamburgijden Dramaturgie fobt e8 wegen ber rührenden Geſchichte, deren ine 
tereffantefte Situationen ber Dichter nicht übel gu mugen verftanden. Nur den 
Dialog möchte er feuriger und fortreipender haben.” Vgl. Erid) Schmidt, „Leſ⸗ 
fingiana” in Bernhard Cenfferts Vierteljahrjchrift jiix Literaturgeſchichte, Bb. 1V 
(1891), S. 2787. 
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Briefe antiquarifden jnbalts. 


©. 89. ier ware nad 8. 11 als weitere, erft vor kurzem aufgefundene 
Borarbeit gu ben , AUntiquarijden Briefen“ Folgendes eingufiigen: 


La. 
Anmerkungen 


—X 
Chriſtian Woolf Rok, 
5 Ueber den Mugen und Gebraud 
der alten gef@nittenen Steine und ihrer UWhdride.! 
KXeuges,* nidt i8, p. 78. 94. 
Bon ber Perjp. p. 92. 
Von Winkelmanns Nachah. p. 159. 73. 13. 
10 Kenner des Gefdmals. p. 15. 


[S. 18. Die Quelle bes guten Geſchmacks ift nun gedfnet. Weife ift der, 


welder aus ibe ſchöpft, und, wie Didter aus dem faftalifden Brunner, fig ans 
derſelben begeiftert !] 


W. Nadah. Gr. W. S. 2. 

15 [S. 15. ... Freunde bes Sehinen, Nenner® des? Gefdmads . . .] 

[S. 16. Der Gebrauch der Quellen, die Auordnung der Sachen und einige 
eigene Bemerkungen werden dieſen Auffag gegen ben Vorwurf der Compilation 
ſchuten.)⸗ 

[S. 19, Aum. 1. Macrob. Saturn. VII, 18.] 

20 18.4 


1 (Die hergoglih braunſchweigiſche Vibliothe? gu Wolfendbiittel befigt ein Exemplar des Buches 
ven Rlog Aber ben Nugen und Gebraudh der alten gefdnittenen Steine (Altenburg 1768) mit 
mehreren, biaher ungedrudten Unmerfungen von Veffings Sand, die grofentetls mit Tinte und 
deutlich gefdrieben find; nur mebrere Gintrdge mit Bleifift find fdon etwas verwifht und 
Dacum ſchwerer gu enträtſeln. Meiſtens find fle ben von Leſſing verbefferten Sdgen gleich auf 
bem Rand der jewelligen Seite des Buches beigefiigt; einige Zeilen leben auf ber Rückſeite des 
Bappdedeleindandes vor bem Titel. Ebenda befindet fi von Sfdenburgs Hand die Verfiderung: 
(Das Beigeſchriebne iff von Lessing's Hand.)“ Tarunter bemertte ein fpdterer Bibliothekar: 
„Der Hergogl. Bibliothek gefdentt vom HEn Dr Schréder in Braunſchweig d. 26 Yanr. 1847”. 
Die Bemerlungen Lelfiugs bilden die Grundlage fic mehrece der ,Untiquarifden Briefe”, fo far 
Wrief 15f., 19f., 88, 40, 48 und fie die Entwirfe gu Brief 77, 85, 89 und 92 (vgl. befenders 
Bd. XV diefer Ausgabe, S. 116 ff.); gum Teil werweifen fie {don auf verfdiedbne Erdtterungen 
in den ,Rolleftaneen”. Yu der Hauptſache find fle wobl aleich nad bem Eridecinen bes Mogifden 
Buches im Fruͤhling 1768 niedergefdrieben (vor bem Brief vom 9. Junt an Ricolal); dte fpatefter 
von ignen mögen im Sommer ober allenfall8 Herbſt 1768 nacgetragen worden fein. Ich führe 
tm Folgenden, fowett es gum Verſtändnis ndtig ift, vor Velfings Anmerkungen Riopens Werte, 
auf die fid) jene begtehen, au, in edige Rlammern eingeſchloſſen und mit kleinerer Schrift gedrudt.) 
# (So ſchreibt Mlog G. 78, dagegen S. 94 ,Heuges"] 2ſron Leffing angeftriden] 4 (Lefiing 
vetbefferte) 8 [in] 3. (fas Citat bezog fich auf die Eingravierungen in das Metal der Ringe 
ſelbſt in den älteſten Seiten) 
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(6. 20, Anm. 2. v. Ciceron. ep. ad Attic. IV, 1.] 

VI.! 

(6. 21, Anum. 8. ... Martial. L. II. ep. 60.) 

XL? 

[S. 22. Auch bas männliche Geſchlecht beſezte die Kleidungen mit Steinen.]* 5 
waren feine gefdjnittene. 

(6. 24, nm. 3. v. Macrob. Saturn. L. II. c. 3.] 


4.4 
[S. 25. Camille Leonardo und Peter -von Arlen haben Aber die ver- 
borgenen Kräfte ber Steine Unterfudungen angeftellt . . .] 10 


ſ. Coll. Cam. Leon. 


[S. 28. Die Werke fpdterer Seiten [in Etrurien] geugen vow einer Ve- 
fanut{daft mit Griedenland.]° 


[S. 29, Unm. 4. v. Natter Methode antique de graver. Praef. p. 6.]° 

(S. 80. Es ift ein fer uniberlegter Ausſpruch eines Frangdfifden Serie 16 
benten, deſſen Bud nicht halite aur Schande der Deutſchen Aberfept werden 
follen ...] 

W. liber bie Betr. der Werke ber Kunſt. Bib. der fh. Wik. V 
Band. S. 12. 

[S. 88, Anm. 8. Gruter Hat folgende Aufſchrift belannt gemadt ... 20 
FLATVARIO .. |] 

FLATVRARIO‘ 

(6. 88, Anm. ... mit dem Worte flatuarius .. .| 

flaturarius ® 

(S. 84. Johannes delle Cornivole ...] 25 

Corneole ® 

[S. 34. Philipp Chriftoph Vedern und Marcus Tufdern will ich das 
Lob bed Fleiffes nicht ftreitig machen.) 

hat nie in Edelſt. gearbeit. ©. die Vorrede gum Matter. 


[S. 36. Valerio Bincentini hat viele Opfer gefdnitten, an welden man 30 
bie ridtige Beidnung der Figuren, die gute Behandlung der Gerwduder und die 
Schduheit ber Urbeit rifmen mugs.) 


1 (verdeffett aus) IV, (bad Citat bezog fic auf das Schmücken von Bildfdulen in Rom mit Ringen) 
9 (verbeffert aus) Il. (bas Citat Begog ſich auf die romiſche Eltte, mehrere Ringe an einem Ginger 
au tragen) * (Der Sag ifl von Leffing in Alammern cingefdloffen) « (verbeffert aus) 8. ſdas 
Titat Besog ſich auf die Reigung bes Madcenad gu Sdelftcinen und den Vrief des Maifers Uuguhus 
barber) § (Der Gag ift von Leffing angeftriden]  * (Das Citat ift ven Leffing angeftriden; 
ea bezog fid anf die Behauptung, die Griechen Hatten die Sreinfdneiderftun von den Vgoptern 
empfangen) * (effing fried an ben Nand nur ein Hinter bem V eingufiigendes R und Acid 
auberdem bie gange Unmerkung an) © (effing ſchrieb wieder nur ein Ginter bem u eiugu- 
fageudes r an den Mand) * (effing verbeſſerte nur] ¢ (aut) iv » (Die Anmerfung bezieht 
fid auf dad ven Seffing unterftridene Wort) Marcus 
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Lippert p. 319. 

(6. 36. Von den alten Kunſtlern felbft wiffen wir ... wenn wir den 
Pyrgoteles, Diofcorides, und Apollonides ausnehmen, deren einige Schriſtſteller 
Melbung thun, faft gar nidts. | 

5 u. Cronius, v. Plinius. 

[S. 39, Anm. 3. Natter t. XXIII. p. 22.) 

XIII. 

[S. 42. Die Alten kannten die Kraft bes Diamantſtaubes, die feinen 
Steine angugreifen, umd fie bebienten fic, welches unleugbar ift, deffelben.| * 

10 [S. 52. Die alten Künſtler pflegten gern ihre Steine hod und ſchild⸗ 
formig zu {dleifer.]° 

[S. 53. Herr Winkelmann gedenft eines Sardonych, welder aus vier 
agen ... befteht, und anf welchen der vierfpinnige Wagen der Murora erhaben 
geſchnitten ift.] 

15 j. Coll. Sardonyx 

[S. 53. ... ans dem orientalifden Steine, Maco*. . .] 

ſ. Collect. 

[S. 55. Es ift eine grofe Anzahl gefdnittener Steine anf unfere Seiten 
gefommen. } 

20 S. Coll. Gemmen. I. 

[S. 55. Selbſt die grobe Unwiſſenheit der finfiern Jahrhunderte ſcheint 
etwas gu ihrer Erhaltung mit beygetragen gu haben.| 

Coll. Gemmen. IT. 

[S. 57. ... bas Getreydemaß auf dem Ropfe de8 Jupiter Serapis .. .] 

25 f. Coll. Gemmen. II. 

[S. 58. Die Wlten nennten dieje Zuſammenſetzung vitrum obsidianum. | 

c. Collect. Obj. Glas. 

[S. 59. Bu Ende des funfsehenden Jahrhunderts hat cin Mayländiſcher 
Mahler, Franz Vicecomite, jid) befonders durch die ſchönſten Glaspaften berühmt 

830 gemadt.] 

v. Coll. nachgemachte Edelſteine. 

[S. CO. Wir Abendlander* müſſen uns am wenigften mit dieſer Arbeit 
[(Abdrucken gefdnittener Steine in Schwefel] abgeben, weil fie ber Lunge fdjadet. | 

[S. 61. ... die Gadarer“ .. von welchen Arrian fagt, daß fie fo wohl 

35 bie Armuth als bie Künſte angebetet .. Hatten] 

[S. 62. Ju den BWerfen ber Alten liegt der BVerftand tief.] 

Wink. Ervinnrung® iiber dic Vetr. ber W. d. K. Bib. der fh. W. 
B. V. p. 4. 


i [verdefiert. aus} XXIII [das Citat begog fid auf die Wedufe des Eoſokles] [Der Sag ift 
von Lelfing angcRriden] 4 (Das Wort ift von Leſſiug unterlriden) 4 (Tas Wort if— von 
Seſſing angeftriden]  * (fo Hf.) 
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(6. 65. Die Dactyliothel bes Gorlaus ...] 

f. Coll. Gorläus 

[S. 67. Die Beſchreibung bes Rabinets in ber Bibliothe? der Heiligen 
Genevieve’ ...] 

@enovefa f. Coll. 6 

[S. 78. Wer den Homer nur in den Ueberſetzungen gelefen hat, ber fennt 
feine majeftdtifde Einfalt gewiß nicht. Eben fo mangelhafte Begriffe von der 
alten Runft wird berjenige Haben, der blos ans Rupferftiden von ihr urtheilt.| 

Wink. Empf. bes Shonen S. 17. 

[G. 82. ... mit ber Farnefifdhen Bildfaule, wovon man gu Verſailles 10 
eine Kopie* bat.) 

Nicht fo suverficdhtlidh mit Kopie um fics geworjffen! Winkelmann 
jagt blo, dab fie es wabrideinlid fey. (Empf. bes Sh. S. 18) 

[S. 94. €8 [etn Gemälde bes Zeuxis] flellte eine Centaurin vor, welche 
zwey Centanren fiugte, und bie Ropie bes Gemählbes war in Mom ...] 16 

Athen ® 

[S. 95, Aum. 1. v. Lucian. Herodot. T. I. p. 842. Ta pdv duy Alda 
tis yeapis -..| 

Zeuxis * 

[S. 102. Es ift Beit, daß id mich nun gu bem Gelehrten’ wende, um 20 
ihn von bem Nutzen ber gefdunittenen Steine gu unterrictenr.] 

(6. 107. Nachdem ih in unferer Sammlung einen Stein mit einer 
Amphora, die cin Diener de3 Bacdhus mit cinem Kranze umwindet, gefehu, fo 
bin id) nod mehr in meiner Meinung beftirft worden .. .] 

v. Broukh. ad Tibullum lib. II. eleg. V. v. 98.° 25 

Lippert. ° 

[S. 111. Diogenes in feinem Gaffe ift anf einigen alten Steinen vorge- 
fiellt.] 

ſ. Coll. Dioge. 

[S. 125. Wer Herr Winkelmanns Schriften gelefen hat, wird ohne Zweifel 30 
anſtehn, dieſem Gage [bab Begebenheiten aus ber Geſchichte anf den alten ge- 
ſchnittenen Steinen bargeftellt feten] feinen Beyfall gu geben.] 

v. Coll. Wintelmann. 

[S. 132. Mein Werk hat woh! deutlicere Spuren des Betrugs in dbiefem 
Stide [der Erklaͤrung geſchnittener Steine], ale dic Ebermayerifde Cammlung...] 35 

S. Collect. Ebermayer. 

1 (Das Wort iR von Leffing angeRriden) 2 eine Kopie (von Leffing unterPriden) 3 (vere 
beffert aus] Mom * (verbeffert aus] Herodot,  * (Die Anmerkung begicht fic auf die Worte 


fiber die Umphora und ben Diener bes Wachusd| * Bipvert. [it au den von Leffing angeftriche- 
new Worten „ich in meiner Meinung” bemerkt) 


Beljing, ſämtliche Schriften. XXII. 18 
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[S. 185. Ich glaube, daß Dorfd fie alle’ (die Eteine ber Ebermaverijden 
Sammlung] gefdnitten bat. | 
bas allermeijte, fagt Lippert. Dat. S. 324. 
[S. 145. .. Gome .. finbdet in bem Berfe: 
5 grauiter commotus et alto 
Prospiciens summa placidum caput extulit vnda. 
einen Widerfprud .. .] 
Home hat ifn nicht gefunden: fondern fdjon viele andere vor ibm. 
Denn Servius bereits antwortet drauf. 
10 [S. 145, Anm. 1. Virgil. L. I. Aen. 142.] 
146.8 
[S. 148 ... Primaticcio,® ber die Begebenheiten des Ulyffes gu Fontaine- 
blau gemablt .. .] 
[S. 159. Wem die Werke gefallen, die diefe fparfame Weisheit (Auf- 
15 deckung aller Musteln auf Koſten der Schönheit] begeichuet .. .] 
W. Nah. Gr. Werke. S. 12. 
[S. 159. Herr Winkelmann hat ihe [ben Uniwillen Aber falſche Begriffe 
voit der hochſten Kunſt] aud gu einer andern Zeit gedupert, und id babe meine 
Webanten gefagt, ohne feine Worte abzuſchreiben.]“ 


20 [(S. 162. Die Vorſtellung bes Jndiſchen Baccus, ber auf Steinen eben 
fu gebildet ift, al8 auf Gemahlbden, ober ben Münzen von Rarus .. .] 
? 


[S. 170. Ich gebe e& Herr Leffingen gerne gu, dab, wenn Didter und 
Künſtler bie Gegenſtände, welche fie mit einauder gemein haben, nicht felter ans 
25 bem nehmliden Sefidtspuntte betrachten miffen, igre Nachahmungen oft in vielen 
Stiiden Abereinftimmen finnen, ohne daß zwiſchen ihnen felbft bie geringfte Nach⸗ 
ahmung ober Veeiferung gewefen. Aber ih möchte diefen Sah nicht allgu ſehr 
ausgedehnt haben. | 
NB. 
30 S. 170. Oft trift man bey beyden Dichtern und bifbenden Mainftlern] 
gewiffe Ideen an, gewiffe Einfälle, welche ſich bey der Vetradtung einerley Sache 
faum zwey Berfonen anbieten fonnen ... Exfindungen, bie nicht bie Frucht des 
Nachdenkens, fondern das Werk bes Ohngefährs find.) ° 
[S. 173. .. jenes Gemahlbe gu Chantilly ... Die iebesgdtter drehen 
einen Schleifſtein herum. Einer von ifnen, ber ſich in den Arm geftoden hat, 
1 (Das Wort ift von Leffing unterftriden]  * [effing verbdefferte nur] 6. (aus) 3. (Die von Rioy 
zunächſt angeſührten Worte ,dicto citias tamida aequora placat® Reber fbrigens in mebreren 
Wusgaben wirtlid in Vers 149. Die von effing gebraudhte Musgabe zählte vermutlid die vier 
unedten Cinleltungsverfe der Aeneide mit; dann treffen jene vom Klotz citterten Worte auf 
Bers 146) (Das Wort iſt von Leffing angeſtrichen; wahrſcheinlich folte das cin Hinweis 
auf den Artilel darüber in ben Kolleltaneen fein) + (Der Say i von Leffing angeftriden) 
8 (Ter Schluß ift von Leffing angeftriden) 


» 
oe 
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fprigt feix Blut anf ben Stein, und Cupido ſchärft Pfeile haranf, welde Fener 
von ſich geben.’ 

[S. 174. Unter den Fuͤßen zweyer Athleten liegt cin Palmzweig. Was 
bat mehr Aehnlidfeit, als dieſes Bild mit folgendbem Verſe: 

Arbiter pugnae posuisse nudo 5 
Sub pede palmam.| 

Nichts! denn dort find es die Streiter, und Hier ber Ridter, und 
ber Preis de Streites. 

[S. 174. Die Musleger fagen nad ihrer Gewohnheit Dinge, welde und 
nur nod ungetviffer machen, ober fie fagen entweder? nichts von derfelben [einer 10 
bunfeln Stelle bei Goraz]. Eine® Sache, die fie mit den Brunnen gemein haben, 
bie oft AberflieBen und dann Mangel an Waſſer leiden, wenn wir es am ndthig- 
ften brauchen.) 

Winkelmanns Gleidnip. Borr. Geſch. der Kunſt XXI. 

[S. 181. .. ein Wink, den ich Hier weder dem Kuuſtrichter, nod) bem 15 
Dichter umſonſt will gegeben haben |] 

Er giebt dieſen Wink? 

{6. 208, Anm. 1. Der angeführte Stein aus dent Borionius iff denen 
Veweijen beyzufügen, womit ich an einem andern Orte bie Bweifel gu beftreiten 
gejucht, die Herr Leffing [im Laokoon S. 84.) gegen cine Munze bes Antoninus 20 
Rins gemacht hat.)? 


6. 118. Die Ranbdgloffen gu ber Schrift „Ueber bas Stu- 
binm bes Alterthums” von Klog in einem Egemplare der Braun{dweiger 
Stabdtbibliothel rühren nicht, wie man zunächſt meinen fonnte, von Leffing Her. 
Bgl. ben ausführlichen Nachweis in meinem Auffag fiber neue Leffing-Gunde 
in ben Siguugdsberidten der philofophijd-philologifden und der hiſtoriſchen 
Kaffe ber K. B. Afademie ber Wiffenfdaften gu Minden, Jahrgang 1913. 


Collectanea. 


S. 125, Anum. 1, 8. 9 v. u. Band I ber 1790 gebdrudten , Rollettaneen” 
hat mur ſcheinbar 608, in Wirllidfeit aber 508 Seiten; denn die Seitengahl 
fpringt irrtimlid von 499 fogleid auf 600. 

6. 170, 8. 28 (6tatt] Bapata. [ift] Bapata. (gu lefen] 

6. 268, 8. 6. Wie PitoNet (a. a. O. S. 287) wohl richtig vermutet, 
follte es ,Vieira® ftatt ,Vereida® heißen; Leffing fdeint fid in dent Namen 
verſchrieben gu haben. 

S. 844, 8. 8 [Statt] ſ. 534. [tft] ſ. 589. [gu Lefer] 


1 (Die Stelle if von effing angeftriden] 2 (fo Slog) 3 (Der Beginn des Saves ift von 
Leffing angeRriden) 
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G. 377, B. 10 [Bu] Adami [ware unter bem Texte gu bemerfen: ride 
tiger Adam (Melchior)“. 


Ausgabe des Berengarius Turonenſis. 


S. 455, Anm. 2, Schluß. Von Vorarbeiten für eine Ausgabe des Beren⸗ 
garius wollte aud) Karl Leſſing im ,Leben” ſeines Vruders 1793 berichten; wie 
jedoch fein Freund Johann Kaſpar Friedrich Manſo bei Beſprechung dieſer Bio⸗ 
graphie in der „Neuen Bibliothek der ſchönen Wiſſenſchaften“, Bd. LIU, Stück II 
(1794), S. 232 tadelnd bemerkte, ſtrichen bie Leiter be’ Druckes — nach Nicolais 
Brief an Eſchenburg vom 24. September 1793 (O. v. Heinemann, Zur Erinnerung 
an G. &. Leſſing, Leipzig 1870, S. 173) war es hauptſächlich ber Berliner Ver⸗ 
lagsbuchhändler Cander — ohne Rarls Vorwiffen auf S. 317 die Sage, in 
denen cr dem Lefer mitteilte, daß er unter ben Papieren ſeines Vruders cine 
eigenbanbige Abſchrift biefes Berengarifden Manuferipts, ſowohl von Leffingers, 
alg von feinem Freunde Schmid gefunden habe. Die Leſſingſche Abſchrift hat 
freylich fehr viele Liden und nur 86 Geiten in groß Octav, wo anf mancher 
Geite nicht zehn Beilen find, nebft ſechs handſchriftlichen Stiidden Rapier, die 
auf bas Berengariſche Manufeript Besiehung haben, und Belege an feiner An⸗ 
fiinbigung Ddeffelben find. Die Schmidſche Abſchrift iſt ſchon vollftandiger; fie 
hat 200 dict befchriebene Quart⸗Seiten und gar keine Lfiden. Wm Rande fteht 
allzeit bie Seite bes Wolfenbiittelfdhen Ntanuferipts, um es mit ber Schmidſchen 
defto leichter collationiren gu fSunen.“ 


Anmerfungen iber das Epigramm. 


6. 460, 3. 28 [ift] Bentley [gu lefen; bagu unter bem Texte gu bee 
merfen:| Bently [ober] Benley |ver{drieben Hſ. 

S. 461, §. 26 Guelphobytana [von Erich Schmidt begweifelt (Jahres⸗ 
berichte fiir neuere deutſche Literaturgeſchichte, Bb. XII (1901), Rap. IV, 6: 1), 
fieht deutlich in ber Of] 


Ernft und Falk. 

S. 484, Anm. 1. Aud bie dem Entwurf angehängten Bemerfungen 
Leffings (S. 489f.) find wahrſcheinlich alle fon vor bem 14. Oftober 1771 ent- 
fianden, wie Waldemar Olshanfen in ben Anmerkungen au Leffings Werken in 
der „Goldenen Klaſſiker⸗Bibliothel“ S. 233 f. nachgewieſen hat. 

S. 485, 3. 17 [ift] <r betrift, [su leſen; vgl. Olshauſen a. a. O. 6. 235 

E 486, 8. 4 [ijt] die Welt [ftatt] ber Welt [gu lefen. Denn die in Anum. 1 
erivdhute Bleiftiftforreftur von die” in der’ rührt nicht von Nicolai, fondern 
von einer fpdteren Hand Her. Bgl. Olshaufen a. a OC. GS. 235 
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Yorarbeiten fir ein deutfhes Wirterbud. 


S. 67, 8.14. Ulrig von Turheim Alex. [natirlicd) verſchrieben, 
vielleicht erft vou Filleborn, fir] Ulrig@ von Eſchenbach Alex. 

6. 64, 8. 18 [Die ungenane Bezeichnung] Eſchenb. Rennwart [ere 
Flirt ſich daraus, daß ber „Rennewart“ in der namliden Wolfenbittler Hand- 
ſchrift unmittelbar binter bem ,, Willehalm” ftebt.] 


Sur Gefhidte der Wefopifden fabel. 


6. 169, 3. 4. [Bu] Adami ſwäre unter bem Tert gu bemerfen: ,, richtiger 
Adam (Meldior)”.] 


Mumerkungen ju 
€avaters Entwurf der Phyſiognomik. 


Die S. 250 nur kurz erwahnten Eintrage Leffings in den Band ,F. C. La⸗ 
pater von ber Phyſiognomik. Zweytes Stück, welches einen in allen Abſichten 
fehe unvolfommuen Entwurf gu einem Werke von biefer Art enthalt” (Leipaig 
1772) teile ich jegt vollftindig mit. Bum bequemeren Sebraude fide ih 
ibuen, foweit e3 udtig erfdeiut, Lavaters Worte voraus, in eckige Klammern 
eingeſchloſſen und mit feinerer Schrift gebdruct. 

[S. 57. Bon den Driifen. Ihrer Entftehung, Bilbung. Ihrer Behut⸗ 
famfeit ...] 

Bebdeutfamfeit. ! 

[6. 94. Bermiſchte Leibeszuſtände. Phyſiognomie derſelben . .] 


Die Schwangerſchaft.“ Augenbli¢ der 

— Geburt. Entbindung 

|S. 110. Bon ber Farbe der Mugen ... 5) Bon gelben, goldgelben.] 
Rothen.® 


{6. 112. Won ber Lage der Augen. Bon ihrer Größe und 
Froportion.|] 
Bewegung® 


1 (Seffiag verbefferte nur dad „h“ in „der  * (Diefe gwet Worte flehen ſchon bei Lavater, die 
dbrigen find Leffings Hufay) * (Hufay Leffings) 


10 
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vom fteten 
— unfteten 
— ſchielenden 
— flüchtigen! 
5 — reinen 
— unreinen 
— rothen. Thrdnenden. 
[S. 112. Bon den Augbraunen ...] 
— ber Augenfprache * 


10 (6. 118. Verfdiebene Charactere ber Augen. Ruhige. Sanfte. 
@iitige ... Schaambafte ... Schaamlofe ... Dumme. RMalte ...] 
Furchtloſe.⸗ 
Schaamfreye.“ 
(Geiftvolfe) © 
15 (S. 146. Die Bruft. .. Von der hervorftrebenden.] 
— — bebaarten 
— — platten, 
— — fdmalen, 
— — gewölbten. 
20 — dem Schalle beym Anſchlage. 


— der Länge der Bruſt 
[S. 147. Die Ribben... Von ber Sichtbarkeit derſelben. 
— — Ueberzabl. 8. E. 26. 
[(S. 149. Der Nabel... Von der Grdfe des Nabels. Bon ber Tiefe 
26 und Erhabenbeit. Von der Figur] 
— — — (verdnbderliden) in der Schwangerſchaft. 
[S. 152. Der Riiden. .. Verfdiedene Arten der Krümme.)] 
Lange des Riidens, im Verhältniſſe mit der Lange der Schenkel. 
von Ueberzahl der Wirbelbeine. 


30 |S. 191. Critiſches Verzeichniß der beften merkwürdigſten 
S@riften und Abhandlungen über dte PHyfiognomif.... Tam- 
burinus. Timplerns ... 


Chriſt Thomafins (Kunſt vernünfftig zu lieben.) * 








1 flidtige verſchrieben Of.) 2 (Sufap Lelfings) + (von effing hinter „Gütige.“ beige. 
ſchrieben) ‘4 [von Seffing hinter ,Ecaambalfte.” und über „Schaamloſe.“ beigeſchrieben) + [ven 
Leffing Hinter Kalte.“ beigeſchrieben) © (von effing hinter ,Tamburinus.” beigeſchrieben 
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6. 250. Hier etwa waren einige Bemerkungen Leffings nachzutragen. 
Uber Ciebesgedidte. 

Qu der ausführlichen Befpredhung, die Johann Kaſpar Friedrich Manfo 
1794 ber Biographie Leffings von feinent Bruder Karl wibmete (Nene VBibliothet 
der {hdnen Wiſſenſchaften, Bd. LU, Stück II, 6. 196—234), teilte er neben 
andern Wbfduitten, bie bie Leiter bes Druds — namentlich Sander (vgl. oben 
6. 276) — unbefugtermafen aus Rarls Bud geftriden Hatten, aud (S. 232.) 
folgende ,Anmerfung von Leffing felbft” mit, burd) bie Marl auf S. 309 feinesd 
Werkes bie Behauptung ftiigte, fein Bruder Habe bie Liebe als Leibenfdaft nur 
in Ber Didtung gelten laffen, in ber wirfliden Pelt aber verworfer: 

„Viele, ſchreibt Leffing auf einem bejondern Blatte, von unfern 
neuften verliebten Gedidten fommen ja wohl offenbar von Milsbarten, qui 
nondum amant sed amare amant, wie Auguftinus (Confess. 1. 3. 0. 1.") 
ſehr fdarffinnig von ſich fagt, ald er in dem nemliden Alter war. Sie 
lieben nod nidt, aber fie midten gerne lieben. Sie haben die 5 
Liebe noch nidt empfunden, fondern fie wittern fie nur. Daber dad wilde alte 
Feuer, in welchem ihre ftrohernen Strophen auflodern. Daber die unge- 
heuern unnatirliden Schwünge der Cinbilbungstraft, in welder fie von 
ewiger BVeftimmung, von Erfchaffung eines fiir da3 andre, von unwider⸗ 
fteblider Sympathie fiir einanbder, der fie alle andern weltliden Betrad- 10 
tungen aufopfern gu miiffen glauben, ſchwatzen und ſchwärmen. Quaerunt 
quod ament amantes* amare, und wenn fie es nun gefunden baben, 
wenn fie nun wirklich lieben: o wie viel anders finden fie die wahre Liebe, 
als da fie da8 Aufwallen ihres Bluts fiir das erjte Grundgeſetz der Natur 
bielten, und dieſe venam amicitiae sordibus concupiscentiae coinqui- 15 
nabant,® wie ſich eben dafelbft Auguftinus ausdrückt.“ 

Karl Leffing wollte dieje Betrachtung ſeines Bruders, die und nur in dem 
zweifellos burch ifn felbft veranlaften Wbdrud feines Freundes Manſo erhalten 
iR, in die Darftellung von Leffings Liebe gu Eva Kinig ecinweben, verlegte fie 
alfo woh! and in bie Beit, ba dieſe Liebe in beider Seclen reifte, im die legten 
Hamburger Monate und die erften Wolfenbiittler Jahre. Fu ber Tat weift der 
genge Ton und Yubalt ber Aufzeichnung, vielleiGt aud die Anfpielung auf 
AuguRinus in dad legte Jahrzehnt Leffings, obgleid) ber Spott Aber die neueſten 
ViebeSgebidhte and ſchon Altere Nachahmer her KMopftodifden Lyrik treffer founte. 
Er taun fid aber ebenfo gut gegen Gedicdte in den Mufenalmanaden und fon- 
Rigen Gammlungen der fiebsiger Jahre ridten. Vielleicht barf man die Huferung 
Leffingd in die gettliche Rahe feines Briefes an Efdenburg ber Goethes , Werther” 


? Confess. I. 8. o. 1. (1794) 2 amanter (1794) amans (Quguftinns) 3 colaquinebant. 
(1794) 
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(vom 26. Ottober 1774) riiden; nach ihrem innern Charalter ift fle wenigftens 
ben bier betonten Anſchauungen verwandt. 


Eine nod fretere Unterfudung ses Canons. 


6. 255, Anm. Rah einem Wriefe Karl Leffings vom 24. Mai 1796 
(mitgeteilt 1825 von Brofeffor Oertel in der Leipgiger Literatur-Reituig, Nr. 299 
vom 8. Dezember, Sp. 2885f.; vgl. Maz Kochs Studien sur vergleidenden 
Literaturgeſchichte, Gd. IV, S. 512) wollte fein Bruder zuerſt fogar die gangc 
Handidrift des Reimarus bei |. F. Voß Herausgeber; dod läßt fic biefe Bee 
hauptung ans den Griefen von und an Leffing nidt erharten. 


Verzeichnis der Handfdriften Reistes. 


©. 290, Anm. Mit bem Brief vom 18. Dezember 1777 (val. unten 
S. 307) ſchickte Veffing an Frau Reiske außer verfdiedbuen Handſchriften aus dem 
Nachlaß ihres Gatten aud ein paar Blatter, aus denen fie erfehen fonnte, wie 
ex ungefabr fein umftindlides Verzeichnis ber Reiske'ſchen Handſchriften einge- 
tidtet hatte, wohl biefelben latter, die Frau Meisle 1783 mitteilte. Dabei er⸗ 
flarte Leffing, ex fet iept eben im Begriffe gewefen, jenes Verzeichnis anfs Reine 
gu ſchreiben; vielleidt find alfo aud bie Proben, die ex daraus vorlegte, nicht 
allan lange vor bem 18. Degember 1777 entftanden. Daß er daran aud nod 
nad diefem Datum gearbeitet haben follte, ift im hochſten Grade unwabhrideinlid. 


Weue Hypothefe aber die Evangeliften. 
S. 370, Anum, 8. 8 ift „Od. XIX” gu verbeffern in , Bd. XVII". 


Unmerfungen ju Anakreon. 


Die S. 632 nur kurz erwahnten Anmerfungen, bie Leffing in fein Exem⸗ 
plar ber Ausgabe ,Anacreontis Teii odae et fragmenta, Graece et Latine, 
cum notis Joannis Cornelii de Pauw‘ (Trajecti ad Rhenum 1732) eintrug, 
teile id jegt vollftandig mit. Sie find mit Meinen, aber faubern und deutlichen 
Zugen forgfaltig gefrieben und gehdren wohl alle ungefähr der gleidjen Beit 
an. Genauer diefe Beit zu beftimmen, fallt bei bem Mangel daralterifti{der 
Kennzeichen ſehr ſchwer. Aud die Verſe Sleims auf S. 14 tragen nichts zur 
Loſung des Ratfels bet; fie ftammen aus bem Gedicht ,Vorfah am awangigften 
Geburtstage” und erfdienen bereits 1749 gu Birid im Drud (in der Sammlung 
»Lieder. Cantamus vacui*). Wahrſcheinlich fallen die Anmerfungen in Leffings 
Sugendjabre. Meinesfall3 dbiirfen fle in die Wolfendbiitiler Leit gerückt werden; 
aber and) in bas unmittelbar vorausgehende Jahrzehnt fie gu verlegen, ſcheint 
mir nicht unbedenflid. Zwar ſchrieb Gleim am 13. Februar 1766 an Uj: , Herr 
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Leßing will den Anakreon griechiſch heransgeben, werd id mit dieſer von Ihnen 
mir eingegebenen Arbeit [ndmlid einer wortliden dentſchen Überſezung bes Ana⸗ 
freon] fertig, fo wird er fie beydrucken lafen.” (Griefwedfel awifden Sleim und 
Ug. herausgegeben von Marl Schilbdefopf, Tibingen 1899, in ber Bibliothel bes 
literarifden Bereind in Stuttgart, Bb. CCXVIII, S. 367). Aber biefe Brief- 
ftefle fann fic) leicht auf ſpätere Studien Leffings begiehen und muh nist mit 
ben Anmerfungen gu Pauws Ausgabe in Zufammenhang ftehen. Oder follte 
ſich Leffing wirtlid nod in Breslau oder Hamburg dazu getrieben gefühlt haben, 
gu elf Unatreontifden Oden die lateinifde Überſetzung bes Eilhardus Lubinus 
(zuerſt in Roftod 1697 gedrudt) abgufdhreiben? Außerdem merlte er fid na⸗ 
mentlich Parallelftellen ans Horaz an, auf die gum Teil aud don frilhere Phi⸗ 
lologen hingewieſen batten; aud dies führt und vermntli in die Rabe der 
Horaziſchen Unterfudungen aud ber erften Halfte der fünfziger Jahre. 
[S. 2] Horatius' Odarium hoc genio suo accommodavit totum; 
lib. I. 12. 
[S. 3] Interpretatio* Kilhardi Lubini eodem versuum genere. 
Volo® sonare Atridas, 
Volo sonare Cadmum, 5 
[S. 5] Sed barbitus mihi unum 
Nervis refert Amorem. 
Immuto fila nuper 
Testudinemque totam: 
Et Herculis labores 10 
Jam canto, sed lyra ista 
Contra sonat mf amores. 
Heroes ergo posthac 
Nobis valete: solos 
Lyra haec refert amorem.‘ 15 
[S. 4| In® me tota ruens Venus 
Cyprum deseruit, nec patitur Scythas 
Et versis animosum equis 
Parthum dicere, nec quae nihil attinent. 
Horat. I. 19. 20 


1 (gum Gnfang von Ode 1) * (Yu ber lateinifden Überſegung der Oden von Henricus Stephae 
nus, die Pauw neben bem Urtert abbrudt. Auf ven Geiten lints (6. 2, 6, 6 n. f.w.) gibt diefer 
tegelmafig ben griehifden, auf den Seiten rests (S. 8, 5, 7 u. ſ. w.) ben lateinifden Wortlaut. 
Um die Dberfegung ded Lubinus, die Beffing meben die bes Stephanus ſchrieb, nicht unndtig gu 
zerftũckeln, nabm iG mehrmals in ber Reihenfolge ber Seiten Meine, leicht erfidtlide und nidt 
weiter ſtörende Berfdiebungen vor, fo 4. B. gleich bet ben Bemerfungen gu Obes)  * (gu Ode 1) 
‘ amores. (Subinnd) 5 [gu Obe 1, 8 f.} 


5 


10 
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(6. 7] 


IS. 9] 


[S. 11}. 


1 (gu Ove 1, 10f.) 
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Heroum ' clara valete 


Nomina, non apta est gratia vestra mihi. 


Ovidius Am. II. 1. 
E. L.! 
Natura dat juvencis 
Cornu, ungulas caballis, 
Lepori pedes fugaoes, 
Dentes leoni hiantes, 
Et piscibus natatum 
Volucribus volare, 
Prudentiam maritis: 
Nil foeminis habebat 
Quid donat ergo? Formam; 
Pro parmulisque cunctis, 
Hastis et universis. 
Nam vincit et vel ignem 
Ferrumque, si qua pulcra est. 
E. L.* 
Ubi nocte nuper horis 
Mediis rotatur ursa 
Prope dexteram Bootae, 
Hominum genusque totum 
Domitum jacet labore; 
Prope stans Cupido vectim 
Forium impulit mearum. 
Quis, ego, ostium, ajo, pulsat? 
Mihi somniumque ipse turbas. 
Aperi Cupido mf, inquit, 
Nihil et time, puer sum. 
Madidus sum, et erro nocte hac, 
Ubi luna nulla lacet. 
Ibi* ego audiens misertus 
Cito lumen excito, atque 
Patefeci. Et en puellum 


$ (m Eilhardue Lubinus; e8 folgt feine Hberfepung der Ove 2) 


Ove 3] 4 Id (Subinus) 


® (gu 
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Video pharetram et arcum 
Humero ferentem, et alas. 
[S. 13] Ibi ego sedens ad ignem, 
Manibus manus calore 
Foveo ejus, ex capillis 5 
Gelidum quoque exprimo imbrem ' 
Qui, ubi me reliquit algor, 
Age jam probemus, inquit, 
Mihi quis sit arcus, et num 
Mihi laesus imbre nervus. 10 
Ibi tendit, et me ut oestrum 
Medium ferit per epar. 
Et ita exilit cachinnans; 
Mihi gaude et, hospes, inquit, 
Mihi salvus hic est arous, 15 
Tibi vero cor dolebit. 
[S. 12] *Nec* non Horatius jecur sedem Amoris facit. Od. 25. lib. I. 
[S. 14] Seu® te in remoto gramine per dies 
Festos reclinatum bearis 
Interiore nota Falerni 20 
Horat. II. 8. 
Den * flidtigen Tagen 
Wehrt teine Gewwalt; 
Die Rader am Wagen 
Entfliehn nicht fo bald. 25 
Gleim 
S. 16] Nos® ubi decidimus 
Quo pius Aeneas, quo Tullus dives & Ancus 
Pulvis et umbra sumus 
Horat. Od. 7 lib. IV. 80 
[S. 15] E. L.® 
Teneris superque myrtis 
Viridi superque loto 
Recubans volens propino. 


' imbrem ([verdeffert aus) Ignem * (4u Ode 8,28 Mécow * nag] * [au Coe 4,11f.) 
“(gu Ove 4,7f.) 5 (gu Ode 4,9f.] © [gu Ove 4) 
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Tunicam at Cupido vinctus 
Humerum super papyro, 
Mihi vina praeministrat. 
Rota curruum velut nam 
5 Properat voluta vita. 
(S. 17] Tenuis jacebimusque 
Cinis, ossibus solutis 
Lapidem quid est quod ungis? 
(S. 19] Et inane humo profundis? 
10 Dum ego vivo adhuc, me inunge 
Potius, rosisque frontem 
Decora, et voca puellam. 
Ego transeam antequam illuc 
|S. 21] Amor, inferum ad choreas 
15 Volo dissipare curas. 
E. L.! 
Rosam amoribus sacratam 
Dionysio adjugemus, 
Foliis rosam decoram 
20 Capiti bene applicantes 
Jocemur, et bibamus 
Rosa,* flos o optime! atque 
Rosa cura grata veris! 
Rosa vel Diis suavis! 
25 [S. 23] Rosa, te puer Cytheres 
Nitido implicat capillo, 
Charitum in choris resultans. 
Redimi ergo me, et sonabo 
[S. 25] Tua apud, Lyaee, templa, 
30 Sinuosam apud puellam, 
Redimitus et corollis 
Roseis agam choreas. 
KE. L.8 
Roseas quidem coronas 
35 Capite undique applicantes 
1 [gu Ode 5) Ros, ſverſchrieben Hf.)  * (gu Ode 6] 
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Facile ebrii jocamur 
Citharaque personante 
Foliis puella thyrsos 
[S. 27] Hederae ferens strepentes 
Pedibus salit tenellis. 5 
Puer et tener capillis 
Simul ore suave spirans 
Citharae ad modos vagatus 
Resonante voce cantat. 
Sed et aureis capillis 10 
Amor, et decens Lyaeus, 
Simul et decens Cythere, 
Etiam seni expetitam 
Choream lubens frequentat. 
[S. 30] Nocturnis' te ego somniis 15 
Jam captum teneo: jam volucrem sequor 2c. 2c. 
Horat. Od. 1. lib. IV. 
anados nades* Horatio sunt pueri molles. Epo. XJ. v.5.° 
(S. 29] KE. L.“ 
Hyacinthino bacillo 20 
Properans amor me adegit 
Violenter ad sequendum. 
Sed acuta, me, fluenta 
Frutices ut atque valles 
Peragro, momordit Hydrus. 26 
Mihi cor adusque nares 
Saliebat: et perissem. 
[S. 31] Teneris amor sed alis 
Quatiens caput mihi, inquit, 
Quia non potes amare. 30 
BE. L.® 
Facili sopore stertens 
Tyrio in tapete noctu 
Hilaratus a Lyaeo 


' [gu Ode sd] = igu Ode 3, 7f. maides dnaAwregos]  * (cidtiger: v. 4) [au Ode 7] 
+ igu Dde 8) 
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[S. 33] 


10 


25 


[S. 39] 


35 


1 eos (2ubinus} 
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Pedibus citis videbar 
Celerem expedire cursum, 
Prope lusitans puellas 
Pueri sed exprobrabant 
Teneri magis Lyaei, 
Maledicta mf ingerentes, 
Teneras ob has puellas. 
Ubi ego’ volo osculari 
Fugiunt® cito excitum omnes. 
Ita ego miser relictus 
Iterum appeto soporem. 

E. L.® 
Amabilis columba 
Unde undenam volasti? 
Atque unde tantum odorum? 
Per aéra advolando 
Fragrasque depluisque ? 
Quis est? quid istud ad te? 
Me Anacreon puellum 
Huo misit ad Bathyllum, 
Illum, omnibus viris qui 
Modo imperat tyrannus. 
Me huic vendidit Cythere, 
Parvum et recepit hymnum. 
At nunc Anacreonti 
Ego hactenus ministro. 
Atque ejus ecce quales 
Jam nunc fero tabellas. 
Qui liberam brevi me, 
Promisit et futuram 
Sed liberet licet me 
Serva illius manebo. 
Nam quid juvat volare 
Montesque circum et agros, 
Et arbori insidere 
2 [verbeffert aus) Fal * (gu Obe 9) 


IS. 


[S. 


1 {gu Ode 16) 


, 41) 


. 43] 


45) 


47] 


, 49] 
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Agreste quid me edentem? 
Jam vero pane vescor 
Iilum ex manu revellens 
Anacreontis ipsa. 
Bibere et mihi merum dat 5 
Quod ipsemet propinat. 
Ego inde pota salto, 
Herumque Anacreonta 
Alis meis obumbro. 
Et barbito reclinans 10 
In ipso ego quieeco. 
Jam cuncta habes, abito. 
Cornice reddidisti 
Me, homo, loquaciorem. 

E. L.! 15 
Cera politum amorem 
Venundabat puer quis. 
Ego cui prope astans 
Quanti cupis politum hoc 
Mercabor, inquio, a te? 20 
Hic vero ait renudans, 
Quanti voles cape illum. 
Tamen scias rem ut omnem 
Nil cereum arte fingo; 
Sed esse nolo cum ipso 2b 
Cuncta appetente amore. 
Drachma ergo, des mihi illum 
Mecum ut cubet venustus 
Statim at perure tu me 
Oupido, si hoc negabis, 80 
Flamma ipse tu liquesces. 

E. L.* 
Dicunt mihi puellae, 
Anacreon senex es 
Sumens speculum? intuere 85 


8 (gu Ode 11) 2 speclam (fnbinus) 
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Comae haud tibi supersunt 
Tibique calva frons est. 
At ego mihi an supersint 
An fluxerint capilli 
5 Scio haud, sed hoc scio unum, 
Senem hoc magis decere 
In amore lusitare 
Quo mors magis propinquat. 
|S. 60] INud! Horatianum 
10 in me tota ruens Venus ?c. 
eodem igitur vitio laborat, si quid noster audiendus est 
haud emunctae naris Criticus. libr. I. od. 19. 
[S. 64] Laetus® io praesens animus, quod ultra est 


Oderit curare 
15 Tforat. I]. 16. 
et Od. 9. lib. I. 


Quid sit futurum cras, fuge quaerere 
Quem fors dierum 2. 
[S. 92] Qua® pinus ingens albaque populus 
20 Umbram hospitalem consociare amant 
Ramis, et obliquo laborat 
Lympha fugax trepidare rivo 
Hue vina 2. 
Horat. HI. 3. 
25 |S. 96] libenter‘ custodirem, ut xagteew@ cdxovw?, sustineo au- 
dire, patienter audio. 
* licet® tamen reperire: exempli gratia apud Plutarchum 
in Fabio zagaye: yeovor nihil aliud est quam producit 
tempus i. e. cunctatur. 
30 [S. 164] tristitiam® et metus 
Tradam protervis in mare Creticum 


t (gu Ove 14, 16f. Méoog 52 xnagding yeev Zdvve und Pauws zweiſelnder Anmerkung: 
»Vervenit igitur Amor cum corpusculo suo quaidrato ct hableiori. quo pervenire non 
poterant sagittue*)  * (su Ode 15, 9f. Td ovpegow pedes pot, Td Sadgcow r/s 
oldev;| + (sum Unfang ber Ode 22] * (sn Lde 98,8 hxaeségouw guddsewy| => | an 
Vauws Anmerfung bei Ode 23, 2: wagiye Stephanus vertit prorogaret ... Quo jure, ego 
mehercule nescio: Num verbua ita &eAds nondam ea notiono repperi®}] © (ya Coe 
sv, Sff. Anoglazovras sedge vas llodupedertidés re Jovdal Es ddixtinous dijcas. | 
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Portare ventis. 
Horat. I. 26. 
[S. 182] In? hujus loci imitationem fortassis et Horatius querebatur 
Contraque lucrum nil valere candidum 
Pauperis ingenium. 
Epo. XI. 
|S. 248] Scyphis* 
Pugnare, Thracum est. 
Horat. I. 27. 
|S. 250] Expreasit® hoc odarium ex parte Od. XI. lib. ITI. 
Quae velut latis equa trima campis 2c. 2c. 
|S. 252| *Dacierus‘* ita sibi persuasum habet Horatium 1. c. haec 
Anacreontis ante oculos habuisse, et hujus Aeuwras 
auctoritate pro istius latis campis, /aetia legendum 
ease judicat, eadem ratione qua romanus fidicen viren- 
tes (Od. V.® lib. Il) campos dixerit. 


Unimerfungen jum Wibelungenlicd. 


Die S. 533 nur kurz erwähnten Aninerfungen Leffings gu Bodmers 
Wnsgabe ,Chricmbilden Rade und bie Klage” (Zürich 1767) teile ich jegt voll- 
ftindig mit. Sie find meiftens mit kleinen, dod) faubern und dentliden Zügen 
auf dex Rand ber Sciten in einem nun gu BWolfenbittel befindliden Exemplar 
des Bodmer’ iden Drudeds gefdrieben. Dah dicfe Eintrage ſchon in. Jahr 1738, 
ale ſich Leffing guerft mit dem Nibelungenlied befaßte, entftanden fein follten, 
möchte id) jest bezweifeln; den Schriftzügen nad dficften fie cher in Leffings 
feste3 Jahrzehnt fallen. Dod laft fic bei ihrer Diirftigheit ſchwer etwas Be- 
ſtimmtes behaupten. Außer zwei Worten am Anfang begiehen fie fid alle auf 
bie , lage”; in ihe unterftridh Leffing Aberdics mehrere Eigennamen, wenigftens 
auf den erften Geiten bed Züricher Drudes (Sp. 141-145). Damit man die 
einzelnen Wemerfungen bequem madpriifer tonne, fibre ich ftets auch die Vers. 
oder Strophenzahl nach Raul Pipers Musgabe (in Joſeph Kürſchners „Deutſcher 
Nationalliteratur”) ant. 


Goldastus® in notis ad Tyrolem Reg. Scot. Paraenet. vet. Part. I. 
p. 362. 


‘jaa Ove 66, 57. Dévos. oddiv eis fpwta’ Sogin, todos, macetrac.| + [gu Ode 
89b, 2. lacy te xgpkadntp Sxvdixiv ado nag’ olwy Mehetoperv|  * (au 
Cde ez) iau Coe 62,9 Ndv d2 * Aetgwvds te Jdoneae| V. (verbeffert ant] XI. 
“(Tie Bemerlung fleht auf dem dem Titel vorgebundenen Blatte) 


Leifing, ſamtliche Schriften. XXII. 19 


10 





5 


10 


1h 
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Recken) Reges id est Heroas; helden, Antiquarii nostri 
confundunt reckios cum risiis interpretanturque gigantes; 
imperite et ingratiis tov érvjov. 
Spalte 3] Giinther.! 
|Sp. 13] bouge® 
|Sp. 143] *vrieschen. erfahren, von etwas bbren.® 
|Sp. 146] weidlich, strenuus.* 
|Sp. 147| balgen irasci von bal bife® 
Vaige,® ein überwundner tobdter Feind; von feig oder 
weid. Holl. veeg, fo viel als tidtlid, ober funeste 
|Sp. 149] egregius ’ 
Sp. 150] drdnen.® 
|Sp. 155] auch hier ® ſcheint verch adverbialiter gu ftehen. vid. Frisch 
unter ferch. Am beften aber wiirde man verch tiefen 
alg ein Wort fefen; welches der Dichter nad feiner 
Freyheit zuſammengeſetzt. 
oder wuchzen, f{dretyen. '° 
ISp. 157| vid. Gloss." 
v. Gp. 155.'8 
(Sp. 36 bes Gloffars| * Wie'® Durchel zerlbchert Heifen könne, ſehe 
id) nicht cin. Zu ciner andern Erklärung könnte vielleidt 
das alte celtifde Wort Dur Stahl, dienlich fen. 


Überſetzung der Selbftbiographie 
Benvenuto Cellinis. 


S. 634, Anm. 1. Yur Erklärung der Angabe Gvethes, aud Lefjing jolle 
an eine Überſetzung Cellinis gedacht haben, verweift Erid) Schmidt in den Jahres. 
berichten für neuere deutſche Literaturgeididjte, Bb. XIII (1902), S. 557 darauf, 
daß Leffing und Efdenburg (laut einer handſchriftlichen Aumerlung Rarl Wein- 


' [au Geile 11 (Piper Gir. 1651, 4) ir frowen bruder] (ju 3 11 (Biver Str. 1707, 8) poage; 
Leffing verbefferte nur p in b] 3 (3u 3. 6 (Biper B. 52) Man * govrieseb) 4 (3u §. 21 
(Piper 218b) waetlicher man) > (su 8. 20 (Riper 302) erbolgen) $ (gu 8. 87 (Piper 
809) vaeichlichen tac) > [au §. 38 (Biver 414] spaehe}) » [gu 3. 44 [Piper 405) Draeteu 
von den swerten) “(au 3. 11 (Riper 607) Der verch tiefen wunden) © (gu 8. 30 
(Biper 624) wafen) [au 3. 11 (Biper 695) durcbel] 2 [gu 8. 89 (Biper 724) wuofen] 
(gu 8. 18 ,Durchel. zerlöchert.““ Jn Spalte 35, 8. 27f. des Gloffars unterftrid Leſſing die 
Erfldrung von ¢, ,an einem andern Orte“.} 
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holds gu feinem Bud) über Heinrid) Chriftian Bole, 6. 190) 1778 Thomas 
Rugents englifde Überſetzung bes Cellini (Condon 1771) von Boie geborgt batten 
und Goethe 1796 eben diefes Exemplar aus Boies Beſitz durch Eſchenburg erhielt ; 
vgl. Soethes Brief an G. Hufeland vom 1. Juli 1796 und die Anmerfung dagu 
in ber Weimarer Wusgabe, Bd. XI, S. 322. Demnad) ware Leffings ‘Plan, die 
Selbjtbiograpbhie des Florentiners gu fbertragen — wenn man von einem folcen 
Plan fiberhaupt jpreden barf — woh! and bem Jahre 1778 zuzuweiſen. 


liber die Wolfenbittler Bibliothef. 


6. 534, Unm. 2. Cine vermeintlide Borarbeit gu der unt 1771 geplan- 
ten Geſchichte der Wolfenbiittler Bibliothef, in ber Oauptfache nur eine Abſchrift 
aug ben Repertorien bes herzoglichen Archivs, fand fid vor einigen Jahren im 
Nachlaß bes Wolfenbiittler Bibliothefars Friebrich Adolf Chert (jest im Befig 
ber herzoglichen Bibliothek gu Wolfenbittel) und wurde 1910 von R. Bürger 
im „Braunſchweigiſchen Magazin’, Nr. 3 (Marz), S. 383—36 mitgeteilt. Aber 
auf meine Sweifel, ob die Schriftgiige wirklich die Leffings feien, priifte 1912 
aud Guſtav Mildfad in Wolfenbiittel die Handſchrift nocd einmal und ftellte 
als ifren Urheber den ſpäteren Direltor bes Wolfenbitttler Landeshauptardivs 
Hettling feft, der dice Aufzeichnungen etwa 1824 für Ebert gemacht haben dürfte. 


Anmerkungen ju den 


Sabeln aus den Seiten der Winnefinger. 


Die S. 634 nur kurz und ungenan erwähnten Anmertungen, die Leffing 
in’ fein Exemplar der „Fabeln aus den Seiten der Minnefinger” (Zürich 1757) 
eingeichnete, teile id) jegt vollftdndig mit. Sie find mit wingig Heinen, meiftens 
aber deutlidgen und faubern Zügen auf ben Rand ber Seiten gefdrieben, grofen- 
teilS mit ſchwarzer, dagwifden aber andy mit roter, nun ſehr verblagter und 
manchmal ſchwer lesbarer Tinte. In der Hauptſache find e8 Borarbeiten fiir 
bie Tabelle im 18. Entwurf zur Geſchichte der Äſopiſchen Fabel, S. 61—64 und 
im finften der ,, Wolfenbiittler Beitrage” (vgl. BV. XIV, S. 23 ff. und Bb. XVI, 
S. 182); die Bemerfungen iiber bie ben ,Gesta Romanorum* entlehnten Er⸗ 
zählungen in der Züricher Wusgabe hangen wohl mit bem 12. Entrwurf zur Ge- 
jcidte ber Gabel gufammen. Darnach dfirften diefe Eintrage etwa in bie Jahre 
1773 (oder aud) ſchon 1772) bis 1779 fallen. Da fie fo zienilich alle der gleichen 
Reit angugehdren fdeinen, find fie wohl richtiger den crften als den lepten Jahren 
des genannten Zeitraums guguveifen; nur die rotgefchriebenen Bahlen wurden 
erft fpdter beigefiigt. Wm fchicflichjten waren fie unter bie Vorarbeiten zur Ge⸗ 
ſchichte der Äſopiſchen Gabel, vielleicht vor bem 12. Entwurf (Bd. XVI, S. 150) 
elnzureihen. 
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Neffing merfte fid) in ber Vorrede Bodmers und Vreitingers mebhrere 
Jahregahlen und fonftige Beitangaben durd Meine Striche mit roter Tinte am 
Rand der Seite an, ſchrieb fo and die Bahl 1424 neben die gleidbebdentender 
lateinifdjen Worte auf der fiinften Seite. Außerdem madte er folgende Cintriige : 
[S. 1] NB. Die finfer Hand den Nummern beygefdriebnen Sablen 

bedeuten die Nummern de8 alten Bamberger Drude. 

Die! rothen Nummern find die in dem Manuſecript A. 


1. 1. (1)* Anony. Praef. ver. ult. 
|S. 2] 2. 2. (IN) Av. Fab. XVII 
iS. 6] 3.3. (IN) Anony. Fab. 3. 
[S. 7] 4. 4. (IV) Anony. Fab. 4. 
iS. 9] 5. 5. (V) Anony. Fab. 5. 


|S. 10] * Bebel,* wovon uns nod) Feldwebel iibrig. vid. Fab. 78. p. 188. 
wart. custos.4 


S. 11) 87 (Vl) Anony. Fab. 9. 

(S. 13] 6. 6. (VID 

|S. 16] i. 7. (VIN) Anony. Fab. 2. 

|S. 17] 8. 8. (IX) Anony. Fab. 6. 

|S. 19] 9. 9. (X) Anony. Fab. 7. 

IS. 21] 10. 10. (XI) Anouy. Fab. 8. 

|S. 23) 12. 11, (AL) Anony. Fab. 10.° 

|S. 25] 12. 12. (XIN) Anony. Fab. 11. 
Held,* und nicht Riefe wie das Glossarium jagt. 

|S. 26] 13. 13. (XIV) Anony. Fab. 12. 

|S. 29) 14. 14. (XV) Anony. Fab. 13. 

(=. 31] Der? geringſte Stein im Schade, der Bauer. 
15. 15. (XVI) Anony. Fab. 14. 

|S. 32] 86. (XVII) Anony. Fab. 15. 


5 [S. 34] vid.§ F. III. 7. u. F. XCIII. 56.9 


16. 16. (XVII) Anony. Fab. 16. 


' (Diefer Sotz iſt mit roter Tinte gefdrieben. Ym Folgenden deute ih den Gebranch roter Tinte 
burd Unterſtreichen dee Sablen ay] + (Die in tnude Rlammern cingeldlefiene römiſche Rabi 
bedeutet bie Nummer der Fabel in ber Yaricder Ausgabe, ſteht alfo ſchon gedrudt in Leſſiugs 
Worlage; bie beiden andern Zahlen linfs ven ibe und bic Queſlenangabe redts find feine Hufdge. 
Dieſe Cueflenangaben Reber im Crginal bald rechts, bald linls auf bem Rand ber Eeite; iG fege 
ite ins Holgendeu Rete rechtz neben die Nummer des Zäricher Drudes.} * {Bu Rabel 6, Bers 
38: Und was er weibeln und botten hat} «= 4 (gu den Worten torwart und baowart (5, 41 f.)! 
“tl, fanfdeinend werbefiert aus} 9. «© (gu dem Wort reke (18, 7] * [au dem Bort vigene 
15, 40)] = -* [gu 17, 81 sammer got) » (rictiger: 57.) 
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. 35| 


. 64] 
56] 
. 68] 


|S. 60] 
. 62] 
. 64] 
. 66] 
. 69] 


Mängel,! Gebreden; wovon uns nod übrig breßhaft, ober 
wie es eigentlich) heißen follte brefthaft. 


17. 17. (XIX) 


bider 


. 88] 18. 18, (XX) 


b. fortis.® 


Avony. Fab. 17. 
Anony. Fab. 18. 


*Mup heißen signuft für signunft; nunft ift von nehmen; 


nust aber fann gar nichts heißen. 


19. 19 
20. 


21. 21 


feyn follte. 


. (XXI) 


20. (XXIl) 


. (XXU) 


Anony. Fab. 19. 
Anony. Fab. 20. 
Anony. Fab. 21. 
Das * folgende ift eine befondre Fabel, welde XXLV numerirt 


In bem MS. A. ift fie überſchrieben: Wer 


frey ift, daß fid ber nicht gu eigen geb. 
* leer.“ hine wabnfinnig. 


22. 22 


. (XXVI) 


Anony. 


Fab. 


Avonymus Neveleti. p. m. 267.° 


23. 27, (XX VII) Anony. 
Anony. Neveleti p.m. 259.’ 
24. 28. (XXVIII) Anony. 
26. 29. (XXIX) Anony. 
26. 30. (XXX) Anony. 
27, 81. (XXXI) Anopy. 
resch ® 

snellikeit ® 

28. 24. (XXXII) Anony. 
29. 28. XXXIII) Anony. 
30. 26. (XXXIV) = Anony. 
31. 26. (XXXV) Anony. 
32. 85. (XXXVI) Anony. 


1 (au 18, 4 vil breseten) 


> (au 28, 90 sia mag was wan *) 


3 [gu 20, 5 biderbkeit) 
8s was eu wiger vroeschen vol u.f.w."; die ganze Bemerfung hernad wieder burdfiriden! 


Fab. 


Fab. 
Fab. 
Fab. 
Fab. 


Fab. 
Fab. 
Fab. 
Fab. 
Fab. 


3 (gu 20, 18 signust) 


22. 


23. 


24. 
25. 
26. 
27. 


28. 
29. 
30. 
31, 
32. 


‘ (vor 28, 54 


© (gu den lateiniſchen Serfen am Schluß von Fabel 26: 


Si quid agas prudcnter agas ct respice finem Ferre minora volo ne graviora feram ) 
7 (gu den latetuifden Serfen am Schluß von Fabel 87: Si tibi quid detur cur detur respice, 


sides Cal des ipse nota, teque zalose doma.} 


* (gu 31,8 stark; Seffings Ronicttur hängt 


damit gufammen, daß stark im ndGRen Vers ſchon wieder ſteht. Jn Bers 8 Hat Leffing aud 
* (Ronjettur fir 31, 9 snelli gar. 


Do durdfiriden, aber durch fein anderes Wort erfegt] 


Die vorausgehenden Gerfe 7—6 flammerte Leffing ein) 


5 


10 


18 


20 


26 
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88. (XXXVI) Anony. Fab. 33. 


] 
. 73) 33. 36. (XXXVII) Anony. Fab. 84. 


[S. 76] 34. 87. (XXXIX) Anony. Fab. 35. 
[S. 78] 35. 38. (XL) Anony. Fab. 37. 
5 |G. 80] 86. 32. (XLI) Anony. Fab. 36. 
ſe. 83] 37. 33. (XLII) Avi. Fab. 34. 
[S. 86] 38. 34. (XLII) 
(S. 91] 89. 39. (XLII) Anony. Fab. 44. 
(S. 94] 40. 40. (XLV) Anony. Fab. 40. 
10 [S. 96] 41. 41. (XLVI) Anony. Fab. 41. 
[S. 98] 42, 42. (XLVI) Anony. Fab. 38. 
[S. 104] 89. (XLVIII) 
[S. 105] Name der Magd.? 
Das* Glossarium erflart dieſes Wort ganz falfdh. ibm 
15 fingen laßen heißt fo viel als cilen. v. Dasypodii 
Lex.® von 1537. 
[(G. 110] 43. 43. (XLIX) 
fehlt im Gloss.‘ 
(GS. 111] i. e.* fpeifelos, ohne Speije. von Wist cibus; und nidt 
20 von Waife wie das Glojfarium meint. Wist aber ſcheint 
mit Mtaft iiberein gu fommen. 
[G. 114] 44. 44. (L) Anony. Fab. 42. 
[S. 116] vielleicht“? foll es heißen listekeit, bamit man nidt nöthig 
babe, e8 mit dem Glossario fiir ein vocabulum noviter 
26 fictum zu erfldven. 
[S. 117] 45. 45. (LI) Anony. Fab. 437 
* im® Holländiſchen heift Sloeri ein unflatiges Menſch, die 
wir im gemeinen Rebden eine Sdlampe nennen. 
[S. 118] * heift® nicht ftolpernd, wie das Glossarium fagt. Denn '° 
30 Galle ift eine Krankheit der Pferde, ba fie Gefdrwulften 


in den Knien, oder?! am Hufe bekommen; und ein Pferd, 
bas mit foldjen Geſchwulſten behaftet ift, heipt'* gellig 
ober gällig. 


1 (gu 48, 28 yrmendrit) * (gu 48, 84 laz lingen dir) 2 (genauer: Dictionarium Latino- 
germanicum, et vice versa Germanicolatinum) + {gu 49, 10 geluirme) + (gu 49, 22 
wislos) * [gu 50, 62 istekeit) 7 48 (verbeffert aus) 40 (7?) * z3u 51,90 du rechter slir®) 
* (gn 51, 39° gellig]) Den (Of.)  (verbeffert aus) und am heiß (verfdrieben Hf.) 
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|S. 120] 46. 46. (LI) 
ging’ 

[S. 121] Engl. very * 

[S. 124] 47. 47. (LIL) 


[S. 127] 91 (LIND Anony. 
|S. 129] 48. 48. (LV) Anony. 
|S. 132] 92 (LVI) Anony. 
[S. 134] 49. 49. (LVI) Anony. 
[S. 188] 50. 50. (LVIII) 

(S. 141] — (LIX) Anony. 
[S. 144] 51. 51. (LX) Anony. 
[S. 146] 62. 52. (LXI) Anony. 


Fab. 
Fab. 
Fab. 
Fab. 


Fab. 
Fab. 
Fab. 


[S. 147] das? Glossarium erklärt e8 falfd. 


alg Gorft locus frutectosus vid. Fab. LXVII. 
Anony. Fab. 60 
Avianus. I. 
Aviani Fab. II. 
Avi. Fab. III. 

Avi. Fab. IV. 

Aviani Fab. V. 


|S. 149] 53. 63. (LXII) 
[S. 152] 54. 54. (LXIII) 
[S. 154] 93 (LXIV) 

S. 156] 55. 55. (LXV) 
{6.158}  (LXVI) 
|S. 160] 56. 56. (LXVII 
[S. 161] *vid. Fab. LXI.4 
|S. 163] 57. 57. (LXVIID 
[S. 165] 58. 68. (LXIX) 
[S. 167] 59. 59. (LXX) 
[S. 169] 94 (LXXI) 

[S. 171] 60. 60. (LXXII) 


45. 
46. 
47. 
48, 


54. 
55. 
69. 


205 


Es heißt bier fo viel 


Avi. Fab. VI. 
Avi. Fab. VII. 


[S. 175] 61. 61. (LXXIII) Avi. Fab. IX. 
[S. 177] 62. 62. (LXXIV) 
|S. 181] 95. (LXXV) Av. Fab. X.° 


10 


1b 


25 


Dergleiden® Rundtafeln wurden bey ben Turnieren gebraudt, 30 
ne quod inter nobiles discrimen ex ambitione exis- 
teret. (vid. Nicol. Henelii ab Hennenfeld Otium Vra- 
tislaviense. (Jenae 1658) p. 56) 


[S. 183] 68. 63. (LXXVI) 


1 (ga 52, 2 fuor) = (gn 58, 15° verre bas) ° (gu 61, 85 dz den huirsten| 
S [gu 75, 9 runtauel) 


In die* huirste) + X. [anfdeinend verbeffert aus) 10. 


4 [gu 67, 18 
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[S. 185] scherf! 
* valvae* : 
64. 64. (LXXVII) = Av. Fab. XI. 
alveus rivi; von rinnen.® 

5 [S. 187] Gind* Zeilen bes Avianus. f. XI. p. m. 1. 
65. 65. (LXXVIIl} Ax. Fab. XIII. 

(S. 189] 66. 66. (LXXIX) Av. Fab. XIV. 

[S. 192] 67. 67, (LXXX) Avi. Fab. XXIII 
gitekeit ® 


10 [(S. 1938] 96 (LXXXI) Av. Fab. XV. 


[S. 194] Die* Ableitung des Glossarii ift fall. Die Holländiſche 
Sprade hat nod ein Wort: shotz, weldes fo viel als 
ſchlecht, lumpicht heißt. 

[S. 196] 68. 68. (LXXXII) 

15[G.198] (LXXXIII) Avi. Fab. 16. 

[S. 200] 69. 69. (LXXXIIII) Avi. Fab. XVIII.’ 

[S. 201] Fuffote® 

{S. 208] 70. 70. (LXXXV) 

[S. 206] 71. 71. (LXXXVI) Avian. Fab. XIX. 

20 (GS. 208] 72. 72. (LXXXVII) 

[G. 211] 73. 73. (LXXXVII) Avi. Fab. XXII. 

[S. 218] 74. 74. (LXXXIX) 

[S. 215] 76. 75. (XC) Av. Fab. XXIX. 

(S. 218] 76. 76. (XCI) Av. Fab. XXVI. 

25 [S. 219] 77. 77. (XCID 

(S. 222] 78. 78. (XCIll) 

[S. 224] 79. 79. (XCIV) 
brait. Ms. 2° 

|S. 241] Ym" Vat. cap. 174. (1.) Yn dem gedrudten Er. No. 49. 


80 [S. 242] Im Latein. cap. 157. (II.) Ym Gedrk. No. 50. 


1 (gu 76, 5? helbling) 2 ſau 26, 64 uf der brugge * laden) + (gu 77, 2 rdnse) = * [gn 
ven lateiniſchen Geren am Edius von Fadel 76: Pauperior caveat sese sociare potenti 
Namgque fides illi cam pare fit melior.] * (gu 80, 9, we gitekeir verdrudt war; Seffing 
werbefferte mur bad Fr in t) S$ (gu 81, 88 *schotter den ein swin) 7 XVIII. (verbeffert 
aus) 18. © (gu 84, 11 ir col) * (gu 98, 11 bi eft) * [Die folgenden 11 Seilen begteben 
fiq auf die aus den ,Gesta Romanorum® entlehaten Ergdhlungen in der Züricher Ausgabe. 
Die von mic in runde Alammern eingeſchloſſenen röomiſchen Yablen, die die NRummern diefer Er⸗ 
adblungen bedenten, ftanden {don in Leffings Borlage; das Übrige And feine Hufage.) 
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Im Lat. cap. 167. (1i) Ym Gedrk. No. 81. 
(S. 244] Im atein. cap. 106. (IV.) 
[S. 246] Ym Qatein. cap. 75. (V.) Ym Gedrk. No. 72. 
[S. 247] Im Lat. cap. 129. (VI.) Ym Gebdrf. No. 85. 
[S. 249] Ym Rat. cap. 71. (VIT.) 


[S. 250] (VIIL.) Im Gedrut. No. 60. 

|S. 262] Im at. 134. ([X.) Im Gedr. No. 67. 

[S. 255] Ym Matein. cap. 103. (X.) Im Gedrk. No. 68. 

[S. 258} (XI.) Im Lateinifden cap. 54. 


[S. 286] u. Fab. 91.! 

[S. 822] So? ſagen wir nod) von den Hörnern: die Tolle 

[S. 336] Obne® Brweifel hat der H. falfd) gelefen, u. es foll heifen 
WiderdrieB. 


Friedenspublifationen. 


S. 539 wire vielleiht nachgutragen, bab Leffing wahrſcheinlich im Auf⸗ 
trag bes Generallentnants v. Tauengien die eine und andere Proflamation an 
bie prenfifden Truppen verfaßt hat. Nad dem Friedensſchluß mit Rußland 
nämlich befahl Griedridh I]. am 20. Mai 1762 bem General, er folle „eine 
orbdentlide Friebenspublitation entwerfer und folde in Breslau, fo viel es die 
bortigen Umſtände leyden, publiciren” (Rongept dex Rabinetsordre im tgl. geheimen 
Staatsardhiv gu Berlin; vgl. aud) J. D. E. Preuß, Urkundenbuch gu der Lebens- 
geſchichte Friedrichs des Großen, Bd. V, S. 142f.). Den ſchriftlichen Entwurf 
dieſer vom König angeordneten Erklärung hatte vermutlich Leſſing auszuarbeiten. 
Uber weder handſchriftlich nod in einem Abdruck ſcheint die Erllärung ſelbſt er⸗ 
halten gu fein. Auch fand ſich weder im kgl. geheimen Staatsarchiv nod im Kriegs⸗ 
archiv des großen Geueralſtabs gu Berlin nod im kgl. Staatsarchiv, im Stadt⸗ 
archiv und in der Stadtbibliothek gu Breslau ein Bericht über die Ausführung 
des koniglichen Befehls. Aber die „Schleſiſche Zeitung“ vom 24. Mai 1762 
berichtet: ,Geftern wurde der zwiſchen Sr. Rdniglichen Majeftdt ... und de3 
Kayſers von allen Reuſſen Majeſtät glücklich gefdloffene Friede mit folgenden 
Solennitäten allfier publiciret ... Um halb 9 Uhr wurde die Friedensproflama- 
tion vom des [fo] Herrn Cberamtsfecretario Förſter auf einer dazu erridteten 
Bühne unter Trompeten- und Paudenfdhall abgelejen.” Darnach fcheint die 
Verfiudigung des Friedens nur durd Ausruf, nit etwa auch burd eine gedrudte 
Erklärung erfolgt gu fein. 

' (Die Bemerlung bezieht fish anf das Wort uo. fic bas im SGloffarium auf abel 55 veriwiefen 


if. effing Hat fino and in Fabel 01, 3 unterfiriden.] 2 gu , old, tolder, Gtpfel eines 
Gaums" im Gloffariam) * [gu ,Widerbuissi® im @loffarium) 
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Aud nad dem Abſchluß des Hubertusburger Friedens im Februar 1763 
follte man eine ähnliche Brotlamation erwarten, deren Entwurf dann gleidfalls 
woh! anf Leffing guriidguffifren wire. Aber in diefem Falle wiffen wir nidt 
einmal von einer Kabinetsordre Friedrids an Tauengien, geſchweige denn von 
ihrer Ausführung. 
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Bu Band X VIL 


Briefe von Leffing. 


S. 37 Ff. (Die Handſchrift bes Vriefes Rr. 32 befindet fig in der Uni- 
verfitétsbibliothel gu Gottingen: cin halber Bogen weißen Papiers in grog 4°, 
anf allen vier Seiten mit faubern, deutliden, mur fdon etwas verblabten Zügen 
beſchrieben. Der Brief Hat folgende, fiir ben Drud geftridene Überſchrift:) 

Sodhedelgebohrner, 
Hochzuehrender Here PBrofeffor, 
[Das Datum ſteht erft am Schluß bes Briefes; dod ift es von fpdterer Hand fiir 
den Druck — und gwar unter ber geſtrichenen Überſchrift — eingefiigt worbden:] 
Leffing an Michaelis. . 
Berlin b. 10 Febr. 1754 
[Sonſt weicht bie Handfdrift in folgenden Fallen von dem gedrudten Wortlaut ab :] 

6. 37, §. 24 Sdttingfcen 

38, 1 Hofnung 2 Vegierde bem [ohne Komma; ebenfo] 3 Ungewißheit 
au wen 4 mie, 4 jeat 5 Muthmafung 6 Ewr. Hochedel⸗ 
gebohr. [bas zweite Wort fiir ben Druck geftriden] 6 Wann es 11 genug 
mit [ohne Romma] 12 itberdieles 186 Langifde Lberfegung [bas erfte Wort 
nicht unterftriden] 19 Vielleicht dah Ewr. Hochedelgeb. [ohne Romma, das 
legte Wort fir ben Drud geftriden] 22 Freyheit fie [ohne Romma; ebenfo] 
Hoffnung dab 23 wegen [verbeffert aus) auf 24 barinne 25 weis 
25 f. mein Vademecum [verbefjert aus] meine Wn [= Antwort] 26 wird, 
28 thun als [ohne Komma; ebenfo] 30 Orts (worunter [und] verſtehen) meinen 
32 des OH. Langens (nicht unterſtrichen) 83 mic empfindlid) verbrofen, 
34 Verleumdung 

39, 3 Ewr. Hochedelgeb. (nicht fir ben Drud geftriden] 4 Vergniigen 
einen [ohne Romma}] 5 von Premontval [nicht unterftriden] 9 (mit neuem 


Zeilenanfang :] 
36 bin 
Ewr. delgeb. 
Berlin — gehorſamſter Dienet 
den 10 Februar M. G. E. Leſſing 
1764. 


[Dock iſt hier alles außer ber Namensunterſchrift fiir den Druck geftrider.] 


S. 39ff. (Die Handſchrift des Vriefes Rr. 34 befindet ſich gleichfalls in 
ber Univerfitdtsbibliothel gu Sdttingen: ein grofer fFoliobogen weißen Papiers, 
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nur auf ben beiden erften Seiten mit faubern, deutliden Biigen beſchrieben, wenn 
aud) nicht mit fo deutliden Zügen wie Rr. 32. Ler Brief hat wieder folgende, 
fiir ben Druck geftridjene Überſchrift: 
Hochebelgebohrner 

Hochzuehrender Herr Profeſſor, 
[Das Datum ſteht aud hier erſt am Schluß ded Briefes, iſt aber wieder von 
ſpaͤterer Gand fiir den Drud an bie Spige gefegt:] 

Berlin d. 16 October 1754 
effing an Midaelis. 

[Sonft weidt die Handſchrift in folgenden Fallen von dem gedrudten Wortlaut ab :| 

S. 39, 8. 16 [ob Leffing] eben [oder] aber geſchrieben Hat, ift faum gu 
entſcheiden; etwas wabrideinlider iſt] aber 18 Rachlapigheit 19 befer 
20 allgu forgfailtige 21 Ewr. Hochedelgeb. (bas zweite Kort fir ben Drud 
geftriden] 23 theatralifden Bibliothek (nicht unterfiriden) 

40, 1 barinne 83 [binter „hoffe“] nidt, dab die ſdurchſtrichen]) 3 zu⸗ 
wieder 4 wegen, 5 anftdfige 5 dbarinne 7 Gwr. Hochedelgeb. [ohne 
Romma, bas gweite Wort fiir ben Dru geftriden] 7 Berfaber 8 von 
etlidje gwangig Jahren, welder, ohne 10 grofe 11 an lnachträglich einge- 
fiigt] 11 Glaubensgenofen 12 lagen, 16f. erftern nichts als feine Irr⸗ 
thiimer (betbe Male ohne Romma] 17 Ewr. Hodhedelgeb. [das zweite Wort fir 
ben Drud geftriden] 18 wißen, 21 diefen [ohne Momma] 22 Seburth; 
24 wire — — [ohne Musrufgeiden] 24f. Aberſetzern des Tillotſons. nicht 
unterftriden] 27 grope 28 mehr als ein blofer (ohne Komma)] 29 ber 
H. Paft. Lange (night unterftricher] 29 weniger [ohne Momma] 30 ber H. 
Prof. Wald [nicht unterflriden) 81 feit -- 48 31 mid, während diefer 
Beit, 33 grofen 

41, 2 beliuft — — [obne Momma] 8 fiberlafen. 5 bed H. Prof. 
Walchs [nidt unterftriden] 6 Er. Hochedelgeb. [bas zweite Wort fiir der 
Drud geftriden] 7 verfidre, 9 Leuthfeligheit 13f. (Der fir den Drud 
faft ganz geftridene Schluß lautet hinter ,Hochadhturng” :] 


Verlin, Ewr. Hocedelgcbohren 
den 16 October gehorjamfter Diener 
1764. Leßing 


©. 45, 8. 23 etwas wichtiges [ift vielleicht nur verdruckt fir] etwas 
widtigers [vgl. Julius Peterfen im Archiv fiir bas Stubinm der neneren Sprachen 
und Literaturen, Bb. CXVII (1906), S. 163] 

S. 67, 8. 8 [ware vielleidjt] von [aus dem Druc von 1789 beigubehalten 
unb] vom (aus dem Drud von 1794 in Anm. 1 gu fegen; vgl. J. Reterfen a. a. 
©. S. 163. Dod [aft fid) bie Frage nicht ſicher entſcheiden. Ebenfo] 

S. 79, 3. 1 |wo Peterjen a. a. O. S. 163 mit 1789] Es |fefen und das] 
Er [von 1794 in die Anmerlung verweijen möchte. 

S. 111, Anm. 1 liſt gu lefen:] vor einer Wore (1794. 1809] 
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©. 123, 8. 2H [flatt] gefagt [lie Peterſen a. a. O. S. 162, wohl ric 
tig] gefept 

G. 129, 3. 19 hochlich ſHſ.] hoflich (unndtige Anderung Peterjens a. a. 
O. 6. 164] 

©. 173, 8. 27 [binter „und“] Sie [burchftriden Hf.; ebenfo 8. 28 hinter 
abefigen,”] dab 

S. 202, Aum. 1 (Brief Rr. 152 wurde in der Tat ſchon von Lachmann 
(Od. XII, ©. 655 ff.) vollftindig mitgeteilt, nidt erft don Maltzahn, wie Peterfen 
a. a. O. ©. 164 irrtümlich behauptet] 

GS. 222, 3. 22 [ift] Marg [gu verbeffern in] May [ebenfo in der Über⸗ 
ſchrift der Seite! 

G. 223, 3. 6 [ift] geehrte ſzu verbeffern in] gelehrte 


6. 272 ff. [Die Handidrift bes GBriefes Rr. 217 befand fic) im Vefig von 
Dr. Carl Geibel in Leipzig und wurde im Mai 1911 von bem dortigen Anti- 
quariat C. @. Boerner an Herr Vandermeulen in Griffel verfauft. Vorher 
hatte Georg Wittowsti bie Freundlicleit, fie fiir mid) gu vergleiden. Seinen 
Mitteilungen entnehme ich, dab fie aus einem kleinen, auf beiden Seiten be- 
ſchriebenen Folioblatt befteht. Bou dem gedruckten Wortlaut weicht fie in 
folgenden Gallen ab:) 

S. 272, 8. 22 Urſache 

273, 9 dictatorifde 20 fpredjen: was 24 finnten. 32 Wher 
33 gefdnittnen 

274, 11—16 [Der gange Abfag fteht in Klammern) 11 erften 12 
damals (nadhtriglidh eingefiigt] 14 fiberfegen 18 Hochwohlgeb. 19 Rovbr. 
[ber bem Tatum fleht von anbderer Hand, wahrſcheinlich von der Murrs: 
»Resp. 20 Nec.*] 


S. 292, Anm. 2 gegen Ende (B. 9) lift] Rr. 267 [gu verbeffern in] Rr. 268 


S. 299 f. Die Handjdrift des Briefed Ye. 240 wurde 1909 von Herren 
Robert Leffing in Berlin erworben und ift jest im Befig feines Sohnes Herrn 
Gotthold Leffing zu Mefeberg bei Berlin; cin Meiner Foliobogen weißen Papiers, 
anf 1 Seiten mit fliichtigen, dod ſaubern und meiſt deutlichen Zügen be- 
ſchrieben. Anf S. 4 ficht bie Adreffe (— CS. 299, 8. 6), in folgender Weife 
gefdrieben : 

De8 H. Dr. Reimarus 
HodEdel ged. 
| Sonft weidht die Handſchrift in folgenden Fallen von dem gedruckten Wortlaut ab :] 

6. 299, 8. 7 Ewr. HodhEdelgebohrnen 7 ergebenften [fo anfdeinend| 
10 Bande [ohne Punt} 12 Polymetis, 16T.1.—VIL. 20f. Ein Convolut 
einze(uer Dissert. in dem gebdrufien Catalogo. No. 1459. 22 Dissert. 22. 
int Cat. 352. 

360, 2 Polyhistor (gehiret 3 Medailles Tom. ler. [ohne Puukt hinter 
dem erjten Wort] 4 Inferni. 5 in allen [fo anſcheinend] 5 guriid, als 
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Bof London, 7 lager 9 Ewr HEdelged. den 80 Septhbr 69. 11 Leffing 
(nicht unterfiricher, ohne Punkt) 

[Ferner ift 299, 17] Stukeley'’s Medallic (gu leſen, dazu unter dem Tert 
gu bemerfen:] Stuckeley’s Metallic [f.] 


G. 376 (Hinter 8. 29 ware als Rr. 26a das in Bd. XVIII, S. VI 
nadtraglid mitgeteilte Blatt vom 15. Mary 1771 eingufdalten] 

S. 395, Anm. 5 [Die Handſchrift des Briefee Nr. 309 beſitzt jest 
Herr Sotthold Leffing gu Mtefeberg bei Berlin.] 

S. 409, 8. 17 [ift] auf den Blog, (gu leſen)] 
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Bu Band XVIII. 


Briefe von Leſſing. 
G. 11, Anm. 1 (Die Handſchrift bed VBriefes Nr. 840 beſitzt jest Herr 
Geheimer Kommerzienrat Seeger in Berlin; vgl. Bd. XVII, S. VIII.) 
GS. 564-57 [Uber die Handiehrift ded Griefes Nr. 870 und ihre Abwei⸗ 
chungen von dem gebdrudten Wortlaut vgl. Sb. XVII, 6. IX.] 


S. 129 [Die Handſchrift bes Vriefes Rr. 429 an Wieland hefindet fic) in 
der kaiſerlichen dffentliden Vibliothel gu St. Petersburg; eine buchftaben> und 
zeilengetreue WAbfdcift von ihe wurde von bem Direftor ber Bibliothek Herrn 
Wirklichen Geheimrat Dmitri Fomitih RNobéfo an Herrn Stabtbibliothekar Dr. 
Arend Budbhols in Berlin gefandt und durch Herrn Robert Leffing mir übermittelt. 
Darnach befteht die Handfdrift ans einem auf beiden Seiten befdriebenen Blatt 
(anfdeinend in 4°), -vielleicdht and aus einem Doppelblatt, von dem nur die zwei 
erften Seiten befchrieben find. Den bigger unbefannten, im Drud von 1794 
geftridjenen Abſatz teilte and der eben genannten Abſchriſt fdon 1909 Erid 
Schmidt in der britten Auflage feines ,Leffing” (Bd. 1, S. 685) mit. Der Brief 
ift ohne Überſchrift; von bem gedrudten Wortlaut weicht bie Handſchrift in fol- 
genden allen ab;] 

6. 129, 8. 3 Wieland, [ebenfo 8. 15] 9 itzt [ebenjo §. 19] 10 
britter 12 febviftlicjer, 16 gufriedbner (8 berabgufegen. 18 Bentrage 
21f. Litterariſche Beyträge? Wer wird die leſen wollen? 

Vor einiger Beit gwar hatte id) Yonen bey einem Haar einen 
folden Beytrag uneingeladen gugefdidt. Meine eignen Grillen nehmlid 
iiber die Alcefte des Euripides; auf Veranlafjung des eben fo albern al 
hamijden Angriffs von Githen?! Wher nicht wabhr, es ift eben fo gut, 
daß id) bas Ding guriidbehalten? Der NRerl ift ein Genie, aber 
ein Genie ijt ein f@ledter Nachbar: fagt Nicolai ſehr gut in 
feinem, wo nicht beffern, doc fliigern Werther. — 

Wie gefagt, aus Berlin ein Mehrer3! — 

23 Wieland. 24 Wolfenb. ben 8 Febr. 
1775 

1 @bthen (if audrodtert, fo bab die nod fidtbaren Spuren deutlig nur] GS .. en lzeigen. Bielleicht 

hat Wieland felbft oder Reinhold, vielleicht aud erſt Hennings diefe ungemeine RACKHt auf den 


bet dex Gerdffentlidhung bed Briefes (Get der diefe gange EteNe unterdridt wurde) nod lebenden 
Goethe genommen.) 


Lessing. 
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S. 173 [Ginter B. 4 ift folgender Brief einzuſchalten, der erft 1910, als 
ihn Here Robert Leffing in Berlin erwarb, öffentlich bekannt wurde: 


477 a. Un einen unbefannten Wdreffaten.! 


Mein alter lieber ehrlider Freund! 
Wie fehr freut e3 mid, daß id) eben im Stande bin, Yonen mit 
beygebender Rleinighit Hilflid gu feyn. Und wie fehr wünſchte id, 
5 Sie and allem Yhrem Mangel*® und Ihren Verlegenheiten reiffen gu 
firnen. Wber Sie wifen wobl, dab meiftentheils bie, welche am liebften 
belfen wwollten, am wenigſten fénnen. Schreiben Sie mir doc, wie 
fonft Ihre Gejundbheits Umſtände find. Dak id fiber Jahr und Tag 
auf Reifen gewefen, werden Sie wohl wiffen, und folded gu meiner 
10 Entſchuldigung dienen laſſen, wenn id) Sie gu vergeffen gefdienen habe. 
Ich hatte nad) meiner Zurückkunft ſchon verſchiednemal? wieder an Sie 
gedadht, und es drgert mid, bab Sie mir dod guborgefommen. Es 
joll nicht wieder gefdeben, wenn ic) mid) nur einigermaafen im Stande 

finde, thdtig an Sie gu denfen. 
15 Wolfenbiittel den 18 Junius Ihr aufridtiger Freund, 
1776. Leffing 
S. 228 [Hinter 8. 21 ift eingufiigen:] 
548 a. Un Matthias Claudius.‘ 
Mein lieber Claudius, 


3h wünſche, dab Sie mit den Shrigen gefund und zur guten 
Stunde wieder in Wandsbeck mögen angelangt feyn! 


1 (Sandidhrift früher im BVefig der N. G. Elwertſchen Univerfitdtsoudhandlung su Marburg i. O., 
jetzt Sigentum des Herrn Gotthold Lelfing gu Meſeberg bei Berlin; ein Quartblett weifen Papicrs, 
nur auf einer halben Seite mit deutliden, faubern Sitgen befchrieben; 1910 ven mic in der 
Gonntagsbetlage Ne. 7 zur Voſſiſchen Seitung vom 18. Februar mitgetetit. linter dem Grief ift 
von anfdeinend alter Sand bemerkt: 

geb. 22. Jane. 1739 — geft. 15 Febr. 1781. 

Reife nad Wien 1775. (Vrinz Leopold v. Braunfdweig.) 

1769 in Wolfenbittel. Relfe nad Italien 95 April 1775 — 15 Dezbr. Mänchen. 
Uber bem Wrief tft ein Streifen Banter weggefdnitten, der befdrieben war, wie nod eingelue 
unleferlide Budftabenfcagmente bewetfen. BWermutlid enthielt ec eine Angabe Aber die Beld- 
fumme, die effing beilegte, vieleidt aud beu Namen bed Empfdngers. Wer dieſer war, [apt 
fi nigt erfennen. Wor ecften dicfte man ifn nod in Sambarg fudeu. Warum man aber aud 
hier nicht wohl an ben Rommiffionsrat Johann Kriedrid Schmidt denfen fann, aud nit etwa 
an Alexander Davefon, habe i 1910 a. a. O. Dargulegen verfudt. Gon anderer Seite wurde 
Wbel Seyler geuaunt; ded aud diefe Bermutung iff wenig wahrideinfid, wie {don Leſſings 
Wrief an Seyler vom 16, Tezember 1776 zur Geniige seigt.) 2 [verbeffett aue]) Mangels 
3 (vorher] am (bucdftriden) 
+ (Handfrift fruͤher im Befig von Claudine’ Enfel, Cerrn Paſtor Schröder in Altona⸗Oihmarſchen, 
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Es thut mir leid, bah id) Bonen fo auger dem Wege lag. Wher 
id) freue mid) darauf, daß Sie diefen Sommer vielleicht eignes Gewerbes 
in unfere Gegend fommen wollen. Gleim wird ſich gewif and darauf 
frenen, und vielleicht made id) die Reife gu ibm mit. — Hier find 
Briefe fiir fie angefommen. Merk hat fie gefdidt. Was ift denn 
Merk? Denn id muh ihm antworten, weil er mic auch etwas, meinen 
Proceß betreffend, gefdidt Hat.' Ich (ober meine Fr. vielmehr)® fann 
auf eine Foderung bon 600 G2 nad 15 Jahren nunmehr {don 7 
Gulden haben. Welche prompte und genaue Juſtitz in dem Darmiftadt! 
Wenn alles fo vortrefflich ba gewefen, fo haben Sie unredht gethan, es 
gu verlafjen. 

Sagen Sie mir dod, warum Sie die bewupte Gefdidte nicht 
gedruct lefen wollen? — Da haben Sie Stoff mir wieder einmal gu 
ſchreiben. 

Grüſſen Sie mir Ihre liebe Frau, und leben recht wohl. 


Der ihrige 
Wolfenb. den 21 May 1777 
fe y Leſſing 


S. 230f. [Die Handſchrift des Briefes Rr. 550 wurde 1909 von Herru 
Robert Lefjing in Berlin erworben und ift jest im Befig feined Sohnes Herrn 
Gotthold effing gu Mefeberg bei Verlin; ein Halber Bogen weißen Papiers in 
4°, auf gwei Seiten mit faubern, meift deutlichen Zügen beſchrieben. Wuf 6.4 
fteht die Wdreffe :| 

Herrn Mahler Miller 
in 
Mannheim 
(Won dem gedruckten Wortlaut weidt die Handſchrift in folgenden Fallen ab: 

S. 230, 8. 10 meinen Brief, nebft 11 begierig, 15 Rann fieyt 
[fo anfd&einend, verſchrieben) 16 haben. — [verfdrieben) 17 empfoh- 
fen: (unterftriden] 18 auf den Blog 21 wann ſdahiuter, wie es ſcheint, 
„Sie“ durchſtrichen) 25 alsdenn 26 bie Lacher ſeyn ſohne „alsdann“! 
28 beyſtehen 

231, 1 nur nod, 4 gegenwairtigen 


jegt Cigentum ded Herrn Gotthoſd effing gu Mefederg Sei Berlin; ein Quaritblatt weißen 
Bapierd, auf ciner Seite mit deutliden, faubern Zügen befdrieben; 1908 von M. Wagner in den 
Breußiſchen Yahrbddern, Bd. CXXXIII, G. 118f. mitgeteilt. Aber eine Antwort von Clanvius 
iſt nichts betannt.)] ! (Darnadh ſcheint den Briefen fie Ctaudius aud ein fest verlorenes 
Schreiben Mercks an Leffing Seigelegen an haben. Ob Leffing die oben angedeutete Abficht einer 
Untwort an Merd wirklich ausfdbrte, wiffen wir nidt.)  * (ober meine Fr. vielmegr) ſnach⸗ 
traglich eingefigt’ 


Velftug, (amelie Schriften. XXII. 20 


j_e 


U 
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S. 258 [(Hinter §. 4 iſt cingufiigen:) 
582a. Un Erneftine Chriftine Reiste.' 


Madame, 
Ich Habe freylid) ſehr unrecht gethan, dah id) allegeit mein Ver⸗ 
fpredjen nad meinem guten Willen blos cingeridtet; und Sie fSnnen 
5 aud) nicht dafür, bab Sie fid) von meiner® gegenwartigen Lage feinen 
Begriff madden fonnen, in welder id an vier Orten wohne, ohne an 
Ginem gu wohnen. — 
— Hierbey folgt alſo bie erfte Sifte der Mss, und bas übrige 
fommt fiber acht Tage gewif. — Ob id fie fo gebraucht habe, wie id 
10 fie gu einem umſtändlichen Verzeichniſſe, bas ich unfers Freundes® Leben 
unter meinem Namen beyfügen könnte, gebraudt zu haben wünſchte? 
Rein. — Aber iG will lieber von diefem Vorhaben gang abgehen, als 
mir ven Ihnen nod einen jolden Brief gusiehen, als der letzte. 

Db Yor Vertrauen* anf meine Redhtidhaffenheit Thorheit war: 
fann id) nicht fagen. Aber meine Rechtidaffenheit joll ſicherlich gu allen 
Zeiten und in allen Stiiden Rechtſchafenheit bleiben: des bin ich gewiß. 

Das Bud) oder bas Blat, welches ich wifjendlid) von den mir 
anbertrauten Mas bebalte: (welche, wenn id damit nad Ihrem erſten 
Willen gebandelt hätte, jegt weder mehr in Yhren nod in meinen 
20 Handen waren) foll mir ewig auf ber Seele brennen. 

So aud der Pfennig! — Sie haben mir nad) und nad an die 
900 GZ baar übermacht. Hiergu fommen die Qutereffen von dieſer 
Summe auf bisherige gwen Jahr und verjdiedne Bilder: fo dap id 
alle auf 1100 GO beredne.® Uber diefe ecilfoundert Thaler will id 
Ihnen, anf Ihre erfte Antwort, eine Obligation fenden, und Ihnen 
bas Kapital jährlich zu 5 pro Ct verintereſſen.“ Es ift mir ſehr leid, 
1 (Sandicbtift friber im Befig des Herren v. Egidy anf Echloß Mreinig tei Strehla tan Gadien, 
fegt Cigentum bes Herren Oberleutnant’ v. Zehmen in Borna bei Leipzig; ein Meiner Foliobogen 
weihen Battenpapiers, auf 11), Seiten mit ziemlich deutliden und fanbern Hagen befdrieben : 
1918 von Reinhard Buchwald in der Heitidrift fir Saderfreunde (Rene Folge, Jabrgang iV. 
Heft 5/6, S. 167 f.) mitgeteilt, ber Schluß bed Wriefes aud als Falfimile wiedergegeben in bem 
Ratalog 414 von Rerl W. Hierfemann (,Autograyhen. Urkunden. Handidriften orté- und familten- 
geſchichtlichen Gnbalts. Stammbiider.” Beipata, Januar 1918, bel 6. 82). Antwort auf Bd. XX!, 
Rr. 7a. Bon einer Antwort der Frau Retsle auf Leifings Edreiben ift nichte bekannt; dod 
erfolgte eine folde wabrideiniidh bald, ba die frrundfdafttiden Beziehungen zwiſchen Lefflng und 
Frau Reidle aud in den nddfien Jahren fortdcuerten.} 2 mete (Of.) S unfer’ §Freunded 


verbeſſert aus) ſeinem ‘ Bertraulen ſverſchrieben Hf.) 5 ‘ye Sinter) Dief (=x Dtefe, durch⸗ 
Reigen Of.)  * verintertfien. (Of. 


— 
or 


2 


oo 
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dab id) in diejem Mugenblife nicht mehr thin fann: anch gendthigt ſeyn 
werde, bie Obligation felbjt auf einige Jahr zu ſtellen. — 

Freylich werde ic) auch fo nod Ihnen groffe Verbindlidfeit haben; 
und fo groſſe, daß ich fie nie wiirbe übernommen haben, twenn id vor- 
aug hätte ſehen finnen, was id) nun wobl begreiffe, das Sie felbft nicht 
vorausgejeben haben. 

Was in beykommender erjten Kiſte fich befindet, ijt auf beyliegenden 
Bogen specificirt, den ich mic nad richtigen Empfang, quittirt wieder 
zurück evbitte. Aus ein Boar andern Blattern, die ic) beyſchlieſſe,˖ werden 
Sie erfehen, wie ic) obngefehr mein umſtändlichers Verzeichniß cinge- 
richtet? hatte, das? id) chen anfs Reine zu idreiben in Begriff war, 
al? id) Dero lepten Brier erhielt. 

Indeß, meine Freundin — denn jo will ich Sie dod nod) immer 
nennen, troz“ Ihrer fic) jo beidjeiden zurückziehenden Titulatur des 
Hofraths — wenn es Ihnen ſcheinen jollte, als ob id) antgebracht ten, 
alé ob ich dieſe Gelegenheit ergreifien wolle, mit Ihnen gu brechen: iv 
irren Sic fid) wiederum in mir. - Wenn wir von dieier Seite, von 
dev icy ſehr betancre, dap jemals zwiſchen und die Rede Davon geweſen, 
mit einander in Nidtigfeit jind: jo wird es nur von Ihnen abbangen, 
ob id) nod) künftig cine Stelle unter Ihren Freunden haben iol. 

Wolfenb. den 18 December 1777 Gotth. Ephr. Leijing 

S. 2HYf. und 262 f. Nr. HRA, HKD, DRS und 491 jind als Falfimile wieder- 
gegeben in der „Geſchichte der Familie Leifing”, herausgegeben von Carl Robert 
Veffing, verfat von Arend Buchholtz (“Berlin 1909), Bd. I, bei S. 178. 

S. 310 (Dinter 8. 12 tit einzufugen: 

637 a. Un die braunſchweigiſche ErbfdhaftsbehSrde fiir Wolfenbiittel ° 

Roritehendes Verzeichniß, zu welchem id) nod) ſetzen mug 

1. Ginen ſeidnen Beutel mit 4 ſilbernen Spielmarfen und 
einem halben goldenen Reuter ° 


> beuſchieſſe, oder] beyſchliſſe, 2, Oſ., eingericht “OF Spagidi., bverbeſſert aud) obne 
> [Gandidrift im Beſiß des Herren Gorthold Lefiing zu Weieberg bet Berlin: ein Folioblatt 
wethen Papiers, auf einer Seite mit deutliden, faubern Zügen beſchrieben; 1907 von ©. WM. &. 
== Carl Hobert effing) in der Gonntageberlage Rr. 40 zur Voſſiſchen Seituny vom 6. Kftober, 
S. 318 mitgeteilt (vgl. dazu ebenda Wr. 42 vom 20. Cltober, S. 329). Lelfings Schreiben ging 
an bie Behdrde in Wolfendittel oner Braunſchweig, die den Nadlag Eva Leffings gu regeln 
batte (weil bei ihrem Tod thre Kinder alle minderjabrig waren), wud war von einem Rad: 
taßverzeichnie degleitet., dae Veffings älteſte Srieffinder Theodor und Amalie Aönig aufgefesr 
batten.) © Der leyte Buchſtabe des Worted i aus einem undeutlidben t oder ! 2+, nicht den 
Veffing ſelbſt, tn r verbeffert: e¢ iff eine Hollandsfde Goldmiinge gemeint. 
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308 Beridtigungen und Vachträge yu Band XVIII. 


und 2. Einen Rajten voll Scripturen, bie ebemaligen Handlungs 
Geſchäfte der Verftorbnen betretfend — 

haben die beyden alteften Minder aufgeſetzt, die am beften wiſſen können, 
was ihrer Mutter zugehöret. Dag mir felbft auch weiter nichie bewuft, 
daß burd mein Verſchulden aud) dergleidjen nigt von Handen fommen, 
bin id) erbdthig eidlich gu verſichern; wie aud) au veripreden, daß von 
dem nun Verzeichneten durh mein Veridulbden nits ſoll veruntrevet 
oder vernidtet werben. 

Wolfenbiittel den 20 Mar, 1779 

Gotthold Ephraim Leffing. 

S. 445, 4. 9 (Die Adreſſe gu Re. 687, anf einem gang fleinen Briefum- 
idlag, deffen Siegel ausgeſchmitten ift, mit fanbern, beutliden Zügen gefdrieben, 
wurde mir 1910 von dem dDamaligen Beiiper, Herrn Otto Haas, Inhaber ded 
Untiquariaté Leo Liepmannsſohn in Berlin, freundlidit mitgeteiit. Sie lautet: 


An 
Mademoiſelle Amalia 
Koenig 
ist gu 
Eschweiler. 


[Da nists Näheres Aber Amaliens Wohnung bemerft ift, ſcheint es faft, als ob 
Rr. 687 in einen andern, jest verſchollenen Vricf eingeichloſſen gewefen ware. 
Darauf fonnte and) dus ungewöhnlich Meine Format des Griefumidlags deuten. 


Amtsbriefe Ceffings. 


S. 369 (Rist, wie es 6. VIL Heit, alle Wmtsbriefe, deren Handſchriften 
im fOnigliden geheimen Staatsardiv gu Berlin tiegen, hat Maz Posner vor 
mehr al8 dreifig Jahren entbeckt, fonder nur etwa nenn JZeimtel von ihnen; 
Die fibrigen fanbd crit Muguft Freſenius. 


red 


S. 373 ſHinter B. Oo ift einguffigen :; 
(4a, Un Ernft Wilhelm Freiherrn von Schlabrendorff.“ 


Auf Ewr. Excellenz Geftriges, das ungebührliche Betragen zweyer 
(Mfficiers von dem Lossowiden Grenadier Bataillon gegen den Steuer- 
Cinnehmer zu Neumark? betreffend, Habe die Ehre, mit Zuriidjendung 
beygeſchloßenen Protvcolls, zu erwiedern, daß ic) bereits von dem Land- 


' Dandiceire sm königlichen Staateardhiv gu Breslau, Rep. 199 M KR. Vil. 06a, auger der 
NamenéurterjGrift ganz vow Leffinge dand: bieher ungedrudt, hier nach einer Abſchriit aus dem 
Bretlauer Staatearhiv mitgeteilt., 7 rictiger Neumarts, zwiſchen Vreslau und Liegnig) 
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Rath von. Seydlitz jclojt, davon benacdridtiget gu werden, das Mife 
vergiiigen gehabt. Ich Habe auch fogleid) den einen, welder mir von 
diejen Officiera gu Augen gekommen, ernftlid) dafiir angefeben, und ibn 
cinige Zeit anf der Hanptwade Arrest halten laßen, aus weldem er 
jobald nidjt wieder gefommen ſeyn wiirde, wenn ſie nicht in Konigl. 
Dienjten nad) Neisse commandiret gewefen waren. 

Bugleid habe dic Chre Ewr. Excellenz beyfommenden Pass 
und Cuittung gu fiberjdiden, aus weldem der Rame des bewubten 
Juden, und sugleid) die ftraflide Verfälſchung bes Dati im erftern, gu 
erſehen. 

Breßlau den 22. Januar 1761. ‘Fauentzien 

S. 413 Hinter 3. 7 ift einauffigen:; 

783a. Un Peter Friedrih Sigmund. 


wr. HodEoelgebohrnen Habe auf Tero unterm 2bten p. an mid 
Erlaßenes hiermit bekannt maden wollen, dab Viefelben, in Betrachtung 
der zu feiitenden Caution. zu der Stelle des verftorbenen Rendant 
Finck genchmiget worden. 3c) Habe heute Dero Instruction an den 
Miing-Director v. Beluw abgehen lagen, dem id) den Auftrag gethan, 
in MAbwefenheit des Meiing-Director Knoeffels, Ewr. HochEdelgebohrnen 
darüber in Cid und Pflicht uehmen gu laßen. Wenn dieſes geſchehen, 
werden Diejelben dic nachfolgenden Officiauten nad) ihrer Reibe dere 
maßen riiden lagen, bag in Dero Stelle der Cassirer Runge, in des 
Ruugens Knack, in Knackens Causi® eintretc, und erwarte id) Deren 
ſämtliche Instructiones sur Unteridriit. Zu des Causi? Stelle Gat fid 
der invalide Stabs-'lrompeter von den Gens d’armes. Namené 
Arendt, bey mir gemeldet, und halte ic für billig, ibm in jeinem Ge- 
ind gu fiigen, im Gall jonjt nichts erhebliches gegen ihn gu erinnern. 

Breslau den 31 Octobr. 1761. B.v ‘lauentzien 
‘(Handidrits in der königlichen Münze yu Berlin, Acta die Breslauer Münz OMicianten be- 
trejiend No. 81 Vol. 1; auger der Namensunteridrift gang von Leffings Hand: Bisher ungedrudt 
Srer nad einer genauen Abſchrift deo Berliner Stadthibliethefaré Herrn Dr. Arend Ondholp 
mitgetcilt, die mit Herr Nobert Leffing iberfandte. Das Schreiben iff an ben Na@folger Johann 


Jakob Finds, der ald Nendant der grogen Miinge in Berlin 17623 geftorben war, alfo an den 
bisherigen Wiingfaffierer Peter Friedrich Sigmund in Berlin geridgtet..  * [ridiiger Canfid) 
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©. 17f. (Tas Roncept des Briefes Rr. 27 von Käſtner fand Herr Dr. 
Erwin Thyffen in der ſtädtiſchen Altertumsſammlung ju Gottingen and teilte 
mir daraus folgende Abweichungen der Handſchrift vow dem gedrudten Wort- 
fant mit :! 

S. 17, 8. 7 einen unparthenijden Herausgeber. 8 Horazens 10 fir 
WM. werden foll: 11 eiuftinimig ; 16 zum zweytenmale 17 einmahl 
17 war: Dod 18 die Oden, 19 euner der Ratur [verbeffert aus] Ratur- 
fenner 19 f. allemahl 21 gröſſer 

1%, 2 Didterfunft 2folte. 3 bringet 7 gelernet 38 fagte 
er, waren ſehr 


GS. 166—159 [Die Reinfchrift Des Briefes Nr. 129 vow Gleim bejindct 
fid nicht in Halberftadt, fondern ſiammt ans Ranlers Nachlaß und liegt jetzt 
im Goethe-Sailler-Archiv an Reimar; cin Heiner Foliobogen weißen, etwas ver- 
gilbten Bittenpapiers, auf allen 4 Seiten mit ſehr flüchtigen, dod) faubern und 
deutlichen Zügen beſchrieben. Vou dem gebdrudten Wortlant weidht fie in folgen- 
ber allen ab:} 

S. 166, 8. 21 Halberftadt den LIte May 24 Freund, 24 Land 
2) Sic 2d allguipiit. 

157, 2 Ein Theil stv anſcheinend 2 jf. Ste pun P. 3 haben -- 
4 erfegt; id) bin mit alfen ñ zufrieden: 5 Freund, 6 mit ſeinen 
7 ev Sperm =) ben nahe jo wohl gerathen, 9 Rong. ‘jo! 10 Danck 
11 f. jauf neuer Zeile! Sie aber, fliebfter Freund, 12 &reundichaft 13 fic 
mir, 14 Tragedie, 14 Die Heit Her 1d f. hindurd, cine gctrduniet 
habe! [dDahiuter , Schon" durchſtrichen 16 Aeſchilus, und Dem ganzen 16 j. 
idjon, Hatte ich, 17 mir, 18 hatte, viellcicht 19 Autor Gad! O geber 
iverbefjert ane laßzen“) Sie uns dahinter „doch“ durchſtrichen 2A) leſen! 
lateinſche jiu; 21 dilutt, 22 hinter „giebt“, das durchſtrichen! 20 
Scanfion 23 Vorzug; 

18, 1 ter, 2 hatte; 2 aber das abyefandte ohne war": BS) 
Yof, 5 Uz G Nonig [fo: uf. halte, wollen tie N darf halte id — 
(Ube Ronunal 8 Sie Il hinter „werden,“ ihn durchſtrichen LI fürchte 
‘verbeffert and) fiirdjten 12 f. Meßlatalogus bedrohe - 13 Sie 14 ab 
Vielleicht 14 getddtet — dahinter beginut cine nene Qeile 16 gemacht. 
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18 f. abgefdjrieben — Was fagen Sie 17 >. Ramlern, 18 Riemanden, 
18 f. bitte Daf id) Ihm [ohne Nommal 19 fchlagt Neune. 20 Freund, Yh 
bin beftandig [fo] 21 f. jin drei Zeilen:] Jor 
getreuer Freund 
Gleim 

159, 1—1 [ift anf ber Rand von S. 4 {drag geſchrieben) 1 cinmabl 
2 bejuden. Machen fie 3 [binter „Geſellſchaft.“ Schon [?, durchſtrichen) 
3 bdiefer 5—6 [ift auf den Rand von S. 1 ſchräg geſchrieben) 5 heraus⸗ 
fomt, 6 baben, 


S. 176 [Ointer 3. 19 ware als Rr. 144a der in Wo. XXI, GS. VIF. 
noditraglid) erwähnte Brief Johann George Scheffners vom 4. Mai 1762 oder 
von cinem der allernächſten Tage eingufchalten. | 

S. 217, Anm. t ant Anfang [ift] Nr. 175 (gu verbeffern in] Rr. 176 

S. 245, Anm. | gegen den Schluß [ift] Nr. 204 [gu verbeffern in] Rr. 205 

S. 291, 8. 2 ſiſt lant der Handſchrift von Gd. XVII, Nr. 217 (vgl. 
oben S. 301) au verbeffern:] Niirnberg, 20. Degember 1768. 

6. 364, Anm. 1 (Die Handfdrift ded Briefes Nr. 308 beſitzt jeyt Herr 
Botthold effing au Mefeberg bet Berfin.] 


ar 
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6. 20, Anm. 1 (Die Handſchrift des Briefes Rr. 370 befigt jest Herr 
Motthold Leffing gu Mefeberg bei Berlin.) 
S. 23, Anm. 2 am Schluß ſiſt] Re. 294. [gu verbeffern in] Rr. 296. 


S. 76f. (Der erſte Druck ded Vriefes Nr. 414 von Zinnendorf (Berlin 
1801) weicht, abgefeben davon, dab er in Antiqna-Sdrift crfolgte, vun dem 
Wortlaut meiner Ausgabe in folgenden Fallen ab:} 

S. 7h, J. 18 Verehrungswürdiger, SGeliebter Bruder. 14 Der etc. 
Vruder Frenherr von Rofenberg, 15 €r 16 Freymaurer, 17 volführten 
20 Yhnen, beim Biel berfelben, 21 dero foridbegieriger Geijt, 21 Menſchen, 
23 bierbei, 24 nit daß ſohne Komma) 24 Einbildungskraft, 25f. dero 
Scharfſinn gleichſam, 26 jegzu, 27 alles 2Rf. Stärke, daſelbſt, in einen 
Punkt, vereiniget haben. Doch hievon, zur andern Jeit, ein mehreres, jetzt 
80 insbeſondere, mit wenigen, 30 Ihrentwegen wünſche und 31 Ihnen, 
Bl jezzigen 32 mit Zuverſicht, erwarthet. 33 aldort, 38 Socrates 

76, 1f. wiedrigen Schickſahle, auf die eine, ober andere Art, Bf. jedes- 
mabl vorzeichnet und õ allein, 4 Erfintnif 6 Freymaurerey reden und 
Gf. aufgegebenen, WArbciten, 7 biirffen. 8 erwarthe &f. ebenfall8, durch 
den etc. Bruder Freyherrn 9 dero 10f. vor dDen Eintrit im Orden 
14 fic, 17 Berlin [nicht unterftrichen, ohne Komma) 17 Aufrichtigſt er- 
gebenfter Bruder 18 von Zinnendorf. (nit unterftridgen: 


S. 144 (Hinter 8. 31 ift einzufügen:) 
465a. Don Chriftian Friedrich Dog! 
a Monsieur 
Monsieur Lefsing 
Bibliothecaire 
Nebjt einem Päckl. Bücher 4% 


in Qinnen M. L. ges. = Wolffenbiittel. 

fr. Magdebourg 
Idandſchrift im Beſiz des Herren Gotthold Leifing yu Meſeberg Hei Werlin; ein Pleiner Folid⸗ 
bogen grauweißen Bavieré, nur auf S. 1 mit grogen, dentlichen, ſaubern Kügen beſchrieben — auf 
S. @ die Adrefie —; bisher nur yum kleinſten Teil und ungenau in Martin Vreslauers Ver- 
zeichnis von Autographen und Lofwmenren” tir die Handſchriften⸗Verſteigerung vem 29. urd 
80. April 1919 (Berlin 1919) mitgeteilt. Antwort auf Br. XVIII, Rr. 849." 
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Berlin d. 10. Maerz 1772. 

Hier Liebjter Freund! jind cin Dugend CGalotti, Halb gut Pap. 
halb ordin. in Silber und blau, damit Sie qleid davon Gebrauch 
maden koönnen. Binnen einigen Tagen werden nun and die Trauer- 
ipiele fertig. Ich babe den Titel jo eingerichtet, wie vor dic Luftfpiele, A 
und die RNahmen der Stiide dranf geiest. Cine Vorrede haben Sie 
bod) wobl nidt dazu maden wollen? — Sonft wiirden Sie fic) wohl 
jelbit Her bemithet haben. 

Hicr will man Sic nach Wien ididen, id) halte cs aber fiir 
Sdhnid-Shnaf. Sie wiirden mirs ja wohl fagen, wenn Sie wad 10 
davon wiijten. Leben Sic wohl bis gum baldigen Wiederfehen! 

Wie hat Dobbelin Der Ihrige 
bas Stiid aufgeführt? Vofs 
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au Band XXII. 


liberfidt der famtliden Bricfe. 


S. XIV [ijt bet „Claudius, Matthias” nod cin Brief von Leffing au 
veractdynen :, 2 548a 21 Mai 77 

XV fift bei den Briefen von Leffing einzufügen: Erbſchaftébe— 
horde, braunicbweigtihe 2 68ea 20 Wary 7) 

S. XLUL cift vor ,Wever, J. Av.” cin Grief an Leffing gu veracic- 
nen von’ Merck, Johann Heinrich & T13a Mai 77* 

S. XLAIV ‘ife bet , Murr, Chrittoph Gottlieb von” das Datum des dritter 
VBriefes an Letjing gu verbeijern:, 3 252 20 Tey. GR* 

S. XUIX [iit bet ,Reiste, Erneſtiner nod) ein Brief von Leſſing gu 
vergeiguen: 2 582a 18 Tex. 77 Ebeniv nod cin Brief an Lcifing:] 5 70a 
Dez. 77* 

SL liſt bet „SEchlabreudorff, Ernſt Wilhelm Freiherr von” nod cin 
Vrief von Leſſing gu verzeichnen; 2 71414 22 Jau. 61° 

S. LU ift hinter „Sepher, Abel” coe Brief vow Leſſing zu verzeichnen 
au Sigmuwd, Veter Friedrich 2 7834 31 Okt. Gl? 

S.LIV tft bet Unbekanuter Adreſſat“ noch ein Briei von Leſſing 
gu verzeichnen:2 4771 IN Jun. 76 


a 


) 


Briere an Leſſing. 

S. 24 Hinter 3. 24 wäre als Yr. SHda Der in Bd. NAL, S. VU f. nach- 
träglich angefithrte Brief Johanu Melchior Goeges etwa ans dent Friibling 1774 
einzuſchalten. 

S. 139, Aum. l am Schluß jij, Me. 531. su verbeſiern in] Yr. 542. 
S, 164 Hinter 3. 22 iſt als Nr. 7134 cin jetzt verſchollener Vriej von 
Johann Peiurich Merck aus dem Mai 1777 einzufügen, der fiber Vermögens- 
exgelegenbeitat vom Leſſings Gran verichtete; vgl oben S. 305. 

S 183 isutter 3. 22 tft ale Nr. 7304 ein jetzt viecicholleude Vrici not 
Ernejtine Reiske aus der erfiew Palfte des Dezembers 1777 cingufdgen. Wie 
aus Leffings Antwort (Bd. NAL, Nr. d82a, vgl. oben S. 306f. hervorgebt, hatte 
Frau Retste in ciner ihn bitter frdufenden Weiſe Dic Rückſendung der Hand- 
ſchriften ihres verſtorbenen Manned verlangt, vielleicht dabei auch anf dice Geld⸗ 
jumme angeſpielt, Dic ſie früher Leſſiug geliehen hatte. Da dieſer ſicherlich jo- 
gleich antwortete, kann ihr Brief nicht lange vor der Witte des Dezembers 1777 
abgegangen ſein.. 
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Vorrede. 


Endlich kann ich den letzten Band dieſer Ausgabe abſchließen. Seine 
Herſtellung zog ſich unter mannigfach erſchwerenden Umſtänden durch all die 
Kriegsjahre Hin. Während dieſer Zeit wurden nod verſchiedne Veffinafunde 
gemacht, die ich, auch wo es ſich nur um Kleinigkeiten handelt, gu friberen 
PHinden der Ausgabe Hier nactragen möchte. 

Here Ritterguisbefiber Gotthold Leffing, dex nun auch in diefen lesten 
Woden durd einen frithen Tod hinweggerafft worden ift, erwarb vor einigen 
Jahren ein Exemplar der ,-Wriefe antiquarifden Inhalts“ wit cinis 
gen handſchriſtlichen Einträgen des Berfaffers. Auf dem Titelblatt des erften 
TeilS (1768) hatte Leffing unter das griechifche Citat dic Worte ,cf. Thucyd. 
L. I. c. 22." und in die untere Cee rechts , Hu v. Gerftenberg.” gefechricben; 
das Titelblatt des zweiten Teil3 (1769) trägt unten rechts die Widmung: 
„Dem Hn v. Gerftenberg der Verfaßer.“ Außerdem enthalt diefer zweite Teil 
nod folgende Aufzeichnungen von Leffings Hand: S. 3, Anmerfung (= Bd. X 
diefer Ausgabe, S. 386, 8. 36) den Zuſatz ,p. 183."; S. 187, Anmerfung 2 
(= Bd. X, 405, 34) den Bufay ,p. m. 102."; S. 199 am Ende der Anmerfung 
(=Bb. X, 409, 86) den Zuſatz „p. 186." Mehrere Stellen find mit Bleiftift 
angefirichen; ob von Leffing felbft, ijt natürlich nicht ficher. 

Ferner findet fich in einem Herrn Gotthold Leſſing gehörigen Cremplar 
ber Uberfegung von Marignys „Geſchichte der Araber® (1763) auf 
dem BVorblatt des erften Teil3 die handfdhriftlide Bemerfung: ,, Gdttingifche 
gelehrte Seitungen haben eine Recenfion fiber Diefes. Mylius nennt fie fotte. 
Gie muß im Jahrgang 1758 vermuthl. ftehen.” Bol. „Carl Robert Leffings 
Bücher⸗ und Handfedriftenfannmlung”, herausgegeben von Gotthold effing, 
Bd. I (Berlin 1914), S. 99. Der Hinweis begieht fic) auf die vollig ab- 
fyrechende, in der Tat törichte Angeige des Buchs in der Göttinger Zeitſchrift 
vom 11. Junt 1753, Stiid 71, GS. 655 f. 

Cine dritte handſchriftliche Kleinigkeit fand Guſtav Mildfad in dev 
Wolfenbittler Bibliothef in dem Band ,Lieder, Fabeln und Romangen 
von F. W. G. [= Gleim)] Leipzig, bey David Iverſen, 1758." Hier hat 
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Reffing auf dem befondern Titelblatt dex Romanzen. Berlin und Leipzig, 
1758” unter da8 Wort ,Romangen” die fir Gleims Berfuche auf diefem 
Gebiet durchaus gutreffende Bemerfung geſchrieben: ,find Gedichte die einen 
tragiſchen Innhalt auf eine komiſche, drollige oder naive Art erzählen.“ 

Cin Sinngedidt Leffings von gwetfelbafter Echtheit teilt — worauf 
mic Serr Baul Hoffmann in Frankfurt an der Oder aufmerffam madhte — 
Ernft Bergmann in feinem Bud „Ernſt Platner und dte Kunſtphiloſophie 
des achtgehnten Jahrhunderts” (Leipzig 1918, GS. 25) aus einer nicht näher 
begeichneten Quelle mit (vielleidht aud dem Kollegienheft von Blatners , Afehetit”, 
das fiir einen grofen Teil feines Buches die Grundlage bildet). Wie Platner 
felbft ergdblte, traf er, vermutlich bet feinem Schwager Chriftian Felix Weise, 
Reffing einmal tn einer Gefellfchaft, wo ieder ber Anwefenden einen Vers aus 
dem Stegreif machen mufte. Da habe Leffing folgendes Sinngedicht gum 
Beflen gegeben: 

Macht alles in der Welt, betriigt, treibt Ehebrud, 

Es fallt nichts fo fehr auf, als wenn man fdlecdhte Verſe macht. 
In diefer Form find die beiden Beifen, wie auch ſchon Bergmann andentet, 
fier unedht. Dod könnte Leffing vielleicht ein paar — doch wohl richtig 
reimende — Berfe gefdmiedet Gaben, die denfelben Gedanken wie dte Aber: 
lieferten Betlen ausſprechen. 

Endlich ift den Stammbudhblattern nod der Eintrag Leffings auf 
den Tapeten der Studierftube tn Gleims Gartenhans gu Halberftadt 
vom 14. Anguft 1780 angureifen, der erft vor furaem wiedergefunden wurde. 
Die Handſchrift ift iest Cigentum des Antiquariatsinhaber8 Herrn Ostar 
Rauthe in Berlin-Friedenau. Gaon vor Jahren Hat Heinrich Prdhle dic 
paar Worte nach dem Bericht feineds Fugendfreandes Auguſt Heffe vom 
Auguft 1839 in feinen Buch , Friedrich der Große und die deutfche Literatur” 
(Berlin 1872, S. 286) mitgeteilt; genauer gab fie in dtefen Tagen Feliz Haffelbera 
wieder („Eine Leffing-Reliquie aus Gleims Freundfchaftstempel*, Berlin- 
Friedenau 1919, S. 11). Sie lauten, mit Bleiftift geſchrieben: 

Gotthold Ephraim Lessing 
1780 
dies in lite. 
Darunter fteht: ,Erneuert d. . . July 1796 mit gerithrtem Danf fiir alle 
Giite des wiirdigften Enkels der Barden und Vaters dex Dichter unferer Beit. 
F. Jacobi.” Und in der Tat find Leffings Schriftzüge von einer aweiten Gand 
mit einem andern Stifte nacdgebeffert. Außerdem ſchrieb übrigens effing 
aud) nod feinen nunmebrigen Wahlfprud .H» xas Mav" auf dieſe Tapeten, 
wie Friedrich Heinrich Jacobi („über die Lehre des Spinoza in Briefen an 
den Herrn Mofes Mendelsſohn“, Breslan 1785, S. 48) und Herder (im Brief 
an F. H. Jacobt vom 6. Februar 1784: „Aus Herder8 Nachlaß“, heraus- 
aegeben von Heinrich Düntzer und Ferdinand Gottfried v. Oerder, Franke 
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furt a. M. 1857, Bd. I, S. 251) bezeugen. Doch ſtand dieſer Eintrag wohl 
an einer andern Stelle der Tapeten und iſt jetzt nicht mehr erhalten. 

Höheren Wert als dieſe nur wenig bedeutenden Funde hat die Ent⸗ 
deckung, von der Hans v. Muller 1916 in der , Zeitſchrift far Bücherfreunde“ 
(Neue Folge, Fahrgang VIN, erfte Halfte, S. 88—40) ausführlich Rechenfchaft 
gab. Er fand in der preußiſchen Staatsbibliothe! gu Berlin jene drei erften 
Bogen der Critik über das Jöcheriſche GeleHrtenlericon’, die 
Leffing 17562 gu Wittenberg druden ließ, deren Fortfegung er aber [chon im 
Ottober desfelben Jahres aufgab, und die feitbem kein Herausgeber fetner 
Werke mehr gu Geficht befommen hat; felbft Leffings Bruder Karl erinnerte 
ſich nicht, fie ie geſehen zu haben. Diefer Orud,-febr ſchön ansgeflattet und 
mit größter Gorgfalt durchgeführt, umfaßt 24 Seiten 4°; ein Titelblatt ift 
ihm nicht betgegeben. Cr enthalt viel mehr al8 der fünfundzwanzigſte Brief 
im zweiten Teile der , Schrifften” von 1753, der mit Ausnahme der Einleitung 
in Briefform gang aus ihm genommen ift (Bd. V dicfer Ausgabe, S. 128, 
3 3 bis GS. 142, %. 20). Nach den ftreng gewiffenbaften Angaben Millers 
(a. a. O. GS. 86-40) teile ich int Folgenden alle wirtlichen, nicht bloß ortho⸗ 
graphifden Abweichungen dicfes erſten Drude3 von den „Schrifften“ fowie 
die ſpäter geſftrichenen Abſchnitte deSfelben mit. Er beginnt: 


Gritif fiber das Zöcheriſche Gelehrteulexicon. 
A. 
Joh. Conrad Aaberly. 

Gleich bey dieſem erſten Artikel kann ich nicht unterlaſſen, eine 
Unachtſamkeit anzumerken, welche ich überſehen müßte, wenn das J. Ge⸗ 
lehrtenlexicon ein Werk ware, bem man ohne Wehrmann trauen fdnnte. 
Die Quelle nämlich woraus die Nachrichten von dieſem Manne ſeyn 
ſollen, wird durch Dy. angegeben. Warum hat man aber dieſe Ver⸗ 
kürzung in dem Verzeichniſſe der gebrauchten Schriften nicht erklärt? 


Dann folgen die Erdrterungen fiber Abaris,Abaucas und George 
Abbot wie in Band V dtefer Ausgabe. Mur fehlt S. 129, 8. 1 bas Wort 
„alſo“; 3.2 und 8 heist es ,Derodotus”, 8. 10 ,gebdret”, 8. 17 „ein Febler 
aum toll lachen:“, 8. 29 ,ſieht ein Schulknabe ein,” 8. 34 „aus ihnen“ 
[verdrudt]; G. 180, 8. 25 ,wann“; ©. 1382, 8.6 „ſo erbärmlich“, 8. 238 
„zwo“, 8. 32 ,a sacra” (verdrudt), 8. 34 „einen“; S. 138, 3. 2 , Theologe,”. 


Daran ſchließt fic: 
Yoh. Franc. Abela. 

Dev Herr D. Jöcher hat es in der Vorrede ausdriidlid ver- 
jproden, daß er e8 mit anmerfen wolle, wann fic) eine Schrift dieſes 
oder jenes Gelehrten in einer groffen Sammlung mit befinde. Da nun 
bie VBefdreibung von Malta wodurd fic diefer Abela befannt gemadt 
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hat, in ihrer Grundfprade ein fer feltnes Werk ift, fo wird man es 
ibm um fo viel weniger vergeben, bab er fein Verfpreden bier aus 
der Acht gelaffen hat. Johann Antonins Seinerus Hat fie in das 
Lateinifde überſetzt, und feine Ueberſetzung ift bem Th. A. et H. J.' Tom. 
X. Part. XV. einverleibet worden. 

Hernach folat Abraham Us que wie in Band V; nur heist es S. 183, 
8.16 ,der Jüden“, 8. 21 ,3wo", 8. 29 , Wann"; S. 184, 8. 23 , Warter 
fo genau ausdritde,” 8. 32 ,gwo". Hier reiht ſich der 1758 weaggelaffene, aber 
in verfiirgter Geftalt im Nachlaß (Bd. XVI, S. Vw Ff. dtefer Ausgabe) er: 


haltene Aufſatz an: 
Nicolans Abraham. 


Hier wird dem Bayle ein Febler nadgefdhrieben, und dae ift 
fein Wunder. Er ift diefer: NR. Abraham foll eine Paraphrasin in 
omnia opera VIRGILIL herausgegeben baben, da man dod über 
den Virgil von ihm nichts Hat al8 einen Fleinen Commentar über dic 
Aeneis, welder das erftemal zu Pont a Mouffon 1632 in 8 Heraus- 
gekommen ijt. (ABR. Bibl. Lat. T. 7. S. 216.) Das zweyte, was 
id anmerken will, betrift die Worte: er Hat einige Anmerfungen 
über des Nonnus Paraphraſin edict. Dieſes heißt, follte id 
meynen, einer Ausgabe diefes griechiſchen Paraphraſten, den er ergänzt 
und mit reichlichen Anmerfungen verfehen Hat, fehr unvollftindig ge- 
denfen. Bey Gelegenheit diefes Buchz, mit Eclaubniß des Lefers, 
eine fleine Mote * fiir den Herrn Clement. 


* Der Herr PBaftor Clement Hat die Ausgabe des Nonnus 
welche diefer Yefuite, wie gefagt, beforgt bat, unter die feltnen Bilder 
gerechnet; und nidt ofne Grund. Nur wollte id wünſchen, daß ibn 
dieſesmal feine Genanigteit, dic man fonft faft auf allen Geiten be- 
wundern muß, nicht verlaffen hatte. Was er davon fagt, ift diefes: 
, Bayle wundert fid in feinem Wörterbuche 8. Abraham mit Redt, 
„daß diefer Autor bey den Auslandern fo wenig fey befannt geworbden, 
„daß fo gar Martin Sdhoodius, deffen Starke gleichwohl eine weit- 
„läuftige Beleſenheit war, in feinen fegten Tagen geftand: er habe nie- 
„mals von einem Sehriftfteller mit Namen Nicolaus Abraham 
„reden Biren. Nur wenige wiffen es, daß dieſe Wusgabe Nic. Abraham 
‘(= Thesaurus antiquitatum et historiarum Italiae, Neapolis, Siciliae, Sardiniae, Cor- 


sicae, Melitae atque adjacentium terrarum insularumque. Lugdani Batavorum 1704—~1725. 
Vegriindet von Johann Georg Geaeve, fortgefept von Beter Burmann. 10 Bande in 45 Teilen.) 
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woeforgt Habe, und daß die Noten womit fie bereidert ift, vow ihm 
„ſind; weil er fico nit auf bem Titel genennt Hat, auf weldem fid 
„nur die drey Buchftaben P. N. A. worunter er fich veritedt, befinden. 
wpeinfius, Aubert Ce Mire, Cave und Cafimir Oudin haben 
„es nicht gewußt, weil fie ohne Sweifel diefe Ausgabe nicht geſehen, 
wo man in den Approbationen, welche fic) an dem Ende des Werks 
»befinden, jeinen Namen ganz ausgefdrieben hat. Er rühmt fid, S. 80 
„und 31. in feinen Anmerfungen, ben Nonnus mit der Gefdidte der 
„Ehebrecherin, welche in feiner Baraphrafi nicht angutreffen ift, ergdngt 
„zu haben. Bayle aber fagt am angeführten Orte, dah dieſes ein 
„Irrthum fey, und daß Franc. Nanfins, welder ben Nonnus 1589 
vin 8 zu Leiden Herausgegeben, der wabhre Verfaffer diefes ergdngten 
„Stückes fey. Wann diefe Beſchuldigung gegriindet tft, fo ift Abraham 
„ein offenbarer Plagiarins. Der P. Simon, welder fowohl die Aus- 
„gabe bes Nanfius, alS des Abrahams gejehen Hat, hätte diefe 
„Ungewißheit heben können. Er lehrt und in feiner fritifden Geſchichte! 
„der Ausleger des Neuen Teſtaments S. 330. daß Nanſius zu der 
„Paraphraſis des Nonnus 369 Verſe, und unter andern die Geſchichte 
„von der Ehebrecherin hinzugefügt habe. Gleichwohl iſt dieſe Gef Hidte 
„in der Ausgabe des Nic. Abraham 373 richtig gezählte Verſe lang; 
„welches anzeigt, daß zwiſchen den Verſen des Nanſius und des 
„Abrahams ein Unterſchied ſeyn müſſe. Der letztere iſt, wie der 
„P. Simon, a. O. S. 331 ſagt, dem Nanſius in vielen Stücken 
„gefolgt. Vielleicht hat er ihn Hier bloß nachgeahmt ohne ifn abzu⸗ 
„ſchreiben. Herr Bünemann beſitzt die Ausgabe des Abrahams 
„welche ich vor mir habe. Wenn jemand von ohngefehr die Ausgabe 
„des Nanſius hätte, und er mir ſie communiciren wollte, ſo könnte 
„ich im Stande ſeyn, dieſes Problem mit Gewißheit aufguldfen. -- —“ 
Here Clement ſagt hier, daß er die Ausgabe be} Abrahams vor ſich 
babe. Wie ſoll ich bad glauben, da er nicht einmal den Titel mit der- 
jenigen Genauigfeit angefiihrt bat, mit welder er fonft bie Titel anzu⸗ 
führen gewobnt ijt? Er ijt diefer: Novpou Mavonoditavou® wetaBorn 
tov xata Iwavvny ayiov Eviayyediov. Nonni Panopolitani Pa- 
raphrasis sancti secundum Ioannem Euangelii. Accesserunt notae 


Geſchicht (verdrudt 1753] *JIANOJIOAITOL (1628) 
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P. Nicolai Abrami' societatis Iesu. Parisiis sumptibus Seb. Cra- 
moisy 1628 in 8. Go hab id) ihu getreulid) von bem Erempfar ab- 
gejdrieben, welches ſich anf der königl. Bibliothek in Berlin befindet: 
unb man fann mir es alfo glauben, dag allerdings des Abrahams 
Name auf bent Titel ausgedruct iſt. Auch das iibrige was Herr Clement 
von diefem Buche fagt, zeigt e3 mir dentlidg, bak er auf gut Glück, ohne 
cS jemal3 gejeben gu haben, davon rede. Da ih anf eben dev Bibliothet 
and) bie Ansgabe des Nanſius Habe dagegen Halten können, fo bin 
id) im Stande, fein Problem aufzulöſen und unſern guten Jeſuiten vor 
allem Verdachte gu befreyen. Der Bufag des Abrahams hat nicht 
mehr al8 73 richtig gezählte Verfe, und nicht 373, wie Herr Clement 
will gezählt Haben. Bey bem Nanfins aber ijt dicfer Zuſatz 105 Verfe 
lang, und Bat mit des Abrahams nidt das geringfte Achuliche. 
Nanſins Hat feine Ergänzung in den Text mit etwas verdnderten 
Vittern cinfdicben Laffer: Abraham aber theilt feine nie in den Au— 
merkungen mit, wo cr S. 30. fagt: Verum quoniam Poeta tam 
insignem historiam ucrsibus non expressit, uisum est nostram 
paraphrasin attexere, non equidem ut cum Poeta insigni contendam 


— —~— Quid enim contendat hirundo 
Cycnis? aut quidnam tremulis facere artubus hoedi 
Consimile in cursu possint, ut fortis equi wuts; 
sed ne uidear Lectorum studiis defuisse, qua® in paraphrasi eo- 
natus sum, simone assccutus nescio, sed tamen conatus sum Nonui 
uestigiis sliquantisper insistere. Wer follte uach cinem folden Cin 
gange wolf unverſchämt genung ſeyn finnen, cine frembe Arbeit als die 
jeinige unterzuſchieben? Ich wil die erſten Verſe herſetzen, damit fie 
derjenige, welcher die Ausgabe des Nanſins, die ſo rar nicht ijt, 
beſitzt, damit vergleichen könne. 
Towede AeSapevou fegotg éreeo oy draxros 
Hedtos wuperiy dtepetgee vucoar ohujtsov 
Kukaniwis oxetyyos, dywr énidogator ogyy. 
Ou pev xaxxtiovtes EBay neog dwnad éxasos 
Anyopero: yAvnegys peroexen deimra t9eamecys 


' PLN. A. Exemplar Der Winder Staatevibliothel der Ausgabe von 162:5| * Use Sver: 
dructt 1752) 
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Iroovg 0 aresavev, Onn xAviov bve0g éAaiats 
Aaoxtoy negiovs dduy sued vocer antas. 

Ob es iibrigens eben fo gar wahr ijt, was Banle aus dem ein- 
jigen Grempel bes Schookius ſchließt, bab ndmlid Abraham den 
Ausländern fehr unbefannt geblieben fey, will ich) nicht fagen. Wenig- 
ſtens finnte id) verfdhiedene lutheriſche Gottesgelehrten anfiihren, die ihn 
gefannt haben. Auch Bechmann, welder in feinen Annot. uber. in 
compendium HVTTERI S. 248 uw. f.' dieſes Qefuiten befondere 
Meinung von der Schipfung, die er in feinem Pharus vortrdgt, wider- 
leqt hat, wird ifn wohl nidt ang dem Bale haben fennen lernen. 

Dann folgt Fohannes Abrenethius wie in Band V; nur if 
S. 134, 3.16 Londen” gefchrieben. Die nächſte Bemerfung febhlt wieder 1763: 

Baul Wbriant. 

3h wollte wiinfden, dak der Herr D. Jöcher diefen italiani- 
jden Gelehrten nicht iibergangen hätte, vielleicht würde er mir mehr von 
ihm Haben ſagen fonnen, als id) weis. Der Herr Clement fiihrt aus 
dem Haym ein Werf bon ibm an, welches eine Streitidrift gegen dem 
P. Veglia über das Helbengedidjte des Taſſo ift. Der Titel iſt 
biefer: Il vaglio, risposte apologetiche di PAOLO ABRIANT, alle 
osservazioni del Padre VEGLIA sopra il GOFFREDOU di TOR- 
QVATO ‘TASSO. In Venezia 1687 in 4. Cr merft gugleid) aus 
bes Creſcimbeni istoria della volgar poesia an, dab ihn diejer 
unter die Dichter bes 17ten Jahrhunderts jepe, daß man eine Ueber- 
febung von des Lucans biirgerliden Kriege von ifm habe, und dak 
ibn Nicol. Ang. Caferrius in dem Synthema uetustatis (gedrudt 
su Rom 1677 in fol. anf der 350 S.) lobe. Ich will von dem mei- 
nigen noch hingujepen, dak diefer Abriani ein Doctor der Arguey- 
gelahrthcil gqewefen fey, und cin Werf von Schwämmen herausgegeben 
habe, weldjes gleichfalls eine Stelle in dem Regifter des Herrn Clement 
verdicnt hatte. Es ijt zu BVenedig 1657 in 12 unter dem Titel i fonghi, 
discorsi academici gedrudt worden. 

Die zwei folgenden Abſchnitte Laurentius Abſtemius und Wou- 
dacnus lauten ganz wie te Band V. Ihnen reiht ſich an: 

George Acanthins. 
Mud) dieſer Gelehrte hätte vor hundert dunkeln Männern welche 


mlvielmehr S. 202 j., wenigſtens in der Ausgabe von ,, Fridvom. Bovlonanni aunotat loönes ube- 
riores in compendiam thevlogicum Leonhard! Hutteri” von Jranffurt und Leipzig 1696) 
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eine Stelle in bem GL. gefunden haben, einiges Andenfen verdient. Das 
wenige, das ic) von ifm weisz, tvird immer beffer feyn als gar nichts. 
Sein eigentlider Name war ohue Zweifel Dorn. Er ward an Kehl 
heim in Bayern um das Yahr 1527 gebohren.* Er ftudirte an Bafel 
und Löwen und bejah England und Stalien. Bm Bahr 1554 gab er 
einen kurzen Begrif der platonifden Philoſophie in lateiniſcher Sprade 
heraug, welder in dre Bücher abgetheilt ijt. Er hatte ein weit gréf- 
ſeres Werf vow eben Ddiefer Materie vorgehabt, weldes cr aber dem 
Feuer aufgeopfert.** Auch fehon gu Bafel hatte ev an cinem Werf ! 
von den Secten der Weltweijen mit vielen Fleiſſe zu ſammlen ange- 
fangen; Ddeffen fretiwilligen Verluſt ex bernad bedauerte.| Sonſt war 
fein Hauptwerk die Recdhtsgelahrtheit. 

* Seinen Libr. [If de philos. platonica ift eine de periculusa 
ac turbulenta nostri seculi republica lamentatio in fappbhijden Ber- 
fen beygefiigt, welche er anf feiner Reije über die Alpen nad Italien 
verfertiget. Die Bueignungsjdrift diefes Mlaggedidts an einen Carl 
Relinger ift datirt Venetiis ex aedibus Aldi III. Idus Octob. 
Anno 1552. Vielleicht daß es alfo ſchon damals bey dem jiingern 
Albus ift gedbrudt worden. Jn der Fleinen poetifden Anrede an den 
Lefer fagt er: 

Lustris modu quinque peractis, 
Haec plungo patriae vaptus amore ineue. 
Und hieraus eben Gab ich fein Geburtsjahr beftimmt. 

** Sd) will e& ibn felbjt erzehlen fajjen. Cr fagt vorber, dah er 
bie Schriften des Plato, als ex gu Lowen ftudirt Habe, genau durdh- 
gegangen fey, und feine zerftreuten Gage unter gewiffe Titel gebracht 
babe. Quum itaque satis huius operis magnitudo creuisset, ip 
quindecim libros distribui: totam de uniuerso genere philosophiae 
uno libro explicui* sententiam, tribus praeterea de disserendo, 
tribus de natura, quinque de uita et moribus, duobus de republica 
et de veconomia,® uno de Deo rebusque diuinis. Illud tantum 
restabat, ut cum obscruassem, quid, quibus et in libris et in locis 
esset collocandum, unumquodque eorum plenu quadam oratione, 
sententiarum uarietatu et grauitate uerborum perpolita ornarem, 


© Werk (im Text au Beginn von S. 17) Werle [als Ruftos unten auf 6. 16) ® explicaui 
{Mcanthius) 4 de voconumicsa, (Weanthiue] 
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ac certis dicendi luminibus ampliticarem atque augerem. Cuius 
rei locuples testis est [ACOBVS TRELIVS, in primis bumanus 
et doctus iuuenis, multique alii, qui laboris mei suscepti autores 
laudatoresque fuerupt. Sed cum et contra uoluntatem meam et 
praeter opinionem, ex perturbatio incidisset omnium rerum, ut 
mihi in patriam, quae est Kelhaimum Bauariae, proficisc! necesse 
esset, declinaui a proposito, deflexique sententiam. Quoniam uero 
iniquam esse meam fortunam arbitrabar, et iter infestum ac peri- 
culosum mihi uidebatur, omnes de philosophia PLATONIS com- 
mentarios 
Emendataris ignibus ipse dedi. 

7 Quae praeterea, fart ev nach den vorhergehenden Worten fort, 
de philosophorum sectis, cum adhue Basileae literis operam darem, 
obseruare et colligere coeperam, in exilium eieci: mihi semel 
atque iterum et saepius maledixi, qui infinitis laboribus, maxi- 
misque sumptibus in usu’ multarum rerum, in magnis artibus 
atque doctrinis plurimum a prima adolescentia studii posuissem 
et temporis. Diefe Beſchäftigung ift hinlduglih, mic zu überreden, 
bab ex es nidjt im engern BWerftande wolle angenommen wiſſen, tvenn 
er (S. 297) den Cicero Platonis discipulum nennt. 

Bis auf einige Kleinigfeiten ftimmen Donat Acctajolt und Beno- 
bins Acctajolt nit Band V Aberein. Nur Heist es ©. 137, 8. 18 „wel⸗ 
cher den” lverdruckt); S. 138, 3. 8 „des Acciajoli”, 3. 31 ,berufen,” S. 139, 
3. 12 „geſehn;“ S. 140, 8. t1 , ign” (verdrucft], 3. 30 ,gwo"; S. 141, 3. 17 
„müßte“, 8. 32 ,welde", 3. 33 „Bibliothekarius.“, 3. 35 „ſcheint,“ ©. 142, 
3.19 ,von den” [verdrudt). Den Schluß bildet der 1758 geftrichene Aufſatz: 

Bernhard Accoltt. 

Die Urtifel der Accolti geben eine reiche Erndte von Feblern. 
Die beyden Benedicte muh id) iibergehen, weil mir die Hiilfsmittel 
fehlen. Ich jange alfo bey diefem an. ‘Nur der, der ihn gar nidt 
fennt, fann weniger vou ihm wiffen, als das GL. von ibm weis. Ein 
italidGnifder Bort von Arezzo, florirte nm 1519 und 
ſchrieb: Soneti. Capitoli, Verginia und einige andre Comd- 
Dien. Ich jetze folgendes hinzu. Gr war der zweyte Sohn des altern 
Benedictus Accolti. Er war cin Mitglied der Afademifer in Ur⸗ 
bino. Pabſt eo X. fchenfte ihm 1520 die Gerrjdaft Nepi.* Vor 


1 usam [1758] 
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diefer Beit hielt er fic) meiftentheils in Urbino auf, wo der damalige 
Herzog Guid’ Ubaldo die gelehrteften Leute um ſich verſammelt hatte. 
Er erbhielt ben Bunamen bes cingigen. (unico.)** Es war ihm nidt 
genug, den Ruhm eines guten Didters erlangt ju haben, ev wollte aud) 
mit aller Gewalt den Ruhm eines geſchwinden haben, wenn diejes andere 
ein Ruhm ift.F 

* Mein Wehrmanun fann nicht glaubsviirdiger jeyn. Anton Mag-— 
liabechi fagt in ber kleinen Lebensbeſchreibung des Benedictus 
Accolti, welde er dem Gefprade de praestautia uirorum sui aeui 
vorgefept bat: Filius alter, BERNARDVS cognomento Vuicus, 
omni literarum atque nobilissimarum artium peritia insignis, inter 
celebrcs illos ea tempestate Vrbinates Academicos ascilus a Leono X. 
anno 1520. Nepesis dominatu donatus est. 

** Sd) halte bavor, dab er diefen Bunamen als ein Mitglied der 
gedadten Afademic in Urbino gefiihrt bat. Es kann aber aud) ſeyn, 
dab er ifn jeiner vorgiigliden Geſchicklichkeit, feinem unerſchöpflichen 
Wige gu danfen hatte, und daß die damaligen Gelehrten alle mit der 
Madame Cmilia, bey dem Caftiglioni, eines Sinnes waren: Signor 
Vnico, non c alcun di noi qui che non vi ceda in ogni cusa - - - 
Ich würde etwas gewijjers von dieſem! Beynamen fagen können, wenn 
id) das Heldengedicht des Areoſto? bey der Hand hatte, auf deſſen letztes 
Bud mid) Tofcani in ſeiuem Peplo Italiae verweiſet, wenn er jagt: 
Qui quam merito huic Vnici cognomen inditum sit, scire uolct, 
legat Areosti ultimum diuini operis librum, circa exordium. Sonſt 
glaub id, dab man damals mit dem Titel Vnico etivas weniger ver- 
ſchwendriſch werde umgegangen feyn, als die Franzofen jego mit ihren 
Beyworte unique umgehen. Man braucht bey ihnen einen Gaffenhauer, 
der ein wenig artig ift, gemacht gu haben, wenn man daz Lob verdienen 
will: c'est un esprit unique! Was fiir ein glidlidjes Volk, welches 
gewif mehr Geifter, die in ihrer Art die einzigen find, befiget, als cin 
andre3 faum mittelmäßige Köpfe hat! 

T Bak ev eine beſondere Ehre darinne müſſe gejudt haben, ang 
dem GStegreife, wie man faget, didjten zu können, jieht man ſchon ans 
dem Fleinen Lobgedidjte, weldes ifn Toſcani in feinem Peplo fcentt. 
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Es iſt klein und dabei ſo artig, daß ich zu tadeln ſeyn würde wenn 
ich es nicht herſetzte. 
Carmina quac subito tibi sunt effusa calore, 
Vel quae sunt lima saepe polita Tue, 
Gui legit hand cernit quid differal impetus arte, 
Kt procusa pari cuncta labore putat. 
Atque ait: hace si est ars, nihil hae est. cultius arte: 
Si furor, est ars hoc culta furore minus. 
Die Schmeideley ijt nidt flein. Wann es aber wahr ijt, dap feine 
Verje aus dem Stegreife eben fo ſchön waren, als die, welche er mit 
Fleiß ausgearbeitet hatte, warum macht er fie nicht alle stans pede in 
uno? Dod) eine Stelle aus dem Hofmanne des Caftiglione bringt 
mich auf die Vermuthung, da ev ein Feiner Betrieger gewefen ift, der- 
gleidjen es auch nod) jebt unter den wigigen Köpfen giebt. Als in bem 
angcfibrten Werke dic 


Damit bricht dex Druck von 1762 ab; das Ende des Satzes, das auf 
S. 25 fomnien follte, feblt. 

Neben diefen Ergänzungen habe ich noch einige wenige Berichtigungen 
nachzuholen. 

Wd. IX, ©. 189, 8 7 iſt „des dritten Akts“ verſchrieben ſtatt „des 
vierten AEs’. 

Für Leſſings Citate aus der „Gallia christiana” in Bd. XI, S. 120 
verweiſt mich mein hieſiger Kollege Baul Lehmann auf die vierbändige Pariſer 
Ausgabe von 1656. Aber auch gu ihr ſtimmen Leſſings Wngaben nicht recht. 
Wenn er dieſe Ausgabe gemeint hat, iſt 8. 36 die Zahl „p. 922" verdract 
für „p. 925“ und 8. 37 „p. 179” verdruckt fir „p. 779“. Jedenfalls iſt auch 
3. 25 der Name „Permeſius“ verdruckt für „Pereneſius“. 

Zu Bd. XIV, 293, Qf. bemerfte Gottfried Fitibogen in den „Proteſtan⸗ 
tiſchen Monatsheſten“, Jahrgang XVIII (1914), S 187 f. mit Recht, daß dic 
Uberlieferung „Welche Beſtimmung hat das Wirkliche außer ihm [d. h. außer 
Wott], wenn nicht aud das Urbild in Gott gu finden wäre?“ keinen guten 
Sinn gibt. Cr ſchlug vor, den Nebenſatz au ändern: „welche nicht auch in 
dem Urbild in Gott gu finden wire?” Das entfernt fich aber von dem über⸗ 
Iteferten Wortlaut au weit, und es ift nicht wohl einzuſehen, wie aus 
dielem dem Ginne nad richtigen Texte die falfche Lesart entſtehen fonnte. Der 
Nebenſatz wird vielmehr gu verbefiern fein: ,wovon nicht aud) da8 Urbild in 
ott gu finden wiire?” Das gibt den vichtigen, von Fittbogen geforderten 
Sinn; dab aber Karl Leffing irrtümlich „wenn“ ftatt „wovon“ gelefen hat, 
ift bet der nicht inimer dcutlichen Handſchrift feines Burders leicht verftdndlicd. 

Bd. XVI, 115, Anm. 2 ift dev Meine Entwurf Nv. 8 gur Gefchichte 





XVI Porrede. 


der Aſopiſchen Fabel mit Unrecht als „bisher ungedruckt“ bezeichnet. Ihn hatte 
vor mir ſchon R. Borberger 1889 in ber Ausgabe von Leſſings — in 
Joſeph Kürſchners „Dentſcher Nationalliteratur“, Bd. XI, Abteil. 2, S. 376 
mitgeteilt. 

Bd. XXI, 61, Anm. 2 ift „1789* natürlich nur verdruckt fiir , 1879” 

Hd, XXU, SG. VIII des erften TeilS ift mit Unrecht bebauptet, daz 
Stammbuchblatt ,Fortuna vivat quisquis contentus sua” fei guerft 1913 ab- 
yedrudt worden. Es wurde vielmehr fchon im zweiten Teil dev ,Autographen:- 
fammlung Alerander Meyer Cohns” (Berlin 1906), S. 306 als Fatfimile 
mitgeteilt, ebenfo anf bem Umſchlag diefed awetten Teils. 

Wb. XX, 448 follte bet dem Karlsruher Nachdruck dev . Luftfpiele” 
von 1777 bemertt fein, daß auf dem Titelblatt des erſten Teils Leffings Vor⸗ 
name fälſchlich ,Wotthard” genannt iff; beim aweiten Teil tft richtig ,Gott- 
hold” gefchrieben. Ebenda S. 464, 8. 8 itt ,288 Geiten” verdrudt fir 
„388 Seiten“; S. 682, 8. 9 ift , Berlin” verdrudt fir Belin’. 

Der Schlußteil meiner Ausgabe bringt das Verzeichnis aller Drude 
Leſſingiſcher Gehriften und Briefe, fo vollftindig und genau, als id) e8 gu 
aeben vermag. Much tertgefchichtlic) weniger bedeutende neve Auflagen, un- 
rechtmäßige Nachbruce befonders aus dem achtzehnten Jahrhundert, ausländiſche 
Ausgaben des Leffingifehen Textes (nicht aber Überſetzungen) führte ich darin 
möglichſt vollgiblig auf. Die verfchiedenften bibliographiſchen Hilfsmittel aog 
ich gu Rate, von den alten Meßverzeichniſſen an bis gu den Antiquariats- 
fatalogen der letzten Sabre; auch mehrere Sffentliche und private Bibliotheten 
durchſuchte id auf Leſſingiſche Drude. Dennoch ift mir ficherlich bie und da 
etne Berdffentlichung entgangen: lückenloſe Vollftindigfeit tft bet einer folchen 
Aufzählung taum möglich. Ebenſo wenig fann die bibliographiſche Beſchrei⸗ 
bung überall in allen Einzelheiten fehlerfrei fein. Für unbedingte Genauigfeit 
ſtehe ich nur bei den Werken ein, die ich ans eignem Augenſchein kenne. Ste 
beſchrieb ich mit aller Sorgfalt und wollte dabei in meinen Angaben lieber 
etwas gu brett als undeutlich oder ungenau fein. Den Titel teilte ich in 
dieſem Falle buchſtabengetreu mit und merkte regelmäßig auch die Zeilentren⸗ 
nung bei ihm an. Wo das nicht geſchehen iſt, kenne ich die jeweils verzeichnete 
Schrift nur aus fremder Mitteilung, aus bibliographiſchen Sammelwerken, 
Buchhändleranzeigen, Bücherbeſprechungen u. dal. Auch da bemühte ich mich 
angelegentlich um möglichſte Genauigkeit in meinen Angaben; mehr als einmal 
werde id) trotzdem mein Biel nicht erreicht haben. Daß ich bet ſpäteren Ein⸗ 
zelausgaben (etwa von 1840 an) dic ſtändig wiederholten ausführlichen Titel 
der Werke Leſſings nicht mehr jedes Mal in voller Breite verzeichnete, wird 
mir wohl niemand verdenken. 

Neben den ſelbſtändig erſchienenen Ausgaben Leſſingiſcher Schriften 
zählte ich natürlich aud alles auf, was von dieſen in Zeitſchriften cher Sam⸗ 
melwerken veröffentlicht iſt. Sind Leſſings Beiträge hier ohne UÜberſchrift 
gelafſſen, ſpäter aber von ihm mit einem beſondern Titel ausgeſtattet worden, 
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fo filbrte teh fie unter diefem an, dod uit der Bemerfung, daß er ihnen in 
jenen Drucfen feblt. Sind fie auch ſpäter ohne liberfchrift geblieben, fo feate 
ich ftutt einer ſolchen cin chavafteriflerendes Wort in edige Klammern. Hat 
Leffing die Aufſchrift fpdter geändert, fo filgte ich den endgültigen Titel in 
Klammern bei. Iſt bet gang alten Erfldructen in Zeitſchriften Leffings voller 
Name genannt, fo bemerfte ich es ausdrücklich, nicht aber immer, wenn nur 
cin oder einige Anfangsbudjftaben angegeben find. 

Ähnlich verfuhr ich bei den mufifalifehen Kompoſitionen Leſſingiſcher 
Wieder. Ich durfte fie nicht ausſchließen, da fie ia filets auch einen Wieder- 
abdrud von Leffings Gedicten bedeuten. Dod) vergetchnete ich hier nur, was 
ich felbft tur Original gefeben hatte oder wovon ich aus gang zuverläſſigen biblio- 
graphifcden Bufammenftelungen wufte. Was weniger ſicher fchien oder nur auf 
BVermutungen berubte, ließ ich lieber unerwähnt. Demnach wird meine ifte 
hier nicht vollftindig fein, wenn auch immer reicer, als man zunächſt an- 
nehmen follte. Sn den alteren muſikaliſchen Sammlungen werden ſehr oft dic 
Didter der Vieder überhaupt nicht genannt; mehrfach wird aud) effing als 
BVerfaffer von Texten begeichnet, die nicht von thm herrühren. Solche Werke 
forte ich natürlich nur in befonderen Ansnahmefdllen an. Go fagte ich 3. V. 
nichts von dem zweiten Teil der „Neuen Ganimlung von Licbern, mit Melo- 
dien von Johann Andre” (Berlin 1784); denn das hier ©. 26 abgedructe 
edict ,Die Harmonie in der Che” trigt dte Unterſchrift , effing” mit Un- 
recht. Aber auc Johann Dieterich Keydings ,Oden und Lieder” (AWltona 1767) 
durfte ich nicht nennen; denn die Angabe des fonft ſehr guverlAffigen Mar 
Sriedlaender (, Das deutfche Lied im achtzehnten Fabrhundert”, Stuttgart und 
Berlin 1902, Bd. J, Abteif. 1, S. 1387; Bd. I, S. $05), eB ftehe ein Lied 
Veffings in diefem Band, erwies fic bei genaucr Prüfung al8 irrig. 

Aud von Gleims ,Grenadierliedern® und von den vollftindigeren 
Sammlungen feiner Gedichte zählte th nicht alle Ausgaben auf, die ich ans 
bibliographifdhen Hilfsbichern ermitteln fonnte, fondern nur die, die mir felbft 
vorlagen. Bon diefen aber enthielten mehrere Leffings Vorbericht gu den 
Kriegsliedern de8 Freundes nit, famen alfo fir meinen Ywed niet in Be; 
tract. In welder der von mir felbft nicht verglichenen Ausgaben jener Vor⸗ 
bericht ſteht, in welchen ev feblt, entzieht fic) meiner Kenntnis; id durfte daber 
Gberhaupt feine diefer Ausgaben in mein Verzeichnis aufnehmen. Ebenfo 
muBte ich wegen der ähnlichen Sachlage bei Bodes Überſetzung von „Yoricks 
empfindfamer Reife” und in nod) cinigen wenigen Fallen verfahren. 

Wo Leffing nur der Herausgeber fremder Gebriften war, vergeichnete 
ich bloß dic von ihm felbft beforgten Ausgaben und ibre ſpäteren Auflagen, 
nicht aber etwaige Were eines Dritten, in denen folde fremde Arbeiten ganz 
oder teilweiſe wieder mitgetci{t wurden. Ich erwähnte alfo nicht die Streit- 
ſchriften Döderleins, Moldenhawers und anderer gegen die „Fragmente des 
Wolfenbüttelſchen Ungenannten“, obgleich in ihnen die meiften „Fragmente“ 
neuerdings abgedruckt wurden. 
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Aber aud die Berliner Ausgabe oefer ,gragurente” von 1785, dic 
Jördens in feinem „Lexikon deutſcher Dichter und Proſaiſten“, Bd. Ll (Leipzig 
1808), S. 270 und im Anſchluß an ihn aud Goedekes „Grundriß“ nod 
1916 im dev drittern Auflage des viertern Banded (Abteil. 1, S. 433) nennt, 
ließ ich unerwähnt. Der von Jördens verzeichnete Titel ftimmt genau mit dem 
von 178 itbercin. Wahrſcheinlich handelt es fich auch bet ihm nur um diefe 
Ausgabe de3 vorauggehenden Jahres, die in mebreren Exemplaren erhalten 
ift. Einen Drud von 1785 aber fonnte ich nirgends auftreiben, fand ihn aud 
in alcichacitigen Gebviften nicht angeführt. 

Aus einem ähnlichen Grunde mußte dic Gonderausgabe der zwei Luft- 
fpicle , Damon” und ,Die alte Jungfer“ (Franffurt und Leipzig 1770) weg: 
fudlen, dic auch nod) ber Goedefe (a. a. O. S. 353) genannt iff. Gie vers 
dant den Glauben an ihr Dafein nur ctnem Drudfebler in dem fonft 
mufterhaften „Syſtematiſchen Verzeichnis dev Lefſing⸗Literatur der hergoglichen 
Bibliothe® gu Wolfenbittel” (1489). Cine Anfrage in Wolfenbittel ergab, dah 
aud) dic dortige Bibliothef nur dte im „Syſtematiſchen Verzeichnis“ nicht ere 
wähnte Ausgabe von 177d beftet. 

So mupte th uod dann und wann eine Angabe über Leftingifche Drucke 
al8 haltlos fallen laſſen. Natürlich ſchwieg id) von Schriften der Geguer 
Leffings, dic, wie die , Briefe, ſcurriliſchen Inhalts“ (1769, angebliche, tn der 
Tat aber gu fativifehem Swed erdichtete Briefe von und an Lefitng enthalten. 

Dageaen wollte th von meiner Zuſammenſtellung aud folde Gedichte 
und Aufſätze nicht ausſchließen, dic einmal allen Ernfted (nicht blof aus Ber- 
fehen) für Leſſing in Anſpruch genomnmen wurden, dercn Echtheit aber gweifel- 
haft iſt oder deren Unechtheit, wenn auch eine Zeit lang geleugnet, dod) ietzt 
für erwieſen gilt. 

Dic einzelnen Veröffentlichungen eines ieden Jahres hätte ich ant liebſten 
durchweg nach der Zeit ihres Erſcheinens geordnet. Das ließ ſich aber mit 
knapper Not nur bis etwa zur Mitte des vorigen Jahrhunderts durchführen. 
Von da an und beſonders bet den vielen Ausgaben der letzten Jahrzehnte 
richtete ich mich vornehmlich nach dem Inhalt, ſtellte die verſchiedenen Neu— 
drucke des gleichen Werks zuſammen und ordnete dieſe Gruppen im allgemeinen 
fo, wie die darin new belebten Schriften in Leſſings Leben nach einander her⸗ 
vortraten. Wo es fic) um erſte oder tertgeſchichtlich beſonders wichtige Aus 
gaben handelt, wurden die hauptſächlichſten Worte ins Titel fett gedruckt. Bei 
bloßen Nachdrucken oder neuen Auflagen begnügte ich mid) mit einfachem 
Sperrdruck. Gr den beſchreibenden Bemerkungen über dic einzelnen Ausgaben 
iſt bet Zeilenzählung die fortlaufende Seitenüberſchrift regelmäßig als Zeile 
mmitgerechnet; ſteht aber ſtatt iby nur dic Seitenzahl über dem Text, fo rechne 
ich dieſe nicht als beſondere Zeile. 

Wie bei all den vorausgehenden Bänden, ſo hatte ich mich auch bei 
dieſem letzten allſeitiger Unterſtützung zu erfreuen. Ohne die Erlaubnis zu 
ungehinderter Benutzung ihrer Bücherſchätze, die mir mehrere Beſitzer reicher 
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Sammilungen und Leiter grofer öffentlicher Bibliothefen bereitwillig erteilten, 
und ohne bie mannigfaden Austiinfte über feltene Werke, die ich von aud- 
wartigen Fachgenoffen und Freunden meiner Arbeit erhielt, wiire mein Ver« 
zeichnis viel (idenbafter und ungenauer ausgefallen. Vor allem erfubr ich 
foldhe Förderung immer wieder von dem edelſten Gönner diefer Ausgabe, 
Sarl Robert Leffing ta Berlin, und feinem Gohne Gott hol® Leffina. 
Dah ich beiden meinen Dank nuv in’ Grab nachrufen fann, trübt mir die 
Frende an der Vollendung meiner Arbeit. Neben thneu bin ich den Vorftin- 
den und Beamten der Staatsbibliothe® in München, der Landesbibliothek in 
Stuttgart, dev Kffentlidken Bibliothek in Dresden, der Stadt: und der Tom: 
niergbibliothef in Hamburg, dev Univerfitstsbtbliothefen in München, Würz⸗ 
burg, Königsbera und Tiibingen, der Staatsbibliothef und des Märkiſchen 
Muſenms in Berlin gu Dank verpflidtet. Mit befonderer Freundlichfeit 
kamen mir an den beiden leBtgenannten Wnitalten Wilhelm Altmann und 
Otto Göritz entgegen. Hilfreich wie ſchon oft bei früheren Anläſſen bewährte 
ſich auch jest wieder Guſtav Milchſack in Wolfenbüttel. Manche wert— 
volle Unterſtützung boten Arend Buchholtz und Mlar Frtedlacnder in 
Berlin und Karl Becker in Halberſtadt, der liebenswürdige BVBerwalter des 
Gleimhauſes und ſeiner Bücherei. Dag mir die reichhaltige Leffingbibltothet 
der G. J. Göſchen'ſſchen VBerlagshandlung außerordentlich gu ſtatten 
fam, verſteht ſich von ſelbſt; aber aud Herrn Verlagsbuchhändler Hofrat Dr. 
Erich Ehlermann und Herrn Buchhändler Paul Alicke in Dresden ver 
danfe ich in einigen Fallen erfreuliche Anskunft. Sonſt unterrichteten mid 
über ſeltene Einzeldrucke in Wien Robert F. Arnold und der nun auch 
dahin geſchiedene Alexander v. Weilen, in Leipzig Georg Witkowski, 
in Heidelbern Franz Boll, in Berlin Ednard Berend and Fraulein 
Anna Weimann-Biſchoff, m Hamburg Heinz Pulvermann, in 
Brüſſel während der Kriegszeit Rater Meinrad Vonderheide, alle mit 
dem gleichen bereitwilligen Eifer, der gern weit mehr bot, als ich erbat. Und 
fo empfing ich nod) von mancher Seite her gelegentliche Anregung, dev id) 
dankbar folgte, ohne daß ich die freundlichen Helfer einzeln hier aufzählen 
könnte. Ich hätte dev Arbeit eines vollen Menſchenalters, die ich mit dieſem 
Bande abſchließe, gern die Teilnahme des weiteren, Bücher leſenden und Bücher 
kaufenden Publikums gegönnt. Ihr iſt nur die eines engeren, in der Haupt⸗ 
ſache wiſſenſchaftlich forſchenden und lernenden Kreiſes beſchert geweſen; fie 
aber bat ſich mir von Jahr gu Jahr ſchätzenswerter geoffenbart. 

Noch cin Band mit ausführlichem Namen- und Sachregiſter, von zu⸗ 
verläſſigen Freunden der Leſſingforſchung bearbeitet und ſchon weit fortgeſchrit⸗ 
ten, ſoll möglichſt bald folgen und die Benutzung dev Ausgabe erleichtern, thre 
Branchbarkeit erhöhen. 


München, tn März rope. 
Franz Rounder, 
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1747, 


Frmuntcrungen gum | Serguiigen | ded Gemths. VRiertes Stück. Big⸗ 
uctte} Hamburg, ben Qohann Adolph Martini, 1747. Be, S. 241-320. Die 
Seitfchrift iff von Chriſtlob Mylins anonym Heransgegeben, dic Vor- 
rede jon vom 7. des Herbſtmonats 1746 datiert. Sieben Stücke, jedes zu 
MO Seiten &’, erſchienen 1747 und bildeten mit dem 1748 ansgegebenen 
achten Stid den crften Baud 644 Seiten und 3 Blatter „Verzeichniß der 
in Diejem erſten Bande enthaltenen Sachen“, worn Leffings Name nicht 
genannt ift, nur die Üüberichriſten ſeiner Beitrdge) Vom zweiten Band 
etichien nur cin Stic. das neunte, im April 1748 (SU Seiten 8’. 

S. 300 —406 Ter Waid zu ſterben. Fine Erzählung. 
317 —31S Der Tabuad 
SIR—3IY Refutatio Papatus. 
310 Die Rifle. “Bd. 1, S. H2i. in dieſer Anegabe. 
Aunftes Stüct. Ebenda 1747. S. 321. 400! 
S 377 Vie Schöne vow hinten. 
JOS Die Titrfer. 
SoS SSO Freye Ueberiebung einer Erzänung aus Dent Fontäaine. 
Im dl. Theile. 175. S. Tie trante Puilcheria 
A8U-—3S1 Tie Nuß und die Katze cine Fabel. 
48 —399 Nach Der Iäien Ode des Anagakreous. 
BHY—~ 1H) Yer Tod 
Sechſtes Stück. Ebenda 1747. S. lOl—4s0.] 
S. ATA—ATS Wem ih sue qefallen juche und nicht juche. 
$79 - 480 Dre Füchie und dic Bare. Eine Fabel = Tie Bare. 
Siebentes Stücd. Ebenda 1747 So isl—Ae. 
2. 515-.551 Tamon, oder die wahre Freundſchait. Ein Vuſiiviel ut 
einem Anisnge, vow Gotthold Ephraim Letting. 
AAS -559 Die Sonne. Cine Fabel 
tO) Die ſchönen und häßlichen Magdchen. == Ter Wiig. 


Naturiorſcher, cine phniitalich: Bochenidiit ant die Qabhre Lede und 
1748. Mit Qupfern WVignette unterzeichnet. Fd. Vrisch se. Nebſt vell- 
ſtändigen Negiftern. Leipzig, ben Johann Gottlieb Cra Die Borde 
ichriit iit pou Chriftiob Wolins anonym herausgegeben wand befteht ans 
Drei Teilen in N° omit durchlauiender Seiteusdblung: 2 Blatter Titel nud 
Sorbericht idatiert „Veipziger Neuſahrmeiſe, 174", nicht unterzeichnet,, 
G12, richtiger 622 Seiten, GH Blätter „Regiſter“ (Das Lettings Namen nicht 
aufweiſte. Im ganuzen enthält tiv 78 Stücke zu met 8 Seiten. Ted Lume 
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fabt Sti 1—27 vom 1. bes Seumonats 1747 Gis gum 30. des Chriſt⸗ 
monaté 1747, Teil I Stid 28—52 vom 6. bes Jenners 1748 Fis sum 
22. bed Bracmonats 1748, Teil Il Stid 53—78 vom 1. bes Heumonate 
1748 big gum 23. bed Chriftmonats 1748. Std !—52 erfdienen ftets 
Somnabenbs, Stiid 53-78 dagegen Montags. Der Berleger nannte fid 
erft beim dritten Teile und auf dem Titeldlatt bes gangen Werles. Am 
Schluß des aweiten Teiled ftand die Bemerfung: ,Dielek Wochenblat wird 
continnirt, und werden die Stide finftig Montag’ ausgegeben, bey Jo⸗ 
baun Gottlieb Crull, Buchhändler.“] 

Der Raturforfder.  Erfter Theil. S. 1—214 (dod find bie 
Seitengzahlen 176—214 verdbrudt: 476 - 514).) 

Sti 6 (ben 5. des Auguftmonats, 1747), S. 43—44 Die Kaffe (Wd. |, 
S. 62f. in biefer Ausgabe; nur die bret legten Strophen, ohne 
Überſchrift). 

Stid 8 (ben 19. des Auguſtmonats, 1747), S$. 63—G4 (Brief an ben 
Herausgeber, ohne Überſchrift.) 

Stid Y (den 26. des Anguſtmonats, 1747), S. 71 - 72 Die dren Reiche 
ber Ratur. 

S. 72 Vie Wetterprophecenung. 

Stid 10 (den 2. des Herbftmonats, 1747), S. 78-79 (Brief an den 
Herausgeber, ohne Nberidrift, mit C. unterzeichnet; wabridein- 
lid von Naumann, vel. oben S. 131. Nur die zwei seilen 
ber Erwidernug von Leffing.| 
S. 80 Der Sommer. 

Suid 11 eden 4. des Herbftmonaté, 1747) S. 87—88 Die Gejpentfter. 
Ein pnevmatologiſches Velprad zwiſchen einem Wlten und einem 
Junglinge. 

Stück 10 (den 7. des Weinmonats, 1747), FS. 117 Dee Handel. 

Std 16 (den 14. bes Weinmonats, 1747), S. 126 Der Irrthum der 
Ratur. ‘= Der Fehler der Natur an Hr. W.]) 

Std 1Y den 4. bed Wintermonats, 1747), S. 149 | Brief an den Herau- 
geber, obue überſchrift. unterzeichnet ,Horribilicribrifay 11”, fei- 
nem Rortlaute nad wohl ebenſo wie die Antwort darauf oor 
Mylius, wenn and vermutlich Leffing nicht ganz unbetetligt war. 
S. 150 (Brief an den Seransgeber, ohne lMbericriit.: 

S. 150 Vie Veritcinerung. 

Stiid 22 ‘den 2d. bed Wintermonats, 1747), FS. 174 Dad Lob der Faulheit. 
GS. 174 Die Faulheit. 

Stfid 23 (ben 2. ded Chriftmonats, 1747), S. 1k1—182 -verdrudt 
481— 482° Die Ente. 

Sthd 24 (den $. des Chriftmonaté, 1747), S. LYU verdrudt 490) An 
Die J. ot -- Quugfer Lorenginn: vielleicht von Leffing. 
vgl oben S. 1Y- 
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Stiid 24 (ben 16, bed Chriftmonats, 1747), S. 197—198 [verdrude 
497— 498] Das Erdbeben. 


Roetiſche Beitungen, oder Gedanfen | fiber die neneften und merkwür⸗ 
bigften | Begebenheiten | des 1747 ften Jahres. _ [Vignette] Hamburg, | In 
Commiffion bey Carl Samnel Geifler. [Die BWochenidrift ift von Adam 
Gottfried Uhlich anonym heransgegeben und befteht ans 51 unpagi- 
nierten Stiden in 8°: 4 Olatter Titel, Ridnuing und Borrede, 42 Stücke 
zu 8 Geiten, 9 Stide (Stück 31—89) gu gwei Teilen von je 8 Seiten. 
Tie Stide erjchienen ftet? Sonnabends.j 

Stid 34, Teil 2 (Sonnabends, vom 26 Auguſti, 1747), S. 8 Die Türken. 

Stid 61 (Sonnabends, vom 23 Lecember, 1747), S. 7-8 Die Ge- 
fpenfler. Gin pnevmatologijdes Gefprad zwiſchen einem Alten 
und einem Jünglinge. 


1748, 


VPoetiſche Neuigkeiten anf das 1748 fte Qahr. Erſter Theil | Vignette: 
Gamburg, Auf Koſten des Verfajfers. Die Wochenſchrift ift von Wham 
Wottfried Uhl ich anonym herausgegeben; der erfte Teil befteht aus 13, 
Der ganze Jahrgang aus 41 Stücken gu je 8 Seiten: im gangen 328 Seiten 
S°. Die Stilde erſchienen ftets Montage. |} 

Sti 9 (Montags, vom 4 Merz. 1748), FS. 70--71 Das Lob der Faulheit. 
S. 71- 72 Die Ente. 


Ter Raturfor{fdher. Zweyter Theil. (S. 21d— 414,] 
Sti 44 (ben 27. bed Aprils, 1748), S. 349 Die Starfe des Weins. 
Der Raturforſcher. Dritter Theil. : Leipgig, im Saher 1748. | bey 
Johann Gottlieb Crull. [FS. 415—622 (boch find die Seitengablen 600 — 606 
verdrudt: 500 - 506, dann 607—622 halb verbeffert und nenerdings ver- 
brudt: 597—612).} 
Stid 68 (den 14. des BWeinmonats, 1748), 6. 538-639 Die Miffe 
(Wand I, S. 62f. in diefer Ausgabe; ohne Überſchrift). 
Stiid 72 (ben Ll. des Winternmonats, 1748), GS. 667--572 Aus einem 
Gedichte an den Herrn M** (ohne Überſchrift, unterzeichnet 
„Gotthold Ephraim Leßing“]. 
S. 573 Ueber die Alten und Neuern. |= Der Geſchmack der 
Wlter | 
Stid 74 [Deu 25. bes Wintermonats, 1748), S. S85—H90 Die lehrende 
Aftronomie. 
Stid 75 (ben 2. des Chriftmonats, 1748), S. 597 Die Einwohner ber 
Plancten. Die Planetenberwohner.| 
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Stid 73 


S. 597—5& Die Einwohner bes Monds. 
S. 598 Das Regentvetter. {= Der Regen. | 
(den 23. des Chriftmonats, 1748), S. 617—622 jverdrudt 
GUT—612. Poetiſche Anmerfungen gu den poetiſchen Einwürfen 
cines Freundes der Nenern gegen Leffings Gedicht in Stiid 72, 
ohne [lberichrift. Die Einwirfe find mit .0.%, die Anmer- 
fungen mit „G. E. Leging.” unterzeichnet. 


Anno 1748. | (Bignette! Berlinische Privilegirte Zeitung (Berlin, bei Jo⸗ 
Hann Andreas Nildiger. 157 Nummern zu durchſchnittlich 4 Blättern 8°. 
Darin folgende Biidherangeiger :! 


No. 138. 


Nu. 143. 


Nu. 144. 
No. 1536. 


Connabend, dew 16. November. Catalogue d'une collection 
de livres. ſVermutlich nicht von Leffing, vgl. oben S. 131. 
Tonneritag, ben 28. November. J. Ch. Gottiched, Grund- 
legung einer deutſchen Sprachkunſt. 

Sonnabend, den 80. November. Fortſezung. 

Sonnabend, den 28. Deceniber. Wefchidte des drenifigidgrigen 
Rrieges und des Weſtphäliſchen Friedens. 


1749, 


Im Qabr | 1749. ‘Vignette: | Berlinische Privilegirte Zeitnag. ‘Berlin, bei 
Johann Wndreas Rüdiger. 146 Stiide zu te 2 Blattern 4°. Darin rolgende 
Viicherangeigen :: 


Stid 3. 


Stiid v. 


Stitd 1h. 


Stück 28. 


Stiid 30. 


Stück 32. 
Stitd 34. 


Stück 47. 
Stitt 49. 


Stid 50. 


Dienitag, den 7. Januar. Joh. Walberg, Sammlung nig 
lider Zauberkünſte. 

Tienftag, den 21. Jannar. (J. O. de La Mettrie) Epitre x 
mon Esprit. Vermutlich nicht von Lefjing.: 

Dienjtag, den 4. Februar. Ch. Mylius; Per Naturtorider 
Vermutlich von Mnlins. , 

Donnerſtag. den 6. Marg. F. Wo Marpurg Der Critiicde 
Maficus an der Spree. Vermutlich nicht vow Leiiing. 
Dienjrag, den 11. Mary. (2. Ch. Gottiched) Neuer Bücherigal 
Tes VIE Banded 1. Stück 

Sonnabend, dew 15. März Abhandlinng oon den Pantomimen. 
Tonueritag, dew 2O. März G. F. Weiter, Veurtheilung des 
Heldengedichts, der Mefjias. 

Sonnabend, dew 19. Worth l'. . de Eréhillon. Catilina. 
Donnerſtag, den 24. April. E. Middleton. Germania quaedam 
Antiquitatis ernditae mouuimenta, 

Sonnabend. den 26. April. J. Ch. Hedht, Schriftmäßige Be— 
trachtung fiber Das Witer der Welt. Wahrſcheinlich von Vinlius. 
vgl. oben S. 131. 


Stid 


Stiid 


Stid 


Stad 


Stid 
Stid 
Stück 
Stück 


Stid 


Stid 


Stid 


Stid 108 


Stück 127. 


Sti 128. 


Stück 130. 


Stiid 133. 


57. 


61. 


96 
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. Dienftag, den 6. May. Yuvenel de Carlencas, Verſuch einer 


Geſchichte der fdinen und andern Wiffenfdaften, wie aud) der 
freven, und einiger mechaniſchen Künſte. Erfter Theil, aus dem 
Srangblifden überſetzt. 
Dienftag, den 13. May. Neue Fabeln und Erzehlungen in 
qebundener Schreibart. 
Donnerftag, ben 22. May. (F. W. Weiser) Die Deutfde 
Schaubuhne gu Wienn, nad Alten und Neuen Muftern. Ver⸗ 
mutlid von Mylius.] 


. Donnerftag, den 29. May. LV F. Hudemann, Vier Bücher 


bon ber Getradtung bes Todes ans dem Lateinifdjen des be- 
riifmten Daniel Heinfius Aberfeget. 


. Donnerftag, den 5. Junins. JF Ch. Gettſcheb, SGefammlete 


Reden. 


. Dienſtag, den 17. Junius. Pensées raisonnables opposées 


aux Pensées philosophiques, avec un Essai de Critique 
sur le livre intitulé: Les Moeurs. 


. Dienftag, den 8. Yulins. Die Kraft der Muſik. 
. GSonnabend, den 12. Julius. (C. W. Agricola) Der Sebrift- 


ſteller nach ber Mode. 


. Sonnabend, den 19. Julius. (J. Ch. Gottfded) Neuer Bücher⸗ 


faal. Des VII. Bandes 3. und 4. Stück. Wahrſcheinlich von 
Mylius, vgl. ober S. 131.] 


. Sonnabend, den 2. Auguſt. Mitteilungen über d' Wlembert und 


Crébilfon. Vermutlich nidt von Lefjing.] 

Dienſtag, den 12. Anguft. J. F. Chrift, Fabularum aesopi- 
aram libri duo. 

Dienftag, den 9. September. (G. E. Leffing) Der CEremite. 
[Vermutlich ron Mylius.) 

Donnerſtag, den 23. October. J. Ch. Cuno, Verſuch einiger 
moraliſchen Briefe in gebundener Rede. (Walhrideinlid) von 
Mylius, vgl. oben S. 131.] 

Sounabend, ben 25. October. Fortſetzung. Wahrſcheinlich 
von Mylius, vgl. oben S. 131] 

Donnerſtag, den 30. Cetober. J. Ch. Cuno, Crefiztrinmph, 
oder befungener Sieg ded gecrefgigten Ucberwinders und Er⸗ 
[dfers Jeſu Chrifti; mit einiger Freyheit gefolget nach bem 
Hollandijden J. Vollenhoves Kruistriomf. Ode fiber fetnen 
Garten, genannt Nachmals Belfer. Wahrſcheinlich von Mylius, 
vgl. oben ©. 131.] 

Donnerſtag, det 6. November. La Bigarure. Vermutlich 
nicht vow Leſſing. 


Stück 135. Dienſtag, den 11. November. (A. P. Uy) Lyriſche Gedichte. 
Leſſing, ſänitliche Schriften. XXII. 21 
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Stid 137. 


Stid 138, 


Stid 143. 


Stiid 145. 


Stiid 149. 


Stück 156. 


Der Wabrfager. 


Gonnabend, den 15. November. L. A. BV. Gottſchedinn, Neue 
Sammlung anserlefener Stide, aus Popens, Eadards, New⸗ 
tons, und anderer Schriften, fiberfest. [Vermutlich nicht von 
Leffing.] 

Dienfiag, ben 18. November. J. Ch. Gottſched, RNenefte Ge⸗ 
bidte auf verſchiedene Borfille. 

Sonnabend, ben 29. November. J. RN. Reidel), Critif Aber 
den Wohltlang des Sylben Maafes in bem Heldengedidte, 
ber Meſſias. ſVermutlich von Moylius.] 

Donnerftag, den 4. December. (F. M. v. Grimm) Petit Dis- 
cours sur les grands Bouquets & la mode. ([Bermutlid 
nidt von Leffing. } 

Sonnabend, dex 13. December. La Bigarure, 9. Stfid. [Vere 
mutlich nicht von Leffing | 

Sonnabend, den 27. December. Eine kleine Betrachtung fiber 
bie grofjen Modeftrduffer, aus bem Frangbfifden des Ritters 
@*** fiberfept. (Vermutlid nicht von Leffing.] 


| Sehftes Stiid. | Berlin, | Donnerfiage, ben 6. Febr. 1749. 


(Muffag fiber Freigeifter, Naturalifier und Atheiſten; ohne Überſchrift. 
Ler Wahrfager, vor Chriſtlob Mylins anonym herausgegeben, er- 
ſchien vom 2. Qaunar bis gum 15. Mai 1749 ftets am Donnerstag im 
Voffifden Verlag zu Berlin, 20 Sthide gu je 2 Blattern 4° Ob der Anf- 
jag in Stück 6 von Leffing herrührt, ift in hohem Grade aweifelbaft; vgl. 
oben S. 137] 

Dic | Alte Yungfer. | Ein | Lufifptel | in drey Aufzügen. | Vou | S E. & | 
Non tu nunc hominam mores vides? | Dum dos sit, nallam vitiam 
vitio vortitar. | Plautus. | [Vignette] Berlin, 1749. [72 Seiten Mein 8°: 
S. 1 Titel, S. 2 Perfonenverseidnis, S. 3 Beginn bes erfter, S. 24 des 
zweiten, S. 46 des dritten Aufzugs. Das Luftfpiel erſchien im April oder 
in den erfter Maitagen 1749.] 


Der | Critifghe Muſicus | au der Spree. | AWdtyehutes Stiid. | VERLYN, | 
Tienftags, dew 1. Julius 1749. [Die ganze Seitichrift, von Friedrich 
Rilhelm Marpurg anonym vom 4. Mary 1749 Fis zum 17. Februar 
1730 herausgegeben (50 Stücke, durchſchnittlich zu 8 Ceiten 4°), erſchien 
1750: Des | crititiden | Muficus | au der Spree | erfter Band. | (Vignette). 
Berlin, | gu finden bey M. Haude und J. C. Spener, Königl. und der | Wca- 
bemie der Wiſſenſchaften privil. Buchhändler. | 1750. (4 Blatter Titel, Wid- 
mung, Vorbericht und 406 Seiten 4°, mit 5 Mufifbeilagen.)] 

S. 141-146 An den Herrm Marpurg, fiber dic Regelu der Wijjen- 
ſchaften zum Vergnügen: befonders der Poefie und Tonlunſt. 
‘Cone Uberfdjriit, doch cingeleitet durd) eine Bemerfung Mare 
purgs: „Ich werde anf heute die Grandvallifden Gedanden fiber 
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den guten Gefdmad ausfegen, um folgendDem Gedicht einer ge- 
fdidten Feber, fiber Die Regeln in ben BWiffenfdafter 
gum SBergniigen und befonbdbers ber Dist und 
Thonfunft Plag gu machen.“] 


Rimifde | Hifterie | von Erbauung | Der Stadt Rom, | Vis auf die Schlacht 
bey Actium, | ober das Ende ber Republif: | aus bem Frangbfifden | Des 
Herrn Rollins | in’ Dentiche Aberfegt. | (Wiguette] Bierter Theil. | 
Mit Nou. Poln. u. Churfl. Sächſ. allergu. Privil. | Veipzig, | bey Johann 
Heinrich Riibiger, 1749. (20 Blatter Titel, Borberidht des Autors und Ein- 
leitung, 479 Seiten Text und 4 Blatter Inhalt 8°, dagu 2 Karten. Leffing 
ift als Hoerfeger nicht genannt. Nach dem Meßverzeichnis war der Band ſchon 
gur Oftermeffe 1749 fertig, eridjien aber erft zur Midaclismeffe 1749.] 

S. 481 [Mnmerfung ded Uberfegers.] 


Deer | Eremite. | Eine | Ergehlung. | ------ vacui - - - | Lusimus - ------ | 
Horatius. | [Vignette] Rerapolis 1749. [15 Seiten 4°: S. 1 Titel, S. 2 
leer, ©. B—15 dads Gedicht; ofne Leffings Namen. Rad) dem Mefver- 
zeichnis erfdjicn die Ausgabe sur Michaelismeſſe 1719 in Stuttgart bet 
Johann Benedict Mesler.] 


1750. 


Beytrdge | guc | Hiforie und Anfuahme | de8 | Theaters. | [Vignette] Er ftes 
Stid. | Stuttgard, | bey Johann Benedict Mepler, 1750. (Von Leffing 
und Chriftlob Mylins anonym herausgegeben. Im ganzen erſchienen 
vier Ctide, durchlaufend ypaginiert (12 Blatter, 606 Seiten, 4 Blatter 8°). 
Das erfte Ctid erſchien fpateftens im Januar ober gu Anfang Februars 
1750, vielleiht aber fon gu Ende Novembers oder im Dezember 1749.) 
Erftes Stid. [12 Blaitcr, S. 1—136.] 

Blatt 1. (Titel; Rückſeite leer. } 
2—12, Vorrede. (Untergzeichuet: , Fm October, 1749. Die Verfaffer.”] 
S. 1—13. 1. Berfud eines Beweiſes, daß die Schaufpiellunft cine freye 
Kunſt fey. [Von Mylins.] 

14—52. Il. Abhandlung von bem Leber, und den Werfen des Mar 
cus Accius Plautus. (Von Leffing.] 

53—95. III. Abhandlung vow dem Nugen und den Theiler des 
bramatifden Gedichts. Ans hem Franzdſiſchen bes Peter Cor- 
neille fiberfegt. Nicht von effing. ] 

96-109. 1V. Des Oerrn von Voltaire Gedanfen fiber die Traner- 
und Luftipiele ber Englander, and feinen Bricfen Aber bie Eitg- 
lander fiberfegt. [Bon Mylivs; dod find die Anmerkungen anf 
S. 96 und 6. 108—109 vielleiht von Leffing, vgl. oben S. 142 f.] 
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S. 110--122. V. Theatraliſche Nenigkeilen aus Paris. Bielleicht von 
Leſſing, vgl. oben S. 142f.) 
128—136. VI. Nachricht von dem gegenwärtigen Zuſtande bes Thea⸗ 
ters in Berlin. (Gielleiht von Leſſing, vgl. oben S. 142f.] 


Zweytes Stück. (Der übrige Titel wie bei Stück 1, nur „Stuttgart,“ 
und eine andere Vignette. S. 137—294.] 
©. 187. Titel; Riidfeite leer.) 

1389—141. Worbericht ded Ucberfegers. [Bun ben ,Gefanguen”, beim 
Drud alfo an die falſche Stelle geſetzt. Bon Leffing.] 

142, Inhalt. (Mes gweiten Sthds ndimlidh, beim Drnd alfo an die 
falſche Stelle gefept.] 

143—210. I. Die Gefangnen, ein Luftfpiel. Aus bem Lateinifden 
des M. Accius Plautus fiberfept. (Von Leffing. S. 144 Per- 
fonen des Lufifpiels. ©. 145—150 Der BVorredner an bie Sue 
ſchauer. ©. 150-157 Erfter Aufzug. GS. 157—173 Ywepter, 
6. 173—192 Dritter, S. 192—203 Wierter, S. 203-210 Fainfe 
ter Anfgug S. 210 Der Sdlupredner.] 

211—265. II. Die zweyte Mbhandlung des Peter Corneille, von den 
Trauerjpielen insbefondre, und von ben Mitteln, fie nad) der 
Wahrſcheinlichkeit und Nothwendigheit auszuführen. Wus dem 
Srangzofifden überſetzt. Nicht von Leffing. | 

266—272. III. Unterſuchung, ob man in Luftfpielen die Charaftere 
fibertreiben folle? [Von Molius.] 

273 — 282. IV. Nachricht von dem gegenwärtigen Suftande bes Thea- 
ter3 in Dresden. (Wermutlid von Offerfelder.] 

283—286. V. Fortgeſetzte RNachridt von bem gegentwdrtigen Zuſtande 
des Theaters in Berlin. Lielleicht von Leffing, vgl. oben S. 142 f.] 

287—293. VI. Theatralifde Nenigheiten aus Paris. Vielleicht von 
Leffing. vgl. oben S. 142f, and S. 154f.] 

294. Druckfehler im erften Stid. 

Drittes Stid. (Der übrige Titel wie bet Stid 2. S. 295—478.] 
S. 295. [Titel; Riidjeite leer. ] 

297—298. Vorbericht bes Ucberfegers. [Bu ,Clitia”, beim Drud alfo 
an bie falfde Stelle gefept. Bon Moylius.] 

299—368. I. Cfitia, ein Quftfpiel in fünf Mufgfiger. Wus bem Ita⸗ 
lienifden bes Nicolans Madiavell. fiberfegt. [Bou Mylius.] 

369—435. II. Critif über bie Gefangnen des Plautus. (Von Leffing.] 

436—468. ILI. Nachricht von bem gegenwartigen Buftande des Thea- 
ters in Paris. [Richt von Leffing.] 

469—476. IV. Samuel BWerenfels Rede gu BVertheibigung der Schar- 
fpiele. Aus dem Lateinifden ind’ Deutſche Aberfegt, und mit 
einigen Wnmerfungen begleitet von M. Ymmannel Friedr. Sree 
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gorius, aus Cameng. Wittenberg, 1750. in 4to, auf 40 Seiten. 
[Von Leffing.] 
6. 477. Qubalt. (Rfidfeite leer.] 
Viertes Stid. (Der Abrige Titel wie bei Stid 2, nur ,Stuttgard,” S. 
479—606 und 4 Blatter.] 
6. 479. (Titel; Rildfeite leer.] 

481. Vorbericht bes Meberfegers. (Bu ber „Schauſpielkunſt“, beim 
Druck alfo an bie falſche Stelle gefegt. Von Leffing.] 

482, Borrede. (Bu ber „Schauſpielkunſt“, beim Drud alfo an die 
falfde Stelle geſetzt. Überſetzt von Leffing.] 

488—544. I. Die Schaufpielfunft, an bie Mabdame*** burch den 
Herrn Francifeus Riccoboni, den jiingern. Ans bem Frangd- 
fifchen überſetzt. (Bon Leffing.] 

545—572. IL Die britte Abhandlung ded Peter Corneille, von den drey 
Einheiten, ber Handlung, der eit, und des Orts. Nicht von Leffing.] 

573—591. Ill. Beſchluß ber Critif fiber bie Gefangnen bes Plautus. 
[Bon Leffing, ] 

592—595. IV. Rachricdht von dem gegenwartigen Suftande des Thea⸗ 
terS in Stuttgard. Micht von Leffing.] 

596— 606. V. Nachricht von einem in Freyberg aufgeführten Sdul- 
ſchauſpiele. (Bon Moylius.] 

606. Inhalt. 

Blatt 1—4. Regifter Aber ben erfter Band. - 


Die | Gefanguen, | ein Luftipiel. | Aus dem Lateinifden | de3 | M. Accius Plau- 
tus | iberfegt. | (BWignette] Stuttgart, | bey Johann Benedict Mepler, 1750. 
[72 Seiten 8°. Rein neuer Drud, jondern nur Abzug von dem Drudfag 
in ben „Beyträgen gur Hiftorie und Aufnahme bes Theaters”, S. 143-210, 
mit anbern Geitengablen und Suftodben;' nen find nur 6. 1 und 3—6, 
S. 1 Titel, ©. 2 Perfonen beds Luftfpiels, S. 3—6 Vorbericht bes Ueber- 
fegers, ©. 7-12 Dev Vorreduer an die Yufdauer, S. 12—19 Erfter, 
6. 19—35 Zweyter, ©. 85—54 Dritter, S. 54—65 Wierter, S. 65—72 
Fünfter Aufgug, S. 72 Der Schlugredner. One Leffings Namen.) 


Im Jahr | 1760. [Vignette] | Berlinische Privilegirte Zeitung. (Gerlin, bei 
Johann Andreas Réldiger. 157 Stiide gu je 2 Vlaitern 4°. Darin folgende 
Biicherangeigen ;] 

Stid 29. Sonnabend, den 7. Marg. (J. J. Bodmer) Noah, ein Helden- 
Gedicht. 

Stück 33. Dienſtag, ben 17. März. Fr. Cortum, Der banquerot ge⸗ 
wordene Profeſſor. 

1 Gin ähnlicher Sonderdruck erſchien von S. 299—868 ber „Beyträge“: Clitia, | cin Luſtſpiel 


in fünf Wufgiigen. | Uns dem Jtalieniſchen | bes Nicolaus Machiavell Aberfegt. | (Vignette) 
Stuttgart, | bey Johann Benedict Megler, 1750. (72 Seiten 8°.) 
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Stid 45. Dienftag, den 14. April. C. G. Cameng, De dono linguarum 
et eloquentiae, cum primis Ecclesiae Christi doctoribus 
communicato. 

Stück 56. Sonnabend, den 9. May. (F. A. Consbrud) Poetiſche Er- 
gablungen. 

Stiid 88. Donuerftag, ben 28. Julius’. A. F. Riceoboni, Art du Theatre. 

€tid 98. Sonnabend, den 15. Wuguft. Epitre & un jeune Auteur, sur 
PAbus des talents de |’£sprit. 


Rimifde | Sifterie | von Erbaunng | Der Stadt Rom, | Bis auf die Schlacht 
bey Actium, | oder das Ende der Republid; | and dem Frangbfifdern | ded 
Herrn Rolling, | ind Dentide fiberfept. | [Vignette] Fünfter Theil. | 
Mit Ron. Poln. u. Shurfl. Sächſ. allergu. Privil. | Leipzig und Dangig, | 
bey Johann Heinrich Rildiger, 1750. [1 Blatt Titel, 510 Seiten 8°, bagu 
8 Marten. Der Band erfchien zur Serbftmeffe 1750; Leffing ift als Über⸗ 
feger nicht genannt ] 

Critifde | Radhridten | aus dem | Reiche | der | GSelehrfamleis. | Auf bas Jahr 
1750. | Mit Genehmhaltung der königl. Wcademie der Wiſſenſchaften. 
BERLIN, | Bey Haude und Spener, Königl. und der Academie ber Wiffen- 
fcdaften | privilegirten Buchhändlern. (Die Wodenfdrift ift von Sulzer 
und Ramler anonym Herausgegeben und befteht aus 52 Stfiden gu je 
8 Geiten und mehreren Anhangen, im ganzen 525 Seiten 4°] 

Unhang gu den Critifden Nadridjten and bem Reidhe ber Gelehrſam⸗ 
feit. Vom Monat December 1760. G. 512 [Ankündigung bes nenen 
Jahrgangs 1761, wohl von effing und Mylins gemeinſam verfaft.] 


1751. 


Critif@e | Radhridten | aus dem | Reide der Gelehrfamlcit. | Auf das Sabhr | 
1751. | [Siguette] BERLQRN. | Yn der Haude⸗ und Spenerifden Sndhbandlung. 
1752. (Der Yahrgang, von CHhriftlob Mylius anonym herausgegeben, 
befteht aus 53, ftets am Freitag ausgegebenen Stücken gu je 8 Seiten und um- 
fabt mit Titel, Vorrede und HRegifter 4 Blatter und 436 Seiten 4° Darin 
folgende Bilidherangeiger :] 

Blatt 2—4. Worrede. Erſt am Schluß be3 Jahres 1751 gefdrieben; 
bermutlid von Mylius.] 

Stiid 2 (8. Januar), ©. 15--16 F. A. Augufti, Die vertheidigte Verfion 
der Deutſchen Bibel D. Martin Luthers. 

Stück 7 (12. Februar), S. 58—54 J. Ch. Sottiched, Das erhdhte Preuffen, 
oder Friedrich der Weife. 
6. 54—56 (M. de Cervantes) La Zingarella .. nova Istoria, 
tradotta dall’ originale Spagnuolo da Don Clemente Romani, 
in Italiano, 


Stid 9 


Stid 10 


Stid 11 


Std 12 
Stid 13 
Stid 14 


Stid 15 


Stid 18 
Stid 24 
Stid 25 
Stid 26 
Stid 27 


Stid 81 


Stid 84 


EE 
*8 
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(26. Februar), ©. 65—66 Ocuvres de l'Abbé de Chaulieu. 
Nouvelle Edition. .. Par Mons. de Saint-Maro. 

S. 72 Neue Vibliothet. 

S. 72 (J. Ch. Gottſched) Nener VBiicherfaal und das Neuefte aus 
ber anmuthigen Gelehrfamfeit. Vermutlich nicht von Leffing.] 
(5. Marg), S. 79-80 Ch. W. F. Wald, Wabhrhafte Geſchichte 
ber feligen frau Catharina bon Bora, D. Martin Luthers 
Ehegattin. 

(12. Marg), S. 84—86 G. Ménage, Dictionnaire Etymo- 
logique de Ja Langue Francoise .. Nouvelle Edition .. par 
A. F. Jault. 

(19. Marz), S. 91—93 J. B. Rousseau, Lettres sur différens 
sujets de Literature. 

(86. Marg), S. 102-103 (J. Ch. PSottided) Das Renefte aus 
der anmuthigen Gelebhrfamteit. 

(2. April), G 111-112 J. M. Loreng und J. L. Froreipen, 
Reidenpredigt unb Lobrede auf ben Marſchall von Sachſen. 
(9. April), S. 116—117 J. G. de Chaufepié, Nouveau Dicti- 
onnaire historique et critique. 

©. 120 (F. Th. M. B, d’Arnand) La Mort du Maréchal 
Comte de Saxe. 

(80. April) ©. 148—144 F. G. Freytag, Analecta Litteraria 
de libris rarioribas. 

(11. Junius), S. 1865—186 A. de Montiano y Layando, Dis- 
curso sobre las Tragedias Espagnolas. 

(18. Junius), S. 199—200 ©. F. Gellert, Briefe, nebft einer 
praftifden Whhandlung von bem guten Geſchmacke in Vriefen. 
(26. Junius), S. 207—208 Fortſetzung. 

(2. Julius), ©. 218—214 (J. J. Bodmer) Jacob und Joseph. 
©. 214—215 (J. J. Bodmer) Die Synd-Flut. 

6. 216 (J. O. de La Mettrie) L’Art de jouir. 

(80. Sulins), ©. 246-247 ©. RN. Naumann, Empfindungen 
ffir bie Tugend, in ſatyriſchen Gedichten. 

©. 248 Ch. T. E. Reinhard, Carmen de Leucorrhoea seu 
fluore albo benigno mulierum. 

(20. Auguft), S. 2366-270 (J. Arckenholts) Memoires con- 
cernant Christine, Reine de Suéde. 

6. 371—272 J. J. Hentsch, Introductio plana in _philoso- 
phiam, complectens genuinas iuxta quas intellectus bu- 
manus operatur leges Geometriac Euclideae ope erutas at- 
que dilucidatas. Conamen I. 

(87. Auguit), S. 274—277 (Arckenholtz) Fortſetzung. 

(3. September), ©. 284—288 (Urdenholp) Fortfegung. 
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Stid 37 
Stid 38 
Stück 42 


Sliid 48 
Stück 44 


Stück 45 


Stück 46 


Stück 47 
Stiid 48 


Stid 51 


(10. September), S. 290—292 (Arckenholtz) Fortſetzung. 

(17. September), S. 298—800 (Ardenholy) Beſchluß. 

(15. October), S. 329—330 Mélange de differentes piéces de 
vers et de prose, traduites de l'Anglois, d'apres Mdmes. 
Elize Haywood et Suzanne Centlivre, Mrs. Pope, Southern 
et autres, 

(22. October), ©. 387 —839 Madame de P***, Les Caracteres. 
(29. October), G. 345—347 (M. Aleman) Luftige Lebens- 
geſchichte Gußmanns von Alfarache, Überſetzt. 

S. 348 J. J. Hentsch, Introductio plana in philosophiam. 
Conamen II. 

S. 349 (A. G. Uhlich) Eines chriſtlichen Combbdianten Beichte 
an @Ott, bey Verſagung der öoffentlichen Communion. 

S. 361—352 Schreiben an bie Verfaffer ber C(ritifden) N(ach⸗ 
ridten). [Wahrſcheinlich von Mylins, vgl. oben S. 131.] 

(5. November), S. 353—364 Allgemeine Geſchichte ber Hand- 
lung und Sciffabrt, ber Manufacturen und Künſte, bes Finanz⸗ 
und Cameraltwefens. 

(12. November), GS. 866—366 |. G. Benzin, Verſuch einer 
Veurtheilung ber pantomimifden Opern bes Orn. Nicolini. 
[Wahrſcheinlich von Naumann, vel. oben S. 131.] 

S. 866—368 J. Oporin, Die Religion und Hofuung im Tode. 
(19. November), S. 372 Nachricht vom Tobe La Mettries.| 
(26. November), S. 382—383 (D. W. Triller) Der Wurm⸗ 
fjaainen, Gin Heldengedicht. [Vermuilich nidt von Leffing.] 
6. 888—381 Der Wurm-Doctor ober glaubwürdige Lebens- 
beſchreibung bes Oru. Verfafjers vom Wurmfamen. [Sermutlid 
nidt von Leffing. ] 

©. 384 J. ©. Wezel, Analecta hymnica. 

(17. December), S. 402—403 F. G. Rlopftod, Ode an OOtt. 


Im Jahr | 1751. (Vignette) | Berlinische Privilegirte Zeitung. (156 Stide gu 
je 2 Blattern 4°. Vom 33. Stück an (Donnerftag, den 18, Marg) wurde ber Titel 
von Shriftian Friedrich Voß, ber nach bem Tobe feines Schwiegervaters Rilbiger 
die Beitung verlegte, erweitert gu ,,Verlinifde privilegicte Staats- unb ge- 
lehrte Beitung.” Darin folgende Bücheranzeigen und Gedichte:] 


Stid 21. 


Stiid 22. 


Stück 24. 


Donnerftag, ben 18. Februar. J. G. J. Albertinus, Hiftorie 
ber Gelahrheit, von Anfange ber Welt bis auf die fieben Weifer 
in Griechenland .. Erfter Theil. 

Sounabend, den 20. Februar. G. H. Nieupoort, Rituum, 
qui olim apud Romanos obtinuere, succincta explicatio. 
Donnerftag, ben 25. Februar. (Ch. Mylius) Phyſikaliſche Bee 
luſtigungen. Erſtes Std. 


Stück 25. 


Stiid 28. 


Stück 30. 
Stid 31. 
Stid 32. 


Stid 33. 


Stück 34. 


Stid 35. 
Stid 36. 


Stid 37. 
Stück 38. 


Stid 39. 
Stück 40. 
Stid 41. 


Stück 44. 


Stiid 46. 
Stid 48. 


Stid 49. 


Stitd 54. 
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Gonnabenb, ben 27. Februar. (€. Pontoppidan) Menoza ein 
Ufiatifcher Pring, Aberfept. 

Sonnabend, ben 6. Marz. Die Weiberftipendien, ober bie wohl⸗ 
feile Miethe der Stubenten. Der Faule und bie Vormiinber. 
Auf einen elenden fomifden Dichter. (Ohne Üüberſchrift.) 
Donnerftag, den 11. Margy. Gejdichte der Böohmiſchen ‘Brin- 
zeßinnen. Aus bem Frangdfifden überſetzt. 

Sonnabend, den 13. März. (F. Th. M. B. d'Arnaud) La 
Mort du Maréchal Comte de Saxe. 

Dienftag, den 16. Marz. (F. V. Toussaint) Histoire des Passions 
ou Avantures du Chevalier Shroop. 

Donnerjtag, den 18. Marg. Claville vow dem wahren Ver—⸗ 


dbienfte. Aus dem Franzöſiſchen fiberfept. 
Nachricht. [Anlüundigung bed ,Reneften ans dem Mteiche bes 
Wises". ] 


Sonnabend, ben 20. März. Anf einen geigigen Didter. 

Die chelide Liebe. Eine Erdichtung. 

Auf den falfden Ruf vow Nigrinens Tode. 

Dienftag, ben 23. Marz. C. G. Hofmann, Dritte und lepte 
gegriinbdete Anzeige derer Herrenhuthijden Grund⸗Irrthümer. 
PDonnerftag, den 25. März. Ch. F. Boerner, Institutiones 
Theologiae symbolicae. 

Gonnabend, ben 27. Marg. J. Ch. Gottſched, Gedichte. 
Dienftag, ben 30. Marz. F. E. Rambadh, Sammlung auser- 
lefener Abhandlungen ausländiſcher Gottesgelehrten. 
PDonnerftag, ben 1. April. J. G. de Chaufepi¢, Nouveau 
Dictionnaire historique et critique. 

Sonnabend, ben 3. April. Fortjepung. 

Dienftag, den 6. April. Le Cosmopolite ou le Citoien du 
Monde. 

Nachricht. (Ans Stück 33 wiederholt.] 

Dienftag, den 13. April. P. VM. be Maupertuis, Verjud 
einer Cosmologie, Aberjept. [Bermutlid nicht von Lejfing, val. 
oben S. 134.] 

Sonnabend, den 17. April. G. H. Kang, Kurger Begrif de3 
biblifd-chronologifden Syſtems von 6C00 Jahren. 

Donnerftag, den 22. April. F. V. Toujfaint, Hiftorie ber Leiden- 
ſchaften, oder Begebenheiten des Nitters Schroop, überſetzt. 
Sonnabend, den 24. April. Ch. E. Simonetti, Sammlung ver⸗ 
miſchter Beiträge gum Dienſte der Wahrheit, Vernunft, Frei- 
heit und Religion. 

Donnerſtag, den 6. May. (Köhnſen) Betrachtungen über die 
Sittenlehre der Vernunft. 
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Stiid 55. 


Stiid o6. 


Stück 57. 


Sti 58. 


Stid 69. 


Stid 61. 
Stid 64. 


Stiid 65. 


Stid 69. 
Stid 70. 
Stück 73. 
Stück 74. 


Stück 76. 
Stück 77. 


Stid 80. 
Stück 83. 
Stid 86. 
Stiid 87. 


Stid 88. 


Gonnabend, ben 8. May. C. F. Gellert, Briefe, nebſt einer 
praftijden Abhandlung von dem guten Gefdjmade in Briefen. 
Dienftag, den 11. May. Briefe der Rinon von Lenclos an 
ben Marquis von Sevigne, nebft ben Briefen ber Babet an 
den Vourfault, überſetzt. 

Ch. P. Duclos, Considerations sur les Moeurs de ce siecle. 
Donnerftag, den 13. May. J. B. Rouffeau, Sammlung criti- 
ſcher Briefe, überſetzt. 

Sonnabend, den 15. May. Schauplatz der Natur oder Unter⸗ 
redbungen von ber Vefdaffenhett und ben Abfidten ber natür⸗ 
lichen Dinge, fberfept. 

L. v. Holberg, Moralifde Fabelu mit beygefügten Erklärungen 
einer jeden Fabel, überſetzt durch J. A. Sccheibe). 

Dienſtag, den 18. May. Vermiſchte Abhandlungen und An- 
merkungen aus den Geſchichten, dem Staatsrechte, ber Sitten⸗ 
lehre und ben ſchonen Wiſſenſchaften. 

Sonnabend, ben 22. May. Lieber 3. 

Gonnabenb, ben 29. May. (J. Arckenholts) Memoires con- 
cernant Christine Reine de Suede. 

Dienftag, ben 1. Jun. J. D. Janozki, Polonia litterata nostri 
temporis. 

Donnerftag, den 10. Gun. Ch. G. Focher, Allgemeines Selehrten 
Lexicon. Dritter Theil. 

Gonnabend, ben 12. Fun. Weluftiguagen auf bem Lande, bey 
Hofe und in ber Stadt. Ans dem Frangofi{den Aberfept. 
Gonnabend, den 19. Yun. Des Herrn (JF. M.) von L(oen) 
moraliſche Gedichte herausgegeben von (Ch. N.) Naumann. 
Dienftag, den 22. Jun. B. G. R. Das Lob der noch lebenden unbe- 
kaunten Schriftſteller in den berühmteſten Gegenden von Weftphalen. 
Sonnabend, den 26. Jun. Das Geheimniß. 

Dienſtag, den 29. Jun. J. Brucker, Erſte Anfangsgründe der 
philofophifden Geſchichte. 

Dienftag, ben 6. Ful. J. P. Reinhard, Sinleitung gu den 
Kirchengeſchichten des alter Bundes. 

Dienſtag, ben 18. Jul. J. G. Altmann, BVerfudh einer hiſto⸗ 
rifden und phyſiſchen Beſchreibnng der Gelvetifden Eisberge. 
Dienftag, den 20. Ful. Ch. R. Naumann, Empfindungen fir 
die Tugend in fathrifden SGedidten. . 
Donnerftag, den 22. Sul. F. S. Bod, Srbaulide Reden an 
bie Gemeine. 

Sonnabend, ben 24. Jul. Th. Ch. Lilienthal, Die gute Sache 
ber in der heiligen Schrift alten und neuen Teftaments ent- 
baltnen gdttliden Offenbarung. 


Stid 


Stiid 100. 


Stid 102. 


Stid 103. 


Stiid 104. 


Stid 106. 


Stid 107. 


Sti 111. 
Stid 112. 


Stid 114. 
Stid 115. 


Stück 121. 
Stück 124. 
Stild 125. 
Sti 127. 


Stiid 129. 
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Donnerftag, ben 29. Yul. F. S. de la Motte Fenelon, Kunſt 
glücklich gu regieren. 
Dienftag, den 3. Aug. Falfdheit der neuen Propheten. 


. Donnerftag, den 5. Aug. Le Cousin de Mahomet. 
- Gonnabend, den 7. Aug. G. Hermann, Phyſiologie, erfter Theil. 
. Dienftag, den 10. Aug. C. v. Harlemann, Reife durch einige 


Schwediſche Provingen. 
Donnerftag, den 12. Aug. (F. v. Hagedorn) Horag. 


. Dienftag, ben 17. Ang. (J. B Huber) Chen, Lieber und Ere 


zehlungen. 


. Donnerſtag, den 19. Aug. G. B. Schwarz, Reiſe in Oſtindien. 


[Wahrſcheinlich von Mylius, vgl. oben S. 131.) 

Sonnabend, den 21. Ang. A. de Guevara, Das vergniigte 
Land- und befdhwerlide Hofleben, überſetzt. 

Donnerftag, den 26. Aug. Berjuc einer allgemeinen Sefchidte 
ber Handlung und Sciffahrt, ber Mtanufacturen und RMinfte, 
des Ginange und Cameralwefens. 

Gonnabend, ben 28. Aug. Dieu meriteroit-il bien qu'un 
homme eut pour lui des egards et du respect? . . Traduit 
de l’Allemand par une Westphalienne. 

Dienftag, ben 81. Mug. Lettres iroquoises. 

Gonnabend, ben 4. Sept. S. Echaarſchmidt, Bhyfiologie . . 
vermehrt bon E. A. Nicolai. 

Dienftag, ben 7. Sept. Commentarii Altonani de rebus in 
orbe terrarum recenter gestis. 

K. B. Schubert, Lehrgedidte. 

Donnerftag, ben 16. Sept. (Rob. Dodsley) Le Bramine in- 
spiré, traduit de l’anglais, par Mr. Lescallier. 

Gonnabend, ben 18. Sept. Der däniſche Uvanturier, überſetzt 
von ©. F. J. Jakobſen. 

Donnerſtag, den 28. Sept. G. Behr, Medicina consultatoria. 
Sonnabend, den 25. Sept. A. v. Haller, Opuscula anatomica 
de respiratione, de monstris aliaque minora. 

Sonnabenb, ben 9. Octob. (M. Aleman) Luftige Lebensge- 
ſchichte Gußmanns von Alfarache, fiberfept. 

Gonnabenb, ben 16. Octob. G. Ch. Bernhardi, Oden, Lieder, 
Erzählungen und Bricfe. 

Dienſtag, den 19. Octob. (F. A. Consbruch) Verſuche in Weſt⸗ 
phaͤliſchen Gedichten. 
Sonnabend, den 23. Octob. 
vermiſchter Briefe. 
Donnerſtag, den 28. Octob. Voltaire, Kleine hiſtoriſche Schriften, 
fiberfept (von G. E. Leſſing). 


J. Ch. Stochhauſen, Sammlung 
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Stid 131. 
Stid 132. 
Stid 134. 
Stid 135. 


Stiid 186. 


Stiid 138, 
Stid 140. 
Stid 141. 
Stid 142. 


Stück 143. 


Stid 144. 


Stiid 145. 
Sti 146. 
Stiid 148. 


Stid 149. 
Stiid 151. 
Stiid 152. 
Stid 153. 


Stück 155. 


Dienftag, ben 2. Nov. Amusemens d'un Prisonnier. 
Donnerftag, ben 4. Rov. Madame de P***, Les Caracteres. 
Dienftag, den 9. Rov. J. W. Schaubert, Anweiſung gur regel- 
magigen Abfaffung teutſcher Briefe, und befonders ber Wohl⸗ 
ftandsbriefe. 

Donnerftag, dex 11. Rov. 
Philoſophie. 

Sonnabend, ben 13. Rov. G. W. Alberti, Briefe, betreffende 
den allerneueſten Zuſtand der Religion und der Wiſſenſchaften 
in Großbritannien. 

Donnerſtag, ben 18. Rod. Ch. A. Henmann, Erklarung bes 
neuen Teftaments. Dritter Theil. 

Dienftag, den 28. Rov. M***, Le Prince les delices des coeurs. 
Donnerſtag, den 26. Nov. Allgemeine Geſchichte der Handlung 
und Schiffahrt, ber Manufacturen und Miinfle, bes Finanz⸗ und 
Cameralwefens. . Erfter Theil. 

Gonnabend, den 27. Rov. G. Littleton, Aumerfungen fiber die 
Velehrung und das Apoftelamt Pauli, Aberfegt von F. Ch. Habu. 
Dienftag, den 30. Rov. W. Warburton, Gdttliche Sendungen 
Mofis, aus ben Grundfagen der Deiften bewiefen. Der erfte 
Theil, Aberfegt von J. Ch. Schmidt. 

Donnerftag, ben 2. Dec. SGeheime Liebesgeſchichte Heinrids bes 
IV., Königs von Caftifien mit dem Bunamen ber Unvermbgende. 
Gonnabend, den 4. Dec. (G. E. Leffing) Meinigfeiten. 
Dienftag, ben 7. Dec. F. SG. Riopftod, Ode anu ShHtt. 
Gonnabend, ben 11. Dec. Das Slaubensbelenntnif und die 
Lehrſätze ber Quäcker, nebft einer Lebensbeſchreibung des Quäcker 
Yofia Martin. (Vermutlidy nicht von Leffing, vgl. oben 6. 134.] 
Dienftag, ben 14. Dec. A. Bower, Unpartheyiſche Hiftorie der 
rdmifden Pabfte. Erfter Theil, berfegt von F. E. Rambad). 
Gonnabenb, ben 18. Dec. Ch. P. Duclos, Memoires pour 
servir & lhistoire des moeurs du XVIII. Siécle. 

Pienftag, ben 21. Dec. YJ. Ch. Cuno, Obe Aber feinen Garten 
Nachmals beffer. Zweyte Auflage. 

Donnerftag, ben 23. Dec. J.C. C. Ocelrichs, Commentationes 
Historico-Literariae. 

Dicuftag, ben 28. Dec. J. Th. Haupt, Gründe ber Vernunft 
gur Erläuterung unb gum Beweiſe bed Geheimniffes ber heil. 
Dreveinigfeit. 


P. Whlwardt, Cinleitung in bie 


Das Nenefte | and dew Reiche des Wises, | ald | eine Beylage gu ben Ber- 


liniſchen Staats⸗ unb Gelehrten | Zeitungen. 
Voffifden Verlag gu Berlin herausgegeben; daber am Schluß jedes Stids 


[Von Leffing anonym im 
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bie Bemerkung: „Dieſes Blat wird monatlich benen, welche bie Berlinifden 
Staats- und Gelehrten Beitungen halten, ohne Entgeld in der Voßiſchen 
VBudhandlung ausgegeben.” Das ,,Reuefte” erſchien monatlich vom April 
bis gum Degember 1761 in 9 Stücken gu je 8 Seiten, im ganzen 72 Seiten 4°.] 
Monat April 1751. [S. 1-8] 

6. 1—2 [Cinleiturg. } 

2—5 [fiber J. J. Ronffeau, Discours.. sur cette question ..: si le 
retablissement des sciences & des Arts a contribué & epurer 
les moeurs.] 

5—6 [Uber die philofophirende Therefe, angeblich von bem Marquis 
d’Argens.} 

6 [fiber (E. C. Fréron und Colbert Duc b’Eftouteville) Les vrais 
plaisirs ou les amours de Venus et d’Adonis.] 

6—7 (Uber Portefeuille de J. B. Rousseau. Darin:] 

S. 6—7 Auf die Europa [ohne Überſchrift). 
7—8 [fber Mopftods Meſſias, feine Gegner (Gottfded), Nachahmer 
und Bewunberer, ben Wert des Reims. Darin:] 
S. 7—8 Anf einen gewiffen Didter (ohne Überſchrift;) 
8 Der Sperling unb die Feldmaus [ohne Überſchrift;] 
[Einige Verfe aus dem Gedicht Aber ben jetzigen Geſchmack 
in ber Poefie, ohne Überſchrift;] 
Anf ben Bad [ohne Überſchrift.) 
Monat May 1751. [S. 9—16.] 
6. 9-11 JÜber Klopftods Meſſias, Band 1.) 
11 [Grief A. Pirons an ben Mercure de France.]| 
11—12 [Uber den religidfen Wert des „Meſſias“.) 
12—13 [ber D. W. Triflers Vorrede gu Teil V feiner Gedichte. ] 
13—14 [fiber (3. J. Bodmer) Sacob und Yofeph.| 
14 {Uber (3. 3. Bobmer) Die SaAndfluth.] 
14—15 (ber (B. 3. Gaurin) Le nouvel an, Poeme Heroi-Fou.] 
15 —16 [ber die Scribleriade.] 
Monat Funius 1751. (GS. 17--24.] 
S. 17—18 [Uber Ch. Batteny, Einſchränkung der ſchönen Minfte anf 
einen eingigen Grundſatz, und zwei deutfde Überſetzungen dieſes 
Werfes. | 
18—22 [Uber (D. Diderot) Lettre sur les Sourds et Muets.] 
23—24 [Uber 3. ©. be la Mettrie, L’Art de jouir.| 
Monat FIulings 1751. (SG. 26—32. Ym Titel ift „Junius“ fir , Julins” 
verbrudt.] 
S. 26—30 Die Liebe macht edel. Eine Geſchichte. lüberſetzt aus bem 
Frangdfifden: L’amant ennobli de |’amour.] 
30 Das deutſche Kriegswefen. [Von A. G. Kaftner.] 
Wuf den Marfchall von Sadjen. (Bou A. G. Kaftner.| 
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Auf bas Gedidte die Siindfint. 

Auf Herr Merlelu, ben Exrfinder ber Quadratur des Cirlels in 
Schwaben. 

An Hen. O*. (= Wn den Herrn R.) 

Auf ben Pompiel. (= Auf ben Gargil.] 

An Oru. F**. [= Wn den Herrn B.] 

Bon E**. [= Auf ben Sopbhron.| 

Auf des Herrn C** Gedanken vou der wahren Schaͤtzung der 
lebendigen Kräfte. [Gegen Kant. 

Nachahmung der 84 Sinnſchrift im Sten Buche des Martials. 
Urn Grillen. 


Monat Auguft 1751. [S. 33—40.] 
S. 33-40 Eine Geſchichte. (Uberſetzt aus den Nouvelles historiques von 


40 


Ch. Riviere du Froͤuy.] 

Der müßige Pöobel. 

Niflas. 

Der Neib. [= Die KLüſſe; vgl. Bd. I, S. 86 in biefer Wusgabe.] 
Der Furchtſame. 

An bie Liebe. [= Die Liebe.] 


Monat September 1761. [S. 41—48.] 
S. 41—47 Ueber bad Heldengedichte ber Meffias. 
47 An den Herausgeber. [Untergeichnet: Antipompiel; von A. G. Käſtner.) 
48 Die Triebe ber Menſchen. (Von A. G. Kaftuer.] 


Die Eivigheit gewiffer Gedicdte. 
Fabul. [= Auf den Fabull.] 

Unf ein Duel. [= Auf einen Brveyfampf.] 
Gertor. 

Tura. 

Der franle Stay. 

Von Cobpiien. (= Bavs Soaft.] 

An bie Candida. [= An bie Dorilid.] 
An den Lafcon. [= An ben Marull. 
Rufus. (Anf den Rufus. 

Fauſtiun. 


Monat October 17561. S. 49-66.) 
S. 49-56 [iber (P. J. Bernard) L'art d’aimer.} 
56 Der Tangbar. 


Der Adler und die Eule. 
Morydan. 


Monat November 1751. (S. 57—64.] 
S. 57—58 Vorerinnerung [Bum erften Gefang ded Gedichts, Die Religion®.] 
58—64 Erftcr Gefang. 


64 


[Rachwort.] 


1761. 335 


Monat December 1761. [S. 65—72.] 
S. 65—68 Reife ber Unſchuld nad ber Inſel Cythere. 

68—-69 [Brief fiber Ch. O. v. Schinaidhs Herrmann, Ch. N. Nau⸗ 
manns Rimrob und J. Ch. Gottſcheds Critifde Dichtkunſt; wahr⸗ 
ſcheinlich von Mylius. 

69—70 Das Ebenbild. Cine Fabel bes fa Motte. 

70 —71 (Theatralifdhe Anefdoten aus Paris.] 

T1—72 Nachricht von dem Urſprung des frawgdfifden Theaters.] 


Das Neueſte | aus der | anmuthigen | Gelehrfamfeit. | Oftermonat, 1751. | 
[Signette] Leipgig, | Bey Bernhard Shriftoph Breitfopfen. [8°, S. 233-310. 
Der ganze Yahrgang, von Johann Chriftoph Gottſched anonym 
herausgegeben, befteht aus 12 Stiden, die monatlich erfchienen, und umfaßt 
912 Seiten und 10 Blatter Regifter in 8°, dazu ein Blatt mit ciner Ab⸗ 
bilbung gu jedem Stiid.] 

S. 290-298 Des Herr von Voltdre Abhandlung dow ben Verſchönerungen 
der Stadt Paris, aus bem Frangififden überſetzt. [Ohne Leffings 
Nanten, bod) feine Überſetzung (613 S. 359, 3. 29 des unten S. 
337 genannten Drudes von 1762), nur leicht fberarbeitet (woh! 
von Gottſched felbft) und mit Anmerkungen begleitet. Der Schluß 
bes Auffaged aber im Matymonat S. 353—360 , Fortfepung der 
neuliden voltdrifden Abhandlung von der Stadt Paris” ftammt 
nigt mehr von Leffing Her; vgl. vben S. 156f ] 


Kleinigkeiten. Parva mei mihi sunt cordi monumenta laboris; | At populus 
tumido gaudeat Antimacho. | Catullus. | (Vignette, unterzeichnet S. A. 
Fridrich sc. A. V.} Frankfurt und Leipzig. | 1751. [96 Geiten fein 8°, 
bon denen aber nur GS. 7—93 paginiert find. Das Bud) erſchien im Spät⸗ 
Herbft 1751 ohne Lejjings Ramen zu Stuttgart bei Johann Benedict Megler.| 

G. 1 [Litel; Riidjeite leer.) 
3 Zuſchriſt. Nur diefes eine Wort; Riadfette leer] 
dS Worrede. (Nur diefes eine Wort; Ritdfeite leer. | 
7 An ben Anakreon. 
8 Die Thrver. 
9 Die Namen. 
10 Der Schwur. 
11 Alexander. 
12 Die Schöne von hinten. 
13 An eine kleine Shore. 
14 Charlotte. 
15—16 Rach der 15. Ode bes Anakreons. 
17 Dic Antwort des trunkenen Didters. 
18-19 Das aufgehabne Sebot. 
20—21 fir wem id finge. 
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S. 22 Die Gewißheit. 
23 Die Beredſamkeit. 
24 Die verſchlimmerten Zeiten. 
25 Das Bild an Herr H. 
26 Die Haushaltung. 
27 Der Regen. 
28 Die Küſſe. (Bd. I, S. 62f. in dieſer Ausgabe.)] 
29 Die Stärke des Weins. 
30 Der Sonderling. 
31 Der Wechſel. [= Das Umwechſeln.) 
32 Der alte und junge Wein. 
33—35 Die Geſpenſter. 
36—37 Der Tod. 
38 Die Voripiele der Verſöhnung. 
39 Lob bed Weins. [= Der trunkne Dichter lobt ben BWeiu.] 
40 ob der Faulheit. 
41 Die Faulfeit. 
42 Die Planetenbewohner. 
43 Der Gejcdmad ber Alten. 
44 Das Paradies. 
45 Die Sparfamteit. 
46 Der Vetter und bic Muhme. 
47 Der Farle. 
48 Die Mutter. 
49 Die Antwort. 
50 Die lügenhafte Phyllis. 
51 Der Irrthum. 
52—53 Vie wider ben Cäſar verſchworne Helden. 
51—6O Wem id) gu gefallen fuche, und nicht fuche. 
61 Die Betrübniß. 
62 An ben Wein. 
63—64 Der grifte Mant. 
65 Der Sdlaf. 
Gb Die 47. Ode bes Anafreons. 
67 Nachahmung dieſer Ode. 
(8—69 Die Ente. 
WW Die Mbwedh slung. 
71 Der Wunſch. 
712—73 Der beſcheidene Wunſch. 
74 Das Gebet. (= Muf Dorinden. (Wd. I, S. 25 dieſer Ausgabe)] 
75— 76 Das Schäferleben. 
77—- 78 Der philoſophiſche Trinker. 
79 Phyllis an Damon. 
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©. 80—81 Phyllis lobt den Wein. 
82 Der Febler. 
88 Galomon. 
84—85 Der Tanfd, an Hr. W. 
86—87 Die brey Reiche der Natur. 
88 Der Febler ber Ratur an Hr. M. 
89—90 Die ſchlimmſte Frau. 
91 Der Schifbrud. 
98 Die Redlidfeit. 
93 Für ben Momus. (= An bic Nuufirichter. | 
94 Bericht an den Buchbinder. 
95—96 Regifter der wichtigſten Saden. S. 96 nur die Buchſtaben 
bes Alphabets von A bis M, S. 96 bie von R bis 8.) 


1752. 


Des | Herrn von Voltaire | Aieinere | Hifterifde | Schriften. | (Vignette }] Aus 
dem Frangdfifden fberfegt. | Roftod, | verlegts Johann Chriftian Koppe. 
1752, [4 Blatter, 366 Seiten 8°; ohne Leffings Namen. Die Überſetzung 
erſchien fdon zur Midaclismeffe 1751.) 

Vlatt 1. (Titel; Rückſeite leer. ] | 
2—4, Borderfeite. Vorrede bes UUeberfegers. 
4, Rildjeite. Verzeichniß ber in diefer Sammlung enthaltenen 
Anffage. 
S. 1—16. I. Anmertungen, über bie Geſchichte Aberhaupt. 

17—116. IL Verſuch fiber bas Jahrhundert Ludewigs bes XIV. 
117—148. III. Geheime Radridten von Lubewig dem XIV. 
149—158. IV. Cromwell. 

169—168. V. Bon bem Rorane und dem Madomed. 

169—198. VI. Geheime Radridten von dem Czaar Peter, bem grofen. 

198—212. VII. Bwey Briefe Aber bie Herren Johann Law, Melon 
und Dutot. 

218— 224, VIII. Abhandluug von dem Tobe Heinrichs bes IV. 

225—284. IX. urge Ergdblung derjenigen Vegebenheiten, auf welche 
fi bie Fabel bes Helbengedidts der Henriabde griinbdet. 

2356—288. X. Gefdichte ber Rreugafige. 

289 —298. XI. Bon Titeln. 

299—808. XII. Ueber bie Widerfpriiche in diefer Welt. 

308 —340. XIII. Gebrudte Lugen. 

341—350. XIV. Thorbheiten auf beyden Theilen. 

861—866. XV. Abbaudlung von ben Berfdhdnerungen der Stadt Paris. 


effing, famtliche Schriften. XXII. 22 
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Im Jahr 1752. | [Vignette] Berliniſche privilegirte Staats- und gelehrte Feitung. 
(Werlin, bei Chriftian Friedrich Voß. 157 Stile gu je 2 Glattern 4°. Darin 
folgende Bucheranzeigen und Sedidte :] 


Stid 1. 


Stid 28. 


Stid 83. 


Stid 184. 


Stid 188. 


Stid 141. 
Stid 142. 
Std 149. 


Sti 160. 
Stid 151. 


Stiid 152. 


Stück 154. 


Stid 157. 


Sonnabend, den 1. Yan. Der Sintritt bes 1752 ften Jahres 
(ohne Überſchrift). 

Sonnabend, ben 4. Marz. (CH. NR. Naumann) Nimrod. [Hrweifel- 
haft, ob von Leffing oder von Mylius; val. oben ©. 156.) 
Sonnabend, ben 15. Julius. (Borner) Der BWurmfaamen, cin 
Oeldengedidt. Dritter Gefang. 

Dienftag, ben 7. Rov. Yoh. Mever, Die närriſche Welt in 
ihrer Narrheit. 

Donnerſtag, den 16. Rov. G. W. Kirchmaier, Ad Epistolam 
publicam Angeli Mariae Qairini Responsio de Luthero Re- 
ligionis Emendatore. 

Dounerftag, ben 28. Nob. (L. Angliviel de la Beaumelle) 
Lettres de Madame de Maintenon. 

Sonnabend, ben 25. Nov. J. V.L de Greffet, Die Harmonie, 
eine Rede, fiberfept. 

Dienftag, den 12. Dec. M. de Cervantes Saavedra, Satyriſche 
und lehrreiche Erzehlungen, fiberfept (pon IJ L Conradt). 
Donnerftag, den 14. Tec. Voltaire. Amalie ou le Duc de Fvis. 
Sonnabend, ben 16. Lec. P. Ahlwardt, Einleitung in dte 
dogmatiſche Gottesgelahrtheit. 

Pienftag, ben 19. Dec. Begebenheiten Eduard Wallfons eines 
Engellanbders, Aberfept. 

P. J. de Crébillon, Ydomenens, überſetzt. 

Sonnabend, den 23. Dec. P. Massuet, Elemens de la Phi- 
losophie moderne. 

Sonnabend, ben 30. Dec. C. B. Acoluthus. Dissertatio de 
Electione Henrici Vil ejusque regia potestate. 


Johann Huarts | Prifung dex Köpfe gu den | Wiffenfdhaften | Worinne er 
die | Berfchiedenen Fahighciten | die in den Menfden fliegen | geigt | Einer 
jeden ben | Theil der Selehrjamfett beftimmt | ber ffir fie eigentlich gehöret 
Und endlid | ben Aeltern Auſchläge ertheilt | wie fie | fabige und gu den | 
Wiſſenſchaften aufgelegte Sdhne | erhalten fdnnen | Aus bem Spanifden 
fiberfegt | von | Gotthold Ephraim Lefing. | BERBST | Yu der Simmer- 
mannifden Gudbandlung. 1752. (12 Blatter, 456 Seiten, 4 Blatter 8°; 
zur Oftermeffe 1752 erfdienen.] 

Blatt 1 (Vitel; Midfeite leer.) 
2—G Worrede des Uch@jegers. 
7-8 Der Verfaffer an den Lefer. 
9—12 Ginleitung. 


1762—1768. 389 


S. 1—456 Erftes bis Funfzehentes Hauptftid. 
Blatt 1—4 Regifter. 


Rimifde | Hifterie | von Erbauung | Der Stadt Rom, | Vis auf die Sdladt 


bey Actium, 


| ober bad Enbe der Republid; | aus hem Frangbfifden | des 


Herrn Rolling, | ins Dentſche Aberfept. | [Vignette] Sechſter Theil. | 
Mit Kin. Poln. und Churfl. Sächſ. allergu. Privil. | Leipzig und Danzig, 
bey Johann Heinrich Rubiger, 1752. (1 Blatt Titel, 590 Seiten 8°, dazu 1 
Karte. Leffing ift als Mberfeger nicht genannt.] 


Kritik bes Jöcherſchen Gelehrtentezifons. (Den Drud begann Leffing 1752 auf 
eigne often gu Wittenberg; die bret erften Bogen fdidte ex im Sommer 
1752 an die Gleditſchiſche Budhanblung in Leipzig. Die Fortfegung ber 
Urbeit gab er aber im Okllober 1752 auf, als er in brieflicken Verkehr mit 
Ibcher felbft gefommen war. ene erften Bogen find längſt ſpurlos ver- 
ſchwunden; felbft Leffings Vruder Narl erinnerte fich nicht, fle je gefehen 


gu Baber. |} 


1758. 


Im Jahr 1758. | [Vignette] Berliniſche privilegirte Staats: und gelehrte Zeitung. 
(Berlin, bei Chriftian Friedrich Voß. 156 Stiide gu durchſchnittlich 2 Blat- 
tern 4°. Darin folgende Bücheranzeigen unb Sedidte :] 


Stiid 1. 


: 


Stid 38. 
Stid 9. 
Stiid 10. 
Stid 11. 
Stid 12. 
Stid 13. 
Stiid 14. 


Stid 18. 


Dienftag, ben 2. Gan. Der Eintritt des Jahres 1753. in 
Berlin [ohne Überſchrift). 
L’Esprit des Nations. 


. Sonnabend, den 6. Yan. L'ecole de Phomme. 
5. Sonnabend, ben 13. Gan. Auf ben Heldendichter bes Herr- 


manns. (= Auf bas Heldengedidte Herrmann.) 


. Dienftag, ben 16. Jan. P. J. Hollander, Bibliothek fir un- 


fubirte wahre Religionsliebhaber. 

Donnerftag, den 18. Yan. [ber Mylius' Reife.| 

Sonnabend, ben 20. Jan. [Lber Voltaire. Vermutlich von 
Lejfing verfaßt nach Mitteilungen, die er von Mylius erbhielt; 
val. oben S. 156.) 

Dienfiag, den 23. Gan. Ch. E. Simonetti, Griindlide Be⸗ 
miibungen des verniinftigen Menſchen im Reiche ber Wahrheit. 
Donnerftag, den 25. Jan. Der 24te Fenner. 

Sonnabend, den 27. Jan. (J. P. Ug) Sieg des Liebesgottes. 
Dienfiag, den 30. Jan. Die doppelte Narrenfappe, aus bem 
Frangdjifdhen überſetzt. 

Donnerſtag, ben 1. Febr. C. L. Muzelius, Whhandlungen gum 
Vehuf der ſchöͤnen Wiffenfaaften und der Religion. Erfter Theil. 
Gonuabend, ben 10. Febr. (E. Young) Klagen oder Radt- 
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Stid 20. 


Stid 21. 


Stid 22. 


Stid 26. 


Stid 28. 


Stiid 40. 


Sti 31. 


Stück 32. 


Stid 36. 


Stid 38. 


Stid 39. 


Stid 40. 


Stid 41. 


Stiid 44. 


gebanfen fiber Leben, Tod und Unfterblidfeit. 
Deutid (von Ch. B. Kayſer). 

Donnerftag, den 15. Febr. Augier de Marigny, Hiftorie der 
Araber unter der Megierung ber Califen. (Wntiubdigung ber 
UÜberſetzung von Leffing.] 

Sonnabenb, den 17. Febr. Die wahren Pflichten des Soldaten 
und infonberheit eines Edelmanns, welder fein Olid in Rriegs- 
dienften 3u machen ſucht. Aus dem franugdfifden überſetzt (von 
G. Naumann). 

Dienftag, den 20. Feber. (F. G. Klopſtock) Drey Gebete eines 
Freygeiſtes, eines Chrijten und eines guten Königs. 
Donnerftag, ben 1. Marz, J. OG. Leymann unb Ch. Mylius, 
Schriften bei Mylius' Abreife. 

Dienftag, ben 6. März. Charitons Liebesgeſchichte des Chäreas 
und ber Callirhoc, fiberfept. [Wabhrideinlig nicht von Leffing, 
vielleiht von Naumann; vgl. oben G6. 156.] 

(3. M. Dreyer) Brey Gebcte cines Anti-Mopftocianers, eines 
Klopſtockianers und eines guten Critics. 

Sonnabend, den 10. März. A. VBannter, Erläuterung der 
Götterlehre und Fabel ans der Geſchichte, iiberfest von J. A. 
Schlegel. Ankündigung. 

Dienftag, den 13. Mara. Geſchichte dev Kinder GOttes anf 
Erden, aus dem Engliſchen überſetzt. 

Erſte Frucht erwogener Schätzbarkeit der eit. 

Donnerſtag, ben 15. März. (Ch. M. Wieland) Frzaehlungen. 
Sonnabend, den 24. März. J. F. Lanfou, Verſuch in Gee 
dichten nad) Königsbergiſchem Geſchmacke 

Donnerſtag, den 29. Marg. Athenagore, Disconrs sur la 
Resurrection des morts, traduit par L. Reiner. 

Gonnabend, ben 31. Marg. St. Thournenjer, Neue Unter- 
inching dee Sages vb dic Gottesleugnung und die verfehrien 
Sitten ans bem Syſtem der Fatalitat herfommen? Aus dem 
Frauzoſiſchen hberfegt von J. D. Titins. 

Dienſtag, den 2. April. F. J. Schwarz, Exercitationes hi- 
storico-criticae in utrumque Samaritanorum Pentateuchum. 
| Bweifelhaft, ob von G. E. Veſſing oder von Theophilus Leffing ; 
vgl. oben S. 156.) 

Donnerftag, den d. April. (F. W. Zachariä?) Brofeffor Johann 
Chriftoph, oder ber Rock, und der Geſchmack. 

Donnerftag, den 12. April. Staars- und Liebesgefchidte der 
VringeBin Numerane von Aquitanien. Aus dem Frangbfifden 
überſetzt. 

J. G. Bernhold, Irene. 


Engliſch und 


Stiid 63. 


Stück 69). 


Stid 60. 
Stiid 61. 
Stid 62. 
Stfid 63. 
Stid 64. 
Stfid 65. 


Stiid 66. 


Stiid 67. 


Stid 69. 


Std 72. 


Stid 75. 


Stiid 7. 


Stid 77. 


Stid 78. 


Stiid Rv. 


Stid 81. 


Stid 83. 


17538, 341 


Ponnerftag, den 3. May. (F. Engel) Berfud einer Theoric 
von dem Menſchen und deffen Erziehung. 

Donnerfiag, den 17. May. Felicia, ober Natur und Gitten 
in der Geſchichte eines adlichen Frauenzimmers auf dem Lande. 
Anus bem Engliſchen Aberjcgt. 

(J. G. Vockerodt) An impartial Foreigner’s Remarks upon 
the present Dispute between England and Prussia (fberfept 
von Lcffing). 

Sonnabend, den 19. May. Mt. be Montagne, Verſuche, Aber- 
fegt (von J. D. Titins). Erfter Theil. 

Dienftag, den 22. May. Spottreden eines Mitgliedes ber 
deutſchen Geſellſchaft in Jena. 

Donucrfiag, den 24. May. Fran von Grafigny, Cenie, und 
J. Ubdifon, Cato, iberfegt von L. A. V. Gottſchedinn. 
Gonnabend, ben 26. May. (J. D. Titius) Rene Erweiterungen 
der Erfenntnig und bes Berguiigend. Erfted und zweytes Stid. 
Dienftag, den 29. May. Anatomiſch⸗Chirurgiſches Lexicon. 
Donnerftag, ben 31. May. Mugier be Marigny, Gefdidte der 
Araber unter der Megierung ber Califen. Erſter Theil. Mus 
dem Frangdfifhen (von Leffing). 

Sonnabend, ben 2. Jun. (J. D. Lending) Hamburgiſche Bey- 
trage gu ben Werfen des Wiges und ber Sittenlehre. Erſtes Stück. 
Dienfiag, den 5. Gun. W. B. le Guay be Bremontval, Mo- 
nogamic, fiberfept von Dorothecn Angufter von Windheim. 
Gonnabend, den 9. Qun. Procopius von Cafarea, Geheime 
Geſchichte, fiberfegt von J. B. Reinhard. 

Sonnabend, - ben 16. Sun. Polybe, Histoire, traduite par 
D. V. Thuillier; avec un Commentaire par J. Ch. de Folard. 
Sonnabend, den 23. Gun. Garcilaffo be fa Bega, Geſchichte 
der Eroberung von Florida, fiberfegt von H. L. Maver. 
Dienftag, den 26. Gun. (C. YB. Rothe) Leben und Thaten bes 
Dainifden Viceadmirals Peter Tordenfdilds, überſetzt. 
Tonnerftag, den 28. Yun. (L. Angliviel de la Beaumelle) 
Vie de Madame de Maintenon. 

Connabenb, den 30. Jun. A. B. le Guay be Premontval, 
Monogamie, Aberfept von Frau v. Windheim. 

Donnerftag, den 3d. Jul. A. Pope, Lettres choisies sur differens 
sujets de Morale et de Litterature, traduites par E. J. Genet. 
Gonnabend, ben 7. Zul. F. J. Pierres de Bernis, Oeuvres 
mélées, en prose et en vers. 

Donnerftag, ben 12. Jul (WM. F. Trdltich) Geſchichte eines 
Randidaten. 
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Stid 
Stid 
Stid 
Stid 


Stid 


Sti 108. 


GStiid 110. 


Stid 


Stid 114. 


Stid 
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8b. 


86, 


87. 


113. 


116, 


Dienftag, den 17. Gul. L. de Holberg, Conjectures sur les 
causes de la grandeur des Romains. 

Ponnerftag, ben 19. Gul. M. Lifter, Reife nach Paris, iber- 
fegt von J. G. Meintel. 

Sonnabend, bew 21. Gul. Vernunftmäßige Benrtheilung gweyer 
Schreiben die Leipziger Schaubfihne betreffend. 

Dienftag, den 24. Jul. (H. A. Offenfelber) Die Geſchichte des 
Frauenzimmer Pantoffels, und: bie Geſchichte bes Franen- 
gimmer Schubes. 

Gonnabend, ben 28. Gul. (E. F. v. Gemmingen) Briefe nebſt 
anbern poetiſchen und proſaiſchen Stiden. 


- Sonnabend, den 4. Mug. Schreiben eines Juden an einen 


Pbhilofophen, nebft ber Antwort. 


. Dienftag, den 7. Aug. (E. Maugillon) Le soldat parvenu. 
. Donnerftag, den 9. Ang. J. M. Geſner, Ciceronianifde und 


Plinianiſche TChreftomathie. 
Sonnabend, ben 11. Mug. D. Clement, Bibliotheque curieuse 
historique et critique. Tome quatrieme. 


. Dienftag, ben 14. Ang. Ch. A. Cruſius, Sammlung geiftlicer 


Abhanbdlungen. 

Donnerftag, ben 16. Ang. H. Baillet, Abhandlung von den 
Geſchichten der Martyrer und Heiligen und deren Sammlungen, 
fiberjegt (von F. E. Rambad). 


. Sonnabend, den 18. Aug. Voltaire, Die Faffer an den Konig 


von Preuſfſen (ilberfegt von R. Rohde). 


. Dienftag, den 21. Ang. R. le Boffu, Abhandlung vom Helben- 


gedichte, überſetzt von J. H. B.opf). 


. Dounerſtag, den 23. Aug. Arifioteles, Dichtkunſt, überſetzt von 


M. C. Curtius. 


.Donnerſtag, den 30. Aug. (K. F. Tröltſch) Geſchichte einiger 


Verdnderungen des menſchlichen Lebens. 


. Dienſtag, ben 4. Sept. Der teutſche Dou Quichotte, aus dem 


Franzöſiſchen überſetzt. 

Sonnabend, den 8. Sept. L. d'Arvieur, Hinterlaſſene meik⸗ 
würdige Nachrichten, überſetzt. 

Donnerſtag, ben 13. Sept. (J. D. Titius) Nene Erweiterungen 
ber Erkenntniß und des Vergnügens. Sechſtes Stüd. 
Donnerſtag, ben 20. Sept. Mt. L. Widekind, Ausführliches 
Berzeichnis von neuen Viidern. 

Sonnabend, ben 22. Sept. Gedichte und Abhandlungen in un- 
gebunbdener Schreibart. 

Donnerſtag, ben 27. Sept. M. Prior, Heinrid) und Emma, 
fiberfept. 


Sti 119. 


Stid 120. 


Stid 121. 


Stiid 122. 


Stid 12%. 


Stid 127. 


Stiid 128. 


Stid 130. 


Std 131. 


Stid 132. 


Stid 133. 


Stiid 134. 
Stid 138. 


Stid 136. 


Stiid 137. 


Std 138. 


2, Tienftag, den 27. Kov. 


). Dienſtag, den 4. Bee. 
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Ponnerftag, den 4. Ketob. Don Quixote im Reifrode. Ans 
dem Engliſchen überſetzt (von H. A. Piftorius). 

Sonnabend, den 6. Octob. (A. Offray) Des Hrn. Scarrons 
fortgefepter Comiſcher Roman (Aberfegt). 

Dienftag, den Y Octob. 3. C. v. Uffenbach, Merlwiirdige Reifen 
durch Riederfadien, Holland und England. 

Ponnerftag, den 11. Octob. L. Angliviel de Ja Beaumelle. 
Pensées de Seneque recueillies et traduites. 

Ponnerftag, den 18. Cetob. J. H. S. Formey, Der Griftlice 
Philoſoph, Aberjegt (von OfterLlander). 

Dienftag, den 23. Octob. (J. Barclay und J. Berault) Euphor- 
mio, fiberfegt. 

Ponnerftag, den 25. Octob. (JF. D. Leyding) Hamburgifche 
Beytrage ju den Werfen ded Witzes und der Sittenlehre. 
Swentes Stid. 

Dienfiag, ben 30. Oltob. W. Whifton, Beweis, dab die in 
der Ofienbarung befindliche Geſchichte von der Schöpfung der 
Welt und die allba gefdhehene Verkündigung von bem Unter- 
Gauge der Welt mit der gejunden Vernunft keinesweges ftreite, 
fiberjept. 

Ponnerfiag, den 1. Novemb. Ch. F. Walbaum, Hiftorie der 
Cftindifden Inſel Groß⸗Java und aller übrigen holländiſchen 
Colonien in Oſtindieu. 

Sonnabend, den 3. Novemb. Ch. G. Unger, De Aldi Pii Ma- 
nutii Romani Vita Meritisque in rem literatam. 

Dienftag, den 6. Yovemb. Sammlung vieler augerlefener und 
icltener Gejdyichten und merfivilrdiger Begebenbeiten. 
Donnerſtag, den 8. Novemb. Z3wey Weiber auf einen Tag. 
Sonnabend, den 10. Nov. (Ph. L. Joly) Remarques criti- 
ques sur le Dictionaire de Bayle. 

Vienftag, ben 13. Nov. G. E. Leßings Sehriften. Erfter und 
giventer Theil. 

Tonnerftag, den 16. Nov. 
uberſetzt. 

Sonnabend, ber 17. Nov. (ſt. W. Ramler und Ch. G. Krauſe) 
Oden mit Melodien. Erſter Theil. 


A. Pope, Januarius und Maja, 


. Vienfiag, den 20. Nov. M. be Montagne, Verſuche, überſetzt 


(von J. D. Titius. Zweyter Theil. 

Beryber (= Graf G. Cattanev!, Le 
Papillon qui moril. 

J. Wiclef, Dialogorum libri quataor 


(heranggegeben von &. Ph. Wirth). 
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Stiid 147. Sonnabend, ben 8. Dec. F. Th. M. B. d'Arnaud, Elvire. 

Stid 150. Sonnabend, den 15. Dec. Frauengimmerbeluftiguugen. Vierter 
Theil. Aus dem Frangdfifden Aberfegt von einem Frauenzimmer. 

Stiid 152. Donnerftag, ben 20. Dec. GS. P. Hinn, Betrugslezicon. 

Stück 158. Sonnabend, ben 22. Dec. (F. Ricolai) Unterfudung, ob Mil- 
ton fein verlohrnes Baradies aus neuern lateinifden Sebrift- 
ftellern ausgeſchrieben bat. 

H. A. Offenfeldber, Oden und Lieder. 

Stiid 164. Dicnftag, ben 25. Dec. (Ch. M. Wieland) Briefe von Ver- 
storbenen an hbinterlassene Freunde. 

Std 155. Donnerftag, ben 27. Dec. S. G. Lange, Schreiben an den 
Rerfaffer der gelehrten Artidel in dem Hamburgiſchen Cor- 
refpondenten. 

Stitd 156. Gonnabend, den 29. Dec. Satyrifdhe und moraliſche Nenjahra- 
wüunſche. 


Schreiben au das | Publicum. | [Vignette] Aus dem Grangodfifcen. | BERLIN 


1763. [16 Seiten fein 8°. Rach dem Meßkatalog erfdien bie Schrift gleich 
ben zwei folgenden „Schreiben“ gur Oftermeffe 1763 bei Corn. Frd. Sof: 
boc) ift weber ber Verfaffer der franzoſiſchen Originale, König Friedrich II., 
nod) Leffing als Überſetzer nod der Berleger in den drei „Schreiben“ ge- 
nannt. Wud) famen die drei „Schreiben“ eingein heraus; bas erfte wurde 
ſchon am 10. Marg in der , Verlinifden Yeitung” als crfchienen angeffindigt. 
Es gibt drei verſchiedene Drude davon, in der Schrift cinander ſehr ähnlich, 
mit faft gleider Seiten- und Seilenteilung (hier mit a, b und c bezeichnet). 
Sie find an folgenden Unterſchieden erkennbar: 6. 38, 3. 1 euren a euern be 
S. 3, 2 geliebet, ab gelichbt, ¢ S. Z, 3 verehret. a verehrt. be S.4, 1 
zweymahl a zweymal be S. 4,9 liebet a liebt bo 6. 4, 9 Stats 
funft a Staatstunft be S. 4, 13 fid) gua fie gu be G. 4, 17 vor- 
gehet, ab vorgeht, c S. 56, 2 unferer a unfrer be S. 5, 4 bedentet, 
n bedentet. be S. 10, 3 Tangen uc Tangen b 6. 10, 5 erbigten ac 
erhizten b S. 10, 8 andre ac andere b S. 11, & wolte, ac wollte, b 
S. 12, 7 Vermittlung, ac Vermittelung, b S. 14, 13 befchdftiget a be- 
fdaftigt be S. 13, 16 überleget: a itberlegt: be S. 14, 5—6 frudt- 
bare Berbindung a furchtbare Serbiindung b furdhtbare Gerbindung « 
©. 15, 1 erſtern ac erften b G. 15, Y fie Gelegenheit a er Gelegenbeit | 
er Gelenbeit c. Val. aud) Erich Schmidt, G. E. Leffings Mberfegungen 
aus bem Hrangzdfifchen Friedrichs des Groken und Roltaires (Berlina 1892), 
S. 253.) 
S. 1 (Titel; Riidfeite leer.’ 
38—16 [bas Schretben 


Zweytes Sdhreiben | au dad | Publicum. | Vignette. Aus dem Frauzöſiſchen. 


BERLGM | LTH. 16 Seiten tein 8°. Jn der „Verliniſchen Zeitung“ am 
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17. Marg 1758 als erſchienen angetiindigt. Es gibt gwei verfdiedene Drude 
davon, wohl vom nänmilichen Say bergeftclt, mit gleider Seiten- und Beilen- 
teilung (Hier mit a unb b begeidnet). Gie find an folgenden Unterſchieden 
etfennbar: 6. 9, 8. 13 Liardes a Liards b 6. 10, 21 meswegen a 
weßwegen b S. 11, 3 ifm a ifn b S. 11, 10 dürfen a dfirffen b 
©. 14, 2—3 an ftatt a anftatt b 6. 14, 16 vergangenen a verganguen b 
6. 14, 22 Rolit a Rolid b S. 15, 13—14 Correfpodenten a Corre- 
fpondenten b. Bgl. bie Bemerfung au den: erften ,Sdreiben“ oben S. 344.] 
©. 1 (Titel; Rückſeite leer. } 
3—16 [bas Schreiben.] 


Drittes Screiben | an dad | Publicum. | (VBignette] Aus dem Frangdfifder. | 


BERLIN | 1753. [16 Seiten flein 8°. Gn ber „Berliniſchen Zeitung“ am 
20. Marz 1768 zuſammen mit dem erften und aweiten ,Sdreiben” als 
etidienen angeffindigt. Aud von dem ,Dritten Sdreiben” gibt es zwei 
Drude, mit der ndmliden Schrift hergeftellt, mit gleider Seiten- und Beilen- 
teilung (bier mit a und b begeidnet). Sie find an folgenden Unterſchieden 
etfennbar; S. 5, 3. 3-4 Werds erlaubet a Werks erlanbt b S. 5, 
12—13 dem Elenden gu ftarfen aden Efenden gu ftraferb  S. 6, 1 will; 
a will: b S. 7,8 unferer a unfrer b S. 7,9 Venedig und a Venedig 
oder b= S.. 8, 1 fiehet a fieht b S.8, 5 foftbared a foftbarer?2 b S.11, 
1) Bundesgenoffen a Bundsgenoffer b GS. 13, 9 Rachridten die a Nachrich- 
ten, Dieb 6S. 14, 5 verbohten a verbothen b S. 14, 8 mir (ohne Komma) 
a mir, b. Bgl. die Bemerkung gu dem erften , Schreiber” oben S. 344.) 
S. 1 (Titel; Rfidfeite leer.) 

8-9 Schreiben bes Srafen Rinocetti, erften Senators der Republif 
Santos-Marino an dex Baron v. Zopenbrug, Miniſter Sr. Monigl. 
Preußiſchen Majeftat. 

10—16 Antwort ded Barons v. Yopenbrug, Stacts$minifters Sr. 
Ronigh. Breuhijchen Majeftdt an den Grafen Rinochetti, erfter 
Senator der Nepublif Sauto⸗Marino. 


IMPARTIAL | FOREIGNER's | REMARKS | UPON | THE PRESENT 
DISPUTE |} BETWEEN | ENGLAND AND PRUSSIA. | IN A LETTER | 
FROM A GENTLEMAN AT THE HAGCE TO HIS FRIEND | IN 
LONDON. | Amerlungen (jo: | cined uuparthenifden Fremden Aber | die 
qegenwartige Streitigtcit | swifdcen | England und Prenffen; | in | einem 
Bricfe | cines Edelmauns in bem Haag an feinen Freund in London. | Wus 
dent Englifden. | gedrndt im Jahre 1753. (24 Seiten 4°. Die Brojfehfire. 
uripriinglidh franzdfifd von dem gebeimen Nabinetsrat Johann Gott— 
Hilf Voderodt in Berlin gejdricben, erjchien ofne den Namen des Ver- 
faſſers, des unbefannten englifden und des deutſchen Überſetzers und des 
Verlegers im Moai 1753 an Berlin. In der „Berliniſchen Zeitung” wurde 
fic zugleich mit ciner engliſch-franzöſiſchen Ansgabe (ebenialls 24 Seiten 4° 
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am 17. Mai 1763 als erjdienen angefiindigt. Der Verdentidung Leffings 
{ag ber franzoſiſche Grundtert, nicht die englifde Überſetzung gu Grunde.! 
S. 1 |[Litel.] 
2 Worbericht bes Uebcricpers. [Ferner Brief bes Edelmanns, engliſch 
und deutſch.) 
3—24 [doppeltipaltig gedruckt, linfg:] AN IMPARTIAL FOREIG- 
NER'S REMARKS, &c. [rechts:] Anmerkungen eines unparthen- 
iſchen Fremden 2c. 


Abts von Marigny | Gefdidte | der | Araber | unter der | Hegiernug 
der Galifen. | (Vignette, unterzeichnet: Gericke fec. Berol. 1749. und: 
C. F. V.] Aus dent Frangdfifden. | Erfter Theil. | Berlin und Yots- 
bam, | ben Chriſtiau Friedrich Vow. | 1763. (28 Blatter, 480 Seiten, 
8 Watter 8. Sur Cftermeffe 1753 erſchienen, vorher ſchon am 15. Februar 
in Der , Verlinijden Zeitung“ angeffindigt, ebenda am 31. Mai befproder. 
Seile 2, 4, 6, 7 und 9) Des Titcls ſind mit roter Schrift gedruckt. Leifings 
Name ijt night genannt | 
Watt 1 (Titel; Midieite leer | 
2—Y Borrede bes Ucherfepers ſunterzeichnet: W. LY. A.. 
10—28 Vorrede des Verfaffers. 
S. 1—480 Geſchichte der Avaber unter der Regtcrung ber Caltfer. 
Watt 1—8 Regifter Der voruehmſten Sachen und Ramen. 


Y. & Leßings | Shrifften. | Exrftcr Theil. , Vignette, unterzeichuet: Hl. Inv. 


(== Hempel (?) Invenit) und: M.S. = Meil Nculpsit)]) Berlin. | ben 

CG. F. Vop. | 1753. 11 Blatter, 336 Seiten 12"; das Titelblatt geftochen. 
Teil 1 und I erſchienen zuſammen zur Midjaelismeffe 1753. Bon den 
erjten vier Teilen der „Schrifften“ gibt es drei, vow Den beiden letzten Terlen 
zwei verſchiedene Drucke, dic aber auf dem Titel alle dic nämlichen Vahre- 
zahlen aufweiſen (hier mit a, b amid c¢ bezeichnet). Pa Druck b uur dic 
erften vier Teile, nicht aber Dic 1735 erſchieneuen Teile Vo und Vio umfañt, 
ift cr allem Anſcheine nad) vor 1755, vermutlich 1754 veranftaltct Truch 
« ift fpdteftens 1757 vielleicht {don 1736) abgeſchloſſen worden, da dic 
Cingclausgabe der „Miß Gara Gampjon” von 1757 von demjelben Trud- 
jape wie Teil Vi in der Mnegabe c abgezogen ift. Bet dem erften Til 
gebt ſowohl b wie ¢ unmittclbar auf a zurück. Als Menngzetdheu der dree 
Drude feien folgende Unterſchiede genaunt: Watt 4, Ridfeite, 3. 15 
(= Ud. V, S. 34, 4. 18 in Dicier Ausgabe) ander (ohue Nvnumad ac 
audern, bb Wi. a, Vorderjeite, 3. 19 (= V, 84, 28 Wißen a Wiſſen be 
Bl. 7B., 18 (= V, 86, 27) follte, a follten, he BOR, + p= V, 56, 
26) Fragmente, ab Fragmente; ¢ S. 3, 3. 4 (= 1, GL, Anm. 1) Tone, 
mic a Tone mir be S20 de: 1, GS, Anm. 6) Spiel; a Spiel! be 
S. 9, 7 (=: 1, 6b, Anm. b) fertig ab fertig ¢ =. 10, 2 (= I, bad, &: 
Phyllis. ab Phillis. «; ebenſo S. lu, 12 und to (= 1, 6d, Lb amd 20), 
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©. 22, 14 (= I, 69, 19), G. 37, 2 (= I, 101, 6), S. 39, 1 (= I, 76, 
14), S. 50, 3 (= I, 103, 30) S. 23, 4 (= I, 71, Anm. 1) Bacchus ab 
Veadus c S. 34, 10 (= I, 76, 18) benn fann ac dann fann b S. 36, 
13 (= J, 76, 13) mijden a mifeter bc S. 89, 9 (= I, 76, 22) Ran 
ac Rur b S. 61, 13 (= I, 84, Anm. 1, 8. 12) bie Herge. a dir 
Herze. be S. 71, 6—7 (= I, 89, Anm. 5) bas auf Rofenblattern, Wo 
e8 ſonſt Honig hehlte ſchlief. ab das auf Rofenblitter, Der Trieb gu Süßig⸗ 
feiten rief. ¢ S. 77, 6 (= 1, 92, 16) Adnigs Feffeln ac Köonigsfeſſeln b 
S. 77, 8 (= I, 92, 18) Wenn uns ac Wenn thn b S. 81, 16 (= I, 
107, 13) fiegt, a fingt, be S. 88, 1 (= J, 111, 9) feinen Tod ac feinen 
todt b S. 95, 12 (= I, 97, Anim. 5) den fo ſchönen ac den ſchönen b 
6. 97, 10 (= I, 98, 5) Corinnen’ voll: ab des Weines voll: c S. 112, 
18 (= I, 139, B. 12) unaudspofaunt ab obnanspofaunt c S. 131, 2 
(= 1, 157, 8. 1) Feldmaus. ac Feldmuns. b. 6. 133, 9 (= I, 210, 
17) nothigen, a ndtbhigten, be S. 144, 17 (= I, 161, B. 16) Die Frau 
war taub, ber Rann war blind. ac Der Mann war tanb, die Grau war 
blind. b S. 255, 20 (= I, 242, B. 28) ſchamhaft ab fdamroth c (bier 
aud) die Seitensablen 253 und 254 verbdrudt ftatt 254 und 255) 6. 277, 
11 (= I, 249, B. 47) ruhlich a reichlich be 6. 204, 3 (= J, 236, 8B. 9) 
Vorerrinnerung. a Voreriunerung. be S. 204, 5 (= I, 256, 11) ernſt⸗ 
hafter a ernfthaftern be S. 294, 9 (= I, 265, 18) gedrudt werden. a 
gebrudt worden. . be S. 331, 3 (= J, 266, B. 340) feltne ab feine c 
S. 436, 27-28 (Subaltdvergeiduis) Mus einem Gedidte an den Herrn 
Baron vou Sp**. --- 250 a (fehlt be)] 
Watt 1 (Titel; Rückſeite leer.] 
2—11 Worrede. 
S. 1—54 Rieder. Erftes Bnd. 
SG. 3—d Aw bie Lever. 
5 Die Xamen. 
6—7 Tie Kiffe. (Bd. I, S. G2f. in diefer Ausgabe.) 
7 Die Gewißheit. 
8 Die Betrübniß. 
Y Die Untwort des truntenen Didters. 
10--11 Dad anfgehobene SGebot. 
12 Die Beredfamfeit. 
13 Die verfdlimmerte Beiter. 
14 Dads Bild an Hrn. H. 
15 Die Haushaltung. 
16 Der Regen. 
Die Stairfe ded Weins 
17 Der Sonderling: 
IS Las Umwechſeln. 
19 Ver alte und ber junge Wein. 
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S. 20 ie Tirfen. 
21 Alexander 
22 Die Sdine von hinten. 
23 Wn eine Meine Schine. 
24—25 Nach der 10. [verdructt ftatt 14.) Che bed Anakreons 
26 Das Paradies. 
27—29 Die Gefpenfter. 
30 Die Vorſpiele der Verſohnung. 
31 Der truntne Dichter lobt den Wein. 
32 ob ber Faulbeit. 
8B Die Faulheit. 
34 Die Planetenbewohner. 
35 Der Geſchmack der Alten. 
36 Der Vetter und dic Muhme. 
37 Die Mutter. 
38 Die Antwort. 
39 Die lagenhafte Phyllis. 
40 Die 47fte Ode ded Analreons. 
41 Racabmung biefer Ode. 
42 Der Sdlaf. 
43 Der Wunſch. 
44—45 Der größte Mann. 
46 Der Irrthum. 
47 Un ben Weir. 
48—49 Der philoſophiſche Trinker. 
50 Ler Fehler. 
dt Phyllis an Damon. 
h2-— 53 Phyllis lobt den Weir 
54 An den Anakreon. 
3S. 55—98 Lieder. Zweytes Buc. 
S. 57—58 Fir wen iG finge. 
HI9—GO Die fchlafende Lanra. 
61 Der Conner. 
62 Der milßige Podbel. 
63 Die Muſick. 
64—65 An ben Hora;. 
66 Niklas. 
66 Der Reid. | = Die Küſſe (Vd. 1, S. 86 in dieſer Audgabe. 
G7 Der Schwnr. — Der ſchwörende Liebhaber.! 
68 Trintlied. 
G8 Der Verluft. 
Der Gens. 
70 Dae Leber. 
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S. 71 Die Biene. 
72 Die Liebe. 
73—74 Der Tod. 
75 - 76 Der Faule. 
76 Der Flohr. 
77—7B Die wider den Caſar verſchworne Helden. 
719—84 Wem id gu gefallen fuche, und nicht ſuche. 
85—86 Das Erdbeben. 
87—88 Die Einwohner des Mondes. 
89—90 Die Ente. 
91—92 Der Taufd an Hr. W. 
Y5—Od Die brey Reiche ber Ratur. 
95 An die Schwalbe. Aus bem Auatreon. 
96 Anakreon fiber fein Witer. Rad bem Griechiſchen. |= 

Das Alter.| 
97 Die Anusnahme. [= Die Runfiridter und der Dichter. 
98 An die Runftridter. 
CS. 99—128 Oden. 

S. 101—104 Der Gintritt des 1752 fter Jahres. 
105—111 Auf eine vornehme Vermahlung. 
112—113 Abſchied cines Freundes. 

114-115 An den Herrn R*™. 
116—120 Der Tob eines Freundes. 
121—124 Der Cintritt bes Jahres 1753. in Berlin. 
126—126 Der 24. Jenner in Berlin. 
127—128 An feinen Bruder. 
©. 129—186 Fabeln. 

6. 131—132 Der Sperling und bie Feldbmaus. 
133—134 Die Efel. 

135 Der Adler und die Eule. 
136—137 Der Tangbar. 

138 —139 Der Hirſch und der Fuchs. 
140 Der Riefe. 

141 Die Gans. 

142—143 Die Sonne. 

144 Das Muſter ber Eben. 
145—149 Das Geheimnif. 

100 Die Side. 

151 Fauftin. 

152 Die ehelice Liebe. 

153 — 156 Die Bare. 

156-—158 Der Löwe und die Wide. 
109 Der Springer im Schache. 
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S. 160 Der Falfe. 
161—162 Damon und Theodor. 
163 Die Sperlinge. 
164 Der Ldwe mit bem jel. 
165 Der Sfel mit dem Lowen. 
166—168 Das Crncifiz. 
169—186 Der Eremit. 
S. 187—284 Sinngedidte. 
S. 189 Die Sinngedidte an den Lefer. 
190 Auf ben SGargil. 
191 Der geigige Dichter. 
Wn den Seren R. 
192 Wuf die Europa. 
1938 An die Herren X. und P. 
Wuf den Rufus. 
194 Auf ben falfden Ruff vow Rigrinens Tode. 
195 Die Ewigleit gewiffer Gedidte. 
Wuf einen Swenfamof. 
196 Auf einen befannten Dichter. 
197 Auf bie Sri. 
Der Schujter Frau. 
198 Auf den Coby. [= Bavs Seft.] 
Der Hwang. 
199 Auf das Heldengedichte Hermann. 
An ben Marull. 
200 Auf bie ſchöne Tochter eines ſchlechten Poeten. 
Auf eben diefelbe. 
2U1 Auf einen gewiiien Didter. 
202 Geſpräch. 
Lorchen. 
203 An die Dorilis. 
An den Herrn D. 
204 Auf bie Geneſung einer Buhlerin. 
205 Turan. 
Per frante Stay. 
206 Fabull. 
Sertor. 
207 An den Herrn B. 
An ben Dorifas. 
208 Ler Gurdtfame. 
An den Mag. -=- An den Raal., 
204 Anf die Thelinlig. 
Auf den Sophron 
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GS. 210 Auf einen gewiffen Leichenredner. 
Nachahmung bes Sten Sinngedidhts im 3ten Vuche bes 
Martials. 

211 Auf bas Gedicht die Sündfluth. 
Auf den Urban. 
212 Charlotte. 
Un die Galathee. 
213° Dorinde. 
214 Un den tragen 9). 
Un einen. (= Auf einen unniigen Bedienten.] 
215 Der Schwur. 
Auf den reimlufen Ban. 
216 Gine Geſundheit auf die Geſundheiten. 
Auf cine marmorne Bildfaule de3 Amors. 
217 Ant ben Herrn M** ben Erfinder der Ouabratur bes 
Hirkels. 
218—219 Auf einen elenden fomifden Dichter. 
219 An Grillen. 
220—222 Anf --- 
223 Aui ++. 
224 Ad K --- j= Ad Turaniam.] 
jo Aristum. 
225 Ad Gelliam. 
226 Ad Pompillam. 
227 Ad Amicam. 
Ad Ponticum. 
228 Ad**. 
In Albam. 
229 Ad Priscnm. 
In Panlum. 
230 In Caecilianum. 
Ad Olum de prece. 
231 Ad Naevolam. 
Ad Sosibianam. 
232 Ad Tuccam Iudimagistrum. 
Ad eundem. 
233 In Canem. 
Ad Posthamum. 
244 Ad Neaeram. 
In Armillam. 
Ad Marlam. 
S. 2356—331 Fragmente. 
S. 237-249 Aus einem Gedidjte fiber die menidlide Glidfeligfeit. 
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S. 260—256 Aus einem Gedichte an den Herrn Baron von Sp**. 
257 —272 Wus einem Sedidte an ben Herrn M**. 
273—293 An ben Herrn Marpurg, fiber die Regeln der Wiſſen⸗ 
ſchaften gunt Berguiigen; befonders ber Poeſie und Tonkunſt. 
294—381 Die Religion. Erſter Gefang. 
©. 291—297 Vorerinunernng. 
297—331 Erſter Gejang. 
6. 382—336 Jnnhalt des erften Theils. 


G. E. Lefings | Scheiffter. | Zweyter Theil. | (Vignette, unterzeichnet: Hi. 


Inv. und: M. 8.] Berlin. | bey | C. F. Vos. | 1763. [1 Blatt, 264 Seiten 
12°; bas Litelblatt geftoden. Bur Michaelismefje 1753 erfdienen; vgl. oben 
6. 346 bie Bemerfung gu Teil I. Bon ben drei verſchiednen Drucken des 
zweiten Teils geht b auf a, c vermutlich aud auf a guriid. Als Renn- 
geidjen fiir fie mögen folgende Unterfdiede dienen: ©. 16, 8. 2 (= Wb. V, 
S. 47, 8. 4 in biefer Ansgabe) und Luther s ac und anf Luthers b 
6. 64, 8. 17-18 (= V, 63, 2—8) geliebt hatte, als er in der That feine 
Fra geliebt hat. ab geliebt Hat. c (bie Beile , hatte, als .. geliebt” feblt) 
S. 67, 16 (= I, 272, B. 10) was e3 ab was er G6. 101, 183-14 
(= V, 79, 15—16) Birgil fagt: ſinge unflerblid@e Seele. a Birgil 
fagt: id finge bie Waffen und’ ben Held; Klopftod fagt: finge 
unfterblide Geele. be S. 102, 16 (= V, 79, 31) „Ich unfterb- 
lider Rlopftod, ab „Ich unfterblidhe Seele, c GS. 104, 10 
(= V, 80, 19) mehr ben a mehr denn bo S. 129, 8—4 (= V, 90, 16) 
ofte genug a ofte genng b oft genng coc 6. 184, 7 (= V, 92, B. 22) 
caterua a caterna b carna c ©. 174, 1 (= V, 107, B. 242) Und ac 
Nur b S. 199, 15 (= V, 116, B. 116) Tugend ac Gugend b 6. 218, 
9 (= V, 124, 1) erhabuen ac erbabnem b Statt S. 228 verdruckt: 
218 b. 8. 1—10 (= V, 128, 9—15) in c anders al8 in ab abgeteilt; fo 
beginnt 3. B. 8. 9: Aossow ab, erzehlt. Statt ©. 247 verbdbrudt: 447 
bo ©. 247, 1 (= V, 134, 32) (ge]dentt ab [gejdbenfe c 6. 264 (= V, 
142, binter 8. 20) Einige Druckfehler welche anſtößig feyn fonnten. (dahinter 
ſechs Zeilen Drucifehler) a. Das Verzeichnis nebſt Nberfdhrift fehlt be; in 
b fteht dafür ein Buchdruderftod, in o febhlt auch biefer. In c find bie 
Citate durchweg mit viel größerer Schrift ald in ab gedruckt.) 
Blatt 1 (Titel; Réidfeite leer.) 
S. 1—264 Briefe (Erfter bid Fünf und stwvangigfter). 


Staats und GSelehrte | Seitungen | Des | Hamburgifden | unparthey- 


iſchen Correfponbenten | vom | Jahre 1758. | Hamburg, | Gedrudt 
und verlegt von Georg Chrijtian Grund. [1 Titelblatt, 205 Nummern an je 
4 Seiten, 3 Blatter Regifter 4°] 
Nam. 178. Am Sonnabend, ben 10 November. (MUngeige von Leffings 
Schriften, Teil IL; darin Grief 24 abgedruct.] 
Num. 179. Wm Dienftage, den 13 November. Fortſetzung. 
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[Vignette] Berlinifde privilegirte Zeitung. (1754. Berlin, bei Chriftian Fried- 
rid Boh. 157 Stide gu je 2 Blattern 4°. Darin folgende Bücheran⸗ 
geigen und Gebidte :] 


Stid 1. 
Stiid 4. 
Stiid 65. 
Stid 6. 
Stid 8. 


Stid 9. 


Stiid 10. 


Stid 13. 


Stück 14. 


Stũd 15. 
Std 17. 
Stad 18. 
Stid 19. 
Std 20. 
Std 21. 
Std 22. 
Std 24. 


Stid 25. 
effing, 


Dienftag, den 1. Yanuarii. Der Eintritt bes Jahres 1764. in 
Berlin [ohne liberfdrift]. 

Dienftag, den 8. Januar. J. A. Pantke, Ode zur SGedadtnif- 
fener der Schleſiſchen Erblandeshuldigung. 

Donnerftag, den 10. Januar. M. C. Curtius, Die Schickſale 
ber Geelen nad) bem Lode. 

Sonnabend, den 12. Januar. J. A. Bengel, Das neue Tefta- 
ment, fiber[ept. 

Donnerftag, ben 17. Januar. G. &. Leffing, Ein Vade mecum 
für ben Herrn Sam. Gotth. Lange. 

Gonnabend, ben 19. Januar. (Ch. Mylius) Phyfitalifde Be- 
{uftigungen. Einundzwanzigſtes Stid. 

Dienftag, den 22. Januar. F. C. Darnmann, Predigt bei der 
Taufe bes Yuden Schilttenhofer. (Vielleicht nur teilweife von 
Leffing; vgl. oben S. 156.] 

S. J. Baumgarten, Nadridten von merdwirdigen Büchern. 
Dienftag, ben 29. Januar. Dad Glid. Eine critifch-fatirifde 
Geſchichte (Aberfegt). 

Donnerftag, ben 31. Januar. (J. D. Leyding) Hamburgifee 
Vevtrige zu ben Werlen des Wiges und der Sittenlehre. 
Drittes Sti. 

Gonnabend, den 2. Februar. (Ch. NR. Naumann) Der Ver⸗ 
ninftler. Stid 1—3. 

Donnerftag, den 7. Februar. (Graf G. Cataneo) Lettres Bery- 
beriennes. 

Sonnabend, den 9. Februar: J. Levesque de Burigny, Vie 
de Grotius. 

Dienftag, den 12. Februar. Ueber die falfchen Begriffe von 
der Gottheit. 

Donnerftag, den 14. Februar. F. C. C. v. Creng, Verſuch 
fiber Bie Geele. 

Sonnabend, den 16. Februar. (F. Platner) Commentarii Lip- 
sienses litterarii. Tomue primus. 

Dienftag, ben 19. Februar. C. L. Mugelius, Abhaudlungen 
gum Behuf der ſchönen Wiffenfdyafter und ber Religion. 
Anderer Theil. 

Gonnabend, den 23. Februar. Der Rußiſche Avanturier. 
Dienftag, ben 26. Februar. Die Abvocaten, cin Luſtſpiel. 
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Stiid 26. 
Stid 27. 


Stid 29. 
Stid 30. 
Stid 82. 
Stiid 83. 
Stid 36. 


Stid 37. 
Stid 42. 


Stil 52. 


Stück 53. 
Stiid 56. 


Stück 57. 


Stiid 59. 


Stiid 60. 


Stid 61. 
Stiid 62. 


Stiid 64. 


Stid 6d. 
Stiid 68. 
Stiid 71. 


Stid 72. 


Donnerftag, den 28. Februar. Ren aufgeſchloſſenes Cabinet Sottes. 
Gonnabend, den 2. Marz. Früchte einer Vernunft und Be- 
luftigung geweiften Stille. 

Donnerftag, den 7. Marg. (ber Moylius’ Arbeiten in London.) 
Gonnabend, den 9. Marsa. Voltaire, Leben des Moliere, überſetzt. 
Donnerftag, den 14. Marg. Conte de Cataneo, Lettres à 
Villustre Monsieur de Voltaire. 

Gonnabend, ben 16. Marg. Voltaire, Annales de l'Ewpire 
depuis Charlemagne. 

Sonnabend, ben 23. Marg. G. M. Bose, L'Electricité; Poeme 
traduit de l’Allemand par J. A. de C***. 

Dienftag, ben 26. Marg. (ber Mylins’ Tod.) 

Gonnabend, den 6. April A. P. le Guay de Premontval, 
Pensées sur la Liberté. 

Dienftag, dex 30. April. J. G. H. Weber, Ratiirlidfte und 
leichteſfte Anweiſnug gum Briefftelen. 

Donnerftag, den 2. May. P. Ch. Weif, Abraham ein Logicus. 
Donnerftag, ben 9 May. GS. Richardfon, Gefchichte bes Herrn 
Carl Grandifon, fiberfept. I. und Iter Band. 

Connabend, den 11 May. J. Swift, Le Procés sans fin 
(iiberfegt). 

Ponnerftag, den 16 May. Beyträge gn den Gedanken des 
Herrn von Beaumelle nebft ciner neuen Ueberfepung diefer 
Gebanten. 

Gonnabend, den 18 May. J. Levesque be Burigny, Hiftorie 
ber Staatsverdnberungen des Raiferthums gu Conftantinopcl, 
liberfept. 

Dienftag, den 21 May. 
und vierter Theil. 
Donnerftag, den 23 May. P.C. de Chamblain de Marivaax, 
Theatre. 

Dienftag, den 28 May. R. Clayton, Tagereifen von Groß—⸗ 
cairo nad dem Serge Sinai und wieder gurid, überſetzt von 
J. P. Caffel. 

Donnerſtag, den 30 May. W. Hogarth, Zergliederung der 
Schönheit, überſetzt von Ch. Mylius. 

Pounerftag, dew 6 Junius. J. B. de Boyer d'Argens, La 
Philosophie du bon-sens. 
Dornerftag, ben 13 Junius. 
ober Oerumftreifer, Aberfept. 
Gounabend, den 15 Junius. AW. Banner, Erlenterung ber 
Sdtterlehre und Fabeln aus der Gefchichte, überſetzt von J. A. 
Schlegeln. 


G. E. Leßing, Schriften. Dritter 


(S. Johnſon) Der Schwärmer, 


Stid 


Stid 


Stück 


Stid 


Stid 


Stid 
Stad 
Stid 
Stid 


Stid 


Stiid 100. 
Stfid 101. 
Stiid 104. 
Stiid 108. 


Stid 110. 


74. 


76. 


76. 


79. 


85. 


98, 
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Donnerftag, den 20 Junins. C. Abel, Stifts- Stadt- und Lanb- 
chronik des jefigen Fürſtenthums Salberftadt. 

Sonnabend, den 22 Junius. Theophraſts Keunzeichen der 
Sitten; nebſt bes Herrn Johann be fa Bruyere moraliſchen 
Abſchilderungen ber Sitten dieſer Zeit, Aberfegt. 

Dienſtag, den 25 Junius. W. Hogarth, Zergliebdernug der Schon⸗ 
Heit, Aberfept von Ch. Mylius. ſAnkündigung eines neuen 
Wodruds.] 

Dienftag, be 2 Julius. Wngier be Marigny, Geſchichte der 
Araber unter ber Regierung ber Califen, fiberfegt (größten⸗ 
teil3 von G. E. effing). Zweyter Theil. 


. Dounerftag, ben 4 Julius. Der mit feiner Donna Charmante 


berumirrende Ritter Don Feliz. 
Nachricht von einem neuen Abdrucke der Hogarthſchen Herglie- 
berung ber Schoͤnheit. 


. Donnerftag, ben 11 Julius. J. G. O. Ridter, Ichthyotheologie. 


(Nicht von Leffing; vgl. oben S. 156.) 

Dienfiag, den 16 Julius. (J. D. Veyding) Hamburgifdhe Bey- 
trdge gu ben Werken des Wifes und der Sittenlehre. Zweyter 
Band, erftes Stid. 

Gebanfen mit einer Ueberfegung des Hymne Aber die vier 
Jahrszeiten von J. Thomfon. 


. GSonnabend, den 27 Julius. J. S. Patzke, Freundſchaftliche Briefe. 


Nachricht von einem neuen Wbdrude ber OHogarthiden er 
gliedberung ber Schoönheit [aus Stid 80 wiederbolt). 


. Dienftag, den 30 Julius. Mocquerien, aus dem Frangodfifden. 
. Gonnabend, den 3 Auguftus. (L. Angliviel de la Beaumelle) 


Reponse au supplement du siecle de Louis XIV. 


. Dienftag, den 13 Auguft. W. Hogarth, ergliederung der 


Schönheit, Aberfegt von Ch. Mylius. RNener Abdruck. 
Donnerftag, den 15 Auguft. (Ch. O. v. Schdnaich) Die gange 
Aeſthetik in einer Mug. 

Dienftag, ber 20 Anguft. Grundriß einer Befchreibung bes 
Kayferthums Dtarocco. 

DPonnerftag, ben 22 Auguſt. (&. F. Troltſch) Vermiſchte Anf- 
fage gum Nutzen und Vergniigen der menſchlichen Geſellſchaft. 
Donnerftag, ben 29 Auguft. (Ch. R. Naumann) Der Vere 
ninftfer. Zweyter Band. 

Gonnabend, ben 7 September. Amilec ou Ja Graine d’'Hommes 
qui sert & peupler les Planetes, 

Donnerftag, ber 12 September. BWegebenheiten des Mylord 
Ringfton. Aus bem Englifchen Aberfegt. Nicht von Leffing; 
val. oben 6. 156.) 
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Stid 111. 
Stiid 112. 
Stiid 114. 
Stiid 115. 
Stid 117, 


Stück 119. 


Stid 120. 


Stiid 121. 
Stiid 122. 
Sti 123. 
Stiid 124 
Stid 126. 
Stid 126. 
Stid 128. 


Stid 129. 


Stid 131. 
Stid 133. 
Stid 134. 


Stück 136. 
Gtid 137. 


Sonnabend, ben 14 September. P. Surleau, Nouvelle et par- 
faite Methode pour aprendre le Francois et l'Allemand. 
Dienftag, ben 17 September. (Ch. O. v. Schonaich) Poſſen im 
Tajdenformate. 

Gonnabend, den 21 September. 
curieuse historique et critique. 
Dienftag, ben 24 Septensber. J. B. vb. Robr, Phyſilaliſche 
Bibliothek. 

Sonnabend, ben 28 Geptember. G. Delßner, Philoſophiſch⸗ 
moraliſche und mediciniſche Betrachtungen. 

Donnerſtag, ben 8 October. H. Fielding, Geſchichte des Fran- 
leins Glifabeth Thoughtleß, fiberfegt. 

Gonnabend, den 5 October. CH. E. Simonetti, Grilndlide Be- 
mfibungen de8 verniinftigen Menſchen im Reiche der Wahr- 
heit. Zweyter Theil. 

Dienfiag, ben 8 October. GS. Ridhardfon, Geſchichte Herrn 
Carl Grandifons, Aberſetzt. III. Sand. 

Donnerftag, den 10 October. (F. K. K. v. Creug) Seneca, ein 
Tranerfpiel. 

Sonnabend, den 12 October. Nurze Sammlung unterſchiedlicher 
bem Menſchen dienlider Wiſſenſchaften und Runftftiide. 
Dienftag, ben 15 October. (M. A. Alardus) Gedichte und 
Reden. 

Donnerftag, ben 17 October. G. E. Lehing, Theatraliſche Bib- 
liothel. Erſtes Sti. 

Gonnabend, ben 19 October. (G. L. v. Bar) Reveries Poe- 
tiques. 

Donnerftag, den 24 October. (Ch. O. v. Schönaich) Poſſen im 
Taſchenformate. Dritte Auflage. 

Sonnabend, den 26 October. (J. D. Leyding) Hamburgiſche 
Beyträge au den Werken bes Wives und der Sittenlehre. Zwey⸗ 
ter Band, zweytes Stild. 

Phyſikaliſche VBeluftiguugen. Drey und zwanzigſtes Stid. 
Donnerftag, ben 31 October. Das Chantillyide Magdden, 
fiberfegt. 

Dienftag, ben 5 November. (T. G. Smollet) Begebenheiten 
des Roderich Random, fiberfegt. Erfter Theil. 

Donnerftag, ben 7 November. J. Leland, Abriß ber vornehm⸗ 
fen Deiftijden Schriften, Aberfegt von H. G. Schmid. 
Gonnabendb, ben 9 November. Ragout à la Mode. 
Donnerftag, den 14 Rovember. Ridtige Vorftellung der Dei- 
ſtiſchen Grundſatze, Aberjegt (von J. J. Spalding). 


D. Clement, Bibliotheque 
Tome cinquieme. 


Stid 138. 
Stiid 139. 


Stid 145. 


Stid 147. 


Stid 148. 


Stid 149. 


Stück 152. 
Stid 158. 


Stid 154. 


Sti 156. 
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Sonnabend, ben 16 November. M. Richey, Idioticon Ham- 
burgense. 

Dienftag, den 19 November. E. Mauvillon, Cours complet 
de la Langue francoise. 

Dienftag, ben 3 December. Angier be Marigny, Geſchichte der 
Uraber unter der Regiernung ber Califen, Aberfegt. Critter 
Theil. 

Sonnabend, ben 7 December. Phyſikaliſche Beluftiguugen Bier 
und zwanzigſtes Stück 

Dienſtag, ben 10 December. Der Konigl. Alademie der Wiſ⸗ 
fenfdaften in Baris Anatomifde, Chymifde und Botaniſche Ab⸗ 
handlungen. Sechſter Theil, hberfegt von W. B. A. v. Stein- 
wehr. Wahrſcheinlich nicht von Leffing; vgl. oben 6. 156.) 
Donneritag, ben 12 December. F. C. F. v. Khang, Verfud 
einer Geſchichte der Oeſterreichiſchen Gelehrten. 

Donnerſtag, den 19 December. H. F. Delasolle, Momoires de 
deux Amis. 

Gonnabeyd, den 21 December. Ch. N. Raumann, Der Vere 
niinftfer, in dreyen Theilen. 

Dienftag, den 24 December. Scherghafte Neujahrswünſche auf 
das Nabr 1755. 

GSonnabend, den 28 December. Histoire moderne des Chinois, 
des Japonnois, des Indiens, des Persans, des Turcs, des 
Russiens. 


Ciu | VADE MECVM | fiir den | Hru. Sau. Gotth. Qange | Raftor in Lanb- 
lingen | [Vignette] in | biefem Tafdhenformate ausgefertiget | von | Gotth. 
Ephr. Leffing. | Berlin. 17354. (96 Seiten 12°. In der ,Verlinifden Zei⸗ 
tung” am 27. Dezember 1753 bereits angefiindigt, am 17. Sannar 1754 
alg eben erſchienen angegeigt; vermutlid) von Con. Frd. Vow verlegt. Die 
letzten 10 Seiten (von S. 87 an) find fompreffer gedruckt.) 


6. 1 


[Titel; Riidfeite leer.] 


3—8 [€inleitendes Schreiben.)] 


3— 


72 [Betradtung ber ſchon friiber getadelten und von Lange 
verteibigten Febler.] 


72—74 [loerleitung.] 


“4 - 
89 - 


89 [Betradtung jamtlicdher Chen bes erften Buches.] 
96 (Sdlup.] 


G. E. Lefings | Schriften. | Dritter Theil. | (Vignette, unterzeichnet: Hl. 
inv. und: W. M. dessiné et sc.] Berlin. | bey | ©. F. Boh. | 1764. [11 
Vlatter, 260 (in Drud c 262) Seiten 12°; dad Titelblatt geftoden. Teil II 
nnd IV erfdienen zuſammen zur Oftermeffe 1754. Von ben drei verfchie- 
denen. Druden bes dritten Teils (vgl. oben ©. 346 die VBemerfung gu 
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Teil 1) geht b anf a, c auf b zurück. Als Kennzeichen fiir fie mögen fol- 
gende Unterfdiede bienen: S. 11, 8. 21 (= Bd. V, ©. 275, B. 14 in dieſer 
Wusgabe) und id a id (ohne ,und”) bo 6. 138, 3 (= V, 275, 29) Ve- 
nereas a venereas be; ebenjo ©. 15, 138 (= V, 276, 28) und GS. 27, 7 
(= V, 281, 11) 6. 16, 10 (= V, 276, 25) gleich unvorfidtig ald a 
gleich fo unvorfidtig, als b gleich unvorfidtig, alg c 6. 17, 10 (= V, 
277, 20) odoribus. a ordoribus. be 6. 28, 22 (= V, 281, 34) scor- 
taus (ftatt ,scortans*) a scortatus bo 6. 34, 19 (= V, 264, 4) fid 
ihnen a fi ifm be 6.34, 20 (= V, 284, 5) cher à ehr bo S. 52, 
18 (== V, 291, 1) Wem aber a Wenn aber bo CS. 75, 1 (= V, 299, 20) 
XXXIV. Obe a 34. Obe bo C6. 91, 14 (= V, 306, 1) siquificent; a 
siguificent; b significent; c S. 93, L (= V, 306, 24) Statt finden. 
a ftatt finden. bc S. 111, 23 (= V, 313, 17) dissentiet; a dissentiet ? 
b dissentiet! c ©. 135, 3—4 (= V, 331, 36—322, 1) a philosopbia 
morali aut natarali obsonum, ac a philosophiae morali aut natarali 
absonum, b S. 146, 2 (= V, 326, 1) ergeugen, ac fibergeugen, b 
©. 152, 15 (= V, 328, 16) geftallter a geftalten be S. 167, 5 (= V, 
884, 2) ungenannten a ungenanten bo (fo jebod mur anf dem Schmußtitel; 
bei der Wiebderholung der Überſchrift ©. 169 haben abc ,ungenannten”) 
S. 190, 7 (= V, 341, 28) nod alle Seiten ab nod Seiten c S. 198, 
18 (= V, 843, 32) ein alt Weib ac ein altde (ftatt ,altes”) Weib b 
©. 208, 18 (= V, 347, 1) mentem; a mentem? be S. 311, 14 (= V, 
3650, 12) disputablia a disputabilia be ©. 222, 18 (= V, 363, 18) 
bendthiget ac bendthigit b &. 228, 7 (= V, 355, 22) Monachorum 
a Monarchorum bec. Augerdem find die lateinifden Citate in c mit 
viel grdferer Schrift als in ab gebdrndt; fo enthalt c anc zwei Seiten 
mehr als ab.] 
Blatt 1 (Titel; Ruckſeite feer.] 
2—11 Vorrede. 

©. 1—100 Mettungen bes Horaz. 

101—166 Rettung bes Hier. Cardanus. 

167-218 Rettung des INEPT! RELIGIOSI und feines ungenannten 

Verfaffers. 
219 —260 (262) Rettung bed Codldus aber nur én einer Meinigfeit. 


G. E. Lefwings | Schriften. | Bierter Theil. | (Vignette, unterzeichnet: HI. 


inv. und: W. M. dessine et sc.) Berlin. | bey | C. F. Voß. | 1754. [1 Blatt, 
812 Geiten 12°; bas Titelblatt geftodjen. Rur Oftermeffe 1754 erſchienen; 
vgl. oben ©. 346 und 357 bie Weinerfungen gu Teil I und III. Sow 
ben drei verſchiednen Druden bed vierten Teils geht b auf a, co anf b 
guriid. Als Kennzeichen fiir fie mögen folgende Unterfdiede dienen: S. 1, 
3. 4 (= Bd. I, S. 279, Anm. in diefer Ausgabe) Reuberifden a Neu⸗ 
berfdjen bo 6. 3, 11 (= J, 281, 9) Bann a Renn bo 6. 3, 13 
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== J, 281,10) Thuen ab Thun co 6. 25, 12 (= I, 200, Anm. 8, 8. 20) 
ben rechtſchafnen ac bem rechtſchafnen 6.27, 6 (=I, 282, 10) etwas 
ac erwas bs G. 51, 6 (= IJ, 902, 6) ärgerlich, bab a argerlid, bas bo 
S. 61, 28 (= I, 802, 15) gu lezt @ gulegt bo S. 76, 8 (= I, 811, 81) 
vergift ac vergieft b 6. 99, 18 (= I, 381, 26) Schweig; ac Schweig? h 
S. 108, 18 (= I, 823, 14) Merfmahle, a Merfmale, bo S. 107, 2—3 
(= J, 824, 283—24) Damis. Unwiffender! Wnton. Ja freylid a Damis. 
Sa freylich be S. 121, 19 (= I, 330, 26) homo. a Homo. bo SG. 124, 
16~—17 (= J, 831, 29) Baler, ich fenne Sie gu wohl! Sie fommen, mir a 
Valer, mir bo (bie fleben Worte dogwifden find ansgefallen) 6. 147, 
10 (= J, 341, 6) Schwagerin ac Schwagerinn b 6. 151, 7 (=m I, 842, 
20) Was? Wie? a Was! Wie! be 6. 197, 10 (= I, 361, 7) Und 
ein Epithalamium ac Und ein Epitalamiam b (fonft ift bas Wort and in 
b ridtig gefdrieben) S. 204, 8—9 (= J, 364, 8) ein Diebftahl, und mehr 
al3 ein gemeiner Diebftahl; ein Plagium. a ein Diebftabl; ein Plagium. be 
(bie ſechs Worte dazwiſchen feblen) S. 222,65 (= IJ, 371, 16) Kommen Sie, 
Chryſander, a Rommen Sie, Here Chryfander, bo S. 221, 21 (= J, 372, 
19) eit Bud a fein Bud be 6. 241, 18 (= J, 381, 17) im Erſte a 
im Ernfte bo S. 270, 4 (= J, 393, 3) bad ndthigfte a das ndthige be 
S. 289, 10 (= I, 401, 8) Wenn ertappte ich ben a Wen ertapte ih ben b 
Wer ertapte iG denn c 6. 312, 18 (= IJ, 411, 25) Chriſtoph. ac 
Chrſtoph. b. Auperdem find in be die Bihnenanweifungen mit grdperer 
Schrift als in a gedrudt.] 
Blatt 1 (Titel; Ruckſeite leer.] 
S. 1—224 Der junge Gelehrte. Ein Luftfpiel in drey Aufzügen. 
Wuf dem Neuberfden Schauplage in Leipzig, im Jenner 1748. 
gunt erftenmal aufgeführt. (©. 3 beginnt der erfte, ©. 61 ber 
giveite, ©. 134 ber dritte Aufgug.] 
225—312 Die Yuden. Ein Lufifpiel in einem Wufguge. Werfertiget 
im Jahr 1749. 


Hiporifh-RKritifde | Beytrige | zur | Anfuahme der Muff | von | Friedrigd 
Wilhelm Marpurg. | 1. Band. | Srftes Stid. | [Vignette] Berlin, | in 
Verlag Joh. Jacob Schutzens fel. Wittwe. | 1754. [1 Blatt, XX und 88 
Seiten 8° nebſt einer Rotenbeilage. Der ganze erfte Band befteht aus 
6 Stiiden und enthalt 6 Blatter Titel und Ynbalt), XX und 562 Seiten 
unb 8 Blatter Regifter, ferner 4 Blatter Notenbeilagen. Der Vorberidt 
ift vom 1. April 1754 datiert.] 

S. 88 Seerglied von Herrn M. Lefing und componirt von Herrn C. P. 
E. Bad. [= Lied. 1748. Vgl. Bb. I, S. 128 f. in biefer Musgabe. 
Dem Text ift ein Blatt mit ber Singweife ded Liedes beigefiigt.] 


Des Abts von Marigny | Gefdichte | der | Araber | unter der | Regicrung 
ber Galifen. | [Signette] Aus bem Frangdfifdhen. | Bweyter Theil. | 
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Werlin und Potsbam, | bey Chriftian Friebrich Boh. | 1754. [4 Blatter, 
580 Seiten, 10 Blatter 8°. Im FrAbfommer 1754 erſchienen, am 2. Juli 
in ber „Verliniſchen Beitung” angeseigt. Die Noerfesung flammt gum grofen 
Teil von Leffing, deffen Name night genannt ift; ben Reft, etwa von S. 300 
an, ebenfo ben gangen ,,Dritten und legten Theil” des Werkes (in ber Herbſi⸗ 
meffe 1754 erſchienen, 1 Blatt, 676 Seiten, 13 Blatter 8°) bearbeitete ein 
anberer, bem Ramen nad unbefannter Aberjeger, wohl ein Theologe, der 
eigne Anmerkungen (von S. 838 an) und eine Borrede (, Geſchrieben H. 
den 28ſten Apr. 1764.“) dem zweiten Teil beiffigte.] 

Blatt 1 (Titel; Ridfeite leer ] 

2—4 Worrede. 
S. 1—580 ſGeſchichte ber Arabcr, Fortfesung.] 
Blatt 1—10 Regifter ber vornehmften Namen und Sacer. 


Rergliederang | der | Shdnheit, | dic ſchwankenden Vegriffe von bem Geſchmad 


feftaufepen, | gefdrieben | von | Wilhelm Hogarth. | So vielfad ſchön 
idlingt fig vor Evens Blid | Ihr ſchlanker Leib, der, in fich felbft geriungelt, 
Sie kräuſelnd lodt. ---+----- | Milton. | [Vignette mit bem eingefdrie- 
benen Wort ,Mannidfaltigfeit”] aus dem Engliſchen Überſetzt von | €- 
Mylius. | Verbefferter und vermehrter Abbdrud. | Mit Kbdnigl. Pohlniſchen 
und Churfurſtl. Sadfifden Privilegien. | Berlin und Potsdam, | bey Chriftian 
Friederich Voß. | 1754. (14 Blatter, VII und 112 Seiten groß 4° dagu 2 
Tafeln Kupferftidhe. Im Auguſt 1744 erſchienen; vorher in der , Verlini- 
{den Zeitung“ am 25. Suni, 4. und 27. Quli angefiindigt, am 13. Auguſt 
al8 eben erfdienen befproden. Leffings Name ift nirgends genanut. | 
Glatt 1 (Titel; Riidfeite leer.] 
2-5 Vorbericht bes Ueberfegers. (Untergeidnet: C. Mylins.| 
6—7 Borberiht gu diefem neuen Abdrucke. [Von Leffing, nice 
unterzeichnet.) 
8—13, Ridfeite. Vorrede des Verfaſſers. 
13, Rückjeite. Nachricht [fiber bie Figuren auf den Tafeln). 
14 Inhalt. 
S. I-VIII Cinleitung. 
1—111 Zergliederung der Schönheit. 
112 Druckfehler. 


Geheiligte Andadhts: Uchuagen in Betrachtung, Gebet, Lobpreiſung und. Herzens- 


Geſprächen, | Von der gottſeligen und finnrciden | Frau Rowe. JNMAuf ihre 
Unfuchung iiberjehen und Heraus gegeben | von | Sfaac Watts, Th. PD. | naw 
ber Aten Ansgabe | aus dem Engliſchen fiberfest, | Nebft | beygefiigtem ſehr 
merkwürdigem Lebens⸗Laufe, | vielen SGedichten und anbdern Herzens⸗Ge⸗ 
forddhen | diefer berühmten Tidterin, | aus ihren vermiſchten Werken, | Wie 
aud) | cinem Anhange poetiſcher Stiide | von | Milton, Dryden, Prior, Mddijon, 
Bove, Botts, Yloung, | und andern. © Mit Lönigl. Pohln. und Churfiirft! 
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Sächſ. allergn. Freyheit. | Erfurt, verlegts Joh. Heinrich Nonnens fel. Wittbe, 

1754. [7 Blatter, 72 und 304 Seiten 8°, mit einem Litelfupfer; zur Mida- 

elismeffe 1754 erſchienen. effings Name ift nicht genannt. Vor ifm ftammt 

nur der Anfang der Überſetzung, der Reft angeblid von CHhriftian Felix 

Weiße; vgl. Menfel, Das Gelehrte Teutſchland, Bd. VIII, S. 416.) 
Blatt 1 (Titel; Ruckſeite leer.] 

2—3 Zueignungs⸗Schrift. An eine wiirdige Freundin wie bes 
Neberfeger8, fo aud der Berfafferin. ſWidmungsgedicht von 
unbefanntem Berfaffer. } 

4—6 Gorberidt des Ueberjegers. (Rit von Leffing, nicht unter- 
geichnet. | 

7 Dendfebler. [Riidfeite leer.| 

S. 1—2 ſWidmung von J. Watts an eine Freundin der Eliſabeth Rowe. | 

3—14 Borrede (von J. Watts]. 

15 - 64 Lebens⸗Beſchreibung der Frau Elilabeth Nowe. (Von J. Watts. 

65—71 J. Watts auf dic geiſtliche und göttliche Gedichte der Hr. 
€. Rowe. 

71 - 72 Inhalt. 

1—144 Gottſelige Uebungen des Herzens. [Von E. Rorwve.] 

145—196 Gottgeweihte Herzens⸗Geſpräche der Frau Rowe in reim⸗ 
lofen Verſen verfaffet und in ungebundene Reden Überſetzet aus 
ihren vermiſchten Werken. 

197—206 Uebergabe an den dreyeinigen Gott. 

207—212 Aus D. Watts vermiſchten Gedankeu. 

213—244 Einſame Gefprade des Herzens mit fic) ſelbſt tn gebun⸗ 
Dener Rede aus den vermiſchten Werden der Frau Rowe. 
245—304 Anhang Poetifder Stiide von Milton, Dryden, ‘Brior, 

Addiſon, Bope, Watts, Young, und andern. 

S. 270—274 Abſchied der Lady Johanna Gray von dem Lord 
Guilford Dudley, und diefes GHinwiederum von jener, in 
zwey Briefen and ber Gr. Rowen Werke, betitult Freund- 
ſchaft in bem Tobe. 


Seheiligte Andachts Uebungen . . . von .. Fran Rowe... . Frand- 
furt und Leipzig, 1754. ſ3 Blatter, 88 und 328 Seiten 80. Nachdruck des 
chen genannten Buches. ] 


Gotth. Ephr. Lehings | Theatralifhe | BWibliothel. | (Vignette) Erſtes 
Stic. | Berlin, | bey Chriftian Friederid) Vow, 1754. [7 Blatter, 291 
Seiten 8° nebft dem Vilbuis Jacob Thomfons. Bur Micaclismeffe 1754 
eridienen, in der , Verlinifden Beitung” am 17. Cftober 1744 angegeigt. 
Die beiden erfien Bogen S. 1—32 liegen in gwei verſchiednen Drucken vor 
(bier mit a und b begeiduet); vgl. oben S. 158. Als Kennzeichen fiir fie 
mögen folgende Unterſchiede dienen: S. 1, 8. 6 (= Bd. VI, S. 6, 8. 4 tm 
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biefer Ausgabe) fo wohl a fowohf b 6. 1, 13 (= VI, 6, 8) thun, ald a 
thun als hb 6. 2, 28 (= VI, 6, 28) Stifel a Stiefel b 6. 5, 6 
(= VI, 8, 8) Frangzofe, und a Frangofe wdb 6.5, 26 (= VI, 8, 
21) Qrofeffur. a Profeßur, b S. 7,10 (= VI, 9, 16) Frangbfiden a 
Franzdſiſchen b G. 7, 16 (= VI, 9, 18) anf deu a auf ben b 6. 8, 
3 (= VI, Y, 27) einigermaffer a einigermaffen b 6. 8, 22 (= VI, 10, 5) 
von Romddien a von Romddie b 6. 11, 21 (= VI, 11, 80) Stid, 
weldes uns jest a Sti welded uns jest b S. 11, 80 (= VI, 11, 36) 
erbfnete a erbdfneten b S. 12, 3 (= VI, 12, 2) Sinnen a Gitten b 
©. 14, 11 (= VI, 18, 12) freyenmafiger a feyenmafiger b 6. 15, 17 
= VJ, 14, 7) und dald a und baldd S. : 15, 28—29 (= VI, 18, 33) 
Don Quidott a Dom Quidott b CS. 19, 13 (= VI, 16, 6) Bequem- 
lichfeit, a Vequemlidfeit, b GS. 20, 15 (= VI, 16, 26) batten. a hatte. b 
©6.°24, 12 (= VI, 18, 86) o an rebden, a fo au rebden, b 6. 28, 18 
(= VI, 21, 17) ihrer a thre b G. 80, 16 (s VI, 22, 20) fene a 
jene b G6. 31, 18 (= VI, 23, 7) Shahm, a Sham, bh 6. 32, 16 
(= VI, 23, 19) Entſchlüſſungen a Entidlieffungen b] 
Blatt 1 (Titel; Riidfeite leer.] 
2—7, Borderfeite. Vorrede. 
7, Rückſeite. Inhalt des erſten Stids. 
©. 1—85. I. Abhandlungen von bem weinerlichen ober ruͤhrenden 
Luſtſpiele. 
S. 7—46 Betrachtungen fiber dad weinerlich Komiſche, aus bem 
Frangofijden des Herrn M. D. C. 
47—78 Des Hru. Prof. Gellerts Abhandlung fiir das rihrende 
Luſtſpiel. 
86—116. II. Leben des Herrn Jacob Thomſon. 
117—206. III. Ausgng ans dem Traneripiele Virginia bes Don 
Auguftino be Montiano y Luyando. 
209—266. iV. Auszug ans dem Schaufpieler bes Herrn Remond 
von Sainte Albine. 
267—278. V. Leben des Herrn Philipp Rericault Destouches. 
279—291. VI. Ueber bas Luftfpiel die Juben, im vierten Theile der 
Leßingſchen Sdriften. 
S. 284—290 [Moſes Mendelsfohus Brief Aber die Befpredung der 
„Juden“ durd J. D. Midaelis.] 


Vermifdte | Schrifters | ded | Grn. Chriſtlob Mylind, | gefammelt | von | Gott- 


hold Ephraim Lehing. | [Vignette] Berlin, | bey Ambr. Haude und Yoh. 
Carl Spener. 1754. [XLVIIL und 600 Geiten 8°. Der Vand erfcien in 
Wirllichkeit erſt zu Anfang bes Jahres 1755; in den SGdttingifden gelehrten 
Ungeigen wurde er am 26. Januar 1755 befprodden.] 
S. J [Titel; Rückſeite leer.) 
III-XLV Morrede. (Bon Leffing, nicht untergeicdnet. | 


1754. 863 


S. XLVI-XLVIII Qubalt. 
1—346 Proſaiſche Auffage. 
347—600 oefien. 

Gotth. Ephr. Lefhings | Theatralifde | Bibliothel. | [Vignette] Zweytes 
Stid. | Berlin, | bey Chriftian Friederid) Bok, 1754. (284 Seiten, 1 Blatt 
8°. Der Vand erfcdhien in Wirklichkeit erſt gur Oftermeffe 1755; in der 
„Berliniſchen Zeitung” wurde er am 26. April 1755 angegeigt.) 

G. 1 [Titel; Ruͤckſeite leer } 
3—134. VII. Bon den lateinifden Tranerfpielen welche unter bem 
Ramen des Seneca befannt find. 
S. 4—62. I. Der rafende Herkules. 
6. 4—5 Inhalt. 
5— 39 Auszug. 
39—41 Beurtheilung deffelben. 
41—44 Wergleidung mit bes Euripides rafendem Herlules. 
44—48 Unbilliges Urtheil des Pater Brumoy. 
48~—49 Bon neuern Tranerfpielen auf den rafenden Herfules. 
49—54 BWorfdlag fiir einen heutigen Dichter. 
54—57 Die Moral des rafenden Herfules. 
57—62 Verſuch fiber das in Unordnung gebrachte Stiid des 
lateiniſchen Dichters. 
62—134. II. Thyeft. 
S. 62—63 Qnbalt. 
68—99 Auszug. 
99-105 Weurtheilung bed Thyeſt. 
106—108 Bon anbern alten Traueripielen diejes Inhalts. 
108—114 Wabhriceinlicher Beweis, dab ber rafende Herfules 
und ber Thyeft einen Verfaffer haber. 
114—115 Won neuern Trauerfpielen, welche die Aufſchrift Thy⸗ 
eft führen. 
115—184 Bon dem Atrens und Thyeft des Altern Ori. von 
Crebillon. 
186—214. VIII. Des Hrn. Ludewig Riccoboni Geſchichte der italiäni⸗ 
ſchen Schaubiibne. 
S. 136—188 Nachricht von dem Verfaffer. 
189—214 [fberfepung ber Geſchichte ber italiäniſchen Schau⸗ 
bithne. ] 
215—240, IX. Auszug ans ber Sophonisba des Trißino und der 
Rofemonda bes Ruccelai. 
S. 215—221 Sophonisba. Ein Tranerfpiel des Gio. Giorgio 
Trifino. 
221—224 Weurtheilung der Sophonisbe. 
226—231 Rofemonda. Ein Tranerfpiel des Ruccelai. 
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6. 


281—240 Weurtheilung der Rofemonde. 


241—284. X. Auszug aus ber Calandra bed Rardinal Bernardo 


S. 


da Bibiena. 
241—275 Inhalt. 
2756- 284 Beurtheilung der Calandra. 


Blatt 1 Inhalt des zweyten Stücks. 


1755. 


[Vignette] Berlinifde privilegirte Zeitung. 1765. Berlin, bei Chriſtian Friedrich 
Voß. 156 Stücke au je 2 Blattern 4°. Darin folgende Bidcrangeigen und 
Gedichte: 


Stück 1. 


Stück 


Stück 
Stück 
Stiid 
Stid 
Stid 
Stid 
Stid 
Stid 
Stic 
Stic 
Stid 


Stiid 


O. 


9. 


12. 


13. 


16. 


22. 


23. 


24. 


20. 


26. 


Donnerftag, den 2 Januarius. (Ode auf den Eintritt des Jahres 
175d in Berlin] 


P. Haren, Die Glaubenslebre der Chriften. 


. Gonnabend, den 4 Jannarius. L. le Gendre. Les Moeurs 


et Coutumes des Francois dans les premiers tems de la 
Monarchie. 


. Dienftag, den 7 Ranuarinds. Ch. A. Lobefen, Verjud eines ver- 


nunftmäßigen Beweijes von der Göttlichkeit ber Religion JEſu. 


. Donnerftag, den Y Januarius. (F. W. Baharia) Gedicht bent 


Gebadhtniffe des Herrn von Hagedorn gewidmet. 

Connabend, ben 11 Jannaring. Antwort auf die Frage: wer 
ift der groffe Duns ? 

Dicnftag, den 21 Januariné. (J. B. Us) Lyriſche und andere 
Gedichte. Neue Auflage. 

Dicnftag, den 28 Januarius. 9. J. Duſch, Vermifehte Werle 
in verfdiednen Arter der Dichtkunſt. 

Donnerftag, den 30 Januarius. Begebenheiten eines fic felbft 
Unbefannten. Mus bem Englifder überſetzt. 

Ponnerftag, den 6 Februarins. J. B. Lüderwaldt, Ausführ 
lice Unterjudung von der Berufung und Seeligheit ber Heiden. 
Ponnerftag, den 20 Februarins. (BH. E. Bertram) Briefe. 
Zweyter Theil. 

Gonnabend, den 22 Februarius. (Ch. O. v. Schönaich) Ber- 
jucye in der tragifden Dichtkunſt. 

Dienjtag, den 25 Februarius. C. P. J. de Crebillon, Les hen- 
reux Orphelins. 

Lonnerftag, den 27 Februariug. A. P. le Guay de Prémont- 
val, Du Hazard sous I'Empire de la Providence. 
Gunnabend, den 1 Merz. (M. Mendelsiohn) Philoſophiſche Ge⸗ 
ſpraͤche. 


Stid 28. 
Stiid 29. 
Stid 36. 
Stid 37. 
Stiid 38. 
Sti 41. 
Stild 44. 
Stid 45. 
Stid 49. 
Stiid 50. 
Stiid 53. 
Stiid 54. 
Stiid 55. 


Stid 58. 


Stiid 59. 


Stid 62. 
Stiid 64. 


Stid 71. 
Stid 73. 
Stid 74. 
Stid 7d. 
Stiid 7€. 


Stid 79. 


1764— 1766. 365 


Donnerftag, ben 6 Merz. (C. F. F. Boullenger de Rivery) 
Fables et Contes. 

Gonnabend, den 8 Merz. Wohlmeinender Unterridt fir alle 
diejenigen, welche Beitungen lefen. 

Dienftag, ben 25 Merz. J. G. S(ulger), Gedanken von dem 
voraligliden Werth ber Epiſchen Gedichte ted Herrn Bodmers. 
Dounerftag, den 27 Merz. CS. Richardjon, Geſchichte des Herrn 
Carl Grandifon, überſetzt. V. Band. 

Sounabend, den 29 Merz. (Ch. G. Lieberkühn) Lieder, Erzäh⸗ 
lungen, Sinngedichte und crnfthafte Stücke. 

Gonnabend, ben 5 April. J. Ch. Leuschuer, De secta Elpisti- 
corum variorum opuseula. 
Sonnabend, den 12 April. 
des Grotins, fiberfegt. 
Dienftag, der 15 April. Die Gefchidte und Briefe bes Abelards 
und ber Efloife, nebft einem Gedidte Eloife an Abelard von 
A. Pope, fiberfept. 

Donnerftag, den 24 Mpril. (K. W. Maller) Verjud in Gedichten. 
Gonnabend, den 26 April. G. E. Leßing, Theatralifde Biblio- 
thef. Zweytes Stid. 

Gonnabend, den 3 May. G. E. Lehing, Schriften, fünfter und 
fechfter Theil. 

Dienftag, den 6 May. (IT. G. Smollet) Begebenheiten des 
Roderidh Random, überſetzt. Zweyter Theil. 

Donuerftag, ben 8 May. J. Hilbner, Kurze Fragen aus der 
nenen und alten Geographie. 

Donnerftag, den 15 May. Neuere Geſchichte der CHhinefer, 
Japaner, Indianer, Perfianer, Türken und Ruffen. Aus dem 
Franzoſiſchen Aberfept (von F. W. Zachariä). Erfter Theil. 
Gonnabend, ten 17 May. J. G. Zimmermann, Das Leben des 
Herrn von Haller. 

Gonnabend, den 24 May. La Oille. 

Donnerftag, ben 29 May. (J. J. Bodmer) Edward Srandifons 
Geſchichte in Gorlitz. 
Sonnabend, den 14 Junius. 
vor bie Unfanger. 
Ponnerftag, den 19 Junius. J. W. Cramer, Sammlung einiger 
Predigten. Erfter Theil. 

Gonnabend, ben 21 Junius. AW. G. Kafiner, Vermiſchte Schriften 
Dienſtag, ben 24 Junius. Le Theatre Bavarois. 

Donnerftag, den 26 Junius. (J. G. Lindner) Sittlide Reigungen 
ber Tugend und bes BVerguitgens. I Banded I Theil. 
Tonnerftag, den 3 Julius. Die Hofmeifterin, erfter Theil. 


J. Levesque de Vurigny, Leben 


J. G. Hager, Kleine Geographic 
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Stid 82. 


Stid 98. 


Stid 99, 


Stiid 100. 


Std 101. 
Stiid 103. 


Stid 106. 
Stid 108. 


Stid 110. 
Stid 112. 


Stid 114. 


Donnerftag, den 10 Julius. J. J. Rousseau, Discours sur |'ori- 
gine et les fondemens de |’inegalité parmi les hommes. 


. Donnerftag, ben 17 Julius. J. Jortin, Anmerfungen Aber die 


Kirchenhiſtorie, fiberfegt von J. B. C. 


. Gonnabend, den 19 Zulius. Die Schwachheit bes menſchlichen 


Herzens bey ben Anfallen der Liebe. 


. Dienftag, den 22 Gulins. Meletaon (= J. @ Roft), Wohlange⸗ 


ridtete und nenerfundene Tugendſchule. 


. Donnerftag, den 31 Julius. Das PBfandfpiel, aus bem Fran- 


zoſiſchen. 


. Dienſtag, ben'S Auguft. Leſenswürdige Geſchichte bes durch⸗ 


lauchtigen und tapfern Prinzen Celindo. 


. Donmerſtag, ben 7 Anguft. Der erlandte Bauer oder Lebens⸗ 


geſchichte und Begebcnbeiten Daniel Moginies. Aus bem Fran- 
zoͤſiſchen. 


. Sonnabend, den 9 Auguſt. Das Kartenblatt. Aus bem Eng⸗ 


liſchen Aberfept. 


. Dienſtag, den 12 Auguſt. (F. W. Zachariä) Die Poeſie und 


Germanien. 


. Donnerſtag, den 14 Auguſt. M. T. Cicero, Cato der ältere, 


Aberſetzt. 

Sonnabend, den 16 Augnft. (J. Ch. Gottſched) Sammlung ei⸗ 
niger ansgeſuchten Stiide ber Geſellſchaft ber freyen Künſte gu 
Leipzig. Zweyter Theil. 

Dienftag, den 19 Anguft. St. Ford, Erbauliche Whhandlung von 
ber Sinde der Verleumbang und bes Afterredens, Üüberſetzt von 
€. ©. Reichard. 

Pomnerftag, ben 21 Auguſt. R. Daf Luther die Lehre vom 
Seelenſchlaf geglaubt babe. 

Gonnabend, den 23 Anguft. J. 6. Patzke, Virginia. 
Donnerftag, den 28 Muguft. (L. de Beausobre) Le Pyrrho- 
nisme raisonable. 

Ponnerftag, den 4 September. (M. Wendelsfohu) Ueber die 
Empfindun ger. 

Dienftag, ben 9 September. A. Bertling, Evangeliſche Andach⸗ 
ten. Grfter Theil. 

Gonnabenb, den 18 September. (J. F. v. Cronegl) Der Freund. 
Donnerftag, ben 18 September. J. F. W. Ferufalem, Beant- 
wortung ber Frage, ob bie Ehe mit ber Echwefler Todter, nad 
ben gottlichen Geſetzen guldffig fey. Mit Anmerfungen erläntert 
von G. F. Guühling. 

Dienſtag, den 28 September. Oh. A. Heumann, Erfidrung 
des neuen Teſtaments. Siebender Theil. 
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Stiid 115. Donnerftag, ben 25 September. C. F. Munthe, Observationes 
Philologicae in sacros novi Testamenti libros, ex Diodoro 
Siculo collectae. 

Stid 117. Dienftag, ben 80 September. J. A. Cramer, Sammlung ei⸗ 
niger Bredigten. Zweyter Theil. 

Sti 120. Dienftag, den 7 October. Der Eheftand, eine Erzehlung. Aus 
bem Engliſchen Aiberfegt. Erfier Theil. 

Std 121. Donnerftag, den 9 October. R. Steele, Der Schwager, überſeßgt. 
Erfter Band. 

Stid 122. Sonnabend, den 11 October. (F. G. Ludke) Briefe an Freunde. 

Stiid 123. Dienfiag, den 14 October. (Ch. M. Wieland) MulAndigung einer 
Duuciade fiir bie Deutiden. 


Hiftorifas-Kritifdhe | BVeytradge | gur | Anfuahme ber Mufit | 
von | Friebrid Wilhelm Marpueg. | 1 Band. | Dritted Std. | 
[Bignette] Berlin, | in Verlag Joh. Jacob Schiltzens fel. Wittwe. | 1765. 
(8°, 1 Blatt und S. 181—272 nebft einer Notenbeilage.] 

S. 272 Scherglied vom Herm M. Lching, componirt von dem Konigl. 
Hofcomponiften, Herrn Mgricofa. [= Trinklied. Dem ert iſt 
cin Glatt mit ber Singweife bes Liedes beigefiigt.] 


G. ©. LefKings | Schriften | Fünfter Theil. | Bignette, unterzeichnet: J. W. 
M. inv. et sc.] Gerlinu | bey | ©. J. Vo. | 1765. [1 Blatt, 296 Seiten 12°; 
bas Titelblatt geftoden. Teil V und V1 erjchienen gufammen zur Oſter⸗ 
meffe 1755. Sie fliegen in zwei verfdicbnen Druden vor, die ben Druden 
a und c ber voranggehenden vicr Teile entfprechen; vgl. oben S. 346 
die Bemertung gu Teil I. Überdies gibt es einzelne Exemplare bes 
Drudes c, in denen Bogen G (CG. 145—168) des fiinften Teils weniger 
forgfaltig forrigiert ijt; fie find daran gu erfennen, daß fie GS. 168, 
8. 11 (= Bd. IT, 6. 117, B. 15 in bdiefer Ausgabe) ,Gleid) jepo 
thun?” lefen, wahrend die fibrigen Abzüge von c wie bie von a , Gleid 
jepo?” Haber. Als Kennzeichen fic a und c aber mbgen folgende Unter- 
ſchiede dienen: S. 24, 8. 11 (= II, 59, 35) fein Senfgen, a fein feufgen, c 
6. 35, 6 (= I, 64, 1) Wortes. a Worts. c S. 60, 15 (= IL, 74, 3) 
Gir a Hire c GS. 6Y, 7 (= II, 77, 11) genung, a genng,c G6. 74, 
13 (= Il, 79, 17) feblte a febltc S. 116, 14 (= H, 96, 22) Recht⸗ 
fertigungen a Redjtfertigung c S. 128, 18 (=H, 101, 8) nidjts wieder⸗ 
rufen; a nichts au wiederrufen; c S. 203, 6 (= Hi, 132, 4) ſchlechten 
a fdledtec S. 216, 6 (= II, 187, 8) unrechtes a uneedhts c 6. 248, 
17 (= If, 148, 10 wohl nod) a nok wohl c S. 283, 1 (== II, 164, 12) 
wer er ift. a wer es ift. c In e find ferner bie Seitengahlen 257 und 264 
it 167 und 164, in a die Geitengablen 277-284 in 276—283 verbruckt 
(jo daß in a dic Bahl 276 zweimal fteht und 284 ausgefallen iſt).) 

Blatt 1 (Titel; Rückſeite leer. 
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S. 1—188 Der Freygeift. Ein Luftipiel iu fünf Aufzügen. Ber- 
fertiget im Sabre 1749. [S. 3 beginnt der erfte, G. 36 der 
zweite, ©. 75 ber dritte, ©. 107 der vierte, S. 146 ber fünfte 
Aufzug.) 

189—296 Der Schatz. Ein Luſtſpiel in eiuem Aufzuge. Verfertiget 
im Jahre 1750. 

G. E. Leßings SchrifftenSechſter Theil. | (Vignette, unterzeichnet: J. W. 
Meil inv. et sc.) Werlin | bey | C. F. Boh. | 1755. [1 Blatt, 288 Seiten 
12°. bad Litelblatt geftoden. Bur Oftermeffe 1755 erfchienen; vgl. oben 
G. 346 und 367 die Bemerfungen gu Til I und V. Die zwei Drude des 
ſechſten Teils (a und c) find an folgenden Unterfdieden gu erkennen: 6. 4, 
3. 1 (= Bd. I, S. 268, §. 3 in diefer Ausgabe) SGlidfeligheiten a Glück⸗ 
feligheit c ©. 12, 4 (= HU, 270, 29) theilhaft a theilgaftig c 6. 62, 
8 (= II, 280, 33) rubten, a rubeten, c S. 71, 10 (= II, 294, 19) 
dieſe Kenntniß a die Kenntnigc S. 103, 14 (= NH, 307, 24) befennen 
a erfennen c S. 144, 10 (= II, 324, 6) Rollen a Rolle c S. 193, 
21—22 (= II, 344, 17) verlohren, liebfte Wif! Wud) ich bin verlohren ! — — 
Dah a verlohren! — — Dak c (bie 6 Worte dazwiſchen find ausgefallen) 
G. 193, t (= I, 344, 32) Gaia. a Gara.c S. 195, 16 (= II, 345, 9) 
Den unglücklicher Vater a ben unglidliden Bater ¢ 6. 197, 11 (= I, 
345,30) Aster a Erfterc S. 227, 22 (= UM, 7, Anm. 3) fein Gift 
a feiner Gift c 6. 258, 23 (= II, 32, 15) zu meinem a in meinem c 
6. 278, 16 (= II, 42, 10) wafenweife a nafeweife co S. 288, 11 (= I, 
48, 15) bes Myſogyns. a des Wifoghns. c] 

Blatt 1 (Titel; Ruckſeite leer.) 

S. 1—216 Miß Sara Sampfon. Ein bürgerliches Trauerſpiel, in 
fuünf Anfzügen. (S. 2 Perſonen; S. 3 beginut der erſte, S. 38 
der zweite, ©. 80 ber dritte, S. 122 ber vierte, S. 176 der 
fünfte Anfzug.) 

217—288 Der Miſogyne. Ein Luſtſpiel in einem Aufzuge. Ver—⸗ 
fertiget im Jahre 1748. 

Miß Sara Sampſon. Ein bürgerliches Trauerſpiel in fünf Aufzügen. 
Berlin 1755. 12°. [Wenn dieſe Ausgabe, die in neuerer Zeit fein Forſcher 
je gu Geficht befam, wirklich exiftiert, tann fie nur ein Sonderdruck von 
Teil VI der „Schrifften“, Drud a fein, ware dann alfo and wohl 216 
Seiten ſtark und gleicscitig mit jenem Drud zur Oſtermeſſe 1755 erſchienen. 


ODEN | mit | Melodbien. | [Vignette] Zweyter Theil. | Berlin, | gedrudt 
und verlegt bey Friedrich Wilhelm VBirnftiel, privil. Buddr. (19 Blatter 
Ouerfolio, von Kar! Wilhelm Ramler und Chriftian Gottfried 
Kraufe anonyu zur Oftermeffe 1755 herausgegeben. Darin von effing, 
bud) ohne Nennung ſeines Namens, fulgende Lieder :] 

Blatt 12, Riidfeite. Rr. 18. Die Gefpenfter. 
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Blatt 14, Ridfeite. Rr. 22. Die Beredfambecit [ohne Überſchrift). 
Blatt 15, VBorderfeite. Nr. 23. Der großte Mann. 


Gotth. Ephr. LCefings | Theatralifde | Bibliothel. | [Vignette] Drittes 
Stid. | Berlin, | bey Chriftian Friederich Bok, 1755. (312 Seiten, 2 Blatter 
8°. Bur Midaclismeffe 1755 erfchienen, in ber ,Verlinifden Zeitung“ am 
18. Oftober 1755 angegeigt.] 

6. 2 (Bildnis, unterfdrieben: Philipp Nericanlt bes Touches; SC. 
1 Teer.] 
3 (Titel; Ruchkſeite leer. ] 
5—312. XI. Des Abts bu Vos Ausſchweifung von den theatra- 
lifden Vorſtellungen der Alten. 
S. 5—8 Borbericht (des Überſetzers, nicht unterſchrieben). 
9—12 Eingang. 
13—3812 Erſter bis Achtzehnter Abſchnitt. 
Blatt 1—2, Rückſeite. Inhalt des dritten Stücks. 
2, Ruckſeite. Druckfehler. 


Pope | cin Metaphyſiker! | [Vignette] Danzig, | bey Johann Chriſtian Sehufter. | 
1755. (2 Blatter, 60 Seiten 8°. Von Leffing und Moſes Mendbels- 
ſohn gemeiufam verfaft, anonym gur Michaelismeſſe 1755 erfcbienen.] 

Blatt 1 (Titel; Rucfſeite leer.] 

2, Vorderſeite. Vorbericht. 

Rückſeite. Aufgabe. 
S. 1-4 [Cinleitung.] 

4—11 Borlanjige Unterfudung, Ob cin Didter, al3 ein Dichter, 
ein Syſtem haben fonne ? 

11—26 Erſter Ubfdnitt. Sammlung derjenigen Sage, in welden 
bas Popiſche Syſtem liege müßte. 

26—36 Zweyter Abſchnitt. Vergleichung obiger Gage mit den 
Leibnitziſchen Lehren. 

36- 47 Dritter Abſchnitt. Prüfung der Popiſchen Sage. 

47—60 Anhang. 


1756. 


Franz Hutcheſons | der Rechte Doctors und ber Weltweisheit Profeffors | 
gu Glasgow | Sittenlehre | der | Scenunft, | aus bem Engliſchen fberfegt. | 
Erfter Band. | (Bignette, unterzeichnet: J. W.] Mit Königl. Pohln. und 
Churfl. Sid]. allergn. Privilegio. | Leipzig, | bey Johann Wendler, | 1756. 
[1 Blatt, 522 Seite, 3 Blatter 8°. Ohne Lefjings Namen; aur Ofter- 
meffe 1756 erſchienen.] 

Blatt 1 (Titel; Rückſeite leer. | 
Leffing, ſämtliche Séeriften. XXII. 94 
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S. 1—40 Vorrede. Von dem Leben, Schriften, und Character bes 
Verfaffers. 
41—522 Gittenlehre ber Bernunft. S. 372 eine Anmerfung bes 
Uberſetzers.) 
Blatt 1—3 (= S. 623-628) Inhalt bes Werks. 
Zweyter Band. (Ebenda 1766. 80, 1 Blatt und S. 529—1019. Wieder 
ohne Leffings Namen; gleichfalls zur Oftermeffe 1756 erfcienen. } 
Blatt 1 (Titel; Ruckſeite leer.] 
©. 529—1019 Gittenlebre der Vernunft. S. 714 eine Anmerfung des 
Überſetzers.) 


Des | Herrn Jacob Thomfun ſäutliche Tranerfpiele. | I. Sophonisbe. 
Il. Agamemnon. | IL. Eduard und Eleonora. | IV. Tancredb und Sigis- 
munbda. | V. Coriolan. | Ans bem Englifchen fiberfest. | Mit einer Borrede | 
von | Gotthold Ephraim Lehing. | [Vignette] Leipzig, | Ju der Weidemanni- 
ſchen Handlung, | 1756. [14 und 440 Seiten 8°. Die Überſetzung, zur Oftermeffe 
1756 erſchienen, war von einer gelehrten Geſellſchaft in Stralfund veranftaltet.| 

©. 1 (Titel; Riidfeite leer. | 
3—14 Borrede [nicht untergeidnet). 
1—94 Gopbonisbe. 
95—182 Agamemnon. 
183—256 Eduard nnd Eleonora. 
257—362 Tancred und Sigismunda. 
368—440 Goriolan. 


Cine | ernfthafte Ermunterung | an | alle Chrifter | gu einem | frommen und 
beiligen | Leben. | Von | Williaw Law. A. M. | Anus bem Englifden 
fiberfegt. | Leipgig, | Ju ber Weidemannifden Hanblung, | 1756. (8 Blatter, 
608 Geiten 8°. Ohne Leffings Namen; gur Oftermeffe 1756 erfdienen.} 

Blatt 1 (Titel; Riictfeite leer.) 
2 BWorberidt (von Lejfing, nicht unterzeichnet. 
8—8 Inhalt. 
S. 1—608 [ilberfegung bes Werks von Law.) 


Mene | Vieder | gum Singen| benm | Clavier, | von | Friedbrigd 
Wilhelm Marpurg. | [Buchdrucderftod] BERLYR, | verlegts Gottlieb 
Auguſt Lange. 1756. [3 Blatter Titel, Vorbericht und Inhalt, 58 Seiten 
flein Ouerfolio; gur Oftermeffe 1756 erfchienen.| 

6. 2 (= Nr. I) Die Liebe. [Mur Strophe 1, in Muſik gefest vor 
Rackemann; die feblenden Strophen find im Vorbericht anj 

Blatt 2, Ruͤckſeite nadgetragen.] 
20 — 21 (= Nr. XV) An eine Meine ShSwe | in Mufif gefept von Ouang]. 
40—41 (= Mr. XXVII) Die Tirken [in Mtufit gefept von Marpurg). 


Geheiligte Mndagts-Uebungen... von... Fran Rowe .... Tritte, 


1756. 371 


von neuem fiberfehene und verbefjerte Anflage .. Bern, in Verlag Fricd- 
tid Beenders. Biel, gedrudt bey J. Chriftoph Heilmann. 1756. ſXx, 84 
und 330 Seiten, 8 Blatter 8°. Bgl. oben S. 361 die Angaben ber bie erfte 
Auflage ber Überſetzung.) 


Hiſtoriſch-Kritiſchel Beyträge | anr Aufnahme ber Mufit | 
von | Friebrid Wilhelm Marpurg. | I. Band. | Fiufted Ste. | 
[Wignette] Berlin, | Verlegts Sottlieh Auguſt Lange. | 1756. (8°, 1 Blatt 
und ©. 387-478. Ler gange zweite Band befteht aus 6 Stiiden und enthalt 
6 Glatter Titel und Inhalt, 576 Seiten, 4 Blatter Regifter und 3 Noten- 
beilagen. Doc beginnt Stid 8 mit ©. 181 (Ratt 187), Stid 5 mit 6. 387 
(ftatt 267) und Stid 6 mit S. 483 (ftatt 479).] 

6. 448—464 Du Bos, von den theatralifden Vorſtellungen der Alter. 
(nad ber Ueberfepung bed Orn. M. Leßing.) [= Theatralifche 
Vibliothel, Stiid III, S. 9—26.] 
Sechstes Stiid. ſEbenda 1756. 1 Blatt und 6. 483—576.] 
6. 521—641 Fortfegung der Ubhandlung bes du Bos von den thea- 
tralifden BVorftellungen ber Alten. (= Theatraliſche Bibliothek, 
Stück III, ©. 26—47.] 


BerlinifGe | Oden und Lieder. | [Vignette] Leipsig, | Druckts und verlegts 
Johann Gottlieh Immanuel Vreittopf. | 1756. (1 Blatt Titel unb JInhalt, 
50 Geiten Ouerfolio; anonym von Friedbrid Wilhelm Marpurg 
herausgegeben. | 
G. 12 Die Miiffe. (Bd. I, S. 62f. in dieſer Ausgabe; in Muſik ge- 
fest bon ©. P. E. Vad.) 

22 Die Biene [in Mufit gefept von © P. E. Bad). 

40—41 Das aufgehobne Gebot (in Muſik geſetzt von J. F. Ugricolal. 


ODEN UND LIEDER | MIT MELODIEN, | NEBST LINER 
CANTATE: | DER PODAGRIST. | IN DIE MVSIC GESETZT | 
VON | FRIEDRICH GOTTLOB FLEISCHER. | (Vncbdruder- 
ftod] BRAUNSCHWEIG und HILDESHEIM, 1766. | VERLEGT 
VON SEEL. LUD. SCHROEDERS ERBEN. | Gedruckt eu Leipsig 
bey Joh. Gottl. Imman. Breitkopf. [2 Blätter, 32 Seiten Duerfolio.) 

S. 18 Siebensehendes Tied. Vom Herrn Lessing. [= Rad der 
16. Ode Analreons.] 
23 Zwey und swansigstes Tied. An den Anacreon, vom Herrn 
Lessing. 


Das Teftament. (Wahrideinlidy unter diefem Titel lies effing von feiner 
Umbicdtung des Luſtſpiels ,L’Erede fortunata’ von Goldoni 1756 bei Weid- 
mann in Leipgig gwei Bogen in 8° drucken, die einen Band von feds Ko⸗ 
modien Golbonis erdffnen follten. Als jedoch die Fortfepung ausblieb, lief 
Philipp Erasmus Reich, der Leiter ber Weidmannifden Budhandlung, bas 
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Gedruckte vollftindig vernidjten. Nur von dem erften Bogen fand Karl effing 
im Nachlaß feines Bruders cinen Abzug; and) diefer ift feitbem Langit 
verſchollen.) 


1757. 


Orn. Samuel Ridardfons | Verfaffers der Pamela, ber Clariffa und des | 
Grandifons | Sittenlehre | far | die Fugend | in den auserlefenfter | Wefo- 
pifden Fabeln | mit dienlidhen Betradtungen zur Befdrde|rung der Religion 
und ber allgemeinen | Menfdentlicbe vorgeftellet. | (Wuchdruderftod] | Mit 
Rupfern. | Mit Ron. Poln., und Churfürſtl. Sächſ. Privileg. | Leipzig, | in 
ber Weidmannifden Handlung, | 1757. [4 Blatter, 368 Seiten, 4 Blatter 8° 
nebft 40 Tafeln mit Rupfern. Von Leffing anonym fAberfept; zur Ofter⸗ 
meffe 1757 erſchienen.) 

Blatt 1 (Titel; Riidfeite leer.] 
2—4 BWorrede bes Ueberfepers. [Ohne Leffings Ramen.] 
6. 1—368 (240 Fabeln und Betradtungen darüber. 
Blatt 1—4 Regifter. 

Hiftorifh-Kritifde | Beytraige | zur | Anfuabme ber Mufikt | von | 
FriebridG Wilhelm Marpurg. | I. Vawd. | Erftes Stid. | [Vignette] 
Berlin, | Verlegts Gottlich Anguft Lange. | 1757. [1 Blatt und 94 Seiten 
8°. Der gange dbritte Band befteht aus 6 Stiiden und enthalt 6 Blätter 
Titel und Inhalt, 560 Seiten und 7 Blatter Regifter.] 

©. 80—94 Fortfepung der Abhandlung des Dn Vos von ben theatra- 
liſchen Vorftelungen der Alten. [= Theatralijde Bibliothek, 
Stuck Ill, 6. 47—61.] 
Drittes Gtid. (Ebenda 1757. 1 Blatt und 6. 183—276.] 
S. 268—276 Fortſetzung ber Abhandlung bes du Bos zc. [= Theatra- 
life Vibliothef, Stid II, S. 61—70.] 
Viertes Stid. [Ebenda 1767. 1 Blatt und 6. 277—370.) 
S. 345—356 Fortſetzung der Abhanbdlung bes bu Bos rc. [= Theatre 
lifche Bibliothe?, Stad III, S. 70—83.] 

Kleinigteiten | von |G. E. Lehing. | Parva mei mihi sunt cordi mona- 
menta laboris; | At populus tumido gaudeat Antimacho. | Catullus. | (Big 
nette, unterzeichnet: 9S. A. Fridrich sc. A. V.] Rene Anflage. | Frankfurt 
und Leipzig. | 1757. [100 Seiten, 2 Blatter 8°; von Johann Benedict Mez⸗ 
fer in Stuttgart verlegt. Gn der Reihenfolge der Lieder und Geftaltung bes 
Textes ridtet ſich diefe Wusgabe genau nad Drud b bes erften Teils ber 
„Schriften“ von 1758; die hier feblenden Lieder der erften Auflage von 1751 
find jedod am Sdluffe beigefügt.) 

S. 1 (Titel; Radfeite Leer.) 
8—4 An die Lever. 
5 Die Ramen. 


1766-1757. 


Die Riiffe. (Bd. I, S. 62f. in diefer Ausgabe.) 
Die Gewißheit. 

Die Betribnif. 

Die Antwort bes trunfenen Didters. 
Das aufgehobene SGebot. 

Die Veredfamfeit. 

Die verſchlimmerte Seiten. 

Das Bild an Hrn. H. 

Die Hanshaltung. 

Der Reger. 

Die Starle bes Weins. 

Der Sonderling. 

Pas Umwechſeln. 

Der alte und ber junge Weir. 

Die Tiirfen. 

Alexander. 

Die Shine vow hinten. 

Un eine Heine Shine. 


Nad der 10. ſverdruckt ftatt 15.) Ode des Anakreons. 


Das Paradies. 


24 25 Die SGelpenfter. 


26 
27 


28 


StSSseSeR FF BSF 


Die Vorſpiele ber Verſohnung. 
Per truntne Dichter lobt den Wein. 
Lob ber Faulheit. 

Die Fanlheit. 

Die Planetenbetwohner. 

Der Geſchmack der Alten. 

Der Vetter und bie Muhme. 
Die Mutter. 

Die Antwort. 

Die lfigenhafte Phyllis. 

Die 47fte Ode des Anafreons. 
Nachahmung diefer Ode. 

Der Schlaf. 

Der Wunſch. 


—36 Der grdbte Mann. 


Der Irrthum. 

Wn den Weir. 

Der philofophifde Trinker. 
Der Fehler. 

Phyllis an Damon. 
Phyllis lobt den Wein. 
An den Analfreon. 
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S. 43 Lieder. Zweytes Buch. [Rildfeite leer.] 
45—46 Fur wen id) finge. 
47 Die fdlafende Laura. 
48 Der Donner. 
49 Der milfige Pöobel. 
Lie Muſick. 
50 An den Horaz. 
51 Niklas. 
Der Reid. (— Die Küſſe; vgl. Bd. I, S. 86 in diefer Musgabe.] 
52 Der Schwur. [= Der fdwdrende Liebhaber.] 
Trintlied. 
53 Der Verluft. 
Der Genub. 
54 Dads Leben. 
556 Die Viene. 
56 Die Liebe. 
57—58 Der Tob. 
59 Der Faule. 
Der Flohr. 
60—61 Die wider ben Cafar verſchworne Helden. 
62—65 Wem ich gu gefallen fuche, und nicht free. 
66 Das Erdbeben. 
67 Die Einwohner bed Mondes. 
68—69 Die Ente. 
70 Der Tanfd) an Hr. BW. 
71—72 Die drey Reiche ber Natur. 
72 Un die Schwalbe. Anus bem Anafreon. 
73 Anafreon fiber fein Wer. Mach dem Griechiſchen. (—= Das Alter.] 
74 Die Ansnahme. [= Die Runftridter und der Didter.] 
75 Charlotte. 
Die Sparfamfeit. 
76 Die Abwechslung. 
77 Der befdheidene Wunſch. 
78 Das SGebet. (= Auf Dorinden.] 
79—80 Das Scaferleber. 
81 Salomon. 
82 Der Fehler der Natur an Hr. M. 
83 Die {hlimmfte Frau. 
84 Der Sdhiffornd. 
85 Die Redlidfeit. 
86 An bie Runftridter. 
87—100 Der Eremite eine Erzehlung. 
Blatt 1—2 Inhalt der Stiide. 


1767, 376 


ODEN UND LIEDER | MIT MELODIEN, | ZWEYTER 
THEIL,|NEBST EINER CANTATE: | DER BERGMANN | 
IN DIE MUSIK GESETZT | VON | FRIEDRICH GOTT- 
LOB FLEISCHER. | (Gudbdruderftod]) BRAUNSCHWEIG und 
HILDESHEIM, 1757.| VERLEGT VON SEEL. LUDW. SCHROE- 
DERS ERBEN. | Gedruckt 2u Leipzig bey Joh. Gottl. Imman. Breitkopf. 
[2 Blatter, 42 Seiten Querfolio; wohl im Frihling 1757 erfdienen (die 
Wibmung an Gleim ift vom 4. April datiert).] 

6. 13 Dreyzehentes Lied. Phyllis lobet den Wein, vom Herrn Les- 
sing. 
16-17 Sechsehentes Lied. Das aufgehabene Gebot, vom Herrn 
Lessing. 
20 Neunzehentes Lied. Die Mutter, vom Herrn Lessing. 


MiP | Sara Sampjorn | Ein bürgerliches Trauerfpiel | in (inf Aufgiigen. | 
(Wignette] 1757. (216 Seiten 12°. Ohne Leffings Ramen und Drudort in 
Verlin bei ©. F. Voß ſpäteſtens gu Anfang bes Sommers 1757 erſchienen, ein 
blofer Abzug des Drudes c vom fedften Teil der „Schrifften“ von 1755; 
nur find ©. 193, 8. 21-22 (= Bb. Il, 6. 344, 8. 17 in diefer Ausgabe) 
bie in c ausgefallenen feds Worte (vgl. oben S. 368 die Bemerfungen gu 
Teil VI ber ,Sehrifften”) aus bem Drud a wieder eingeffigt: „verlohren, 
liebfte MiB! aud ids bin verlohren! — — Pas (fo) bie Welt”.] 

S. 1 [Titel] 

2 Perſonen. 

8—38 Erſter Aufzug. 
38- 80 Zweyter Aufzug. 
80- 122 Dritter Aufzug. 
122—176 Vierter Aufzug. 
176—216 Funfter Aufzug. 


Bibliothel der ſchönenWiſſenſchaften und | der freyen Künſte.Bignette) 
Erſten Bandes zweytes Stück. | Leipzig, | verlegts Johann Sottfried 
Dyd, | 1757. (8°, 2 Blatter Titel und Inhalt und S. 231—434; gu Ane 
fang des Geptember8 1757 erfdienen. Der gange erfte Band, von Moſes 
MendelSfohn und Fricdridh Nicolat anonym herausgegeben, enthalt 
6 Blatter (4 im erſten Stid) und 434 Seiten 8°, dazu ein Titelbild Fried- 
rid v. Hagedorns. Leffings Beitrage find nicht untergzeidnet.] 

GS. 408 [Anzeige der Überſetzung ber theatralifden Werke von Des- 
toudjeS und Regnard. | 
421—426 [oer 3. B. Uz, Sehreiben bes Berfaffers ber lyriſchen 
Gedichte an einen Freund. ] 
426—429 Im Lager bey Prag. [MNitteilung von zwei Kriegsliedern 
Gleims.) 


Zartliche | und | Schertzhaffte Lieder | mit ihren | Melodyen | 
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Il. Theil. | Lais/és-la nos jeunes desirs, | Ou votre vertu sinteres fe, | 
Celte rigueur pour les plaistrs | Sent le chagrin de la vietlleBe. | S. Eore- 
mont. | Leipzig 1757. | in Joh: Fried: Gleditschens Handlung. (2 Sldtter, 
28 Seiten OQuerquarto. Das Titelblatt, von reichem Bilderſchmuck umgeben, 
ift geftodjen; links unten fteht: ,Gott/r. Kichler jun. del.“, rechts unten: 
»L. M. Steinberger sculps. Aug. Vind.*. Die Widmung an Freiherr 
Philipp v. Lindau ift von bem ,BWerfaffer ber Melodien” Johann Joa⸗ 
dim Chriftoph Vode untergeihuct. Die Ramen der Didter find nit 
genannt. | 
G. 16. Rr. 15 Bob ber Faulheit. 
20. Nr. 19 Phillis lobt den Wein. 


Lieber | gum | Gderg und Beitvertreib, | in die Muſik gefepst, | und 
herausgegeben | von | CHhriftian Friebrid Endter, | Organiften in 
Bugtehude. | [Vignette] Hamburg, | in der Hertelifden Handfung im Dom, 
1757. [3 Blatter, 32 Seiten 2°. Lie Ramen ber Didter find nicht genaunt.| 

S. 13 Rr. 11. An eine Heine Schone. 
20 Rr. 16. Die Kiiffe. (Bd. I, S. 62 f. in diefer Musgabe.] 
27 Rr. 21. Die lügenhafte Phyllis. 


1758. 


Ganmlunglauserlefener| Oden | Gedidte und Lieder, | welche | 
bei Gelegenheit des gegenwärtigen Rrieges | Herausgefommen | Erftes Band- 
gen | Bweite Anuflage. | Berlin 1758. [4 Blatter, 94 Seiten 8°; nad Angabe 
des Meßkatalogs von Johann Benedict Wegler in Stuttgart verlegt. Hoddfi- 
wabrideinlid) cin bloßer Nachdruck, mit bem Leffing felbft nichts gu tun hatte; 
vgl. oben 6. 161. Dic crftc Anflage davon ſcheint vdllig verſchollen gu fein; 
vielleicht rechuete abcr aud) ber Herausgeber der ,Sammlung” bie redtina- 
Rigen Eingelbrude ber von int gufammengetragenen Gedichte als jene erjte 
Wuflage. Die „Sammlung“ erſchien urſprünglich in drei Heften nad cinander: 
guerft int Dezember 1757 die 4 unpaginierten Glitter mit Sedichten (vorwie⸗ 
gend Siungedidten) von verjdiedbuen Verfaffern; dann, gleichfalls int Le- 
gember 1737, ©. 1—32 mit drei Grenadierliedern Gleims unter dem befon- 
deren Titel: Cin | Schlactgejang | und | zwey | Siegeslieder | vow einem 
Prenſſiſchen Greuadier. | 1758; endlich, toohl im Februar oder Marg 1758, 
S. 234-94 mit vier weiteren Grenadierlicdbern, dereu eines vicleidt nur von 
einen Nachahmer Gleims herrührt, nud der lberjegung einer Ode Voltaires 
an Friedrich II., ohne neues Titelblatt, atcr mit neuer Yierleifte anf 6. 33. 
In dem Exemplar bes Herru Rittergntsbeſitzers Gotthold Leffing gu Decfeberg 
bet Berlin ift nod cin viertes Heft von 8 Blattern, bas erft im Herbft 1758 
erſchienen ſein kann, beigefügt, mit einem Gedicht in Hexametern vow wige- 
nanntemn Veriaſſer unter dent Titel: Vas | Durch den | vorwt | Friedrich | dem 
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Grdfterr, | Nonig im Preuffen | ben 26ſten Augufli 1758. | Aber | die Ruffen 
erfodtenen Sieg, | verewigte | Borndorf. | Buchananus | Paraphr. Psalm. 7. | 
En! qui nefandum parturiit scelus | Concepit aerumnam - - - | In ver- 
ticem tpsius recurret | Pernicies - - | Berlin, 1758.] 
6. 3-4 Nachricht. [Aus Leffings Worter in der ‚Bibliothek der 
ſchönen Wiffenfdhaften*®, Vb. I, S. 426 Ff. aufammengefept, faum 
von Leffing ſelbſt. 


[Vignette] Verlinifde privilegicte Zeitung. (1758. Verlin, bei Chriftian Friedrich 
Bok. 154 Stilde gu je 2 Blattern 4°. Darin folgende Angeigen :] 
Stii¢ 3. Gonnabend, den 7 Qanuarius. (J. BW. L. Gleim) Siegeslied 
ber Preuſſen nad der Schlacht bey Roßbach. 
Gti 30. Gonnabend, ben LL Mary. (JF. BW. L. SPleim) Siegeslieder 
der Preuſſen, nad der Schlacht bey Liffa und auf den Sieg bey 
Lowefip. 


Bibliothe! | der fcdhinen | Wiffenfdhaften | und | der freyen Raufte. | [Vignette] 
Zweyten Bandes zweytes Stid. | Leipaig, | verlegts Johann Gott⸗ 
fried Dyed, | 1758. (8°, 2 Blatter Titel und Inhalt und S. 229—440; im Ja⸗ 
nuar 1768 erjdjienen. Der ganze atveite Band enthalt 7 Blatter (5 im er- 
ften Std) und 440 Seiten 8°, dazu ein Titelbild Friedrid) Gottlieb Klop⸗ 
ſtocks 

S. 366—396 Die Idyllen Theokrits, Moſchus und Bions, aus dem Grie⸗ 
chiſchen überſetzt [von Ch. G. Lieberkühn; unterſchrieben: —ff-]. 

422—423 [Ilber Gh. O. v. Schonaich, Heinrich ber Bogler, ober, die 
gedämpften Hunnen; nicht untergeidnct.] 
434—436 [{lber Satirical Lettres translated from the German of 
G. W. Rabener; nicht unterzeichnet.] 
Dritten Bandes zweytes Stid. ſEbenda 1758, int Oftober erſchienen; 
8°, 3 Blatter Titel und Ynhalt und ©. 201—408. Der gange dritte Band 
enthalt 6 Blatter (3 im erften Stic) und 408 Seiten 8°, dazu ein Titelbild 
C. F. Gellerts.) 

S. 321- 330 Lieder, Fabeln und Romanzen, von F. W. G. [= Gleim. 
Die Anzeige iſt mit E. nuterzeichnet und von Moſes Mendels⸗ 
ſohn verfaßt, doch, ſoweit es ſich um die Fabeln handelt, von 
Leſſing erweitert und umgearbcitet.} 


Kriegs-⸗Jund Giegeslicdber| der Breuffer | von einem | Preuffifden 
Grenadier. | Rebft einem Anharng | ciniger an des | Königs von Preuffen 
Majeftat | geridjteter | Sedidte. | Berlin, 1758. [36 Blatter 8°; höchſtwahr⸗ 
ſcheinlich ein bloper Raddrud, mit dem Leſſing felbft nichts gu tun atte; 
vgl. oben S. 161. Die Sammlung befteht aus zwei Heften: zuerſt erfdienen, 
tod) im Januar oder gu Anfang Februars 1758, die erften 16 Blatter mit 
vier Grenadierliedern Gleims und einigen ander Gedidten; dann folgten, 
wobl exft im Mary 1708, weitere 20 Blatter mit drei nenen Grenaddierliedern 
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unter Bem Titel: Fortſezunge/ ber | Kriegſ⸗und | Sieges-Lieder | ber | 
Preuffen | iber die Siege bey Lowofig und Liffa. | Berlin, 1758.] 
Blatt 12 Nachſchrift an den Lefer. [Naum von Leffing felbft.] 


Hiſtoriſch-Sritiſche Beytrage lgur| Aufuahme ber Mufil | von 
Friedrich Wilhelm Marpurg. | Ml. Bawd. | Filnjtes Stad. | (Vig. 
nette] Berlin, | Verlegts SPottlieh Auguſt Lange. | 1758. (8°, 1 Blatt und 
©. 871 — 464,] 

S. 435—462 Fortſetzung der Abhandlung bed bu Bos. (= Theatralifde 
Vibliothe?, Stad 111, S. 83—112.] 

IV. Band. | Swentes Std. (Chenda 1758. 1 Blatt und S. 95—188. Der 

gange vierte Band befteht aus 6 Stiiden und enthalt 6 Blatter Titel und 

Inhalt, 564 Seiten und 8 Blatter Bücheranzeigen und Regifter; dod find 
vom britten Stid an die Seitengablen unridtig | 

S. 151—186 Fortfepung der Abhandlung des du Bos. (= Theatralifde 
Vibliothe?, Stid il, S. 112—150.} 


Prenffifche | RriegSlieder | in den | Feldzügen 1756 und 1767 | von | einem Sre- 
nabier. | (Bignette] Mit Melodien. | Berlin, | bey Chriftian Friedrid) Boh. (7 
Wiatter, 134 Seiten, 1 Blatt 16°, mit 8 Notenbeilagen, wahrſcheinlich von 
Chriftian Sottfriedb Kraufe, und einem Titelfupfer, bas im Bordergrund= den 
Sanger (en face) mit Helm und Leier unter einer Palme, an der Schild, Bogen 
und Rider Hangen, im Hintergrund ein Zeltlager geigt und bie Unterſchrift 
tragt: J. W. Meil tnve. et fe. BWeder ber Rame bes Verfaffers Sleim nok 
ber des Herausgebers Leffing ift genannt. Das Vildlein erſchien im 
Unguft 1758; am 6. Auguft fandte Leffing an Gleim Exemplare, in denen 
auf ben Rotenbeilagen nod bie Angabe ber Seite feblte, gu der die jeweilige 
Melodie gehdrte, am 11. Auguft vollftindig fertige Exemplare mit dieſen 
Seitenangaben.] 

Blatt 1 (Titel; Ruchkſeite leer.] 
2—7 Vorbericht [von Leffing, nit untergeichnet). 
©. 1—131 (Elf Senadierlieder Gleims.] 
Blatt 1 Inhalt. 


Preußiſche | Rriegsliebder | in ben | Feldzügen 17566. und 1767. | vor | 
einem Grenadier. | (Buddruderftod] 1768. [72 Seiten 8°; ohne Angabe bes 
Drudorts; Nachdruck. 

G. 1 [Litel; Rückſeite leer. 
3—12 Vorbericht [von Leffing, nicht unterzeichnet.) 
13-14 Inhalt 
15—72 [Elf Genadierlieder Sleims.} 


LIEDER | mit| MELODIEN. | Anspach bey | Posch 1758. [56 
Blatter 8°. Der Titel ift geftochen, fo daß bie Worte in eine reiche Vignette 


1768. 879 


hineinge(drieben find. Die Ramen der Didter find im Inhaltsverzeichnis 
genannt, dod nirgends der bed Romponiften.] 
Blatt 41, Ruckſeite — 48, Vorderſeite. Der Tod. 
47, Rückſeite — 60, Vorderſeite. Bas anfgebabue Geboth [So bei 
ber Melodie; beim Drud ded Liebes aber und im Inhalts⸗ 
verzeichnis: Das aufgehobene Gebot. 


Muficalifde Beluſtigungen, | in dreyßig ſcherzenden Liedern, | vor | 
Augufi Bernhard Valentin Herbing, | adjungirten Organiften 
und Vicario am Dom au Magdeburg. | O testudinis aureae | Dulcem quae 
strepitum, Pieri, temperas!| - - - - - - | Quod spiro, et placeo, 
(si placeo) tuum est. | HORAT. | [(Signette] Leipzig, | verlegts Johann 
Gottlob Immanuel Breitlopf. | 1758. (t Titelbfatt, 42 Seiten 2°. Die 
Leffingifden Lieder find alle unterzeichnet: Leßing.“] 

S. 25 Ein nnd swangigftes Lied. Der Reid. [— Die Kiiffe; vgl. Vd. I, 
6. 86 in dieſer Wnsgabe.] 
32—33 Sechs und gwangightes Lied. Die Haushaltung. 
34—36 Gieben und aivangigftes Lied. Das Umwechſeln. 
38— 40 Reun und’ swangigftes Lied. Die Vorſpiele der Verſohnung. 


Oden und Lieder | zum] Singen bey dem Clavier, | von | Gottfried 
Eusebius Nauert. | Erster Theil. | In Verlag Johann Ulrich 
Haffners, | Lautenisten in Nirnberg. | [linfs:] N:ro XCVIIT. [rechts:) 
Pag: XXXI. [3 Blatter, 32 Seiten (bie legte nicht paginiert) 2°; 1758 
erfdienen. Dads Titelblatt ift geftoden; von Ranken überall umrahmt, zeigt 
e8 unten eine Dame, bie auf einem Fligel fpielt, als Vignette. Darunter 
lints: J. J. Preisler inven. et del.*, rechts: ,Stér sc.* Die Ramen der 
Dichter find nicht genannt.] 

©. 2 Das sweyte Lied. Die liigenhafte Phyliis. 
5 Das sechste Lied. Die Schdne von hinten. 
Das siebende Lied. Das Paradies. 
28 Das neun und dreysigste Lied. An eine Keine Schone. 


Gotth. Ephr. Lehings | Theatralifce | Bibliothek. | (Vignette) Biertes 
Sthid. | Berlin, | bey Chriftian Friederid Voß, 1758. (298 Seiten, 1 Blatt 
8°. Der Band erfdien in Wirklidleit erft zur Oftermeffe 1769; in der 
„Berliniſchen Zeitung“ wurde er am 228. Mai 1759 angeseigt.] 

S. 1 (Titel; Radfette leer.] 
3—49. XII. Geſchichte ber englifden Schaubuͤhne. Von Friedrid 
Ricolai.] 
49-128, XII. Bon Johann Dryden und deſſen dramatiſchen Werfer. 
6. 50-128 BVerſuch fiber die bramatifde Poeſie. 
129—298. XIV. Entwitrfe ungedrudter Luſtſpiele bed italidnifden Thea⸗ 
ter8. 
S. 132—189 Bon bem alteren Riccoboni. 
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S. 138—140. 1) Le Jouear. 
140—142. 2) L’Italien francisé. 
142 - 144. 3) Il Marito vitioso. 
145—148. 4) L'Imposteur maigré lui. 
148— 150. 5) La Metempsicose d’Arlequin. 
150—169. 6) Le Pere partial. 
159—165. 7) L'Italien marié & Paris. 
165—168. 8) La Moglie gelosa. 
169—172. 9) Le Sincere a contretems. 
172—189. 10) Le Soupconneux. 
189. 11) Les Erreurs de |’ Amour. 
©. 190—198. Von Coppel. 
6. 190—192. 1) L’Education perdue. 
192—197. 2) Le Defiant. 
198. 3) L’lmpatient. 
199—216. Von be Lisle. 
S. 199—205. 1) Arlequin Astrologue. 
205—206, 2) Arlequin Grand Mogul. 
206—216. 8) Les Caprices du Coeur et de I'Esprit. 
217-236 Bon Saint-Foir. 
S. 217— 225. 1) Le Contraste de I'Hymen et de l'Amour. 
225-236, 2) La Veuve & la Mode. 
237—298 Bon Gandini. 
©. 237—245. 1) Le Mari supposé. 
246—257. 2) Les Bohemiens. 
257 —276. 3) Arlequin et Scaramouche Voleurs. 
277—288. 4) La Vengeance d'Arilequin. 
289—298. 5) La Vengeance de Scaramouche. 
Blatt 1 Ynhalt des vierten Stids. 


1759, 


Briefe | die | Renefte Litteratne | betreffend. | (Vignette: Oomers Nopf, links 
mit der Umfdrift: OMHPOC) Iter Theil. | Berlin 1759. | Bey Friedrid 
Ricolai. (2 Blatter Titel und Inhalt, 204 Seiten 8°; bas Titelblatt ge- 
ftoden mit reider Randverzierung (Olumengewinde mit einem kindlichen 
Genius in ber unteren Ede rechts), darunter die Worte ,, F. Kauke inv. et 
fecit. ©. 1 wiebderholt den Titel: Briefe, | bie neuefte Litteratur betref- 
fend.” Darunter fleht bie Bemerkung, daß dieſe Briefe alle DonnerStage in 
ber Nicolaiſchen Buchhandlung gu Berlin ausgegeben würden, nebft Angaben 
fiber Den Preis. Die eingelnen Stilde, 13 im gangen, durchſchnittlich einen 
Boger ſtark, erfdhienen vom 4. Januar bis gum 29. März 1759; fle tragen 
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ben Titel in berfelben Schreibung wie S. 1. Nachträglich wurde bem erften 
Teil noch ein gedrucktes Gefamttitelblatt fir alle Teile ber ,,Literaturbriefe” 
vorgefept: ,Vriefe, | die | Neueſte itteratur | betreffend. | Sefdhrieber | in 
ben Jahren 1759. bis 1763. (verbrudt ftatt: 1765.) | (BWignette: Homers 
Ropf, links mit der Umfdrift: OMHPOC) Bier und zwanzig Theile | nebft 
boppelten Regifter. | Berlin und Stettin, 1766. | bey Friedrich Nicolai.” Die 
Verfaffer waren Leffing, Mofes Mendelsfohn und Friedrig 
Nicolai; vom neunten Teil an gefellte fic gu ibnen nod} Thomas Wb bt, 
vom fiebgehnten an Friedrich Gabriel Reſewitz, vom zwanzigſten an 
Friedrich Srillo; gum fiinften und gum zwölften, vielleicht aud gum 
ſechzehnten Teil fteuerte Fohann Georg Sulzer je einen Grief bei. 
Pie Verfaffernamen find anfer bet bem erften Beitrag Sulgers nirgends ge- 
nannt; aud bas doppelte Regiſter, bas 1765 als Teil XXIV dem Werke 
beigegeben wurbe, verriet nichts von ihnen. Im erften Bogen bes erfter 
Teil3 wurden mehrere Febhler nocd während bes Druckes verbeffert, fo daß 
von biefem Bogen zwei verfdiedene Faffungen vorliegen (hier mit a und b 
bezeichnet). Als Kennzeichen fiir fie mögen folgende Unterfchiede dienen: 
S. 3, 8. 18 (= Bd. VII, S. 3, 8.10 in diefer Ausgabe) einige ana einige 
vor b 6. 8, 19 (= VIII, 3, 14) es Herrn a es bem Herrn S.8, 
11 (= VIII, 6, 14) gemacht a gemadt fat. b S. 16, 10 (= VIII, 8, 20) 
Doh ih mug a Ich muß b. Da fiberdies mandhe Exemplare der ver- 
ſchiedenen Teile ber ,,Literaturbriefe” nidjt einheitlich zuſammengeſetzt find, 
fonbern etwa ben Titel der erſten Ausgabe vor Texten der zweiten baben, 
ja felbft aus Bögen ber erften und zweiten Ausgabe gemifdt find, lohnt es 
fich vielleidht, einige befondere Kennzeichen bes erften Drudes anzuführen: 
S. 11, 8. 20 (== VIIL, 6, 2) igh au gefallen 6. 18, 16 (= VII, 9, 21) 
BVergliden S. 25, 20-21 (= VIM, 12, 20) Blutburdhfirdmeten 6. 39, 
8 (= VII, 16, 26) Horoziſchen 6.89, 9 (= VII, 16, 27) Geift? S. 57, 
2 (= VIM, 24, 16) ofnftreitig S. 67, 18 (= VIII, 28, 80) nue bier 
6. 89, 21—22 (= VIII, 38, 16) Berwunderung; 6. 108, 17 (= VIII, 
41,27) Geheimniſſen S. 116, 8 und 11 (= VIII, 48, 7 und 9) Enfy- 
f{lopdbie 6.189, 1 (= VIII, 54, 29) feben S. 208, 10 (= VIII, 
61, 12) rechtidaffenfter Bon Leffing ſtammt im erſten Teil :] 
©. 83—4 Ginleitung. Unterzeichnet: 0.) 
5. I. Dew 4. Fenner 1759. 
©. 5—7 Erfter Brief. [Unterzeichnet: FI. Algemeine Betrachtun⸗ 
gen.) 
8-12 Zweyter Brief. Unterzeichnet: FI. Popes Werke, über⸗ 
fept (von J. J. Dufd).] 
13—16 Dritter Brief. [Untergeichuet: FO. Gays Fabeln, Aber- 
fest von J. F. v. Palthen.) 
17. If. Den 11. Jenner. 1759. 
S. 17—24 Bierter Brief. Unterzeichnet: FI. Bolingbrofes Briefe 
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fiber das Studium und ben Gebrand ber Geſchichte, über⸗ 
fegt von €. G. Bergmann.) 

6. 24-238 Fhnfter Grief. Unterzeichnet: FI. J. F. v. Palthen, 

Berſuche gu verguiigen.] 
6. 83. Ill. Dew 18. Jenner 1759. 
6. 838-38 Giebender Grief. [Unterzeichuet: FA. C€. M. Wieland, 
Sammlung einiger proſaiſchen Schriften.) 
38—44 Achter Brief. [Unterzeichnet: FA. Fortſetzung.] 
44—48 RNeunter Grief. [Unterzeichnet: FI. Fortjegung.| 
49. IV. Den 25. Jenner 1759. 

S. 49-55 Zehnter Brief. (Untergeichnet: Fl. Fortſetzung. 
56-61 Gilfter Brief. Unterzeichnet: FA. Fortiegung.} 
62—64 Swblfter Brief. ſUnterzeichnet: FA. Fortfepung.| 

65. V. Den 1. Febrnar 1759. 
©. 65-78 Dreygehuter Brief. Unterzeichnet: Fl. Fortiegung.] 
73-80 BWiergehuter Brief. Unterzeichnet: FA. Fortſetzung. H. 
Wafer, Moralifdhe Beobachtungen und lirtheile.] 
81. VI. Den 8. Februar 1759. 
S. 8i— 91  Funfgehater Grief. Unterzeichnet: FA. (J. W. L Gleim) 
Gn bie Mufe.] 

92--98 Sedsehnter Grief. JUnterzeichnet: FO. J. C. Gottſched, 
Nothiger Vorrath aur Geſchichte der dentiden dramatijden 
Dichtkuuſt.] 

97. VII. Den 16. Februar 1760. 
©. 97-107 Siebzehnter Grief. [Uunterzeichnet: FU. Gottſcheds Be⸗ 
miibungen um bas dentſch Theater. Anftritt aus (Leffings) 
Doctor Fauft.] 

107—112 Adhtgehnter Brief. Unterzeichnet: FA. F. G. Mopftod, 
Der Mejfias.] 

113. VIIL Den 22, Februar 1769. 

6. 1138—116 Beſchluß des achtzehnten Vriefes. 

117-128 Renngehnter Brief. Unterzeichnet: FU. Fortfegung.] 

177. XII. Den 22. Marg. 1759. 
S. 186—192 Dreyßigſter Brief. Unterzeichnet: FM. Beradja Ha- 
nafban, Fabeln (Aberfegt von M. Mendel$fohu).] 
193. XIII. Den 29, Mary. 1759. 

G.193—198 Beſchluß des dreyßigſten Briefes. 

1989 - 204 Nachricht. Nicht unterzeichnet. C. G. Bergmann, 
Schreiben an den Verfaſſer ber Briefe bie neueſte Litteratur 
betreffend. } 

Philotas. | Ein Trauerspiel. | Personen. | Ariddus, Kinig. | Strato, Feldherr 
des Aridius. | Phtlotas, gefangen. | Parmento, Soldat. | Die Scene, ein 
Zelt in dem Lager des | Aridius. | Bignette] Berlin, | bey Christian 
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Friedrich Voss 1759. (64 Seiten fein 8°; ſchöner Drud mit Meiner lateis 
nifder Schrift auf Bittenpapter. Ym Maͤrz 1769 anonym erfdienen; vgl. 
Neffings Brief ax Gleim vom 18. Marz 1769.) 
S. 1 (Titel; Ruchſeite leer.] 
8—64 [bas Tranerfpiel. } 


Preuffifde | Rriegslieder | in ben | Feldgdgen 1756 und 1757 | von | 
einem Grenabier. | [Vignette] Mit Melodicen. | Berlin, j bey Chriftian Fried- 
rich Voß. (7 Blatter, 134 Seiten, 1 Blatt, 62 Seiten 16°, nebſt Litelfupfer 
von J. W. Meil und 8 Notenbeilagen; in Format, Druckſchrift, Einteilung und 
allem ünßerlichen mit der Musgabe von 1758 Abereinftimmend (vgl. oben 
S. 378), aud) ohne Jahrszahl wie diefe, bod) nad bem Meßverzeichnis gur 
Oftermeffe 1759 erfdienen; vgl. auch Leffings Brief an Gleim vom 18. Marz 
1759. Das Titelbild ftellt dasſelbe dar wie bas vou 1758, ftimmt mit 
diefem in ber Unteridrift und aud) in vielen Eingelfeiten fberein, berubt aber 
auf einer neuen Seidnung: ber Sanger blidt jetzt nad linf3; im Hinter⸗ 
grunb geht die Sonne auf. Ren beigeffigt find die letzten 52 Seiten mit 
befondcrem Titel: ,Der Grenadier | an die | Kriegesmufe | nad dem | Siege 
bey Hornbdorf | ben 25 Augnft 1758. | (Vignette) 1759." Leffings Name ift 
aud in dieſem Neudruck nirgends genannt. Als Renngeiden ber Wusgabe 
von 1758 und 1759 migen folgende Unterjdiede dienen: Titelblatt, 8. 7 
(= Od. VII, ©. 117, 3. 4 iw diefer Ausgabe) Melodien. 1788 Melodieen. 
1759 Blatt 4, Vorderfeite, 8. 16 (= VII, 118, 27) niedigern 1758 nid- 
rigern 1759 Blatt 7, Vorderfeite, B. 4 (= VII, 120, 7) in allen 1758 
in allem 1759 S. 17, 8. 8 ſahn: 1758 fabu; 1759 6. 31, 3 wider 
1758 wieder 1759 6. 16, 3 ging 1738 gieng 1759 S. 77, 4 Stebt! 
1758 Gtd6t! 1759 G6. 108, 3 daf er ded Menfdenbluts, 1768 das er 
des Menfdenblurhs, 1759.) 


Briefe | die | Renefle Litteratur | betveffend. | (Vignette wie bei Teil I; vgl. 
oben ©. 380] Ilter Theil. | Berlin 1759. | Bey Friedrid) Micolai. (8°, 
2 Blatter Titel und Inhalt, S. 207—442; bod fehlen ©. 399 und 400. 
Das Titelblatt ift geftoden wie bet Teil 1; dock fehlt die Namensunter- 
{drift Raufes. GS. 207 wiederbholt ben Titel: ,, Briefe, | die nenefte Litteratur 
betreffend. | Bwevter Theil.” In derfelben Schreibung tragen ihn (bod ohne 
„Zweyter Theil.”) bie einzelnen Etiide (XIV bis XXVI), bie, durchſchnittlich 
einen Bogen ftarf, vom 5. April bis gum 29. Juni 1759 erjdienen. Als 
Kennzeichen des erſten Drudes bes zweiten Teils feien angeführt: S. 209, 
3. 9 (= Gd. VII, S. 63, 8. 9 in diefer Ausgabe) unferm Lefer S. 209, 
15 (= VIII, 63, 13) bittter S. 213, 7 (= VIII, 65, 21) bie vierte 
G. 223, 17 (= VIII, 69, 28) weihet ©. 232, 24 (= VIII, 73, 14) 
Rod) der ©. 242, 11 (= VIII, 76, 7) aufgefagt meim 6. 270, 6 
(= VII, 247, 20) gerreiben. ©. 288, 19 (= VIII, 80, 15) eben 6. 303, 
14 (= VIII, 86, 27) burd fie S. 322, 20 (= VIII, 94, 28) bevore, 
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G. 322, 20 (= VIII, 94, 29) comees 6. 339, 10 (= VIII, 102, 5) 
abergeblieben. 6. 877, 1 (= VIII, 109, 2) ibm Schopfer 6. 386, 
17—18 (VIII, 113, 4) angenommenen ©. 407, 1 (= VIII, 120, 24) 
Groſſem Von Leſſing flammt:] 
S. 209-210 (nicht paginiert) Vorberidt. (Nicht untergeichnet. (J. J. Duſch, 
Verteidigung gegen die ,Literaturbriefe”.)] 
211. XIV. Den 5. April. 1759. 
S. 211—222 Cin und breyhigfter Brief. [Untergeidhuet: FM. (J. J. 
Steinbriidel) Drei Oden Pindars überſetzt. 
223. XV. Den 12. April. 1759. 
S. 223—227 Beſchluß des ein und dreyßigſten Briefes. 
227—235 wey und dreyßigſter Brief. [Uuterzeichnet: Fl. 
(H. BW. v. Gerftenberg) Tandeleyen.] 
239. XVI. Den 19. April. 1759. 
S. 239—244. Drey und dreyßigſter Grief. Unterzeichnet: Fll. 
Fortſetzung. Zwei litauiſche Dainos.] 
255. XVII. Den 26. April. 1759. 
S. 260—270 Sechs und dreyßigſter Brief. [Untergeidnet: L. An- 
kündigung der neuen Ausgabe F. v. Logans.| 
287. XIX. Den 10. May. 1759. 
©. 287—301 Neun und dreyßigſter Brief. [Uuterzeichnet: E. 
S. Grynäus, Vier anserlefene Meifterftiide fo vieler eng- 
liſchen Didter, Aberfept.] 
303. XX. Den 17. May. 1759. 
S. 803—317 Bierzigſter Brief. Unterzeichnet: E. (E. Ch. v. Keift) 
Ciffides und Paches, Geburtsliedb und Hynme.)] 
319. XXL Den 24. May, 1759. 
6. 319—334 Ein und viergigfter Grief. (Unterzeidnet: G. J. J. 
Duſch, Schilderungen aus dem Reiche der Natur und der Sit- 
tenlehre.) 
835. XXII. Den 31. May. 1759. 
S. 385—349 Fortfegung bes ein und viergigften Briefes. 
367. XXIV. Den 14 Yunius. 1759. 
6. 371 - 382 Beſchluß bes 41 ften Briefes. 
883, XXV. Den 21 Junius. 1759. 
S. 883—898 Drey und viergigfter Brief. (Richt unterzeichnet. F. v. 
Logan, Sinngedidte, herausgegeben von C. W. Ramler und 
G. E. Leffing.] 
401. XXVI. Den 29. Junius. 1739. 
S. 401—412 Wier und dviergigfter Brief. [Richt unterzeichnet. 
Fortſehung.) 
Hiſtoriſch-Kritiſche Beyträge zur | Aufnahme der Muſik 
von | Griedbrid Wilhelm Marpurg. | IV. Band. | Biertes Stüd. 


1759, 385 


[Vignette] Berlin, | Verlegts Gottlieh Auguſt Lange. | 1759. (8°, 1 Blatt und 
6. 289—392.} 
S. 887—856 Fortfegung der Abhandlung bes du Bos. (= Theatralifde 
Bibliothet, Stid II, 6. 150—171.} 
Sechftes Stid. (Ebenda 1759. 1 Blatt, S. 487—564 und 8 Blatter BAder- 
angeigen und Regifter.] 
S. 498—558 Fortfegung ber Abhandlung des dn Bos. (— Theatralifche 
Bibliothet, Stid III, 6. 171-3865.) 


Friedrichs vow Logan | Siungedidte. | Zwolf Bücher. Mit Aumerkungen aber 
bie Sprache des Didhters | herausgegeben | von | C. W. Ramler und G. 
E. Veffing. | [Wignette, unterzeichnet: J. V. Meil fectt.) Mit allergni- 
bigften Privilegien. | Leipgig 1759. | Ju ber Weidmannifden Buchhandlung. 
(XIV und 414 Seiten, 12 Blatter und 104 Eeiten 8° nebft einem Titel- 
tupfer, untergeichnet: J. W. M. (= Meil). Ym Mai 1769 erfchienen; val. 
Leffings Vrief an Gleim vom 12. Mai 1759.] 

©. I (Titel; Radfette leer] 
III—XIV Worrede. [Unterzeichnet: Die Herausgeber. ] 
1—876 Sinngebidte. ſErſtes bid Zwolftes Buc. ] 
377—414 Bugabe. 

Blatt 1—12 Regifter der Sinugedidte. 

S. 1—103 Worterbuch. 
©. 83-16 Vorbericht von der Sprache des Logau. 

17—103 [ba8 Worterbuch felbft.] | 

104 Drudfebler. 


Briefe | ste | Renee Vitteratur | betreffend. | (Vignette im Wefentliden wie 
bei Teil 1; vgl. oben S. 380.) Iter Theil. | Berlin, 1759. | Bey Friedrid 
Ricolai. [2 Blatter Titel und Inhalt, 204 Seiten 8°; bas Titelblatt ge- 
ſtochen mit reidjer, bod anberer Standvergierung als bei Teil I und II 
(Wlatterranfen mit zwei nadten Genien in ben unteren Eden), darunter die 
Worte „F' Kauke inv. et delin:“. S. 1 wieberholt den Titel: Briefe, | 
bie nenefte itteratur betreffend. | Tritter Theil.” Yu derjelben Schreibung 
tragen ifn (dod ohne Dritter Theil.”) die einzelnen Stiide, 18 im ganjen, 
die, burdfdnittlid einen Bogen ftarf, bom 5. Gult bis gum 29. September 
1769 erfdienen. Gon dieſem dritten Teil gibt es aber nod einen zweiten 
Drud mit gleider Seitengahl und demfelben Wortlaut des Titels (nur 
„Briefe,“ und bey”); boc) ift bier ber Titel gedrudt wie bei ben fpdteren 
Teilen der ,Literaturbriefe” (von Teil XII an), und die Randvergierung 
feblt. Die Jahrszahl lautet and hier 1759; doch ift diefer Druck erft 
gwifden der zweiten Auflage bes gweiten und ber des vierten Teils Ende 
1761 oder wahrſcheinlich Unfangs 1762 erfdhienen. Als Renngeidhen der 
beiben Drude (hier mit a und b bHegetdhnet, mbgen folgende Unterſchiede 
bienen: G. 56, 3. 12 (= Bb. VIM, S. 123, 8. 26 in diefer Musgabe) 

Pelfing, ſamtliche Edriften. XXII. 25 
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befondres a bejondcres b &. 58, 21 (= VIII, 124, 80) werden. a wird. b 
S. 66, 2 (= VIII, 187, 16) rechtſchafner a rechtſchaffener b 
S. 86,18 (= VIII, 136, 4) unfre a unfere b - 6. 98, 1 (= VIII, 140, 5) 
betanert. a Betaurct. b S. 119, 8 (= VIII, 148, 20) fdienen, a ſchiene, b 
©. 141, 8 (= VIII, 157, 20) ein acinen b S. 159, 15 (= VIII, 164, 
25) ob aud) Er a ob er and b Von Leſſing ſtammt:] 
S. 49. IV. Dew 26. Julius. 1769. 
S. 53—64 Acht und vierzigſter Brief. ſUnterzeichnet: @ J. A. 
Cramer, Der nordifde Auffeher. ] 
65. V. Dt 2. Auguſt. 1759. 
S. 65—80 Neun und viergigftcr Brief. Unterzeichnet: G. Fortyepung.] 
81. VI. Den 9 Anguft. 1769. 
S. 81—96 Funfzigſter Brief. Unterzeichnet: G. Fortfepung.] 
97. VII. Den 16 Auguſt. 1759. 
S. 97- 110 Ein nud funfzigſter Grief. Unterzeichnet E. Fortfepung. | 
113. VIII. Den 23 Auguſt. 1759. 
S. 113-128 Z3wey und funfzigſter Brief. Unterzeichuet: G. G. Ch. 
Gebauer, Portugiſiſche Geſchichte. 
129. IX. Den 30 Anguſt. 1759. 
S. 129—143 Beſchluß des beſten Briefes 
145. X. Den 7 September. 1759. 
S. 115—160 Drey und funfgighter Bricf. Unterzeichnet: G. Forte 
fepurg | 
Kritiſche Bricje | Aber dic | Tontfunft, | mit Mcinen | Clavierftiden und 
Siugoden | begleitet, | von | ciner muſikaliſchen Geſellſchaft in Berlin. | (Wig 
netic] Erfter Theil. | Berlin, bey Friedrich Wilhelm Virnſtiel, privifl. 
Vudhdruder, 1759. [I1 Titelblatt, 126 Seiten 4°, dagu 18 Blatter Notentafeln. 
Der erſte Teil befteht ebenfo wie jedcr der drei folgenden ans 16 Stücken, 
Die durchſchnittlich 8 Seiten ftarf find und wöcheutlich unter dem befouderen 
Titel „Kritiſche Bricfe fiber dic Tonfunft. J. (II. u. ſ. w.) Brief” vom 23. 
Juni bid zum 6. Oftober 1759 erfchienen. Rad bem G4. Stid (vom 6. 
Ceptember 1760) wurden die vice Tile zuſammengefaßt unb mit einem 
gemeinſamen Titel verſehen: „Kritiſche Briefe | Aber die | Tonfunft, | mit 
Heinen | Clavicrftiiden und Singoden | begleitet | von | einer mufifalifden 
Geſellſchaft in Berlin. | I. Band | beftehend aus vicr Theilen. | Berlin, | bey 
Friedrich Wilhelm VBirnftiel, privilegirtem Buchdruder. 1760." (4°, 4 Blatter 
Haupttitel und Inhalt, 506 Seiten, dazu 4 Titelblitter far bie eingelucn 
Teile, 8 Blatter RNegifter und Drudfehler und 49 Blatter Notentafeln). 
Der ungenannte Herausgeber war Friebrid Wilhelm Marpurg.] 
S. 110- 111 (NIV. Wrief. Berlin den 22. Septeuiber 1759.) Das auf- 
gehobue Gebot vom Herru Lehing, componirt vom Herrn Nichelmann. 


Briefe | die Neueſte Litteratur | betreffead. | (Vignette wie bet Teil IIT; vgl. 
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oben 6. 885) Illter Theil. | Berlin 1769. | Bey Friedrid) Nicolai. (8°, 
2 latter Titel und Inhalt, S. 205 —408; bas Titelblatt geftoden wie bei 
Teil III; dod fehlt die Ramendsunterfdrift Rautes. CS. 205 wicberholt ben 
Titel: , Briefe, | die nenefte Litteratur betreffend. | Vierter Theil.” In der- 
felben Schreibung tragen ihu (bod ohne ,Bierter Theil”) bie eingelnen 
Stiide, 18 im gangen, die, durchſchnittlich einen Bogen ftarf, vom 4. Ottober 
bis gum 27. Dezember 1759 erſchienen. Als Kennzeichen des erſten Drudes 
des vierten Teils feien angeführt: S. 218, 8. 2 Sinridtungen, S. 2265, 
5 Der gewiſſenhafte Profeffor ©. 245, 4 und 249, 4 (= Bd. VII, 
S. 167, 8. 26 und VIII, 169, 25 in diefer Ausgabe) edeln S. 262, 
13-17 (Berbefferung ber beiden Drudfebler auf S. 218 und 225) 6. 253, 
8 (= VIII, 171, 18) fddnes aus wohl S. 263, 13 (= VII, 176, 20) 
anbere 6. 276, 18 (= VIII, 181, 32) ftehet (ohne Romma) S. 330, 
22 (= VII, 187, 1) diefem Worten S. 842, 4—5 (= VIII, 192, 1) Er 
gehet gehet S. 361 (ift die Seitengahl verdbrudt:) 351 S. 395, 13 
Taperfeit Von Leffing flammt:] 
S. 237. IM. Den 18. October. 1759. 
©. 242—252 Drey und fedgighter Bric. Unterzeichnet: G. C. M. 
Wieland, Lady Johanna Gray.) 
263. IV. Den 26. October. 1759. 
S. 253-256 Beſchluß bes brey und ſechzigſten Briefes. 
256 —268 Bier und fedsigfter Grief. [Unterzeichnet: G. Fort- 
ſetzung.) 
269. V. Den 2. November. 1769. 
S. 269 —284 Fiinf und ſechzigſter Brief. Unterzeichnet: O. J. M. 
Heinge, Unmerlungen ber Gottideds deutſche Spradlebre.] 
317. VIII. Den 23. November. 1759. 
S. 827—332 GSiebengigfter Brief. Unterzeichnet: G. G. E. Veffing, 
Fabeln.] 
333. IX. Den 29. November. 1759. 
©. 888—348 Beſchluß des fiebengigften Briefes. 
349. X. Den 6. December. 1759. 
S. 349—864 Ein und flebengigfter Brief. (Untergeidnet: G. (J. 
2. Uhl) Sylloge nova Epistolaram varii argumenti.] 
Gottholb Ephraim Leffings | Fabelu. | Drey Bilder. | Nebft Abhandlungen mit 
biefer Dichtungsart / verwandten Jnhalts. | (Vignette, unterzeichnet: J. W. M. 
(== Meil)] Berlin, | bey Chriftian Friedrich Bok 1759. (1 Blatt, XII und 250 
Seiten 8°, nebft einem Titelfupfer, unterzeichnet J. W. Meil. Die beiden 
legten Seitengzahlen find vertaufdt, fo daß 250 auf ber vorlegten, 249 auf 
ber lepten Seite fteht. Da’ Buch, bereits gu Oftern 1759 im Meßverzeichnis 
angekündigt, erfchien gur Michaelismeſſe 1759; vgl. Leffings Brief an Gleim 
vom 28. Oftober 1769. Es gibt davon aber nod einen giveiten Drud mit 
demſelben Titel (nur fehlt die Unterfdrift unter ber Vignette und unter dem 
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Titelbild) und bem gleidhen Umfang; die awei letzten Seitengablen find hier 
jebod) nicht verwechſelt. Auch dieſe Ausgabe trägt bie Jahrszahl 1759, er 
ſchien in Wirklichkeit aber erſt 1760. Als Kennzeichen ber beiden, Hier mit 
a und b begeidueten Drude mdgen nod folgende Unterfdiede bienen: S. 9, 
8. 10 (= Bd. I, GS. 197, 8. 22 in biefer Ausgabe) breitere a breite b 
S. 16, 12 (= I, 200, 2) trodene a trodne b 6. 58, 8 (= I, 212, 17) 
gefeget, a gefegnet, b 6. 104, 10 (= JI, 228, 10) ward a war b 
©. 122, 12 (= VII, 422, 28) Nunmehr a Runmehro b G. 152, 9 
(= VII, 487, 17) fia fieb CG. 179, 4 (= VII, 449, 19) vemindert a 
vermindert b 6. 188, 18 (= VII, 454, 3) Affe, a Affen, b 6. 200, 
1 (= VII, 459, 8) Naturd a Naturen b S. 288, 20 (= VII, 475, 24) 
erdrten a erdrtern b S. 2365, 11 (= VII, 476, 18) fabulus a fabu- 
las b.] 
Blatt 1 (Titel; Riidijeite leer. ] 
©. I-XII Worrede. 
1—34 Fabeln. Erftes Bud. IIVXXX.] 
35—72 Fabeln. Zweytes Bud. (1 —XXX.] 
73—110 Fabeln. Drittes Bud. (I—XXX.] 
111—240 Abbandlungen. 
6. 113-172. I. Bon bem Weſen ber Fabel. 
173—190. II. Von dem Gebraude der Thiere in der Fabel. 
191—215. Ill. Von ber Cintheilung der Fabeln. 
216—232. IV. Bon bem Bortrage ber Fabeln. 
233—240. V. Bon einem befondern Rugen der Fabeln in den 
Schulen. 
241—250 Inhalt. 


Berliniſche | Oden und Lieder. | Zweyter Theil. | [Vignette] Leip⸗ 


Kri 


gig, | Druckts und verlegts Johann Gottlieb Immanuel Vreitkopf. | 1759. 
(1 Blatt Titel und Inhalt, 46 Seiten Ouerfolio, anonym von Friebrid 
Wilhelm Marpurg herausgegeben.) 
S. 7 Der alte und der junge Wein [in Mufil gefest von K. H. Gram. 
80 Phyllis lobt ben Wein [in Mufil gefest von F. W. Marpurg]. 


1760. 


tiſche Briefe | über bie | Tonlank, | mit Heinen | Clavierftiiden und 
Singoden | begleitet, | vow | einer mufifalifden Geſellſchaft in Berlin. | (Rig- 
nette] Bwehter Theil | Berlin, bey Friedrich Wilhelm Virnftiel, privil. 
Buddruder. 1760. (4°, 1 Litelblatt, S. 127—254 und 11 Blatter Roten- 
tafelu; im gangen 16 Stade gu je 8 Setten, bie vom 13. Oftober 1759 bis 
gum 26. Januar 1760 erfdienen. Bgl. oben S. 386 bie Bemerfungen gu 
Teil I.) 
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©. 134 (XVI. Grief. Berlin den 13. October 1759.) Der Reid, vom 
Herrn Lefing, componirt vom Herrn Ridelmann. [= Die Kuſſe; 
vgl. Bd. I, S. 86 in biefer Ausgabe.) 
Dritter Theil. [Ebenda 1760. 4°, 1 Vitelblatt, ©. 255—380 und 20 
Blatter Notentafeln; im gangen 16 Stiide gu durchſchnittlich 8 Seiten, die 
vom 2. Februar bis gum 17. Mai 1760 erfdienen.] 
©. 278. (XXXV. Brief. Berlin ben 16. Februar 1760.) Phyllis lobt 
ben Wein; vom Herrn Lefing, componirt vom Herrn 3. 


Wochentlicher Mufitalifder Zeitvertreib. | Herbft-Ouartal 1769. | 
[Wuchdruderftod] Iſtes bi 13tes Stid. | Leipzig, | brudts und verlegts 
Johann Gottlob Fmman. Breitfopf, 1760. (2 Blatter, 104 Seiten Queroktav; 
im gangen 13 Stücke, bie alle Mittwode vom 24. Oftober 1769 bis gum 
16. Januar 1760 erſchienen, regelmaipig 8 Seiten ftarf; anonym herausge⸗ 
geben von Johann Adam Hiller. Der Inhalt ber 13 Stide ift nod 
einmal trad) 22 Nummern unterjdieden.] 

Stes Std. Mittwochs den 21 Novembr. 1759. 
S. 34—40 No 9, Das anfgehabene Gebot, ein Duett. (Ohne Leffings 
Ramen. ] 


Briefe, | bie] Einfihrung des Englifdmen SGefhmad3|inSdau- 
ſpielen betreffenbd, | wo gugleidh | auf den Siebsehenten ber Briefe, | 
die | nene Litteratur betreffend, | geantwortet wird. | (Vignette) Fraukfurt 
und Leipzig, | 1760. [128 Seiten 8°; ſchon gegen Ende 1759 erſchienen; 
vou Anbhingern Gottideds, befonders Chriftian Gottlieb Ludwig 
und Quife Adelgunde Bictorie Gottſched, anonym verfabt. In 
bem von Frau SGottided herrührenden Abſchnitt it] 

S. 116-128 [bie aweite Oalfte bed fiebgehuten Literaturbriefs, darin 
S. 118—127 bie Scene , Fant und fieben Geiſter“ abgedrudt und 
mit ſatiriſchen Anmerfungen verfehen.] 


Briefe, | sie | Renee Litteratur | betreffend. | (Vignette im Weſentlichen wie 
bei Teil I; vgl. oben S. 380] Vter Theil. | Berlin, 1760. | Bey Friedrid 
Nicolai. (2 Blatter Titel und Inhalt, 206 Seiten 8°; bod fehlen S. 193 
und 194. Das Titelblatt ift geftocen, bod) ohne Randverzierung. S. 1 
wieberbolt ben Titel: ,Briefe, | die nenefte Litteratur Hetreffend. | FAnfter 
Theil.” In derfelben Schreibung tragen ihn (bod ohne „Fuünfter Theil.“) 
bie eingelnen Stide, 13 im gangen, ble, durchſchnittlich einen Bogen ftarf, 
vom 3. Januar bié gum 27. Marz 1760 erſchienen. Als Menngeiden beds 
erſten Drude’ ded fiinften Teils feien angeführt: S. 5, B. 20 (— Bd. VIII, 
©. 202, 8. 31 in biefer Ansgabe) Ausleger. S. 9, 21 (= VIII, 204, 
12—13) Einem Jahre S. 12, 22 (= VIII, 206, 24) Verftellung S. 17, 
12 (= VIII, 208, 1) al8 der (ohne „daß“) S. 32, 1—6 (Verbefferung bes 
Druckfehlers auf S. 9) 6. 90, 24 (= VIII, 219, 14) geringern S. 116, 
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11 , find fanften ©. 165, 22 France, 6. 185, 11 ber fim ſich um 
S. 190, 4 (= VIII, 224, 4) ber ber Verf. Von Leffing ftammt:] 
©. 3. I. Den 3. Januar. 1760. 
S. 3-16 Gieben und fiebengigftcr Brief. [Unterzeichnet: A. (9. 
J. Duſch) Überſetzung der Georgica von BVirgil.] 
17. If. Den 10. Januar. 1760. 
S. 17—31 Beſchluß bes ſieben und ſiebenziaſten Briefes. 
St. VI. Den 7. Februar. 1760. 
S. 81—96 Ein und adhtgigfter Grief. Unterzeichnet: G. (Ch. F. 
Weibe) Beytrag gum deutiden Theater.) 
177. XIE. Den 20. Marg. 1760. 
©. 190—192 (Racdhidrift gum 91. Brief, unterzeichnet: G. Gott⸗ 
feds angeblide Berfafferfdhaft von Boltaires Candide.| 


Das | Theater | des | Herrn Dideret. | Aus bem Frangdfifcen. | (Gignette] 
Erfter Theil. | Berlin. | bey Chriftian Friedrid Voß 1760. (8 Blätter, 
371 Seiten 12°; aur Oftermeffe 1760 erfchienen. Belle 2, 6 und 7 bes Titels 
find mit roter Schrift gebrudt; Leffings Name iff nicht genanut.] 

Glatt 1 (Titel; Ridfeite leer.] 
2—3 Vorrede bes Ueberfegers. 
©. 1—371 Der natirlide Sohn, ober die Broben der Tugend. Ein 
Schauſpiel in fiuf Aufzügen. Nebſt ber wahren Geſchichte bes Stücks. 
G. 1 (Titel; Rückſeite Leer. } 
3—14 Ginfleitung. 
15—164 (bas Schauſpiel felbft.] 
155 —371 (Bemerfungen Diderots ber bas Schauſpiel.) 


Das | Theater | de8 | Heren Diderot. | Uns dem Frangdfi(den. | (Vignette, nicht 
dieſelbe wie in Teil I] Bwenter Theil. | Berlin. | bey Chriftian Friedrid 
Boh 1760. [1 Blatt, 480 Seiten 12°; zur Oftermeffe 1760 erſchienen. 
Beile 2, 5 und 7 bed Titels find nit roter Schrift gedrudt; Leffings Name 
ift nicht genannt.) 

Blatt 1 Titel; Rulſeite leer. 
S. 1—228 Der Hausvater. Ein Schauſpiel in fünf Aufzügen. 
S. 1 [Litel.] 
2 Perſonenverzeichnis. 
3—228 [bas Schauſpiel felbft.] 
229—480 Bon der dramatifden Dicdhttunft. An meinen Freund Herr 
Grimm. 


Hiſtoriſch-Kritiſche Beytrage | gur | Aufnabhme ber Mufilf | von 
Friedrich Wilhelm Marpurg. | V. Vand. | Erftes Stid. | (Biguette] 
Berlin, | Verlegts Gottlieh Auguft Lange. | 1760. [1 Blatt, 94 Seiten 8°; 
aur Oftermeffe 1760 erfdhicnen. Der ganze fitufte Band befteht aus 6 Stiiden, 
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von denen fiinf 1760—1762 erſchienen, bas legte erft 1778, und enthalt 6 
Blaitter Titel und Inhalt, 584 Seiten und 4 Blatter Regifter und Drudfebler, 

bagu 5 Rotentafeln.] 
S. 45—94 Fortfegung des bu Vos von ben theatralifden Vorftedunger 
ber Alten. [= Theatralifde Vibliothef, Stid II, S. 235—288.] 


Rieiue Clavierftide | nebft | einigen Oben | von | verjdiedenen Ton- 
künſtlern. | Berlin, bey Friedrich Wilhelm Birnſtiel, Konigl. privilegirten Vuch⸗ 
bruder. 1760. [1 Blatt, 22 Seiten Onerfolio; aur Oftermefje 1760 erſchienen. 
Darin von Leffing, bod ohne Nennung feines RNamens :] 

S. 1. J. Der Reid. [= Die Kaffe; vgl. Bd. I, S. 86 in biefer Ausgabe. 
And ber Komponiſt wird nit genannt.] 
2—3. IL Das aufgehobene Seboth. ſIn Muſik gefegt von Rarl 
Heinrid Graun] 


Angenehme und gartlide | Qieber, | Ju bie Muſik gefept | von | G. F. 
MAlleru, Hochfürſtl. Anhalt-Deffanifdhen Cammer-Mufico. | Deffau, | Fu 
der Cornerifden Buchhandlung, 1760. (2 Vlatter, 2 Seiten Cuerfolio; 
guc Oftermeffe 1760 erſchienen. Die Ramen der Didter find nicht genannt.] 

S. 7 Re. 7. Der Zweifel und bie Sewifheit. (= Die Gewifhcit. | 
8 Rr. 8. Der Flohr. 
9 Rr. 9. Die Biene. 
10 Nr. 10. Die Betrübniß. 
11 Rr. 11. Die Turken. 


Briefe, | die | Renefte Litteratue | betreffend, | (Vignette wie bei Teil V; vel. 
oben ©. 389] Viter Theil. | Berlin, 1760. | Bey Friedrich Nicolai. (8°, 
2 Blatter Titel und Inhalt, S. 209—412; bas Titelblatt wie in Teil V 
geftoden. S. 209 wiederholt ben Titel: Briefe, | die neueſte Litteratur 
betreffend. | Sechfter Theil.” Ju derfelben Schreibung tragen ihn (doch ohne 
„Sechſter Theil.”) die eingelnen Stide (XIV bis XXVI), dic, durchſchnittlich 
cinen Boger ſtark, vom 3. April bis gum 26. Juni 1760 erfdienen. Als 
Kennzeichen des erſten Druckes des fechften Teil feien angeführt: S. 303, 
3. 4 (= Bd. VIII, 6. 232, 8. 28 in diefer Ausgabe) ben Gohu. G6. 311, 
21 (= VIII, 236, 5) Urbergeugung 6. 3824, 6—7 (= VIII, 241, 1) 
Un|warbeit S. 845, 3—4 (= VIII, 248, 24—25) fon-lfondern nur 
©. 356, 12 (= VIII, 258, 8) an3 ber S. 374, 12 (= VIII, 261, 30) 
ber Herr Bafedow S. 376, 15 (= VIII, 262, 29) Hatte Von Lef- 
fing ftammt:] 

S 289. XIX. Den 8. Mary. 1760. 

S. 28-296 Hundert und zweyter Brief. Unterzeichnet: G. J. 
Baſedow, Vergleichung der Lehren und Schreibart des Nor⸗ 
diſchen Aufſehers mit den merkwürdigen Beſchuldigungen gegen 
dieſelben, in den Briefen, die neueſte Litteratur betreffend.) 
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S. 297—304 Hundert und britter Brief. Unterzeichnet: G. Fortſetzung.) 
©. 805. XX. Den 16. May. 1760. 
©. 805—313 Hundert und vierter Brief. [Unterzeichnet: @. Fort- 
jegung.] 
318—3820 Hundert und finfter Brief. Unterzeichnet: G. Fort- 
jepung.] 
321, XXI. Den 22. May. 1760. 
S. 321—334 Hundert und fechfter Brief. Unterzeichnet: G. Fortfegung. | 
337. XXII. Den 29. Mab. 1760. 
©. 387—343 Beſchluß des L06ten Vriefes. 
843—3847 Hundert und fiebender Brief. Unterzeichnet: G. Fort- 
ſetzung.) 
347—352 Hundert und achter Brief. Unterzeichnet: G. Fortſetzung. 
363. XXIII. Den 5. Junius. 1760. 
S. 353—868 Hundert und neunter Brief. Unterzeichnet: G. Fort⸗ 
ſehung. 
369. XXIV. Den 12. Junius. 1760. 
©. 369-372 Hundert und gehnter Brief. Unterzeichnet: G. Fort- 
ſetzung.) 
373—379 Hundert und eilfter Brief. Unterzeichnet: G. Fortſehung.) 
379 -884 Hundert und zwolfter Brief. Unterzeichnet: G. Fort⸗ 
ſetzung.) 


Briefe, | vie | Neueſte Litteratur | betreffend. | (Vignette wie bei Teil V; vgl. 


oben S. 389] Vilter Theil. | Berlin, 1760. | Bey Friedridh Nicolai. (2 Blatter 
Titel und Juhalt, 204 Seiten 8°; bas Titelblatt wie in Teil V geftoden. 
S. 1 wiebderbolt ben Titel: Briefe, | bie nenefte Litteratur betreffend. | 
Siebenter Theil.” Yn derfelben Schreibung tragen ihn (bod ohne , Siebenter 
Theil.“) die einzelnen Stiide, 13 im gangen, die, durchſchnittlich einen Bogen 
ſtark, vom 3. Juli bis gum 25. September 1760 erjdienen. Als Kenn⸗ 
getchen bed erſten Druckes des fiebenten Teils feien angeführt: ©. 178—182 
(find die Geitengablen verdrudt:) 176, 177, 178, 179, 180 S. 180 (vere 
brudt: 178), 8.4 (= Bd. VIII, G. 268, 8. 20 in dieſer Ausgabe) ber Fa- 
beln ©. 195, 2 (= VIL, 274, 12) Blutard: Won effing ftammt:] 
6. 177. XII. Den 18. September. 1760. 
S. 177—192 Oundert und fieben und swangigfter Brief. [Unterzeich⸗ 
net: G. (J. J. Bodmer) Leßingiſche undfopifde Fabeln. | 
193. XIII. Den 26. Septembr. 1760. 
S. 1983—202 Beſchluß bes Hundert und fieben und zwanzigſten Briefs. 


Kriegs-|und] Sieges-Lieber | ber | Prenffen| vow einem | Prenfjir- 


jen Grenadier. | Nebft einem Anhang | einiger an des | Rong’ von Preuffen 
Majeftdt | geridteter | SGebdidte. | Berlin, 1760. (24 Blatter 8°. Rad 
drud, gleichen Inhalts mit der unter demſelben Titel gu Berlin 1758 ere 
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ſchienenen Sammlung einſchließlich der hier beigefiigten „Fortſetzung der 

Kriegs⸗ und Siege’-Lieder ber Preuſſen fiber bie Siege bey Lowofig und 

Liſſa“; vgl. oben S. 377 f. Darin, kaum von Lejfing (vgl. oben S. 161):] 
Blatt 8, Ruckſeite — 9, Borderfeite. Nachſchrift an ben Lefer. 


Sotthold Ephr. Leffings | Sophotles. | Erftes Buch. | Bon bem Leben des Did 
ter3. | Berlin 1760. | bey Chriftian Friedrid Bog. [112 Seiten 8° Von 
bem fiir die Herbftmeffe 1760 geplanten Bunche wurden 1760 nur fieberx 
Bogen gedrudt; bod erfdienen aud fie erft 1790, von J. J. Eſchenburg 
mit Ergänzungen aus Leffings Nachlaß herausgegeben (vgl. unten gum 
Jahr 1790).] 


1761. 


Muſikaliſches Allerley | von | verfhiedenen Tonfiinftlern. | [Vignette] Bt e 
Sammlung. | Berlin, | bey Friedrich Wilhelm Virnftiel, Rodnigl. privile- 
girten Buchdruder. 1761. [2°, ©. 31—60. Der gange Jahrgang der 
anonym, vielleicht unter ber Veteiligung Frd. Wilh. Marpurgs herausge- 
gebenen Wochenſchrift erſchien 1760—1762 in 6 Gammlungen, jede gu 8 
Stiden, bas Stück durchſchnittlich 4 Seiten ftarf. Die gweite Sammlung 
umfagt aljo Stid 9-16 und erfdien vom 17. Januar bid gum 7. März 
1761. Darin von Lejffing, bod ohne Nennung feines Namens :] 

13tes Stid. Werliu, ben 14ten Februar 1761. CS. 47 Die Ente. Com: 
ponirt vom Herrn Capellmeifter Graun. 

14tes Stiid. Werlin, ben Biter Februar 1761. GS. 561 Das Erdbeben. 
Componirt vom Herrn Agricola. 

15tes Stid. Berlin, ben BWter Februar 1761. GS. 55 Die Antwort. 
Componirt vom Herrn Seyfarth. 


Bibliothet | ber fdhbnen | Wiffenfdaften | umd | ber freyen 
Künſte. | (Vignette) Erften Bandes zweytes Stid. | Leipsig, | ver- 
legts Johann Gottfrich Dyd, | 1761. (8°, 2 Blatter, S. 231—434; aur Ofter- 
meffe 1761 erſchienen. Auf dem fonft gleich lautenden Titelblatt bes ſchon 1760 
verdffentlidten erſten Stids fteht vor bem Drudort nod ,Bweyte Wuflage.” 
Der ganze Band enthalt 3 Blatter Titel, Vorberidht und Inhalt des erſten 
Stids, S. 1—230, 1 Blatt Blderangeigen, 2 Blatter Titel und Inhalt bes 
zweiten Stids, S. 231—434, bagu bas Bild Friedrid v. Hagedorns als 
Titelfupfer. Leffings Beitrage ftehen genau an benfelben Stellen wie in ber 
erften Auflage (vgl. oben S. 375 f.); fein Name ift wieder nirgends genaunt.) 


Bricfe,|die|RNenefte Qitteratur | betreffenb. | [Vignette] Iter Theil. | 
Berlin, 1761. | Bey Friedrid) Nicolai. (2 Wlatter, 204 Seiten 8°; bas 
Titelblatt geftochen wie bei Teil V der erften Auflage, aud die Vignette 
genau wie dort (vgl. oben S. 389). Die Wiederholung bes Titel anf S. 1 
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nebft ber Budhhandlerbemertung ſowie die Einteilung nad Stücken, meift aud 
nad Seiten und Seilen ftimmt in ber erften und dieſer zweiten, al8 ſolche 
nicht näher begeichneten Unflage vdllig Aberein; nur. das Sefamttitelblatt fiir 
alle Teile fehlt 1761. Die neve Auflage erftredt fig auch nur anf Teil 
I bid XII der ,Literaturbriefe”. Leffings Beitrage aum erften Teil, uatirlid 
wieder ohne feinen Ramen, mit denfelben Budftaben wie 1759 unterzeidnet, 
ſtehen genau an ben gleiden Stellen wie dort; vgl. oben S. 380 ff. Als Renn- 
zeichen der zweiten Auflage feien angefihrt: ©. 11, 8. 20 (= Bb. VIL, 
S. 6, §. 27 in diefer Unsgabe) ih gu Sefallen S. 19, 18 (= VI, 
10, 4) gufammen trngen, G. 89, 8 (== VIII, 16, 26) Horoziſchen 6. 
39, 9 (= VIII, 16, 27) Geip? S. 65, 7 (== VIII, 23, 25) Bortragt 
S. 68, 8 (= VII, 26, 1) alle thre ©. 70, 7 (= VIII, 29, 34) Affeteen 
©. 82, 17 (= VIII, 34, 84) „Errettet, S. 10!, 3 (= VIN, 48, 11) 
leichſten S. 114, 13 (= VIII, 47, 18) vornehlich S. 192, 14 (= VIL, 
56, 11) Mittleiben S. 194, 12 (== VIL, 56, 88) hinführv) 


Grrefe, | die Neueſte Vitteratur | betreffend. | (Wignette] Utter 
Theil. | Berlin, 1761. | Bey Friebrid) Nicolai. (8°, 2 Blatter, ©. 207—412; 
Vas TitelOlatt geftochen wie bei Teil V der erften Uuflage, auch die Vig- 
nette genau wie dort (vgl. oben ©. 389) Die WiederHolung bes Titels auf 
S. 207 fowie bie Cinteilung nad Stiden, meift aud nah Seiten und Zeilen 
ftimmt in der erſten und diefer zweiten Auflage vdlig überein. effings 
Beitrage, ebenfo wie 1759 untergeidhuet, flehen genau an dew gleiden Stellen 
wie dort; vgl. oben S. 383 f. Wl Nenngeidhen ber zweiten Auflage feien 
angefilgrt: ©. 209, 8. 9 (c= Bb. VIII, 6. 63, 8. 9 in biefer Ausgabe) 
unferm Lefer 6. 225, 28 (= VIII, 70, 34) Saure 6. 242, 10 
(= VIII, 76, 7) aufgefagt mein 6. 265 (ift die Settengabhl verdrudt :) 
365 S. 290, 9 (= VIII, 81, 7) Geutungsart S. 309 (ift bie Seiten- 
gabl verbrudt:) 806 6. 322, 35 (= VIII, 94, 81) variery 6. 339, 
10 (= VIII, 102, 5) fiberblicben. S. 377, 1 (= VIII, 109, 2) ibm ber 
Schipfer S. 407, 1 (= VIII, 120, 24) Sroffen] 


Hiſtoriſch-Rritiſche Beytrdge | gur| Aufnabme der Mufil von 
Friebrich Wilhelm Marpurg. | V. Band. | Drittes Stid. | Rebft 
vier Rotentafelu. | (Wignette] Berlin, | Verlegts Gottlieh Auguft Lange. | 
1761. (8°, 1 Blatt, S. 185—262 und 4 Notentafeln; gur Oftermeffe 1761 
erſchienen. 

©. 263—262 Fortſetzung der Abhandlung bes du Vos. ſTheatraliſche 
Vibliothet, Stdd Ill, S. 288 —298.} 


Muserlefene Oden | gum | Singen beym Clavier, | vom | Herrn Capellmeifter 
Sraun. | (Vuddruderfiod] Erfte Sammlung. | Berlin, bey Arnold 
Wever. 1761. (14 Blatter Querfolio; aur Oftermeffe 1761 erſchienen; wahr⸗ 
{dheinli von Johaun Friedrich Wenkel herausgegeben. Die Ramen 
ber Dichter find nicht genannt.] 
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Blatt 5, Vorderfeite. V. Ode. Der alte und ber junge Wein. 


ODER | mit | Melodren. | (Biguette] Erfter Theil. | Berlin, | gedruct 
und gu finden bey Friedrich Wilhelm Birnftiel, Königl. privilegirten Buch- 
druder. 1761. [1 Blatt, 12 und 24 Seiten Onerfolio; gur Oftermeffe 1761 
erſchienen; vermutlid von Karl Wilhelm Ramler und Chriftian 
Gottfried Reaufe anonym herausgegeben. | 

S. 3 Rr. 3. Die Faulbeit. [Ohne Leffings Namen; and ber Tondidter 
ift nit genannt.] 


Orn. Samuel Ridgardfons | Berfaffers ber Bamela, der Clariffa und bes | 
Graunbifons | Sittenlehre| fir | die Fugend | in den anserlefenfter | 
Aeſopiſchen Fabel | mit bienliden Betradhtungen zur Befdrderung | der 
Religion und ber allgemeinen Menſchenſliebe vorgeftellet. | ßweyte Muflage. | 
Mit Rupfern. | Mit Kou. Poln. und Churfürſtl. Sidi. Privileg | Leip- 
gig, | in ber Weidmanniſchen pandlung. | 1761. [4 Blatter, 368 Seiten, 
4 Blaͤtter 8° nebft 40 Tafelu mit Kupfern; gue Midaelismeffe 1761 ere 
{dienen. Die Sinteilung de3 Buches ift diefelbe wie in ber erſten Auflage 
(vol. oben S. 872); Leffings Rame ift nirgenbs genannt.] 


Lebens- BVefdhreibung | Andadts- | Uebungen, | Hergens-Ge- 
ſpräche, | in ungebundener, und gebundener Rede, | nebft | andern Poeften | 
ber | Frau Elifabeth Rowe, | Aus bem Engliſchen Aberfegst, | verbeffert 
und vermehrt. | Bilrid. | Vey Heidegger und Compagnie | 1761. (22 und 
608 Seiten 8°. effings Rame ift nicht genannt. Bgl. oben S. 861 bie 
Angaben tiber bie erfte Auflage ber Uberfegung.) 

©. 1 (Vitel; Ruückſeite leer.] 
3—6 Zueignungs⸗Schrift. 
T—17 Vorberidt bes Ueberfegers zur erſten Wuflage. 
18—22 Vorbericht gur andern Ausgabe. 
1—102 ebens-Vefdreibung ber Frau Elifabeth Rowe. 

103—410 Andadts-Uebungen bes Herzens, in Betradhtung, Gebet, Lob- 
preifung und Herzens⸗Geſprächen, von der gottfeligen und finnreichen 
Frau Rowe. Auf ihre Anfuchung Aberfehen und herausgegeben von 
Iſaac Watts. Th. D. Rebft einem Anhang etlider Andachten von R. 
Varter und J. Watts. 

S. 105—108 (Widmung arn eine Freundin der E. Rowe. 
109—126 Vorrede bon Dr. Watts. 
131— 364 Gottfelige Andachts⸗Uebungen des Hergens. 
365—868 Inhalt ber Andadts-Uebunger. 
869-—410 Anhang etlider Andachten von R. Barter und J. Watts. 

411—506 Andachtige Gefprithe des Herzens mit ſich felbft, in unge- 
bundencr Rede aus ben vermifdten Werken ber Frau Rowe. 

509—548 Gotigebeiligte Hergens-Sefprache in gebundener Rede aus ber 
vermiſchten Werlen der Gran Rowe. 
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©. 549—606 Andere Poefien der Frau Rove, aus ihren vermifdten Werken 
607—608 Verzeichniß vorftehender Poeſien bec Frau Rowe. 


1762. 


Bibliothel | ber fdbuen | Wiffenfdaften | und | der freyen 
Riinfte. | (Bignette]) Bwenten Bandes gweytes Stid. | Bwente 
Auflage. | Leipzig, | verlegts Johann Gottfried Dyd, | 1762. (8°, 2 Blatter, 
©. 229—440. Der gange Band enthalt 5 Blatter Titel, Vorberigt und 
Inhalt bes erſten Stids (gleichfalls 1762 erfdienen), S. 1—228, 2 Blatter 
Titel und JIuhalt bes zweiten Stids, S. 229—440, dazu Klopftods Bild als 
Titelkupfer. Leffings Beiträge ftehen genau an denfelben Stellen wie in ber 
erften Wnflage (vgl. oben S. 377); fein Name ift wieder nirgends genannt.] 
Dritten Banbes gwentes Stid. | Bwevte Auflage. Ebenda 1762; 
8°, 3 Blatter, S. 201—408. Der gange Band enthalt 3 Blatter Titel und 
Inhalt bes erſten Stids, S. 1—198, 1 Blatt Bideranzeigen, 3 Blatter 
Litel und Inhalt ded zweiten Stids, ©. 201—408, dazu Gellerts Bild als 
Titeltupfer und erfdien gur Oftermeffe 1762. Leffings Beitrag fteht an der⸗ 
ſelben Stelle wie in der erften Wnflage (vgl. oben ©. 377); fein Name ift 
nicht genannt.] 


Kleinigkeiten von | G. E. LeBing | (Motto und Vignette genau wie bet 
ber Ausgabe von 1757; vgl. oben S. 372] Dritte Auflage. | Stuttgart | 
bey Johann Benedict Megler | 1762. [100 Seiten, 2 Blatter 8°; zur Ofter- 
meffe 1762 erſchienen. Anordnung des Juhalts genau wie 1757.) 


Hiftorifh-Kritifde | Beytrage | gur | Aufnabme ber Mufit | 
von | Friebridh Wilhelm Marpurg. | V. Bad. | Viertes Sti. | 
(Wignette] Berlin, | Berlegts Gottlieh Auguft Lange. | 1762. (8°, 1 Blatt, 
S. 263—840; gur Oftermeffe 1762 erſchienen.) 

S. 327—340 Beſchluß der Abhandlung bes bu Bos, von ben theatra- 
liſchen Vorftellungen der Wlten. [= Theatralijde Bibliothek, Stad 
Ill, 6. 298- 312.] 


Der | Mifogyne, | ober ber | Feind bed weiblichen Geſchlechts. / Cin Luſt⸗ 
fpiel | in Zwey Aufgtigen, | aus ben beliebter Schriften bes berihmten | 
Herrn P. Lehings | entlehut. Aufgeführt in bem Kaiſerl. Koönigl. privile- 
girten | Theater. | (Vignette) Wien, | gu finden in bem Krauſiſchen Bud- 
laden, | ndchft der faiferl. königl. Burg. 1762. [64 Seiten 8°; gur Oftermeffe 
1762 erfdienen. Vermutlich von Friedrich Wilhelm Weislern bearbeitet. 
Mit dem gleiden Titel (nur ,Der Myfogine,”) und derſelben Jahrszahl 
wieder ausgegeben als ſechzehntes Stid in: ,RNene | Sammlung | von | 
Schaufpielen | welche auf der Kaiſerlich onighichen privil. | deutfden Schau⸗ 
buhne gu Wien | aufgefAbret werden. | Vierter Band. | Wien, | Zu finden 
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in bem Kraußiſchen Buchladen, nadchft | der Raiferl. Konigl. Burg. | 1764." 
Ferner anfgenommen in: Deutſche Schanbiihue. | Wien (ohne Angabe des 
Jahres). Band 4.] 


Oden} mit Melodie] vom | Herrn Carl Philipp Emanuel Bad. | 
Berlin, | bey Arnold Wever, | gedrudt bey Johann Gottlob Immanuel 
Breitlopf in Leipgig, | 1762. [IV, 28 Seiten Huerquarto; gur Oftermeffe 
1762 erſchienen. Die Ramen ber Didter find nidt genannt.] 

G. 14 Rr. 9. Die Biene. 
18 Rr. 13. Die Miiffe. (Bd. I, GS. 62 f, in dieſer Ausgabe. ] 
19 Nr. 14. Die märkiſche Helene. [— Lieb 1748; vgl. Bb. I, S. 128 f. 
in biefer Ausgabe.) 


Ginge und Spiclobden | vor | Mufitalifde Freunde | componirt, | von | Jo- 
hann Chriftop§ Sh@migel, | Hauptorganiften gu Lineburg. | [Vignette] 
Leipgig, | gedbrudt bey Johann Gottlob Immannel Wreitfopf, | 1762. [4 
Blatter, 40 Seiten 2°; wohl im Fribling 1762 erjdienen (bie Widmung ift 
vom 6. Februar 1762 datiert). Leffings Name ift nur im Inhaltsverzeich⸗ 
nis genannt.) 

S. 1 Erftes Lieb. An die Liebe. (Duett.] 
9 Udted Lied. Der Sonderling. 
87 RNeun und zwanzigſtes Lied. Die Sparjamfeit. 


ODEN UND LIEDER | MIT MELODIEN, | NEBST EINER 
CANTATE:| DER PODAGRIST.|1IN DIE MVSIC GESETZT | 
VON | FRIEDRICH GOTTLOB FLEISCHER. | I. 
THEIL. | ZWEYTE AUFLAGE. | |Sudbdruderftod) BRAUN- 
SCHWEIG und HILDESHEIM, 1762. | VERLEGT VON SEEL. 
LUD. SCHROEDERS ERBEN. | Gedruckt su Leipsig bey Joh. Gottl. 
Imman. Breitkopf. (2 Glatter, 32 Seiten Ouerfolio. Leffings Lieder ſtehen 
an denſelben Stellen wie 1756; vgl. oben S. 371.] 


Briefe, | die | Renefte Litteratur | betreffend. | (Vignette wie bei bem Geſamt⸗ 
titelblatt bor Teil I; vgl. oben S. 881) XIVter Theil. | Berlin, 1762. | bey 
Friedrich Nicolai. (8°, 2 Blatter Titel und Juhalt, S. 188—870; bas 
Ritelblatt gebrudt. S. 183 wmiebderholt ben Titel: , Briefe, | bie nenefte 
Litteratur betreffend. Vierzehnter Theil.” Yu derſelben Schreibung tragen 
ibn (bod ohne ,BViergehuter Theil.”) die eingeluen Stade, 12 im gangen, 
bie, durchſchnittlich einen Bogen ftarf, vom 8. April bis gum 24. Juni 1762 
erfdienen. Von Leffing ftammt :] 

S. 268. VI. Den 13. Mai. 1763, 
©. 271—273 Einſchiebſel von G. in ben 233. Brief. (&. W. Ramler) 
M. G. Lichtwers auserlefene verbefferte Fabelu und Erzaͤhlungen.) 


Die Welt, | Eine Wochenſchrift. | Et je serai le seul qui ne pourrai rien dire ? | 
On sera ridicule, & je n’oserai rire? | Boileau. | (Wignette] Des erſten 
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Jabrgangs erfter Band. | Wien, | gedrudt und verlegt | bey Georg 
Ludwig Schulz, Univerfitdts|budbrudern in ber Romerſtraße. 1762. (34 
Etiide; im gangen 2 Blatter und 296 Geiten 8°; herausgegeben von 
Chriftian Gottlob Klemm] 

Ein und dreyßigſtes Stiid. S. 263 Bevs und das Echaf. [Leffings 

Name im Nadwort gu ber Fabel und im Yuhaltsvergeidnis genannt.] 

Deserften Jahrgangs zweyter Band. [Ebenda 1762. Stid 36 
— 703 im ganger 1 Blatt und 288 Seiten 8°] 

Vierzigftes Std. ©. 47—48 Der Rabe und ber Fuchs. 

Funf und viergigftes Stid. ©. 87 Der Fuds und der Storm. 

Ein und funfzigſtes Stad. S. 187—138 Die Furien. 

Drey und furfzigftes Std. ©. 154 Der Mann und ber Hrub. 


Gotthold Ephraim effings | Fabeln. | Oren Bucher. | [Vignette] Wien, | gedrucdt 


Gri 


und verlegt | Bey Georg Ludwig Schulz, Univerfitdts|buddrudern in der 
Romerftrafe. | 1762. (62 Seiten 8°: ohne Leffings Borrede und Abhand⸗ 
{nngen fiber bie fabel.] 


efe, | die Neueſte Qitteratur | betreffend. | (Vignette wie bei dem 
Sefamttitelblatt vor Teil I; vgl. oben S. 381] IIIIter Theil. | Berlin, 
1762. | bey Friedrich Nicolai. (8°, 2 Blatter, S. 205 — 408; gur Midaclis- 
meſſe 1762 erſchienen. Dads Titelblatt ift gebrudt. Die Wiederholung bed 
Titels auf S. 205 fowie bie Cinteilung nach Stiden, meift aud nad Seiten 
und Zeilen ftimmt in ber erfterr und biefer zweiten Auflage vöollig überein. 
Leffings Beiträge, ebenfo wie 1759 unterzeichnet, ftehen genan an den 
gleichen Stellen wie dort; val. oben ©. 387. Als Keunnzeichen ber zweiten 
Auflage feien angeführt: ©. 218, 8.2 Erridtungen, S. 245, 4 (= Bd. 
VIU, S. 167, 8. 26 in diefer Ausgabe) ebdfen G. 252 (binter 8. 12 
ſteht feine Verbefferung von Drudfehlcrn) S. 263, 18 (= VIM, 176, 90) 
anberet S. 282, 1 (= VIII, 184, 7) bas? S. 830, 20 (= VIII, 
186, 84) erfobderte, S. 339, 20—21 (= VIII, 190, 83) Eigenſchaſten 
S. 8349, 17 (= VIII, 194, 11) giidlider; 


Briefe, | die Neueſte Vitteratur | betreffend. | [Vignette wie bei dem 


Gejfamttitelblatt bor Teil I; vgl. oben S. 881] Vter Theil. | Berlin, 1762. | 
bey Friedrich Nicolai. [2 Blatter, 206 Seiten 8°, bod feblen S. 193 und 
194; zur Michaelismeſſe 1762 erſchienen. Das Titelblatt ift gedruckt. Es 
gibt bavon aber nod einen zweiten Drud, ber in Wirklichleit viel fpater, 
wohl erft nad 1779, erſchienen ift und bie britte Auflage bed fünften Teils 
Darftellt (bier mit b, die echte zweite Auflage bagegen mit a begeichnet). 
Von a unterfcheidet fig b zunächſt dadurch, daß es im Titel vor , Viet Theil” 
einen. einfachen Strid quer fiber die Seite, a einen Doppelfirid aufweift. 
Im Umfang find a und b gleid; doch find bie Seiten in b mehrfad anders 
umgebroden, die Zeilen anders abgeteilt als in a. Yn ber Wiederholung 
bes Titels anf ©. 1 und im der Gliederung nad Stiiden ftimmen a und b 
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(a meiften8 aud in ber Einteilung nad Seiten unb Zeilen) mit der erften 
Wusgabe fiberein. Leffings Beiträge, ebenfo wie 1760 unterzeichnet, ſtehen 
genan an ben gleichen Stellen wie bort; vgl. oben S. 889 f. Als Renngeiden 
fr a und b ſeien angefiigrt: 6. 5, 8. 20 (= Bd. vil, ©. 202, 8. 81 
in dieſer Wusgabe) Ansleger. a Ansileger. b (8. 2O—21) 6. 9, 21 
(= VIII, 204, 12—13) Einem SHerbfte a Einem | Herbfte b (8. 19—20) 
6. 17, 12 (== VII, 208, 1) al8 daß der a als | Dap ber b (8. 12—13) 
©. 21, 11 (= VIII, 209, 38) unebene a unepne b S. 92, 18 (= VIII, 
220, 2) vor a fir b (8. 1) &. 188, 6 (= VIII, 223, 18) die Serrn a 
bie Serren b (6. 187, 28).] 


Briefe, | bie] Renefte Vitteratnr | betreffend. | (Bignette wie bei bem 
Gefamttitelblatt vor Teil 1; vgl. oben S. 381] Viter Theil. | Berlin, 
1762. | bey Friedrich Nicolai. (8°, 2 Blatter, ©. 200 — 412; aur Midaelis- 
meffe 1762 erfdienen. Das Titelblatt ift gebrudt. Es gibt davon aber nod 
einen atuciten Drud, ber in Wirklichkeit viel fpater, wohl erft nad 1779, 
erſchienen ift und bie dritte Auflage bed fedhften Teils barftellt (hier mit b, 
bie echte zweite Wuflage dagegen mit a bezeichnet). Im Umfang, in der 
Wiederholung bes Titels auf S. 209 und in ber Einteilung nad Stiden, 
weniger nad Seiten und Seilen, ftimmen a und b unter fid unb mit Der 
erften Ausgabe Aberein. Leffings Beitraige, ebenfo wie 1760 untergeidnet, 
ftehen genau an denfelben Stellen wie dort; vgl. oben S. 391 f. Als Kenn⸗ 
geichen ffir a und b feien angeführt: Blatt 2, Vorderjcite, 8. 1 Juhalt a 
Sunhalt b S. 291, 8. 16 (= Bd. VII, S. 227, 8. 16 in biefer Aus⸗ 
gabe) Abſchied à Abſchen b GC. 299, 18 (= VIM, 280, 35) jettes 
a jettezs b (8. 19) ©. 809, 16 (= VIII, 285, 18) verfidre, a ver⸗ 
fidere, b (8. 17-18) S. 822, 9 fennen 3 (verdrudt ftatt ,;“) a fennen. 
b (B. 10) 6. 883, 10—11 (= VIII, 240, 24—25) verehrenswiir|biger a 
verehrungswürdiger b (8. 12) 6. 337, 18 (= VIII, 245, 19) Beweis; 
lind a Beweis; | und b (8. 18—19) ©. 346, 22 (= VIH, 249, 20) 
nemlid er a nämlich er (6. 347, 1) S. 361, 9—10 (= VIII, 266, 5) 
vergrdffe|rungsglas, a Verlgrofferungsglas, b (8. 11—12) S. 368, 17 
(= VIII, 259, 15) grfinbdlid, a gründlich; b (8.16) 6. 378, 4 
(= VIII, 261, 9) Rlobftod3, a Rlopftods, b (§. 5) S. 376, 
13-14 (= VIII, 262, 29) Oatite a Gatte b (8. 16).] 

Lieber | mit Melodbien | vom | Herrn Fohanu Philipp Rirnoerger. | 
Berlin, | Verlegts Arnold Wever, | 1762. [1 Blatt, 88 Seiten Ouerquarto ; 
zur Midaclismeffe 1762 erfdienen. Die Ramen ber Didter find nicht 
genannt.) 

S LI. Lied. Un eine kleine Schone. 
3. III. Lied. Die Liebe. 
4. IV. Lied. Dad Waſſer und der Wein. [= Die Beredſamkeit. 
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1763. 


Die Welt, | Eine | Wochenfdrift. | Et je serai le seul qui ne pourrai rien dire? | 
On sera ridicule, & je n'oserai rire? | Boileau. | (Bignette] Des erfien 
Jahrgangs britter Band. | Wien, | gedrudt und verlegt | bey Georg 
Ludwig Schulz, Univerfitits|buddrudern in ber Romerſtraße. 1763. (Stiid 
71—104; im gangen 3 Blatter und 270 Seiten 8°.) 

Zin und fiebengigftes Stid. S. 8 Dic eherne Vildfaule. 


Der|Gerddete und Gerettete | Horag | Rebft einigen andern | Auszü-⸗ 
gen und Sufigen | and | ben finnreiden Schriften | des Herrn von Bar. | 
(Wignette, unterzeichnet lints: ,Nothnagel del :“, rehts: H. Conitgen ac.*] 
Frantfurt am Mayn, | in der Andredifden Buchhandlung 1763. [8 Blatter, 
348 Geiten flein 8° nebft Titelfupfer, untergeidhuct links: J. A. B. Noth- 
nagel del: F fort’, rechts: ,H. Contgen sc. Mog:*. Der Vorberigt ift 
batiert: ,@ranffurt am Mayn, in ber Herbftmeffe, 1762", der Verfaffer 
nidgt genaunt. Das Bud erſchien zur Oftermeffe 1763. ] 

G. 1—142 Der geridete Horaz. [Darin eingefdhober :] 
S. 27-—122 Herrn Sottholb Ephraim Leßings Rettung des Horaz. 


Briefe, die Nenefe Vitteratur | betreffewd. | (Vignette wie bet bem 
Sefamttitel6latt vor Teil 1; vgl. oben S. 381] VIIter THetl. | Berlin, 
1763. | bey Friedrich Ricolai. (2 Blatter, 204 Seiten 8°; gur Oftermeffe 
1768 erjchienen. Das Titelblatt ift gedrndt. Die Wiederholung bes Titels 
auf ©. 1 fowie bie Einteilung nach Stiden, meift aud nad ben Seiten, 
weniger nad ben Seilen, ftimmt in ber erften und diefer zweiten Auflage 
iiberein. Leſſings Beiträge, ebenfo wie 1760 untergeidnet, flehen genxan 
an ber gleidjen Stellen wie dort; vgl. oben ©. 392. Als Renngeichen der 
zweiten Muflage feien angeführt: ©. 180, 8.3 (= Bd. VIII, S. 268, 8. 20 
in biefer Musgabe) den Fabelu S. 182, 22 (= VIII, 269, 31) allge 
meiner S. 194, 22 (== VIII, 274, 12) Plutard.] 

Berlinifme| Oden und Lieder. | Dritter Theil. | (Vignette) Veipsig, | 
Verlegts Beruh. Chriftoph Breitfopf und Sohn. | 1763. (1 Blatt, 46 Seiten 
Ouerfolio; gur Oftermeffe 1763 erfdienen; anonym von Friedrich Wil⸗ 
helm Marpurg herausgegeben. Das hier ©. 40 abgedructte Lied , Uuf- 
munterung“, angeblid) von Leffing gedidtet, in Mufit gefegt von Marpurg, 
ift in Wirklidteit von Johann Arnold Ebert verfabt. Von Leffing aber 
ſtammt:) 

S. 9 Die Faulheit [in Muſik geſetzt von Chru. Frd. Schale). 

Poetiſche Bibliothed | zur | Ehre ber Dentiden. | Zweyter Band. | 
(Wuddruderftod] Mit Rom. Ravferl. Konigl. Pohln. und Churfadfifder | 
allergnadigfter Privilegiis. | Heilbronn, | bey Franz Joſeph Edebredt | 1763. 
[1 Blatt, 392 Seiten 8°; anonym erfdienen.] 

GS. 77—114 Leffing. 
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S. 77—80 [Cinlcitung, ans Leffings Vorrede gu ben Fabelu und dem 
40, Literaturbrief zuſammengeſetzt; nicht unterzeichnet.) 

8U—114 [Fabeln von Leffing, und gar S. 80—89 = Bud I, 

Gabel 2—5, 7—9, 12—14, 20—22 und 27—30; S. 89—100 = 

Bud Il, Fabel 2-7, 9, 11, 18, 15—16, 18—19, 23 und 28; 

6. 100-114 = Bud I, Fabel 1-10, 15—23, 27—28 und 30.] 


Neues | Blirgerlides | Tranerfpiel | Vor fünf Handlungen, | Mus dem Engliſchen 
gesogen, | Betitelt: | MISSARA, | Unb | SIRSAMPSON. | Mit | 
Hannsiwurft | Des | MELLEFONTS | Getrenen Bedicnten. | Dargegebert | 
von | CHRISTIANA FRIDERICA HUBERIN, | gebornen | LORENZIN. 
(50 Blatter 8°, ohne Angabe bes Drudortes und de Jahres, etwa gleid- 
geitig mit ber Aufführung der „Sara“ am 1. Oftober 1763 in Wien erfchienen. 
Die VBiihnenbearbeitung ftammte von Joſeph Karl Ouber. Leffings Name 
ift nirgends darin genannt. Dic Rildijeite bed Vitelblatts enthalt das Per- 
ſonenverzeichnis, Blatt 2—50, Vorderfeite bas Sti felbft; die lepte Seite 
ift feer.] 


1764, 


Anserlefene Oben | gum | Singen beym Clavier, | vom | Herrn Capellmeifter 
Gran. Buchdruckerſtoc) Erfte Sammlung. | Verlin, bey Arnold 
Wever 1764. [t Titelblatt, 24 Seiten, 1 Blatt Ouerfolio; nad dem 
Meßverzeichnis ſchon gur Midaelismeffe 1763 erſchienen. Rene Musgabe 
des Drud3 von 1761; vgl. oben S. 394 f.] 

G. 5. V. Obe. Der alte und ber junge Wein. 


Muserlefene Oden] gum | Singen beym Clavicr, | vom | Herrn Capelmeifier 
Graun, | und cinigen andern guten Meiftern. | | Budjdrndertod) Zivente 
Sammlung. | Verlin, bey Arnold Wever 1764. [1 Titelblatt, 26 Seiten 
Oucrfolio. Die Namen ber Dichter find nicht genannt.| 

S. 2—3. II. Ode. Dad anfgelhobene Geboth. 


Neue | OBenmeLobien, | gum | Singen bey dem Clavier | von | Peter 
Paulſen O. i. G@.. . st. [== Organift in Glückſtadt) | (Viguette] Flens- 
burg und Leipsig, | i Commiffion der Rortenjden Buchhandlung, | 1764. 
[2 Blatter, 40 Seiten 2°; sur Oſtermeſſe 1764 erſchienen.) 

GS. 16 Zehntes Licd. An die Licbe. Die Liebe; ohne Leffings 
Ramer. | 


Der] Junge Selehrte | in der Einbildung, cin | Luftfpicl | in drey Mufztigen, | 
ded berühnmten Herre Lefirg. | Muf | der faiferl. tow. privilegierten Deutiden | 
Schanbühne zu Wien anfgeführet, Im Jahr L7E4. | [Buchdruderitod] Wien, | 
gedrudt und zu ſinden in bem vow Gheliſchen Zeitungs verlag im neuen 
Michaelerhaus. (88 Seiten 8. Vermutlid) von Chriftian Gottlob Stephanie 

Lefiing, ſämtliche Schriften. XXII. 26 
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(dem Wlteren) bearbeitet. Auch aufgenommen in: Dentſche Schaubühne. 
Wien (ohne Angabe des Jahres). Band 15.] 


Neue | Sammiung | von | Sdhanfpielen| welde anf dcr Kaiſerlich Rduig- 
lichen privil. | bentidjen Schaubühne gu Wien | aufgefilhret werden. | Bierter 
Band. | Wien, | Bui finden in dem Kraußiſchen Buchladen, udehft | der 
Kaiſerl. Konigl. Burg. | 1764. (8°; gur Oftermeffe 1764 erſchienen. Als 
ſechzehntes Sti wurde hier ,Der Myfogine” naw dem Drud von 1762 
aufgenommen; vgl. oben S. 396 f.] 


Der | Scag, | ein | Luftfpiel | in cinem Aufguge. | (Budhdruderftod] BELLE, 
1764. | gedruckt und verlegt von Joh. Dieterich Schulze, Konigl. privilegirter 
Hofbuchdrucker. (63 Seiten 8°. Nachdruck auf geringem Papier, ohne Lej- 
ſings Namen. } 


Der] Sdag, | ein | Luftfpicl | in einem Mufguge. | 1764. (63 Seite 8°. Auf⸗ 
genommen in: Deutide Schaubilhue. | Wien. Bard 39. Leffings Rame iſt 
nicht anf bem Titclolatt, fondern nur im Inhaltsverzeichnis bes Bandes 
genannt. Vielleicht derſelbe Den vie der foeben genannte, nur mit anderm 
Titelblatt ?] 


Miß Sara Samypfon, | cin bürgerliches Traucrfpircl | in fünf Aufzügen 
bon Leßing. | (Buchdrucerftod) Frankfurt und Leipzig. [174 Seiten Hein &° 
Nachdruck auf geringem Papier nad) dem Text von 1755, höchſtwahrſcheinlich 
vor 1772 erſchienen; in welchem Jahr, ift nicht mehr genan zu beftinimen. 
Vielleicht ift aber dicfe Ausgabe identify mit dem mir unerreidbaren Nach: 
druid der , cara” von Frantfurt 1764 in 8°, den Narl Heinrich Jördens 
(Lexikon deutſcher Dichter und Proſaiſten, Bd. IL, S. 292) ertvahnt.] 


FABLES | Et | DISSERTATIONS | SUR LA NATURE | DE LA 
FABLE, | Traduites de lallemand de M. GOTTHOLD- | EPHRAIM 
LESSING, | Par A DANTELMY, Professeur a | Ulcole Royale 


Militaire. | [Vignette] 
{ VINCENT, ruc saint Severin. 
A PARIS, | Chez ) paNKOUKE, rue de Ia Comédie Francoise. 
MDNCCLXIV..| Aree Approbation, d Priciléye du Roi, [XXIV, 398 Seiten, 
1 Blatt 12°. Darin:] 
6. 289—379 TEXTE ALLEMAND DES FABLES DE M. LESSING: 
©. 290 Avertissement [iiber einige ſprachliche Aumerlungen vow P. 
TH. d'Antelmyſ. 
291-319 FABELN, ERSTES BUCH. 
320 - 360 FABELN. ZWEITES BUCHL 
351-379 FABELN, DRITTES BUCH. 


Herren Gottfried Enfebti Nanerts | Oden und Lieder. | Swenter 
Theil. | Yilenberg, bey Johaun Ulrich Haffner. [V, 30 Seiten, 1 Blatt 


2°: 1764 cridicucn. Das Titelblatt ift in aͤhnlicher Weiſe wie bas zum 

ceften Teil geftocen, nur now viel reider; vgl. oben S. 379. Unten fteht: 
vA, Hoffer sc.*, daneben rechts: „Neo XCVILI.*) 

S. 1 Erſtes Lied. Das Sebet. [== Mnf Dorinden; vgl. Bd. I, 6. 26 
in biefer Musgabe. Ohne Leffings Ramen.] 


1765. 


Briefe, | die | Nencfte Litteratur | betreffend. | [Vignette wie bei Hem Geſamt⸗ 
titelblatt vor Teil I; vgl. oben S. 3881] XXII und XXIVter Theil. | 
Berlin und Stettin, 1765. | bey Friedrid Nicolai. [Teil XXIII umfaßt 2 
Blatter Titel und Inhalt und 96 Seiten 8°; darau ſchließen ſich als nicht naͤher 
bezeichneter XXIV. Feil 14 unpaginierte Bogen (= LIL Blatter) Namen- 
und Cadregifter und Druckfehlerverzeichtis. Das Titelblatt iſt gedruckt. 
©. 1 wiederholt den Titel, genauer beftimmt: ,Briefe, | die nenefte Littera- 
tur betreffend. | Drety und gwangigfter Theil.” Yu derfelben Schreibung 
tragen ifn (doc) ohne ,Drety und zwanzigſter Theil.) die einzelnen Stiide, 
G im gangen, bie, durchſchnittlich einen Bogen ftarf, vom 80. Mai bis gum 
4. Juli 1765 exfdienen. Bon Leffing ftammt:] 

6. 65. V. Den 27. Junii 1765. 

S. 7-80 Drey hundert und zwey und dreyßigſter Grief. [Unter⸗ 
zeichnet: G. (FJ N. Meinhard) Verfuche fiber ben Charalter und 
bie Werke der beften italieni{den Didter. ] 

81. VI. Den 4. Julii 176d. 
6. 81—88 Beſchluß de3 brey hundert und grey und dreyhighten Briefes. 


Gotthold Ephraim Lefjings | Fabelu. | Drey Biicher. | [Vignette] Nurnberg, 
1765. (48 Seiten 8°. Raddrud, ohne Lcffings Borrede und Whhandlungen 
fiber die Fabel.] 


Rimijde | Hiftorie | von Erbaunng | Der Stadt Rom, | Vis auf die 
Schlacht bey Actium, | ober bad Ende ber Republif: | aus dem Frangofifden | 
Ded Herrn Rolliws | ind Deutſche Aberfest. | (Wucdruderftod) Vierter 
Theil. | Mit Churfürſtl. Sächſiſch. allergn. Privil. | Leipzig, | bey Wilhelm 
Gottlieb Rorn, 1765. [22 Blatter, 480 Seiten, 4 Blatter 8°. Die Ausgabe 
ſtimmt im Wortlaut und in ber Einleitung naw Seiten und Zeilen meiſtens 
mit ber fritheren von 1749 fiberein, iff aber nicht ausdrücklich als uene 
Auflage bezeidnet; Leffing iſt als Uberſe tzer aud jetzt nicht genannt.] 


Romiſche | Hiftorie | von Exrbauung | der Stadt Rom, i bis auf die Schlacht 
bey Actium, | ober bas Ende der Republid; | aus dem Frangdfifden | bes 
Hern Rolling, | ins Deutide überſetzt. | (Bucdruderftod] Fünfter 
Theil. | Mit Königl. Poln. u. Churfl. Sächſ. allergn. Priv. | eipgig und 
Breslau, | bey Wilhelm Gottlied Norn. 1765. [1 Blatt, 510 Seiten 8°, 
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dazu 3 Karten. And dbiefer Band ftimmt im BWortlaut und in der Ein- 
teilung nad Seiten und Zeilen meiftend gu der früheren Ausgabe von 
1760; bod ift aud) er nicht näher als zweite Auflage bezeidnet. Leffing 
ift ald Überſetzer wieder nicht genannt.] 


Herrn|F. W. G.|sammtliche | Poetische Wercke. | StraBbarg. | 
bey Carl Nicolaus Behn. | 1765. | I. Theil. (172 Ceiten und 2 Blaͤtter 
Inhalt 8°; bas Litelblatt geftoden, umrahmt von Laubgewinden. Die 
Ausgabe ift nicht von Gleim felbft beforgt. Sie beftand guerft ans zwei 
Teilen, wurde dann auf drei und 1766 auf vier ergänzt.] 

S. 5-12 Vorbericht (gu den Prenffifdhen Kriegsliedern in den Feldzügen 
1756 und 1757 von einem Grenadier; Leffings Name ift nicht 
genannt). 


Muſicaliſche Velupigunugen, jin dreyßig ſcherzenden Liedern, | vor | 
Wugnft Bernhard Valentin Herbing, | Bicario und Organifter 
am Dom gu Magdeburg. | (Motto wie 1758 in der erften Auflage, vgl. 
oben ©. 379; dann Bignette] Erfter Theil | Hweyte verbefferte Auf⸗ 
lage. | Leipsig, | bey Bernhard Chriftoph Breitfopf und Sohn. | 1765. 
(t Glatt, 44 Seiten 2°; im Herbft 1765 erfdienen (die Vorerinnerung der 
Verleger ift vom 9. Yuli 1766 datiert). Das Heft enthalt diefelben vier 
Lieder Leffings wie die erfte Auflage, unter denfelben Überſchriften, doch 
auf ben Seiten 27, 34—35, 36—38 und 40—42, alle vier unterzeichnet: 
„Leßing.“] 


1766. 


Laokson: | ober | aber die Grengen | der | Mahlerey und Poeſie. Tan xa⸗ 
teonors pspnoseas Scapeoovac. | Aovs. xos. AD. xara II. 4 xata =. 
évd. | Mit | beyldufigen Erlduterungen | verfd@iedener PBunlte | der alten 
Kunſtgeſchichte; von | Sotthold Ephraim Leffing. | Erfter Theil. | Ber- 
lin, | bey Chriftian Friedrid) Boh. | 1766. [4 Blatter, 298 Seiten 8°; zur 
Oftermeffe 1766 erſchienen. Auf dem Titelblatt lauft unter Geile 1, 5, 7, 
18 und 14 ein roter Strid wageredt fiber bie Seite.] 

Blatt 1 (Titel; Riadfeite leer.] 
2—4 Vorrede. 
©. 1—298 [bas Werk felbjt ] 


LIEDER | DER | DEUTSCHEN. | [Signette, unterzeichnet: J. W. Meil 
inve. et fe.) BERLIN | BEY G. L. WINTER 1766, [4 Olatter Titel und 
Vorberidt, 866 Seiten 8°, von Karl Wilhelm Ramler gur Oftermeffe 
1766 anonym herausgegeben. Im Vorbericht ift Leffing al’ Verfaſſer 
mebrerer Gedichte der Sammlung erwähnt; dab er bie Berdudernngen 
bifligte, ble Ramler in diefen Gedichten anbrachte, beweift fein Grief an 
ſeinen Bruder Rarl vom 30. Mugnft 1771 (vgl. Bd. XVII, S. 389 in 
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dieferc Ausgabe). Bon Leffing find folgende Lieder, im ecingeluen nicht mit 
feinem Namen verfehen, aufgenomimen:] 
6. 1—84 ERSTES BUCH. 
6. 21 Die Beredsamkeit. 
69 Die Kiisse [vg!. Bd. I, S. 86 in diefer Ansgabe]. 
74 Der GenuB. 
85-172 ZWEYTES BUCH. 
©. 87—88 An die Leyer. 
103 Die Betribni8. Der Dichter and sein Freund. 
118 Lob der Faalheit. 
120-121 Die drey Reiche der Natur. 
123—124 Der größte Mann. 
131 Die Vorspiele der Verséhnung. 
144--145 Das aufgehobene Verbot. 
173—262 DRITTES BUCH. 
©, 204 Die Faulhcit. 
263—352 VIERTES BUCH. 
©. 278-280 Die Gespenster. 


Das | Theater | desl Herrn Diderot. | Aus bem Frangofifden. | [Vig- 
nette] Erfter Theil. | BIER, | gedrudt bey Johann Thomas Edlen von 
Trattnern, | taiferl. fdnigl Hofbuchdruckern und VBuchhandlern. | 1766, 
[255 Geiten 8°; Nachdruck. Leffings Name ift 7 genannt. } 

S. 1 [Litel; ‘Radfeite leer. ] 

8—6 Vorrede des Ucberfegers. 

7—255 Der natürliche Sohn, ober die PBroben der Tugend. Ein 
Schauſpiel in fünf Aufzüügen. Nebſt der wahren Geſchichte des Stücks. 

Zweyter Theil. [Ebenuda 1766. 329 Seiten 8°] 

1 (Litel; Riictjeite feer.] 

2—159 Der Hausvater. Ein Sdhanfpicl in fünf Mufgtigen. [S. 160 leer.] 

161--329 Von ber dramatijden Tidttunft. An meinen Freund Herca 
Grimm. 


Theater | ber |] Deutſchen. | [Vignette] Dritter Theil. | Berlin und 
Leipzig, | bey Johann Jacob Kantern, 1766. (1 Titelblatt, 494 Seiten 8°; 
gur Michaelsmeſſe 1766 erſchienen 

©. 433-493 Der Schag, cin Luftipicl! in cinem Aufzuge vou G. E. 
Leßing. 


1767. 
Hamburgifde | Addreſz⸗Comptoir⸗ANachrichten. | Mit allergnädigſtem Kayſer⸗ 
liden Privilegio. | (Vignette) Erfter Jahrgang vom Jahr 1767. | Hamburg, | 
gedrudt bey Dieterich Anton Harmen. (104 Stide, meiftens gu 8 Seiten, 
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bie in Der Regel am Montag und Donnerstag erfdhiencn; im gangen 818 
Seiten 4°. Darin vow Leffing :] 
I. Stid. Gonnabend, dex 3 Januar 1767. 6. 8 (Werfaufsangcige fir 
zwei frangdfifde Seitidriften.] 


Luftfpiele | von | Gotthold Ephraim Leffing. Erſter Theil. | Der junge Ge⸗ 
lehrte. | Die Yuden. | Der Mifogyn. | (Buddruderftod) Berlin, | bey Chriftian 
Friederich Voß | 1767. (1 Blatt, 352 Sciten 8°; sur Oftermeffe 1767 erfdienen. | 

Blatt 1 (Titel; Radfeite leer.] 

S. 1—186 Der junge Gelchrte. Ein Luftfpiel in drey Aufzügen. 
Verfertiget im Jahre 1747. |S. 3 beginnt der erfte, S. 53 der 
zweite, ©. 118 ber dritte Mufgng.] 

187—260 Die Suden. Cin Luftfpiel in einem Aufguge. BWerfertiget 
im Jabe 1749. 

261—852 Der Mifogyn. Cin Lufifpiel in drey Auſzugen. Bers 
fertiget im Jahr 17148. [S. 263 beginnt der erfte, S. 298 dev 
zweite, ©. 326 der britte Mufgug.] 

Zweyter Theil. | Der Freygeift. | Der Shag. | Minna von Barnhelm, 
oder bas Soldatenglid. (Ebenda 1767. 1 Blatt, 442 Seiten 8°; aur Ofter- 
meffe 1767 erfdienen.] 
Blatt 1 (Titel; Ruckſeite leer.] 
G. 1—1£8 Der Frengeift. Ein Luftipiel in finf Aufzügen. Verfertiget 
im Jahre 1749. (6. 3 beginnt ber erfte, ©. 30 ber zweite, S. 
63 ber dritte, ©. OL der vierte, S. 123 der fiinfte Aufzug.) 

169—252 Der Shag. Cin Luſtſpiel in einem Aufzuge. VWerfertiget 
im Yabre 1750. 

253—442 Minna von Varnhelm, ober bas Goldatenglid. Cin 
Luftipiel in fünf Aufzügen. Berfectiget im Jahre 1763. [G. 
254 Perfouen; S. 255 beginnt ber erfte, S. 283 der awweite, 
©. 323 der britte, ©. 364 der vierte, S. 402 ber fiinfte Mufzug | 


Minna von Barnhelm, | oder | das Soldatenglid. | Ein Luftipiel in fünf Auf⸗ 
gligen, | von | Gotthold Sphraim Leffing. | (Suchdruderftod] Berlin, | bey 
Chriftian Friederidh Bok. | 1767. (192 Seiten 8°. Die Einzelausgabe (hier 
nrit b bezeichnet) wurde von bem Drudfay im zweiten Teil der „Luſtſpiele“ 
(= a) abgezogen, aber nenerdings von Leffing durchgeſehen und verbeffert 
und erjdien zur Oftermeffc 1767 (in der Werlinifden Seitung am 9. Mpril 
angegeigt). Bon diefer Einzelausgabe wurde fpdter (bod) vor 1770, ba 
er fiir bie zweite Auflage mafgebend wurde) nod ein neuer Drud mit 
bemfelben Litel und Umfang, aud ber gleiden Jahrszahl 1767 veran- 
ftaltet (= c). Dah a und b von demſelben Drucfage ftammen, beweifen 
folgende gemeinfame Drudverfehen: S. 806, 8. 5. in a ober S. 56, 8. 5 
in b (= Bb. II, S. 197, 8. 29 in dieſer Mnsgabe) Francisto S. 338, 20 
oder 6. 88, 20 (= II, 213, 30) inter ,,fcdne” ein Spieß S. 340, 21 oder 


1767. 407 


S. 90, 21 (= Il, 214, 29) Er ja hat cinen 6. 847, 19 ober G. 97, 19 
(== HI], 218, 7) fteht der Punkt Hinter „mir“ Aber ber Geile. Bon c gibt 
es verſchieden forrigierte Exemplare; die einen haben S. 121, 8. 2 (== I, 
230, 2). ,Royal.* mit Accent, die ander ,Royal.© Als fonftige Kennzeichen 
ffir a, b, und c ſeien angeführt: 6. 256, 8 oder ©. 6, 8 (= HI, 173, 16) 
nichts, wie a nidts, als bo S. 263, 3 ober G. 12, 3 (= II, 176, 16) 
ibe Dens im ab ihr im c (ohne ,denn") ©. 275, 10 oder S. 25, 10 (= II, 
182, 21) cher ab chr c © 295, 18 oder ©. 45, 18 (= II, 192, 26) unfrer 
ab unferer oc 6. 314,2 oder ©. 64, 2 (== Il, 201, 16 f.) willtommenfte ab 
vollfommenfte c ©. 316, 18 ober S. 66, 18 (== II, 202, 24) und da? a 
uns denn ba? be S. 339, 15 oder S. 89, 15 (= II, 214, 10) Bom 
Grund ab Von Grund c 6. 859, 9-10 oder S. 109, 9—10 (= II, 223, 
82 f.) mit Franengiumern a mit bem Fraucngimmer be 6. 414, 20 
oder S. 164, 20 (= Il, 250, 33) Oliides, ab Gliids, c S. 436, 2 ober 
©. 186, 2 (= II, 260, 33) ihu thm ac ihm ifn b (beibe Male). Die tdnig- 
lice Bibliothek gu Berlin befigt ein Exemplar von b mit 12 Kupferſtichen 
von Daniel Chodowiedi.] 
S. 1 [Titel; Ridfeite lecr.] 
3 (Reuer Titel:] Minna von Barnhelm, oder bas Soldatenglid. Ein 
Luftfpiel in filnf Aufzügen. Verfertiget im Jahr 1763. 
4 Rerfonen. 
5—38 €Erfter Aufzug. 
88—73 Zweyter Aufzug. 
73—118 Dritter Aufzug. 
114—152 Vierter Aufzug. 
162~—192 Funfter Anfzug. 
Gricfe, | die | NRewefte Litteratur | betreffend. | (Vignette: Homers 
Kopf, Weiner als anf dem Geſamttitelblatt ber erften Auflage, links mit der 
Umſchrift: OMHPOC] Erfter Theil. |- Dritte Muflage. | Berlin und 
Stetiin, 1767. | Bey Friedrid) Nicolai. Vorher cin Gefammttitelblatt: 
„Briefe, | Die | Rencfte Litteratur | betreffend. | Sefdhrieben | in den Jahren 
1759 bid 1763. (verdrudt ftatt: 1765.) | (Bignette wie bei dem Eingeltitel) 
Vice und zwanzig Toeile | uebft boppelten Regiftern. | Berlin und Stettin, 
1767, | Bey Friedrich Nicolai.” 3 Blatter Titel und Yuhalt, 201 Seiten 
8°; zur Ofternieffe 1767 erſchienen. Weide Titclblatter find gedrudt. Ju 
der WiederHolung des Titels auf GS. 1 nebſt der Buchhändlerbemerkung ſowie 
in ber Ginteilung nah Stiden, meiſt and nad Seiten und Zeilen ftimmt 
die dritte Auflage mit ben beiden früheren völlig Aberein. Leffings Beiträge, 
ebenfo wie 1769 unterzeichnet, ſtehen genau an den gleiden Stellen wie 
dort; vgl. oben S. B80 ff. Als Reungeichen der dritten Auflage feien ange- 
faprt: 6.8, 8. 17 (= Bb. VII, 6. 5, 8.17 in diefer Ansgahe) das Mee 
chauiſche in ber Boefie S. 26, 23 (= VIII, 13, 9) jener Officter 6. 39, 8 
== VIII, 16,26) Horaziſchen S. 39, 9 (= VIII, 16,27) Geitz? S. 40, 





408 Verzeichnis der Drucke von Teffings Schriften. 


12 (= VII, 17, 15) eben die Religion S. 62, 11 (= VI, 26, 28) mir 
folgenden S. 69, 10 (= VIII, 29, 20) polirten, S. 86, 3 (= VIL, 
36, 21) edler 6.98, 8 (= VIII, 42, 4) wipigen ©. 122, 16 f. (= VIII, 
51, 4) nur eine | eingige S. 189, 33 (= VIL, 55, 10) geſezt. 6. 197 
(verdructt: 195), 11 (= VIII, 58, 2) Vorderzaͤhnen.)] 


Mujicalifdme | Beluftiguugen, | in| vtergig ſcherzenden Viedern, | vor | 
Anguft Bernhard Valentin HOerbing, | Vicario und Organiften 
am Dont gu Magdeburg. | [Motto wie bei Teil 1, vgl. oben S. 379; dann 
Vignette] Zweyter Theil. | Lcipgig, | bey Bernhard Chriſtoph Breittopf 
und Gohu, | 1767. [2 Blatter, 44 Seiten 2°; gur Oſtermeſſe 1767 erſchieuen. 
Die Leffingifden Lieder find alle untergeichnet: „Leßing.“ 

GS. 2 Zweytes Lied. Der Vetter und die Muhnie. 
24 Zwey und zwanzigſtes Lied. Die Antwort des trunknen Dichters. 
28 Sechs und zwauzigſtes Lied. Die lulgenhafte Phyllis. 
44 Vierzigſtes Lied. Der Irrthum. 


Hamburgifdge | Dramaturgic. | Anlindigung. [4 unpaginicrte Blatter $°, ohne 
Angabe von Ort und Jahre in Hamburg erſchienen und unenigeltlich am 22. 
April 1767 ausgegeben, enger gedrudt als bei: der fpdtercn Wiedcrholung 
ihres Wortlauts ovr der „Dramaturgie“ felbft.! 

Blatt 1 (Titel; Ruchſeite leer.) 
2—4 [die Ankundigung felbft (uur 6 Seiten umfaſſend). 


Hamburgifde | Dramaturgie. | (Signettc, unterzeichnet: J. W. Meil cner. et fe. 
1768.) Erfter Band. | Hamburg. | Ja Commiſſion ben J. H. Cramer, 
in Bremen. [52 Stücke zu je 8 Seiten nebſt der — jegt etwas rveiter 
gedrudten — Ankündigung: im ganjen 5 Blatter, 416 Seiten &°*. 
Veffings Name ift nicht genaunt; ebenjo fehlt anf bem Titelblatte Druckort 
und Jahrszahl. Die cingelucn Stide tragen regelmäßig nod dic beſondere 
Anfidrift: ,Hamburgifde | Dramaturgie. | Erftes (Yrwentcs u. ſ. w.) Stück. 
Den 1. May, 1767. (bis: Dew 27 jter October, 1767.)" Sic wurden zunächſi 
gegen Branumeration bezogen; das Stiid, auf Schreibpapier gedrudt, koſtete 
cinen Schilling, ber ganse Jahrgang von 104 Stücken auf Schreibpapier 
6, auf Drucdpayicr 5 Mark. Die drei erften Stücke erjdicnen am 8. Mai 
1767, Stid 4 und 5 am 12. Mai, dann bis sum 18. Yugnft Stid 6—3!, 
alle Dicnstage und Freitage ciu Sth. Ler drohende Nachdruck macht 
bie weitere Ansſsgabe einzelner Stiide zunächſt munmodglid. Erjt wieder am 
8., 1H. und 22. Dezember erichiencn je vier Stile (32—43), Dawn is in 
den Anfang de Januars 1768 Stück 44—41 and hernach brs zum lo. April 
1768 Stüct 52—82, wöchentlich bald zwei, bald drei Nummeru. Tee Heft 
wurde anf Wai 1768 veriproden, fam aber erſt yu Oſtern Pee heraus. 
Vorher waren im Jannar 1768 Stiid 1—A|2 zu einem eiſten Vande jue 
ſammengejaßt worden, deiſen Titelolate aber and erſt (76 nageliciert 
wurde, Bor dent Abiehinis Des ganzen Werkes wurden die Ankündigung 
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und Sti 1—31 in der Druderei von Leffing und Bode, welche bie ,Dra- 
maturgie” herftclte, wieder aufgelegt. Der nene Dru (hier mit b bezeichuet) 
ftinunt mit bem erftes (= a) in Schrift und Einteilung nad Sciten und 
Jeilen faft iberall genau fiberein. Als Nenngeiden mögen folgende Unter- 
ſchiede zwiſchen a und b gelten: Blatt 2, Rückſeite, 8. 7 (= Bd. IX, S. 
181, 8. 15 in dicfer Ausgabe) aufbringen; a auf bringer; b Blatt 4, 
Rückſeite, <3. 22 (= IX, 183, 24) beide a beyde b 6. 1, 3. 3 (= IX, 
184, 18) Der Swifdenraum zwiſchen dew beiden Querſtrichen, zwiſchen denen 
„Erſtes Stück.“ fteht, ijt in b ein wenig grdfer als in a; ebenfo S. 9, 3 
(= 1X, 188, 20) bei ,Sweytes Stück.“, ©. 25, 3 (= IX, 197, 16) bei 
„Viertes Stiid.”, S. 4, 3 (= 1X, 210, 5) bet „Siebendes Stück“, SG. 73, 
3 (= IX, 222, 24) bei ,Behutes Stid.”, S. 89, 3 (= 1X, 230, 28) bei 
„Z3wölftes Stiid.”, S. 97, 3 (= IX, 235, 3) bei „Dreyzehntes Stück.“, S. 
113, 3 (= 1X, 243, 17) bei „Funfzehntes Stid “, G. 145, 3 (== IX, 2b, 
24) bei „Neunzehutes Stück.“, GS. 155, 3 (= 1X, 264, 24) bei ,Bwangigites 
Stück.“, S. 161, 3 (= 1X, 269, 1) bet ,, Ein und zwanzigſtes Stück.“, S. 
169, 3 (= IX, 273, 1) bei „Zwey und zwanzigſtes Stid.”, S. 177, 3 
(= IX, 277, 6) bei ,Drey und zwanzigſtes Sth.” Dagegen ift dicfer 
Zwiſchenraum S. 201, 3 (-= 1X, 289, 28) bet „Sechs und zwanzigſtes Stück.“ 
in b ein wenig kleiner al8 in a; ebenjo S. 209, 3 (= IX, 294, 11) bei 
„Sieben und zwanzigſtes Stid.*, S. 225, 3 (= 1X, 303, 15) bei „Neun 
und zwanzigſtes Stück.“, S. 233, 3 (= IX, 307, 12) bei „Dreyßigſtes 
Sti.“ G. 8, 10 (= IX, 188, 11) geipiclt a geſpielet GC. 12, 21 
(= IX, 190, 22) beſten; a beſten: ©. 24, 2 (= IX, 196, 29) Leiden: 
ſchaſt a Leidenfdaften b 6. 24, 5 (= IX, 196, 31) in Gang. a im 
Wang. b ©. 31, 13 (= IX, 200, 30) 3h aid b GC. 34, 11 (= IX, 
202, 23) fympathifiren. a fimpattifirer. b 6. 34, 27 (= IX, 202, 34) 
id) 3itterc! a id) aittre! b ©. 41, 21 (= IX, 206, 26) crjoberte. a 
erforderte. S. 45, 18 (= IX, 208, 26) Sracicns u Graciens b G6. 52, 
4 (= IN, 211, 27) erfordern, a erforden, b G. 54, 3 (= IX, 212, 27) 
jagen fic, a fagen Gie, b 6. 57, 10 (= IX, 214, 7) Gattung, a (richtig 
gedrudt; in b fteht bas u etwas über dec Zeile) S. 58, 2 (= IX, 214, 
15) hatte. (reicht in a dict bis gaunt Rand der Zeilv; in b find dic Worte 
euger geicpt, jo bah hinter „hätte“. uoch etwas Raum, ungefähr fir einen 
Buchſtaben, frei bleibt. Welder Druck Hier, Hei dem 8. Stück, der friihere 
tit, (at ſich nicht ſicher eutſcheide) S 7, 6 (= IN, 221, 15) trefflide a 
trejlidje b S. MW), 22 (= IX, 221, 25) erfodert a erfordert b CG. 74, 
23 IX, 223, 24: behäglichen Narren, a behäglichen Narrren, ©. 7, 
1) (= IN, 223, 34) jolgte a folget b S. 77, Wb (= IN, 225, 4) gu 
Statten: a zu ftatten; b 6. 83, 2 (= 1X, 227, 34) geſchehen; nnd a 
geſchehen, und S. 8b, 2 (== IX, 229, 19) was es a was er hb G6. 90, 
19 (=: IX, 231, 24) Alten a alten b S. WH, 1s (= IX, 234, 33) Bee 
ſtrafungen cverdrudt) a Veltrajang b S. 102, 5 (= IX, 237, 31) Dena 
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Denn (verdrudt) b S. 107, 18 (== IX, 210, 26) werden: a werden; b 
6. 110, 26 (= IX, 342, 21) vortrefflidh. a vortreflif. b S&S. 115, 24 
(= IX, 244, 84) obngefebr a obngefabr b S. 118, 3 (= IX, 246, 5) 
eigenen a eignen b ©. 123, 29 (= IX, 249, 21)d3a6b 6. 128, 
16 (= IX, 250, 17) dtefes warum, a diefes Warum, b 6. 185, 7 (= IX, 
255, 22) ded a (richtig gedrudt; in b ift bas 8 verfebrt) G. 136, 4 
(= IX, 256, 3) befte, a befte (ohne Romma) b 6. 141, 18 (= IX, 238, 
23) verloren a verfohren b ©. 148, 10 (= IX, 259, 26) Theater a 
Theater b S. 146, 24 (= IX, 261, 22) Und a und b 6. 150, 9 
(= IX, 263, 17) Schmuck a Gmud b 6. 153, 14 (= IX, 265, 1) nur 4 
nun b 6. 155, 24 (= IX, 266, 6) fberfegt a übesſetzth &. 157, 6—7 
(== 1X, 266, 85) Sanftſmuth a Gauft/muth b G6. 161, 6 (= IX, 269, 
3) May) a May,) b ©. 169, 6 (== IX, 273, 4) Advofat a Wdvocat b 
©. 170, 18 (= IX, 273, 27) Sphire a Gpdore b 6. 176, 12 (= IX, 
276, 36) Argeneyen; a Argenenen; b S. 178, 11 (= IX, 277, 27) 
maden a madcn b 6. 182, 18 (= IX, 280, 4) wußte a wufteb 6. 187, 
1 (= IX, 282, 8) meinen a meinem b ©. 195, 28 (= IX, 286, 35) 
Cecil a Cecil b S. 196, 4 (= IX, 287, 2) tann. a fonun. bb 6. 199, 
18 (= IX, 288, 35) angemeffener a angemeffener b S. 206, 27 (= IX, 
293, 1) uud a und b 6. 213,74 (== 1X, 296, 17) unbeftiniten a unbe- 
ftimmten b ©. 218, 4—5 bee Mulfif, a der | Meufif, b 6. 214, 11 
(= IX, 297, 7) ben Graben a ben Graben b 6. 217, 7 (= IX, 299, 4) 
wiederhohlt, a wiederfolt, b S. 220, & (=: IX, 300, 26) vielleicht a 
vieleicht 6. 220, 22 (= IX, 801, 27) garcon a garcong b 6. 222, 
23 (= IX, 302, 7) Vorwurf a Bowurf b (And bier, bei dem 28. Sth, 
ift nicht gang ſicher gu ent{deiden, welder Drud ber frühere ift) S. 227, 
25 (= 1X, 304, 31) einfiebt, a einſieht. ©. 227, 27 (= IX, 308, 33) 
rittterliche a ritterfide b ©. 238, 1 (= IX, 308, 36) Blaijantericen 
(verdrudt) a Plaifanterieren (noch ſchlimmer verdruidt) b 6. 234, 6 (= IX, 
807, 28) unter a unter bb ©. 237, 8 (= IX, 309, 20) erbabner a ef- 
habner b 6. 289, 9 (= IX, 310, 22) bab a dad bb S. 243, 26 
(= IX, 312, 26) Feindinn a Feindin b GS. 244, 13 (= 1X, 312, 36) 
Statt a Staat b S&. 246, 4 (=m LX, 313, 33) haben: a haben; b.] 
Wlatt 1 (Titel; Ridijeite leer. 
2—5 Ankundigung. 
©. 1—415 Erftes bis Zwey und funfaigftes Stück. 
416 Drudfebler. Nachricht (wegen der Nachlieferung bes Titelblattes]. 


LIEDER|DER|DEUTSCHEN|MIT MELODIEN.|E£ER- 


STES BUCH. | [Signette] BERLIN, 1767. | Bey GEORGE LU- 
DEWIG WINTER. [2 Blatter Titel und Vorbericht, 82 Seiten 4°; 
bas Titelblatt mit Bflangengewinde umranft. Das Heft tonrde anonym 
nad Ramlers Sammlung vow 1766 (vgl. oben ©. 404f.) von Chriſtian 
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Gottfried Rraufe herausgegeben. Auch bei dew einzelnen Liedern find 
weder bie. Ramen der Didter nod die ber Tonfeper genannt. Der Vor- 
bericht ift vom 6. Mai 1767 datiert. Die Lieder find meiftens zweinal 
gcdrudt, guerft gang oder wenigftends in einer Strophe mit Melodie, dann 
ohne dieſe. Bon Leffing find folgende Lieder anfgeuommen:] 
©. 14 Die Beredsamkeit. 
63 Die Kasse [vgl. Bb. 1, S. 86 in diefer Ausgabe]. 
70-71 Der GenuB. 
AWEYTES BUCH. [Cbenda 1767. 2 Blatter Titel und Inhalt, 
88 Seiten 4°; zur Midaelismeffe 1767 erſchienen. Bon Leffing find:] 
6. 1 An die Leyer. 
12—13 Die Betritbni8B. Der Dichter und sein Freund. 
26 Lob der Fauthett. 
28—80 Die drey Reiche der Natur. 
82 Der gréBte Mann. 
40 Die Vorspiele der Versdhnung. 
58—55 Das aufgehobene Verbot. 


Kavferlid-privilegirte | Hamburgifde | Rene Zeitung | 1767 | Hamburg. (206 
Stide an durchſchnittlich 4 Seiten 4°, dle ſtets am Montag, Dienstag, Mitt⸗ 
wod) unb Freitag erfdienen. Die Zeitung tuurde von Polycarp Auguſt 
Leifding gegriindet und vor Fohaun Wilhelm Dumpf geleitet. 
Von Leffing ſtammen folgende Veitrage :] 

131. Stid. Freytag, den Jl. Auguft 1767. Nachricht an dad Publicam 
[Aber die Drantaturgie]. 

136. Stiid. Montag, den 31. Mugult 1767. Die Brille. 

140. Stiid. Montag, den 7. Septembr. 1767. Nix Bodeuſtrohm. 

148. Stild. Montag, den 21. Septembr. 1767. [ilber K. W. Ramlers 
Obert. } 

158. Stiid. Dienftag, den 29. Septembr. 1767. Der Wille. [= Jor Bille 
und fein Wille.) 
An ben Thrax. — An einen Geizigen.] 

172. Stiid. Montag, den 2. Novembr. 1767. Lobſpruch bes ſchonen Ge⸗ 
ſchlechts 1747. 
Der Widerenf. (|= Velt und Polt.] 
Senfzer in meiner Krankheit. — Senfger eines Rranten.] 
Uvar. [== Auf den AMvar.] | 

180. Stiid. Montag, den 16. Novembr. 1767. Die Diebin 1745. 
Die taube Schwigerin. (— Thrax und Starz.) 

192. Stfid. Montag, ben 7. December. 1767. Nachricht wegen ber Ham⸗ 
burgifden Dramaturgic. 


Sämtliche Schriften, | bes | Herrn F. W. Sleim. | Rene verbefferte 
Wusgabe. | Bierter THeil. | Amfterdam, | 1767. [1 Titelblatt, 182 Sei: 
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ten, 1 Blatt 8°. Die ganze Ausgabe (Nachdruch) umfabte 4 eile und er⸗ 

ſchien gu Amſterdam 1765—1767.] 
S. 13-18 Vorbericht (gu ben Preußiſchen Kriegsliedern in den Feldzügen 
1756 uud 1757; von Leſſing, deſſen Name jedoch nicht genanut ift). 


Theater | ber Deutſchen. | (Wignette] Fünfter Theil. | Berlin und 
Leipzig, bey Johann Heinrich Riidigern, | 1767. [1 Titelblatt, 478 Sciten 
8°; aur Micaclismeffe 1767 erfdienen.] 

G. 1—36 Philotas, ein Tranerjpiel von Lefing. 
205—836 Minna von Barnhelm, oder bas Goldatenglid. Ein Luft- 
ſpiel in fiinf Aufzügen von Gotthold Ephrahim [fo] Leßiug. 


Minna von Barnhelm, | ober bas | Soldatengliid. | cin Vuftfpiel | im | fiuf 
Anfaiiger | von | Gotthold Ephraim Leffing. | Mufgefigret | auf der Kaif. 
Königl. privilegirten deutiden | Schaubühne in Wien | Im Yahee 1767. | 
[BGuchdruckerſtock) Gedruckt mit v. Gheliſchen Schriften. [118 Seiten 8°; 
nach der verfirgenden Bearbeitung Friedrich Wilhelm Weislerns ffir die 
Wieuer Aufführung vom 14. November 1767 gedrudt. Auch 1769 al’ zweites 
Stück in Teil Il des , Renen Theaters von Wien“ aufgenommen; vel. unter 
6. 417.] 


Fünf ſchöne Neue Lieder, | Dad Erfte | Ein Ripden dah [fo] cin Kind 
mic | fdjenfet. | Das Wrudcre | Liebfter Damon, lehr mich finger, | ſingen wie 
bu. | Das Dritte | Scht, mein Damon tangt und fpriniget! Sebt wie. | 
Das Vierdte | Phillis ſaß in einen Bötgen, Corildon mit feinen. | Das 
iinfte. | Dendft du dean, daß ic mic) kränle, fiber. | Sedrudt in dieſem 
Jahr. [4 Blitter 8°. Ju weldem Jahr der Nachdruck erſchien, ift nicht 
mehr genau gu beſtimmen. Rad) Wendelin v. Maltzahn fol ec 1767 gu 
Berlin herausgekommen feir.] 

Blatt 1, Riidfeite — 2, Vorderfeite. Das Erfte. [= Die Miffe.] 
2, Borders und Riidfeite. Das Andere. (= Phyllis an Danton. | 
2, R. — 8, B Das Dritte. (= Phyllis lobt den Wein] 


Der Schlaftrunk. Cin Luftfpiel in drey Aufzügen. (Jur Auguſt 1767 lies 
Leffing in feiner eignen Druderei gu Hamburg drei Bogen dieſes Stückes 
(bis Aufzug II, Auftritt 7) drucken, 1768 fic wieder anf anderes Papier 
unidrucken (48 Seiten 8°). Karl Leffing ſcheint diefe Bogen bes unvollen- 
deten Luftipiels noch im Nachlaß feincs Bruders gefunden gu haben; icgt 
fiud fie vdMig verſchollen.] 


1768. 
RKavjerlid-privilegicte | Hamburgifdhe | Nene Zeitung | 1768 | Hamburg. [207 
Stade gu durchſchnittlich 4 Seiten 4°, die meift am Montag, Tienstag, Donners- 
tag und Sonabend erſchienen. Bon Leffing ſtamnien folgende Veitrage :] 
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34. Stil. Montag, dex 29. Februar. 1768. [oer C. R. Hanfens Prag- 
matiſche Geſchichte der Broteftanten in Deutſchland. Kaum 
von Leſſing; vgl. Bb. X, S. VIL in dieſer Musgabe.] 

35. Stild. Dienſtag, den 1. Marg. 1768. ſFortſetzung.] 

[ber bas Amtsjubiläum von Leſſings Vater] 

36. Stfid. Donnerftag, den 3. Marz. 1768. [Sdhlup der Befprechung 
Hauſens.) 

66. Stiid. Montag, dew 25. April. 1768. Nachricht wegen der Ham⸗ 
burgiſchen Dramaturgie. 

97. Stiid. Montag, ben 20. Funii. 1768. (Erfter der Briefe antiquariſchen 
Inhalts, unterzeichnet: Gotthold Ephr. Leffing.] 

115. Sti. Donnerſtag, den 21. Julii. 1768. Zweyter Brief [antiquarifden 
Inhalts). 

116. Stück. Sonnabend, den 23. Inlii. 1768. Fortſetzung der Leßingſchen 
Briefe. Dritter Brief. 

118. Stid. Mittwoch, den 27. Inlii. 1768. Weitere Fortſetzung der 
Leßingſchen Briefe. Vierter Brief. 

Fünfter Brief. 

120, Stiid. Sonnabend, den 30. Inlii. 1768. Beſchluß des 5. Briefe vom 
Herrn Leffing. 

131. Stic. Downerftag, den 18. Anguft. 1768. Fortichung der mit dem 
120 ten Stiid abgebrocdynen Briefe. Neunter Brief. 

132. Stic. Sonnabend, ben 20. Auguſt. 1768. Beſchluß des abgebrochnen 
Neunten Briefes. 

136. Stic. Donnerſtag, den 25. Auguft. 1768. Siehe den Hamburgſchen 
Corrcfpondenten im 133. Stiid. ſGrößter Teil ded Ein und 
funfzigſten Briefed antiquarifden Inhalts, unterzeichnet: Leßing.) 


LIEDER|DER|DEUTSCHEN|MIT MELODIEN.| DRIT- 
TES BUCH. | [Signette] BERLIN, 1768. | Bey GEORGE LUDE- 
WIG WINTER. [2 Blaͤtter Titel und Inhalt, 87 Seiten 4°; zur Ofter- 
meffe 1768 erfdjicnen. Von Leffing ift:] 

6.25 Die Faulheit. 
VIERTES BUCII. [€benda 1768. 1 Blatt Titel, 94 Seiten 4°; 
zur Midaclimeffe 1768 erfdicnen. Von Leffing ift:] 

G. 10—11 Die Gespenster. 


Theater | ber Deutſchen. | (Vignette] Gweyter Theil. | Berlin und 
Leipzig, | bey Johann Gacob Kantern, 1768. [2 Blatter Titel und Inhalt, 
465 Geiten 8°; nach dem Meßverzeichnis ſchon gu Oftern 1766 erfdienen :] 
S. 1-118 Miß Sara Sampfon, ein bürgerliches Trauerſpiel in fünf 
Aufzugen von Leßing. 
Sechſter Theil. | Berlin und Leipzig, | ber) Johann Heinrich Rüdigern, 
1768. [1 Titelblatt, 484 Sciten 8°; zur Ofterineffe 1768 erfdhiencn.] 
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6. 175—282 Der Freygeift. Ein Luftipicl in fünf Aufzügen. Bon Leßing. 
Siebenber Theil. | Berlin wud Leipgig, | bey Johann Jacob Kantern, 
1768. [1 Litelblatt, 494 Seiten 8°.) 

G. 815-376 Der Mifogyn. Ein Luftipiel in drey Aufzügen. von Herrn 

Lebing. 


Minna von Barunhelm, | oder | dad Soldatenglid. | Ein Luftfptel in fanf 
Aufzügen, | von | Gotthold Ephraim Leffing. | (Budhbruderftod] Berlin und 
Leipzig. 1768. (184 Seiten 8°; Rachdrud.] 

S. 1 (Titel; Rildfeite leer.] 
8 ſNeuer Titel :] Minna von Barnhelm, oder bas Soldatenglid. Cin 
Quftfpiel in fünf Aufzügen. Berfertiget im Jahr 1763. 
4 Perſonen. 
6—27 Erfter Aufzug. 
27—51 Swepyter Aufgug. 
51—79 Dritter Anfgug. 
80—106 Bierter Mufgug. 
107-184 Funfter Aufzug. 


Minna von Barnhelmoder | Das Soldatenglid, | Ein Luftfpicl | in füuf 
Aufgfigen | vow | dem Herren LeBing. | Zweyte Muflage. | WIER, | gw finden 
bey bem Logenmeifter. (2 Blatter, 114 Seiten 8°; vielleicht nod vor der fol- 
genden Ausgabe, welche die gleiche Nachricht“ bes Heransgebers cnthalt, 1768 
etfdienen. Wud aufgenommen in: Deutſche Sdhaubihne. Wien. Band 3.] 

Platt 1, Borderfeite. [Titel] 
1, Ridfeite. Perſonen. 
2 Nachricht (bes Heransgebers]. 
S. 1—114 (bas Vuftipiel felbft.] 


Minna don Barnhelm | oder | Das Soldatenglid, | ein Vuftfpiel | in fünf 
Aufaligen | von | bem Herrn Leffing. | Mufgeflort in dem Kaiſerl. Rdnigl. 
privilegirten heater | in Wien. | (VBruchdruderftod] 1768. [156 Seiten 8°; 
neue, faft unverlürzte Wiener Unsgabe, wie bie „Nachricht“ de ungenannten 
Heransgebers beſonders betont. Aud 1769 als zweites Stiid in Teil Ill 
bes ,Reuen Theaters von Wien’ aufgenommen; vgl. unten ©. 417.] 

S. 1 (Titel } 
2 Berfonen. 
B—4 Nachricht (ded Herausgebers). 
5—156 [bas Luftfpiel felbft.] 


Romifde | Hiftorie | von Erbauung | der Stadt Rom, | bid auf die Schlacht 
bey Actinm, | ober bad Ende der Republif: | ans dem Frangdfifden | bes 
Herrn Rolling, | in’ Dentide Überſetzt. | [Budhdrucerftod] Se & fter 
Theil. | Mit Churfürſtl. Sächſ. allergn. Freyheit. | Leipzig und Breslau, | 
bey Wilhelm Gottlich Norn, 1768. [1 Blatt, 550 Seiten 8°. Die Ausgabe 
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ſtimmt im Wortlaut und in ber Cinteilung nach Seite und Zeilen meiftens 
mit ber früheren vow 1762 flberein, iff aber nicht anddriidlid als neue 
Wuflage bezeichnet; Leifing ift als Überſetzer wieder nit genannt.) 


Mit allerguadigfter Navferlider Freyheit. | Staats unb WSelehrte | Heitung | 
Ded Hamburgiſchen uupartheyifgen | CORRESPONDENTEN. | 
Anno 1768. [210 Nummern gu durchſchnittlich 2 Blattern 4°.) 

Nam, 100. (Am MNittewodhen, den 22 Gunii.) [Erfter der Briefe an- 
tiquarifden Inhalts, unterzeichnet: Gotthold Ephr. Leßing.) 

Nam. 123, (Um Dienftage, den 2 Auguſt.) [loer J. G. Meuſel, 
Bibliothel bes Apollodors, anus dem Griechiſchen Aberfept. 
Nicht unterzeichnet. | 

Briefe | von | Herrn LeGing | und | Herrn Kiog, | betreffend | bes 
erftern Qaofoon | und | des letztern Werk | vor | alten gefdnittenen Steiner. | 
1768. (64 Geiten 8°; Rachdrud aus dem September 1768, bei Muller in 
Leipzig ohne Mugabe bes Verlags erfdienen.] 

6. 1 (Titel; Riidfeite leer. | 
8—4 Vorbericht (bes ungeuannten Herausgebers). 
5—13 Erjter Brief vom Herrn Lefing an ben Berfaffer der Ham⸗ 
burgiſchen Neuen Beitung. 
13—16 Zweyter Brief vom Herrn Leßing. 
17—28 Dritter Brief vom Herrn Leßing. 
24—25 Bierter Brief vom Herrn Lefing. 
26—33 Funfter Brief vom Herrn Lefing. 
34—51 Reunter Brief vom Herren Leßing. 
52—56 Antwort auf den erften Leßingiſchen Brief vom Herrn Klog. 
57—G6L Sehnter Brief vom Herrn Leßing. 


Briefe, | antiquarifhen Juhalts: | Aywropna paddsov és to nagayenua | 
adxoverw 7) xenpa és dec — | von | Gotthold Ephraim Leffing. | Erfter 
Theil. | Berlin, | bey Friedrich Nifolai. 1768. [3 Blatter, 256 Seiten 
klein 8°; in Qeffings und Bodes Druckerei gu Hamburg hergeſtellt, gur 
Michaclismeffe 1768 erſchienen. Es gibt dreierlet verſchieden forrigierte 
Abzüge vow diefem Bande, die alle anf denſelben Druckſatz zurückgehn (hier 
mit a, b und e bezeichnet). Die guerft abgegogenen Exemplare (= a), bei 
denen gewdOnlides Drucpapier verwendet wurde, weiſen die meiften Fehler 
anf. Ju 8. 3 bes Titelblatts lefen fic: Ayweopa. Vejjer forrigiert find 
die auf dunes römiſches Schreibpapier gedructen Exemplare. Ein Teil 
bun ihnen (= b) geigt eingelne Fehler iu den erſten Bogen verbeffert; die 
am fpdteften abgezogenen Exemplare (= c) bringen aud nod im 13. Bogen 
einige Berbejjerungen und überdies anf einem hinter S. 256 eigen’ eln- 
gcllebten Blatt cin Drudfehlerverseidnis. Ferner ift in den meifien Exem⸗ 
plaren vow b und c ftatt ded fehlerhaften Titelblattes ein neues eingeflebt, 
bas ridstig -lyomopa lieſt. Kennzeichen der drei Abzüge jind folgende 
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Unterſchiede: S. 18, 8. 12 (= Bb. X, S. 239, 3. 28 in dieſer Ansgabe) 
nicht zu ſehen (ohne Komma) a nicht au ſehen, bo S. 63, 4 (= X, 267, 
24) Dod zugegeben, a Doch indeß zugegeben, be S. 194, 10 (= X, 
308, 3) Gaphir ab Gappbir c S. 199, 23 (= X, 310, 8) Befucr; ab 
Gejuer, c ©. 207, 18—19 (= X, 313, 30) sculpendo ab scalpendo c.| 

Watt 1 (Titel; Rüchſeite lecr.] 

2—3 Borberidt. 
S. 1—256 Erfter bid BVier und dreyßigſter Bricf. 
Blatt 1 [uur in c] Druckfehler. 


Worids | empfindfame Neife | durch | Fraukreich und Stalien. | Erſter Bad. | 
Ans dent Englifden überſetzt. Wit Churfürſtl. Sächſiſchem gnädigſien 
Srivilegiv. | Haniburg und Bremen. | Bey Johaun Hinrich Cramer. 1768. 
[1 Blatt, XX und 170 Seiten tein 8°; zur Michaclismeffe 1768 erſchienen; 
von Johann Joachim Chriſtoph Bode anonym ans Laurence Sterne 
fiberfegt. | 

©. I—XX Der Ueberjeger an den Lefer. (Darin S. III-IV Leffings 
Vricf an Bode vom Sonmmer 1768.) 


Dentfdhe | Vibliothe! | der | fdhinen | Wiffeafdaften | herausgegeben | von | 
Herrn Kloy. | Siebentes StH. | [VBignette] HALLE | bey Johann 
Suftiuns Gebaner. | 1768. (8°, 2 Blatter und S. 377—564. Der garnye 
Vanb, su dem dicfes Stiid gehdrt, euthält 9 Blatter, 750 Seiten und ift 
fiberfdricben: ,Dentide | Bibliothel | ber ſchönen Wiffenfdaften | Heraus- 
gegeben | von | Herrn Klog. | Zweyter Vand | welder das 5te bis Rte Stück 
enthalt. | (Vignette) HALLE | bey Johann Juſtinus Gebauer. 1768.%| 

S. 467—468 (Bruchſtück and Lejfings Brief an Chriftian Adolſ Klotz 
vom 9. Suni 1766, vow Klog in einer Anzeige bes erften Teile 
der „Briefe antiquarifden Inhalts“ veröffeutlicht.) 


1769. 


Hamburgiſche Dramaturgie. | (Vignette, von Her im eiſten Vand verſchieden, 
bod gleichfalls unterzeichnet: J. W. Weil inve. ct fe.| Swenter Band. 
Hamburg. | Yu Commiſſion bey J. H. Cramer, in Bremen. |Stid 43-100 
zu jc 8 Seiten und Stück 101—104 zuſammengefaßt in 26 Seiten: im ganzen 
1 Blatt, 410 Seiter 8° An Schluß ift bemertt: ,Sedrndt mit Clermondti⸗ 
ſchen Schriften. | Mit alerguadighter Churſächſiſchen Privilegiv.” Leſſings 
Name ift wiht genaunt; Druckort und Jahrszahl fehlen wieder anf dem 
Titelblatte. Dic eingelnen Stile (nit gleider Aufſchrift wie bei Band 1) 
erſchienen augeblich vom 3. November 1767 bis gum 19. April 1768. In 
Wirklichkeit wurden nur Stück 63—82 vom Jannar bis gum April 176s, 
bie übrigen jedoch erft zu Oſtern 1769 ausgegeben: val. oben S. 408 dte 
Bemerknugen zu Band 1] 
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Blatt 1. (Titel; Raidjeite leer.] 
S. 1—140 Drey und funfgightes bis Hundert und viertes Stid. 


Hamburgifme|Dramaturgie. | Erfter Theil. | vow | Sotthold Ephraim 
Leffing. | (Wiguette, Ahnlid) ber in ber echten Ausgabe] 1769. [5 Blatter, 
416 Geiten 8°; Nachdruck, angeblid) von J. Dodsley und Compagnie, in 
Wirklidfeit von Engelhart Benjamin Sdwidert in Leipzig. Bon den 52 
Stiiden an je 8 Seiten Hat bas crfte vor dem Datum nod) bie befondere 
Aufſchrift: ,Hamburgifde | Dramaturgie. | No. J.“, bie folgenden nur die 
Bahl Il. bis LIT. Einzelne dieſer Stücke fdjeinen ſchon 1767 nachgedrudt 
und wohl and ansgegeben worden gu fein, andere 1768; fertig wurde der 
Band mit bem TitelGlatt erft nach Oftern 1769.] 

Blatt 1 [Titel; Ruchſeite leer.] 

2—5 Antindigurg. 

6. 1~—415 No. I bis LIT. 

416 Druckfehler. Nachricht (wegen ber Nadlieferung des Titelblatts). 
Bwenter Theil. (Gleichfalls 1769. 1 Blatt, 412 Seiten 8°; wohl ſchon 
1768 begonuen, dod erft nad) Oftern 1769 vollendet. Die cingeluen Stücke 
(LIII-C gu je 8 Seiten, CI—CIV zuſammengefaßt in 24 Seiten) tragen als 
befoudere Aufſchrift nod) bie römiſche Bahl und das Datum] 

Blatt 1 [Ditel; Ruckſeite feer.] 
G. 1—408. LIII bis CIV. 

408—412 Intermezzo. [€Erfldrung gegen Leffings Schlußwort, 

unterzeichnet: J. Dodsley und Compagnie. } 


Renes | Theater | von | Wien | Bur Fortfegung der Schaubiihne | und 
neuen Sammlunge vow | Sdarfpieler, | welde anf der Kaiſerlich König⸗ 
liden privil. | deutſchen Schaubilhue gu Wien | aufgeführet worden. | Dritter 
Theil. | Bu finden im Kraußiſchen Buchladen. | 1769. (8°; zur Oftermeffe 
1769 erfchienen. Als zweites Stiid wurde hier , Minna von Barnhelm“ 
aufgenoumen und zwar zunächſt, wie fid aud der Borrede gn dem gangen 
Band ergibt, in der verkirgenden Bearbeitung Weisterns, der anch die ganze 
Rolle Riccants geftriden hatte; vgl. oben S. 412. Nach bem „geſchwinden 
Abgang“ diefes erften Wiener Druckes wurden and in den dritten Teil 
bes ,Reuen Theaters” Exemplare bed grweiten, vollftindigeren Wiener 
Drud3 von 1768 eingebunden; ogl. oben S. 414. Angehäaugt find 2 Blatter 
Biiderangcigen von Johann Paul Krauß in Wien] 


Der| Mifogyin. | Ein Vuftfpiel | in drey Aufzügen, vow Herren | Gotthold 
Ephraim Leffing. Aufgeführt | ime f. k. priv. deutſchen Theater | im Jahr 
1769. | [(Buchdruderftod] Su finden ber dem Logenmeifler. [76 Seiten 8°; 
am Schluß bie Vemerlung: , Wien, gedrndt mit v. Gheliſchen Schriften.” 
Nachdruck, wohl ziemlich gleichzeitig mit der Aufführnung des Luſtſpiels in 
Wier vom 10. Marz 1769 erſchienen. 

Reffing, famtlige Schriften. XXII. 27 
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Rleinigteiten | von | G. E. Leßing. | [Motto und Vignette genau wie bei 
ber Ansgaben vow 1767 und 1762; vgl. oben 6. 372] Bierte Auflage. | 
Stuttgart | bey Johann Benedict Megler | 1769. [100 Seiten, 2 Blatter 8°; 
zur Oftermefje 1769 erſchienen. Anordnung des Inhalts genau wie 1757.) 


Theater | ber Deutſchen. | (Vignette) Dritter THeil. | Bweyte Auflage. | 
Berlin, Königsberg und Leipzig, | bey Johann Jacob Ranter, | 1769. [1 
Titelblatt, 494 Seiten 8°.] 

6. 488—493 Der Shay, cin Luftfpiel in einem Aufguge von G. E. 
Leßing. 


Minna von Barnhelm, | oder | bas Soldatcngliid. | Ein Luftfpicl | in füuf 
AUnfgigen. | [Vignette] 1769. [2 Blatter, 183 Sciten Mein 8°; ohne Leffings 
Namen und Angabe bes Druckortes vermutlid gn Noburg gelegentlich der 
Muffihrung des Luftfpiels am dortigen Hofe 1769 erfdienen. Blatt 2 nenut 
neben den Berfonen bes Stfids bic Darfteller ber einzelnen Rollen: den 
Tellheim fpielte ber Erbpring (Frang Friedridy Anton), den Paul Werner 
Herr geheimber Rath von Thümmel“, ben Riccanut Pring Chriſtian, die 
Minna ein Fraulein v. Thümmel, dite Franziska Carolina v. Ranne. Bol. 
aud Johaun Ernft v. Gruner, Leber M. A. v. Thummiels, Leipzig 1819, 
S. 86,] 


Briefe, | antiquarifdhen Yuhalts: | Ayaviopa paddow é¢ co xagayenua | dxov- 
ay 4 xenpa ds des — | von | SottholdD Ephraim Leffing. | Bwenter 
Theil. | Berlin, | bey Friedrich Nifolai. 1769. [1 Blatt, 276 Seiten Mein 
8°, dazu 2 Tafeln von J. W. Mel, die erfte unterzeichuet: Ant. Tisch- 
bein del. Romae; in Leffings und Bodcs Druderei zu Hamburg hergefteit, 
im Wugift 1769 erfdienen.] 

Blatt 1 (Titel; Radfeite leer.) 
S. 1—276 FAnf und dreyßigſter bis Sieben und funfrighter Grief. 

Briefe | Aber die | Tansluuft | und Aber die | Ballette, | vom | Herm Roverre. | 
Ans dem Framghfifden überſetzt. Hamburg unb Vremen, 1769. | Ber Jo⸗ 
hann Hinrich Cramer. [1 Blatt, 358 Seiten 8°; sur Midaclismeffe 
1769 erfdjienen. Lcffing ift als Lberfeger nicht genannt. Er fieferte nur 
etwa die erſten 96 Geiter, den Reſt Johann Joachim CHriftoph 
Vode; val. C. AW. Battiger, J. J. C Bode's literarifdes Leben Michael 
Montaigue’s Gedanken und Meinungen Aber allerley Gegenſtände, Gb. VI. 
Berlin 1795. S. LXIX).] 

Blatt 1 (Titel; Riidfeite leer.] 
S. 1 Neuer Titel:] Briefe Aber bie Tauzkunſt. (Ridjcite leer.] 
3—358 [bic Briefe felbft, 15 im ganger.] 


Wie die Alten | den Tod gebifeet:| ...... Naullique ea tristis imago! | 
STATIUS. | [Wignette: cia gefliigelter Genius, auf eine mmgefehrte Fadel 
geftiigt, fteht neben einem Leichnam]) eine Uuterfucdung | vow | Gotthuld 


1769 — 1770. 419 


Ephraim effing. | Berlin, 1769. | Vey Chriftian Fricdrid Voß. [4 Vlatter, 
88 Geiter Mein 4°, bagu 5 Kupfertafeln; in Bodes Druderei gu Oamburg 
auf ſchoönes Schreibpapier gedrudt, aur Midaclismeffe 1769 erſchienen.] 
Wlatt 1 (Titel; Ruckſeite leer.] 
2—4 Borrede. 
6. 1—4 BWeranlaffung. 

5—73 Unterſuchung. 

74—87 Brilfung. 

88 Druckfehler. 


Poridslemypfindfame Reitfe | durch | Frantreih und Stalien. | Wus dem 
Engliſchen überſetzt. Erfter Band. | Bote Auflage. | Mit Churfürſil. 
Sächſiſchem guadigiter Privilegio. | Hamburg und Bremen. | Vey Johann 
Giuri Cramer. 1769. I[1 Blatt, XXM und 170 Seiten Mein 8°; nad 
dem Meßverzeichnis erft gu Oftern 1770 erfchienen; von J. J. Ch. Bode 
anonym aus L. Sterne fberfept.| 

©. 1-XXII Der Meberfeger an den Lefer. (Darin S. III-IV Leffings 
Brief an Bode vom Sommer 1768.] 


1770. 


Mufenalmanad | fiir | bad Sabe 1770. | [Vignette] Gdttingen | bey Johann 
Chriftian Dieterich. (22 Blatter, 188 Seiten 16°, dazu 12 Bilder und 8 
Notentafeln; von Heinrich Chriftian Bote anonym herausgegeben, ſchon 
im Herbft 1769 erſchienen. Darin von Leffing, doch ſtets ohne feinen Namen :] 

S. 42 Avar. (= Auf den Avar; untergeicnet: NR. Hamb. eit.) 
44 Geufger in ciner Rranfheit. [= Geufger eines Rranten; unter 
geichnet: N. Hamb. Peit. 1767.) 
148 Die Diebinn. [Untergeichnet: N. Hamb. eit. 1767.] 


AUnthologie | der Dent{ den. | herausgegeben | von | Chriftian Heine 
tid Sdmid, | Doctor der Rechte und Profeffor | gu Erfurt. | [Vignette] 
Frankfurt und Leipzig, 1770. [XII, 392 Seiten und 2 Blatter 8°; fdon 
guc Micaclismeffe 1769 erfdienen; vgl. aud Grd. MNicolais Brief an 
Lejfing vom 24. Oftober 1769. Darin gegen effings Willen wieder abge- 
brudt :] 

S. 1083—146 Damon, oder die wahre Freundidaft, ein Luſtſpiel, von 
Sotthold Ephraim Leſſing. 
S. 103 [Litel.] 
104 Borerinnerung [vow Schmid]. 
105—146 [bas Luftfpiel felbft.] 
147—212 Die alte Fungfer, ein Luftfpiel, vow ebendemfelben. Bere 
fertiget im Jahre 1748. 
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S. 147 [Titel.] 
148 Borerinnerung [von Sdhmid). 
149-168 Erſter Aufzug. 
169—188 Zweyter Aufzug. 
189—212 Dritter Aufzug. 


Simmtlide Schriften | bes | Serra | F. W. Sleims. | Nene vermehrte 
Auflage | 1 u. 2 Theil. | Mnifterbam 1770. [156 Seiten, 5 Blatter 8°; 
nad bem Meßverzeichnis ſchon zur Midaeclismeffe 1769 erfdienen. Die 
Ausgabe ift nit bon Gleim felbft beforgt.] 

S. 5—12 Vorbericht [gu den Preuſſiſchen Kriegsliedern in den Felbdgtigen 
1756 und 1757 von einem Grenadier; Leffings Rame ift nicht ge- 
nannt]. 


Gine Predigt Aber gwei Texte; fiber Pfalm LXXIX, 6: Sdiitte deinen Grimm 
fiber die Heiden u. f. w; und fiber Matth. XXII, 39: Du follft deinen 
Nächſten lieben als did) felbft: vow PYorid. Aus dem Englifden überſeßt. 
[Leffing ließ in Bodes Drnderet gu Hamburg vow der etwa um Renjahr 
1770 gefdriebenen Bredigt in den nächſten Wohen einen halben Bogen 
(vermutlich in 8°), der nur den Titel und einen Teil der Vorrede enthielt, 
in gang wenigen Eremplaren fiir bie nächſten Freunde druden. Dud) war 
dicfer halbe Bogen ſchon kurz nad Leffings Tod völlig verſchollen.) 


Kayſerlich⸗privilegirte Hamburgifde | Rene Zeitung | Bierter Jahrgang. 
1770 | Hamburg | gedrudt bey Ricolans Conrad Wormer. (207 Stiide gu 
durchſchnittlich 4 Seiten 4°, die frets am Dienstag, Mittwoch, Freitag und 
Gonnabend erfdienen. Bon Leffing ftammt:] 

26. Stiid. Dienftag, ben 13. Gebr. 1770. [ber J. J. Reistes Ausgabe 
bes Demofthenes. ] 


Maufifalifdmes | Vielerley. | Herausgegeben | vow | Herren Carl PHilip 
Emanuel Bad, | Mufit-Director gu Hamburg. | Hamburg, | gedrudt und 
verlegt von Michael Chriftian Bod. | 1770. (2 Blatter, 204 Seiten 2°; 
im gangen 51 Stücke gu je 4 Geiten.] 

Sechſtes Stid. S. 21 Die SGefpenfter, vow dem Herrn Leßing. Vom 
Herrn Concertmeifter J. C. F. Bach, in Biideburg. Nur bie erfte 
Strophe.] 

Bier und zwanzigſtes Stid. S. 95 Der grdfte Mann. Bom Herrn 
Carl Faſch, Königl. Preußiſchen Cammer Virtuofen in Berlin (Wus 
bem 2ten Guche ber Lieder ber Deutidjen.) [Ohne Leffings Namen.) 

Acht und zwanzigſtes Stid. GS. 110—111 DUETTO, vom Herrn Poftrath 
Grafe in Vraunſchweig. (— Das aufgehobene Gebot; ohne Leffings 
Ramen. } 

Renn und givangigftes Stid. 6. 116 Bom Herren Concertmeifter J. C. 
F. Bad in Videburg. (= Die Antwort; ohne Leffings Ramen.] 
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Minna bon Barnhelm, | ober | bas Solbatenglid. | Ein Quftipiel in fünf 
Anfafigen | vow | Gotthold Ephraim Leſſing. | (udhdruderftod] Zweyte Auf. 
lage. | Verlin, | bey Shriftian Friederich Boh. | 1770. [192 Seiten 8°; gur 
Oftermeffe 1770 erjdjienen. Die Eiuteilung nach Aufzügen und Seiten 
ſtimmt genau mit der von 1767 überein; vgl. oben S. 406 f. Bon ber zweiten 
Auflage gibt es verfdiedene, ſchlechter und beffer forrigierte Abzüge (Hier 
mit a, b, c und d begeidnet). Sie find an folgenden Unterfchieden gu ere 
fennen: ©. 3, 8. 5 (= Bd. Il, 6. 171, B. b im dieſer Musgabe) Jahr ab 
Jahre cd S. 4, 4 (= Il, 172, 4) Bruchſal, ab Bruchſall, cd 
6. 4, 7 (= If, 172, 7) Wachmeiſter ab Wadtmeiftere cd GS. 56, 6 (— I, 
173, 4) und? Friſch, ab uns? — Frifd, cd S. 8, 20 (= II, 174, 36) 
Veine nicht a („iſt“ ift ausgefallen, Der Raum fiir bas Wort ift leer 
gelaffen) Beine ift nidt bed 6. 24, 18 (= Il, 182, 11) von Tell- 
heim. avon Tell{heim bed S. 175 ift die Seitengahl in acd ridtig 
gedrudt; in b ift die letzte Biffer abgefallen, bier lautet fie aljfo: 17 6. 
176, 16 (= II, 266, 22) fteht in a die Bihnenanweifung ,falt* zwiſchen 
zwei Spießen ftatt gwifden Rlammern, bie in bed richtig eingefegt find 
6. 183, 19 (= H, 259, 81) laufend. ab laufned. c laufend. d.] 


Lufifpiele | ovw | Gotthold Ephraim Leffing. | Erfter Theil. | Der junge 
Gelchrte. | Die Yuden. | Ler Myfogyn. | (Buddruderftod}] Zweyte Wuflage. | 
Berlin, | bey Chriftian Friederig BVog. | 1770. [1 Blatt, 352 Seiten 8°; 
gue Oftermeffe 1770 erſchienen. Die Cinteilung nad Stiiden, Aufzügen 
und Seiten flimmt genau mit der von 1767 fiberein; vgl. oben S. 406.] 
Zweyter Theil. | Der Freygeift. | Der Echag. | Miuna von Barnhelm, 
oder bad Soldatenglück. Ebenda 1770. 1 Blatt, 442 Seiten 8°; gleichfalls 
zur Oftermeffe 1770 erſchienen. Auch hier ſtimmt die Einteilung nad Stücken, 
Aufzügen und Seiten genan mit der von 1767 iiberein; vgl. oben S. 406. 
Der Text der , Minna von Barnhelm“ wurde von dem Drudjag ber Eingel- 
ausgabe von 1770 abgegogen; er ſtimmt genan an ben Eremplaren des 
Drudes o.] 


Briefe, | bie | Neucfte Litteratur | betrefferwd. | (Wignette wie bei 
bent Gefamttitelblatt ber erfter Auflage; vgl. oben GS. 481] Bweyter 
Theil. | Dritte Auflage. | Berlin und Stettin, 1770. | Bey Friedrid) Ri- 
colai. (8°, 4 Blatter Titel, Gnhalt und Borberidt, S. 211—391; gur 
Oftermeffe 1770 erfchienen. Das Titcllatt ift gedrudt. Qu ber Wieder⸗ 
holung ded Titels anf Blatt 3 ftimmt die britte Auflage mit den beiden 
friigeren villig Aberein; vgl. oben ©. 383. Dod febhlt in ibe die Eintcilung 
nad Stiden; fo weidt aud bie nad) Seiten und Zeilen von ber in ben 
früheren Druden ab. ejfings Beiträge, ebenfo wie 1759 untergeichnet, 
ftehen daher vielfad) um eine ober mehrere Seiten fruͤher als im jenen. 
Sonft mögen als Nenngeichen der dritten Muflage gelten: Blatt 4, Border. 
jeite, 8. 9 (= ©. 209, 8. 9 ber friiheren Auflagen — Bd. VIII, S. 63, 
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§. 9 in diefer Wusgabe) unfern Lefern 6. 219, 4 (= 219, 4 = VIL, 
67, 81) flebte ben S. 224, 11 (== 225, 12 = VIII, 69, 35) fanbdeten, 
6. 231, 1 (= 231, 15 = VINE, 72, 32) Entgitung? 6. 238, 14 (= 242, 
11 == VIII, 76, 7) aufgefagt, mein ©. 285, 18-19 (= 292, 18—19 
= VIII, 82, 9) Wegupterin, S. 298, 12 (= 306, 19 = VIII, 88, 5) 
weggewandtem ©. 310, 16 (= 822, 8 == VIII, 94, 17) kommt, Ss. 
831, 23 (= 343, 1 = VIII, 103, 26) nid&t genaner 6. 867, 6 (= 380, 
18 = VIIf, 110, 85) follte, 6. 379, 15 (= 393, 13 = VIII, 116, 22) 
geleget] 


G. E. Lehings | SHriften. (| Erfter und gZweyter THeil. | (Vnchdruder- 
ftod) Frantfurt und Leipzig | 1770. 7 Blatter, 328 Seiten 8°; Radhdrnd.] 
Blatt 1 (Titel; Ruͤckſeite leer.)] 
Blatt 2 — S. 162 Lehings Schriften. Erſter Theil. 
Blatt 83—7 Borrede. 
S. 1—51 Lieber. 
53—66 Obden. 
67—99 Fabeln. 
100—119 Sinngedicdte. 
120—162 $ragmente. 
S. 168—3822 Leßings Scriften. Zweyter Theil. 
G. 165—3822 Briefe. 
8238—828 Innhalt. 
Dritter und Bierter Theil. ([Ebendba 1770. 368 Sciten 8°] 
G. 1 (Vitel; Rildfeite leer.] 
8-176 Leßings Schriften. Dritter Thefl. 
6. 5—14 Borrede. 
15—80 Rettungen bes Horaz. 
81—120 Rettung bes Hier. Cardanus. 
121—152 Rettung des INEPTI RELIGIOSI und ſeiues unge- 
naunten Berfaffers. 
153—176 Rettung des Cochläus aber nur in einer Meinigteit. 
177—367 Leßiugs Schriften. Vierter Theil. 
S. 179-310 Der junge Gelehrte. 
311 -367 Die Juden. 
368 Juhalt. 
Fünfter und Sechſter Theil. ſEbenda 1770. 390 (verdruckt: 290) 
Seiten 80.) 
S. 1 [Titel; Ruchſeite leer.) 
3-194 Leßings Schriften. Funfter Theil. 
S. 6—126 Der Freygeiſt. 
127—194 Der Schatz. 
195—390 Lehings Schriften. Sechſter Theil. 
S. 197—322 (verdrudt: 222) Miß Sara Sampfor. 
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S. 8$23—890 (verdrudt: 228—290) Der Mifugyn. 
S. 390 (verdrudt: 290) Snbalt. 


Berceugarius | Turonenfis: | oder | Ankinbdigung | eines widtigen Werkes deſſel⸗ 
ben, | wovor | in der Herzoglichen Bibliothel | gu | WolfenbiAttel | ein Manu- 
ſeript befindlich, | weldhes | bisher vdMig unerfannt geblieben; | von | Pott. 
hold Sphraim Leffing, | Bibliothelar dafelbft. | Braunfdweig, | im Berlage 
der BudGandlung des Waifenhaujes. | 1770. (4 Blatter, 190 Seiten tein 4°; 
zur Midaclismeffe 1770 erfcienen.] 

Vlatt 1 (Titel; Ruchkſeite leer. ] 
2—4 Worrede. 
S. 1—189 [bie Schrift felbft.] 
190 Drucfebler. 


Der| Hausvater. | Ein Schaufpiel in finf Aufgiigen | aus dem Frangdfijden 
deS | Herrn Diderot | Aberjegt von | Herrn SGotthold Ephraim Lefing. | 
Unfgefibret | auf dem faiferl. köonigl. privileg. | deutſchen Theater in Wier. | 
[Guchdruderftod] Bu finden bey dem Logenmeifter. (1 Blatt, 112 Seiten 8° 
Wiener Nachdruck, wohl ziemlich gleichgeitig mit Der Aufführung des 
Dramas in Wien vom- 26. Dezember 1770 erfchienen.] 


Der| Huusvater, | Ein Schauſpiel in 5 Aufgiigen. | Mus bem Franzöſiſchen 
de3 | Herren Diderot überſetzt von | Herrn Sotthold Ephraim Leging. | 
Aufgeführet | auf dem faif. tin. privileg. dentſchen / Theater in Wien. | 
WIEN, | gedrudt bey Yoh. Thom. Edl. v. Trattnern, | faif. kdu. Hofbuch⸗ 
drudern und Buchhändlern. | 1770. (185 Seiten Mein 8°; wohl ziemlich 
gleideitig mit bem eben genannten Wiener Naddend im Dezember 1770 
erſchienen. 


Deutſche Bibliothek ver | ſchönen Wiſſenſchaften heransgegeber | vonHerrn 
Klotz. Achtzehentes Stid. [Vignette] OULLE, | bey Johann Juſti⸗ 
mus Gebauer. 1770. [8°, ©. 189-880. Der gange Vand, gv bem diefes 
Stid gebhdrt, enthalt 8 Blatter, 762 Seiten und ift überſchrieben: , Deutide | 
Vibliothe! | ber | fchdnen Wiffenfhaften. | herausgegeben | von | Herrn 
Rog. | Fünfter Band. | welder bas 17te His BOKe Stid | enthalt. | (Vig- 
nette] HALLE, | bey Johann Yuftinus Gebauer 1771.“] 

6. 378 —380 [Reffings Vricf an Chriftian Adolf Klotz vom 9. Juni 1766, 
vollfidndig von Klotz mitgeteilt.] 


Yoridslempfinudfame Reife | burch | Frantreid und Jtalien. | Aus dem 
Engliſchen überſezt. | Erfter Band. | Dritte Auflage. | Mit Churfürſtl. 
Sidfifdhem gnadbdigfter Privilegio. | Hamburg und Bremen. | Vey Johann 
Henrich Cramer. 1770. (1 Blatt, XXII und 170 Seiten Mein 8°; nach dem 
Meßverzeichnis erft zur Oftermeffe 1771 erſchienen. Lejfings Brief fteht ar 
derſelben Stelle wie in der zweiten Wuflage; vgl. oben 6. 419.) 
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1771, 


Mufen-Almanad | (Wignette] A. MDCCLXXL | Gattingen, bey J. C. Die- 
terich, [23 Blatter, 200 Seiten, 6 Blatter 16°, bagu 13 Bilder; bas Titel⸗ 
Blatt von J. W. Meil gefloden; von HOeinrid Chri ftian Boie anos 
nym herausgegeben, ſchon im Herbft 1770 erfdienen. Dem Haupttitel fteht 
rechts gegenüber ein zweites Litelblatt: , Poetifde | Blumenlefe | auf das 
Jahr 1771. | Sadttingen und Botha, | bey Johann Chriftian Dieterid.” 
Darin von effing, dod) ohne feinen Ramen :] 

S. 28 Der Wiederruf. [= Velt und Polt; unterzeichnet: N. 8. (= 
Nene Seitung).] 
143—147 Die Grille, Eine Erzaͤhlung. 


Der | Wandsbeder Bothe. | Ao. 1771. [208 Nummern gu je 2 Blattern 4°, 
die viermal in der Wore erfcienen. Ein Gefamttitelblatt fehlt. In den 
eingelnen Etiiden ift die Mberfdrift von einem vieredigen, figureureichen 
Rahmen umgeben; fiber ihr fteht die jeweilige Nummer, unter dem Titel 
das Datum. Leſſings Beitrage ſtehen meift auf ber Rückſeite (nur in Rr. 46 
auf ber Vorderfeite) bes zweiten Blattes; fein Name ift nirgends genannut.] 

No. 8. Frevtags, den 4ten Januar. Hansen Sdlau. 

4. Sonnabends, ben Sten Januar. Der Spielfiichtige Deutſche. 

8. Sonnabends, den 12ten Januar. Wn ein Paar arme Wayſen. 
[= An ein Paar arme verwaiſete Madden.) 

18. Mittewodws, den 30ten Januar. Hing und Rung. 

20. Gonnabends, den 2ten Februar. Auf eine lange Rafe. 

26. Mitteworhs, den L3ten Februar. Wuf den Mifon. 

46. Mittewochs, den 2ten Marz. Auf ein Sdladtitid von Hugtenburg. 

47, Freytags, dew 22ten Marg. An den Docter Sp. 

54. Mittewod)s, ben Sten April. Auf ben Sanctulus. 
Auf eine Liebhaberin des Trauerſpiels. 


Gudbigh privilegicte Nene Braunfdweigifhe Beitung Ao. 1771. (202 Rum- 
mern vow regelmäßig 4 Seiten 4°.) 
Nr, 68, Dtontags, ben 15 April. Ueber bie fogenannte Ugrippine, unter 
ben WlterthAmern gu Dresden. [Unterzeichnet: Leffing.] 


Theater der Deut{den. | [Vignette] Zehnter Theil. | Rdnigsberg 
und Leipzig, | bey Fohann Jacob Kanter, 1771. [tl Titelblatt, 423 Seiten 
8°: zur Oftermeffe 1771 exfdiencu.] 

©. 207—334 Der junge Selehrte. Gin Luſtſpiel in brey Aufzügen vor 
Herrn Lefing. 
Saͤmmtliche | Sdriften | bes | Herva | F. W. Sleims. | Neue vermehrte 


Wuflage | 1. u 2. Theil | Amfterdanr| 1771. [156 Seiten, 2 Blatter and 
170 Seiten, 3 Blatter Mein 8°; zur Oftermeffe 1771 in Kommiſſion der 
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Hechtel'ſchen Buchhandlung gu Magdeburg erfdienen. Die Ausgabe iſt nicht 
bon Gleim felbft bejorgt; fie beftand aus ffinf Teilen, die alle 1771 gu 
Amſierdam Herausfamen. Ein fechfier ſcheint gu Oftern 1772 nadhgefolgt 
gu fein.] 

Teil I, S. 6-12 Vorberidt [gu ben Grenabierliedern; ohne Leffings Ramen]. 


Auserleſene Sthde | ver beften | Dentiden Dichter. | von | Martin Opi bid 
auf gegenwirtige | Seiten. | Mit | hiftorifden Nachrichten und kritiſchen | An- 
merfungen verfehen | von | Griebrid Wilhelm Zachariä. Bwceyter 
Band. | Mit gnädigſten Privilegien. | Braunfehweig, | in Fürſtl. Waiſenhaus⸗ 
Buchhaudlung. 1771. [7 Blatter, LXIV und 424 Ceiten 8° nebſt Titelbild 
Panl Flemings; im Frühling 1771 erfchienen. Leffing ift al3 Herausgeber 
ber Gedichte bes Scultetus in der vom 12. April 1771 datierten Vorrede 
genannt; von ifm ftammt:] 

©. 325 - 424 Andreas Scultetua. 
6. 327—348 [verdrudt; 330] Aus gwey Briefer an den Herrn Prof. 

Zachariä. [Unterzeichnet: Leffing.] 

349 ſverdruckt: 331] —382. I. Defterlide Triumphpoſaune. 

383 — 404. Il. Blutidwigender und todesringender Jeſus. 

405. Ill. Auf bas Abſterben ber Ehefrau des Buchhändler Jacobs 
in Breslau. 

406—412. IV. Auf ber Namenstag Herrn Balth. Boffels, Kavferl. 
Raitraths. 

413—418, V. Un Herr Goldbach, bey feiner Verheyrathung. 

419—424. VI. An feinen Lehrer, ben Prof. Chrift. Colerus, bey 
deffen Namenstag. 


Gedicdte | vou | Andreas Scultetns: | (Vignette: bas nad) linls auffpringende 
Roß des braunfdweigifden Wappens] anfgefunden | von | Sotthold Ephrain 
Leffing. | Braunſchweig. 1771. | Jn der Buchhandlung des Fiirftl. Waiſen⸗ 
hauſes. [100 Seiten 8°; int Frilhling 1771 erfchienen, ogl. Leffings Brief 
an Gleim vom 6. Juni 1771. Die Sonderausgabe iff von demſelben Druck⸗ 
fap wie bie Musgabe in Zachariäs ,AWuserlefenen Stücken“ abgegogen und 
nur mit neuen Seitenzahlen verfehen. Das beweiſen mehrere beiden Aus⸗ 
gaben gemeinfame Druckverſehen, 3. B. GS. 7 (Wuserlefene Stücke, S. 
831), 8. 7 (= Bb. XI, S. 167, 3. 2 im dieſer Unsgabe) henchres (ftatt 
„Chenchres“), S. 18 (6. 342), B. 9 (= XI, 171, 27) gn (flatt , gu”), S. 
82 (6. 406), 8. 20 (= XI, 199, 35) an ign (,ihn“ ſteht ſchief) S. 93 
(6. 417), 8. 18 (= XI, 203, 13) Furcht (ftatt ,Frudt”). Die Überſchriften 
ber einzelnen Wbfdnitte unb Gedichte ftimmen demnach mit denen bei 
Zachariä buchſtäblich überein; vgl. oben S. 425. Mur fteht ber cinleitende 
Auszug aus Leffings Briefer an Zadharid S. 3—24, Gedicht I von Seul- 
tetus ©. 20—58, Il S. 59- &0, Il S. 81, IV 6. 82—88, V G. 89-94, 
VI 6. 95—100.] 
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Miß | Sara Sampfon. | Ein | biirgerliches Tranerfpiel | in fünf Wufgiger, | 
von | Serrn Sotthold Ephraim Lefing. Aufgeführt im k. k. deutſchen 
Theater. | WIEN 1771. | Bu finden beym Logenmeifter. | (114 Seiten 8°; 
woh! ziemlich gleichzeitig mit der neuen, genaucr an Leffings Wortlant fid 
faltenden Wiener Aufführung dec ,Eara* ovum 19. Yuli 1771 ecfdienen.] 


Der Shag. in Luftipiel in einem Anfguge. Wien 1771. (8°; wohl ziemlich 
gleidgeitig mit ber neuen Wiener Aufführung des Lufifpicls vom 3. Auguſt 
1771 erjdienen | 


Gotthold Ephraim Leffings | wermifdte | Sdriften. | Erfter THetl. | [Vignette] 
Berlin, 1771. | Bey Chriftian Friedrich Voß. (2 Blatter, 396 Seiten Mein 
8°; zur Midaclismeffe 1771 erfdienen, im Meßverzeichnis aber vorgeitig 
fon gu Oſtern 1771 und dann wieder als „Neue verbefferte Anflage” gu 
Michaelis 1771 angekündigt. Ein gweiter, mit derfelben Jahrszahl verfehe- 
ner Druid (hier mit b begeicdhuet) erſchien ſpäter, erft nad Leffings Tod 
und, wie ſich aus ber Vegeidnung bes Verlags ſchließen läßt, friigeftens 
1791, wahrſcheinlich fogar erft 1793, unter bem Titel: ,Gotthold Sphraim 
Leffings | ſämmtliche Schriften. | Erfter Theil. | Berlin, 1771. | Fu der 
Voſſiſchen Buchhandlung.“ Der Vand enthalt in dieſem Drude 2 Blatter, 
872 Seiten flein 8°; dem Litelblatt feblt bie Vignette und die umrahinende 
Zierleiſte bes erften Druckes (hier mit a bezeidnet). Dock wurden {pater 
aud) in mebreren Eremplaren von a Titclolatter aus b den urfpriingliden 
Titelolattern vorgeflebt. Die beidben Drude unterfdeiden fic äußerlich ſchon 
daburd, bab b enger als a gefegt ift: die Seiten mit proſaiſchem Text 
enthalten in a in Ber Regel 20, in b 24 Heilen. Als fonftige Kennzeichen 
feien angeführt: Glatt 2, Riidfeite, 8. 21 (== Bd. XI, G. 213, 8. 27 in 
biefer Ansgabe) 1771. b (in a feblt bie Jahrézahl) 6.9, 3.7 (=), 
5, 22) im ſchmeichelhaften a in ſchmeichelhaftemn S. 85, 10 (= I, 15, 
22) ver{dtour a verſchwor b 8 6. 98, 9 (= XI, 216, 22) bes Sfaliger3 a 
des Glaliger b (8.6) S. 107, 9(= XI, 219, 15) renommée, a re- 
nommé, b (G. 105, 15) S. 122, 5 (= XI, 223, 28) nenrern a neuern 
b (©. 118, 23) G. 142, 22 (= XI, 234, 4) Latinas a Latias b (S. 
137, 7) 6. 197, 22 (= XI, 258, 34) 43. a 48. b (6. 186, 25) =. 
249, 21 (= XI, 281, 14) elegieiſche a elegifde b (S. 233, 12) S. 278, 
2 (= XI, 293, 19) Zartlichkeit a Bierlicdhfeit b (S. 259, 5) S. 816, 6 
(== I, 70, 2) igo a jego b (S. 322, 6) 6. 393, 3 (= I, 96, 18) 11ten 
a eilften b (S. 369, 8).] 

Blatt 1 (Titel; Ruͤckſeite leer.) 
2 Vorberidt. 
GS. 1—82 Sinngedidte. 
6. 8. 1, Die Sinugedidte an ben Lefer. 
2. Ebendieſelben. 
4. 3. Auf den nenern Theil diefer Sinngedidte. 


S 


.4. 4. 
5. 6. 
6. 

6. 7. 
7 68. 


9. 
8. 10. 
. Ll. Auf die Europa. 
. Pompils Landgnt. 
. Widerrnf des Vorigen. 
. Un bie Herren Z und Y. 
. Die Swigleit gewiffer SGedidte. 
.Auf bas Jungfernftift gu *. 
. Un den Doltor Sp™. 
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Der Stachelreim. 
Rilander. 

An ber Marl. 
Merfur und Amor. 
Thrax und Star. 
Der geigige Dichter. 
Auf Lucinden. 


Wnf dem Muemon. 


. Bavs Saft. 

.Auf den Rufus. 

. Auf Dorinden. 

. Un bad Bild der Screchtigheit, in bem Hauſe eines Wuche⸗ 


rers, nebft der Antwort. 


. Wuf einen adlichen (adeligen b) Dummkopf. 

. Un eine wilrdige Privatperfor. 

. Auf die Iris. 

.Auf Frau Trig. 

. Auf Lutrins Srad. 

. Fm Ramen eines gewiffen Boeten, bem der Ronig von 


Preußen eine golbene Doſe ſchenkte. 


.Auf ben falſchen Ruf von Nigrins Tode. 
.Auf den Gargil. 

.Die Flucht. 

. Die Wohlthaten. 

. Un einen Geizigen. 

34. Sing und Mung. 

. Unf eine lange Rafe. 

. Unf Stipfen. 

. 87. Auf den Ganftulus. 
. Unt Grillen. 

. Un ber Salomon. 

. Auf ebendenfelber. 

. Das bdje Weib. 

. An den Aemil. 

.Trux an den Cabin. 

. Antwort bes Sabin. 
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70, 
42, 71. 


. Un einen Liigner. 

. Auf Trill und Troll. 

. Entideidung des Vorigen. 
. Un die * 

. Mnf AWlandern. 

. Auf guen Brand gu ** 

. Un Cinen. 

. Grabfdrift des Ritulus. 

. Unf ben Kodyll. 

. An den Pompil. 

. Auf den Tod eines Affen. 
. Grabſchrift anf ebendenſelben. 
.Auf die Phaſis. 

.Auf Nickel Fein. 


Auf eine Liebhaberinn des Trauerſpiels. 


. Unf ein Schlachtſtück von Hugtenburg. 

. Auf den Hablador. 

. Wuf den Mifor. 

. Der reide Freyer. 

.Auf den Rufinns. 

. Hansen Schlau. 

. Un die Dorilis. 

.Grabſchrift eines Unglidliden, welder zuletzt in cinem 


Sdifforude umfant. 


. Un einen ſchlechten Maler. 


Auf eine Bildfaule bes Amor. 
Auf ebendiefelbe. 
Auf ebendiefelbe. 


72. Unf ebendiefelbe. 


43, 73. 

74. 
44. 75. 
44— 45. 


46. 77. 
78, 
47. 79. 
80. 
48. 81. 


48—49. 


50. 88. 
84. 


51. 865. 


Auf ebendieſelbe. 

Auf den Fabull. 

Auf den tragen Y. 

76. Entſchuldigung wegen unterlaffenes (unterlaſſenen b) 
Beſuchs. 

An den Paul. 

Velt und Polt. 

Der kranke Stax. 

Die blaue Hand. 

Der Schuſter Franz. 

82. Das Moͤdchen. 

Auf ben Fell. 

Un ben Herrn D*. 

Wn einen geigigen Vater. 


6. 51. 


71. 
72. 
78. 


74. 


86, 
87. 
88. 
89. 
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Auf den Kanz. 

Auf den Lupan. 

An den Leſer. 

Un den Herrn von Dampf. 


90. Un ebendenfelber. 


91. 
92. 
93. 
94, 


96. 


96. 
97. 
. Un ebendiefelbe. 

. Auf den Sertns. 

. Kung und Hing. 

. Auf den Var. 

. Wuf Dorinden. 

- Auf bie Galathee. 

. Unf die Hütte des Irus. 

. Unf einen gewiffen Leichenredner. 

. Das ſchlimmſte Thier. 

. Auf die Magdalis. 

.Auf Lorchen. 

.Klims. 

. Der ſpielſüchtige Deutſche. 

. Das Pferd Friedrich Wilhelms auf der Brücke gu Verlin. 
. Auf die feige Mumma. 

. Eine Geſundheit anf bie Geſundheiten. 

.Auf einen unniigen Bedienten. 

.Der Schwur. 

. Themis über ihr Vildniß in bem Hauſe eines Richters. 
. Der Furchtſame. 

. Un dew Herrn V. 

.Auf die Geneſung einer Buhlerinn. 

.An zwey liebenswürdige Schweſtern. 

.An den Silius. 

122. 


Auf einen gewiſſen Dichter. 

An den Weſp. 

Wn ben Trill. 

Un ebenbdenfelben. 

Un die Fusfa. 

Auf den Tod bes D. Mead. 

Auf die [chine Tochter eines ſchlechten Pocten. 


Auf den D. Alyſtill. 


123. Auf Muffeln. 


124. 
125, 
126. 
127. 
128. 


Un ein Paar arme verivaifete Madchen. 

Un den Bar. 

Auf den Cytharift. 

Der befte Wurf. An ein Baar Brelt{piefer. 
Auf den Maler Keds. 
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S. 74. 
76. 


76, 
77. 


81. 


82. 


.Auf einen Zweykampf. 

.Auf dew Urſin. 

.Auf ben Veit. 

. Die Borfpiele dex Verſohnung. 

.Auf den Pfriem. 

- Unf den Avar. 

. Seufger eines Kranken. 

. Auf den Saar. 

- Joe Wille und fein Wille. 

.Grabſchrift ber Tochter eines Frenudes, die vor der 


Taufe ftarb. 


. Auf dex Marius. 

- Auf dex eindugigen Spieler Pfiff. 
- Un einen Wutor. 

. Auf den Rey. 

- Die Siungedicdhte Aber fic felbft. 
. Ubfdied an ben Lefer. 


6. 83—92 Epigrammata. 
©. 83 Ad Turanium. 


Ad Gelliam. 


86 In Aristum. 


Ad Amicum. 
Ad Ponticum. 


87 Ad Pompillam. 


In Caecilianum. 


88 Ad **. 


In Albam. 
Ad Priscum. 


89 In Paulum. 


Ad Sosibianum. 
Ad Posthumum. 


90 Ad Tuccam, ludimagistrum. 


Ad eundem. 
In Canem. 


91 In Armillum. 


Ad Olum. 


92 Ad Neaeram. 


Ad Murlam. 


6. 98—888 (93—304 in b) Serftrente Anmertungen fiber das Epi- 
gramm, und einige ber vornehmſten Spigcammatifter. 
S. 95—170 (96 —162 in b) L. Weber bas Epigramm. 
171—192 (168—181) II. Catull. 
193 —281 (182—262) III. Martial. 
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©. 282 - 28) (263—269) IV. Priapeia. 
290—828 (270—304) V. Griechiſche Anthologie. 
©. 829-896 (305—872 in b) ieder. 
6, 331—382 (307—808 in b) An die Qever. 

838 (809) Dic Ramen. 

834—385 (810—811) Die Miiffe. (Vd. I, S. 62 f. in diefer Aus⸗ 
gabe.] 

835 (811) Die Gewißheit. 

336 (312) Die BetrAbnifb. Der Dichter und fein Freund. 

837 (318) Antwort eines truntnen Dicters. 

838—389 (814—315) Das anfgehobene Gebot. 

389 (315) Die Beredfamfeit. 

340 (316) Die Haushaltung. 

841 (317) Der Reger. 
Die Stärke bes Weins. 

342 (318) Der Sonderling. 

343 (319) Der alte und ber junge Wein. 

343 (319) Die Tirfen. 

844 (820) Wlerander. 

345 (821) Die Shdne von hiuten. 

3416 (322) An eine tleine Schone. 

347—348 (823—824) Rach der 10. [verbdrudt flatt: 15.) Obe 
Anafreons. 

349 (325) Das Parabdics. 

360 - 352 (326—328) Die Geſpenſter. 

353 (329) Der trunkne Dichter lobt den Wein. 

354 (830) Lob der Faulheit. 

855 (831) Die Fanlheit. 

356 (832) Die Planetenbewohner. 

357 (3383) Der Gefdmad der Alten. 

358 (884) Die lugenhafte Phyllis. 

359 (835) Die 47fte Ode Anakreons. 

360 (836) Nachahmung diefer Ode. 

361 (837) Der Wunſch. 

862—363 (388—3839) Der grifte Mann. 

364 (840) Der Irrthum. 

865 (341) Un ben Wein. 

866 (842) Phyllis an Damon. 

867—868 (343 —314) Far wen id finge. 

869—370 (345—346) Die {chlafende Laura, 

871 (347) Dec Donner. 
Der wmiipige Pobel. 

872 (348) Die Muſit. 
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S. 373 - 374 (849—850) An den Horaz. 
374 (350) Nitlas. 
375 (351) Die Niffe. (Bd. I, S. 46 in biefer Wusgabe.] 
376 (352) Der fdwdrenbe Liebhaber. 
8377 (353) Trintlied. 
878 (364) Der Verluft. 
Der Genus. 
879 (355) Das Leben. 
880 (856) Die Biene. 
381 (357) Die Liebe. 
882 —384 (868—360) Der Tob. 
385 (861) Der Faule. 
385 (361) Der Flohr. 
386 —387 (3862—363) Die wider den Cafar verſchworne (ver- 
ſchwornen b) Helden. Caffins. Decinms. Brutus. Cimber. 
388—390 (364 - 366) Die Ente. 
391—392 (867—4A8) Die drey Reidhe ber Natur. 
393 (369) Das Alter. Rach der Liter Ode Anakreons. 
394 (370) Au die Schwalbe. Die 18te Ode Anafrevns. 
895 (371) Die Kunſtrichter wud der Didter. 
396 (372) An die Runftricter. 


G. €. Leffings | Sinngedidte. | [Vignette] Berlin, 1771. | Vey Chriftian 
oriebrid) Boh. [Ll Titelblatt, 82 Seiter 8°; von demſelben Drudjay vie 
ber erfte Teil der ,Samtliden Schriften“ (= 1771 b) abgezogen, alfo erft 
nad 1771, und zwar frilheftens 1791, wahrſcheinlich jogar erft 1793 er- 
ſchienen. Die Seitengahlen und Überſchriften der einzelnen Sinngedidte 
flimmen natürlich buchſtabengetreu gu jener Ausgabe.] 


1772, 


MVSENALMANACH | MDCCLXKXII. | (Wignette] GAETTINGEN | BEY J. C. 
DIEDERICH. (17 Blätter, 230 Seiten, 5 Blatter 16°; bas Titelblatt von 
J. BW. Meil geſtochen; von Heinrich Shrifttan Bote anonym Heraus- 
gegebert, ſchon im Herbſt 1771 erſchienen.] 
©. 26—27 Der Schiffer. Cine Erzählnng. [= Nir Bodenftrom. Unter- 
zeichnet: Leßing.) 
Tranerfpiele | von Gotthold Ephraim Leſſing. Miß Gara Gampfor. Philotas. 
Emilia Galotti. | (Vignette) Berlin, | ber) Chriftian Friedrid Voß, 1772. 
(1 Blatt, 394 Seiten Mein 8°; zur Oftermeffe 1772 erfchicucn. Ein Ey: 
emplar dicfer Ansgabe (Eigentum des Herrn Rittergntsbefigers Gotthold 
Leffing gu Meſeberg bei Berlin) enthilt noch 12 Nupferftide von Johaun 
Heinrich Meil.] 
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Vlatt 1 (Titel; Ruͤchſeite leer.) 
S. 1—182 Miß Sara Sampfon. Cin Trauerſpiel in finf MAufziigen. 
[S. 2 Perfonen; S. 8B beginnt der erfte, S. 82 der aweite, S. 
67 ber britte, S. 103 ber vierte, ©. 149 ber fünfte Wufang.] 
188—240 Philotas. Ein Trauerſpiel. 
241—394 Emilia Galotti. Cin Trauerſpiel in finf Aufzügen. (6. 
242 Perſonen; S. 243 beginunt der erfte, S. 272 ber gweite, 
S. 806 ber dritte, S. 332 ber vierte, ©. 368 ber finfte Aufzug.) 


Miß | Sara Sampfon. | Ein Tranerfpiel | in fünf Aufzügen. | [Vignette] 
Berlin, | bey Chriftian Friedrid) Boh, 1772. (182 Seite Mein 8°; gur 
Oftermeffe 1772 erſchienen. Der Text tft (auger der Titelfeite) von bem 
Drudjag ber , Tranerfpiele” abgegogen; cr ftimmt daher in allem genau gu 
diejem. So find 3. B. beiden Ausgaben folgende Drudfehler gemeinſam: 
G. 15, B. 11 (= Bd. Il, S. 273, B. 2 in dbiefer Ausgabe) das Herr — — 
S. 28, 9 (= Il, 279, 7) Marmoods S. 95, 10 (= Il, 311, 21 f.) 
Jhrem Augen GS. 119, 3 (= II, 822, 28) gefallen (ohne Puntt). Dod 
lieben auch einige ſolche Fehler verfehentlidy in ber Cingelansgabe der 
„Sara“ fieher, fo S. 14, 12 (= Il, 272, 21) , unb wird wird unwiderſtehliche 
und 6. 94, 21 (= II, 311, 13) ,, Mel-lefont*, wahrend fie nachher nod) in 
ben „Trauerſpielen“ verbeffert tourbden.] 

S. 1 [Titel] / 
2 Perſonen. 
8—32 Erſter Aufzug. 
82—67 Zweyter Aufzug. 
67—103 Dritter Aufzug. 
103—149 Vierter Aufzug. 
149—182 Fuͤnfter Aufzug. 


Emilia Galetti. | Ein Tranerjpict | in | fünf Aufzügen. Vow | Gotthold Eph⸗ 
raim Leffing. | (Viguette] Berlin, | ber Chriftian Friedrid) Voß, 1772. [152 
Geiten fein 8°; im Marg 1772 erſchienen. Von dieſer Einzelausgabe gibt 
e3 bret Drude, die in Titel und Umfang, Seitertrennung und meift and 
Heilenteilung übereinſtimmen (hier mit b, c und d bezeichnet). Der Altefte 
von ihnen (b) ift mit Ausnahme ber Titelfeite sum allergroßten Teil vor 
bem Drudfap ber ,Tranerfpiele” (hier mit a bezeichnet) abgegogen, fo dab 
S. 2—141 von b in allem und jebem mit ©. 242—381 von a gleid lantern. 
Wnd anf dew zwei folgenden Seiten ftimmen a und b genan überein; mur 
hat a ©. 382, 8. 16 (= Bd. Il, S. 415, 8. 24 in diefer Musgabe) ridtig 
„Grimaldi,“ während in b S. 142, 16 ,Srinaldi,” verbdrudt ift. Bon S. 
144 an find bei ſonſt anfdeinend gleident Gape dic Zeilen in b enger an 
einander geriidt, fo dab in a GS. 384 mit dem fiinfterr Auftritt bes lester 
Aufzugs ſchließt (— Il, 446, 22), in b aber S. 144 nod) fünf Beilen des 
ſechſten Wnftritts enthalt (— Il, 446, 26). Diefer Unterjdied wächſt bee 
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ftanbdig auf den folgenden Seiten, deren a nod zehn, b nur nod acht bat. 
Außerdem lieft a ©. 389, 10 (== II, 448, 21): einem vow beiben — beiden! — 
b S. 148, 20: einem von beyden — beiben! — Wher in der letzten BAHuen- 
anweiſung ded Trauerſpiels ©. 394, 2 (6. 152, 19 in b, = II, 450, 28) 
hat a ſowohl wie b bet Drudfebler: ihn ben Dold) Der zweite Eingel- 
druck (c) weiſt im Titel (6. 1, 8. 1) anffallend grofe Aufangsbuchſtaben 
ber beiden Ramen , Emilia Galotti“ auf; aud feblt ber Veiftrid hinter 
„Berlin“ (6. 1, 7). Der dbritte Einzeldruck (d) ift an dem Druckfehler im 
Perſonenverzeichnis S. 2, 11 (= If, 378, 10) , Sradfin Grſina“ gu erfennen. 
Auch fpdter find in ihm bikweilen die Cigennamen entftellt; fo lieft er 6. 21, 
14 (= I, 387, 31) ,Marinillt” wb S. 108 6 (= I, 429, 13) 
„Oſina.“ Der Ansgabe c fag b gu Grunde; c war dann die Vorlage 
für d, dod) ſchlich fide S. 83, 10 (= II, 417, 27) der in e verbefferte Drud- 
febler „redlichen“ für „endlichen“ wieder in d cin. Die Ausgabe c erfdien 
im Juli 1772; vgl. Leffings Brief ar feinen Bruder vom 2. Mai 1772 und 
Karls Briefe von 20. April, 6 Juni und 24. Guli 1772. Wann d in 
Wirklichkeit erfchien, ift nicht ficher gu beſtimmen; aus der Bezeichnung des 
Verlages barf man ſchließen, dab es vor 1779 geſchah. Das (nok erhaltene) 
Widmungseremplar fir den Freiherrn v. Gebler, das Leffing aut 15. Maͤrz 1772 
an Eva Kdnig fandte, ftammte vom Drude bh. WS weitere Kennzeichen der 
bier Musgaben feien folgende Unterfdiede bemerft: GS. 2, 5 (= Il, 378, 5) 
Sonja. a (G. 242, 5) b Gonzaga. cd 6. 17,8 (= II, 386, 29) ge- 
wärtig. a (©. 257, 8) be gegemvartig. d 6. 22, 22 (= I, 388, 19) 
erfterr a (©. 262, 22) b rechten cd 6. 23, 22 (= II, 889, 2) geſchieht a 
(S. 263, 22) b gefdichet cl S. 26, 12 (= II, 389, 25) bedauren a 
(S 266, 12) b betaucren cd G. 25, 20 f. (= I, 389, 31) Ihnen wieder 
fo fremb, als hitter Sie a (©. 265, 20 f.) b ihnen wieder fo fremd, als 
hatter fic cd S. 26, 14 (= IE, 390, 10) da ift a (6. 266, 14) b ift 
ba ed S. 28, 11 (= Il, 391, 5) diejen Geſaudten a (©. 268, 11) b diefer 
Gefaudte cd S. 31, 13 (= II, 392, 18) geſehen a (GS. 271, 13) b gee 
fheher cd 6. 33, 7 (= H, 393, 16) Ueberraſchung a (S. 273, 7) b 
Ucbereilung cd 6. 37, IL (= IT, 395, 26) gu Holen wire! — Wenn 
fahren a (6. 277, 11) b gu holen — ware Wenn? fahren cd 6. 48, 12 
(II, 401, 3) Spt a (G. 288, 12) b Seyt cd S. 68, 19 (= HH, 410, 33) 
gur Gnüge! — a (6.308, 19) be gur Geniige! — d S. 83, 8 f. (= I, 
417, 26) eine’ gfiuftigen | ertliren, — a (SG. 323, 8 f.) b eines giinftigen , 
Gliides crflaren, — cd S. 83, 10 (= II, 417, 27) redliden a (S. 323, 
10) bd endlichen c S. 96, 11 (= If, 423, 26) gewuft a (6. 336, 11) 
b gemußt cd S. 108, 12 (= If, 429, 17 f.) fo wenig a (6. 848, 12) 
be ein wenig d 6. 110, 19 (= If, 430, 23) ſich glücklich hierher a (S. 
350, 19) b fie glücklich hieher c fie glücklich hier d S. 115, 9 (= Il, 
432, 26) den alter a (6. 355, 9) be dent alten a G. 119, 12 (= HU, 
434, 22) Wuth? a (GS. 359, 12) be Munthe d CS. 14d, 22 (= II, 446, 
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26) (Blidt a (©. 385, 6) be (blide dd S. 146, 23 (=I, 447, 25) wann 
a (©. 387, 10) bc wenn d 6. 148, 20 (= II, 448, 21) einem von 
beiben — beiden! — a (6. 889, 10) einem von benden — beiden! — b 
cinem von beyden — beyden! — cd 6. 152, 19 (== II, 450, 28) ion 
ben Dold a (S. 894, 2) b thin ben Dold cd.] 
6. 1 (Titel.] 

2 Perfonen. 

5—82 Erſter Anfang. 

382—65 Zweyter Aufzug. 

66—91 Dritter Aufzug. 

92—127 Vierter Aufzug. 

128—162 Fuͤnfter Aufzug. 


Anthologie| ber Deutſchen. | Dritter Theil. | Herausgegeben | von | 
Chriftian Heinrich Schmid, | Doctorn der Rechte und Profefforn | der 
Veredfamfeit und Didthinft gu Gieffen. | (Vignette) Leipzig, | bey EngelHart 
Benjamin Schwickert, 1772. [XX, 366 Seiten unb 3 Blatter 8°; sur Ofter- 
nieffe 1772 erſchienen. 

S. 326 Der Schifforud. (Ohne Leffings Ramen, and im Inhaltsver⸗ 
zeichnis als Gedidht eines Ungenannten angeffidrt.] 


Theater | der | Dent{[ Hen. | [Vignette] Eilfter Theil. Konigsberg und 
Leipgig, | bey Johann Jacob Kanter, | 1772. [1 Titelblatt, 588 Seiten 8°; 
gur Oftermeffe 1772 erſchienen.] | 

6. 531—588 Die Suben, ein Luftipiel in einem Aufzuge. [Meffings Name 
iſt nur im Inhaltaverzeichnis genannt.| 
Zwolfter Theil. [Ebenda 1772. 1 Titelblatt, 568 Seiten 8°; nach den 
Meßverzeichnis ſchon gu Oſtern 1772, in Wirklichkeit wohl erſt mehrere 
Wochen {pater erſchienen.] 
S. 1—126 Emilia Galotti, Ein Tranerfpiel in fünf Aufzügen. Leſſings 
Name iſt nur im Inhaltsverzeichnis genannt. | 


Horagens Epiſteln an die Pifonen| undhan den Auguftus | mit] 
Kommentar und Anmerhungen | nebfe | einigen kritiſchen Abhandlanger | 
pon | R. Hurd. | Mus bem Englifden Aberjegt | und | mit eigenen Anmer⸗ 
fungen begleitet | von | FJohaun Joachim Efdenburg. | Erfter 
Band. | Leipzig | bey Engelhart Benjamin Schwidert 1772. [1 Titel- 
blatt, 418 Seiten 8°; gur Oſtermeſſe 1772 erſchienen. 

S. 226—232 Leſſings Üüberſezung eines Abſchnitts aus Hurds „Anmer⸗ 
kungen über Horazens Dichtknuſt“, abgedruckt aus ber Samburgie 
{den Dramaturgie”, Stiid 94 und 96.) 
396—399 ſAnmerkungen Efdenburgs, bie aber anf Leſſing zurückgehen, 
au Bers 185 und 192 ber Horagifden Epiftel an bie Piſonen. 
Wal. oben GS. 268 f.] 
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Zweyter Vand. [(Ebenda 1772. 1 Titelblatt, 822 Seiten 8°; zur Mi⸗ 
Haclismeffe 1772 erſchienen.] 
G. 42—50 [effiugs Uberſetzung eines Abſchnitts aus Hurds Abhandlung 
fiber die verſchiednen Gebiete der dramatifden Boefie, abge- 
dbrudt aus ber „Hamburgiſchen Dramaturgie”, Stad 92 und 93.) 
316—318 (Wofdnitt aus der , Hamburgifden Dramaturgie*, Stid 97, 
eingefdoben in Efdenburgs Anmerfungen au der eben genannten 
Abhanblung Hurds.) 
318—819 [Abſchnitt aus der , Gamburgifden Dramaturgie’, Stad 90, 
Anm. 2, in dicfelben Anmerfungen Efdenburgs eingeſchoben.] 


Allgemeine | deut{(he | VBibliothef. | (Vignette: Gomers Kopf, links mit 
ber Umſchrift: OMHPOC) Des fiebengeOnten Bandes erfte3 
Stid. | Mit Königl Preußl. Churfürſtl. Sächßl. und Churf. | Vranden- 
burg. allergnddigfter Freyheiten. | Berlin und Stettin, | verlegt3 Friedrid 
Nicolai, | 1772. (VIII, 318 Seiten 8° mit einem Titelbild Abraham Gotthelf 
Rafiners (unterfdrieben: J.H. Tischbein delin. 1771. Schleuen sculps.); von 
Sriedrid Nicolai anonym herausgegeben; tim Sommer 1772 erfdienen.] 

S. 28--31 Ueber die fogenannte Agrippine unter den Alterthümern zu 
Drehden. [Untergeidret: ,LeBing”; aus dec „Nenen Brann 
ſchweigiſchen Zeitung pout 15. April 1771 abgedruckt. 


Emilia Galotti. | Ein Trancrfpiel | in | fiiuf Mufgiiger. | Bou | Sotthold 
Ephraim Leffing. | [Budhdruderftod] 31 finder bey bem Logemeifter. (125 
Seiten tein 8°. Wiener Nachdruck, wohl ziemlich gleicgeitig mit ber Wiener 
Aufführung vom 4. Juli 1772 crjdienen.] 


Chriftoph Gottlieb von Murr, | der Reichsftadt Niirnberg Lollamtmanns, 
und Mitglieds | des Hiftorifchen Inſtituts zu Gdttingen, | Dexfmaal | gur | 
Ghre | des fel. Herru Klotz. | RNebft einigen Briefen. | Perge igitur, pre- 
tiose liber, mordacia temne | Ora, cauillantis scommata temne gregis. | 
Contemnunt aquilae (quae insignia auita coronant) | Quidquid bubonum 
faex uitiata canat. | Herrn Hofcath Kaftner in Gdttingen | gewiedmet. | Frant- 
furt und Leipzig, | 1772. [120 Seiten 8°; nad bem Meßverzeichnis erft gu 
Oftern 1773 erfdienen (die Widmung ift vom 7. Juni 1772 datiert).| 

G. 56—59 [Leffings Brief an Chriftoph Gottlied v. Mure vom 25. Nos 
vember 1768.) | 


1773. : 


Zur | GefGidte | und | Litteratur | Ans den Sdagen | der | Hergogliden Bib: 
{tothe | gu | Wolfenbiittel | Erfter Beytrag | vou] Sotthold Ephraim 
Leffing. | Braunfdhweig, | im Verlage der Fürſtl. Wayſenhaus⸗Buchhandlung. 
1773. [10 und 258 Geiten 8°; im Qanuar 1773 erfdienen. Bon dem 
erften Bogen gibt es zweierlei, verſchieden torrigierte Abzüge, bie beide anf 
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denſelben Drudfag auriidgehen: die erften Abzüge leſen S. 14, 8. 15 (= 
Bd. XI, S. 330, 83. 14 in diefer Ausgabe) „Da“; in ben ſpäteren heißt 
es ,Do".] 
G. 1 (Titel; Ruckſeite leer.) 
8—9 Vorrede (nicht untergeiduet]. 
10 Yunbalt ded exften Veytrags. 
1—42. I. Ueber bie fogenannten Fabeln ans den Seiten ber Minne- 
finger. Erſte Entdedung. 
43—82. Il. Romulus unb Rimictus. 
83—102. II. Bon bem Sdhidard-Mardtaler{den Tari Beni Adam. 
103 -184. IV. Die Nachtigall. 
135-184, V. Paulus Silentiarind auf bie Pythiſchen Baber. 
185—198. VI. Bermeinte ANEKAOTA be8 Antoninns in ber Hergog- 
liden Vibliothef gu Florenz. 
199—240. VII. Leibnig von den ewigen Strafen. 
241- 258 Beantwortete Anfragen. 1—3. 
©. 248--248. 1. [(Anfrage aus Vraunſchweig nebſt Beantwortung.] 
248—252. 2. Anfrage ans Weimar. Nebſt Beantwortung.} 
252 — 258. 3. Unfrage aus Holland. Nebſt Beantwortung.] 


Briefe, | die| Renefte Litteratuc | betreffenb. | (Vignette: Homers 
Ropf, Heiner als auf bem Gefamttitelblatt der erſten Auflage, links mit der 
Umſchrift OMHPOC] Dritter Theil. | Nene Anflage. | Berlin und Stettin, 
1778. | Bey Friebridy Nicolai. 2 Blatter Titel und Inhalt, 180 Seiten 8°; 
gur Oftermeffe 1773 erfdienen. Das Titelblatt ift gedrudt. In der Wieber- 
holung bes Titels anf S. 1 ſtimmt die neue Auflage nrit den beiden früheren 
Druden völlig überein; vgl. oben S. 885. Dod feblt in ihr bie Eintei- 
lung nad Stiden; fo weidt aud bie nad Seiten und Zeilen von der in 
jenen früheren Druden ab. Leffings Veitrage, ebenfo wie 1759 untergeichnet, 
ftehen baer vielfac um eine ober mehrere Seiten früher ald in jenen. 
Gonft mdgen als Renngeidjen der dritten Anflage gelten: S. 54, 8.5 (= S. 
58, §. 21 der früheren Wuflagen — Gb. VIII, ©. 124, 8. 80 in dieſer 
Ausgabe) diefe Regeln 6. 69, 4 (= 76, 1 = VII, 181, 29) barauf 
6. 98, 1 (= 108, 9 = VIII, 142, 80) Heine S. 105, 13 (= 118, 24 
= VIII, 148, 15) Unglaubigen S. 126, 19 (= 148, 2 == VIII, 158, 10) 
Sugenotten S. 189, 25 (= 159, 9 = VIII, 164, 21) man, wie] 


Briefe|Deutfher GeleHrten {an ben | Herrn Geheimen Rath 
Klos, | Zweyter Theil. | Herausgegeben | von | 3. J. A. v. Gagen, | 
Lieut. bes Königl. Preuß. Reg. von Anh. Bernburg. | (Budbrucerftod] 
Halle, | Bey Johann Jacob Curt. 1773. [4 Blatter, 214 Seiten 8° Bon 
bem Werk erſchien aud ein Nachdrud mit dem gleiden Umfang und Titel; 
nur ift als Verlagsort angegeben: ,Cosmopolis 1773." Leffings Brief 
ſteht Hier an derfelben Stelle wie in der echten Ausgabe.; 
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S. 178—180 [Leſſings Grief an COriftian Mbolf Klotz vom 9. Juni 
1766.} 

Orn. Samuel Ridardfons | Verfajjers ber Pamela, der Clariffa und bes | 
Granbifons | Gittenlehre | fie | bie Jugend | in ben andserlefenfter | 
Aeſopiſchen Fabeln | mit bienlichen Vetrachtungen zur BefSrderung | der Re⸗ 
figion und der allgemeinen Menfdhen|liebe vorgeftellet. | Dritte Auflage. | 
Mit Kupfern. | Mit Churfürſtl. Sächſiſchem Privilegio. | Qeipgig, bey Weid- 
manns Erber und Reich. | 1773. (4 Blatter, 368 Sriten, 4 Blatter 8° nebft 
40 Tafeln mit Kupfer; aur Midaclismeffe 1773 erſchienen. Einteilung des 
Inhalts wie in dew früheren Muflagen; val. oben 6. 372 unb 395. Leffings 
Name if nirgends genannt.| 


Zur | GefGidte | und | Litteratur | Aus den Schadgen | der | Hergoglidhen Vis- 
fiothef | gu | Wolfenbittel | Bweynter Beytrag | von | Sottholdb Ephraim 
Leffing. | Braunſchweig, | int Berlage ber Fürſtl. Wayfenhaus-Vudhandlung. | 
1773, (8°, 1 Blatt und 6. 259—516, dagu 2 Tafelu; zur Michaelismeſſe 
1778 erſchienen; in der Bindfeilidgen Druderei gu BWolfenbittel hergeftelit.) 

Blatt 1 (Titel; Ruckſeite leer.] 
6. 259—298. VIII. Marco Polo, aus einer Handſchrift ergaͤnzt, und 
aus einer andern fehr gu verbeffern. 

299—316. IX. Die Flandriſche Shronife, begin Martene und Durand, 
(Thesauro novo Anecdot. T.III. p. 177. [verbrudt ffir: 877.]) 
aus einer Handſchrift ergdrgt. 

817—844. X. Ehemalige Feuftergemalde im Moficr Hirfdan. 

845—3870. XI. Des Kloſters Hirſchau Gebäude, übrige Gemälbde, 
Bibliothek, und alteſte Schriftſteller. 

6. 347 - 861. 1. Vow ben Gebanden bes Kloſters. 
851—855. 2. Von den übrigen Gemälden bes Klofters. 
855—859. 3. Von der Vibliothe? bed Nofters. 

369 - 370. 4. Bon ben aAltefter Schriftſtellern bes Kloſters. 

871—418. XII. Des Andreas Wiffowatius Einwürfe wider die Drey⸗ 
cinigfeit. 

419~—446. XIII. Sur Griechifden Anthologie. (Darin ©. 438 — 446 
Bur Anldfung bes Problems, Seite 423. von Herr Chr. Leifte.| 

447—516. XIV. Eraſmus Stella und deffer uun erft ans Licht 
tretenbe Commentarii DE REB. AC POP, PR. ORAE INTER 
ALBIM ET SALAM. [Datrin:] 

6. 451—454 DEDICATIO. 

455—466 COMMENTARIVS PRIMVS. 

466—484 COMMENTABIUS SECUNDUS. 

485 —505 COROLLARIUM AD LECTOREM. 
516 Innhalt bes zweyten Beytrags, 
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Oben | mit MeLobien | vom | Herrn Carl VHilipp Emanuel Bad. | 
[Buddruderftod] Zweite Muflage. | Berlin, | bey Arnold Wever. 1774. [1 Blatt, 
28 Seiten, 1 Blatt Querquarto; zur Cftermeffe 1774 erfchienen. Die Na⸗ 
men ber Didter find nicht genannt:] 
©. 14 Neuntes Lieb. Die Viene. 
18 Dreyzehntes Lieb. Die Küſſe. (Bd. I, S. 6B f. in biefer Wusgabe.] 
19 Vierzehntes Lieb. [Ohne weitere Überſchrift; — Lieb 1718 (Bd. J, 
6. 128 f. in dieſer Wusgabe).] 


Auserlefene Oben | gum | Singen beym Clavier, | bom | Herrn Capellmeifter 
Sraun. | (Vuchdeuderftod] Dritte Auflage. | Erfte Sammlung. | Bere 
liz, bey Urnold Wever, 1774. (2 Blatter, 24 Seiten Querfolio; gur Offers 
nieffe 1774 erſchienen. Unverduderter Abbruck der Ausgabe von 1764; vgl. 
oben S. 401.) 


Auserleſene Oben] gum | Singen beym Clavier, | vomHerrn Capellmeiſter 
Sraun,| und einigen andern guten Meiftern. Buchdruckerſtock) Dritte 
Unflage. | Zweyte Sammlung. | Berlin, bey Arnold Wever, 1774. [1 
Blatt, 26 Seiten OQuerfolio. Unverinderter Abdruck ber Ausgabe von 1764; 
vgl. oben 6. 401.) 


Lieber | mit Melodien | vom | Herren Johann Philipp Miruberger. | 
Zweyte Muflage. | Berlin, | Verlegts Arnold Wever, | 1774. (1 Blatt, 38 
Setten Ouerquarto. Unveränderter Abdrud der Ausgabe von 1762; dgl. 
ofen 6. 399.] 


Som Alter | der | Oelmalerey | aus bem | Theophilus Presbyter. | 
(Gudbruderftod] Vraunſchweig in der Buchhandlung bes Fürſtlichen Wayſen⸗ 
haufes. | 1774. [96 Seiten Mein 8°; im AWuguft 1774 erfdienen. Bu ben 
Blattern 19/20 und 81/32 wurden Cartons gedrudt. Erft babei wurde S. 
20, 8. 14 (= Bd. XII, S. 164, 8. 34 in diefer Ausgabe) ber urfpringlid 
feblende Buchſtabe (n) eingeffigt. Im Abrigen ftimmt ber Wortlant der 
Cartons mit bem ber urſpruuglichen Blatter Aberein; nur waren auf die⸗ 
ſen die Drudfeiten um einen Millimeter gu lang ausgefaller.] 

©. 1 (Titel; Ridfeite leer.] 
3—6 Vorbericdht. 
7—40 (Vert ber Sdhrift Leffings.] 
41—46 Anmerftunger. 

Zur | Gefdhicdte | und | Mitteratur | Aus ben Schigen | ber | Hergogliden Bib⸗ 
liothe? | gu | Wolfenbilttel | Dritter Beytrag | von | Sotthold Ephraim 
Leffing. | Braunfchweig, | im Verlage der Buchhandlung bes Fürſtl. Wayfen- 
haufes. | 1774. [2 latter, 260 Seiten 8°; anc Michaelismeſſe 1774 er⸗ 
ſchienen. 
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Blatt 1 (Titel; Rucſeite leer.] 
2, Vorberfeite. Vorrede (nicht unterzeichnet]. 
2, Riidfeite. Innhalt des dritten Beytrages. 
6. 1—112. XV. HEROIDVM OVIDIANABVM EMENDATIONES 
GVELPHERBYTANAE AD HARLESIVM V.C. [Son Safob 
Friedrich Heufinger.] 
118—118. XVI. Griechiſcher Text des apoftolifden Glaubensbekennt⸗ 
niffed mit lateiniſchen Budftaben. (Vow Frang Anton Kuittel.) 
119-194. XVII. Bon Abam Reufern, einige authentiſche Rad- 
richten. 

195-226. XVIII. Bou Dulbung ber Deiſten: Fragment eines Un⸗ 
genannten (Sermann Samuel Reimarus]. 

327—259. XIX. Ergdngungen bes Julius Firmicus. 

260 Drucifebler. 


LYRISCHE| BLUHMENLESE. | [Signette, untergeidjuet: J. W. leit 
inv. et fe.| LEIPZIG, | bey Weidmanns Erben and Reich. 1774. 1XVI, 
444 Seiten, 6 Vlatter Regifter 8°; zur Michaelismeſſe 1774 erſchienen; von 
Karl Wilbelm Ramler herausgegeben, deffen Name gwar nicht anf dem 
Titelblatt, bod unter bem Vorbericht fteht. Von Leffing find folgende Ge- 
bidte, durchweg ohne Nennung feines Namens, anfgenommen :] 

6. 16 Der sohwoérende Liebhaber. 
40 Die Biene. 
85 Eine Gesundheit auf die Gesundheiten. 
86 Der Regen. 
87 Die Gewi8heit. 
88 Der Furchtsame. 
89—90 Die Kunstrichter und der Dichter. 
217 Der Faule. 
830 Der Donner. 
869—870 Die Kiisse, (Ob. I, ©. 62 f. in biefer Ausgabe] 
398 Antwort eines trunkenen Dichters. 


Deutſchlands | Originalbigter. | I. Ba nb. | (Biguette] Gamburg 1774. | 
Sedrudt und verlegt von J. B. C. Reuß. (5 Blatter, 14 unb 440 Seiten, 
8 Vlatter 8°; zur Michaelismeſſe 1774 erjchiencn. Die Vorrede ift von J. 
P. C. Reus unterzeichnet. Der Vand enthalt folgende Gedichte Leffings, 
alle mit ſeinem Namen unterſchrieben:] 

S. 19)—191 Der großte Mann. 
196 Die Haushaltung. 
200 Niklas. 
231 Die Liebe. 
402 Alexander. 
424 Die lfigenhafte Phys. 
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428 Das Paradies. 
438 Die Gewißheit. 


1775. 


Der natirvlige Sohn | Ober | die | Proben ber Tugend. | Ein Scan {piel 
tt fünf Aufzügen, | nebft | ber wahrhaften Geſchichte biefes Stücks. | aus bem 
Hrangzofijdern | des Herrn Diberot. | Leipgig, | bety Fohaun Gabriel Vuüſchel, 
1775. [99 Seiten 8°; nach bem Meßverzeichnis {don aur Midaclismeffe 
1774 erſchienen. Leffings Name ift nicht genannt.] 


Theaters | Ralenber, | auf das Yabr | 1775. | Gotha, | bey Carl Wilhelm 
Ettinger. [11 Blatter, 183 Seiten, 7 Blätter 16° nebſt Ethofs Vildnis; 
wohl ſchon im Dezember 1774 erfdienen (die Vorrede ift von biefem Monat 
batiert); bon Heinrich Auguft Ottofar Reidarb anonym bheraus- 
gegeben, | 

SG. 23—26 Lefing, von der Hanbefprache. (— Hamburgiſche Dramaturgie, 
Stück 4 (in-biefer Wusgabe Bb. IX, G. 197, 8. 20 bis G. 200, 
3. 18).] 
26-29 Leßing, vom Gener des Schauſpielers. (= Hamburgiſche Dra- 
maturgie, Stild 5 (in diefer Ausgabe Vb. IX, S. 208, §. 15 bis 
S. 208, B. 26).] 

Erzgahlungen | far | junge Damen und Didter | gefammelt j unb mit An- 
merfungen begleitet. | Erfter Vand. | Momifde Erzsdhlungen. | (Buchdruder- 
ftod] Vadano a volii canti, Anima pura | Sempre 3 sicura. | Chéabrera. | 
VEMGHO, | in ber Mevyerfden Budhandlung, 1775. (126 Seiten 8°; zur 
Oftermeffe 1775 erfdienen; von Johann Jakob Wilhelm Heinfe 
anonym herausgegeben. Darin von effing und mit feinem Ramen unter- 
zeichnet:)] 

S. 120 Der Schiffer. [= Riz VBodenftrom.] 
Bweyter Vand. | Romifde Erzählungen. ſEbenda 1775. S. 189—268 
unb 2 latter 8°; wohl gleidfalls gue Oftermeffe 1775 erfdienen.| 
S. 142 Die Hanshaltung. 
168 Fauſtin. 
187 Europa. 
197 Nigrinens Tod. 


Sammiung | fdhduer Qieder | mit | Melodien | verfertigt | vow | Fried- 
rig Auguſt Ved. | |Bigneite] Er fies Dugend. | Franffurt Hanan und 
Leipzig | in der Anbredifden Buchhandlung 1775 [2 Blatter, 20 Seiten 
C.uerquarto; sur Oftermefje 1775 erfchiencn (bie Widmung ift vom 3. Sep⸗ 
tember Datiert).] 

G. 14. 8. Ode. Die Liebe. [Cone Überſchrift und ohne Leffings Ramer. | 
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Wikiam Shalefpear's | Shaufpicle. | Rene Ausgabe. | Von | Fok. Joach. 
Efdhenburg, | Profelfor am Collegio Carolino in Branniagweig. | (Vig- 
nette] Dritter Band. | ilrig, bey Orell, Füeßlin und Compagnie. 
1775. [4923 Geiten 80; auc Oftermeffe 1775 erfdienen.] 

S. 440—461 (Leffings Brief vom 21. Ottober 1774 an Efdenburg, von 
diefem in dem Anffag ,Ueber Der Liebe Müh iſt umfonft” gum 
ardßten Teil abgebrudt.] 

Saimmtlide Schriften | ded | Herrn F. BW. Sletms. | [Vignette] Er fter 
Theil. | Rene und verbefferte Muflage. | 1775. (80 Seiten fein 8°, mit 
Gleims Bild auf ©. 1. Die Ausgabe ift nicht von Gleim felbft beforgt; fie 
beRand aus acht Teilen, bie 1775—1777 ohne Angabe bes Verlegers und 
DPeudortes eridienen. Nad) dem Meßverzeichnis, in weldem fle an Oftern 
1775 file Hinftig angekündigt wurde, fant fie gu Fraukfurt und Leipzig bei 
3. Chph. Hechtel & Comp. Heraus.] 

6. 7—8 Borbericht [gu ben Grenadierliedern; ſehr verkürzt, ohne Leffings 
Ramen}. 

Sotthold Ephraim Leffings | gwey Vuftfpiele. | 1. Damon. | 2. Die alte Jung⸗ 
fer. | (Bignette] Frankfurt und Leipgig, | bey Johann Georg Fleifder, | 1775. 
[1 Blatt, 126 Seiten Mein 8°; Rachbdbrnd auf ſchlechtem Papier.] 

Blatt 1 (Titel; Riidfeite leer.] 

©. 1—52 Damon, oder die wahre Freunbſchaft, ein Luftfpiel, von Sott- 
hold Ephraim Lejfing. 
53 —126 Die alte Jungfer ein Luftfpiel, vow eben demſelben. 

Uuaftfpiele | vow | Sotthold Ephraim Leffing. | Erfter Theil. | Derrjunge 
Selehrte. | Die Juden | Der Mifogyn. | (Budhdrudercftod] Mit Rom. Kayſerl. 
Allergnädigſten Privilegio. | Reuttlingen, | Bey Johann Seorg Fleiſchhauer. 
1776. [844 Geiten 8°; Rachdrud. Dem Haupttitel geht auf S. 1 nod 
cit allgemeinerer Titel voraus: ,Sammlung | der | poetifden und profaifden | 
Sé&hriften | der ſchduen Geifter | in Tentidland. | Enthaltend | die Schriften 
Leffings.”] 

6. 1 (Allgemeiner Titel; Ridfeite leer. 

8 (Sanpttitel; Ridfeite leer.) 

5—184 Der junge Gelehrte. 

185—256 Die Yuden. 

257—344 Der Mifogyn. 
Zweyter THeil. | Der Freygeift. | Der Schag. | Minna von Barnhelm, 
ober bas Colbatengliid. (Ebenda 1775. 860 Seiten, 8°.: Das Titelblatt 
fantet in allem fibrigen mit bem bed erften Teils gleich; ber bier voranée 
qebende allgemeinere Titel fehlt jebod.] 

S 1 [LTitels Raidfeite leer.) 

B—180 Der Frevygeift. 
1381—206 Der Sdhag. 
207—860 Minna von Varnhelm, ober das Soldatenglad. 
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Tranerfpiele | von | Sotthold Ephraim Leffing. | Mig Eara Gampfon. | 
Philotas. | Emilia Galotti. | (Vuddruderftod] Mit Rom. Mavyferl. Aller⸗ 
gndbigften Privilegio. | Renttlingen, | Vey Johann Georg Fleiſchhauer. 
1775. [381 Geiten 8°; Racdbrud.] 

GS. 1 (Titel; RAdjeite leer.] 
8—180 Miß Sara Sampſon. 
181— 280 Philotas. 
231—381 Emilia Galotti. 

Der| Hausvater. JKLcin Schauſpiel in finf Aufzügen, | des Herrn Diderot. | 
Aus dem Frangdfifcen. | (Bignette] Miniter, | bey Philipp Heinrich Perre- 
von 1775. [1 Blatt Titel und Perfonen, 166 Seiten 8°; Nachdruck ohne 
Leffings Ramen.) 

Minna von Barnhelm | oder | Dads Soldatenglid, | ein Luftfpiel | in fanf 
Anfzfigen | von | bem Herrn effing. | Aufgeführt iu dem Kaiſerl. Kodnigl. 
privilegicten Theater | ia Wien. | [Vignette] 1775. [120 Seiten Hein 8°.] 

S. 1 (Litel.] 

2 Perforert. 

8—4 Radridt. [Wie in ber atveiten Wiener Ausgabe von 1768; vel. 
oben ©. 414.) 

5—120 (bas Luftipiel felbft.] 

ODEN UND LIEDER | MIT| MELODIEN,|IN DIE MUSIC 
GESETZT | VON | FRIEDRICH GOTTLOB FLEI- 
SCHER.|I. THEIL.| NEUE AUFLAGE. | BRAUNSCHWEIG 
und HILDESHEIM, 1775. | VERLEGT VON SELL, Iſo] LUD. 
SCHROEDERS ERBEN. [1 Blatt, 26 Geiten 2° Leffings Lieder 
ſtehen an denſelben Steen wie 1756 und 1768; vol. oben S. 371 und 897.) 


1776. 


Muſikaliſcher Blumenftrans, fiir bas Jahr 1776, den Freunden deut⸗ 
ſchen Geſangs gewibmet von Johann André. Oſſenbach am Mayn, bey 
Johann André; und in Frankfurt bey ben Eichenbergiſchen Erben. (2°; zur 
Oftermeffe 1776 erſchienen] 

S. 18 Der Furdhtfame. 

Philofophifhe Auffate | vow | Narl Wilhelm Yerufalem: | (Wignette] Heraus- 
gegeben | von Gotthold Ephraim effing. | Vraunſchweig, | in ber BudHand- 
{ung bed Glrftl. Waifenhanfes. | 1776. (8 Blatter, 116 Seiten Mein 8°; 
zur Oftermeffe 1776 erſchienen. Ein gweyter, vermutlich ſpäterer Drud mit 
genau demſelben Titel enthält 6 Blatter und 116 Seiten flein 8° (bier mit 
b begeichnet) ; ex ſtimmt mit bem erſten Drud (= a) meiftends in der Seitens 
teilung, weniger in der Betlentrennung fiberein. Ggl. Paul Beers Rendrud 
ber Philoſophiſchen Auffage” in den , Deutſchen Litteraturdenkmalen bes 18. 
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und 19, Jahrhunderts“, Rr. 89/90 (Berlin 1900), 6. X—XIII. Als Kennzeichen 
fiir a und b feien folgende — durchweg unbedentende — Unterſchiede ange- 
führt: Blatt 4 Riidfeite, 8. 3 (= Vb. XII, CS. 204, H. 10 in dtefer Ans- 
gabe) blos a bloß b (Blatt 4 Borbderfeite, 8. 8); ebenfo Bl. 7 B., 10 (Bi. 
6%, 7 in b = XII, 295, 18), 6. 114, 6 (= XII, 299, 11), 6. 116, 6 
(3. 5 in b = XII, 300, 2) 6. 1,.4 (= XU, 295, 20) fann. a fann. b 
(nicht gefperrt) S. 6, 14 (Beers Neudrud S. 12, 17) Wunder a Wunder 
b S. 82, 5 f. (Neudbrud S. 25, 22) Unterſchied a Unterſcheid 6. 39, 
13 (Renbrud S. 28, 15) Schwierigleiten a Srvierigfeiten b (8.14) 6. 
47, 12 (Reubrud S. 31, 17) unter a unter b (8. 14) 6. 64 (RNendrud 
S. 39, 16) ſchließt in amit ,entftehet.” Darunter fteht ald Knſtos 
„Die“; mit diefem Worte fingt aud S. 65-an. In b beginnt_S. 65 mit 
„ſtehet.“ Die AUnfangsfilbe „ent“ feblt, auc im Text ber S. 64; bow ift 
als Ruftos hier ridtig ,entitehet.“ angegeben. S. 116, 18 (= XII, 300, 
7) Vollendung a Vollendung b Sonft regelt b gelegentlidh bie“ Inter⸗ 
punttion und fegt ß, wo a 8 oder ff fdreibt („bloß, grofen” fir ,,blod, 
gtoffen” u. del). Bon a ift aber aud nod ein Exemplar befannt, beffen 
gweiter Bogen (S. 17—32) einen friiberen, noc) nicht ſorgfältig forrigierter 
Abzug darbietet (= a'). Es weift folgende Ledarten auf: S. 23, 2 (Ren- 
dbrud ©. 22, 1) wir bloß a’ wir, bloß ab 6. 26, 14°(Reudrud S. 23, 
15) wollen bas a' wollen; bas ab Ebenda: miiffena' miften ab  G. 
27, 3f. (Neudruck G. 23, 22) Wille ohne a! Willen, ohne ab S. 28, 10 
(Neubrud S. 24, 5) finnen und a'a fdune, und b] 


Blatt 1 (Titel; Rucſeite leer. ] 
2—7 (2—6 B. in b: Leffings Vorrede, nidt untergeidnet.] 
8 (6 R. in b] Juhalt. 
SG. 1-12. I. Dah die Sprache bem erften Renſchen durch Wunder nicht 
mitgetheilt feyn kann. 
13—18. II, Ueber bie Ratur und den Urfprung der allgemeinen und 
abjtracten Vegriffe. 
19—56. III. Ueber bie Freyheit. 
57—7O. IV. Ueber die Mendelsſohnſche Theorie vom ſinulichen Ver- 
guiigent. 
71 - 102. V. Ueber bie vermiſchten Empjindungen. 
108—116 Bufdge bes Herausgebers. 


Das Leben|und| die Meinuugen| bes Herru Magifter | Sebal- 
bus Rothanter. | |Buchdruderftod] Dritter und lester Band. | 
Mit RKupferftiden, von Dan. Chodowiecki geseidnet | und gedpet. | Mit 
Ronigl. Preuß. Churfürſtl. Brandenb. Churfürſtl. Sächſiſſchen atlerguadighen 
Freyheiten. | Berlin und Stettin, | bey Friedrich Nicolai. | 1776. [202 Seiten 
flein 8° nebft 6 Mupfern; zur Oftermeffe 1776 erjdienen. Friedrich 
Ricolai ift als Verfaffer nicht genarnt.| 


1776, 445 


S. 60 Dentſche Überſetzung eines lateiniſchen Diftichons von Samuel 
Werenfels, die angeblich von Sebaldus Nothanker, nach der vierten 
Auflage aber von Leſſing ſtammen foll; vgl. unter S. 629.) 


Dorids empfinbdſame Reife durch Frankreich und Ftalien. | Aus dem 
Engliſchen fberfept. | Erfter Band. | (Vudhbruderftod]) Mit Churfürſil. 
Sachſiſchem guadbigiten Privilegio. | Bremen, | bey Johann Heinridy Cramer 
1776. (XXII, 172 Seiten fein 8°; gue Michaclismeffe 1776 erſchienen; 
von J. J. Ch. Bobe anonya aus L. Sterne Aberfegt.) 

©. III -XXIII Der Ueberfeger an ben Lefer. [Darin S. V— VI Leffings 
Grief an Bode vom Sommer 1768.] 


G. E. Lehings | poetifde | SGriften. | (Buchbruderftod] Mit Rim. Kayſerl. 
Allerguadigften Privilegio. | Reuttlingen, | Vey Gohann Georg Fleiſchhauer. 
1776. [2 Blatter, 214 Seiten, 8 Blatter 8°; Nachdruck des erften Teils 
ber „Schrifften“ von 1753. Dem Haupttitel geht cin allgemeinerer Titel 
voraus: ,Sammlung | der | poetifden und profaifden | Sdriften | der | 
ſchönen Geifter | in Teutſchland. | Enthaltend | Lehings Schriften.“] 

Blatt 1 (Wligemeinerer Titel; Ruckſeite leer. ] 
2 [Haupttitel; Ruckſeite leer. | 

GS. 1—76 Lieder. 

77-94 Obden. 
956—134 Fabeln. 
136 —162 Sinngedidte. 
163—214 Fragmente. 

Blatt 1—3 Innhalt. 


Minna von Barnhelm, | ober | das Solbatenglid. | Ein Luftfpiel in fanf 
Anfgligen. | von | Gotthold Ephraim effing. | (udhdruderftod] 1776. (6. 
161—296 flein 8°. Vielleicht fallt biefer Nachdruck zuſammen mit einer ſonſt 
gettannten, mir trog allem Suden nicht erreidbaren Wnsgabe in der ,Rene- 
ften Sammlung von Theaterftiiden* (Frankfurt a. M. 1776), in deren erſtem 
Vand , Minna” als Rr. 3 ftehen foll.] 


Der | Hansvater. | Ein Shanipiel in fünf Aufzügen | ans dem Frangdfifden 
bes | Serrn Diderot | Aberfegt von | Herrn Gotthold Ephraim Lefing. | 
Wufgefdhret | auf dem faiferl. tdnigl. privileg. deutſchen Theater in Wien. | 
1776. [112 Seiten 8°; Wiener Nachdrucd. 


Deut{Hlanbs | Originalbidter. | 4. Band. | [Vignette] Hamburg 1776. | 
Sedrudt und verfegt von JF P. ©. Reng [439 Seiten 8°; nach dem 
Mefhlatalog erft gur Oftermeffe 1777 erfchienen. Darin von Leffing, frets 
mit feinem Namen unterſchrieben: 

S. 158 Der Schiffer. Eine Erzählung. (= Riz Bodenftrom.] 
160 Ding und Kunz. 
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S. 162 Thrax und Stax. 


164 Der geizige Dichter. 

165 Auf dad Sungfernftift ax * * 

167 Auf den Sanctulns. 

169 Auf Nickel Fein. 

171 Mung und Hing. (Bd. I, S. 25 in biefer Ausgabe.| 
178 Das ſchlimmſte Thier. 

183 Auf den Vrand gu * *. 

186 Auf Lutrins Grab. 

191 Auf den falfden Stuf von Rigrins Tobde. 
1€8 Auf Dorinden. 

196 limps. 

197 Auf bie Senefung einer Buhlerinn. 

199 Anf Lorden. 

201 Anf den Trill. 

209 Hinsdhen Salaun. 

218 Grabjdrift bes RNitulus. 

215 Auf ben Doctor Sp ** 

217 Auf ben Mnemon. 

231 Auf Frau Trix. 

232 Auf Stipfen. 


-225 Gn ben Salomon. 


226 Unf Tri und Troll. 
Entideibung des Vorigen. 
227 Auf cine Liebhaberinn bes Trauerſpiels. 
231 Der reide Freyer. 
283 Die blaue Hand. 
234 Belt und Polt. 
235 Der Schuſter Franz. 
238 Wuf ben Fell. 
289 uf den Lupan. 
240 Gn ben Herrn von Dampf. 
An Shendenfelben. 
Unf bie ſchone Tochter eines ſchlechten Poeter. 
242 Auf Dorinden. 
248 Der ſpielſüchtige Deutſche. 
244 Auf die feige Mumma. 
248 Anf den D. Klyſtill. 
Anf den Veit. 
250 Senfger eines Rranfen. 
251 Wnf den Laar. 
Jor Wille und fein Wille. 
Auf ben eindugigen Spieler Pfiff. 


1777. 


Bur | Gefdhidte | und | Litteratur | Ans den SchAgen | der | Hergoglidjen Vib- 
fiothel | gu | Wolferbittel | Bierter Beytrag | von | Sotthold Ephraim 
Leffing. | Braunſchweig, im Verlage der Buchhandlung bed Fürſtlichen 
Wayfenhaufes. | 1777. [8° 1 Blatt und S. 261—544; im Januar 1777 
erfdienen; in ber Vinbdfeilfden Druckerei gu Wolfenbüttel hergeftellt.] 

Glatt 1 [Litel; Riidfeite leer.] 
S. 261—548. XX. Ein Mehreres ans dew Papieren des Ungenannten, 
bie Offenbarung betreffend. 
S. 265—287 Erftes Fragment. Bon Verfdhreyung der Vernunft auf 
ben Kanzeln. Von Hermann Samuel Reimarus.] 

288—365 Zweytes Fragment. Unmdglidteit einer Offenbdarung, 
bie alle Menſchen anf cine gegriindete Art glauben konnten. 
[Bon H. 6. Retmarns.] 

366—383 Drittes Fragment. Durdgang der Ofracliter durdhs 
rothe Meer. [Won H. S. Reimarus.] 

381—436 Viertes Fragment. Dak bie Bucher bes A. T. nist 
geſchrieben worden, eine Religion gu offenbaren. [Bon H. S. 
Reimarns.] 

437—494 Funftes Fragment. Ueber bie Muferftehungsgefdhidte. 
(Bon H. S. Reimarus.] 

494—543 (Gegenfage bed Heransgebers.] 

GS. 522—539 Die Erziehung des Menſchengeſchlechts. (88 1—53.] 
541 Snbalt bes vierten Beytrags. 


Gotthold Ephraim Leffings | Fabeln. | Drey Bhider. | Nebft Abhandlungen mit 
diefer Didtungsart | vertvandten Fuhalts. | [Vignette] gweyte Muflage. | Ver- 
lin, | bey Chriftian Friedrich Voß, 1777. [1 Blatt, XII und 264 Seiten 8° 
nebft bem gleiden Titelbild von J. W. Meil wie in der erften Ausgabe von 
1769; gur Oftermeffe 1777 erfdienen. Der Jnhalt ift ebenfo gegliedert und 
verteilt fid) auf diefel6en Seiten wie 1759 (vgl. oben ©. 388); nur reidt 
Abhandlung TV von S. 216 bis 233, Abhanblung V von S. 234 bis 242, 
und das Inhaltsverzeichnis fillt die Seiten 243—254.] 


Der Hausvater, ein Schauſpiel von fünf Aufzügen, aus bem Frangdfifder 
des Hrn. Diderot kberfept von Leffing, Rene Anflage. Wien, bey J. 
P. Kraußen. 1777. (8°; zur Oſtermeſſe 1777 erſchienen.) 


Briefe | an Aerzte. Erſte Sammlung. | von | Marcus Herz | ber Arzeney⸗ 
gelabrheit Doctor gu Verlin. | Mietau 1777. | bey J. F. Hing. (216 Seiten, 
2 Blatter 8°; zur Midaclismeffe 1777 exfchienen.] 
S. 211 -214 ſAuszug aus einer Schrift bes Arnoldus de Villa nova, als 
Veitrag Leffings am Schluß des dritten Briefes mitgeteilt.] 


Coen und Licber | mit Melodien. | Fire Clavier gefept und herausgegeben | 
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vont | einen Liebhaber der Muſik: | C. G. Telonius. | [Bignette] Hamburg | 
gedrudt bon Michael Chriftian Bod, | 1777, (26 Seiten Onerquarto; gur 
Michaclismeffe 1777 erſchienen.)] 

S. 16 Die Dicbiw. (Unterfdrrieben: Veffing.] 

Lua fpiele | von | Gotthold Ephraim effing. | Erfler Theil. | Der junge 
Selehrte. | Die Guben. | Der Mifogyn. | |Buchdruderftod] Mit allerhSdft- 
quadbigft Kayſerl. Privilegio. | Carlsruhe, | ber Chriftian Sottlieh Schmieder. | 
1777. [2 Blatter, 299 Seiter 8°; Rachdrud. Diefem Titel geht ein allge- 
meiner gehaltener Titel voraus: Sammlung | der beſten beutfden | pro- 
ſaiſchen Scriftfteller | und | Dichter. | Sechzighter Theil. | (Vignette) Lef- 
fings Lufifpiele. | Mit allerhddft-guddigit Kayſerlichem Privilegio. | Carls- 
tube, | bey Shriftian Gottlieb Schmieder. 1777.| 

Glatt 1 [Allgemeiner Titel; Ruͤchſeite leer. 
2 (Gaupttitel;: Ruͤckſeite leer.] 
S. 1—155 Der junge Gelehrte. 
157—219 Die Jude. 
221—299 Der Mifogyn. 
Zweyter Theil. | Der Freygeift. | Der Shag. | Minna vou Barnhelm, 
oder das Solbaten| glad. | Damon. | Die alte Jungfer. Ebenda 1777. 2 
Wldtter, 484 Seiten 8°. Auch hier geht derſelbe allgemeine Titel vorans 
wie bet Band I; uur lautet Zeile 6: , Ein und ſechzigſter Theil.“] 
Blatt 1 (Wigemeiner Titel; Riidfette leer.] 
2 (Haupttitel; auf der Rictfeite cine Budhhandlerbemerfurg. | 
GS. 1—136 Der Freygcift. 
137—216 Der Scag. 
217—88) Minna von Varnhelm, oder das Solbatengliid. 
381—422 Damon, ober die wahre Freundfdaft. 
423—484 Die alte Jungfer. 


Trauerfpiele | vor | Sutthold Ephraim effing. | Mis Sara Sampfor. | 
Rhilotas. | Emilia YGalotti. | [Vignette] Mit allerhHodft-guddight Kayſerl. 
Privilegio. | Carlsruhe | bey Chriftian Gottlieb Schmieder. | 1777. [t Blatt, 
394 Seiten 8°; Nachdrucd.] 

Blatt 1 (Titel; Ruͤdſeite leer.] 
S. 1-182 Miß Sara Sampſon. 
188—240 Philotas. 
241—394 Emilia Galotti. 

Emilia Galottt | Ein | Traneripiel | in fünf Mufgiigen. | Bou | Gotthold 
Ephraim Leffing. | (Vignette) Frantfurt und Leipzig, | 1777. [124 Seiten 
flein 8°; Raddrud.] 


Ueber den | Beweis des Geiftes | und der Kraft. | — dea rag regascovs 
duvapes, dg xaraonevaseor | yeyovevar xa éx nodioy pev aAdwy, xat 
éx cov | Lyon pev dvtwr ést cwlerda:, naga tors xara | ro fordnpa 
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tov Aoyou Beovos Qocyevns x. K. | An den | Herr Director Schumann, | 
au Hannover. | Braunfdnucig. 1777. [16 Seiten 8°; ohne den Namen Lef- 
fings und ded Verlegers, der Waifenhausbudhandlung in Vraunfdweig, im 
Oftober ober November 1777 erfdhienen. Von bem Sdhriftdhen gibt es zwei 
Drude (hier mit a und b begeichuet), die an folgenden kleinen Unterſchieden 
gu erfeunen find: 6. 18, 8. 9 (= Gd. XHI, S. 7, 8. 22 in diefer Ans- 
gabe) fagen a, fagen: b. G. 16, 7 (= XIII, 8, 29) tinne? — a 
könne? b (ohne Gedankenſtrich).) 
G. 1 (Titel; Rückſeite leer. | 
3 [Brief an Sdhumann.] 
4—16 [Die Schrift felbft.] 


Das | Teftamcnt Yohaunis. | — qui in pectus Domini recubuit & de puris- | 
simo fonte hausit rivulum doctrinarum. | I/teronymus. | Ein Gefprid. | 
Braunſchweig, 1777. [16 Seiten 8°; ohne den Namen Leffings und des Ver- 
fegers, der Waiſenhausbuchhandlung in Braunſchweig, im November 1777 
erſchienen.] 

S. 1 [Litel; Ruchſeite leer. ] 
3—15 [bas Geſpräch:] Er und id. 
16 Hicronymus in Epist. ad Galatas, c. 6. 


1778, 


Eine Duplit. | Contestandi magis gratia, quam aliquid ! ex oratione promo- 
turus. | Dictyx Cret. | (Suddruderftud] Braunſchweig, | im der Buchhand⸗ 
lung des Fürſtl. Waifenhanjes. | 1778. (157 Seiten Hein 8°; ohne Leffings 
Namen auf dem Titelblatt im Jannar 1778 erſchieuen.) 

S. 1 (Titel; Ruͤckſeite leer.] 
3—4 [(Borwort, unterzeichnet: Leffing. | 
5—6 Einleitung. 
7- 11. 1. 
11—29. IJ. 
29—157. III. 
©. 36—46 Erfter Widerſpruch. 
46—561 Zweyter Widerſpruch. 
D1—68 Dritter Widerſpruch. 
68—74 Vierter Widerſpruch. 
74—104 Fiinfter Widerſpruch. 
104—114 Sechſter Widerſpruch. 
114~—117 Siebenter Widerſpruch. 
1174 137 Achter Widerſpruch. 
137—145 Neunter Widerſpruch. 
145—153 Zehnter Widerſpruch. 
Leſſing, ſamtliche Schriften. XXII. 29 
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Cine Parabel. | — quae facilem ori paret bolum. | Etymologista vetus. | 
(Wuddruderftod] RNebft | einer kleinen Witte, und einem eventualen | Wb- 
fagungs{dreibern | an | ben Herrn Baftor Goeze, in Hamburg. | (1) | Braun- 
ſchweig, 1778. (30 Seiten fein 8°; ofne den Namen Leffings und des Ver⸗ 
feger8, der Watienhausbudbandlung in Braunſchweig, im Marg 1778 er⸗ 
ſchienen. Die Bahl 1, die in Rlammern redts neben dem fiber die gange 
Seite quer laufenden Doppelſtrich vor ber lepten Beile bes Titelblatts gefegt 
ift, weift auf die bereits geplanten ober Begonnenen folgenden Schriften gegen 
Goeze, die als folche in der gleidjen Weife numeriert find.] 

S. 1 (Titel; Rüuckſeite leer.] 
8—4 Borwort, nicht unterzeidnet.] 
5—10 Die Parabel. 
11—20 Die Witte. 
21—30 Das Abſagungẽeſchreiben. 


Axiomata, | wenn es deren | in dergleiden Dingen giebt. | - - -- acamine pol- 
lentibus notionem praedi|cati in notione subjecti indivalso nexu cum ea | 
cohaerentem pervidendi. | Wolfit Ph. r. | (Wuchdeucerftod] Wider ben | 
Herrn Paftor Goeze, i Hamburg. | (2) | Braunfdweig, 1778. [80 Seiten 
flein 8°; obne den Ramen Leffings und bes Verlegers, der Waiſenhausbuch⸗ 
handling in Braunſchweig, int Marg 1778 erfdienen. Von ber Schrift gibt 
e8 veridieden forrigierte Exemplare, die aber von dem nämlichen Druckſatz 
abgegogen find. Dic einen haben S. 20, §.9 und 11 (= Bd. XII, S. 114, 
8. 7 und 8 in biefer Ausgabe) xal mit Accent und in fleilerer Schrift, als 
fie fonft (9. B. S. 19, 15 ober S. 30, 10) fle griechifde Worter verivendet ift ; 
die andern, beffer forrigierterr Wbglige haben xas ohne Uccent wud in derſel⸗ 
ben Schrift, die die ſonſtigen griechiſchen Wirter der ,Ariomata” anfweifen.| 

S. 1 (Titel; Ruckſeite leer.] 
8—10 [(€inleitung. } 
10—80 (Axiom 1—X.] 


Briefe, antiquariſchen Fnhalts: | Aywropa pardoy és ro nagayoenpe | 
dxovay fj urna és des — | von | Gotthold Ephraim Leffing. | Erfter 
Theil. | Berlin, | bey Friedrich Nifolai. 1773. (3 Blatter, 256 Seiten Hein 
8°: auc Oftermeffe 1778 erſchienen. Dem RNeudrud fag eines ber beftforri- 
gierten Gremplare der erften Ausgabe (1768c) gu Grunde, bas aber ein 
feblerbaftes Titelblatt von 1768a hatte; vgl. oben ©. 416 f. Das Drucfebhler- 
verzeichnis von 1768c wurde bet bent Neudruck nur gum Teil beniigt. Segen- 
fiber ber erften Ausgabe enthalt er mehrere nene Druckfehler; 3. B. S. 12, 
8. 4 (= Bd. X, ©. 237, 3. b in biefer Ausgabe) Vorſtellung S. 29, 2 
(= X, 244, 9) daß ber e8 6. 43, 4 (= X, 249, 29) Spiegel,  G. 81, 
16 (= X, 265, 9) biefe Figue 6. 204, 14 (= X, 311, 28) fbertragen. 
Gonft ftimmt die nene Muflage mit ber erſten meiftens and in ber Seiten⸗ und 
Zeilenteilung überein. Der gweite Band ber , Untiquarifden Briefe” war 1778 
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nod nicht vergriffen; er wurde deShalb nidt mit bem erfter Teil nen 
gedrudt. } 
Blatt 1 (Titel; Midfeite leer.] 
2—3 Vorbericdt. 
6. 1—256 Erfier bid Vier und dreyßigſter Grief. 


Anti⸗Goeze. | Multa sunt sic digna revinci, ne gravitate ado{rentar. | Ter- 
tullianus. | (Buddruderftod] D. i. Rothgedrungener Beytrage | gu den | frey- 
willigen Beyträgen des Hru. Raft. Goeze | ERSTER. | (Gott gebe, 
leBter!) | (3) | Braunfdtvcig, 1778. [16 Seiten fein 8°; gn Anfang Mprils 
1778 erſchienen. Der Name Leffings und bes Verlegers, der Waiſenhaus⸗ 
budbandlung in Brannſchweig, feblt auf dem Titelblatt, ebenfo bei allen 
folgenden „Anti⸗Goeze“.) 


Anti-Geege. | Bella geri placeat nullos habitura trinmphos! | Luc. | (Wud 
briuderftod] 3 WEY T Ev. | (4) | Braunfdveig, 1778. (16 Seiten klein 8°; 
gu Ende Mprils oder im Unfang bes Wai 1778 erjdienen.] 


Anti-Geege. | Avolent quantum volent paleae levis fidei quo'cunque afflatu 
tentationum, eo purior massa | framenti in horrea domini reponetuar. | 
Tertulli. | (Buchdruderftod] DRITTI ER. | (5) Braunſchweig, 1778. [16 
Seiten flein 8°; im Mai 1778 erfchienen. S. 15—16 enthalt, gewiffer: 
maßen al8 Auhang, die ,, Antwort anf die Anzeige im Zoſten Beytrage des 
Altonaer Poſtreuters“.) 


Anti⸗Goeze. | Tonto sin saber Latin, | Nunca es gran tonto. | L'rancis de 
Roxas. Buchdruckerſtock SYFERTEM. | (6) Brauuſchweig, 1778. [16 
Geiten flein 8°; im Mai 1778 exrfdhienent.] 


Anti-Geeze. | Coguitio veritatis omnia falsa, si modo profe rantur, etiam quae 
prius inaudita erant, & | dijudicare & subvertere idonea est. | Augusti- 
nus ad Dioscoram., | (Budpdructerftod) +112 FIER. | (7) JBraunſchweig, 
1778. [16 Seiten Hein 8°; im Mai 1778 erjdienen.| 


Anti-Goeze. | Non leve est, quod mihi impingit tantae urbis | pontifex. | 
Hieron. ade. Ruffinum, | (Buddruderftot} SEC H STEM. | (8) | Braun- 
ſchweig, 1778. | [16 Seiten tein 8°; im Wat 1778 exjdhienen.] 


Auti-Goeze. | Ne boc quidem nadum est intucndum, qualem | causam = vir 
bonus, sed etiam quare, & qua | mente defendat. | Quinctilianus. | (Bude 
bruderftod) SYJEVENTEMN. | (Y) | Brannidveig, 1778. [16 Seiten klein 
8°: im Mai 1778 erſchienen. 


Bow dem Swede | Jeſn und feiner Jilnger, Noch cin Fragment | des Wolfen⸗ 
büttelſchen Ungenannten. JBuchdruckerſtockh) Mcransgegeben | vow Gotthold 
Ephraim Leſſing. | Braunſchweig 1778. (6 Blitter, 270 Seiten Mein 8°; 
ohne Angabe des Verleger$, deer Waiſenhausbuchhandlung in Braunſchweig, 
zu Ende des Mai oder zu Aufang des Inni 1778 erſchienen. Die Wirgabe 
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von J. D. E. Preuß (Friedrid) ber Grohe. Berlin 1833. Bd. II, S. 263), 
bas Wud fei 1773 bet Wever in Berlin herausgelommen, wird durd fein 
gleichzeitiges Zeugnis geſtützt und beruht wahrſcheinlich uur auf ciner Verwechs⸗ 
lung mit ber nenen Auflage von 1784, vielleicht and mit der „Nötigen 
Antwort", die 1778 aud in Berlin, aber bei Bok erſchien (vgl. unten S. 
453). Gorn der erfter Ausgabe gibt eS giwei, im Umfang und Format, 
meiſteus aud) in der Geiten> und Zeilenteilung Abereiuftimmende, in der 
Schrift cinander Aberaus ähnliche Drude (hier mit a und b bezeichnet). 
Bon Leffing felbft ift une a forrigiert; b weiſt ſchlechteres Papier und viele 
Drudfehler auf und ſcheint ein unberechtigter Nachdruck gu fein. In a find 
G. 275 und 276 ungewöhunlich kompreß gedrudt; in b enthalten ©. 271—276 
je 4 Zeilen mehr als die vorausgeheuden Seitcu, doch ohne irgendwie anfgue 
fallen. Mls weitere Renngciden fiir a und b mögen folgende Unterſchiede 
gelten: Blatt 4, Riidfeite, 8. 3 (= Bd. XU, S. 219, 8. 8 im dicjer Ausgabe) 
grofers a grdfred b S. 9, 19 (= XIII, 228, 33) ben vicr a dem vier b 
6. 31, 17 (= XIU, 232, 11) feinen Engeln a feinen Engel b 
6. 60, 18 (= XIII, 239, 26) den heiligen in Ifrael. a dew heiligen Ifrael. 
b S. 76, ñ (= XI, 249, 21) Geſetze a Geſetz GS. 109, 18 (= XIN, 
262, 18) Bad. XIV. 9. a Bad. XVI 9. b S. 121, 19 (<= XJ, 266, 
41) tudt a Tod b 6. 132, 22 (= XIN, 271, 13) zu Hanfe a git Hauje 
b S. 164, 6 (= XUI, 271, 23) Betragen a Vertragen b S. 154, 13 
(= XII, 279, 28) Verurtheilnug a Beurtheilung GS. 198, 1 (= XIII, 
296, 37) Pofanunen a Poſanne b G. 224, 18 (= XIII, 307, 9) 
Gegenbild, a Gegeublid, b G. 256, 22 (= XIII, 319, 22) daß alfo a 
und alſo b.| 
Blatt 1 (Titel; Rückſeite Icer. ] 
2-6 Borrede des Heransgebers. 
S. 1 [Nencr Titel:] Von dem Zwecke Jeſu und feiner Flinger. (HRid- 
feite feer.] 
3—127. I. Bon dem Zwecke der Lehre Yefu. 
128 —276. II. 


Auti-Goeze. | Ex hoc uno capitulo comprobabo, ferream te | frontem possidere 
fallaciae. | Jlierony. ade. Ruff. | (Budhdruderftod] AC HT ER. | (10) | 
Braunſchweig, 1778. (16 Seiten Wein 8°; int Inni 1778 cefdienen.] 


Anti-Geese. | Qui auctorem libri dogmaticnm absconditum | mihi revelat, non 
tam atilitati mene, quam | curiositati servit: immo non raro damnum 
mi'bi affert, locum faciens praejudicio auctoritatis. | Tfewmannus de 
libr. an. & pseud, | [(Buchdrucerftod] NE UR T EI. | (11) | Vraunfdweig, 
1778. [16 Geiten fein 8°; wohl gu Ende des Guni 1778 erſchienen. Bor 
dieſem Bogen gibt es verfdieden furrigierte Abzüge, die jedoch alle vor 
demſelben Druckſatz ftanunen. Die guerft hergeftellten Icjen S. 4, 8. & 
(= Bd. XIII, S. 195, 3. 4 iw dicfer Wusgabe) „in der Der Hanptiade”, die 
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{pdteren ,in ber Gauptiade”. Auf S. 16 find gulegt nod cinige Druckfehler 
im fiebenten und achten „Anti⸗Goeze“ verbeffert.] 


Anti-Geege. | Mergernip hin, Aergerniß her! Noth bricht Eilſen, und Hat fein 
Aergernip. Ich foll ber ſchmalchen Gewiſſen ſchonen, fo fern es ohne Gefahe | 
meiner Seelen geſchehen mag. Wo nicht, fo foll | id meiner Seelen rather, es 
Grgere ſich daran | bie ganze oder halbe Welt. | Luther. | (Buchdruderftod] 
BEORTER. | (12) | Braunfdweig, 1778. (16 Seiten flein 8°; wohl gang 
gu Anfang des Juli 1778 exfcienen.] 


Anuti-Geese. | Pro boni viri officio, si quando eum ad _ defen|sionem 
nocentium ratio duxerit, satisfaciam. | Quinctilianus. | (Sucbbruderftod] 
EFLSETER. | (13) | Braunfdweig, 1778. (16 Seiten klein 8°; gu Anfang 
de3 Juli 1778 erſchienen.] 


Gotth. Ephr. Leßings | nsthige Antwort | anf eine | fehr unndthige Frage | des | 
Grn. Hauptpaftor Goege in Hamburg. | Wolfenbiittel 1778. (Das Schriftchen 
erfchien gang gu Unfang des Auguft 1778 in zwei verfdiedenen, gleidgeitigen 
Drucken. Der eine (hier mit a begeidhuet) wurde in Hamburg veranftaltet und 
umfaßte 16 Seiten Wein 8°; der andere (= b) wurde von Chriflian Friedrid 
Voß in Berlin beforgt und enthiclt 14 Seiten 8°. Im Titel ftinimen a und b 
faft durchweg überein; nur ſchreibt b in B. 1,Leſſings“, in 8. 5 ‚des Herren” 
und fegt hinter „Goeze“ ein Komma, liber ,WolfenbAttel 1778." einen Buch⸗ 
bruderftod. Von den gablreiden Unterſchieden zwiſchen a und b im Text 
des Schriſtchens felbft feien bier folgende angeführt: S. 3, 8. 2 (— Bd. 
XII, S. 331, 3. 1—2 in diefer Ausgabe) fo laugen drgerlidjen a fo laugem 
drgerlidjem b 6. 4, 7 (= XII, 331, 14) es mir a mir es b S. 9, 
15 (= XIII, 333, 27) nid@t Petrus a und nidt Petrus b (CG. 9, 3) 
6.12, 9-13 (= XIN, 334, 26-28) Der gange § 15 feblt in b (S. 11), 
ohne daß aber die Zahlen ber folgenden Baragraphen verändert find. Daf 
fibrigens a ber Hamburger Druck ijt, ergibt fic aus Goezes Beniigung diefer 
Ausgabe in feiner Gegenſchrift. Ebenfo erweift fid b als Berliner Drud 
burch die Darin verivendete Schrift, die genau die nämliche ift wie in ber 
Vorrebe gur zweiten Muflage der „Fabeln“ (1777 bet Ch. F. Bok exfchienen). 
Bgl. nod Bd. XIII, S. 330 in diefer Ansgabe.] 


[Anlindiguug de8 Nathan. Ein Blatt 8° ohne Überſchrift und Drudort, untere 
ſchrieben: , Wolfeubilttel den Sten Auguft 1778. | Gotthold Ephraim Leſſing.“] 


Litterature [und | Theater-Yeitung. | Des | erften Fahrganges | 
Dritter Theil. | [Vignette] Mit Rupfern. | Berlin, | bey Arnold Wever. 
1778. (8°, ©. 417—628; bdarin bie Nummern XXVI[—XXXIX ber alle 
Gonnabenbde erfdeinenden, von CHhriftian Auguft v. Bertram heraus- 
gegebenen Zeitung, jede durchſchnittlich 16 Seiten ftarf; dazu 4 Notentafeln.] 

No. XXXV. Berlin, den 29. Auguſt 1778. 6. 636—557 Anfindigung. 
[Abdruck des eben genannten Blatte?.] 
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Raiferlih-Privilegirte | Hamburgifde | Nene BHettung. | Swdlfter 
Jahrgang von 1778 | Hamburg | gedrudt bet Karl Wilhelm Meyn. [208 
Stile gu je 4 bis 8 Seiten 4°, die ftets ant Dienstag, Mittwoch, Freitag und 
Gonnabend erſchienen.) 

148 Stid. Mittwod, den 16 September, 1778. ©. 4 [Ankundigung des 
Nathan, aus der ,Litterature und Theater-3eitung” abgedrudt.] 


BudHdndlergeitung | auf bas Yahe 1778. | Erfter Jabrgang. | [Vignette] 
Hamburg, | in der Heroldſchen Buchhandlung. [14 Glitter, 842 Seiten 8°; 
int gangen 53 Stilde an durchſchnittlich 16 Seiten, die wöchenilich erſchienen.] 

XXXVIII. Stück. Hamburg, ber 18 September 1778. ©. 698—599 
(Unkfindigung des Nathan, ohne Überſchrift.) 

Gothaifde | gelehrte Beitungen | auf das Jahr | 1778. | Bwented halbes 
Jahr. | (Vignette: Kopf bes Mäcenas, unterfdrieben: MAECENAS Gemma 
antig. Solonis opus. Mus. Flor.] Gotha, | bey Carl Wilhelm Ettinger. [1 Ti- 
telblatt, S. 425—856 und 7 Blatter Regifter 4°. Der ganze Sabrgang enthalt 
104 Stile gu durchſchnittlich 8 Seiten, die gweimal in der Woe erfdienen. ] 

Fünf und fieberngigftes Stid, dew nennzehnten September 1778. 6. 624 
Nachricht. [Anklindigung des Nathar.] 


Deutſches Mufeum. | Bweiter Band. | Julius bis Dezember. | 1778. | Leipsig | 
in ber Weygandfden Budhandlung. [1 Titclblatt, 570 Seiten, 2 Blatter 
Inhalt 8°, bagu 2 Notentafelu. Darin S. 289—384: Zehntes Stiid. Oft. 1778.] 

S. 384 [Antiindigung bes Nathan, ohne Überſchrift.) 


Ernſt und Falk. | Gefpriche | für Freymäurer. | Wolfenbiittel. 1778. (93 Seiten 
flein 8°: ohne den Namen Leffings und des Verlegers, J. C. Dieterid) in 
Gottingen, zur Midaclismeffe 1778 erfdienen. Von bem VBitchlein gibt es 
zwei im Umfang, in der Schrift, meiſt and in der Seiten> und Seilentrennung 
gleide Drude, deren erfter (hier mit a begeichuet) forgfaltiger forrigicrt ift 
al3 ber burd) manche Dricfehler entſtellte zweite (= b). Als Nenngeichen 
fiir a und b mögen folgende Unterfdiede dienen: S. 16, 8. 2 (= Bd. XII, 
6. 344, 8. 24 in dieſer Ausgabe) denn a den b G6. 31, 7 (= XIII, 
349, 14) ſchweigſt? a ſchweiſt? b CS. 38, 16 (= XIII, 361, 22) regieret. 
a regiert. b ©, 59, 7 (= XIII, 358, 15) meyneſt a meyuft b.] 

S. 1 (Titel; Rildfeite leer.) 
8 [Widmung:] Sr. Durchlaucht dem Hergoge Ferdinand. (Ridfeite leer.] 
5—6 [(Widmurngsfahreiber, nist mit Leffings Namen unterzeichnet.] 
7—8 Vorrede eines Dritten (uidt unterzeichnet]. 
9—34 Erftes Gefprad. 
85—71 Zweytes Geſpräch. ſe. 72 feer.] 
73—92 Drittes Gefprad. 
93 Bur Nadhridt. 
LYRISCHE | BLUHMENLESE. | [Wiguette, unterzeichnet: J. W. Meil 
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inv. et fe.) VI. VII. VI. 1X. BUCH. | LEIPZIG, | bey Weidmanns Erben 
und Reich, 1778. [XXXII, 404 Geiten, 6 Blatter Regifter 8°; sur Michaelis. 
meffe 1778 erſchienen; von Rarl Wilhelm Ramler herausgegeben, deffer 
Name jedod) nur unter dem Vorberidt fteht. Von Leffing find folgende 
Gedichte, durchweg ohne Nennung feines Namens, aufgenommen :] 
©. 22 Die Beredsamkeit. 

93~94 An die Leyer. 

110 Die .BetribniB. Der Dichter und sein Freund. 

127 Lob der Faulheit. 

129—130 Die drey Reiche der Natur. 

182-—-138 Der gréBte Mann. 

155—156 Das aufgehobene Verbot. Elise und Lysias. 

219 Die Faulbeit. 

305—308 Die Gespenster. Der Alte und der Jingling. 


Albredht Wittenberg s, | beyder Rechte Vicenciaten, | Sendſchreibenſan den 
Herrn Hofrath | Leffing. | Qui, quae vult, dicit, quae | non vult, audiet. | 
1778, [48 Geiten fein 8°; ohne den Namen des Verlegers, der Heroldfchen 
Budbandlung in Hamburg, gur Micdaclismeffe 1778 erſchienen. Darin find 
folgende Proben aus Leffings Schriften und Gedidten abgedructt :] 

S. 10—11 Anti⸗Goeze. Adhter. (Vrucdhftid darauz.] 
13—14 Auf die Europa. 
14 Auf den Cody (== Bavs Galt]. 
15 Auf die Theſtylis. 
16 Nadhahmung des Sdten Sinngedichts im Sten Buche bes Martials 
[ohne Überſchrift). 

Der nöthigen Antwort | auf eine ſehr unndthige Frage | bes Herrn | Haupt 
paftor Goze in Hamburg | Si licet, et falsi positis ambagibus oris, | Vera 
loqui sinitis — — — | Ovid, | Erfte Folge. | 1778. (16 Seiter 8°; ofne 
ben Ramen Leffings und bed Verlegers zu Gamburg gebdrudt und in ber 
giveiten Halfte des Oftobers 1778 erſchienen.) 


PreuPifde|Rriegslieder| inden | Felbgiigen 1766. und 1757. | von | Einem 

Grenadier. | [Vignette] Mit neuen Melodien. | Berlin, 1778. [X, 82 Seiten, 
1 Blatt 8°; nak Wilhelm Norte (J. W. L. Gleims Leben, Halberftadt 1811, 
S. 493) von Gleim felbft beforgt. Weder fein nocd Leffings Name ift 
genaunt. Die neuen Melodien, nad Norte von Telemann, fehlen in dem mir 
vorliegenden Exemplare.] 

S. I [Titel; Ruckſeite leer.) 

III-X BVorbericht (von Leſſing, nicht unterzeichnet]. 
1—82 [Elf Grenadierlieder Gleims.) 
Blatt 1 JInhalt. 


Leſebuch | für Minder | vow 8. 9. bis 10. Jahren | enthaltend | Fabelu und 
Erzahlungen. | (Vignette, unterzeichnet: Sdckler sc.] Minden 1778. | bey 
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Johann Vaptift Strobl, | turfiirftl. afadcmifden Buchhandlern. [4 Blatter, 
56 Seiten 8°.) 

6. 17—18 Der alte Lowe. (Selbfldndige Umgeftaltung der gleidnamigen 
abel Gleims, in Profa; nicht von Leljing, dod ſpäter oft unter 
feinem Ramen abgedrudt. Das ,Lefebud“ von 1778, bas zweifellos 
aus einer Alteren, uubefaunten Quelle (hdpft, bezeichnet die Fabel 
nicht als Leffingifd. Vgl. and) oben 6. 26.] 


Willhelm Shatespears | Sdhaufpiele. | Nene verbefferte Auflage. | 
Vierter Band. | (Bignette] Mit Allerhdchſtem kaiſerlichem Yrivilegio, | 
und | Hober obrigleitlider Erlaubnif. | Strafburg, bey Frang Levrault, der 
Fonigliden | Intendanz und bifdofl. Univerfit. Buddr. | 1778. [428 Seiten 8°] 

S. 401—402 [Leffings Brief an J. J. Efdenburg vom 21. Cttober 1774, 
im Anhang gu ,Der Liebe MAH ift umfonft” gum größten Teil ab- 
gedructt.} 


Litteratur: | und | Theater-Zeitung. | Des | erften FaHrganges | Bierter 
Theil. | [Vignette] | Mit Rupfern. | Berlin, | bey Arnold Wever. 1778. (8°, 
©. 629—836; darin die Nummern XL—LIL der alle Sonnabende erſchei⸗ 
nenden, bon Chriftian Wuguft v. Bertram herausgegebenen Seitung, 
jede 16 Seiten ftarf.] 

No. LI. Berlin, ben 19. December 1778, 6. 820 (Rachricht wegen der 
Subftription auf den ,Rathan”, nidt unterzeichnet.]! 


Auserleſene Sthde | der beften | Dentſchen Didter. | Von | Martin Opig bis 
auf gegentvdrtige | Zeiten. | Rad des fel. Zachariä Tode fortgefegt | und 
nit | hiftorifden Nachrichten und fritifden | Anmerkungen verfeher | vor | 
Johann Joachim Efdhenburg. | Dritter Band. | Braunfdweig, | 
in Garftl, Waifenhaus-Budbandlung. 1778. ILXII Seiten, 1 Blatt, 368 
Seiten 8°; nad) bem Meßkatalog erft zur Oftermeffe 1779 erfdienen.] 

S. 98—104 Auf Herru Chriftoph Neubarts und Jungfer Maria Tſcher⸗ 
ninginn Hochzeit. Gedicht von Andreas Tiderning, mit den vox 
Leffing gefammelten Lesarten des erften Drudes Herausgegeben von 
Eſchenburg. 

160 162 [Geridtigung des Artifels , Ali ben Abi Talep“ in Jöchers 
Gelehrtenlexikon“, aus Reiskes hiuterlaſſenen PBapieren von Lef- 
fing, dod ohne eigne Butaten, gu Eſchenburgs Abdrud einiger von 
Tſcherning Aberfepten arabiſchen Sprichwörter des Uli beigeftenert.] 

' Wet Selegenheit biefer Nachricht ſcheint der Beclince Berlagsbudhandler Ch. F. Bog 

bas Blatt mit der Ankündigung ded , Nathan” vom &. Auguft 1778 nod einmal und gwet beſon⸗ 
ders an Buchhändler verfandt gu haben, gufammen mit einem nuc auf einer Geite bedrudten 

Ouartblatt, das ,BWerlin, ben December 1778" datiert war und gu BefSrdecung dec Subftrip⸗ 

tion wie gu fefter Beftelung auf Leffings Wert einlud. Für die Unterſchrift ,Chriftian Friedrig 


Boh" iff der Naum in Oru frei gelafien; Vos fitgte fle in Dem (vermutlid etngigen) Egemplar, 
das und erhalten iff, eigenhändig bei. 
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Theater-|Raleuder | auf das Jahr | 1779. | Gotha, | bey Carl Wilhelm Ettinger. 
(16°, 14 Blatter Titel, Vorrede (unterzeichnet: Reidard), Juhalt und Moe 
nat8-Naleubder, XLVIII, 226 Seiten Gedidte, Abhandlungen und vermifdte 
Wuffape, LXIV Seiten Bemerkungen Aber Schauſpielergeſellſchaften und Wn- 
hang, bagu 13 Blatter mit Bildniffer von Sdanfpielern und cine Roten- 
tafel; in Dezember 1778 oder Januar 1779 erfdjienen. Das Buch wurde 
aud) unter bem Titel ,Tafdenbucdh | fiir | die Schaubühne, | anf 
bas Yar | 1779. | Gotha, | bey Carl Wilhelm Ettinger.” ansgegeben, und 
gwar Dann ohne die 8 Blatter des Monats⸗Kalenders und ohne die Bild- 
niſſe von Schauſpielern, alfo nur mit 6 unpaginierten Blattern, fonft aber 
im glciden Umfang und Drud. Dee auf dem Titel widht genannte Herans- 
geber war Heinrich Auguſt Ottokar Reidard.| 

S. LXIV (de3 Anhangs) Ju ein Stammbuch eines Schauſpielers. [Une 
terzeidjnet: Gotthold Ephraim Leffing. ] 


RKRiuigsbergifdhe |] GeleHrte | und | Politifde Beitungen | anf bas 
Jahr 1779. | [Bignette] Mit allerguddigfter Freyheit. | Königsberg, bey Yo- 
hauu Jakob Ranter. [1014 Stiide, die ftets am Dtontag nnd Donnerstag 
erfdienen, durchſchnittlich 4 Seiten ftarf, im ganzen 420 Seiten 4°; dagu 
mehrere Veilagen ohne Seitengdblung. | 

Beylage gum 6. Stiid. [Montag den 18. Januar 1779. 2 Blatter 4°.] 
Ernſt und Gall. Geſpräche fir Freymäurer. (Gefprad J und 1.) 
Beylage gum 6. Stiid. [Donnerstag den 21. Jannar 1779. 1 Blatt 4°) 

Ernſt und Gall. Geſpräche fiir Freymäurer. Fortſetzung. Geſpräch II, 
Schluß, Geſpräch Il und Nachricht. 


Buchhändlerzeitung | auf das Jahr 1779. | Zweiter Jahrgang. | [Vignette] 
Hamburg, | in der Geroldfdjen Budhandlung. [18 Blatter, 824 (verbdruct - 
808) Seiten 8° uebft dent Bilbnid Frd. Nicolai von Chodowiedt als Titel- 
fupfer; im ganzen 52 Stück zu durchſchnittlich 16 Seiten, die wöchentlich 
crfcbienen. | 

IV. Stid. Haniburg, ben 28. Sannar, 1779. G6. 63 [Radridt wegen 
der Subftription auf den , Nathan", nicht unterjeiduet.] 


Littecature[und|Theater- Zeitung. | Nes | Qwenten Fahrganges | 
Erfter Theil. | [Vignette] Mit Rupfern. | Verlin, | bey Arnold Wever. 
1779. [208 Seiten 8°; Darin bie Nummern I—XIIL der alle Gonnabende 
crfdeinendDen, von Chriftian Auguft v. Bertram Hherausgegebenen 
Seitung, jede 16 Seiten ftarf.] 

No. VIIT. Berlin, ben 20. Februar 1779. ©. 126. Verſe aus einent 
Stammbuch eines Schaufpielers. [Unterzeichnet: G. E. Leffing.] 


Kaiſerlich⸗Privilegirte Hamburgiſche Rene Zeitung. Dreizehnter Jahr⸗ 
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gang von 1779 | Samburg | gedrudt bei Rarl Wilhelm Meyu. (209 Stade 
gu je 4 bis 8 Seiten 4°, die ftets Dienstag, Mittwodw, Freitag und Sonne 
abend erfdienen; bagu 9 Stiide ,Ventrage von gelehrten Sachen” gu je 4 bis 
6 Seiten 4°.) 

Beytrage von gelehrten Sachen gu der Hamburgifden Renen Zeitung 
1779 Zweytes Sti. [BWeilage gum ,33. Stid. Freytag, ben 26 
Februar, 1779.“] G6. 8 Grabſchrift eines Deutiden auf Voltaire. 
[Nit unterzeichnet.) 


Briefe, | bie Neueſte VQitteratur | betreffend. | [Bignette wie bei 
Teil IM; vgl. oben S. 437] Bierter Theil. | Zweyte Auflage. | Berlin 
unb Stettin, 1779. | bey Friedrich Nicolai. (8°, 2 Blatter Titel und Inhalt, 
G. 205—408; zur Oftermeffe 1779 erſchienen. Das Titelblatt ift gebdrudt. 
Ju der Wiederholung bes Titel’ auf S. 205 fowie in der Ginteilung nad 
Stiiden, meift and nad Seiten und Seilen ftimmt diefe dbritte — nur irr- 
tiimlid als zweite bezeichnete — Anflage mit ben beiben früheren Druden 
fiberein; Leffings Beitrdge, ebenfo wie 1759 unterzeichnet, flehen genau an 
derſelben Stelle wie dort; vgl. ober S. 387. Als Kennzeichen ber dbritter 
Auflage ſeien angeführt: S. 218, 8. 2 Einrichtungen, ©. 244, 10 (= Bd. 
VIII, S. 167, §. 14 in dieſer Ausgabe) gnug S. 252, 13—17 (Berbef- 
ferung gtveier Drudfebler auf ©. 218 und 225, obgleich ber zweite Fehler 
ſchon auf ©. 225 verbeffert ift) S. 268, 18 (= VIII, 176, 20) anbern 
S. 270, 5 (= VIII, 179, 2) Exemplar (ohne e am Schluß und one 
Romma) SG. 330, 5 (= VIII, 186, 25) deren S. 341, 22 (= VIII, 
191, 31) Unglide 6. 3357, 7 (= VII, 197, 22) bie theologifde] 


Rathan ver Weife. | Cin | Dramatifdes Sedidt, | in fainf Wufgtigen. | Jntroite, 
nam et heic Dii sunt! | APVD GELLIVM. | Son | @otthold Ephraim 
Neffing. | 1779. (2 Blatter, 276 Seiten fein 8°; im Mat 1779 auf Sub- 
ffciption erfdienen. Bon diefer Wusgabe gibt es verfdieden forrigierte, 
bod von bem nämlichen Druckſatz abgegogene Exemplare. Die einen haben 
6. 95, 8. 11—13 (= Bd. II, S. 60, B. 444 in diefer Ausgabe): , Eiu 
reidre Mann. | Tempelherr. | Der reichre Yubde war". In den andern 
follte ber Drudfebler ,reichre” in 8. 11 verbeffert werden; irrtimlid wurde 
aber bas richtige ,,veidher” nit bier, fondern in 8. 13 eingefept, fo daß es 
nun in biefen fpdteren Abgiigen heift: , Ein reire Mann. | Tempelherr. | 
Der reicher Gude war“.) 

Blatt 1 (Titel; Riadfeite leer.] 
2, Vorderſeite (Wiederholung bes Titels:] Nathan ber BWeife. 
Ridfeite. Perſonen. 
S. 1—59 Erfter Aufzug. 
60—116 Zweyter Aufzug. 
116—174 Dritter Aufzug. 
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S. 174—224 Vierter Aufzug. 
224—276 Funfter Aufzug. 


Rathan ver Weife. | Ein | Dramatifdes Gedicht, | in fünf Aufzügen. | Introite, 
nam et heic Dii sunt! | APVD GELLIVM. | Son | Sotthold Ephraim Qej- 
fing. | Mit Churfürftl. Sadfifdem Brivilegio. | Berlin, | bey Chriftian Friedr. 
Voß und Sohn, | 1779. [2 Blatter, 240 Seiten Mein 8°; zur Michaclis- 
meffe 1779 erfdienen. Bon diefer Ausgabe gibt e3 nod einen fpdteren 
Drud, ber im Umfang, in der Seitentrennung und and im Titel genan mit 
dem erften Voſſiſchen Dru übereinſtimmt; nur ift 8. 11 der Name ,, Friedrich“ 
ausgeſchrieben, und bie Sdhlupvignette anf S. 240 ftellt cinen Knaben bar, ber 
eine Bafe umfaßt, wabrend bie frilheren Drucke Hier eine tveniger beftimmte, 
arabestenartige Seidnung haben. Sonſtige Renngeichen der bret echten 
Drude von 1779, ber Subffriptionsausgabe (= a) und der beiden Voffifden 
Drude (= b und), find: Titelolatt, 8.5 Introite,a Introite, be Blatt 
2, Rildfeite, 8. 12 (= Vb. IN, GS. 2, 8. 12 iw dlefer Ausgabe) Mame: 
Infen ab Mameluden c 6. 1, 8 (= III, 8, B. 2) wiederfommt 
(ohue Punkt) a wiederfommt. be. S. 29, 22 (= III, 20, B. 403) 
Shakes, — ab (6. 35, 11) Schaues, — c GC. 55, 2-(= I, 35, 8B. 
727) fommt.a famet (verdrudt fiir „kanit“) be (6. 46, 11) 6. 82, 20 
(= III, 52, B. 277) im Gutem ab (6. 69, 11) im Guten c S. 111, 15 
(= II, 70, B. 662) Mausden ab (CG. 93, 10) Mauschens c 6. 130, 
12 (= III, 82, B. 215) gern, ab (©. 109, 23) gern; 0 6. 181, 23 (= 
III, 115, V. 1238) Madden ac (6. 155, 2) Manden b GC. 191, 6 (a 
Ill, 121, 8. 34) Der Tempelherr und Saladin. a Der Tempel- 
herr und Sittah. be (©. 163, 20) S. 203, 8 (= III, 129, 8.9 vor 
„Ganz fouderbar!“) Gittah. a; der Mame febhlt be (©. 173, vor 8. 24) 
S. 212, 16 (= III, 136, B. 594) Tochterchen ab (S. 183, 3) Tochterlein c 
©. 233, 17 (= III, 148, B. 760) dahinter ift. ab (S. 193, 4) bdabinter 
ftedt.c S. 249, 11 (= III, 161, B. 380) Allerdings! a Alerbings! von 
Buchern. be (S. 217, 2).] 

Blatt 1 (Titel; Ritdfeite leer.] 
2, Borderfeite (Wiederholung des Titels:] Nathan ber Weiſe. 
Ridjeite. Perſonen. 
S. 1—50 Erſter Aufzug. 
50—97 gweyter Aufzug. 
97—147 Dritter Aufzug. 
148—193 Vierter Aufzug. 
193—250 Funfter Aufzug. 

Nathan der Weiſe. | Sin | Dramatifdes Gedicht, | in fünf Aufzügen. In- 
troite, nam et heic Dii sunt! | APVD GELLIVM. | Bon Gotthold Ephraim 
Yeffing. | 1779. [265 Seiten flein 8°; Nachdruck. Aud von diefer unechten 
Ausgabe gibt c3 bret Drude (hier mit d, o und f begeichnet), die im Titel, 
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int Umfang und in der Geitentrennung unter fic) fibereinftimmen. Dod 
haben d unde auf dem Titelblatt zwiſchen ben zwei legten Seilen einen 
quer fiber Die Seite laufenden Leiften, ber aus 24 Heinen Giguren beftebt, 
die Abnlid ausfehen wie Sterne init 8 Strablen; f hat dafür eine Wellen- 
linie, bie gegen die Mitte gu burch 4 Sterndhen unterbroden ift. Am Schluß 
der Aufzüge I, 11 und IL befindct fid) in d und o ein blumenartigces Ge⸗ 
winde, leicht gerundet, dad eiwa wie der ſechſte Teil eines Kranzes ausſieht, 
am Schluß bes vierten Anfgugs ein Gebilbe ans drei kurzen wagerechten 
Linien, von denen die mittlere fehr did, die beiden dugeren, fic) in cinanber 
verſchränkeuden dünner find; in f fteht dafür eine kurze Doppellinie, die 
durch 3 ſechszackige, blattartige Figuren unterbroden iff. Auch im Text, der 
bei allen drei Nachdrucken auf bie Subſkriptionsausgabe (1779 a) zurückgeht, 
ftimmt e int Wefentlichen mehr gu d als gu f. Auferlich unterfcheidet fid 
aber o aud) bon d durch fomprefferen Drud; auf der eingelnen Geite ftehen 
iu e ebenfo viel Zeilen wie in d, fiud jedod) naber an einanbder gerildt, fo 
bab in e bie Seitenlänge faft einen Ceutimcter weniger betrigt als in d. 
Als weitere Renngeidhen fiir d, e und f mdgen gelten: S. 10, 8. 14 (= Bb. 
Ill, S. 6, B. 64 in dieſer Ausgabe) Enh! d Eu! ef CS. 11, 4 (=H, 
6, B. 75) Unge d Muge ef CS. 14, 5 (= II, 9, B. 130) hochgufchdzen 
d hochzuſchätzen ef S. 22, 20 (= III, 16, 8. 1) Nathan. de Daja. 
f 6. 26, 16 (= III, 18, B. 371) Schachgeſell; d Schadgefel! ef S. 
40, 14 (= III, 28, V. 568) Dem Batriardhen muß d Dem Patriardhen; 
mug ef 6.61, 17 (= II, 43, B. 95) beiffet, d heißet, e hießet. SC. 
68 (ift bie Seitengahl in d verdruckt:) 86 (ridtig ef) 6. 73, 9 (= 
III, 51, B. 255) Juden df Inden e S. 73, 16 (III, 51, B. 259) heim 
fommen? de beim gefommen? f 6. 88, 22 (= HI, 62, B. 499) ent- 
ſchloſſen. d ent{doffen. ef S. 99, 22 (= III, 70, B. 655) den Saladin d 
dem Galadin ef S. 111, 11 (= Ill, 78, 9. 4) Rathan. de Reda. f 
S. 140, 7 (== III, 98, 3. 10) Scene: dé Ecene: e S. 142, 14 (= HI 
100, B. 646) der Mann; d der Mann (ohue Stridjpunft) ef 6.171, 23 
(= WI, 120, 8.16) Galabin. de Sittah. fF S. 207, 11 (= IN, 144, 
V. 3) Aus d Ans ef GS. 225, 24 (= III, 156, B. 298) fo ſpät? de gu 
ſpät? f $6. 283 (ift bie Seitengahl in e verdruckt:) 133 (ridtig df) S. 
240, 12 (= III, 167, B. 496) fteh anf, d fteh auf (ohne Suterpunftion) ef 
6. 251, 21 (= III, 175, V. 652) Shr nehnt und gebt mir, Nathan! f 
(feh{t de). Es fommen and Exemplare vor, die aus Bogen von d, e und f 
gujammengefegt find; fo dad in Carl Robert Leffings Biider- und Hand 
ſchriftenſammlung (Berlin, 1914, vgl. unten unter dieſer Jahrszahl), S. 60 
alg a bezeichnete Exemplar.) 
©. 1 (Titel; Ruchſeite fleer.] 

3 [(Wiederholung des Titels:] Nathan der Weiſe. 

4 Perfonen. 

5—54 Erfter Aufgug. 
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6. 65—104 Zweyter Anfgug. 
105—157 Dritter Aufgug. 
168 —206 Vierter Aufzug. 
207—255 Fiinfter Aufzug. 


Nathan] der | BWeife. | Ein Dramatifdes Gedicht, | in fünf Wufgfigen. | In- 
troite, nam et heic Dii sant! | APVD GELLIVM. | Son | Gotthold Ephraim 
Reffing. | [Buddrudecftod] 1779. [184 6. 8°; Naddrud auf ſchlechtem 
Papier.] 

Rileinigteiten | von|@. E. Lehing. | Parva mei mihi sunt cordi monu- 
menta laboris; | At populus tamido gandeat Antimacho. | CATVLLVS. | 
[Bignette, unterzeichnet: S. A. Fridrich sc. A. V.] Fiufte Anflage. | Stutt- 
gart | bey Johann Benedict Megler | 1779. (100 Seiten, 2 Blatter 8°; An⸗ 
ordnung bes Inhalts genau wie 17567, vgl. oben S. 372 ff.) 


Die Juden. | Ein Quftfpiel | in | Einem Aufzuge. JLBuchdruckerſtock) Stutt⸗ 
gart, | 1779. (56 Seiten 8°; Nachdruck anf ſchlechtem Papier.] 


Der Scag. | Ein Luftfpicl | in | einen Mufguge. | (Buddrnderftod) Stuttgart, | 
1779. [79 Seiten 8°; Naddrud.] 


Minna von Barnhelm, | ober das Solbatengliid. | Ein Luftfpiel | in fünf 
Anfzugen. | vor | Gotthld Ephraim Leffing. | (‘Budbruderftod] Stuttgart, | 
1779. [148 Seiten 8°; Raddrud.] 

Qieder mit Melodien | fiir bas Clavier, | in Mufit gefegt | von | Johann Frie- 
berid Hobein, | Organift der Haupttirdhe B. M. V. in Wolfenbdittel. | 
[Vignette] Zwote Sammlung. | Bu finden bey dem Berfaffer. | 1779. 
[2 Blatter, 67 Sciter Querquart; die Sammlung enthalt 82 Lieder. ] 

©. 10—1). 5. Lied. Lieb aus bem Spant{den. [Unterfdrieben: Lefing. | 


Gammtlide | Gdriften | bes | Herrn F. W. GSleims. | (Bignette] Erfter 
Theil. | Meue und verbefferte Anflage. | 1779. [80 Seiter 8°. Die Aus- 
gabe ift nicht von Gleim felbft beforgt;’ fie beftand aus acht Teilen, beren 
zwei lepte jebod) der Ausgabe von 1775—1777 (vgl. oben S. 442) ange- 
hören. Gie tft wohl nur cine mene Auflage diefer friiheren Ausgabe und 
wie fie gu Frankfurt und Leipzig bei J. Chph. Hechtel & Comp. erfchienen.] 

6. 7-8 Vorbericht (3 den Grenadierlicdern; ſehr verkürzt, ohne Leffings 
Namen]. 


Rok nihere | Veridtigung | de3 Mährchens von 1000 Dalaten | oder Indas 
Iſcharioth, bem gweyten. | Ponath December | 1779. [16 Seiten Hein 8°; 
von Leſſing unter der Masle feiues Stiefſohns Theodor Konig gefdjrieben 
und ohne den Namen des Verfajfers und des Verlegers angeblid) in Regens- 


burg gedrudt; in Wirklichkeit wohl erft im Jannar 1780 erfdienen; unter- 
zeichnet: K. 
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1780. 


Musen Almanach | fiir 1780. | Herausgegeben | von | Vo und Goekingk | 
Hamburg | bey Carl Ernst Bobn. [17 Blatter, 213 Geiten, 6 Wlitter 16°; 
for aur Midaelismeffe 1779 erſchienen. Geite 1 wiederholt ben Titel: 
„Muſen⸗Almanach | ober | poctifde | Blumenlefe | fir bas Jahr 1780. | Her- 
ausgegeben | von | Voß und Soctingl. | Hamburg, | bey Carl Ernft Bohn.” 
Darin folgende, durchweg mit dem Namen „Leßing“ unterzeichnete Gedichte :] 

6. 182 In ein Stammbud, 1779. (Bd. I, S. 45 iw dieſer Ausgabe.) 

142 Qied. 1748. (Bd. I, ©. 128 f.] 

160—152 Schlußrede gu einem Tranerfpicle. Gehalten von Madam 
Schuch 1754. 

189 Die Verlemudung. 1745. 

205 Grab{drift anf Voltairen. 1779. 

207 Als ded Herzog Ferdinands Durchl. die Rolle bes Agamemnon, 
bes erften Feldherrn der Grieder, fpielten. [3 Sinngedidte.] 

208 Lied. Wns dem Spanifden. 

209 Gn eines Sdaufpielers Stammbuch. 

211 Die Dicbin. 1745. 

212 Lobſpruch bes ſchönen Geſchlechts. 1747. 

213, Bhillis 1746. 


Litterature | und | Thcater-Reitung. | Des | Dritten FJahrgauges| Er- 
fter Theil. | [Vignette] Mit Kupfern. | Berlin, | bet Arnold Wever. 1780. 
(208 Geiter 8°; darin die Nummern 1-XIII der alle Gonnabende erſchei⸗ 
nenden, bon Chriftian Anguft v. Bertram heransgegebenen Keitung, 
jede 16 Geiten ftart.] 

No. X. Berlin, ben 4. Marz 1780. S. 156-158 Beſprechung ber ,, Bee 
ridtigung des Maärchens vow 1000 Dukaten“, nicht unterzeichnet; darin 
S. 157—158 mehrere Gage aus einem Briefe Leſſings von 1780 an 
einen ungenannten Freund (Od. XVII, 6. 334 in diefer Ansgabe). | 


Die Erziehung | des RMexnſchengeſchlechts. Maec omnia inde esse tn quibus- 
dam vera, unde in | quibusdam falsa sunt. | Augustinus. | Herausgegebert | 
von | Gotthold Ephraim Leffing. | Berlin, 1780. | Ben Chriſtian Fried⸗ 
tid Voß und Sohn. [90 Seiten klein 8°; zur Oſtermeſſe 1780 ere 
ſchienen. Von dieſer Ausgabe gibt es zwei im Titel, Umnfang wand in allem 
Anßerlichen genau übereinſtimmende Drucke, deren erſter ſorgfältiger als der 
zweite korrigiert iſt (bier mit a und b bezeichnet). Als Kennzeichen mögen 
fir fie gelten: S. 4, B. 14 (= Bd. XII, ©. 415, 8. 13 in dieſer Ans- 
gabe) ftcht o ftehet b S. 55, G (= XIII, 427, 29) weidjt a weit b 
6. 69, 6 (= XIII, 431, 8) mur a nun b 6. 79, &—9 (= XII, 433, 
19) Lafterung! Läſternng! a Läſterung! Lafterung ? b.] 

G. 1 (Titel; Rudſeite leer.] 


1780. 468 


GS. 3—6 Borberidht bes Herausgebers. 
7—90 Die Erziehung bes Menſchengeſchlechts. 188 1—100.] 


Noten mit Tert| fiber bie| Erziehung | bes Menſchengeſchlechts 
bon effing | berausgegeben | von | Chriftoph Heinrich Sdobelt. | 
Stendal, | bey Dan. Chrift. Frangen und SGroffe. | 1780. [115 Seiten 8°; gur 
MidacliImeffe 1780 erſchienen.) 

S. 1 (Titel; Ruckſeite leer.) 
8—4 Borberidht bes Herausgebers. 
5—115 (Die Ergiehung bes Menſchengeſchlechts, 88 1—100, mit ben 
Anmerfungen Sdhobelts.] 


Befdreibung | ded | Portugicfifden Amerifa | vom | Cudena. | Ein Spaniſches 
Mannfeript | in | der Wolfenbitteliden Vibliothef, | herausgegeben | vom | 
Herrn Hofrath Leffing. | Mit | Anmerlungen und Zuſätzen begleitet | vor | 
Chriftian Leifte, | Rettor der Hergogliden großen Sule gu Wolfenbittel. | 
Brauuſchweig, | in ber Buchhandlung bed Firfil. Wayfenhanjes. | 1780. [160 
Seiten ftlein 8°; felbftanbiger Abdruck aus dem erft 1781 verdffentlidten 
fechfter , Wolfenbittler Beitrag’ (vgl. unter S. 467), wohl im Herbſt 1780 
erſchienen.)] 

S. 1 [Litel.] 
2 (Kurge Vorbemerfung von Leifte.] 
3—12 Vorberidht bes Herrn Oofrath Leffing. 
13—41 [Die ſpaniſche Schrift nebft deutſcher Nberfegung, in ber Haupt. 
fade von Leifte bearbeitet.] 
42—160 Anmerfungen Aber voritehenden Spanifden Anffah bes Cue 
bena [bon Leifte). 


Doctor Fauff. | Ein Schanfpiel | von | Vehing. | Verlin. 1780. (15 Seiten fein 
8°; gang aus bem 17. Literaturbrief genommen.] 
S. 1 (Titel; Riidfeite leer.) 
3 Perfonen. (Ridfeite feer.] 
5 Plan. ſMuckſeite leer.] 
7—15 Fauſt und fieben Geifter. 


Yoridslempfindfame Reife | dburd | Frantreih unb Stalien. | Aus bem 
Englifden Aberfegt. | Erfter Theil. | Nene verbefferte Auflage | mit Rad- 
ridten bon Porids Familie | von ihm felbft befdrieben. | (Buchdruderftod] 
Mannheim, 1780. (XLVI, 144 Seiten Mein 8°; laut ber Vorrede von Ga- 
brie! Edert mit Beniigung ber Mbertragung J. J. Ch. Bodes fberfest.] 

©. XI~XLVI Der Veberfeger an den Lefer. (Srofenteils von Bode; dar- 
in ©. XII-XIII Leffings Brief an Bode bom Sommer 1768.) 


Karl Wilhelm Ramlers Lyriſche | Slumenlefe, | (Budhdruderftod] 
I. II. UL IV. and V. Sud. | Mit allerhddhft-gnadbigft Raiferl. Privilegio. | 
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Carlsruhe, | bet) Chriftian Gottlieb Sdmieder, | 1780. [1 Blatt, XII und 
418 Geiten, 6 Glitter 8°. Der Nachdruck enthalt von Lefjing dieſelben Se- 
bidte wie Ramlers eigne Sammlung, mit den gleiden Überſchriften und 
ebenfalls ofne Leffings Namen (vgl. oben ©. 440); und zwar ſtehn dieſe 
Gedichte Leffings auf folgenden Geiter: Wr. 1 S. 16, Mr. 2 S. 40, Rr. 3 
und 4 6. 80, Rr. 6 und 6 GS. 81, Mr. 7 GS. 82, Mr. 8 S. 198, Mr. 9 S. 
308, Nr. 10 S. 344—345, Mr. 11 S. 372.) 

VI. VIL VIE und IX. Bud. [(Ebenda 1780. XXXII und 288 Seiten, 
6 Blatter 8°. Aud Hier enthalt der Nachdruck dbiefelben Gedichte Leffings 
wie Ramlers eigne Ansgabe (vgl. oben S. 455) und gwar Nr. 1 auf ©. 20, 
Mr. 2 S. 89—90, Mr. 3 GS. 106, Rr. 4 GS. 123, Mr. 6 S. 126 - 126, Rr. 6 
S. 128—129, Rr. 7 S. 151—152, Mr. 8 S. 214, Mr. 9 G. 295—298.] 


Luftfpiele | von | Gottholb Ephraim Leffing. | Erfter Theil. | Der junge 
Gelehrte. | Die Yuden. | Der Miſogyn. | (Buddruderftod] Bweyte Wuflage. | 
Mit Rom. Kauyſerl. Allergnädigſten Privilegio. | Reuttlingen, | bey Johann 
Georg Fleifdhhauer. 1780. (8°. Dem Titelblatt geht wahrſcheinlich nod 
ein Blatt mit dent allgemeineren Titel vorans: Sammlung | der | poetifden 
und profaijden | Schriften | ber ſchönen | Geifter | in Teutidland. | Enthal- 
tend | bie Schriften Leffings. ”] 

Bwenter Theil. | Der Frengeift. | Der Scag. | Minna von Varnhelm, 
oder bas Golbutengliid. ſEbenda 1780; 8°.) 


Tranerfpiele | von | Gotthold Ephraim Leffing. | Mig Sara Sampfor. | Bhi- 
fotads. | Emilia Galotti. | ([Bucdhdruderftod] Mit Rom. Kayſerl. Ulergnaddigfter 
Privilegio. | Renttlingen, | bey Johann Georg Fleiſchhauer. 1780. [381 Gei- 
ter 8°: Nachdruck. Anorbuung des Inhalts genau wie 1775; vgl. oben 
S. 443.] 


Samtlide | Schriften | des | Herren F. W. Gleims. Erften VBan- 
de 3) I. IT. und III. Theil. | [Vignette] Mit allerhddft-gnddigft. Kayſerl. Privi- 
legio. | Carl8rube, | bey Chriftian Gottlieh Schmieder. | 1780. [318 Seiten 
8°, Die Ansgabe, 2 Bände ſtark, ift nicht oon Sleim felbft bejorgt; fie 
bildet den 103. und 104. Teil ber ,Sammlung der beſten deutſchen proſaiſchen 
Seriftfteller und Dichter.” Diefelbe Ausgabe begegnet auch mit dem name 
licen itel, aber anderer Anorduung und getrennter Seitenzählung der drei 
eile, demgemaß 46 und 64 (== Teil I) unb 208 Sciten 8° (= Teil II und 
III) ftart. Darin von Leffing, dud ohne feinen Namen:] 

S. 275—276 (bei bec andern Anordnung: Teil I, Abſchnitt 1, S. 7—8) 
Vorbericht [gu den Grenadierliedern, fehr verkürzt!. 


Fables de Lessing, avec des Dissertations snr la nature, la division et le 
style de la fable, et sur I’utilité qu’ on peut en retirer dans Péducation 
des enfants; traduites par P.-Th. d'Antclmy. Paris, Théophile 
Barrois le jeune. 1780. (12°. Nene Muflage ber Musgabe von 1764; vgl. 
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oben 6. 402. Der deniſche Text ift ebenfo wie hier gegen den Schluß bes 
Wandes mit erflirenden Anmertungen beigefigt.] 


Eenft und Fall. Geſpräche fix | Freymaurer. | Fortfepurng. | 1780. [61 
Seiten Mein 8°; obne ben Ramen Leffings und des Verlegers in Wirkid- 
feit erft zur Oftermeffe 1781 in Kommiſſion bet H. L. Brduner gu Franks 
furt a. M. erfdienen; faum von Leſſing felbft herausgegeben. Won dem 
Schriftchen gibt e3 zwei Drude, bie im Titel und Umfang fowie in der 
Seiten⸗ und Beilentrennung genau unter fic) übereinſtimmen, beide reid) an 
Fehlern (Hier mit a und b begeichnet), Als Kennzeichen mögen fiir fie gel- 
ten: 6. 12, §. 17 (== Bd. XIII, ©. 393, §. 2 in diefer Ausgabe) Was a 
Wie bb CS. 27, 15 (= XIII, 398, 27) Caffe a Caffa b S. 28, 6 (= 
XIU, 898, 38) in bie a in bec b G. 41, 4 (= XIII, 403, 82) Was a 
Unb was b S. 49, 1 (= XIII, 406, 30) Mafonry a Mafoney b SG. 
52, 7 (= XIII, 408, 2) bliebft a bleibft b.] 

©. 1 (Titel; Ruchſeite leer.] 
8—4 Borrede eines Dritten. 
5—30 Viertes Geſpraͤch. 
31—60 Funftes Geſprach. 
61 Nachricht. 


178 1. 

Lieber und Gefange | mit | Raviermelodieen, | als Verſuche eines Lieb⸗ 
habers, | von Shriftian Adolf Overbed. | [Vignette] Hamburg, | bey 
Carl Ernf Bohn, | 1781. (1 Blatt, 62 Seiten Ouerfolio; nach dem Meß⸗ 
verzeichnis ſchon zur Michaelismeſſe 1780 exjdienen.] 

S. 61 Das aufgehobne Berbot. [Unterzeichnet: Aus ben Liedern der 
Deutſchen. Leſſings Name iſt nicht genannt.] 


Tas | Theater | ded | Herrn Dideret. | Aus dem Franzdſiſchen überſezt von | 
Sotthold Ephraim Leffing. | (Vignette, untergeidhnet: Endner sc.) Erfter 
Theil. | Swente, verbefferte Ausgabe. | Berlin, 1781. | bey Chriftian Fried: 
tid Voß und Sohu. (272 Seiten 8°; zur Oftermeffe 1781 erfdienen.] 

S. 1 [(itels Rildfeite leer.) 
8—6 Vorrede bed Ueberfegers, gur erften Ausgabe von 1760. 
7—12 Borrede ded Ueberfegerd, zu dieſer zweiten Ausgabe. 
13—272 Der natirligje Sohn, oder die Proben der Tugend. [Rebjt 
Diderots Bemerkungen Aber bas’ Schauſpiel. 
Zweyter Theil. | Bwevte, verbefferte Ansgabe. (Chenda 1781. 1 Blatt, 
362 Seiten 8°; aur Oftermeffe 1781 erfdienen.] 
Blatt 1 (Titel; Rudſeite leer.] 
S. 1—168 Der Hansvater. 
169—3652 Von der bramatifden Didttunft. An meinen Freund Herren 
Grimm. 
Pell{ing, ſamtliche Schriften. XXIL 80 
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Didter: | Maunflripte. | Herausgegeben | bon | Sink. | Erfte Sammlung. | 
(Wignette] Wien, bey Rudolph SGraffer, 1781. (182 Seiten, 3 Blatter 8°; gur 
Oftermeffe 1781 erfdienen.] 

S. 147 An Herren Sehrdder. Unterſchrieben: effing. Vgl. oben ©. 8, Anm. 2.] 


Nenes Elementarwert | fir | die niedern Mafjen | lateinifder Sdulen und 
Symnafien. | Rad einem gufammenhaingenden | und | auf bie Leſung klafſiſcher 
Autoren | in den obern Klaſſen, | wie auch | auf die Abrigen Vorerfenntniffe | 
fanftiger Stubirenden | gritndlid) vorbereitenden Plane. | Finfter Theil. | 
Religionsunterridt | für ben erfter Curfus, ober die achte Mlaffe. | Mit Churf. 
Sächſ. gnädigſter Freiheit. | HALLE, | bei Johann Jacob Sebauer. | 1781. 
[340 Seiten, 1 Blatt 8°; sur Oftermeffe 1781 erfdhienen. Der Name des Ver⸗ 
faffers Chrifttan Gottfried Schutz ift nur unter ber Vorrede genannt.] 

6. 289—808 Anbhang. I. Fabelu von Gotthold Ephraim Leffing. [Mit 
tei@baltigen Anmerkungen hinter den erften 8 Fabeln.] 
6. 889. 1. Der Fuchs und der Stored. 
290. 2. Der wilde Upfelbanm. 
292. 8. Der Dornftraucd. 
293. 4. Das Schaf unb bie Schwalbe. 
294. 5. Die Grille und die Nachtigall. 
294—295. 6. Die Eiche und das Schwein. 
295—296. 7. Die Hunde. 
296. 8. Der Stier und ber Hirſch. 
297—298. 9. Der Knabe und bie Schlange. 
298. 10. Der Wolf auf dem Todbette. 
11. Der Geigige. 
299—8502. 12. Die Sefchidte bes alten Wolfs, in ſieben Fabeln. 
802—3808. 13. Der Hamfter und bie Ameife. 
803. 14. Der Lowe und dev Hafe. 
15. Der Wolf und ber Shafer. 


Kkonigsbergiſchel Selehrte| und | Politifme Zeitungen | auf das 
Jahr 1781. | [Vignette] Mit allergnaddighter Freibeit. | Ronigsberg, bey Wag- 
ner und Dengel. [105 Stide, bie flets am Montag und Donnerstag erfdienen, 
durchſchnittlich 4 Seiten ftarf, im gangen 410 Seiten 4°; bagu mehrere Vei- 
lagen ohne Seitengablung.] 

37, Stid. Montag den 7. May 1781. (6. 145—148.] 
S. 145-146 Ernft unb Fall. Geſpräche fur Freymdurer. Viertes Se 
fordd. (Fortſetzung ber Beylage gum Cten Stide diefer Zeitung 
von 1779.) 
88. Stild. Donnerſtag ben 10. May 1781. (GS. 149—152.] 
S. 149—150 Ernſt und Fall. Geſpräche fir Freymadurer. Fortfegung. 
[Geſpräch IV, Schluß.] 
Beylage gum 88. Stid. (1 Blatt 40.] Fünftes Sefprad. 
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89. Stid. Montag den 14. May 1781. [S. 158—166.] 
6. 153-154 Ernft und Fall. Gefpradche fic Freymäurer. Beſchluß. 
[Gefprid) V, Schluß und RNachridt.| 


Bur | Gefdidte | und | Litteratur. | Aus ben Sdagen | der | Hergoglidyen Bib- 
Liothet | an | Wolfenbittel | SGedfter Beytrag | von | Gotthold Ephraim 
Leffing | Braunfdweig, | im Verlage ber Farfil. Wayſenhaus⸗VBuchhandlung, 
1781. (8°, S. 1-24 und 289—560; wohl erft gu Ende bed Mai 1781 ere 
fdienen, herausgegeben von Chriftian Leiſte; in ber Bindfeilfdmen 
Druckerei gu Wolfenbiittel hergeftellt.] 

S. 1 (Titel; Ridfeite leer.) 
3- 24 Vorbericht. [Untergeichuet: Wolfenbiittel, dex bten May 1781. 
Coriftian Lcifte.] 
289—424 THEOPHILI PRESBYTERI DIVERSARVM ARTIVM 
SCHEDVLA. 
4256—560 Maranjon. 
6. 427—435 [Cinleitung von Leffing.] 
436—463 [Die ſpaniſche Sdrift von Cudena nebft deutſcher Über⸗ 
fepung, in ber Hauptſache von Leifte bearbeitet.] 
464—560 De3 Herrn Rector Leifte Anmerkungen fiber vorftehenden 
Spaniſchen Aufſatz des Cudena. 


Ernſt und Fall. | SGefpracde | fir | Freymaurer. | Zweite Auflage. | Wolfen- 
biitttel. [fo] 1781. [93 Seiten flein 8°; ohne ben Namen Leffings und bes 
Verlegers, J. C. Dieterich in Gdttingen, aur Michaelismeſſe 1781 erſchienen. 
Anordnung des Inhalts genau wie 1778; vgl. oben GS. 454.) 


Bur | Gefdhidte | und | Litteratur | Aus den Schagen | der | Hergoglidjen Bib- 
liothef | gu | Wolfenbittel | FAnfter Beytrag | von | Gotthold Ephraim 
Leffing | und | Johann Joadim Efdenburg. | Braunfdiweig, | im Verlage der 
Fürſtl. Wayfenhaus-Budhandlung, | 1781. [VIII, 261 Seiten 8°; in Wirt. 
lichkeit erft aur Oftermeffe 1782 erfdienen, herausgegeben von J. J. Eſchen⸗ 
burg; im ber Bindſeilſchen Druderei gu Wolfenbittel hergeftellt. Bu dem 
Blatt S. 53/54 wurde ein Carton gedrudt, burd) ben ©. 53, 8. 16 (= Bb. 
XIV, 6. 39, 8. 19 im biefer Ausgabe) der Fehler des urfpriingliden Druds 
»Custos® in ,castor® verbeffert wurde.] 

6. I (Titel; RAdfeite leer.] 

ITI—VIL Vorberiht ſlunterzeichnet: Efdenburg). 

VIII Innhalt ded filnften Beytrags. 

1—42, XXI. Ueber bie fogenannten Fabeln aus den Seiten ber Minne- 
finger. Zweyte Entbedung. 

43—76. XXII. Ueber den Anonymus des RNevelet. (Vii S. 58 von 
effing, von ba an ergdngt von Eſchenburg.) 

77 —164, XXII. Ueber Ulrichs von Turheim Wilhelm von Narbonne. 
[Bon Ejdenburg.] 
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S. 165—182. XXIIII. Rilburger’s Unterridht vom ruffifden Handel aus 
einet wolfenbittelifden Handſchrift beridtigt unb ergaingt von Dr. 
Chriftoph Schmidt, genannt Phifelde!. } 

183—222. XXV. Altdeutſcher Wig und Berftand. (Von Ejdenburg.] 

223—254. XXVI. Ueber ben Freydank. (Von Eſcheuburg.] 

255—261. XXVII. Veridtigung einiger Stellen in Leffings AntAindigung 
des Berengarius Turonenfis, nad einer nochmaligen Vergleidung mit 
der wolfenbütteliſchen Handidrift von Conrad Arnold Schmid, Pro- 
feffor in Braunſchweig. 


1782. 


Musen Almanach | fir 1782 | Herausgegeben | von | Vo8 und Goekingk| 
Hamburg | bey Carl Ernst Bohn. [16 Blatter, 202 Geiten, 2 Blatter 16° 
nebft 5 Notenbeilagen; fdon zur Midaelismeffe 1781 erfchienen. Darin 
folgende, dDurdweg mit bem Ramen ,Lehing” unterzeichnete Gedichte:) 

6. 8—6 Beim Cintritt be3 Jahrs 1764 in Berlin. Ode. 

40 Sn ein Stammbud, deffen Befiger verſicherte, daß fein Freund 
ohne Mängel, und fein Madden ein Engel fet. 

45. 1779. Bd. I, ©. 47 in diefer Ausgabe.] * 

82 Jn ein Stammbuch. [(Ebenda.] 

101 Ueber dad Vilbnis eines Freundes. 

122 Sn ein Stammbuch, in welchem die bereits verftorbenen mit 
einem + bezeichnet waren. 1779. 

168 Gittenfprud. 1779. (Bd. I, S. 48, 8. 6—8 in diefer Ausgabe.) 


Dentfdhed Mufenm. | Erfter Band. | Fanner bis Junius. | 1782. | Qeipgig, | in 
ber Weygandidhen Buchhandlung. (8 Blatter, 572 Seiten 8° nebft einer 
Motenbeilage; im gangen 6 Stiide; von Hetnrid Chriftian Boie 
anonyin herausgegeben. ] 

Sechftes Stid. Sommermonb, 1782. 
©. 544—545 Die Teilung. [Unterzeichnet: Gotth. Ephr. Leßing.) 
5562—553 Der fiber und. Ebenſo unterzeichnet.)] 


Der | Teutfde Merkur | bom | Jahr 1782. | Ihro Rdomiſch⸗Kayſerlichen Majeſtät 
gugeeignet. | (Vignette] Mit Königl. Preuß. und Churfürſtl. Brandenburg. | 
gnädigſtem Brivilegio. | Drittes Vierteljabhr. | Weimar. (304 Seiten 8°} 

Anguſt 1782, (6. 113—208.] 
6. 169—180 Litterarifder GVriefwedfel. 1. Unterzeichnet: 8. — Here 
ber. Darin ©. 169—170 und 176—177 mehrere Sage aus Lef- 
fings Brief an Herder vom 10. Januar 1779.] 

ANLEITUNG| ZUBR|SINGEKOMPOSITION|MIT|ODEN IN 
VERSCHIEDENEN SYLBENMAASSEN BEGLEITET, | YON | 
JOH. PHIL. KIRNBERGER, | Hofmusikus der Prinzessinn Amalia 
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von PrenBen. | (Vignette: Thema eines Canons mit der Überſchrift: Fa Mi, et 
Mi Fa est tota Musica | Dem | Herrn Kapellmeister in Hamburg | KARL 
PHILIPP EMANUEL | BACH.] BERLIN, | BEY GEORGE JACOB 
DECKER. | 1788. [1 Glatt, 85 Geiten Ouerfolio.] 
©. 37. XIV. Der Regen. [Ohne Leffings Namen.] 
43. XIX. The Gewibhet. IIm Inhaltsverzeichnis Leßing“ genannt.] 
55. XXX. Der gréble Mann. [Ym Inhaltsverzeichnis ,Lefing” genannt. | 


1783. 


Musen Almanach | far 1783 | Herausgegeben | von | Vo8 und Goeking| 
Hamburg | bey Carl Ernst Bohn. [16 Blätter, 217 Seiten, 3 Blatter 16° 
nebft 4 MNotenbeilagen; [don gur Midacli8meffe 1782 erfdienen. Darin 
folgende gwei mit ,Leffing” unterzeichnete Sinngebidte :] 

©. 156 Auf bie Raze des Petrarda. Rad dem Lateinifden des Antonio 
Querei (verdbrudt: Ouuerei]. (Yu den Inscriptionibus agri Pata- 
viensis.) 
182 Gittenfprnd. [Od. I, S. 48, 8. 16—18 in dieſer Ansgabe.] 


D. Johann Jacob Reistens | von ihm felbft aufgeſetzte Lebensocfareibung. | 
[Wignette] Leipgig, | in der Buchhandlung ber Gelehrten. | 1783. (8 Blatter, 
816 Geiten, 1 Blatt 8°; von Erneftine Reiste herausgegeben, gur 
Oftermeffe 1783 erfchienen. Darin :] 

6. 153—154 3wei turge, mit Leffings Ramen begeichnete Abſchnitte in 
dent vow Fran Reiste herrührenden Verzeichnis „D. Yoh. Jac. 
Reistend hinterlafue Handfdriften guc Mrabifden Literatur” (S. 
152—167).| 

Anfanugsgrinde | einer | Theorie | der | Digtungsarten | aus | 
beutiden Muſtern entwidelt. | Erfter Theil. | [Vignette] Berlin und 
Stettix, | bey Friedrich Nicolai. | 1783. (XXXVI, 351 Seiten 8°; gur Ofter- 
meffe 1763 erſchienen. Der Rame des Verfaffers J. J. Engel fteht wur 
unter ber Widmung an Hergog ‘Geter von Licvland, Nurland und Semgallen. 
Der geplante sweite Teil erſchien nicht. Der erfte Teil enthalt vow Leffing, 
deffer Name dabet faft immer genannt ift, folgende Dichtungen :! 

6. 27 Der Eſel mit bem Löwen. 

29 Mervps. [Ohne Leffings Namen. 
32 Der wilde Apfelbaum. 

34 Minerva. 

38 Ter Fuchs und bie Larve. 

40—41 Das Schaf. 

45—46 Zevs nud dad Pferd. 

49-50 Der Efel und das Yagdpferd. 
53 Bevs und das Saf. 
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©. 285 —287 (Grudftid aus , Minna von Barnhelm“, Aufzug II, Muftritt 1.) 
342 - 343 (Orudftiid aus ,€milia Golotti”, Aufzug I, Auftritt 6.] 


Oberrbeinifde |-Mannigfaltigteiter. | Cine gemeinnüzige Wochenſchrift. Drit- 
ter FJahrgang. | Erftes Vierteljahr. | (Vignette mit ben Budftaben VPG] 
KEHL, | gebrudt unb verlegt von der gelehrten Zeitungs-Erpedition, | und 
in Commifion | gu Vafel bei C. A. Serini, Buchhändler. [13 Stile gu je 
16 Geiten, im gangen 208 Seiten 8°. Der ganze Jahrgang umfabt 4 Bande 
mit 52 Stfiden, die vom 26. Mai 1783 bis gum 10. Mai 1784 ftets am 
Montag erfdienen. Ein zweites, fonft gleidlautendes Titelblatt hat in ber 
vierten Seile: „Auf bas Jahe 1783." (ftatt ,Dritter Jabrgang.”)] 

Iltes Stük: Kehl, Montags ben 2. Yun. 1783. (S. 17—32.] 
S. 29—30 Ein Grief von Leßing an Gleim, Aber bie Volkslieder des 
Leatern [pom 22. März 1772). 


Dentſches Mufenm. | Hrveiter Band. | Julius bis Degember. | 1783. | Leipsig, | 
in der Weygandfden Budhandlung. [3 Blatter, 570 Seiten, 2 Blatter 8° 
nebft eince Notenbeilage; im gangen 6 Stiide; von Heinrich Chriftian 
Boie anonym herausgegebert. } 

Neuntes Stiid. September. 1783. 
S. 233—2561 (nebft Notenbeilage) FAnfter Beytrag gur alten beutiden 
Litteratur vow Johann Joachim Efdenburg. (Darin S. 233—235 die 
Cinleitung gu dem mitgeteilten Meiftergefang größtenteils von Leffing | 


pr. Gamuel Ridarbdfons | Verfaffers der Pamela, der Clarifja und des | 
Granbifons | Sittenlehre | fiic | bie Yugend | in ben auserleſen⸗ 
ften | Uefopifden Fabeln | mit bienliden Betrachtungen aur Befdrderung | 
ber Religion und der allgemeinen Menſchen liebe vorgeftellet. | Vierte Muf- 
fage. | Mit Kupfern. | Mit Churfürftl. Sächſiſchem Privilegio. Leipzig, | bey 
Weidmanns Erber und Reich. | 1783. [4 Blatter, 368 Seiten, 4 Blatter 8° 
nebft 40 Tafelu mit Rupfern; gur Midaclismeffe 1783 erfchienen; ohne 
Leffings Namen. Cinteifung wie in der erfter Auflage; vgl. oben S. 372.] 


Karl Wilhelm Ramlers | FABELLESE. | [(Bignette, unterfdrieben: J. 
W. Meit in. et sc.) Leipzig, | bey Weidmanns Erben und Reich. 1783. | 
[X, 558 Geiten, 8 Blatter 8° nebft einem Litelfupfer von J. W. Meil; zur 
Michaelismeffe 1783 erſchienen. Der Band enthalt Bud I—IV der ,, Fabel- 
leje” und wurde fpdter, als 1790 cine Fortjepung bes Werfes Heranstam, 
als Doppelband IIL gerechnet. Darin von Lejfing, dod) ohne bah fein Name 
bet den einzelnen Gedichte genannt ift, folgende Fabel :] 

6. 141—282 ZWEYTES BUCH. 
S. 225. XXXVI. Der Sperling und die Feldmaus. 
283—4126 DRITTES BUCH. 
S. 295—206. IV. Der Hirsch und der Fuchs. 
300. VII. Faustin. 
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©. 820—822. XVI. Das Krucifix. 
327 - 330. XIX. Die Brille. 
6. 427 - 668 VIERTES BUCH. 
©. 477. XXVI. Der Tanzbar. 


(Vignette: Brofpett auf Wien] Das | Wienerblatthen. ſSeit bem Herbſt 1783 
vou einem ungenannten Herausgeber verdffentlidht. Das Blättchen erſchien 
tiglid) in 12°; 14 Nummern bildeten immer gufammen ein Heft; bie Seiten- 
zählnng begann mit jedem Heft von neuem.] 

Sonntags den 23. November 1783. GS. 1 Trinklied. [== Sine Geſund⸗ 
heit. Als , Impromptu von Leffing” bezeichnet.) 


1784, 


Gotthold Ephraim Leffings | vermifdte | Sdriften. | Sweyter Theil. | [Big- 
nette] Berlin, 1784. | Bey Chriftian Friebrid Bok und Sohn. (XXXII, 276, 
VI Seiten flein 8°; gur Oftermefje 1784 erfdienen. GS. 1—78 wurden be- 
reitS 1771 und 1772 gebrudt; ber Reſt wurde von Karl Sotthelf Le fe 
fing Berausgegeben. Später (wie fid) aud ber Vegeihnung bes Rerlags 
ſchließen laͤßt, früheſtens 1791, wahrſcheinlich fogar erft 1793) murbe ber im 
iibrigen unveränderten, nicht etwa new gedrudten Ausgabe ein neues Titel- 
Blatt ohne Vignette und umrahmende Bierleifte gegeben: ,Gotthold Ephraim 
Leffings | ſämmtliche Sehriften. | Bweiter Theil. | Berlin, 1784. | In der 
Voffifden Budbandlung.”] 

S. I (Titel; Ruckſeite leer.] 
III-XXXII Vorberiht des Heransgebers. [Untergeidnet: Rarl G. 
Leffing.] 
1—34 Oden. 
S. 3—6. I. Der Eintritt bes 1752ften Jahres. 
7-13. H. Auf eine vornehine Vermahlurng. 
14—15. IL. Abſchied eines Freundes. 
16—17, 1V. An ben Seren MR**. 
18—22. V. Der Tod cines Frenudes. 
28—26. VI. Der Eintritt des Jahres 1753. in Berlin. 
27—28, VII. Der 24fte Jenner in Berlin. 
29—30. VIII. An feinen Bruber. 
30-—34. 1X. Der Sintritt des Jahres 1754. in Berlin. 
85—82 Fabeln und Crgdhlunger. 
©. 37—88. I. Der Sperling und bie Feldmaus. 
39. 11. Der Adler und die Eule. 
40—41. III. Der Tangbar. 
42—43. IV. Der Hirſch und der Fuchs. 
44—45. V. Die Sonne. 
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6. 46. VI. Das Mufter der Chen. 

47. VIL. Fauſtin. 
48. VIII. Die eheliche Liebe. 
49—51. IX. Die Bare. 
52—54. X. Der Lowe und bic Milde. 
55—57. X(. Das Krucifiy. 
58—73. XII. Der Eremit. 
74—77. XIII. Die Brille. 
78. XIV. Rix Bodenftrou. 
79 - 82. XV. Das Gebcimnif. 
S. 838—172 Fragmente. 

6. 86—95 Aus einem Gedichte fiber die menſchliche Glüchfſeligkeit. 
96—98 Aus einem Sedidte an den Herrn Baron von Sp**. 
99—102 Ans einem Gedichte über den jetzigen Geſchmack in der 

Poefie. 
103—116 Mus einem Gedidte an ben Herrn M**. 
117—136 Un den Herrn Marpurg, Aber die Regeln ber Wiſſen⸗ 
ſchaften sunt Serguiigen; befonders ber Poeſie und Tontunft. 
137—172 Die Religion. CErftcr Sejang. 

173—220 Gedichte, fo man nad) ſeinem Tode unter ſeinen Papieren 
gefunden, und davon cinige ſchon in bem SGodttingifden Mufenalma- 
nache geſtanden. 

S. 175 Auf Rabeners Tod, als nach welchem erſt ſeine übrigen 

Schriften an das Licht kommen ſollten. 
176 Auf ben Streit des Herrn Bofens mit den Wittenbergiſchen 
Thevloger. 
Dic grofe Welt. 
177 Unter bas Bildniß des Königs von YPrenfer. 
Doppelter Nuben einer Grau. 
178 Nutzen eines fernen Sarten. 
Der Blinde. 
179 - 180 Auf cin Caruffel. 
180 Der Arme. 
181 Kunz und Pinz. 
Auf einen Sechszigjährigen. 
182 Auf den Rufinus. 
An den Dümm. 
183 Warum id wieder Epigranme mache. 
Ueber dad Bildniß eines Freundes. 
134 In cin Stammbuch, in welchem dic bereits Verſtorbenen mit 
einem *bezeichnet waren. 
Auf die Katze bes Petrarch. 
185 Grabſchrift anf Voltairen. 
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6. 186 Die Verleumdung. 
In ein Stammbucd. 1779. (Bd. 1, S. 45 in dieſer Ansgabe. } 
187 Lobſpruch bes ſchönen Geſchlechts. 
188 Als ber Herzog Ferdinand die Rolle des Agamemnons, des 
erſten Gelbberrn ber Grieden, fpielte. (1—3). 
189 Ju eines Schauſpielers Stammbud. 
Jn ein Stammbuch. (Bd. I, ©. 47 in diefer Ausgabe.) 
190 Lied aus dem Spanifden. 
191 Die Diebin. 
192 Phillis. 
193 Badus und Helena. (Bd. I, S. 128 f. im diefer Wusgabe.] 
194 Wu Amor. 
195—196 Gelbenlied der Spartaner. In drey Chdren. 
197 Die Sdhiffabrt. 
198 Auf fich felbft. 
199 Der Tabad. 
200 Refutatio Papatus. 
201 Der ene Weltbar. 
202—206 An den Hern von RKicift. 
207—209 An Herrn Gein. 
210—211 Orpheus. 
212—214 Wn Maͤcen. 
215—216 Morpydan. 
217—219 Schlußrede gu einem Trancrfpicle, gehalter von Mad. 
Schuch 1754. 
220 Sittenſprüche. (Od. I, S. 48 in diefer Ausgabe. | 
S. 221—276 Bur Geſchichte ber Aeſopiſchen Fabel. (Bb. XVI, S. 193 f., 
152—157, 167, 182f., 168 f. in dieſer Ausgabe. Dazwiſchen einge- 
ſchoben: Bb. XIV, S. 236—244 ([lber den PHader) ; Bo. XVI, S. 158, 
190 f., 176f.; Bd. XV, S. 458—460 (über Leonhardus Dati); Bd. 
XVI, ©. 194f., 192f., 97.] 
I—V1 Inhalt. 


Gotthold Ephraim Lefings | Theatraliſcher Nala. (Vignette) Erfter Theil. | 
Berlin, | bey Chriftian Fricdrid) Bok und Sohu | 1784. "LVI, 248 Seiten 
Hein 8°; zur Cftermeffe 1784 erfchienen; von Karl Gotthelf Leffing 
heranggegeben. | 

S. I Titel; Rückſeite leer.) 
III-LVI Vorrede. Unterzeichnet: Karl G. Leßing. Varin folgende 
Entwürfe G. E. Leſſings: 
S. XXVII-XXIX Erſter Plan ber Matrone vow Ephejus. 
NNIX—XAXXVIT] Swenter Plan. 
AXLIX—LV MNachiviele mit Haunswurſt. 
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©. 1—46 Weiber find Weiber. Ein Luſtſpiel in zwey Aufzügen, von G. 
E. L. Berlin, 1749. [S. 3 beginnt ber erfte, S. 39 der atveite 
Aufzug.] 

47—70 Bor dieſem! Ein Luſtſpiel in einem Aufzuge. 1736. 

71—132 Der Schlaftrunk. Ein Luftipiel in drey Aufzügen. (6. 73 
beginnt der erfte, ©. 107 ber aweite Wufgug, ©. 130 ber Entwurf 
des dritten.] 

133 —180 Die Matrone von Ephefus. Eiu Luftfpiel in einem Wufsuge. 

181—198 Tarantula. Eine Poffenoper, im neuſten italienifden Sufto 
ober Geſchmack, aufgefegt vow einem retfenden Liebhaber der Mufit 
unb Pocfie bey Erdfnung des Operntheaters in Teltow. Teltow an 
ber Tyber. 1749. 

6. 181 [Titel.) 
182 Imprimatur. 
183 Vorrede. 
184—185 Innhalt. 
186 Perfonen bes Singefpicls. 
187—198 Erſter Mufgug. 
199—236 Die glidlide Erbin. Ein Quftfpiel in fünf Aufzügen. Nad 
l'Erede fortunata de3 Goldoni. 
S. 199 [Titel.] 
200 Perſonen. 
201—208 Blan. 
209—236 Erſter Mufgug. 
237—2418 Quftin. Ein Lufifpiel in fünf Mufgfigen. Nach Planti 
Pſeudolus. 
248 Druckfehler. 


Des M. Accius Plautus Luſtſpiele. | Mus dem Lateiniſchen überſezt. 
Erſter Vand. | Berlin, 1784. | bey Carl Friedrich Rellſtab. ſ8 Blatter, 342 
Seiten 8°; aur Oftermeffe 1784 erfdicnen, nad) dent Meßverzeichnis bei 
Relftab zu Berlin und in der Budhandlung der Selehrten zu Deffan und 
Leipzig. Der Oerausgeber W. C. S. Mylius ift nur unter dem Widmungs⸗ 
ſchreiben, aber nicht auf dem Titelblatte genannt. Der Band enthalt an Über⸗ 
ſetzungen:] 

S. 1—82 Die Gefangnen. Ein Luſtſpiel. überſetzt von Gotthold Ephrain 
Leſſing. 
S. 1 [Titel. 
2 Perſonen ded Luſtſpiels. 
3—6 Vorbericht des lleberſetzers. 
7—12 Der Vorredner an die Zuſchaner. 
13—82 Erfter bid Finfter Aufzug. 
2 Der Sdlupreduer. 
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S. 83—176 Der Trinummus. Ein Lufifpiel, Aberfegt von Johann En- 
fadius Solbbagen. 
177—268 Der Rudens. Ein Luftfpiel, Aberfegt von Johann Euſtachius 
Solbbagen. 
269—342 Aululoria, oder ber vergrabene Goldtopf. Lufifpiel in finf 
Aufadgen, Aberſezt von Kavfer. 


Ein und furnfgig Qieber | der beften deutſchen Didter | mit Melodicer | 
von |] Ernft Wilhelm Wolf. | (Vignette, unterzeichnet: J. M. Kraus] 
Weimar, | in Commiffion bey Carl Ludolph Hoffmanns feel. Wittib und 
Erben. 1784. [2 Blatter, 60 Seiten Querfolio; gur Oftermeffe 1784 er- 
ſchienen. Die Namen ber Didter find nicht genannt.] 

S. 29. XXV. Dads Exrdbeben. 

Allgemeine | Blumenlefe] ber | Dent{ den. | Finfter BHeil. | Lies 
ber. | (Vignette: Anatreons Kopf in einem von Blumen bedeckten Medaillon) 
Zürich, | bey Orell, Geßner, Fuüßli und Comp. 1784. (5 Blatter, 298 Seiten 
8°; zur DOftermeffe 1784 erfdienen. Die gange Sammlung befteht ans 6 
Teilen und erſchien ebenba 1782 — 1788.] 

S. 215 Die drey Reidhe ber Natur. [Unterfdrieben: Leßing.) 
221—222 Der Tod. [Unter[drieben: Lefing. | 


Marcus Herz, |d. a. D. unb Arzts am Krankenhauſe ber jibijden | Gemeinde 
au Berlin | Briefe | an| Mergte. | Exe Sammlung. Zweyte Auflage. | 
Berlin, 1784. | bey Chriftian Friedrid) Voß und Sohn. [1 Blatt, 234 Seiter 
fein 8°; zur Oftermeffe 1784 erſchienen.) 

©. 222—225 [Wusgug aud einer Schrift bes Arnoldus de Villa nova, als 
Beitrag Leffings ain Schluß des dritten Griefes mitgeteilt.] 


XI. LIEDER | far das Clavier | Gewidmet | Aus besonderer Hochach- 
tung und Ireundschaft | DER | Freulen Francisca | Liebe Edle v. 
Kreutenern |von| Joseph Haydn| Furst Esterhastschen Capell Meister| 
IIler Theil. | Heraus gegeben und zu haben bey Artaria Comp. in Wrenn. 
[27 Seiten Guerfolio; ohne Angabe ded Jahres 1784, vielleicht fogar ſchon 
1783 erfchienen. Dad Titclblatt ift geſtochen, reich vergiert und mit allerlei Bilder. 
und Blumenſchmuck umrahmt. Die qange Sammlung beftand ans vier Teilen.] 

©. 23—24 No. 22. Lob der Iaulhett. (Cone Leffings Ramen.) 


Litteratur | und | VI lerfunde, | Ein periodiſches Werl. | Fiinfter Band. | Deffau, 
1784. | Auf Moften der Verlagstaffe fiir Gelehrte und Künſtler, und gu finden 
zu Leipzig, in ber Buchhandlung | der Gelehrten. (6 Ste vom Juli bi3 
zum Degember 1784, im gangen 567 Seiten 8°; anonym herausgegeben vor 
Johanu Wilhelm vo. Ardwenhol3.] 

S. 3—84 Litteratur und Vöolkerkunde. I. Julius 1784. 
©, 82—84 Screiben fiber Leßings verlohren gegangenen Fanft. Bor 
Hauptuann von Blankenburg. 
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Gotthold Ephraim Leffings vermiſchte Schriſten. | Dritter Theil. | 
(Wignette] Berlin, 1784. | Bey Chriſtian Friebrid) Bok und Sohn. (22 und 
276 Seiten Hein 8°; aur Michaelismeſſe 1784 erſchienen; von Rarl Sott- 
helf Veffing herausgegeben. Später erhielt der im Abrigen unverdinderte 
Band ein neues Titelblatt: ,Gotthold Ephraim Lejfings | fammetlide Schriften. | 
Dritter Theil. | Berlin, 1784. | Ju ber Voffifden Vudhandlung.“ Vol. oben 
©. 471 bei Teil 1.) 

S. 1 [Litel; Riadfeite leer.] 
3—22 Vorberidt (von Karl Leffing, nicht untergeidnet]. 
1—54 Rettung des Lemnius in acht Briefen. 
55—88 Rettung bes Codlius aber nur in einer Kleinigkeit. 
89—144 Rettung des Hieronimus Cardanus. 
144—188 Rettung des INEPT] RELIGIOSI, und feines ungenanten 
Verfaffers. 
189—275 Mettungen bes Horaz. 
276 Subalt. 


Von bem Sivoede | Jeſu und feiner Zinger. | Rod ett Fragment | des 
Wolfenbüttelſchen Ungenannten. | Herausgegeben | vow | Gotthold Ephraim 
Leffing. | (Sucdrucderftod] Nene Muflage, mit allergnädigſter Königl. | Preu- 
hßiſcher Freiheit. | Berlin, | bey Arnold Wever, 1784. (6 Blatter, 276 Seiten 
8°, Anordnung des Inhalts genan wie bei ber Ausgabe von 1778; vgl. oben 
G. 452. Die Seitengahl 170 ift verdruckt: 180.) 


Fragmente des Wolfenbüttelſchen Ungenanuterw | Cit | Unhang | 
gu bem Fragment | vom | Swed Jeſu und feiner QYinger. | Befanntgemadt | 
von | @. E. Lefing. | |Buchdrucerftod] Berlin, | bey Arnold Wever. 1784. 
[1 Blatt, 298 Seiten Hein 8°. Der Band enthalt nur bie fünf Fragmente 
ded vierten ,Wolfeubiittler Beitrags” mit denfelben Uberſchriften wie bier, 
dod) ohne Leffings Gegenſätze; vgl. oben S. 447. 6. 1 beginnt das erfte 
Fragment, S. 31 dad zweite, S. 131 bas dritte, S. 154 das vierte, ©. 222 
das fiinfte.] 


Luftfpiele von Gotthold Ephraim Leffing. Erftcr Band. Dritte Auflage. 
Ling, bey Soh. Thomas Edlen von Trattneru, k. f. Hofbuddrucern und Bud - 
händlern. 1784. (8°; Raddrud.| 
Swenter Band. (Ebendba 1781. 8°} 


Traucrfpiele | von | Sotthold Ephraim Leffing. | Mig Sara Eampfon. | Poi- 
{otad. | Emilia Salotti. | |[Buchdruderftod.| Ling, | bey Joh. Thomas Edlen 
von Trattuert, f. f. | Hotbuddrudern und Buchhändlern. | 1784. [296 Seiten 
8°; Nachdruck. 

S. 1 Titel; Miidjeite lecr.} 
3-137 Miß Sara Sampfon. 
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G. 189-176 Pbhilotas. 
177—296 Emilia Galotti. 


Gotthold Ephraim Lehings | theologifder Nadlag. | [Vignette] Berlin, | bey Chri- 
ftian Friedrid) Vow und Sohn, | 1784. [288 Seiten 8°; in Wirklichkeit erſt 
gur Oftermeffe 1785 erfdienen; von Karl Sotthelf Leffing heraus- 
gegeben | 

©. 1 [Titel; Ruckſeite leer. ] 
3—44 [(Borrede, unterzeichnet: Karl Gotth. Leßing. Darin folgende 
Entwürfe Leffings :] 
G. 21 Der Pallaſt im Fener. Eine Parabel mit ihrer Erklärung. 
[Entwurf zur Vorrede.] 
22 Anti-Gédze. Zwolfter. [Überſchrift.] 
25 Rene Hypothefe fiber bie Evangelifter, als bloke menſchliche 
Geſchichtſchreiber betrachtet. Inhalt. Erſter Entrwurf.] 
27 Sogenannte Briefe an verſchiedene Gottesgelehrten. Ent⸗ 
wurf zur Vorrede.] 
28 Von den Traditoren lendgültiger Titel]. 
29—32 [Gegen Friedrich Wilhelm Maſcho, zwei Entwürfe.) 
83—34 Barbarus Antibarbaro b. i. G. Ephr. Leßing an ben 
Herrn George Chr. Silberſchlag. Erſter Grief. 
84—35 [Gegen Johann Salomo Semler, zwei Entwurfe.] 
37—38 Anmerkungen Aber bie Philoſophiſchen SGefprade, Aber 
bie unmittelbare Belanntmadung der Religion und fiber 
einige ungulinglide Beweisarten derjelben. 
88-40 Anfang einer Vorrebde [ber bie Herausgabe ber Frag- 
mente be3 Wolfenbittelfden Ungenannten). 
40—43 (Anmerfungen gn einem Gutadten fiber die itzigen 
Religionsbewegungen. } 
48—44 Gin ert fiber bie Texte bd. i. Gerippe einer Predigt 
gu St. Ratharinen in Hamburg von dem Hauptpaftor 
Gdze nicht gehalten 1779. 
45 —72. 1. Nene Hypothefe fiber bie Evangeliften als blos menſchliche 
Geſchichtſchreiber betradtet. 
S. 45 (Titel; Riidfeite leer. ] 
47 Borrede. 
48—72 [bie Schrift felbjt.] 
73—82. 2. Thefes ans der Kirchengeſchichte. 
83—92. 3. G. E. Leßings Vibliolatrie. 
S. 83 [Litel; Rüuchſeite leer.] 
85—90 Vorrede. 
90-92 Erfter, hiftorijdher Abſchnitt. 
98—100. 4. Von den Traditoren. In einem Sendſchreiben an den 
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Serr Doktor Wald von GS. Ephr. Lefing. Sur Anlindigung einer 
grofern Schrift bes leptern. 


S. 101—104. 5. Die Religion Chrifti. 


105—112. 6. Hiſtoriſche Einleitung in bie Offenbarung Johannis. 
1183—154. 7. G. E. Leßings fogenannte Briefe an verſchiedene Gottes- 
gelehrten, die an feinen theologifden Streitigfeiten auf eine oder dic 
andere Weife Theil gu mehmen beliebt haben. 
S. 118 (Titel, Ruckſeite leer.] 
115—152 Sogenannte Briefe an ben Herrn Doltor Wald. 
152—154 Hilarius. 

1556—162. 8. Ueber den Beweis bes Geiftes und ber Kraft. Ein zwey⸗ 
tes Schreiben an den Herrn Direktor Schumann in Hannover. 
163—184. 9. Neber bie von ber Rirche angenommene Meynung, bab 

e8 beffer fey, wenn bie Bibel von Hem gemeinen Manne in feiner 
Sprache nist gelefen wiirbe gegen Herrn Hauptpaftor Goze gu Ham- 
burg. 
S. 163 [Titel; Ruckſeite leer.] 
165—166 Eingang. 
167—184 Erſter Abſchnitt. 
185—190. 10. Gegen eine Stelle aus Leß von ber Wahrheit der 
Griftliden Religion. 
191—218. 11. Bon ber Art und Weiſe der Fortpflangung und Ans 
breitung ber chriſtlichen Religion. 
219—226. 12. Das Chriftenthum ber Vernunft. 
227—282. 18. Ueber eine Brophesegung des Carbanus, die chriſtliche 
Religion betreffenb. 
233—288. 14. Vom Arianismus. 
GS. 283 (Titel; Ruͤckhſeite leer.] 
2365—236 Bom Ariani&mns, gufolge einer Abhandlung de3 Hrn. 
D. Tollners nemlichen Inhalts. 
287—288 Ueber den Arianismus von Philalethes dem mitt⸗ 
lern. Zufolge Herrn D. Tellers Antithefen. Vorrede. 
239—248. 15. Siltias. 
249—254. 16. Ueber bie Entftehung ber geoffenbarten Religion. 
255—268. 17. Gedanken fiber die Herrnhuter. 
269—288. 18. TERTVLLIANVS DE PRAESCRIPTIONIBVS. 
G. 269 (Titel; Ruckſeite leer.) 
271—272 Einleitung.] 
272—287 [Überſetzung.) 
288 Anmerfungen gu bem Tertullian. de praescriptionibus. 


1784—1785, 479 


1785, 


Gotthold Ephraim Leffings | vermifdte | Schriften. | VWierter Theil. | (Big. 
nette] Berlin, 1785. | Bey Chriftian Friedrich Voß und Sohn. [28 und 308 
Seiten, 1 Blatt 8°; von Karl Gotthelf Leffing herausgegeben. Spater 
erbielt der im fbrigen unverdnderte Band cin neues Titelblatt: „Gotthold 
Ephraim Leffings | ſämmtliche Schriften. | Vierter Theil. | Berlin, 1785. | Fu 
der Voſſiſchen Budhhandlung.” Vogl. oben GS. 471 bei Teil II.) 

G. 1 [Titel; Ruckſeite leer.] 
8—28 Borberigt. (Won Karl Veffing, nicht nnterzeidnet. Darin S. 18 
bis 27 drei Briefe Idchers an Leffing.] 
1—308 Briefe. 
S. 1—78 Erfter bis Dreyzehnter Brief. [— Brief 9—21 der Aus⸗ 
gabe bon 1763; vgl. oben S. 852.) 

79—112 Viergehnter Brief. [== Brief 26 ber Ausgabe von 1753.) 

118—122 Funfzehnter Brief. (= Brief 24 ber Ausgabe von 
1763, gegen ©. G. Lange.] 

128—160 Sechszehuter Brief. oder Samuel Gotthold Langens 
Schreiben an ben Verfaffer ber gelehrien Urtifel in den [fo] 
Hamburgifden Correfpondenten, wegen der im 178 und 
179ften Std eingedrudten Beurtheilung ber Ucberfegung 
des Doras. 

161—247 Siebzehnter Brief. ober, Cin VADE MECUM fiir ben 
Herrn Sam. SGotth. Lange, Paftor in Laublingen. Won 
Gotth. Sphr. Leffing. 

247—288 Achtzehnter Brief. oder Mt. ©. S. Langens Sehreiben 
an Herrn Pr. RN. gu Fr., welches bie Streitigfeit mit dem 
Herrn Lefing wegen der Ueberfegung bes Horaz betrift. 

289—308 RNeungehuter Brief. ober Pr. N. gu Fr. Antworts- 
ſchreiben an Herrn Paſtor Lange in Laublingen, bei Gelegen⸗ 
heit der Streitigfeit bes Herrn Paftors mit Herrn Magifter 
Leßing, wegen ber Ueberfegung bes Horay. [Darin 6. 802 
ein Bruchſtück eines Briefes Leffings an Gottlob Samuel 
Ricolai.] 

Blatt 1 Inhalt bes vierten Theils. 


Johann Huart’s | Prifung der ROpfe | gu ben Wiffenfdaften | Aus bem 
Spanifden Aberfegt | von | Sotthold Ephraim Lefing | Brwevte verbefferte, 
mit Anmerfungen | und Hufigen vermehrte Auflage | von Fohann Jalob 
Ebert | Prof. ber Mathem. | Wittenberg und Berbft | bey Sammel Gottfried 
Simmermann | 1786. [XX, 583 Seiten 8°; gur Oftermeffe 1785 erjcienen.] 

©. I (Titel; Ruckſeite leer.] 
III—X BWorrede bes Ueberſetzers. (Von Leffing; nicht untergeichuet.] 
XI—XIV Worrede aur nenen Anflage. (Won J. J. Ebert.] 
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S. XV—XX Der Serfaffer an ben Lefer. 
1—8 Ginleitung. 
9—6544 Erſtes bis Funfgehntes Haupiſtück. 
545—574 Sufage. 
575—588 Regifter. 


Gammlung fir die Viebhaber | bes | Clavier und Gefanges, | 
von | Georg Carl Claudius. | [Vignette] Dritte Sammlung. | 
Leipgig, | in Commiffion bey Adam Friedrich Bohme. | 1785. (1 Blatt, 16 
Seiten Ouerfolio; aur Oftermeffe 1785 erfdienen.] 

G. 18 Die Gefpenfter. ſOhne Leſſings Namen. | 


Analelten | fir | bie Litteratur. | Von] SGotthold Ephraim Lefing. | 
[Gignette] Erfter Theil. | Bern und Leipzig | in ber Oallerfden Bud- 
hanbdlung, 1785. (LIL Seiten, 2 Blatter, 496 (ridtiger 498) Seiten, 1 Blatt 
8°; aur Oftermeffe 1785 erfdienen; anonym von Johann Georg Heingy 
mann herandgegeben.] 

S. I (Titel; Ruͤckſeite lLeer.] 

III (Widmung an Johann Yafob Hottinger; Ruckſeite leer.] 

V—XXIV [Widmungsſchreiben, unterzeichnet: Hz.) 

XXV—LII Ueber G. E. Leßing. [Bon J. G. Herder, ans dem 
Teutſchen Merkur“ vom Oktober 1781.] 

Blatt 1—2 Innhalt. 
G. 1—144. I. Anffige Aber bas Theater. 
S. 8—18. I. Beyträge gur Hiftorie und Anfuahme bes Theaters. 
Vorrede. 
19—84. II. Ob die Schauſpielkunſt eine freye Kunſt fey? (Vor 
Ch. Mylius.] 
36—87. III. Plautus und der h. Hieronymus. (Grndftid — Bd. 
IV, S. 67—68 in biefer Ansgabe.] 
B8—46. IV. Darf man in Lufifpielen die Rarattere Abertreiben ? 
(Bon Ch. Mylins3.] 
47—58. V. Ueber bas weinerliche ober rilhrende Luftfpiel. (DOgne 
bie Abhandlungen von Chaffiron und Sellert.] 
69—119. VI. Der Schaufpieler nad Remond von Sainte Albine. 
120—181. VII. Etwas fiber Jakob Thomfon. [(Grudfifide — Bd. 
VI, 6. 58—59, 59—60, 62—64, 67—69 in biefer Ausgabe. ] 
132—141. VIII. Borrede gu den Trauerfpielen bes Jakob Thomfon. 
142—144, IX. Worrede gu Diderots Theater. 

145—496. II. Briefe, bie neuefte Literatur betreffend. (Die Seitengahlen 
145 und 146 finden fidh in Folge eines Verfehens gweimal hinter 
einanber, guerft als Titelblatt fir die ,Literaturbriefe”, dann alé:] 

6. 145—146 Einleitung. 
147—496 Erfter bis Neun und dreyfigfter Gricf. [Die Briefe 
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find fortlanfend numeriert. Es find bie Briefe 1—Y1 der 
DOriginalansgabe, ſoweit fie von Leffing ftammen; dod) feblen 
Grief 15, die Nachricht am Ende de8 erften Teils und der 
Borbericht zum giveiten, die gweite Hälfte bes 40. Briefes, 
Grief 77 und Leffings Zuſatz zum 91. Grief. ] 
Blatt 1 Bemerfung einiger Druckfehler. 
Zweyter Theil. ſEbenda 1785. XVII Seiten, 3 Blatter, 664 Seiter 8°; 
im Spätherbſt 1785 erfdjienct. | 
©. I (Titel; Riidjeite fecr.] 
III-XI Vorrebe. Vom September 1785 datiert; untergeidhnet: J. G. 
Heingmann. } 
XII-XVIII Gotth. Ephr. Lekings Schriften, die ich kenne; und nad 
Verzeichniſſen. 
Blatt 1—2 Innhalt, bes zweyten Theils. 
8 Einige anffallende Druckfehler, um deren Verbeſſerung man bittet 
6. 1—98 Briefe, dic nenefte Litteratur betreffend. Fortſetzung. 

S. 3—98 Vierzigfter bid Cin und fünfzigſter Brief. [= Brief 102—332 
ber Criginalansgabe, foweit fic vow Leffing ſtammen; doch feh— 
fen Brief 108 und Leffings Zuſatz gum 233. Brief.] 

YI—168 Epiftolifde Nadleje. 

6. 101—130 [Grief 1—6 fiber Chriſtlob Mylins.] 

131—168 Berengarins Turonenfis. [Anfang der Schrift Leffings 
= bd. XI, S. 59—78 und teilweife S. 79 in Ddiefer 
gabe. | | 

169—256 Ueber Popens Genie und Schriften. (Bon Mofes Men- 
del 8fohn] 

257—306 Geſchichte der engliſchen Schaubühne. [Bon Friedrid 
Nicolai.] 

307—390 Dialugen. 

6. 308-356 CErnft und Falf. Geſpräche fiir Freymäurer. 

357 --390 Fortſetzung. 

391—406 Andreas Seultctus. (Nur Leffings Cinleiting. | 
407—444 Die Erziehnng des Menſchengeſchlechts. 
445—572 Fragmente fiber die Fragmente des Ungenanuten. 
S. 447—464. I. Eine Duplik. Bruchſtücke — Bd. XIII, S. 21—22, 
90, 28-24, 24-27, 28, 29-32, 61-62, 43, 88—89 in 
diefer Ausgabe. ] 

466—484. IJ. Cine Parabel. Nebſt Bitte und Abjagungs- 

ſchreiben. 

465 - 622. ILI. Axiomata. Durchweg mit kleinen Litden.] 

623- 564. IV. Anti⸗Gdze. Bruchſtũcke — Bd. XIII, S. 155—159, 

161—166, 168—169, 175, 142—144, 182—184, 208—209, 
195, 198, 205—206, 149—151, 188 —190 in biefer Ausgabe. | 
Ref{fing, ſamtliche Schriften. XXII. 8t 
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©. 565-571 Racherinnerung eines Dritter. Aus der , Wl gemeinen 
deutſchen Vibliothel”, vermutlid von Treumann.] 

572 [Bemerkung Aber Johann Chriftoph Doderleins, Fragmente 
und Wntifragmente”.] 

©. 573—586 Ankundigung und Priifung der Philoſophiſchen Auffage von 
Rar! BW. Serufalem. 
587—656 Reviſion. 
S. 589—601. J. Weber bas Luſtſpiel die Juden. 

602 -610. II. Vorrede gu dem lten und 2ten Theile der erften 
Wnsgabe ber vermifdten Schriften. 

611-618. IIT. Vorrede gu dem 3ten und dten Theile der ver- 
miſchten Schriften. 

619—620. IV. Vorrede gu Gleim3 Preußiſchen Kriegsliedern. [Nur 
der Unfang und der Schluß.) 

621—644. V. Veurtheilung der Duſchiſchen Schilderungen aus dem 
Reide ber Natur und Gitten. (Die erfte Halfte von Moses 
Mendelsſohn, bie zweite von hriftian Felis Weiße. 

644 - 660. VI. Ueber Thomſons Sophonisba, Überſetzt von J. H. 
Schlegel. (Bon Chriſtian Felix Weife.] 

651—654. VII. Ueber die fogenannte Agrippine, unter den Alter- 
thiimern au Dresden. 

655—656. VIII. Grief an Gleim, fiber deſſen Vollslieder. 

657—664 Ramenregifter fiber ben Iter u. 2ten Th. der Leßingſchen 
Analekten. 


Adgemeine | deutide Bibliothek. | (Vignette: Homers Kopf, links mit der Um⸗ 
ſchrift: OMHPOC] Des cin und ſechzigſten Bandes | gweyntes 
Stid. | Mit Rim. Kavyierl. Königl. Preußiſchen, Churſächſiſchen und Chur⸗ 
brandenburgifden allerguad. Freyheiten. Berlin und Stettin, | verlegts Friedrich 
Nicolai, 1785. (8°, 4 Blatter und S. 31L—622; von Friedrid Nicolai 
anonyin herausgegeben; ettva im Mai 1785 erfcdienen.| 

S. 422 [Grabſchrift auf Kleiſt, ohne Überſchrift mitgetei{t in einer Befyrechung 
ded aweiten Teils von Leffings vermiſchten Sdriften (S. 419—423), 
die ,Zmz.* unterzeichnet ift.| 


Mofes MendelZfohns | Morgenftundsen | ober | Vorlefungen | Aber das 
Daſeyn Gottes. | Erfter Theil. | Berlin 1785. | Vey Coriftian Friedrich 
Voß und Sohn. [6 Blatter, 330 und XI. Seiten Mein 8"; zur Michaelis⸗ 
meffe 1785 erſchienen.! 

S. 278—2KL | Dad Chriftenthum der Vernunft, §§ 1—5 und 13—27.] 
XXXVIII-XXXIX [Brief an Mendelsſohn vont 19. Dezember 1780. | 


Ueber | die Lehre des Spinoga | in Briefen | an den | Herren Moſes Mendel3foha. | 
Aog wos nov sw. | Breslau, | bey Gott! dme. | 1785. (6 latter, 216 
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Geiten 8°; zur Wichaclismeffe 1785 erſchienen. Der Verfaffer Friedrich 
Heinrich Facobi nannte fid) unr unter den Borbericht.| 
S. 40 Bruchſtück eines Briefes von Leffing an F. H. Jacobi ans dem 
Auguft 1780.] 
40—41 [Cinige Sipe aus Leffings Brief an F. H. Jacobi vom 4. 
Dezember 1780.) 


Die Erziehung | Oe3 Menſchengeſchlechts. | /uec omnta tnde esse 
in quibusdam cera, unde | in quibusdam false sunt. | Augustinus. | Heraus⸗ 
geqeben | von | Motthold Ephraim Leffing. | Berlin 17835. | Ben CHriftian 
Friedrich Voß und Sohn. (90 Sciten Mein 8°; Anordnung bes Juhalts ge- 
nau wie 1780, vgl. oben S. 462 f.] 


Der | Sdhlaftrunk. | Ein Luftfpiel | ts | drey Aufzügen | vow | Gotthold Eph⸗ 
raim LeBing. | Bu Ende gebracht | von | Verfaffer der Jugendgeſchichte Karl 
und Sophie. | Regenshurg, | in der Montayijden Buchhandlung | 178d. (3 
Blatter, 106 Seiten Mein S° Leffings Wortlaut ift bis Aufzug Ul, Auftritt 
7 unverdubert; den Reft ergänzte Johann Jatob CHhriftian v. Reck. 


Rarl Wilhelm Ramlers | Lyrifde | Slamenlefe, | [Vignette mit der 
Unterſchrift: LABORE ET FAVORE.) Erfter Theil. | WJER, | gedrudt 
bey Joh. Thomas Edlen v. Trattucrn, ; tatierl. königl. Hofbuchd. und Buch⸗ 
band!. | 1785. [16 und 367 Seiten, 7 Blatter 8°; Nachdruck. Darin vort 
Leffing, bod) ftets ohne Neunung feines Namens :] 

S. 15 Der ſchwörende Lichhaber. 
389 Die Biene. 
74 Cine Sejundheit anf bie Sejundheiten. 
Der Regen. 
75 Die Gewißheit. 
Ler Furchtſame. 
76 Die Munfiridter und der Didter. 
178 Der Faule. 
275 Der Donner. 
306 Dic Riiffe. (Bd. 1, S. 62 f. in diefer Ansgabe.| 
328 Antwort eines truntenen Dichters. 
Qwenter Theil. ſEbenda 1785. XXIV, 820 Seiten, 6 Wlitter &° | 
6. 18 Dic Beredjamfeit. 
77 -78 An die Lever. 
V2 Die Betrübniß. Der Dichter wid ſein Frenud. 
106 Lob der Faulheit. 
10R—109 Dic drey Reidhe der Natur. 
110-111 Der grdpte Mann. 
129-130 Das aufgehobene Verbot life und Lyſias. 
180 Die Faulheit. 
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GS. 248—250 Die Gefpenftcr. Der Alte tind der Jüngling. 


Sarl Wilhelm Ramlers | Lyrifdhe | Blumenleſe, | (Bucdhdrucerftod] 

I. II. ML IV. und V. Sug. | Mit allerhidft-gnadight stayferlidem Brivi- 
fegio. | Carl8ruhe, | bey Chriftiaw Gottlieh Schmieder. 1785. [1 Blatt, XII 
und 418 Seiten, 6 Blatter 8°; Naddrud. Darin Leffings Lieder, ftets ohne 
Nemiung feines Namens, in derfelben Anordnung und anf denjclben Eeiten 
wie in der fritheren Mnsgabe ded Karlsruher Naddrnds von 1780; vol. oben 
S. 464.] 
VI. VIL VII. und IX. Bnd. ſEbenda 1786. XXXII und 388 Seiten, 6 
Glitter 8°. Darin Leffings Lieder in derfelben Anorduung und anf denfelben 
Geiten wie in der fritheren Ansgabe bes Karlsruher Naddruds von 1780; 
vgl. ober S. 464.] 


1786. 


Goithold Ephraim Lchings | Theatralifer Nadlag. | [Vignette] Hweyter 
Theil. | Berlin, | ben Chriftian Friedrich Voß und Sohs | 1786. (XLVI, 
268 Seiten Mein 8°; im Meßverzeichnis ſchon gu Oſtern 1785 als fertig an- 
gekündigt, in der Tat aber erft 1786 von Karl GotthelfLeffimg herans- 
gegeben.] 

G. I (Titel; Rückſeite leer. 
HL—XLVU Vorrede. [Unterzeidynet: K. G. Leſſing. Darin ſolgende 
Entwürfe G. E. Leffings :] 
S. IX—XIII und XV Aufzeichnungen fir „Kleonnis“. 
XVIII—XXVI (Anfang und Schluß de8 22. Briefes ans den 
„Schrifften“ vor 1753 fiber „Samuel Henzi“.) 
XXIX—XXXIX Gpartacn’. 
1—18 GFatime. Ein Trauerſpiel. 1759 angefangen den Sten Auguſt. 
6. 1 [Litel.] 
2 Perſonen. 
3—12 ſEntwurf und Brudftid in Proja.| 
12—18 [(Gruchftiid in Verfer.] 
19—34 Kleonnis. Ein Tranerfpicl in fünf Aufzügen. 
35—56 Der Horoscop. 
6. 35 [Titel.] 
S. 36 Perfonen. 
37—40 Der Horoscop. Jubal. 
41—51 Blan. 
562—56 Erfter Aufzug. Erfter Auftritt. 
57—72 Weibiades. 
73—80 Das befreyte Ron. 
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6. 81—140 Samuel Hengi. Ein Tranerfpiel ... Berlin 1749. (6. 88 
beginnt der erfte, ©. 114 der zweite Aufgug.] 

141—154 Werfud eines Trauerfpiels, Giangir, ober der verfdmabte 
Thrown. 1748. den 17ten April. 

155—186 Brutus. Ein Trauerfpiel in fünf Aufzugen. (Won Joachim 
Wilhelm v. Brawe; vgl. oben S. 264. Nur Aufgug I (6. 
157—168) und V (S. 168—186).] 

187—206 D. Fauft. 
©. 187 (Titel; Rildfeite leer.] 

189—197. I. Un bew Herausgeber. [Brief von Johann Jakob 
Engel.] 

198—202. I. D. Fauſt. (Entwurf bes Vorfpiels und bes erfter 
Aufzugs.) 

203 - 206. III. Fault und ſieben Geiſter. 

207 - 222 Der Schauſpieler, worinn die Grundſätze der ganzen körper⸗ 
lichen Beredſamkeit entwickelt werden. 
S. 207 (Titel; Ruchſeite leer.) 

209-211 Einleitung. 
212—216 Der Schauſpieler. 
217—219 Chironomie. 
219—222 Anmerkungen. 

223—244 Wbhandlung von den Bantontiiment der Wter. 

245—254 Weber Unterbredung im Dialog; Chor; unftudierte Didter; 
und Delitateffe. 
©. 247—248 Unterbredung im Dialog. 

249 Chor. 
250—251 Unftubirte Dicdter. 
251—254 Delifateffe. 

235—268 Comiſche Cinfalle und Bilge. 


Analelten | fir | bie LQitteratur. | Bon | Gotthold Ephraim Lefing. | (Vig- 
nette] Dritter Theil. | Bern und Leipzig, | in ber Hallerſchen Buchhandlung, 
1786. |X VI, 296 Geiten 5°; gur Oftermeffe 1786 erfdienen; anonym vor 
Johann Seorg Heinugmann herausgegeben] 

S. I (Titel; Ruchſeite leer.) 
III -XVI Worrede. [Unterzeichnet: J. G. O.] 
1—296 Hamburgiſche Dramaturgie. 
©. 8—8 Ankundigung. 
9—296 No. I bis LIL 
Vierter Theil. (Ebenda 1786. 1 Blatt, 280 Seiten, 3 Blatter 8°; gleich⸗ 
falls zur Oftermeffe 1786 erfdienen.] 
Wlatt 1 (Titel; Ridfeite leer.] 
©. 1—280 Samburgifde Dramaturgie. [LI bis CIV.] 
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Vlatt 1 Verzeichnis ber beurtheilten Schauſpiele in der Hamburgifden 
Dramaturgie. 
2—3 Allgemeine Bemerfungen. (— Bd. IX, 6. VII—X und Bd. 
X, 6. IX—X in biefer Ansgabe.] 

Hamburgiſche Dramaturgic. | Bon | Gotthold Ephraim Lefing. | Erfter 

Theil. | (Rignette] 1786. (XVI, 296 Seiten 8°.] 
Zweyter Theil. [Ebenfo 1786. 1 Blatt, 280 Seiten, 3 Blatter 8°; gue 
gleid) mit Teil { aur Cftermeffe 1786 erfdhicnen. Die Anggabe ift von 
bemfelben Druckſatz wie Teil III und IV der „Analekten fiir die Litteratuc” 
abgezgogen und nur mit nenen Titelblättern verfehen; fonft ftinumt fie mit 
ber Anorduung und bem Wortlaut der ,~Wnalelten” durchaus Aberein.| 

Luftfptele | von | Gotthold Ephraim effing. | Erſter THeil. | [Bignette, 
unterzeichnet: Jvndner ince. et sc.) Dritte Anflage. | Berlin, | bey Chriftian 
Friedrich Voß und Sohn. | 1786. (356 Sciten ein 8°; gur Oſtermeſſe 1786 
erſchieuen.] 

S. 1 (Titel; Ruchkſeite leer.| 
8 Inhalt des erften Theils. ſRückſeite leer. 
5—190 Der junge Sclehrte. 
191—264 Die Yuden. 
265—356 Der Mifogyn. 
Sweyter Theil. [(Cobenda 1786. 2 Blatter, 140 Seiten tein 8°; gleich⸗ 
falls zur Oſtermeſſe 1786 erſchienen.)] 
Blatt 1 (Titel; Ruͤckſeite leer] 
2 Inhalt bes zweyten Theils. Rückſeite leer. 
S. 1—158 Der Freygeiſt. 
159—252 Der Schatz. 
253—440 Minna von Barnhelm, oder bas Souldatengliic. 

Mofes Mendelsſohns Morgenftuuden | oder | Vorlejungen | ber das 
Daſeyn Gottes. | (Vignette: ein Medaillon, bad Leffings. Ropf mit Lorbeer 
befradnat geigt, mit der Umſchrift: G. E. LESSING GEB. MDCCXXINX,| 
Erfter Theil. | Verdnderte Muflage. | Berlin, 1786. | Bey Chriftian Friedrid 
Boh und Sohn. (7 Blatter, 328 und ALI Seiten klein 8°; gur Oftermeffe 
1786 erfdjicnen.] 

S. 276-282 (Las Cohriftenthum dee Reruunft, 88 1-5 and 13—27.| 
AXNIN-—XLI (Grief an Mendelsſohn vont 19. Dezember 1780.] 

Minna bon VSarnhelm, | oder | das Soldatengliid. | Ein Luſtſpiel in fiuf 
Aufzügen von: Gotthold Ephraim Lefjing. | |\Bydhdruderftod} Dritte Auflage. | 
Verlin, | bey Chriftian Friedrich Voß und Sobhu, | 1786. (192 Seiten llein 
8°; zur Michaelismeſſe 1786 erſchienen. 

S. 1 Titel; Riidjcite leer.] 
3 [Neuer Titel:] Minna von Barnhelm, oder dad Soldatenglid. Cin 
Luſtſpiel im fünf Aufzügen. Verfertiget im Jahr 1763, 
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6. 4 Perforce. 
56—40 Erfter Aufzug. 
40—75 Zweyter Aufzug. 
76—115 Dritter Aufzug. 
116—154 Vierter Aufzug. 
154—192 Funfter Aufzug. 


Die Erziehung des Menſchengeſchlechts. Herausgegeben vou Gotthold 
Ephraim Leſſiug. Zweyte Auflage. Berlin, bey Chriſtian Friedrich Voß und 
Sohn. 1786. (8°; vielleicht nur Titelauflage der Ausgabe von 1785, vgl. 
oben 6. 483.) 


Sammlung derbeſten deutſchen proſaiſchen Schriftſteller und| 
Dichter. | Bweh und Sechzigſter Theil. | [Vignette] Leffings 
Traueriptele. | Mit allerhodft-gnadigh Kayſerlichem Privilegio. | Carl8- 
rue, | bey Chriftian Gottlieh Sdmieder. | 1786. (2 Blatter, 332 Seiten 8°; 
Nachdruck.) 

Blatt 1 Haupititel; Rückſeite leer.)] 
2 Nener Titel :) Trauerſpiele | von | Gotthold Ephraim Leffing. | 
Mig Sara Sampfon. | Philotas. | Emilia Galovtti. | [Vignette] 
Mit allerhddhft-gnadight Kayſerl. Privilegio. | Carlerughe, | bey 
Chriftian Gottlieb Schmicder. | 1786. [Riidfeite leer.) 
6. 1-156 Miß Sara Sampfon. 
157—200 Philotas. 
201—332 Emilia Galotti. 


Samuel Richardſons Sittenlehre fiic die Jugend in den augser- 
{cfenften Aefopifden Fabelu. Mit Rupfern. München bei Strobl. 1786. [8°] 


XV | LLEDER | beym Clavier za Singen | in Musik gesetzt | von | LEO- 
POLD KOZELUCH. [1 Blatt, 31 Seiten Oucrfolio; gegen 1786 obne 
Augabe bes Jahrs und bes Verlegers gu Mannheim und Manden bei J. 
M. Gp, nach audern gu Wien bei Artaria & Co. erſchienen.] 

G. 4. IL. an dic kleine Schine. [Ohne Leffings Namen] 


1787, 


Rreupifdhe | Kriegslieder | in ben | Felbgiigen 1756. und 1757. | von! 
Ginem Grenadier. | Reue Anflage. | Mit neuen Melodien. | Berlin, 1787. | 
Jn Commiffion bei Fredric) Maurer. (XL, 82 Seiten, 1 Blatt fein 8° 
nebft 6 Notenblattern ; im Meßverzeichnis ſchon gu Oftern 1786 als erſchienen 
genannt; vor Gleim ſelbſt beſorgt.) 
S. W—X Borberidt. (Ohne Leffings Namen.) 


Hamburgiſche Dramaturgie. Bon Gotthold Ephraim Neffing. Wohlfeile 
Driginalausgabe. Erſter Band. Leipzig bei G. J. Goſchen. [VIII, 415 
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Seiten 8°; zur Oftermefje 1787 erfchienen; wohl nur Titelanflage ber echten 
crite Musgabe vow 1767 (vgl. oben S. 408 ff.).] 

Biveiter Band. ſEbenda ohne Jahr. 410 Seiten 8°; gleichfalls gur Cfter- 
meffe 1787 erjdicuen; wohl nur Titclauflage Ser echten erſten Ansgabe 
vo 1769. (vgl. oben S. 416 f.). 


PAPIERE|DES|KLEEBLATTES,|ODER, ECKSTEINIANA, BRAN- 
DIANA, | UND | ANDRESIANA. | — — Sine «more jocisyue | Nil est 
jucundum. | HORATIUS. | MELDORE and LEIPZIG, | bey Reinhold 
Jacob Boie, | 1787. [XVI, 528 Seiten tlein 8°; zur Oſtermeſſe 1787 crfchiencn. | 

©. 1—124 DER | SCHLAFTRUNK. | EIN LUSTSPIEL | in | DREY 
AUFZUGEN. | LIN TORSO LESSINGS | erginzt | von | DB. 
ECKSTEIN. | Aemulando discere a peritis. | Tacitus. [Diefe 124 
Seiten erſchieuen aud) als Sonderdruck unter dem eben verzeichneten 
Titel, ber nur durch bie Verlagsangabe ergangt ift: Ae LDURE 
und LEIPZIG, | bey Reinhold Jacob Boie, | 1787.] 
S. 1 Titel; Radfeite (cer. | 
3 [Widmung an Gleim; Rückſeite Leer. | 
5-8 ERINNERUNG. 
9—124 Leſſings Bruchſtück, crgdugt von Chriſtian Levin 
Friedrich Sander.] 

Forlſetzung und Ergäuzungen zu CHhriftian Gottlieb Jöchers | alge. 
meinen | Sclehrten-Lezicn, | worin die Schriftſteller aller Stände nad) 
ihren vornehmſten Lebensumſtänden und Schriften befdjricben werden; 
vot | Johann Chriſtoph Adelung Zweyter Band. | € bis J.! 
[Wignette: zwei weiblide Figuren zwiſchen zwei Engel, in der Mitte cin 
großes G, bas gauge überſchrieben: „Spes Alit Artes“, untergcidjuct: ,, Ber- 
nigeroth inv.“| Leipzig, | in Johaun Friedrid) Gleditidens Oandlung, | 1787. 
[1 Vitelblatt, 2364 Spalten groß 4°; aur Oſtermeſſe 1787 erſchienen. Tarin 
folgende Bcitrage von Leffing :) 

Sp. 600 von Dachréden, (Caspar,) [unterzeichnet: Vejfing!. 
GUL Dacianus, (Johannes,) ſunterzeichnet: Leffing]. 
1603 Greifenson (Sumuel,) [wutergcidnet: Aus Leffings handſchrijtl. 
Nachlaſſe!. 

Pope cin Metaphyſiker! | Vor | Mendelsfohn und Leping. | Beylage | sn 
ben Analeften fiir die Litteratur, | von Gotthold Ephraim Lessing. | [BWiguette | 
Vern, | in der Hallerſchen Buchhandluug, 1787. (63 Seiten 8°; von Johann 
Georg Heingmawn herausgegeben. | 

S. 1 (Titel.] 
2 Kurze Bemerfung, unterzeichnet: J. G. Heinzmaun. 
3—63 die Schrift ſelbſt.] 

Nathander Weiſe. | Cin Dramatiſches Gedicht, | in inf Aufzüügen. Introite. 

nam et heic Dii sunt’ APVD GELLIVM. | Bon | Gotthold Ephraim Leſſing. 
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WIEN, | gedrudt bey Johann Thomas Edlen vou Trattnern, | t. k. Hofbuch⸗ 
drndern und Vudhdudlern. | 1787. (2 Blatter, 240 Seiten 80; Nachdruck. 
GS. 1 beginut der erfte, ©. 50 ber aweite, ©. 97 ber dritte, S. 148 der 
vierte, ©. 193 ber fiinfte Aufzug. 


Ucbrige | nud | ungebrudte Werle | des | Wolfenbittlifden | Frage 
mentiften. | Ein Nachlaß vow | Gotthold Ephraim LeGing. | Herausgegebert | 
von | C. A. E. Schmidt. | 1787. [2 Blatter, 410 Seiten Mein 8°. Der 
Heransgeber, der fic) Hinter einem erdichteten Namen zu verbergen ſcheint, 
war vermutlich der Kanonilns Andreas Riem. Seine nenen Mitteilungen 
aus der „Schutzſchrift“ des H. S. Reimarus in acht Kapiteln (S. 1—381) 
und feine Anmerkungen dagu (S. 382—410) enthalten nichts, was von Leffing 
ftaunnt; dod verficberte er in der Vorrede (Blatt 2), bie Handidrift von 
Veffing erhalten gu haber mit der Bedingung, fie nicht heranszugeben, folange 
jener lebte.] 


Eruſt und Fall. SGelprache far Greymdurer. Nene Anflage. SGdttingen, bey 
J. ©. Dieterid). 1787. (8°; gue Michaelismeſſe 1787 erſchienen. Dic Ausgabe 
enthalt alle 5 Geſpräche. 


Muſikaliſche Nebenftundcu. | [Vignette] Drittes Heft. | Rintelu, | gee 
brudt bet) Anton Henrich BSfendahl. 1787. (2°, 2 Blatter und S. 9i—136; 
anonymi vor Johanu Chriftoph Friedbrid Bad herausgegeben; im 
Wejfatalog crft anu Oftern 1788 vergcichuet, nach dieſer Angabe anc) in Rome 
miffion bei J. F. BW. Lemke in Lüneburg verifjentlidjt. Die gange Sammlung 
befteht aus 4 Heften. Die Ramen ber Dichter find nicht genannt.] 

S. 1439 Die lügenhafte PHillis. [Wohl von Bac felbft in Muſik gefept.] 


1788, 


Allgemcine Blumeuleſe | der | Dentſchen. Sechster Theil. 
(Bignette: Wartials Kopf] Zürich, | bey Orell, Geßner, Füßli und Comp. 
1788. | VU Seiten, 18 Blatter, 475 Seiten 8°; gur Cftermefic 1788 oder 
viclleidjt nud cinige Monate friiher crfdhienen, da die VBorrede fon vom 
1. Juli 1787 batiert iſt. Darin von Leffing, ftets mit feinem Ramen 
uutergcidnet :] 

6. 16 Hing und Rung. 
33 Las fdlimmfte Thier. 
37 Die lane Hand. 
49 An einen gewiſſen Leichenredner. 
64 Sittenſpruch. (Bd. 1, S. 48 unten in diefer Ausgabe. | 
G6 An die Rage bes Petrarda. 
84 Ang den falſchen Ruf vou Nigrins Tode. 
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6. 87 Auf Lukrins Grab. 
94 Auf den Fell. 
96 Trux an ben Sabin. 
Antwort des Sabin. 
100 Auf den Fabull. 
101 Grabjdrift des Nitulus. 
117 An Galathee. 
118 Auf eine Liebhaberinn des Tranerfpiels. 
185 Der kranke Stay. 
137 Hanschen Schlau. 
Die Startle des Weins. 
Niflas. 
148 Qn eines Schaufpielers Stammbuch. 
194 Anf die HAtte des Irus. 
206 Autwort eines trunfenen Didtcrs. 
210 Der Verluſt. 
412 An cinen fdlechten Maler. 
413 An Mdnig Salomon. 
Anf Mufjeln. 
444 Au Einen. 
An cinen Luͤguer. 
445 Anf ein Schlachtftück von Hugtenburg. 
448 Abſchied an ben Lefer. 


Yaofoon: | oder | fiber die Srengen | der | Mahlerey unb Bvefie. | TAn xus seo- 
Hots pipsnoews Ssagegovor, | Jdove. x. AD. xara UL. i, nasa 5. eed. | 
Mit | beynlaufiger Erlauterungen verſchiedener Punfte | der alten Kunſtge⸗ 
ſchichte; von | Sotthold Ephraim Leffing. | Neue vermehrte Auflage | Heraus- 
gegeben bon | Rarl GSotthelf Vcffing. | Berlin, | bey Chriftian Friedrid 
Voß und Sohn. | 1788. (8 Blatter, 380 Sciten8*; sur Oftermeffe 1788 erfdienen. | 

Slatt 1 (Titel; Rücſeite lecr.] 

2—4 Borrede. 

I—6 Radhricht bes Herausgebers an dicfer 2ten Anflage. 

7—8 Inhalt. 

S. 1—298 Ueber die Grenzen der Mahlerey und Poefic. 

209 — 380 Anhang gum Laofoon beftehend in dent, was ſich nod unter 
des Verfaffers nachgelaffenen Handſchriften sur Fortfepung deſſelben 
vorgefunden. 

S. 301- 332. II. Theil. 
3338—349. 2. Bon der Verſchiedenheit der Zeichen, deren ſich 
die Riinfte bedienen. 
B49 —354. 3. Die verjdiedenen Dimenfionen ſchwächen die 
Wirkung in der Mahlerey. 
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©. 354—355. 4. Allegorie. 

856— 358. 5. Von ben nothwendigen Feblern. 

458—361. 6. Ueber eine Stelle aus Winlelmanns Geſchichte 
der Riinfte, ben Zenodorus betreffend. 

362—366..7. Ueber einige Stellen aus dem Montfaucon. 

866 — 368. 8. Ueber eine Stelle aus dem Potter. 

369. 9. Bon einem perfpectivifden Gleichniſſe des Homers. 

370—371. 10. Eingelne Gedanfen aur Fortſetzung meines 
Laokoons. 

372—373. 11. Ueber Gerards Meynung, daß die Mahlerey 
aud das Erhabene ausdrücken koönne, welches wit der Größe 
der Dimenſionen verbunden iſt. 

874—380 Einige Bemerkungen aus den Observations sur 
l'Italie Tom. II. und Richardson's Traité de la Pein- 
tare Tom. I. 


Sou dem Zivede | Jefu und feiner Finger. | Rod etu Fragment des 
Wolfenbittelfdgen Ungenannten. | Herandgegeben | von | Botthold Ephraim 
Lefjing. | [Budjdrucerftod]’ Nene Auflage, mit allergnädigſter Königl. | Pren- 
Bifdyer Freiheit. | Berlin, | bey Arnold Wever, 1788. [6 Blatter, 276 Seiten 
8°; aur Oftermeffe 1788 erſchienen. Auordnung des Juhalts wie 1778 nud 
1784; vgl. oben ©. 452 und 476.] 


Sragmente | des | Wolfenbittel{men Uugenannten | Ein | Anhang | 
gu bem Fragment | vom |] Swed Jeſu und feiner Finger. | Befanutgemadt | 
von |G. E. Leßing. | (Bucdhdrucerftod] Berlin, | bey Arnold Wever. 1788. 
[t Blatt, 298 Seiten 8°; aur Oſtermeſſe 1788 erſchienen. Anordnung des 
Inhalts genau wie 1784; vgl. oben S. 476. Dod) ift e3 ein newer Drud, 
ber mur in Der Seiten- und Seilentci{ung faft durchweg mit dem von 178 
fibercinftimmt. Aber ©. 142, 8. 9—10 (= Bd. XII, ©. 363, §. 36 in diefer 
Ausgabe) ift in der linfen Spalte 1784 abgeteilt: ded} bcos, 1788: & ed3coc, 
6. 142, 10—11 (= NII, 363, 87) 1784: dvesdpesac | (mit unrichtigem 
Weutns), 1788: dvesdpwleac pdy, und in ben nächſten Beilen fegen fid 
dieſe Unterſchiede fo fort, daß anf S. 143 der erfte griechiſche Abfag 1781 dic 
Seiten 6—13 der linken Gpalte, 1788 aber bie Seilen 6—16 cinuimmt. 
werner ift 1788 bie Seitenzahl 178 verbrudt: 175. Rad Karl Heinrid 
Joördens (Lezifon deutſcher Dichter und Brofaiften, Bd. III. S. 270) erſchienen 
1788 gn Gerlin and) die famtlidjen Fragmente des Ungenannten in zwei 
Teilen zuſammengedruckt (in 8°). Wahrſcheinlich handelte es fic) dabei nicht 
um cine nenen Druck, fonder unr um cit nenes, gemeinfames Titelblatt, 
unter bem die beiben chen genannten Ausgabe vow 1788, ,Von bem Hwede 
Jeſu“ und ,Fragmente des Wolfeubüttelſchen Ungenannten“, mit einanbder 
vereinigt wurden. ] 


Litterariſche Chronil. | Dritter Band. | [Vignette] Bern, | in der Hal- 
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lerſchen Budhandlung. | 1788. (XVI, 365 Seiten 8°; gue Cftermeffe 1788 
erfdienen. Der Herausgeber Johanu Georg Heingmann nennt fig 
nur unter der bom 20. November 1787 datierten Vorrede.] 

S. 51—111 Pope ein Metaphyfifer! Bon Mendel3fohu und LeGing. 


VBeifpielfammiung | gur | Theorie und Literatur | der | fchdnen Wiſſenſchaf⸗ 
ten | von | Jobann Foadhim Efdhenburg | Herzog!l. Braunſchw. Lined. 
Hofrath, und Profeffor der Philofophie und | fddncn Literatur am Collegio 
Carolino in Braunfdweig. | Longum iter est per praecepta; breve et effi- 
cax per exempla. | SENECA. | Erfter Band. | Berlin und Stettin, | bei 
Friedrich Ricolai, 1788. (9 Blatter, 460 Sciten 8*; auc Oftermeffe 1788 
erfdienen. Darin von Leffing :] 

6. 58—59 Zevs und bas Pferd. 
60 Der Affe und der Fuchs. 
Sweiter Band. (Ebenda 1788, ohne dad lateiniſche Motto auf dem Titel- 
blatt. 8 Blatter, 448 Seiten 8°; chenfalls zur Oftermeffe 1788 erjchienen.] 
6. 55 Der Stadelreim. 
Auf ben faliden Ruf von Rigrin’s Tode. 
56 Die Wobhlthaten. 


Berliniſche Monats(drift. | Heransgegeben | von | %. Gedife und J. €. 
Biefter. | Cilfter Band. | Januar bis Junind 1788. | Berlin, 1788. | Bei 
Haude und Spencr. (6 Stile, im gangen 4 Blatter, 684 Seiten 8° nebſi 
2 Lafeln.] 

Sechftes Stid. Junius. S. 589 - 684] 
S. 592- 6160 G. E. Leſſings haudſchriftliche Aumerkungen gu Winkel⸗ 
manns Geſchichte dec Kunſt des Alterthums. Herausgegeben urit 
kurzer Einleitung (S. 582—594) von J. J. Eſchenburg. 


Voigtländiſches Hiſtoriſch-Litterariſches Mandherlei | (dried’s| 
Gottlob Hace. | (Vuchdrucerfiod) Ym Verlag der Breitfopfifden Buch⸗ 
handlung, | gu Leipgig. In der Oſtermeſſe 1790. 14 Blatter, 8 und 192 Seiten 
4°. Die Zeitſchriſt felbft, 23 Stiide, meift zu 8 Seiten, ift nach Chrn. Sottlob 
Kayſers , Vollſtäudigem Vücher⸗Lexicon“ (1750 bis 1832), Teil [V, 6. 19 in 
Dresden bet Richter Herausgefonunen und gehdrt gum gripten Teil bem 
Jahre 1788 an, fo unzweifelhaft die erſten 14 Stade, die vom 1. Januar 
bis gum 16. Juli 1788 erfdienen; die folgenden 9 Stiide find nicht mehr 
batiert. Die Überſchrift der eiuzelnen Stücke lautet: , Voigtlaudifdjes | Mo⸗ 
natlides | Hiſtoriſch⸗Litterariſches Manderlei”.] 

18tes Stiid 1788. Dienftags den 1. Julii. (S. 105—112.) 
S. 112 Eine Sefunbheit. [Als Gedidt Lefjings begciduet.] 

Trauerfptele | von | Gotthold Ephraim Leffing. | [Bignette, untergcichuet : 
Endner tnve. et sc.) Bweyte Auflage. | Berlin, 1788. | Sey Chriftian Friedrid 
Voß und Sohn. (426 Seiten klein 8°.] 

©. 1 (Titel; Ruchkſeite leer.] 
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S. 3—202 Miß Sara Sampfon. 
208-254 Pbhilotas. 
255—426 Emilia Galotti. 


Emilia Galotti. | Cin | Tranerfpiel in fing Aufgiigen | von | Gotthold Ephraim 
Leffing. | Berlin, 1788. | Ber Chriftian Friedrid) Vos und Sohn. (172 Seiten 
fein 8°; anfdeinend vow dem Druckſatz in ben ,,Tranerfpielen” von 1788 
abgegogen. ©. 3 beginnt der erfte Anfzug, ©. 35 ber zweite, S. 72 der britte, 
S. 101 der vierte, ©. 144 der fiinfte.] 


BPHilotads. | Sin Trauerjpiel | von | Gotthold Ephraim Leffing. | Berlin, 1788. | 
Ver) Chriftian Friedbrid) Voß und Sohn. (59 Seiten 8°. Von diefer Musgabe 
gibt es verſchiedene Exemplare, bic alle von demfelben Drudjay ſtammen; 
bod wurde diefer, nachdem die erſten Abzüge (Hier mit a bezeichnet) davon 
genommen waren, nod einmal forrigtert und erga’ mun beffere Abzüge (= b). 
Als Kennzeichen fiir a und b mdgen gelten: S. 13, 3. 8 (= Bb. II, S. 359, 
R. 12 in dieſer Ausgabe) fteht zwiſchen „zju“ und ,falt” in a ein Spieß, der 
in b fehlt. ©. 51, 1 (= IT, 874, 1) ift ,tieffinnigen” in a tadellos gedruckt, 
in b bagegen etwas au loder: ,tieffinnigen”. Namentlich find in a mehrere 
Seitengablen verdruckt: 66 und 67 ftatt 50 und 51, 70 und 71 ftatt 54 und 
55, 74 und 75 ftatt 58 und 59; in b ftchen die ridtigen Bablen.] 


Gotthold Ephraim Leffings | poetifde | SHriften. | (VBuchdruderftod) Rene 
vermehrte und verbefferte Wuflage. | Mit Rm. Kayſerl. Allergnädigſten Pri- 
vilegio. | Reuttlingen, | bey Joh. Georg Fleifdhaner. 1788. (2 Blatter, 386 
Seiten, 9 Blatter 8°; Nachdruck, teils nad den „Schrifften“ von 1753, teils 
vad dew zwei erften Banden ber ,Vermifdjten Schriften“ von 1771 und 1784. 
Dem Haupttitel geht ein allgemeinerer Titel voranus: ,Sammlung | der | poc- 
tifdjen und profaifden | Schriften | der | fchdnew Geifter | in Deutſchland.— 
Enthaltend | Leffings Sehriften.” In einzelnen Exemplaren fehlt jedoch diefes 
erfte Titelblatt. Eine gelegentlid) erwähnte, mir bisher unerreidjbare Aus- 
gabe ber „Sinngedichte“ (1788 im nämlichen Verlage 8°) ift vermutlid) nur 
ein Gunderabdrud der erften 76 Seiten aud dieſem Bande.| 

Piatt 1 (Wigemeincrer Titel; Riidfeite leer.] 

2 (Haupttitel; Rücſeite leer. ] 

S. 1—76 Sinngedichte. (1—163.] 

77—84 Epigrammata. [21 Gedichte. 

85—122 Lieber. Erftes Buch. [44 Lieder] 

123---164 Lieder. Zweytes Buc. (38 Lieder. |! 

165—186 Oden. (I—IX.] 

187—300 Fabeln und Erzählungen. (|I—XCVIT, Bow 6. 224 an 
find al8 Rr. XVI u. ſ. w. die Proſafabeln nach der Ausgabe 
von 1777 beigefiigt.] 

3U1—364 GFragmente. (6 Gedichte.] 
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6. 3d5—386 Gedidte, fu man nad ſeinen Tode unter ſeiuen Papieren 
gefunden, und davon ſchon in dem Sdttingifden Muſenalmanache 
geftanden. (45 Sedidte.| 

Blatt 1--9 Subalt. 


1789, 


Reue | Liedber-Melodicn | webft einer | Nantate | gum | Singen beym 
Klavier | componirt | von | Marl Philipp Emanucl Bad. | Lhibed, 
1789, | bey Chriftian Gottfried Donatius. (1 Blatt, 62 Seiten Querfolio; 
nad) bem Meßverzeichnis ſchon sur Michaelismeſſe 1788 erſchienen. 

S. 39 An eine Heine Sone. [Lejjings Name ift genannt.] 


Freuudſchaftlicher VBricfwedfel | swifden | Gotthold Ephraim Leffing [und | feiner 
Frau. | (Vignette, unterzeichnet: Lndner del. et sc.] Erfter Theil. | Berlin, 
1789. | bey Voß unb Sohn. | VIL, 412 Seiten Mein 8°; gur Oftermeffe 1789 
erjdienens von Rar! Gotthelf Leffing heransgegeben.| 

S. I (Titel; Ruücſeite {cer.| 
III- VIII Vorrede bes Herausgebers. Unterzeichnet: K. G. Leſſing.) 
1—412 [98 Wricje vom 10. Iuni 1770 bis gnu 15. Juli 1772.) 
Zweyter Theil. (Ebeuda 1780. 1 Blatt, 316 Seiten Mein 8°; sur Mi- 
haclismeffe 1789 erſchienen. 
Vlatt 1 (Titel; Rikdfeite leer. | 
S. 1—316 [4 Briefe vom 2. Yuli 1772 bis gum 30. September 1776. ] 


Gelehrter Bricfwedfel | swifden | D. Fohaun Jacob Reisle, | Moſes Mendsels- 
fobu | und | Gotthold Ephraim Leffing. | (Vignette, untergeiduet: Kadner 
del. et sc.) Erfter Theil. | Berlin, 1789. | bey Voß und Sohn. [VI, 348 
Seiten Mein 8°; zur Oftermeffe 1789 erfchienen; von Karl Gotthelf 
Leſſing herausgegeben. | 

6. I (Titel; Ricfeite leer.] 
III—VI Borrede des Heransgebers. [Untergeichuet: K. G. Leffing.| 
1—348 G. E. Loffings gelehrte Correfpondeng mit Reisle und Mofes 
Mendelsſohn. Exfter Theil. [Nur der Briefwechſel zwiſchen Leffing 
und Mendel$fohr. | 


Weber | dic Lehre des Spinsga | in Briefen | an den | Heren Moſes Wendele- 
fohn. | Nene vermehrte Ausgabe. | Sag seoe wou sev. | | Vignette: zwei 
Portrdtfopfe mit Dew Unterſchriften, linfs: . P. Langer del. rechté: 
yh. C. Thelott seul. Du-dorf.“| Breslau, ber Sottl. Lowe. | 1789. [1 Blatt, 
LU nud 440 Seiten 8°; zur Oſtermeſſe 1789 erſchienen. Der Verfajjer Fried- 
rid Heinrich Jacobi naunte fid) nur unter der Widmung.| 

S. 7 [Brief Leffings an F. H. Jacobi vom 13. Juni 1780, mit kleinen 
Laden. } 
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6. 18 [Cin Eas ans F. H. Jacobis Brief an Leffing vom 20. Auguſt 1779. | 
54—55 [Grief Leffings an F. H. Jacobi vom 11. Yuli 1780.] 
57 [Vruchftiid eines Griefes oon Leſſing an F. H. Jacobi ans dem 
Angn® 1780.] 
57—60 [Grief Leffings an F. H. Jacobi vom 4. Degember 1780, mit 
ciner magig groper Lilde.] 


Original | Dialogen| und Erzählungen der Deutſchen.Erſtes 
Banden. | Berlin, 1789. | bei Friedbrid Vieweg, dem Aclteren. (5 Blatter, 
874 Eeciten Hein 8°; zur Oftermeffe 1789 exrfdienen; von Karl Heinrich 
JSrdens anonym herausgegeben. Diefem Titel ging cin allgemeiner ge- 
haltener Titel voraus: ,,Vibliothet | tleinerer | Originalwerfe | der | Deut- 
{den. | Exfter Vand. | Verliu, 178Y. | bey Friedrich Vieweg, bem Meltern.“ 
Darin von Leffiug, dod ohne feinen Ramen :| 

6. 109 Hainsdhen Schlau. 
117 Die blane Hand. 
252 Hing und Kunz. 
373 Tas Schaaf. 


Beiſpielſammlunge guc | Theorie und Literatur | der | [Hhinen BWiffenfcaf- 
ten | bow | Johann Joachim ECfhenburg | Hergogl. Vraunidw. Lined. 
Hofrath, und Brofeffor der PGilofophie und | fdhdnen Literatur am Collegio 
Carolino in Braunfdtweig. | Dritter Band. | Mit Monigl. Preußiſcher 
allergndbigfter Freiheit. | Berlin und Stettin, | bei Friedrich Nicolai, 1789. 
[4 Blatter, 470 Seiten 8°; gur Ofterineffe 1789 erſchieuen. Darin von Leffing :] 

S. 186—192 Ueber bie Regeln der Wiffenfdaften gum Vergnügen; beſon⸗ 
der3 ber Poefie und Tonfunft. An Orn. Marpurg. 


Epigrammen4lefje | oder | Sammlung von Ginngedidten | aus | den vorzüg⸗ 
lidften | Alteren und neneren | Epigranunatiftesr ber Deutidjen | nebft | einem 
Anhange | Aber bas Epigramm. | Berlin, 1789. | bei Wilhelm Vieweg, dent 
jiingern, [2 Blatter, 266 Seiten 8°; aur Oftermeffe 1789 erfdienen; anonym 
von Karl Heinrid Firdens heransgegeben.] 

S. 3 Die Sinngedicdte an den Lefer. [Unterſchrieben: G. E. Leſſing 
Y7—132 Epigrammenleſe Drittes Bud. Von Leſſing bis Godkingk. 
S. 97—110 [40 Siungedichte von Leffing.] 


Miff| Sara Sampfon. | Ein Tranerfpiel | in | fanf Mufgiigen. | Bon | Gotthold 
Ephraim Leffing. | [Vignette] Wien, 1789. [S. 107—228 ein 8°. Bu 
welchen Cammelbande ber Nachdruck gehSrt, lie ſich nicht feftftetlen.] 


Rathan ber Weife. | Ein Dramatiſches Sedidt, | in fünf Aufgiigen. | Vor | 
Yotthold Ephraim Leffing. | (Budhdruderftod| Maing, | Fin Verlag der heraus- 
gebenden Gefellidaft, | 1789. (1 Blatt, 230 Seiten 8°; zur Michaelismeſſe 
1789 erſchienen. Das Drama bildete zugleich das zweite Stid in Dev , Samime 
lung der beſten und neueſten Schanfpiele. Fünfter © ww. (Bucbbruderftod) 
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Mains, Im Verlag ber Herausgebcuden Geſellſchaft, 1789.° (3 Stiide, jedes 
mit cigner Seitengablung.) Die Seitenzahl 185 ift verdruckt: 513.) 


Schriften | ber Kurfürſtlichen! deutſchen Geſellſchaft (in| Mann. 
Heim. | Fainfter Bawd. Buchdruckerſtock) Mannheim. | 1789. [1 Blatt, 
364 Geiten 8°; zur Michaelismeſſe 1789 erſchienen. Den genaneren Titel 
bietet ©. 1: ,,Werjud | einer Vergleidjung | der deutſchen Dichter | mit den 
Griechen und Rdmern. | Von | J. J. Gottinger, | Profeffor in Hari. | 
Eine | von ber Kurfürſtlichen deutſchen Gefellfdaft in | Mannheim | gefrdiute 
Preisſchrift.“ (Dazu ein flanges Citat ans Onintilian.) Darin folgende Sinn⸗ 
gedidte Leffings :] 

G. 331 Auf bas Pferd Friedrid) Wilhelms anf der Bride gu Berlin. 
834 Auf ein Shladtitad, von Hugtenburg. 
341 Themis fiber ihr Bildnifs in dem Hanfe eines Ridters. 
343—344 Auf dew Fell. 


Gelehrter Bricfwedfel | swifdhen | D. Yohanu Jacob Reiste, | Conrad Arnold 
Sahmid, | und | Gotthold Ephraim effing. | (Vignette, untergeiehuet: Ladner 
del. et sc.) Bweiter Theil. | Berlin, 1789. | bey Chrift. Friedr. Voß und 
Gof. [1 Blatt, 277 Seiten fein 80; grofentcils zur Michgelismeſſe 1789, 
der zweite Abſchnitt aber erſt zur Michaelismeſſe 1790 erfdhienen; von Karl 
Gotthold Leſſing herausgegeben.) 

Blatt 1 (Litels Riidfeite leer. 
S. 1—182 Selehrter Gricfrvedfel, zwiſchen D. Johann Jacob Reise, 
Conrad Arnold Schmid und Gotthold Ephraim Leffing. Zweiter 
Theil. (Nur ber Briefivedhjel Leffings mit Reise und Schmid. 
183—277 Gclehrter Briefwechſel, zwiſchen J. A. Ebert und Gott- 
hold Ephraim Lejfing. Bweyter Theil, 2. Abſchnitt. 


Karl Heinrich Joerdens| BLUMENLESE [deutscher |SINN- 
GEDICHTE. {| Inest sua gratia parvis. | Berlin 1789. | Im Verlage der 
Kdniglichen Realschulbuchhandlung. [XVI, 208 Geiten 8°; nach bem Mefe 
verzeichnis erft gur Oftermeffe 1790 erſchienen.! 

S. 179—202 Gotthold Ephraim Lessing. [82 Cinngedidte.] 


XII Gesinge | begleitet | von dem Forte-Piano | Sc. u. comp. v. M. Rap- 
recht. | Preis 1 fl. 12 Xr. (14 Blatter 8°; ohne Angabe eines Verlagsortes 
und Jahrs wohl 1789 oder bald dbarnad in Wien, wo Rupredt Mitglied 
ber Hoffapelle war, erjdienen. Das Titelblatt ift geftoder.] 

Blatt 2, Riidfeite — 3, Borderfeite. No. 1. Die Diebinn. Unterſchrieben: 
Leffing.| 
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Sotthold Ephraim Leffings | Kollektaneen gur | Literatur. | Nil molitur inepte. | 
HORAT. | Serausgegeben und weiter ausgefiigrt | von | Johann Joachim 
Efdheuburg. | Erfler Band. | W.- J. | Berlin, 1790. | bei Chriftian 
Friedrich Boh und Sohn. [XVI und 508 (verdrudt: 608) Seiten 8°; gur 
Oftermeffe 1790 erfdienen.] 

©. I (Vitel; Ruchſeite Leer, ] 
ILI—XVI BVorberidt be3 Herausgebers. 
1—428 [Rolleftaneen, Urtifel Ubbate bis Yoh. Fr. Finger.] 
429-508 Sufdge. 
6. 431—487. I. Von dem Herausgeber. [Darin:] 
©. 452—488 G. E. Leffing’s Unmerfungen fiber ben Aeſopus. 
(Mit vielen Zuſätzen von J. J. Ejcenburg.] 
488—493, II. Anmerkungen vom Hrn. Berghauptmnann A. von 
Veltheim. 
493 -608. III. Schreiben an den Heranusgeber, vom Hrn. Hof⸗ 
rath Ebert. 
Zweyter Band. | R—J. [Ebenda 1790. 1 Blatt, 478 Seiten 8°; gleich⸗ 
fas zur Oftermeffe 1790 erfchienen.] 
Blatt 1 (Vitel; Miictjeite leer.] 
G. 1—472 [Rollettaneen, Urtifel Kädmon bid Lipperlein.] 
473—478 Sufape. IS. 473—474 gu Bd. I, S. 475-478 gu Wd. II.] 


VBeifpielfammlung.. von Johann Joachim Efdenburg .. Fünf— 
ter Band. . 1790. (8 Blatter, 438 Seiten 8°; zur Oftermeffe 1790 er⸗ 
ſchienen. Der Titel lautet genau wie bet Band Ill; vgl. oben S. 496. Darin 
von Leffing :] 

6. 90—91 Der Tod. 
91 Der alte und der junge Wein. 


ſVoigtländiſches Hiftorifm-Litterarifmes Mancherlei; vgl. oben 
S. 492.] 


Die] Matrone von Ephesus. | Lufifpiel in einem Aufzuge! von | GS. E. 
Lefing. | Ergänzt dburd | K. L. RaHbek. | Mannheim | bey Swan und 
@dg, | 1790. [1 Titelbfatt, 52 Seiten 8°; zur Cftermeffe 1790 crfdicnen.] 


Ernft und Fall. Geſpräche fiir | Freymanrer. | Fortfegung. | 1790. (61 
Seiten flein 8°; ohne den Namen Leffings und bes BVerlegers. Dem Drud 
lag die Mnsgabe 1780 b an Srunde (vgl. oben S. 465); Einteilung bes 
Inhalts genan wie dort.] 


Der | Hansovater. | Ein | Shanjpiel in finf Aufzügen, von | Herrn Diderot. | 
Aetatis cuiusque notandi sunt tibi mores, | Mobilibusque decor naturis 
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dandus et annis. | Horat. de Art. poet. | Aus bem Frangdfifdhen Aberfegt. | 
(Wudbrucderftod] 1790. (8°, ©. 161—811. Bu welchem Gammelbande ber 
Nachdruck gehort, lies ſich leider nicht feſtſtellen.] 


Gotthold Ephraim Leſſings Leben des | Sopholles. | HerauSgegebden | von | 
Johann Joachim Efdhenburg. | Berlin, | bei Chriftian Friedrich Vos 
und Gohn. | 1790. [VIII, 172 Seiten klein 8°; zur Michaelismeſſe 1790 ere 
ſchienen. S. 1—112 wurden bereits 1769 gebrudt; vgl. oben S. 393.] 

GS. I (Titel; Ridfeite leer.] 

III-VIII Vorbericht ded Herausgebers. 

1 (Titel von 1760, in manden Exemplaren herausgeſchnitten:] Gotthold 
Ephr. Leffings | Sopholles. | Erftes Bud. | Bon dem Leben bes 
Dichters. | Berlin 1760, | bey Chriftian Friedrid) Voß. Ruckſeite leer.] 

8—168 SOPHORLES. Erfted Bud. 

S. 3—5 (€inleitung.] 
6—11 Leben be Sophokles. (Skizze.] 
12—168 Ausfihrung. 
169—172 Fragment einer Ueberfepung vom Ajay des Sophofles. 


Karl Wilhelm Ramlers|FABELLESE. | Dritter Band. | Leipsig, | 
in det Weidmannischen Buchhandlung. | 1790. (294 Geiten, 5 latter 
8°; zur Midaelismeffe 1790 erſchienen. Der Vand enthalt Bud V und VI 
ber „Fabelleſe“. Darin von Leffing, bod ohne Rennung feined Namens: 

©. 8—164 FUNFTES BUCH. 
6. 14. VO. Der Adler und die Eule. (Mit 4 einuleitenden Verſen 
bon Ramler.] 
165—291 SECHSTES BUCH. 
S. 216. XXII. Der Schiffer. [= Riz Bodenftrom.] 


Lieder, | tn Musick gesetst, | und seinem Freunde | dem Kénightch preubi- 
schen Oberbergrath | Herrn Rosenstiel | gewidmet von | Johann André. | 
Erster Thetl. | No. 442 Preis f. 2,— | (Wignette] Offendach am Mayn, 
bey dem Verfasser. (25 Seiten 2°; ohne Angabe des Jahres 1790 erfchienen. 
Der Titel ift geftodjen. Darin von Leffing, mit Nennung feines Ramens :) 

G. 23. XXIII. Canon za drey Stimmen. (= Riflas.] 
23. XXV. Canon zu drey Stimmen. (= Auf einen adliden Dummfopf. ] 


— we eee 4 


1791. 


Berlinifde | MonatSfarift. | Herausgegeben | von | J. E. Bieler. | Sieb- 
gehnter Band. | Januar bis Junins 1791. | Berlin, 1791, | Bet Haude 
und Spener. [6 Stiide, im gangen 4 Blatter, 696 Seiten 8° nebft einem 
Titelbild und einer Tafel. 

Erftes Stid. Januar. (S. 1—96.] 
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S. W—45 Leffings Bredigt Aber gwei Texte. [Mitgeteilt von Fro. 
Nicolai, mit langer Einleitung. Der Titel ber Predigt fteht 
©. 40, ber Grundgedante ber Vorrede S. 42—44.] 


Sotthold Ephraim Leffings | vermifdte | Schriften. | Fünfter Theil. | [Vignette] 
Leipzig, L791. | Ju der Voſſiſchen Buchhandlung. (X, 302 Seiten 8°; gur 
Oftermeffe 1791 erjdiencn; von Karl Gotthelf Veffing herausgegeben. 
Spater erhielt ber im fibrigen unverinderte Band cin neues Titelblatt: 
Gotthold Ephraim Leffings | fammetlidge Schriften. | Fanfter Theil. | Berlin, 
1791. | Ju der Voſſiſchen Buchhandlung.” Vel. oben S. 471 bei Leif IL] 

S. I (Titel; Ruͤckſeite leer. 
III--VIII Borrede. (Vow Karl Leffing, nicht nuterzeichnet.) 
IX—X Inhalt. 
1—112. I. Brudftiide Aber cinige Fragmente des Wolfenbittelifden 
Ungenannten. 
©. 8—6 Erſtes Bruchſtück. Aus dem dritten , Wolfenbittler 
Veitrag’.] 
6—14 Zweytes Brudftiid. Ebendaher.) 
15—112 Drittes Bruchſtück. (Aus dem vicrten , Beitrag”. Darin :] 
S. GO—105 Die Erziehung des Menfchengefchlechts. [§ 1—100.] 
113—302. Il. Durd die Fragmente des Wolfenbütteliſchen Ungenanntert 
veranlafte, eingeln gedrudte kleine Schriften. 
S. 115—128. I. Ueber ben Beweis ded Geiftes und der Kraft. 
129—139. II. Das Teftament Johannis. 
140—302. IIL. ine Duplit. 
Sechsſster Theil. (Ebenda 1791. 3 Blatter, 313 Sciten 8°; zur Michaelis. 
meſſe 1791 erſchienen; von Karl Gotthelf Leffing herausgegeben. 
Spater mit nencm Titelblatt verſehen: „Gotthold Ephraim Leffings | ſämmtliche 
Schriften. Sechster Theil. | Berlin, 1791. In der Voſſiſchen Ouchhandlung.“ 
Vol. oben S. 471 bet Teil If] 
Blatt 1 (Titel; Riicfeite leer. ] 
2—3 Inhalt. 
S. 1—313 Durd bie Fragmente Hes Wolfenbütteliſchen Ungenaunten 
veranlapte einzeln gebdructte Meine Schriften. (Gortfepung.) 

6. 3—26. 1V. Eine Parabel. . Nebſt ciner Heinen Bitte und 
einem eventualen Abſagungsſchreiben an den Herrn Pa⸗ 
ſtor Goeze, in Hamburg. 

27—37. V. Gotth. Ephr. Leſſings nöthige Antwort auf eine 
ſehr unndthige rage ded Herrn Hauptpaſtor Goege, in 
Hamburg. 

38—57 Hujdpe von des Verfaffers eigner Hand. [Bu dev 
„Nothigen AUntivort’.] 

57—58 G. €. L. Bibliolatrie. 
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S 59—72. VI. Der ndthigen Antwort auf eine ſehr unndthige 
Frage bes Oerrn Hauptpaftor Goze in Hamburg Erfte Folge. 

73—76 Zuſätze von des Verfaffers eigner Gand. (Bu , Der 
ndthigen Antwort Erfter Folge”.] 

77—147. VII. Axiomata, wenn es deren in dergleiden Dingen 
giebt. 

148—156. VIII. Vorrede zu dem Fragmente des Wolfen⸗ 
butteliſchen Ungenanuten von dem Zwecke Jeſu und ſeiner 
Finger. 

157—313. IX. Anti⸗Goeze. D. i. Nothgedrungener Beytrige 
gu den freywilligen Beyträgen bes Hrn. Paſt. Goeze Erſter 
bis Eilfter. 

Dentſche Schanbühne. | Dritten Jahrgangs | Vierter Band. | 
(Buchdruderftod] Nach der Ordnung 28ſter Band. | Augsburg. | 1791. (2 
Blatter Titel und Inhalt, 462 Seiten 8*, dazu cin Titelfupfer; wohl int 
Upril 1791 erſchienen, ba ieder Jahrgang der Sammlung 12 Bande cnthielt.] 

G. 309—462 Minna von Barnhelim, | oder | das Goldatenglid. | Ein | 
Quftfpicl | ia fünf Mufgiigen. | 1791. (Ohne Leffings Namen, während 
die Verfaffer der fonft hier abgedruckten Stücke meiſtens genanut find. | 


Friedrichs von Logau|Sinngedichte| anfs neue iberarbeitet, | mit 
drey Biichern vermehrt, und mit An|merkungen begleitet | von | Aarl 
Wilhelm Ramler.| Erster Theil, | welcher das erste bis neunte 
Bach enthalt. | Leipzig, 1791. | in der Weidmannschen Buchhandlung. 
[1 Blatt, XIV und 336 Seiten 8°; ſchon sur Cftermeffe 1791 als fertig an⸗ 
gekündigt, dod erft int Sommer 1791 erſchienen. 

Vlatt 1 (Titel; Riidfeite leer] 
©. I—XIII Vorrede. [Halb aus der erften Ansgabe von 1759 herũber⸗ 
genommen, halb von Ramler nen gebildet; nicht unterzeichnet, 
vom 20. Mat 1791 datiert. Yu mehreren Exemplaren fehlt die 
Vorrede ganz.) 

XIV Druckfehler. 

1—336 FRIEDRICHS VON LOGAU SINNGEDICHTE.[Gud I—IX.] 
Zweyter Theil, | welcher das zehnte bis funfzelmte Bach, die Zugabe | 
und ein Register tiber beyde Theile enthilt. Ebenda 1791. 8°, 1 Blatt, 
©. 337—738; gleichfalls gue Ojtermeffe 1791 ald fertig arngefiindigt. | 

Blatt 1 (Titel; Riidfeite Icer. | 
6. 337-579 FRIEDRICHS VON LOGAU SINNGEDICHTE. [Sud 
X—XV.,| 
5§0) - 633 FRIEDRICHS VON LOGAU SINNGEDICHTE. ZUGABE. 
634—738 Register. 


Nathan der Weife. | Cin | Dramuatifdhes Gedicht, in fiinF Aufzügen. | Introite, 
nam et heic Dii sunt! | APVD GELLIVM. | Son | @otthold Ephrain 
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Leffing. | Dritte Auflage. | Berlin, | in ber Voſſiſchen Buchhandlung, | 1791. 
[t Blatt, 2388 Seiten Hein 8°. Einteilung bes Inhalts wie in der zweiten 
Ausgabe von 1779 (b ober c, vgl. oben S. 459); nur fehlt bas zweite Titel- 
blatt (bie Perfonen find alſo gleid) auf ber Rückſeite des Gaupttitelblattes 
vergeichnet), und Aufzug V nimmt nur die Seiten 193—238 ein.] 

Rathan ber Weife. | Ein | Dramatifdhes Sedicdht | in fünf Aufzügen. | Introite, 
nam et heic Dii sant! | APVD GELLIVM. | Son | Gotthold Ephraim 
Leffing. | 1791. [1 Blatt, 269 Seiten 8°; Nachdruck. Eingelne Exemplare 
haben ,Jntroite* anf bem Titelblatt. S. 1 wiederholt ben Titel: ,Rathan 
ber Weife.” S. 2 vergeichnet bie Perfonen. S. 3—59 enthalten den erften 
Anfjug, S. GO—113 hen gweiten, S. 114—170 ben dritten, S. 170—219 
ben vierten, ©. 219—269 den fiinfter.] 

Trauerfpiele | von | Gotthold Ephraim Leffing. | Miß Sara Sampfon. | 
Philotas. | Emilia Galotti. | (Budbruderftod] Dritte und verbefferte Ausgabe. 
Mit Rim. Kavferl. Allergnädigſten Privilegio. | Reuttlingen, | bey Johann 
Georg Fleiſchhauer. 1791. (381 Seiten 8°; Naddrud. Anorduung des Inhalts 
genan wie 1775 und 1780; vgl. oben S. 443.) 


Answahl| guter Trinflieber, | ober | Tone der Freunde und bes Weins, | 
beym freundſchaftlichen Mahle anguftimmen. | Aus den beſten Didtern ge- 
fammiet. | [Vignette] Nebſt 19. auf Noten gefepten Melobieen. | Halle, | im 
Hendelſchen BVerlage. | 1791. (3 Blatter, 154 Seiten, 19 Notenblatter 8°; 
zur Midaclismeffe 1791 erfdhienen; anonym von Rudiger herausgegeben. 
Auf dem mit einer Bierranle umrahmten zweiten Blatte fteht ein neuer Titel : 
werint-| ober] Commer{dsLieder, | beym | freundfcdhaftliden Mahle 
gu fingen, | aus den beften Dictern | gefammlet. | Nebft 19 Melodieen auf 
Noten gefept. | Halle, | im Hendeliden BVerlage. | 1791." Die Ridfeite von 
Blatt 2 enthalt ein Reimpaar v. Lackners al’ Motto, Blatt 3 bie Vorrede, une 
terzeichnet: R—b—r. Darin vou Leffing, meift nur mit ,L.—” untergeidhnet :] 

S. 84 [Nr.] 69. Eine Parodie. Rad dem Anafreon. [= Rach der 15. 
Obe Analreons. | 
113 [Mr] 97. TSrintlied. (Ohne Unterſchrift.] 
114—115 [Nr.] 99. Un ben Wein. 
127—128 [Rr.] 111. Die Erſcheinung. Fn befannter Melodie. [= Der Tod.] 
128 [Nr.] 112. An bie Rritifer. [— An die Kunftrichter.] 
[MNr.] 118. Der alte und der junge Weir. 
141—142 [Rr.] 124. Die drey Naturreiche. 


1792, 


Gottholdb Ephraim Leffings | vermifahte Schriften. Siebenter Theil. | 
[Bignette] Leipgig, 1792. | Ju ber Voffifdhen Buchhandlung. (Xl, 322 Seiten 
8°; zur Oftermeffe 1792 erſchienen; von Rarl Gott helf Leſſing heraus- 
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gegeben. Spiter mit uenem Titelblatt verfehen: ,Gotthold Ephraim Leffings | 
ſämmtliche Schriften. | Siebenter Theil. | Berlin, 1792. | Yn der Voſſiſchen 
Buchhandlung.“ Bgl. oben S. 471 bei Teil Il. Dasfelbe nene Titelolatt er⸗ 
hielten {pater aud bie eile VIII— X.)] 
©. I (Titel; Ruckſeite leer.] 
III—X Worrede. [Nicht untergeiduet.] 
XI—XII Inhalt. 
1—118, I. Theologiſche Auffage. 
6. 8—64. I. Leibnig von den ewigen Strafen. 
65—102. II. Des Andreas Wiffowatius Einwiirfe wider die Drei- 
einigfeit. 
103—118. III. Borrede gu einer Predigt Aber zwei Texte. Nebſt 
ber — nod) etwas erweiterten — Cinleitung Frb. Ricolais; 
vgl. oben S. 499.] 
119—3822. Il. Philoſophiſche Aufſaͤtze. 
©. 121—202. I. Bope ein Metaphyfiter. 
208—221. U. Borrede und Hufage gu Carl Wilhelm Jeruſalem's 
philofophifdhen Wuffagen. 
222—322. III. Ernft und Fall. Geſpräche fir Freimäurer. 
S. 222—278 [Geſpräch I—III nebft Zuſchrift und Vorrede von 
1778.] 
279— 322 Fortjepung 1780. Geſpräch IV—V nebft Vorrede.) 
Adhter Theil. | [Vignette] Berlin, 1792. | Yu ber Voſſiſchen Buchhandlung. 
(VIII, 868 Seiten 8°; gleichfalls gur Oftermeffe 1792 erfdienen; von Rar! 
Gotthelf Leſſing herausgegeben.) 
S. 1 (Titel; Ruckſeite leer.) 
III—VI Worrede. Nicht unterzeichnet. 
VII—VIII Inhalt. 
1—116. I. Gefammelte Vorreden. 
6. 3—12. 1. Bu Johann Huart's Prifung der Rdpfe gu den 
Wifjenidaften. 
18—28, 2. 8u Marigny Sefdidte der Araber unter ber Ree 
gierung ber Ralifen. 
29—40. 3. Bu dem erſten und zweiten Theile der vermiſchten 
Schriften. 
41—51. 4. Bu dem dritten und vierten Theile ber vermiſchten 
Schriften. 
52—92. 5. Bu Chriſtlob Mylius vermiſchten Schriften. 
93—97. 6. Bu Richardſons Sittenlehre fir bie Jugend in äſo⸗ 
piſchen Fabel. 
98—105. 7. Bu Gleims Preußiſchen Rriegsliedern. 
106—116. 8. Bu Friedridhs von Logau Sinngedidter. 
117—286: IL Beitrage gur Kenntniß ber bentiden Sprache. 


1792. B03 


S. 119—240. 1. Worterbud Aber Friedrigs von Vogau Sinn⸗ 
gedidte. 
241—286. 2. Unmerfungen gu Andreas Scultetus Gedichten. 
6. 287 — 968. ILI. Vom Alter der Oelmalerey aus dem Theophilus Presbyter. 
Neunter Theil. ſEbenda 1792. IV, 410 Seiten 8°; gur Michaclismerfe 
1792 erfchienen; von Karl Sotthelf Veffing berantgegeben.] 
S. I (Titel; Riidjette leer.] 
III—IV Worrede. (Nicht untergeidnet.] 
1—406 Artiſtiſche und antiquariſche Sdriften. 
S. 8—406 Laofoon ober fiber bie Grengen der Malerey und Poefie. 
407—410 Snfalt. 
Zehnter Theil. (Ebenda 1792. XVI, 408 Seiten 8° nebſt 5 Tafeln; gleid- 
fall gur Michaclismeffe 1792 exfdienen; von Johann Joachim Efden- 
burg herausgegeben. ] 
6. I (Titel; Radfeite feer.] 
III- XIV Worrede. [Unterzeichnet: Efdenburg.] 
XV-XVI Inhalt. 
1—408 Artiſtiſche und antiquariſche Schriften. (Fortſetzung.) 
S. 3—40. I. Hinterlaſſene Fragmente gum zweyten Theil des Laokoon. 

41—61. II. Bon ber Verſchiedenheit ber Leiden, deren ſich die RAnfte 
bebienen. 

62— 68. III. Die verfdiedenen Dimenflonen ſchwächen die Wirkung 
in der Malerey. 

69—102. [V. Rleinere Fragmente artiftifden Inhalts, welche bey 
ber zweyten Ausgabe des Laofoon fdon als Anhang befannt 
gemadt worden find. [= Laofoon 1788, S. 854—880; vol. 
oben ©. 491.) 

103—22b. V. Wie die Alten ben Tod gebildet. 

226—280). VI. Ueber die fo genaunte UAgrippine, unter den Wlter- 
thiimern gu Dresden. 

231-—265. VII. AUnmerfungen gu Winkelmanns Geſchichte der Runt 
bes Alterthums. Nebſt einem Vorberidt von Efdenburg S. 
231—234.] 

266—826. VIII. Ueber bie Ahuenbilber ber Romer. Eine antiqua- 
rife Unterſuchung. 

S. 266—801 [Leffings Vrudftid.] 
801—326 Sufage und Erdrterungen bes HSerausgebers. 

327—865. IX. Fragment fiber die ZIſiſche Tafel. 

S. 327—882. I. Geſchichte ber Iſiſchen Tafel. 
8823—884. II. Bon dem Alter diefer Tafel. 
384—841. III. Bon ihren Auslegern. 

841—344, IV. Einige Merkwurdigkeiten dieſer Tafel. 
845—365. Zuſaͤtze de8 Herausgebers, 
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©. 366—408. X. Stlcinere antiquarifde Fragmente. 
6. 8366—387. 1. Rariatyden [fo]. 
6. 366-370 [Leffings Bruchftid.] 
370—887 Zuſatz bed Herausgebers. 
388—400. 2. Diosforides. 
6. 888—895 [Leffings Vruchſtück. 
896—400 Zuſatz des Heransgebers. 
401—405. 3. Grottesfen. 
GS. 401—402 (Leffings Vrudftid.] 
402—405 Sufag des Herausgebers. 
405 - 408. 4. Ueber die Mangel ded antiquarifdhen Studiuns. 


SGottholb Ephraim Leffings | Fabel n.|Drey Bücher. Nebſt Abhandlungen mit biefer 
Dichtungsart | verwandten Inhalts. | [Vignette] Minden, | gedrudt mit 
Zängelſchen Sdriften, 1792. (6 Blatter, 194 Seiten 8°; im Frihling 1792 
erſchienen.] 

Blatt 1 (Titel; auf der Ruchkſeite das Imprimatur dcr Biidercenfyr, vom 
19, Marg 1792 datiert.] 
2—6 Borrede. 
S. 1—22 Fabeln. Erftes Bud. 

28—46 Fabeln. Zweytes Bud. 

47—68 Fabeln. Drittes Bud. 

69—182 Abhandlungen. 

©. 69—120. I. Bon dem Wefen der Fabel. 
121—136. II. Bon dem Gebrauche der Thiere in der Gabel. 
187—158. III. Bon der Eintheilung der Fabelu. 
169—174, IV. Von ben Vortrage ber Fabelu. 
175—182. V. Von einem befondern Nutzen ber Fabel in den 

Schulen. 
188—194 Inhalt. 


1793. 

Gotthold Ephraim effings | ſaämmtliche Schriften. Eilfter Theil. | Berlin, 
1793, | $n der Nicolaifden Buchhandlung. [XVIII, 340 Seiten 8° nebft 2 
Tafeln; gur Oſtermeſſe 1798 erfdienen; von Johanu Joadim Eſchen⸗ 
burg herausgegeben. Wie bie „Nachricht“ gu Teil XIII und ebenſo die Meh 
verzeichniſſe beweifen, erſchienen bie Teile XI und XII erft nad) Teil XIII 
und XIV. Ggemplare mit bem Titel ,Gotthold Ephraim Leffings vermiſchte 
Schriften“ u.f. w. find mir von Teil XI und XII nicht befannt; dod) verzeichnet 
eines ber fonft guverlaffige Verfteigcrungstatalog von Joſeph Baer & Co. in 
Frankfurt a. M. ,Deutide Literatur des XVIII. und XIX. Jahrhunderts. . . 
Aus ber Vibliothel bes Herrn Kurt Wolff in Leipgig” (1912). And ift in 
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Teil XI und XIU das Titelblatt mit der Aufſchrift . . fammelide Sdrif- 
tet. . “ nachtraglich eingeflebt, und die Bogennorm lautet in Teil X1—XIV 
tod): „Verm. Sehr. XI. (XII. XIII. XIV.) Th.“) 
S. I (Vitel; Rückſeite leer.) 
III-XVI Vorrede be Herausgebers gum eilfter und zwölften Theile. 
[Unterzeichnet: „Eſchenburg“; datiert vom 15. Februar 1793.] 
XVII—XVIIT_ Inhalt des eilfter und zwolſten Theiles. 
XVIII Drudfehler. 
1—340 Artiſtiſche und Antiquarifde Schriften. (Fortſetzung.) 
GS. 3—260 Briefe, antiquarijden Yuhalts: Exfter Theil. 
S. 3—6 Vorberidt. 
7—250 Erſter bis Bier und dreyßigſter Grief. 
251—340 Briefe, antiquarifden Juhalts: Bwenter Theil. Fuünf 
und dreyßigſter bis Drey und viergigiter Brief.] 
HBhwdlfter Theil. ſEbenda 1793. 1 Blatt, 362 Seiten 8° nebft einer Tafel ; 
gleichfalls zur Oftermeffe 1793 erfdhienen und von Johann Joachim 
Eſche nburg herausgegeben. Val. oben S. 604 f. bie Bemerkung gu Teil XI.) 
Vlatt 1 (Titel; Ruͤckſeite leer. ] 
S. 1—362 Artiftifhe und Antiquariſche Sdriften. (Fortſetzung.) 
G. B—166 Briefe, antiquarifdhen Inhalts: Zweyter Theil. (Fortſe⸗ 
hung.) (Vier und vierzigſter bid Sieben und funfgigiter Brief. | 

167—208 Enttwiirfe zur Fortiepung der Vriefe antiquarifden 
Inhalts. Aus Leffing’s Papieren. 

209—310 Zuſatze gu den Briefen antiquarifden Ynhalts. Von 
bem Herausgeber. S. 301—310 Bufage gu Leffings Entwür⸗ 
fen von unvollendeten antiquarifden Briefen.] 

311—362 Qufdpe gu ber Abhandlung vom Alter der Oelmalerey. 
Von dem Herausgeber. 

Dreigehuter Theil. | Berlin, 1793. | Ju der Voſſiſchen Buchhandlung. 
[XIV Geiten, 1 Blatt, 451 Seiten 8° nebft einer Tafel; nach bem Meßver⸗ 
zeichnis fdon zur Michaelismeſſe 1792 exrfdienen; von Karl Gotthelf 
Leffing herausgegeben. Bor diefem Band finden fi and nod vereingelt 
Exemplare mit dem urfpriingliden Titelblatt: „Gotthold Ephraim Leffings | 
verinifdte | Sdriften. | Dreyzehnter Theil. | (Vignette) Berlin, 1793. | Ju der 
Voſſiſchen Buchhandlung.“) 
S. I (Titel; Ruͤcheite leer.] 
III—XII Borrede. (Wor dent Serausgeber nicht unterzeichnet. Darin :] 
S. V—XI Vorrede gu den Beytragen rc. (Won Leffing, 1773.] 
XIN—XIV Juhalt. 
Blatt 1 Nachricht [fiber das Erſcheinen von Teil XI und XU). 
S. 1—451 Einige Beyträge zur Litteratur, and der Wolfenbütteliſchen 
Bibliothek. 
S. 3-211. I. Berengarius Turonenſis. 
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©. 212—242, II. Ueber bie fo genannten Fabeln aud ben Seiten 
der Minnefinger. Erfte Entbedung. [Mit einigen Lücken. 
243 —295. III. Romulus und Rimicius. 
296—321. IV. Bon bem Schickard Mardtalerfden Farid Beni 
Adam. 
822— 336. V. Die Nadtigall. (Start verfirgt.] 
887—3858, VI. Beautwortete Mufragen. [1—38.] 
859—384. VII. Marco Polo, aus einer Handſchrift ergdngt, und 
aus einer andern ſehr gu verbeffern. (Mit einer grdferen Laide.) 
885—889. VIIL Die Flandriſche Chronife beym Martene und 
Durand .*. aus einer Handidrift ergaͤnzt. (Sehr verkürzt.) 
890 — 423, IX. Ehemalige Fenftergemalde im Kloſter Hirſchau. 
424—44b. X. Ded Rlofter3 Hirſchau Gebäͤude, fibrige Gemälde, 
Bibliothek und älteſte Schriftſteller. Etwas verkürzt.) 
446—451 Anhang gu bem Berengarius Turonenſis. (Won Konrad 
Arnold Schmid.) 
Bierzehnter Theil. ſEbenda 1793, IV, 428 Seiten 8°; zur Oſtermeſſe 
1793 erfchienen, bod ſchon vor Theil XI und XII fertig (im Meßverzeichnis 
bereits anf Weihnachten 1792 verfproden); von Karl Gotthelf Leffing 
herausgegeben. Auch von diefem Bande finden fid) vereingelt noc Exemplare 
mit bem urfpriingliden Titel , . . vermiſchte Schriften .. “; ogl. oben 
S. 605 bei Teil XIII.] 
S. I (Titel; Radfeite leer.] 
III-IV Inhalt. 
1—180 Einige Beyträge zur Litteratur, aus Der Wolfenbütteliſchen 
Bibliothek. (Fortfegung.) [Die drei erſten Beiträge ſehr vertirgt.] 
S. 8—19. XL Erasnms Stella und deſſen nun erſt ans Licht tretende 
Commentarii DE REB. AC POP. ORAE INTER ALBIM 
ET SALAM. 
20-98. XII Von Adam Neuſern, einige authentifde Nachrichten. 
99—107. XIII. Ergingungen des Julius Firmicus. 
108—161. XIV, Ueber bie fo genannten Fabelu ans ben Heiter 
ber Minnefinger. Zweyte Entdedung. 
162—180. XV. Ueber ben Anonymus des Revelet. 
181—428 Beytrage zur Griechiſchen Litteratur. 
S. 183—215. I. Paulus Silentiarius auf die Pythiſchen Bader. 
(Sehr vertiirgt.] 
216—231. Il. Bermeinte ANEKAOTA des Antoninus in ber 
Herzoglichen Bibliothek gu Floreng. (Etwas vertirgt.] 
232—252. Ill. Bur Griedhifden Anthologie. (Mit mebhreren 
Liden.] | 
258—428. IV. Leben bed Sophotles. [Nad Eſchenburgs Aus- 
gabe bon 1790.) 
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S. 268—257 Vorbericht bes Herausgebers. 

258—260 Gopholles. (Cinleitung.] 

260—265 eben des Sopholles. Skizze. 

265—424 Ausfibrung. 

425—428 Fragment einer Ueberfepunug vom Ajay bes So⸗ 

phofles, 
Funfzehnter Theil. (Ebenda 1793. XVI, 508 (verdrudt: 608) Seiten 
8°; gur Oftermeffe 1793 erjdienen; von Johann Joadim Efdmenburg 
GeranSgegeben. Von diefem und dew folgenden Banden gibt e3 feine Exem⸗ 
plare mehr mit bem Titel , . . vermiſchte Sdriften . . “. Die ganze Auflage 
pon Teil XV felbft ift, wie aud bie Bogennorm ,,Leffings Kollekt. 1. TH.” 
und bie verdrudten Seitengablen 394 ftatt 494 unb 600 bis 608 ftatt 500 
bis 508 beweifen, aus den unverfaufter Exemplaren bes erften Bandes der 
„Kollektaneen“ von 1790 gebildet (vgl. oben ©. 497). Reu, und gwar enger 
alg 1790, gebrudt find nur ©. I—XVI; dod ift and bier nur ſehr wenig 
verinbert, fo im Anfang und Befonders am Schluß der Vorrede.] 
©. I (Vitel; Ruͤckſeite leer.] 
III Neuer Titel :] Kolleltaneen zur Literatur. Herausgegeben und weiter 
ausgeführt vor Johann Joadhim Efdenburg. Erfter Band, W.— J. 
(Riidfeite leer. | 
V~-XVI Sorberidt bes Herausgebers. 
1—608 [= ,Rolleftaneen”, Bb. I, ©. 1—508.] 
Sechzehnter Theil. ſEbenda 1793. 2 Titelblatter, 478 Seiten 8°; gleich⸗ 
falls zur Oftermeffe 1793 etfchienen und von Johann Joachim Eſchen⸗ 
burg herausgegeben. Die ganze Muflage dieſes Bandes ift, wie unter ander 
wieber die Bogennorm ,Leffings Pollett. 2. Th.” und die verdrudten Seiten- 
gablen 642 ftatt 452 unb 477 ftatt 467 beweiſen, aus den unverfauften 
Exemplaren bes zweiten Bandes der „Kollektaneen“ von 1790 gebilbet, bie 
Cinteilung bes Inhalts demgemäß genau biefelbe twie dort. Der gweite 
Titel (auf Blatt 2) lantet: ,Rollettancen aur Litteratur. Heransgegeben und 
weiter ausgeführt von Johann Joachim Ejdenburg. Zweiter Band. X.—3Z.*) 
Siebsehuter Theil. [Ebenda 1798. XII Seiten, 1 Blatt, 384 Seiten 
8°; zur Midaclismeffe 1793 erfdhienen; von Karl Sotthelf Veffing 
herausgegeben. ] 
G. I (Titel; Radjeite leer.] 
III-X Worrede. (Nicht unterzeichnet. Darin:] 
S. VI (Neue Hypothefe ber die Evangeliften, Inhalt.) 
VII—VIII (Sogenannte Briefe an verfdiedene Gottesgelehrten, ent- 
wurf gur BVorrede.] 
XI-XII Inhalt. 
Blatt 1 G. E. Leſſings theologiſcher Nachlaß. Rüuckſeite leer.) 
S. 1-46. 1. Rene Hypotheſe fiber die Evangeliſten als bloß menſchliche 
Geſchichtſchreiber betrachtet. 
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. 47—60. II. Thefed aus ber Kirchengeſchichte. 


61—74. Ill. G. E. Leffings Bibliolatrie. 

75—83. IV. Bon den Traditoren. 

84—86, V. Die Religion Chrifti. 

87—96. VI. Hiſtoriſche Einleitung in die Offenbarung Johannis. 

97-171. VIL. G. E. Leffings fo genannte Briefe an verfchiedene 
Gottesgelehrten. 

S. 97—167 An ben Herrn Doctor Wald. 
167—171 9ilarius. 

172—180. VIII. Ueber ben Beweis bes Geifies und der Kraft. Ein 
zweytes Schreiben on den Herm Director Sdumann in 
Hannover. 

181—216. IX. Ueber bie von der Kirche angenommene Meynung, 
bab e8 beffer fey, wenn die Bibel von dem gemcinen Manne in 
feiner Sprache nicht gelefen würde. 

217—223. X. Gegen eine Stelle aus Leß von der Wahrheit ber 
chriſtlichen Religion. 

324—266. XI. Bon der Art und Weife der Fortpflangung und Ans- 
breitung ber criftliden Religion. 

266—278. XII. Das Chriftenthum ber Vernunft. 

274-278. XIII. Ueber eine Brophegeyhung bes Carbannsé, die Hrift- 
lice Religion betreffend. 

279—285. XIV. [Vom Arianismus.] 

6. 279—281 Vom Arianismus, gufolge einer Whhandlung des 
Herrn D. Tollners nehmlidgen Inhalts. 

282—285 Ueber den Ariantsmus von Pbilalethes dem mitt- 
lern. Zufolge Serrn D. Tellers Antithefen. 

286—297, XV. Hilfias. 

298—301. XVI. Ueber die Eutftehung der geoffenbarten Religion. 

802—828. XVII. Gedbanten fiber bie Herrnbuter. 

824—3840. XVIII. TERTULLIANUS DE PRAESCRIPTIONIBUS. 

851—871. XIX. QMeinere Fragmente. 
©. 351—356. 1. Gegen Majo. 

356 - 358. 3. Gegen Herrn Silberjdlag. Barbarus Anti- 
barbaro. 

858—359. 8. Gegen Semler. 

860—362. 4. Anmerfung gu einer Stelle in ben PHilofophi- 
fen Gefpraden fiber die unmittelbare Befanntmacung 
ber Religion und fiber einige unguldinglide Veweisarten 
derjelben. 

863—864. 5. Anfang der Vorrede gn einer Schrift, deren 
Juhalt fim nicht errathen lapt. 

364—369. 6. Anmerkungen gu einem, Leffing vorgelegten Gut- 
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adten fiber die jegigen Religionsbewegungen, in neun 
Fragen. 

S. 869—371. 7. Ein Text fiber die Texte d. i. Gerippe einer 
Predigt gu St. Ratharinen in Hamburg von dem Haupt⸗ 
paftor Gage uicht gebhalten 1779. am Gonntage Ouin- 
quagefimd. 

©. 372—384 Anhaug. Nähere Weridtigung des Mährchens von 1000 
Dufaten, oder Judas Iſcharioth bem Zweyten. 
Achtzehnter Theil. [Ebenda 1798. [X, 492 Seiten 8°; gleichfalls gur 
Michaclismeffe 1793 erfdienecn und von Rarl( Sotthelf Leſſing heraus- 
gegeben.] 
S. I (Titel; Ruckſeite leer.] 
III- X Inhalt. 
1—210 Fabeln. Drey Bhicher. Nebſt Abhandlungen mit dieſer Dich⸗ 
tungsart verwandten Inhalts. 
S. 3—10 Vorrede. 

11—86 Fabeln. Erſtes bis Drittes Buch. 

87—210 Abhandlungen. ſS. 87 beginnt die erſte, ©. 144 bie 
zweite, S. 161 Die dbritte, S. 185 die vierte, S. 202 die 
fiinfte Abhandlung.) 

211—492 Nathan der BWeife. Ein dramatifdes Gedicht, in fünf Auf⸗ 
zügen. [S. 213 beginnt ber erfte, ©. 270 der zweite, S. 325 der 
britte, ©. 384 ber vicrte, S. 438 ber fiinfte Wnjgug.] 


Burl Gefhidte |] und | Litteratur | Ans den Schagen | der | Hergogliden 
Vibliothet | gu | Wolfenbittel | Erfter Beyntrag | von | Gotthold Ephraim 
Leffing. | Nene Muflage. | Berlin, | in der Voſſiſchen Buchhandlung. | 1793. 
[10 und 258 Seiten 8°; ſchon zur Midaclismeffe 1792 erjdiencn. Einteilung 
des Juhalts wie in der erften Anflage; vgl. oben S. 437.] 

Zweyter Beyntrag. (Ebenda 1793. 8°, 1 Blatt und S. 259—5616 nebjt 
2 Tafelu; gur Oftermeffe 1793 erfdienen. Eintéilung des Inhalts wie in 
der erften Wuflage; vgl. oben S. 438.) 

Dritter Bentrag. (Ebenda 1793. 2 Blatter, 259 Seiten 8°; aur Oſtermeſſe 
1793 erfdjienen. €inteilung ded Inhalts wie in der erſten Wuflage (vgl. ober 
S. 440); nur feblt das Drucfehlervergzeidhnis am Schluß.) 

Bierter Beytrag. ſEbenda 1793. 8°, 1 Blatt und S. 261—544; ſchon 
gur Midaclismeffe 1792 erfchienen. Einteilung des Inhalts wie in der erften 
Anflage; vgl. oben S. 447.] 


Die Verräther. | Rad) Diderot. | (Vignette, unterfdrieben: W. Arndt del. 
& sculp.| Favete linguis. | Horat.| Erſtes Band den. | Monomotaypa. 
(270 Geiter 16°; nad dem Meßverzeichnis gur Oftermeije 1793 erjdienen, 
nad Joh. Gg. Meniel jdon 1792 zu Verlin veriffentlidht und von Fried 
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rich Ludwig Wilhelm Meyer verſfaßt; vgl. oben S. 163. Bon Leſſing 
ſtammt mur:] 

S. 8—4 Borrede, aus dem 84. Stück der Hamburgiſchen Dramaturgie” 

mit fleinen Berainderungen genommen.] 

Zweites Bäudchen. (Ebenda mit andrer Vignette, unterſchrieben ,Arndt 
ac.“, unb anderen Motto: ,Non sine diis animosus.* (ofne ben Ramen 
des Dichter’). 1 Watt, 348 Seiten 16°; gleidfals aur Oftermeffe 1793 
erfdienen; von Frb. Ludw. Wilh. Meyer. Darin nights von Leffing.] 


Prattifde Anleitung, SGeift und Herg Hurd) bie Lektüre ber Didter gu 
bilden. Ein Beitrag gur Philofophie bes Lebens. Erfter Theil. Bavyrenth, 
in ber Seitungsdruderei. 1793. (8°; gur Oftermeffe 1798 erjfchiencn; von 
Johann Chriftian Jahn. Darin fulgende Sinngedidte vow Leffing:] 

©. 267 Un bie Salathee. 
Un die Herren X und Y. 
258 Dorilas. 
Unf die Phafis. 
261 Auf die Magdalis. 
268 Auf eine marmorne Vildfdule des Amor. 


Beifpielfammlung.. von Johann Joachim EfGenburg.. Gie- 
benter Band. . 1793. (5 Blatter, 732 Seiten 8°; aur Oftermeffe 1793 
erſchienen. Der Titel lautet genau wie bei Band Ill; vgl. oben GS. 495. 
Darin von Leffing :] 

S. 348—352 [Minna von Barnhelin, Aufzug I, Muftritt 8—11.] 
616~—621 (Emilia Galotti, Aufzug IV, Auftritt 7—8.] 


Lieder am Clavier. | Ju Muſil gefept | und | feinent Frennde | dem König⸗ 
licen, Preußiſchen Oberbergrath | Herrn Rofenftiel | gewidmet | von | Jo- 
Bann Andro. | And find in der Rellſtabſchen Muſikhandlung alle Arten 
mufifalifder Juftrumente, fowohl zu Ranf als Miethe zu haben. Bogen, 
Kaſten, Raftrale, Stimmgabelu, | Sayten, wu. b. m. fo flr Mufif gehdrt. | 
Labenpreifs 1 Thaler. 16 Grofden. Op. CLXI. 13 Bogen. | Berlin, | Qu 
Berlage der Rellſtabſchen Mufithandlung und Mtufifdruderey. [2 Blätter, 
48 Geiten fein Qhuerfolio; ohne Yabr3zabl wohl 1793 erfcienen. Der 
Meßkatalog verzeichnet gu Oftern 1793 cine Ausgabe dieſes Werkes in zwei 
Eeilen gu Offenbach bei Varrentrapy und Wenner. Im Vorbericht bes Berli⸗ 
ner Druckes erflart J. C. F. Rellſtab, er habe mit VBewilligung des Verfaſ⸗ 
ſers die Lieder neu herausgegeben (im Distantgcidgen ftatt im Violinſchlüſſel) 
unb dabei beide Teile in cinen gufammengesogen. Bgl. aud) oben 6. 498} 

GS. 20-21 Canon gu drei Stimmen. (= Ritlads; unterfdprieben: Leffing.) 
22 Canon gnu drei Stimmen. (= Muf einen adlichen Dummfopf; unter- 
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Gotthold Ephraim Leffings | Leben, | uebft | feinem nod) Abrigen | litterarifden 
Racdlaffe. | HerauSgegeben | vow K. G. Le ffing. Erſter Theil. | Berlin, 
1798. | Yn der Voſſiſchen Buchhandlung. [1 Titelbatt, 452 Seiten, 6 Blatter 
VBudhindlerangeigen (Aber Leſſingiſche Sdriften) 8°; zur Micdaclismeffe 1798 
erſchienen. Darin von ungedrudten Schriften oder Vriefen von und an 
Reffineg :] 


S 


86—87 (Grief Leffings an den Vater vom 1. Februar 1746, Brudftid. ] 

48—44 (Brief Leffings an ben Water vom 8. Februar 1751, Brud- 
ftiid. ) 

73 (Grief des Vater’ an Leffing vom Sanuar 1748.) 

83—88 (Grief Leffings an die Mutter vom 20. Yanuar 1749, mit 
einigen Lider. ] 

89—94 [Grief Leffings an ben Vater vom 10. April 1749, faft vollftandig.] 

94—97 (Grief Velfings an den Vater vom 28. April 1749, mit einigen 
Liden 


J 

98—102 (Grief Veffings an den Vater vom 80. Mai 1749, faft voll- 
ſtaudig.) 

106 (Grief Leſſings an den Vater vom 2. November 1760, Bruchſtück.] 

106—108 (Brief Leffings an den Vater vom 8. Februar 1751, Bruch⸗ 
ſtuck.) 

108 (Brief Leſſings an den Vater vom 2. November 1750, Vrudftid.] 

111—118 [ebenfo.] 

113 (Grief de8 Vaters an Leffing vom Ende 1750 oder Januar 1751, 
Vrudftid.] 

114—115 [Grief Leffings an ben Vater vom 8. Februar 1751, Brudftid.] 

124—126 [Brief Leffings an Ridier vom Dezember 1751; dagu S. 
125—128 bie deutſche Überſetzung dieſes Briefes.] 

128—130 [Grief Voltaires an Leffing vom 1. Jannar 1752; dazu CS. 
129~—132 die deutſche Überſetzung diefes Briefes.] 

136 [Brief von Ch. Mylius an Leffing vom Januar 1752, Brndftid.] 

153—154 (Grief Leffings an den Vater vom 29. Mai 1763, Brudftid.] 

162—163 Das Befte aus ſchlechten Bldern. Kurze Bemerfungen Aber 
dieſen Plan.] 

164—165 (Grief Leffings an den Vater vom 29. Mai 1758, Bruchſtück.) 

184 (Grief Belfings an ben Bater vom 8. Auguft 1766, Vrudftid.] 

190 [Brief Efr. Winklers an Leffing vom April ober Mai 1757, In⸗ 
haltsangabe. |} 

250—251 [Brief Leffings an ben Water vom 30. Rovember 1763, 
Brudftie. 

251—252 [Grief Leffings an den Vater vom 13. Juni 1764, Brudftid.] 

276—278 (Grief Chn. F. Weißes an Leffing vom 9. Auguft 1768.) 

278 (Brief Frd. Ricolais an effing vom 24. Februar 1768, Bruch⸗ 
ſtück, frei umgeftaltet.] 
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S. 290—291 [oer Johann Meldhior Goeze; vgl. Bd. XVI, 6. 409 in 


dieſer Ausgabe.] 

294—295 (Grief Con. F. Weißes an Leſſing vom Februar 1768, 
BVrudftid. } 

295 (Brief Frd. Nicolais an Leffing vom 24. Februar 1768, Vrudftic.] 

305—307 (Brief Leffings aw den Vater vom 27. Fuli 1770, Bruchſtück] 

314 - 316 [ebenfo.] 

317—318 (Brief des Bruders Karl an Leſſing vom 15. Oltober 1770, 
Bruchſtück.) 

818—819 (Brief Leſſings an Karl vom 11. November 1770, Bruchſtück.] 

823—325 (Brief Leffings an Marl vom 14. Rovember 1771, Bruce 
fii, leit umgeftaltet.] 

325 (Grief Leffings an Karl vom 1. Dezember 1771, Brudftid.] 

326 —327 (Brief Leffings an Karl vom 31. Dezember 1771, Bruch⸗ 
ftiid. ] 

330—332 [Grief Leffings an Herzog Karl vom Mary 1772.) 

332 (Sé&reiben des Herzogs Kar! an Leffing vom März 1772, Inhalts⸗ 
angabe.] 

884 (Brief Leffings an den Bruder Rarl vom 28. Oftober 1772, 
BVrudftid.} 

343 —314 (Statuen ber Agrippina, vgl. Bb. XV, S. 492f. in diefer 
Ansgabe.] 

349—352 (Brief Leffings an Karl vom 2. Februar 1774, etwa gur 
OHalfte.] 

869 (Brief des Miniflers Freiherrn v. Hompefd an Leffing vom 18. 
September 1776, Ynbaltgangabe.] 

869—370 [Brief Leffings an Freiherrn v. Hompefd) vom 27. September 
1776, Snbaltsangabe.] 

370 [Brief bes Freiberrn vb. Hompefh an Leffing vom 13. Oftober 
1776, 3nbaltsangabe.] 

375—377 [Brief des Freiherrn v. Hompeſch an effing vom 7. April 
1777] 

877—880 [Brief Leffings an Freiherrn v. Hompeſch vom April 1777 
(Gb. XVIII, SG. 2865 ff. in diefer Wusgabe).] 

880—381 (Brief Grd. Müllers an Leffing vom April 1777 (Bd. XXI, 
G. 158 in diefer Ausgabe), Gnbaltsangabe.] 

382 - 387 [Gecreiben Leffings an Greiherrn v. Hompefd) vom Januar 
ober Februar 1777, Ynhaltsangabe.] 

888—389 [Grief Frd. Millers an Leffing vom April 1777 (Yd. XXI, 
G. 162 in biefer Ausgabe), Bruchſtück.) 

889—390 [Grief Leffings an Freiherrn v. Hompeſch vom April 1777 
(Bd. XVIII, S. 239 in dieſer Ausgabe), Bruchſtück.) 

391 [Brief Leffings an Frb. Nicolai vom 25. Mai 1777, Brudftiid.] 
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6. 895—397 (Sdreiben effings an Herzog Karl vom 11. Juli 1778, 


Inhaltsaugabe. 

397 (Schreiben des Herzogs Karl an Leſſing vom 13. Juli 1778, Que 
halt8angabe. | 

898—3899 [Schreiben Lcffings an Herzog Karl vom 20. Juli 1778, 
Inhaltsangabe.] 

399 [(Sehreiben des Herzogs Karl an Leſſing vom 3. Auguſt 1778, 
Inhaltsangabe.) 

401 Brief Leſſings an ſeinen Bruder Karl vom 23. Juli 1778, 
Vrudftiid. | 

404 (Schreiben bed Hergogs Rarl an Lefjing vom 17. Auguſt 1778, 
Snbaltgangabe.) 


408—411 (Entwhrfe gu einer Vorrede gu „Nathan dem Weifer”.] 


oragmente des BWolfenbittelfden Ungenannten. Heransgegeben 
von Gotthold Ephraim Leffing. Berlin, bey Arnold Wever. 1793 (2 Bande 8".] 


1794. 


Sotthold Ephraim Leffings | famemtlide Schriften. | Neunzehnter Theil. | 
Berlin, 1794. | Ju Der Voffifden Buchhandlung. [2 Blatter, 426 Seiter 
8°: aur Oftermefje 1794 erſchienen. Der Verleger verivendete fiir dicen 
Band die unverfanfter Eremplare der zweiten Auflage der „Trauerſpiele“ 
von 1788, denen er unr vor ifrem Titelblatt nod) cin neues und cin weitercs 
Blatt mit dem Inhaltsverzeichnis vortlebtc; von dew hier angegebenen Seiten- 
gadlen ftimmt aber nur die dritte (255) genan gu der Ausgabe von 1788, 
wahrend bei dew zwei erften (5 und 202) ein kleines Berfehen vorguliegen 
fcheint (vg. oben G. 493). Übrigens verwertcte der Berleger fiir diefen 
Band aud den Reft der erjten Auflage der , Tranerfpiele” von 1772, fo dak 
eingelne Exemplare 2 Blätter und 394 Seiten aufweijen; fie erhielten nur 
ftatt thres alten Titclblattes ein nencs und ferner das Blatt mit dem In⸗ 
haltsverzeichnis, deſſen Seitenangaben gu der folgenden Einteilnug nirgends 
ſtimmten (vgl. ber dieje oben G. 433). Später nahm dex Verleger auch 
nod aus ber britten Auflage der ,, Traucrfpiele” von 1798 mehrere Exemplare, 
denen er ftatt ibrer zwei erſten Vlätter nene für Titel und Inhalt (mit der 
Jahrszahl 1794) vorflebte. Diefe Exemplare des neungehnten Teils ent- 
halter 2 Blatter und 393 Seiten; in der Seiteneiuteilung weichen fie vor 
den Angaben bed Inhaltsverzeichniſſes betriidtlid) ab (vgl. uuten S. 528). 
ya, felbft Eremplare der vierten Muflage ber ,Traucrfpiele” von 1818 finder 
jih in dieſer Weife verwendet, dab ihnen 2 Blatter vorgetlebt find, cines 
mit einer „Nachricht an den Budybinder” (fiber Band XIX - XXI der „Sämmt— 
lichen Schriften”), bas andere mit dem Titel bes neunzehnten Teil8 von 
1794, Auf Blatt 3 folgt dann der Titel der , Tranerfpiele’ mit der Jahrs⸗ 

Leffing, ſämtliche Schriften. XXII. 33 
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zahl 1818. Der ganze Band iſt ſomit 3 Blatter, 398 Seiten 8° ſtark; über 
die Einteilung des Inhalts vgl. unten S. 560. Ein literariſcher Herausgeber 
brauchte bei dieſem und ben zwei folgenden Banden nicht tätig gu fein.] 
Zwanzigſter Theil. ſEbenda 1791. 2 Blätter, 356 Seiten 8°; gleichfalls 
zur Oſtermeſſe 1794 erſchienen. Der Verleger verwendete für dieſen (und 
ebenſo fiir ben folgenden) Band die unverkauften Exemplare der dritten Auf⸗ 
lage der ,, Luftipiele” von 1786, denen er nur vor ihren beiden erften Blatter 
mit Titel und Inhalt nod) ein nenes Titele und ein neues Ynhaltsblatt 
vortlebte; in andern Eremplaren wurden daffir die urfpriinglichen gwei Blatter 
(= ©. 1—4) weggeſchnitten, fo daß bier aud Teil XX nur 366 Seiten hat. 
Dod) verwertete der Verleger fiir diefen (und den folgenden) Band aud den 
Reft der früheren Wuflagen ber ,Luft(piele’ von 1767 ober 1770, fo daß 
eingelne Exemplare 2 Blatter und 362 Seiten aufweifen; fie erbielten nur 
ftatt ihres alten Titclblatts cin mened und ferner bas Subaltsblatt, deffen 
Seitenangaben gu der folgenden Einteilung nicht ftimmten. Endlich klebte 
ber Verleger ſpäter, als ifm die Exemplare beds zwanzigſten (und des etnund- 
zwauzigſten) TeilS ausgingen, bas ihnen gufommende Titclolatt iit der 
Jahrszahl 1794 nebſt dent Inhaltsblatt mebreren Eremplaren der vierter 
Auflage der ,Luftfpiele” vow 1802 vor, ohne ihnen übrigens ihr urfpriinglides 
Titclblatt gu mefhmen; fie enthalten demgemäß 3 Blatter und 347 Seiten. 
Über die Einteilung des Inhalts vgl. oben GS. 406, 421, 486 und unten 
S. 610 bie Angaben fiber Teil I der ,, Luftfpicle’.] 
Ein und gwangigfter Theil. [Chenda 1794. 4 Blatter, 440 Seiten 
8° bei dew aus der dritter Anflage der ,Luftfpiele” von 1786 genommenen 
Erenplaren, bei mehreren vow ihnen jedod (ba die urfpriinglidjen Titel- und 
Suhaltsblatter weggeſchnitten wurden) nur 2 Blatter, 440 Seiten, bagegen 
2 Blatter, 442 Seiten bei den aus den Ansgaben von 1767 oder 1770 gee 
nommenen CEremplaren und 3 Blatter, 422 Seiten bet den fpadteren, der 
Auflage von 1802 entnommencn Exemplaren (vgl. oben S. 514 fiber Teil 
XX); gleichfal3 zur Oftermeffe 1794 erſchienen. Über die Cinteilung ded 
Inhalts vgl. ober S. 406, 421, 486 und unten 6. 540 die Angaben über 
Teil If der ,Luftfpiele”.] 
Zwei und zwanzigſter Theil. ſEbenda 179%. 1 Blatt, VIL urd 390 
Seiten 8°; aur Oftermeffe 1794 erſchienen; von Karl Gotthelf Leſſing 
herausgegeben. | 
Blatt 1 (Titel; Rilcffeite Leer.] 
S. I~ VI Vorrede. (Nicht nuterzeichnet.] 
VIT—VITL Inhalt. 
1—264. I. Theatraliſcher Nachlaß. 
©. 3—58. I. Der Schlaftrunk. 
59—102. If. Die Matrowe vow Ephesus. 
103—134. IIL. Die gluͤckliche Erbin. 
135—140. IV. Fatime. 
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S. 161—212. V. Cannel Oengi. Nebſt den einleitenden und beglei- 
tenden Worten bes 22. Briefes von 1763.) 
213-230. VI. Doctor Fanft. (Mur die 1786 gedrudten Ent- 
würfe, ohne Blankeuburgs Schreiber. ] 
231- 242. VII. Der Schauſpieler. 
243—258. VIII. Abhandluug von den Pantomimen der Miter. 
259—264. IX. Ueber Unterbredjung im Dialog; Chor; unftr- 
dierte Dichter; und Delikateſſe. 
©. 265—390. Il. Beyträge gur Hiftoric und Aufnahme des Theaters. 
©. 267—314. I. Ubhandlung von dem Leben und den Werlen 
des Marcus Accius Plautus. 
815—390. II. Rritif Aber die Gefangnen bes Plautus. 
Drei und gwangigfter Theil. ſEbenda 1794. 2 Blattcr, 404 Seiten 
8°; gleidfalls zur Oftermeffe 1794 erſchienen und bon Karl Gotthelf 
Leffing Heransgegeben.] 
Blatt 1 (Titel; Ruckſeite leer.] 
2 Inhalt. 
S. 1—40 Beyträge sur Hiftorie und Aufnahme de3 Theaters. (Fortſetzung.) 
6. 3—32. Il. Kritif über bie Gefangnen des Plantus. (Fortſetzung.) 
33 — 40. HI. Samnel Wereufels Rede gu VWertheidigung der 
Schaufpiele. 
41—334. IL, Auszug and G. E. Loffings Theatraliſcher Biblivthet. 
6. 43-50 Borrede. 
51—G64. I, Vow dent weinerlichen oder riifrenden Luſtſpiele. 
[Sehr gefitrat.] 
65—- 94. I. Leben Jacob Thomſons. 
95—100. III. Ueber das Trauerſpiel Virginia des Don Auguſtino 
be Montiano y Luyando. [Selr gefiirst.] 
101—112. IV. Leben des Philipp Nericauld Destouches. 
113 —126. V. Ueber das Luftipiel bie Juden. 
127—264. VI. Bon den lateiniſchen Trauerſpielen, welche unter 
bem Namen des Geneca befannt find. 
S. 128—188. 1. Der rajende Herkules. 
188—264. 2. Thyeft. 
265 — 268. VII. Nachricht von Ludewig Riccobori. 
269—317. VIII. Geſchichte ber englifden Schaubühne. (Vou Grd. 
Nicolai.] 
318—327. IX. Vorrede gu Jacob Thomfons Tranerfpicler. 
[Ebenjo wenig wie die folgenden Vorreden der , Sheatralifchen 
Vibliothel’ entnommen.) 
328—334. X. Zwey Vorreden gu Diderots Theater. 
S. 328—330. 1. Sur erſteu Ausgabe vow 1760. 
$31—334. 2. Sur zweyten Ansgabe vow 1781. 
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S. 335—404 Anhang. 
©. 337—400. I. Ginige Necenfionen vom Jahre 1751. 
©. 3837-310. 1. [Ilber Gottſcheds Gedicte.] 
341—366. 2. Das Nenefte aus bem Reide des Witzes, vom 
April 1751. 
367—393. 3. Das Nenefte and dem Reiche ded Wiges, vom 
May 1751. 
394—396. 4. [Ilber Gellerts Briefe nebſt einer prattifden 
Abhandlung vow dem guten Gejidmacte in Wriefers.] 
297—899. 5. JÜber Leſſings Keinigteiten.] 
399 —400. 6. [liber Duclos’ Mémoires. ] 
401—404, Il. Zwey Ergahlungen. 
S. 401—402. 1. Die Theilung. 
403—404. 2. Der fiber uns. 
Vier und gwangigfter Theil. ſEbenda 1794. 1 Blatt, 416 Seiten 8°; 
gleichfalls zur Oſternmeſſe 1794 erfdicnen und vow Karl GotthelfLeſſing 
herausgegeben.] 
Blatt 1 (Titel; Rauckſeite leer.) 
S. 1—416 Hamburgifde Dramaturgie. Etſter Band. 
S. 3-8 Ankundigung. 
9—416 Gamburgifdhe Dramaturgic. (No. I bis LIT] 
Fünf und zwanzigſter Theil. Ebenda 1794. 1 Blatt, 408 Seiten 8°; 
gleichfalls zur Oſtermeſſe 1794 erſchienen und von Karl GotthelfLejjing 
herausgegeben. 
Blatt 1 (Titel; Rückſeite leer.) 
6. 1—408 Hamburgifde Dramaturgte. Zweyter Theil. 
6. 3—399 [Stiid LIT bis CLV.] 
400—402 Verzeichniß der in der Hamburgijden Tramaturgie 
beurtheilten Sdaujpicle. 
408—408 Allgemeine Bemerfungen. (= Juhalt der cingelner 
Stiidte. | 
Sechs und zwanzigſter Theil. | Berlin, 1794, | Sa der Nicolaiſchen 
Buchhandlung. [XXVI, 432 Seiten 8°; zur Ojtermeije 1794 crjd@icnen; vor 
ortedrid) Nicolai herausgegeben. | 
S. I [Titels Rückſeite (cer.] 
III-XIV Borrede. Unterzeichnet: Friedrich Nicolai. | 
XV—XNAVEI Schreiben an den Hru. Hofr. Lichtenberg in Göttingen. 
[Von Friedrid) Nicolai, vom 29. Oktober 1782.| 
1—288 Auszũge aus Leſſings Wntheil an dew Litteratur⸗Briefen. 
389 —432 Anhang. Lefjings eingige Recenfion in der Bibliothek der 
ſchönen Wiſſenſchaften. lüber Liebertihnes Überſetzung des Theokrit, 
Moſchus und Bion. 
Sieben und zwanzigſter Theil. Ebenda 1794. 1 Blatt, XVIII und 
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520 Seiten 8°; gleidfal3 sur Oſtermeſſe 1792 erſchienen und von Friedrich 
Nicolai herausgegeben. | 
Wlatt 1 [Titel; Rückſeite leer. ] 
S. I Neuer Titel:] Gotthold Ephraim Leffings | Briefwedhfel | mit | Karl 
Wilhelm Ramler, | Johann Joachim Ejdenburg | und | Friedrid 
Nicolai. | Nebft cinigen Anmerfungen | fiber | Leffings Brichrvedhfel | 
mit | Mofes Mendelsſohn. | Berlin und Stettin | bey Griedrid) 
Nicolai 1794. Ruckſeite (cer. | 
HI—XVI Vorrede gu Leffings Briefwechſel mit Ramer, Eſchenburg 
und Ricolai. (Untergeidhnet: Friedrich RNicolai.] 
XVII-XVIII Nachweiſung wie die Briefe in dem Gupplemente au 
Leſſiugs Briefwechſel mit Nicofai an ihre Stelle einguriiden find. 
1—52. I. G. E. Leffings Briefe an K. W. Ramler. Von 1755 
bis 1779. 
6. 3-61 [19 Bricie Leffings.] 
51—52 Anhang. Leiſings Überſetzung der Ode be3 Horas 
ad Barinen (Bud II, Ode 8).] 
53—78. 11. G. E. Leffings Bricfe an J. J. Efdenburg. Bon 1772 
bis 1780. 

S. 54 Kurze Bemerkung von Eſcheuburg, vou dem aud 
die Anmerfangen sn Leffings Bricjen an ihn Here 
riipren. | 

h3—78 [15 Brieje Leffings.| 
79 ~486. IIL G. E. Leffings VBriefwerhjel mit Fr. Nicolai. Von 
1766 bis 1777. 
©. 81—400 [60 Briefe Leffings und Nicolais. | 
401—486 Supplement au G. E. Leffings Vriefwechſel mit 
or. Nicolai. Nebft cinigen Anmerfungen. [12 Briefe, dazu 
cin Brief Leffings an Mendelsjohr.] 
487—520. 1V. Anmerkungen gu Moſes Mendelsſohns im Jahre 1789 
gedrucktem Briefwechſel mit G. E. Leffing. [Bou Micolai.] 
Aht undzwanzigſter Theil. | Berlin, 1791. | Ju der Voſſiſchen Buch⸗ 
haudlung. [2 Blatter, 466 Seiten 8°; zur Michaelismeffe 1794 erfchiencn; 
von Karl Gotthelf Leſſing herausgegeben. | 
Blatt 1 Titel; Rückſeite Icer.] 
2 Gnbalt. [Iiidfeite {cer.| 
S. 1—356. I. G. E. efjings Briciwechiel mit Wofes Mendelsſohn. Von 
1756 bis 1780. 72 Bricje.| 
347 —466. II. G. E. Leffings Briejvedic! mit D. Johann Jacob 
Reiske. Bon 1769 bis 1773. 23 Brieiſe 
Neun und zwanzigſter Theil. Ebenda 1794. 2 Blatter, 499 Seiten 
8°; gleichfalls zur Michgelismeſſe 1794 erſchienen und non Karl Gotthelf 
Leſſing heransgegeben 
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Blatt 1 (Litel; Ruchſeite leer.| 

2 Subalt. 

S. 1—216. I. G. E. Leſſings Bricfrvedhfel mit Friedrid) Wilhelm SGleim. 
Von 1757 bis 1779. [82 Brtefe.] 

217-806. HI. G. E. Veffings Briefwechſel mit Conrad Arnold Smid. 
Bon 1770 bis 1780. |46 Briefe.! 

307—408, TIT. G. E. Leffings Briefwedjel mit Johann Arnold Ebert. 
Von 1768 bis 1780. [45 Briefe.] 

409—456 [verdrudt: 468]. 1V. G. E. Leffings Briefwechſel mit Cori- 
ftian Gottlieb [fo] Heyne. Vow 1764 bid 1779. [25 Briefc.] 

457—476. V. G. E. Neffings Briefwedjel mit Joachim Heinrid 
Campe. Bon 1779 und 1780. [6 Briefe.) 

477--499. VI. Einzelne Briefe von G. E. Leffing anu Johann 
David Midaclis, Johann Andreas Dicze und Johann Georg 
Herder. 

6. 479-486. I. Un Yoh. David Michaelis. [2 Briefe. | 
486—489. Hl. Un Yoh. Andreas Diese. (1 Brief.] 
490-499. 111. Mu Joh. Georg Herder. (3 Briefe. | 
TreyPigiter Theil. Ebenda 1791. 2 Blatter, 524 Seiten 8°; gleichfalls 
aur Michaelismeffe 1794 erjdienen und von Karl Gotthelf Leffing 
herausgegeben. | 
Blatt 1 (Titel; Ruckſeite leer.) 

2 Vorderſeite leer; Miidjeite:] Nachricht [ber ein von Johann 
Chrifloph Friſch gezeichnetes, von Daniel Berger geftodencd Bild⸗ 
nid Leffings, bas nachgelicfert werden foll]. 

G. 1-524 Gotthold Ephraim Leffings Briefwechſel mit feinem Bruder 
Karl SGotthelf Leſſing. Von 1766 bis 1780. 171 Briefe.) 


Gotthold Ephraim Lcffings | BVriefroedhfel] mit | Karl Wilhelm Ram— 
fer, | Johann Soadhim Eſchenburg | und | Friedbrid Nicolai. 
Nebſt cinigen Anmerfungen | fiber | Leffings Briejwedfel | mit | Mofes Men- 
delsſohn. | Berlin und Stettin | ber Friedrid) Nicolai 1794. | XVI, 52u 
Geiter 8°; sur Oſtermeſſe 17914 erſchienen; von Friedrid Nicolai 
herausgegeben. Bloke Gonbderauggabe bes XXVII. Teild der „Sämmtlichen 
Schriften” ohne deffen erſtes Titclblatt, dod) vom nämlichen Drudfay abge⸗ 
zogen; fiber die Einteifung des Inhalts ogl. oben S. 517.) 


Bcifpielfammiung.. vor Johann Joachim Eſchenburg .. Achter 
Band. Erſte Abtheilung .. 1794. 14 Blatter, 480 Seiten 8°; zur Citer- 
meſſe 1794 erſchienen. Der Titel lantet genan wie bei Band IN: vgl. ober 
S. 495. Darin von Lefjing:] 

S. 169—172 Brief an Moſes MendelSjohu vom 18. Februar 1758. 
262—268 Das Tejtament Johannis. 
436-439 [Tie Erziehung ded Menſcheugeſchlechts, § 1—17.} 
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Brattifdhe Anleitung, SGeift und Herz durch die Lektüre ber Dichter gn 
bilder. Ein Beitrag sur PHilojophic des Leben. Zweiter Theil. Bay 
reuth, in ber Seitungsdruderei und in Commiſſion bei G. A. Grau in Hof. 
1794. [8°; zur Oftermeffe 1794 erfdienen; von Johann CHhriftian 
Jahn. Darin folgende Fabeln von Leffing :| 

S. 18 Die Sperlinge. 
29 Der Befiper bes Bogens. 
32 Die Nadtigall und der Pfau. 
34 Der Efel und da8 Sagdpferd. 
53 Der Wolf anf dem Todtenbette. 
56 Der Rabe und der Fuchs. 

Biographie | Herrn | Yoh. Gottlob Immannel Vreitfopfs | |Vignette: Breitlopfs 
Bildnis in Ptcdaillonform] Aldos, et Stephanos, Plantinos, Elzevirosque 
Cernis in hoc vno, Lipsia docta, viro. | Veritati et amicitiae dedit | IQ. 
GEORGIVS ECCIVS | Poétices Prof. Academiae Lips. h. t. Rector | Gin 
Geſchenk fir feine Freunde | 1794 |2 Blatter, 62 Seiten, 5 Blatter (in mehreren 
Exeniplaren nur 1 Blatt) 8°; im Gommer 1794 erfchiencn; von Karl 
Gottlob Haufins herausgegeben. | 

S. 89—40 (Brief Leffings an J. GY. J. Breitfopf vom Degember 1779. ; 


Rene Bibliothe! | dcr ſchönen Wiſſenſchaften und | der freyen Künſte. | Vignette | 
Bwen und fnufzigſten Bandes Zweytes Stid. | Leipsig, | Su der 
Dyckiſchen Buchhandlung. | 1794. [S. 193—H84; der ganze Band enthalt 384 
Seiten 8° nebft einem Bildnis von Jean Francois Marmontel als Titelfuypfer. | 

S. 195—234 [Bcfpredung von K. G. Leffings Viographie feines Bruders, 
wahrſcheinlich von Johann Kaſpar Friedrich) Manfo; darin:] 
S. 232—233 [Aufzeichnung G. E. Leffings fiber Liebesgedicite ; 
vgl. oben 6. 179.] 


G. E. Leſſing's SBricfwedfel mit’ Friedrich Bilhelm Greim, Berlin, 
1794. | Ju der Voſſiſchen Buchhandlung. [1 Blatt, 216 Seiten 8°; aur 
Michagelismeſſe 1792 crfchienct; von Rarl Gotthelf Lefjing Heras: 
gegeben. Bloße Sonderansgabe ber crften 216 Seiten des XXIX. Teils der 
„Sänimtlichen Schriften“, vom nämlichen Druckſatz abgezogen (vgl. ober 
S. 517f); mur iſt ein nenes Titelblatt vorgeflebt.| 


Literariſcher Vriefwechſel von) Johann David Midaclis. Georduet und Herans- 
gegebert | vor | Goh. Gottlieh Buhle | Projeffor gu Gottingen. | Erfler 
Theil. | Leipzig, | in ber Weidmannſchen Buchhandlung, | UTIs. (NVI, 492 
Seiten 8°; zur Michaelismeſſe 1794 erſchienen. 

6. 90—93 Lejfing an Micacls vom 10. Februar 1734. 
106 —110 Lejfing an Midjaclis vom 16. Oktober 1754'. 


Yufrfpiele | vow | Gotthold Ephraim Leffing. | Erfter THeil. | Dev junge 
Gelehrte.! Dic Fuden. | Per Miſogyn. Buchdruckerſtoch Dritte Mnilage. 
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Mit Rom. Kayſerl. Allerguädigſten PBrivilegio. | Reuttlingen, | bey Johaun 
Georg Fleiſchhauer. 1794. 11 Blatt, 284 Seiten 8°, Dew Titelblatt geht in 
einzelnen Exemplaren nod ein Blatt mit dem allgemcineren Titel voraus: 
„Sammlunge | dex poetiſchen und profaifden | Schriften | der ſchönen Geijter 
in Teutſchland. | Enthaltend | die Schriften Leſſings.“ 
Blatt L [WNgemeiner Vitel; Räckſeite lever. | 
2 |Haupttitel; Rückſeite (cer. | 
G. 1—140 Der junge Gelehrte. 

151-212 Dic Juden. 

213—284 Der Mijogyn. 
Sweyter Theil. | Der Frenygeift. | Der Shay. | Minna vow Varnheln, 
oder bad Golbatengliid, | Damon. , Die alte Jungfer. |Ebenda 1794. 1 Blatt, 
446 Gciten 8°. Das Titelblatt lantet in allem Abrigen mit dem ded erſten 
Teils gleid; doch fehlt in bem mir befanuten Exemplar der andere, allge- 
meinere Titel.| 

Blatt 1 (Titel; Rüuͤckſeite feer.] 
6. 1—126 Der Freygeiſt. 

127—198 Der Schag. 

199—348 Minna von Barnhelm, eder das Soldatenglück. 

319—388 Damon, oder die wahre Freundſchaft. 

389 - 446 Dic alte Yungfer. 


Der | Menius der Zeit. | Ein Gourual | Herausgegeben | oon | Auguft Oen- 
nings.| Dritter Band. | September bis December | 1794. | Witona | bei 
J. F. Hammerich. [2 Blatter Titel und Inhalt, 664 Sciten 8° (verdrudt ftatt 
564, ba von S. 124 gleich anf 225 gejprungen wurde. | 
Zwölftes Stid. December 1794. (|S. 525 - 6614. 
S 635-639 wet Briefe von Lefing an Wieland. S. 635— 637 
vont 2. September 1772; S. 638—639 vom 8. Februar 1773, 
mit einer größeren Lücke. 


Gotthold Ephraim Leffings Briejwed jel | mit ſeinem Bruder Rarl Sott- 
helf Leffing. ¢ Berlin, WY | In der Voſſiſchen Budhhandiung. | (524 
Seiten 8°; nud dent Veßverzeichnis erſt gur Oſtermeſſe 179 erſchienen: von 
Karl GotthelfLeffing herausgegeben. Bloße Sonderausgabe des NXN. 
Teil der „Sämmtlichen Schriften” ohne die beideu Blatter mit dem Haupi- 
titel und der „Nachricht“, dod) vom nämlichen Druckſatz abgezogen: nur S 
1 ift durch dic letzten zwei Zeilen ergänzt. Val. oben S. Hls.! 


1795. 
Gotthold Ephraim Leſſinge Leben, | webjt | ſeinem noch Morigen | litterartiden 
Nadlaiie. | Herausgegeben | ve | KL. G. Lejffing. | Gweiter Theil. Ber- 
lin, 1095. | In der Voſſiſchen Bichhandlung. 2 Blatter, SHG Seiten 8°: 
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gu Ende 1794 oder su Anfang 1795 crichienen, nad) dem Meſverzeichnis 
ſchon sur Oftermefje 1794 fertig. | 
Blatt 1 |Titel; Rückſeite leer. | 
2 Inhalt. Ruckſeite leer. | 

GS. 1—88 lleber Leffings Philoſophie und Tyeologie. | Von Karl Lejfing ; 

darin eingeſchloſſen S. 14-19 „Hauptzüge“ eines Entwurfs von 

Moſes Mendelsſohn zur Schilderung von Leſſings gelehrten 

Charalter. Vor ungedruckten Schriften Leſſings enthält der Aufſatz: 

S. 75 — 76Bruchftück einer berſetzung vow Leibnizens Vorwort 
au ben „Nouveaux essais“, 

77 Bemerkungen Aber bie Lehre von der Metempſychoſe; 
vgl. Bd. XVI, S. 625 in dieſer Musgabe.| 
89—100 Anzeige feiner philofophifchen und theologifden Bruchſtücke. 
101—288 Die Bruchſtücke felbft. 

S. 103-118. 1. Gliidwinfdungsrede, ber dem Eintritt des 
1743fen Qahres, vow der SGleidheit eines Jahrs mit dem 
andern. 

119—147. IL. Ueber dic Elpiftiter. 

6. 119—137 Abriß der Abhandlung vow den Elpiſtikern. 
137—147 Die Abhandlung felbft. 

148—163. TIT. Weber eine zeitige Aufgabe: Wird durd) die 
Bemuhung talthlitiger Philvfophen und Lucianifder Gelfter 
gegen bad, was fie Enthufiasmus und Schwärmerei neunen, 
mehr Vdjes als Gutes geftiftet ? Und in welden Sdranten 
müſſen fid) die Antiplatonifer Halten, um nützlich gu ſeyn? 
(Deutſcher Merfur.) 

164—171, JV. Spinoziſterei. 

S. 164—167 Ueber die Wirklichkeit ber Vinge außer Gott. 

167—171 Durch Spinoza ijt Leibuig uur auf die Spur 

der vorherbejtinunten Harmonie gekommen. (An Mofes 
Mendelsſohu.) 

172—191. V. Qeibnigifterci. 

6. 172—182 Veibnip. Chronologijdye Umſtände feines Lee 
bend. 

183—191 Einige Auszüge aus Leibnigen3 Schriften, die 

Lejfing gu dejjen Lebeusbeſchreibung gebrauchen wollen. 

192—197. VI. Daß mehr als fiinf Sinne fiir den Menſchen 
jeyn können. 

IM -200. VII. Notiones directrices tt den vornehmſten 
menſchlichen Wiſenſchaften, Künſten und Kenntniſſen. 

2UL—242. VII. Bemerkungen Aber Burke's philoſophiſche Un⸗ 
terinchungen fiber den Urſprung unſerer Begriffe vom Erha⸗ 
benen und Schöuen. 
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S. 201—232. 1. Bon Mofes Mendelsohn. Anmerkungen fiber 

bas Eng lijhe Bud: On the sublime and beautiful. 

233 Was Erhaben und Schoön heift. 

233—234 Uunfroh. 

235—239 Von der Liebe. (Mit Anmerkungen Mendels- 
ſohns. 

210 —242 Bon dem Haſſe. [Wit Aumerkungen Mendels- 
ſohns. 


S. 243—244. IX. Daß man die Menſchen eben fo von der Bee 


gierde thy Sdhictjal tu jenem Leben zn wiffer, abhalten folle, 
al3 man ihnen abräth gu forfden, was ihr Sdhidfal in dieſem 
Leben feu. Bd. AVI, S. 400 in dieſer Ausgabe. 

245—247. X. Betrachtung fiber dic geiſtliche Beredſamkeit. 

248 -249. XI. Geſpräch fiber die Soldaten und Mönche. 

250 - 252. XII. Beweis, daß nicht die Juden, ſondern bie Araber 
dic wahren Nachkommen Abrahams ſind. 

253—254. XIII. Womit ſich dic geoffenbarte Religion am meiſten 
weiß, macht mir ſie gerade am verdächtigſten. 

255. XIV. Eine Stelle ans dem Tertullian gegen die Ketzer, 
kann man anf die Schriften wider bic Religion jehr gut 
anwenden. 

256 - 258. AV. Der Philoſoph ani der Kirchenverſammlung. 

259 - 260. XVI. Wieclef. 

261—278. XVII. Manuscripta latina theologiea in Folio. 

279- 288. XVIII. Von des Papſtes Hadrians des J. Auszuge 
ans dew Briefen Papſt Gregorins J. 


S. 289 -395 Ueber Leſſings poetiſches und vorzuglich theatraliſches 
Verdienſt. Von Sarl Leffing. | 
396 Druckfehler zu verbefferi. 
Dritter Theil. |Cbenda 1795 XXVIII, 404 Seiten 8°; sur Michaclismreciic 
1795 erſchienen; in Wirklichfeit von Geurg Guftav Fülleborn heraus— 
gegeben. Dieſer Vand wurde anſcheinend aud) ohne das Haupttitelblatt aus: 
gegeben, nur mit dem Titel von Seite HI, bem aber Verlagsort und Jahr 
beigeſügt war: , Berlin, 1795. | In der Voſſiſchen Buchhandlung.“] 
G. I [Titel; Niidjcite teer.| 
I Nener Titel :| GB. E. Leſſings Nachlafs | sue Deutſchen Sprache, alter 
Viteratur, | Gelehrten⸗ und Kunſt⸗Geſchichte: geordnet | von Georg 
Guſtav Fülleborn. Rückſeite leer.! 
V—NXVI Sorrede. Von Fülleborn, datiert vom November 1794. Darin 
von ungedruckten Schriften Leſſings: 
S. XVII Titel zu einer geplanten Neubearbeitung vow Chriſtoph 


VLehmanns Binniengarten: val. BW XV, S. 462, Aum, 1 
im Dieter Ausgabe. 
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S. XXIV (Gemerfung fiber feine Alteren Rolleftancen.] 
©. XXVII-XXVIII Inhalt. 
1—250. I. Leſſings Nachlaß zur Geſchichte, Literatur und Kritik ber 
deutſchen Sprache. 
©, 3—75. 1. Ueber dad Heldenbuch. 
©. 3—33 |effings Entwurf, mit vielen Aumerkungen 
Fulleborns. 
34 - 76 Nachſchrift des Herausgebers. 

76 - 134. I. Bur Geſchichte ber deutſchen Sprache und Literatur, 
von den Minneſängern bis auf Luthern. Größtentheils 
aus Handſchriften ber Herzoglichen Bibliothek. (Mit vielen 
Zwiſchenbemerkungen Fülleborns. Darin eingefdoben:| 

©, 85—93 Der Renner Hangs von Trimberg. Aus drey 
Handſchriften ber Hergogliden Vibliothef gu Wolf- 
fenbilttel wieder Hergeftellt. (Wnmerfungen Leffings 
und Filleborns dazu.) 
121—123 [Swet mittelhochdeutſche Strophen; vel. 
Gb. XVI, S. 318 f. in dbiefer Ausgabe.) 
127—130 Ueber bie Gesta Romanorum. 

136—141. III. Weber Thomas Murner. 

142—176. IV. Beytrage gu einem Deutſchen SGloffarium. 

177—200. V. Grammatifd-tritifde Anmerfungen. 

S. 177—178 Ueber das BWortlein Thatſache. 

179 Die Endung Iren. 

179—180 Ueber Aber und Gonbern. 

181—184 Grammatifd-tritifde Anmerfungen fiber ei- 
nige Didter Klopſtock, Hagedorn und Wieland}. 

185— 190 Ueber bas Plattdeutſche. 

190-191 Ueber Provingialismen, 

191—199 Anmerfungen fiber Adelungs Worterbud 
ber Hochdeutſchen Munbdart. 

199—200 Ein gutes Frangdfifges Spricdwort. 

201—219. VI. Bergleidung Deutider Wörter und Redens⸗ 
atten mit frenben. 

220—250. VI. Altdeutſcher Mig und BVerftand, 

6. 220— 223. 1. Priamelu. 

223—239. 2. Alibentide Reime. Für Liebhaber eines 
triftigen Sinns in ungefiinftelten Worten. 

239—246. 3. Sprichwörter und Apophtegmen. 

246—250. 4. Spridwirtlide Redeusarten. Wus Se- 
baftian Franke, Luther, Lehmann und andern. 

200, 5. Alt⸗witzige Antworten. 

251—312. I. Lejfings philologiſcher Nachlaß. 
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6. 258—306. I. Anmerkungen fiber alte Schriftſteller. 
S. 2683—280. A. Griedhen. 
280— 306. B. Romer, 
307—312. H. Vermiſchte Anmertungen. 
G. 313-384. HI. Lejfings Nachlaß zur Selehrten-Mefdhidte und 
Viteratur. 
S. 315—370, 1. Aumerfungen sur Selehrten-Seichicdte. 
S. 365—370 Anhang. Einige Materialien zu einem 
Lateiniſchen Mujjage über Johann Huart. 
371—384. HL. Vermiſchte literariſche Anmerfuugen. 
485 —404. IV. Leſſings artiftifder Nachlaß. 
S. 887—390. I. Anmerfungen gum Fueßlin und Heinife. 
6. 887—390 Anmerfungen gu Fueßlins Künſtler⸗ 
Lexikon. 
390 Anmerkung gu Heinefe'us Idée generale 
d'une Collection compl. d' Estampes. 
891-404, IT. Sermifdte Anmerkungen und Nachrichten. 


NEKROLOG | AUF DAS JAHR | 1793. | Enthaltend | Nachrichten von dem 
Leben | merkwirdiger in diesem Jahre | verstorbener Personen. | Gesam- 
melt | von | Friedrich Schlichtegroll. | Vierter Jahrgang. 
Zweyter Band. | Hoddoe | Meuvaveat, xarov as tt xovadn. | PIND. 
GOTHA, | bey JUSTUS PERTHES | 1795. [2 Blatter, 424 Seiten, 1 Blatt 
tlein 8° nebft 1 Tafel; gur Oftermeffe 1795 erfdienen.| 

S. 410—418 Eingesendeter Nachtrag zu Knittels Leben. |Darin 6. 
414—415 mebrere Sage aud Leſſings Brief an Frang Anton Kuittel 
vom 13. Januar (verdrudt: 13. Qunt) 1773. | 


Gefell{dhaftlidhes | Lieberbucd. | |[Motto: Strophe 11 und 12 der Ode 
„Der Zärcherſee“, darunter: Klopftod.| Altona und Leipgig | bei Johann 
Heinrich Raven. | 1795. 4 Blatter, 256 Seiten, 4 Blatter Hein 8°: gur 
Michaelismeſſe 1795 erjdienen; Heranegegeben von Auguft Riemann, 
beffen Name jedod nur unter ber Vorrede ftcht. Ein zweites Titelblatt 
lautet: ,Wlabemifades | Lieberbud. | (Dasfelbe Motto) Sweites Band- 
den. | Altona“ u.f.tv. Das erjte Banddyen war fdon 1782 erſchienen. 

S. 37. Ne. 17. [Die drei Reiche der Natur; ohne Überſchrift, bod mit 
Veffings Namen an Sdluffe. ' 


Auswaht | guter Trinklieder, | oder | Tone der Freude und des Weins, 
beym freundidaftliden Mahle anjuftimmen. | Aus den beften Dichtern ge- 
jammfet. | ‘Vignette! Zweyte ſtark vermehrte Mujluge. . Halle, | im pendel 
ſchen Werlage. | 1795. ‘272 Seiten 8°; zur Michaelismeſſe 1795 erſchienen: 
Gnonym von Rüdiger herausgegeben, S. 3 bietet einen gweiten Titel - 
etrintelodcr Commeridh-Liebdcr, | bem frenndfchaftliden Manle 
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zu fingen, | aus den beften Dictern | gefamumlet. Zweyte ftarf vermehrte Anf- 
lage. | Halle, | im Hendelſchen Berlage. | 1795." Darin von effing, deffen 
Rame jebod nie vollftindig genannt, fondern meiſt nur burd die Unter- 
ſchrift ,2.—” angedentet ift :] 
©. 134—1335 (Rr. 109) Cine Parodie. Nad dem Anakron. (fo; = 
Nach ber 15. Ode Anatreons.] 
189—190 (Nr. 159) Die Erfdeinung. |= Ter Tod.| 
223 (Nr. 187) Epigramm. Der alte und der junge Wein. 
231—232 (Rr. 194) Die drey Naturreide. 
235 (Rr. 198) Trintlied. [Ohne Unterſchrift. 
240 (Mr. 201, Lieb 10) An ben Wein. 
241 (Nr. 201, Lied 13) Epigram [fo] eines Becher. [= Die SGewif- 
beit; ohne Unterſchrift.) 
(Nr. 201, Lied 14) An bie Mritifer. [== An die Nunftrichter.] 


Sämtliche Schriften des | Herrn F. W. SGleims.| Erften Ban- 
beS | I. II. und III. Theil. | [Buchdruderftod]) Mtit Rim. Kayſerl. Aller⸗ 
gnädigſten Privilegio. | Renttlingen, | bey Yoh. Georg Fleifd)haner. 1793. (318 
Seiten 8° Auf dem zweiten Blatte fteht ein allgemeinerer Titel: ,Gamme 
(ung | der | poetifden und profaifchen | Schriften | ber | fhduen Geifter | in 
Deutidland. | Enthaltend | Gleims Schriften.” Die gangc Musgabe (Nach⸗ 
drud) umfabte 2 Bände. 

S. 275—276 Vorberidht [gu ben Preußiſchen Kriegsliedern in ben Felbgiigen 
1756 und 1757, jehr verkürzt; Leffings Name ift nicht genannt.| 


1796, 


Motenbud | zu den [jo] atadcmifden Lieberbude | heranggegeben | 
von | Grinland. | Bwenter Theil. | Veipgig und Altona, | bey J. O. 
Raven, 1796. [73 Seiten Onerquarto; wohl gu Anfang 1796 erjcdhienen (im 
Meßkatalog ſchon gu Cftern 1795 ald fertig verzeichnet). Cin zweiter Titel 
lautet: ,Melodien | gu | den (fo) geſellſchaftlichen Lieberbuche | herausge⸗ 
geben | von Grönland. | Leipzig und Altona, | bey J. H. Raven. 1796."] 

S. 13. No. 17. [Die drei Neide ber Natur; ohne Überſchrift und ohne 
ber Namen Lefjings. ] 

Taschenbuch|fiair|Freunde des Gesanges,|Zweytes Bind- 
chen. | Stutgart, | bey Johann Friedrich Steinkopf. | 1796. [XVI, 144 
Seiten 8°; sur Oſtermeſſe 1796 erſchienen. Die Vorrede ift unterfdyrieben , BR... r” 
und aus Tiibingen vom Mai 1785 batiert. Die Namen der Dichter find 
nur im Verzeichnis ber Liedanfange genannt. Latin vow Leffing:| 

S. 42 Der alte und der neue Wein. [= Der alte und ber junge Wein] 
47—48 Zuraf. [= Trintlied.] 
68-69 Die Erscheinung. [= Der Toubd.] 
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Chreftomathie dentſcher Gedidte | gefanunelt und erMlart | von | C. F. 
R. Vetterlein. | Erfter Band. Köthen, | bei Johann Auguſt Aue. 1796. 
(XVI, 420 Seiten und 2 Blatter 8°; zur Oftermeffe 1796 erfdienen. arin 
von Leffing, ftets von umfangreiden Anmerkungen Vetterleins begleitet :) 

6. 165—167 evs und bas Pferd. 
171—172 Zevs und bas Schaaf. 
174 Der Ldwe und ber Sel. 
177~179 Das Kruzifix. 
187—192 Die bret Ringe. [= Nathan ber Weiſe, Aufzug Ill, Muftritt 
7, Bers 395—5638. ] 
Bweiter Band. (Ebenda 1796. 484 Seiten, 1 Blatt 8°; sur Michaelis. 
mefje 1796 erfdienen.] 
S. 139—140. Die wider ben Cafar verſchwornen Helben, Caſſius, Deci- 
mus, Vrutus, Cimber. 


Verlinifdes | Archiv der Zeit | und | ibres Geſchmacks. | Quae vereri deberent, 
etiam si percipere non possent. | CICERO. | Jafrgang 1796. | Erfter 
Vand. | Januar bis Junius. | Berlin, | bei Friedrid) Maurer 1796. [VIII, 
584 Seiten, 6 Blatter 8° nebft 6 Bildern; bagu der ,,Ungeiger bes Verlinifden 
Archivs“ mit 46 Seiten 8°.) 

May 1796. [1 Blatt, S. 395—488 mebft 1 Bild und S. 31—38 bed „An⸗ 
zeigers“. Darin:] 
©. 453—464. VII. Herkules und Oimphale. Fragment eines une 
gedruckten Geſprächs von Leffing. (Der HeranSgeker iſt nicht 
genannt.) 


Gotthold Ephraim Leſſings Theologiſche und philoſophiſche Schriften. 
Erſter, Zweiter, Dritter Band. Berlin, 1796. In der Voſſiſchen 
Buchhandlung. Teil V— VII der „Vermiſchten Schriften“, deren unver⸗ 
faufte Exemplare nur mit neuen Titelblättern verſehen wurden, ii allem fib- 
rigen aber unverdndert blieben; vgl. oben S. 499f. und 501 f-] 


Gotthold Ephraim Leffings | fammtlidhe Schriften. | Erfter Theil. | Rene, 
unveränderte Mujlage. | Berlin, 1796. | Yn der Voffifden Buchhandlung. [2 
Blatter, 372 Seiten 8° nebjt bent 1794 in Teil XXX (vgl. ober 6. 518) 
veriprodenen Bild Leffings als Titelfupfer: e& ift im Medaillonform und 
tragt bie Unterſchrift ,G@. E. LESSING.“ Darunter fteht finfs: ,J. C. Frisch 
del.“ und redts: J). Berger scul, 1794. Der Band ift nach dem Meg: 
verzeichnis erft zur Oſtermeſſe 1797 erſchienen. Cinteilung des Inhalts genan 
wie in ber Ausgabe b von 1771, bic auch dem Text des neuen Druckes gu 
Grunde gelegt wurde. Vel. oben GS. 426-432] 
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1797. 

Gotthold Ephraim Leſſings PBHilologifae, literariſche, antiquariſche 
und artiſtiſche Schriften. Erſter bis Neunter Theil. Berlin, 
1797. In der Voſſiſchen Buchhandlung. (= Teil VII—XVI ber „Vermiſchten 
(Sämmilichen) Schriften“, deren unverkaufte Exemplare nur mit neuen Titel⸗ 
blättern verſehen wurden, in allem übrigen aber unverändert blieben; vgl. 
oben S. 572—507. Teil I ber neuen Titelauflage erſchien zur Oſtermieſſe 
1797; die übrigen folgten anſcheinend unmittelbar.! 


Briefe| gu] Befirdberung ber Humanitat. | Heransgegeben | von J. 
G. Herber. | Neunte Sammlung. | Riga, 1797. | bet Johann Friedrid 
Hartknoch. (178 Seiten, 1 Blatt Mein 8°; zur Oftermeffe 1797 erſchienen.! 

S. 42—166 [Brief] 111. 
S. 64—156 Funken, ang der Miche eines Todten. Unterſchrieben: Leßing“. 
Im gangen 71 Fragntente aus feincn SGdrifter und Briefen.] 


Berlini{de | Dramaturgie | Erfter Band, | enthaltend bas Jahr 1797. | 
Berlin 1799. | Bern Karl Muguft Nicolai, Solw. | Budhbhandler anf dem 
Gensd'armenmarkte, ueber ber Lot'teriedireftion, dent frangdjifden Thurm 
gegenfiber. [3 Blatter, 256 Seiten 8°; im gangen 16 Stiide gu te 16 Seiten, 
bie vom 5. Suni bis zum 31. Oktober 1797 ftets am Mittwod) (bod nicht 
in jeder Woche) erſchienen; von Johann Midael Friedrich Schulz 
herausgegeben. Cin zweiter Band folgte 1798. Die Buchausgabe der beiden 
Bände erfdien erft zur Michaelismeſſe 1799.] 

Sechstes Stilt. Mittwochs, den 2. Muguft 1797. 1S. 81—95.] 
S. 87—91 Fanjt und fieben Geijter. (Lie Leſſingiſche Scene ift in cine 
Beſprechung des Singfpiels „Die neuen Arfadier” vow Fran 
Xaver Sipmayer eingeſchoben.) 


Emilia Galotti. | Ein | Tranerjpicl | in fünf WAufgiigew. | Vou | Getthold Eph 
raim Lejjing. | Gräß 1797. (1 Blatt, 121 Seiten 8? (verdruckt: 131, da die 
Seitenzählung ſchon auf der Rückſeite des zweiten Blattes mit 12 ſtatt mit 
2 beginnt.] 


Handbud | der | Aeſthetik | oder | Grandidve zur Bearbeitung und Vee 
urtheilung der Werke | etuer jeden ſchönen Kunſt, | als der Poeſie, Malerei, 
Bildhanerfunft, Muſik, Mimik, | Baukunſt, Garternfiunft ec. rc. | Fite | Kdufiler 
und RKunftliebhaber | Heransgegeben | von | S. H. G. Heujinger, | Doctor 
der Philoſophie rc. | Jweiter Theil. | Gorha, | bet Juſtus Perthes, 1797. 
(VIM, 328 Seiten 8°; erft aur Oſtermeſſe (798 erſchienen. Tarin vow Lefe 
fing, deſſen Name meiſtens genanut its, 

S. 22 Die blinde Henne. 
36 Ler Bar und der Elephant. 
37—38 Ver Löwe rand ber Haaſe. 
38 Tie Gritle und die Nadtigall. 
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49—50 Der Rangitreit unter ben Thiercn. In vier Fabeln. [Chne 
Leffings RNamen.] 

69 Grabjdrift des Nitulus. 

84—85 Der Geift des Salomo. 


1798. 


Classische | BLUMENLESEjder|Deut{hen | Ereter Band | 
BERLIN 1798. | bey Carl Ludwig Hartmann. [1 Blatt, XII und 404 Seiten 
8°: anonym ſchon gur Michaelismeffe 1727 erſchienen (bie Borrede iſt vom 
Geptember 1797 datiert). Darin von Leffing, deffer Name ftets genannt ift :] 

©. 26—26 Nad Anafreon. (= Nach ter 15. Ode Anakreons.) 
27 An den Wein. 
28—30 Der Tob. 
399—391 Das anfgehobene Seboth. 
392—394 Die Gefpenter. 
395—395 Die drey Reiche ber Ratur. 
Aweyter Bund (Ebenda 1798. 1 Blatt, IV und 370 Seiten 8°; gur 
Midaclismeffe 1798 erjdiencn. | 
©. 332 Gente. [= Aw dew Herrn Marpurg, fiber die Regeln der Wiſſen⸗ 
fchaften gum Vergnügen, Vers 165—174; unteridrieben: Leffing.] 
333 Sdjidjal des Menſchen. |= Die Religion, Gefang J, Vers 71 - 74; 
ohne IUnterfdprift. | 
361—366 [Z3wölf Sinungedidte, alle unterzeichnet: Veffing.] 

G. E. Lefjings | Tranerfpiele. | Miß Sara Sampfon. | Voilotas. | Emilia 
Galotti. | Dritte Anflage. | Berlin, | in der Voſſiſchen Buchhandlung. | 1798. 
[2 Blatter, 393 Seiten 8°; sur Oftermeffe 1798 erſchienen.) 

Blatt 1 (Titel; Rückſeite lcer.] 
2 Subalt. Rückſeite leer.) 
GS. 1-188 Miß Sara Campjon. 
189—238 Philotas. 
239 —393 Emilia Galo:ti. 

Chreftomathie dentſcher Gedidgte | gejammelt und erflirt | von | ©. F. 
R. Vetterlein. | Dritter und Lester Band. | Kithen, | bet Yohann 
Anguft Aue 1798. [Ll Blatt, 675 Seiten, 7 Blatter 8°; zur Ofterineije 
17938 erfcienen. Varin von Leſſing: 

G. 586 Nifander. 
588 Dic Wobhltaten. 
590 An Lucinden. 
591 Auf den Tod eines Affer. 
593 Wn den Pompil. 
694 An Salomon. 
696 Hiuz und Kinny. 
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Minna von Barnhelm, | ober | bas Solbatenglid. | Ein | Lufifpiel in fünf 


Aufgiigen, | von | Sotthold Ephraim Leffing. | Graig, 1798. [163 Seiten fein 
8°: Radhbrud. ]} 


Sammtlide| Schriften bes | Herrn J. BW. Gleims. | Erfter Band. | 
1798. (412 Geiten, 6 Blatter 8°. Die ganze Ausgabe umfabte 4 Bande 
und erfdien gu Altona bet J. H. Raven 1798-1801. Gie ift nicht vor 
Gleim felbft beforgt.] 

S. 5—12 Vorbericht. (Bu den Preußiſchen Kriegdliedern in den Felbgiigen 
1766 und 1757; Reffings Name ift nicht genannt.] 


Briefe zu Befirberung ber Humanitat. | Herausgegeben | von | &. 
G. Herder. | Reunte Sammlung. | Frantfurt und Leipgig,| 1798. [125 
Seiten, 1 Blatt 8°; Nachdruck.] 

6. 30—110 [Brief] 111. 
S. 43 - 110 Funken, and der Aſche eines Todten. lUnterſchrieben: 
„Leßing.“ Im ganzen 71 Fragmente aus ſeinen Schriften und 
Briefen.) 


1799. 


William Shal8peare’s| Schaufptele. | Rene ganz umgearbeitete Aus⸗ 
gabe. | bon | Johann Foadim Efdheuburg. | (Vignette, unterſchrieben: 
H. Lips sculp.* und ,Der Kaufmann v. Venedig. Act. II, Se. V.*] 
Dritter Band Zuürich, | bei Orel, Füßli und Compagnie. | 1799. [1 Blatt, 
648 Seiten 8°; nad bem Meßverzeichnis angeblid) ſchon gu Oftern 1798 
erſchienen.)] 

S. 353 - 364 Leſſings Grief an Eſchenburg vom 21. Oftober 1774, im 
Anhang gu ,Der Liebe MAH ift umfonft* gum größten Teil 

abgebructt.] 


DENKMALER|ALTDEUTSCHER DICHTKUNST| BESCHRIEBEN 
UND ERLAUTERT| VON | JOHANN JOACHIM ESCHENBORG |; 
HERZOGL. BRAUNSCH. LUNEBURG. HOFRATHE, | KANONIKUS DES 
STIFTES ST, CYRIAKUS, UND | PROFESSOR DES COLLEGII CARO- 
LINI | ZU BRAUNSCHWEIG. | BREMEN | BEI FRIEDRICH WILMANS | 
1799. [4 Blatter, 464 Seiten 8°; aur Oftermefje 1799 erjdienen.] 

©, 339-862. XIV. EIN ALTER MEISTERGESANG. (6, 341—317 
Eſchenburgs Cinleitung; in ihr ©. 343 — 345 Leffings Bemerkungen 
fiber ben Ton dieſes Mteiftergefangs. Dazu cine Notentafel.) 


Leben und Meinungen| des Herrn Magifters | Sebalbus Noth- 
anfer. | Rebft guverlaffiger Nadhridjt bon einigen | nahen Verwanbdten bef- 
felben. | Dritter und Tester Band. | Vierte verbefferte Anflage. | Mit 
Konigl. Preuk. Kurfürſtl. Brandenb. allergnadigfter | Freyheit. | Berlin und 

Reffing, ſämtliche Schriften. XXII. 34 
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Stettin | bey Friebrid Nicolai. | 1799. [1 Blatt, 226 Seiten Mein 8°; gur 

HOftermeffe 1799 erſchienen; Friebridh Ricolai als Verfaffer nicht genannt.] 

GS. 68 [Deutſche Nberfegung eines lateiniſchen Diftidons von Gamuel 
Werenfels, angeblid) von Leffing; vgl. oben S. 446.] 


Die] Kunft, | Bader gu lefen. | Nebft | Bemerfungen Aber Schriften und 
Sehriftfteller. | Von | J. A. Bergk. | Pea lire et beaucoup mediter sur les 
lectures, ou ce qui est la | meme chose, en causer beaucoup avec ses 
amis, est le moyen | de les bien digerer. | J. J. ROUSSEAU. | Sena, 
1799. | Yu ber Hempelſchen Budbandlung. (XVI, 416 Seiten 8°; gur Ofter- 
meffe 1799 erſchienen. Darin von Leffing ;] 

S. 116—117 Bevs und bas Pferd. 
160 - 161 Der Tod. 
193—196 Siebenter Auftritt. ans Leſſings Miß Sara Sampſon [Auf⸗ 
zug I). 

Beifpiele von allen Arten des dentſchen proſaiſchen Styles, aus den 
beſten Schriftſtellern gezogen, nad ber Adelungiſchen Eintheilung georbdnet, 
und ſowohl mit Einleitungen als mit Anmerkungen verſehen. Leipzig, 
im Schwickertſchen Verlage, 1799. (8°; zur Oſtermeſſe 1799 erſchienen. Darin 
von Leſſing:] 

S. 9—14 [Ein Brief an Eva Konig.] 
96—99 (Drei Fabeln: Die Efel; Der Rabe und ber Fuchs; Das Sdaf.] 
277—282 [Grudftid aus ,Laotoon”.| 
358 —265 Brudftiid aus ,Bbilotas”.} 
428—438 [(Brudftiid aus dem „Schatz“.] 


Rebenftundsen. | Cine Beitidhrift | herausgegeben | von | Georg Guſtav Fülle⸗ 
born. | Erftes Stiid, | Breslan, 1799. | bei Ernft Gottlieh Meyer. [3 
Blatter, 138 Seiten 8°; zur MidaeliFmeffe 1799 erfdhienen.] 

S. 77-95 Selbfibetradtungen, Einfälle und Heine Anffage von G. E. 
Leffing. Aus beffen ungedrudtem Nachlaß. 
©. 77—80 [Unterbredung im theologtiden Rampf.] 
80 —82 (8 Aufzeichnungen; vgl. Bb. XVI, S. 636 f. in dieſer 
Ausgabe.) 
82—83 Fragment eines Geſprächs. (= Herkules und Omphale.| 
83—85 [Vetradhtung fiber fein Verhaͤltnis gur chriſtlichen Reli- 
gion; vgl. Bb. XVI, 6. 536.) 
85—89 (8 Anfzeidnungen; vgl. Bb. XVI, 6. 587—539.] 
90-95 Der Recenfent braudt nicht beffer madden gu können, 
was er tadelt. 


Berlinifhe Dramaturgie; vgl. oben 6. 527. 


FABLES | DE LESSING, | EN ALLEMAND ET EN FRANCAIS, | AVEC| 
DEUX TRADUCTIONS | DONT UNE INTERLINEAIRE ET PROPRE | A 





1799. 531 


FACILITEB L'ETUDE DE L’ALLEMAND. | A PARIS, | DE L’IMPRI- 
MERIE DE A. A. LOTTIN, AU COIN DES RUES | D'ENFER ET DU- 
CHEVET-LANDRY, EN LA CITE. | Et se trouvent | 

KOENIG, Libraire, quai des Augustins, n°. 18. 

FUCHS, Libraire, rune des Matbarins. 
Chez HONNERT, Imprimear, rue du Colombier. 

VAREE, sous la colonade du Louvre. 

Benoit MORIN, Libraire, rue Saint-Jacques. 

VERGAGNI, quai de l'Horloge du Palais. | 
FRIMAIRE AN VIM. — Décembre 1799. (XII, 111, 134 Seiten, 1 Blatt 
und 79 Geiten 8°. Die erfte, buchftabengetrene Überſetzung ftammt von An - 
toine Marie Henri Boulard, bie andere von P. TH. d' Antelmy.] 

G. J [Scmustitel:] FABLES DE LESSING, EN ALLEMAND ET EN 

FRANCAIS, AVEC DEUX TRADUCTIONS. [Ritdfeite leer.] 

III [Haupttitel.] 

IV [Buchhandleranzeigen.) 

V—XII PREFACE. 

1—111 LESSINGS FABELN. DE LESSING FABLES. [effing 
Fabeln deutſch und in frangdfifder Überſetzung, die Wort far Wort 
in Stellung und Gagbau duferlid genau den bentiden Text nach- 
bilbet.] 

1—125 FABLES DE LESSING. [Bieber ber deutſche Text mit einer 
wirklich frangdfifchen Üüberſetzung in Proſa.) 

126—131 HANDBUCH DER MORAL. [15 deutſche Moralfage nebſt 
franzdſiſcher Überſetzung. ©. 132 leer.] 

183—134 [Einige Unmertungen.] 

Blatt 1 (Ein Say aus dem Handbud ber Moral nebft englifder, däniſcher 
und niederlandifder Überſetzung.) 
©. 1—61 LESSINGS FABELN. [ur ber deutſche Text. 

62-64 HANDBUCH DER MORAL. Nur ber deutſche Text.] 

65—77 [Alphabetiſches Juhaltsverzeichnis der Fabelu Leffings. } 

78—79 [Nod einige Anmerhungen.] 


Die Beredfameit. Quartett fie Sopran, Alt, Tenor und Bab von Jo⸗ 
feph Haydn. [1799, vielleicht auch erft etwas ſpäter erſchienen.) 


X Lieder beym Rlavier. Von P. Maximilian Stadler. Wien bey 
Mollo. ſOhne Angabe des Jahrs 1799 erſchienen. Darin „An sine kleine 
Schöne“ von Leffing.] 


Fauft | ber groffe Mann, | ober feine | Wanderungen burd dic Welt | mit dem 
Teufel | bid in die Hdlle | Erfter Theil. | [Vignette] Wien und Prag | bey 
Frans Haas. [1 Blatt, 132 Seiten 8° nebſt Titelfupfer; ofue Ungabe des 
Jahrs woh! 1799 erfdienen, 1830 und 1835 zu Wien nen anfgelegt (vel. 
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Nar! Eugel, Bufammenftellung der Fauſt⸗Schriften vom 16. Jahrhundert bis 
Mitte 1884. PBweite AWuflage. Oldenburg 1885, ©. 355—357). Der Titel 
ift geftudjen; ebenfo bet Teil II] 
G. 41—50 Zwey und swangigfter Abſchnitt. Cigenfdafter ber Geifter. 
[Darin GS. 41—42 Neffings Gcene von Fauft und fieben Teufel, 
mehrfach verfiirgt und willfarlid) verändert.)] 


1800. 


Odenm. | Eine Sammlung deutſcher Sedidte | aus | unterfdhiebenen Gattungen | 
gum | BVehuf des Unterridts | und der Uebung in ber Deflamation. | Herans- 
gegeber | von | Friedbrid Rambad, | Profeffor. | Erfter Theil | (fiir 
bie untern Klaſſen beſtimmt.) | Fabeln, Erzählungen, Idyllen enthaltend. | 
Perlin und Stettin, | bey Friedrich Nicolai. 1800. (3 Blatter, 232 Seiten 
8°: aur Cftermeffe 1800 erjdienen. Darin von Leffing, ftets mit ſeinem 
Namen bezeichnet:] 

S. 8—4 Bens und das Schaf. 
5—7 Der Rangſtreit ber Thiere, in vier Fabeln. 
12 Das Schaf. 
15—20 Die Gejdidte des alten Wolfs, in fieben Fabeln. 
21—22 Bens und bas Pferd. 

Emilia Galdtti. | Ein | Trauerfpicl | in fünf Wufgiigen | von | Gottholb Eph- 
raim Leffing. | Biveite Anflage. | Berlin, 1800. | Yn der Voſſiſchen Budband- 
lung. (1 Titelblatt (Rückſeite: Perfonen), 148 Seiten Hein 8°. Yn Wirk- 
lichtcit ift e8 minbeftend dic britte Auflage des Cingelbruds. S. 1 beginnt 
der erfte Aufzug, S. 29 ber zweite, S. 62 ber dritte, S. 87 ber vierte, 6. 
123 ber finfte.] 


Laofoon: | ober | fbcr bie Grenzen ber Mahlerey und Poefie . . . Berlin, 1800. | 
Su der Voffifdhen Buchhandlung. [410 und 102 Seiten 8°. Der Titel 
lautet, abgefehen von den zwei legten Beilen und von ber Beilentrennung 
„herausgegeben vow | “, genau wie bei ber Ausgabe von 1788; vgl. oben 
S. 490. Für den Band felbft verwenbete der Verleger unverfaufte Exem⸗ 
plare bed neunten und zehnten TeilS der „Vermiſchten Schriften”, wie unter 
anbernt aud) bie Bogennormen „Verm. Sdr. IX. Th.” und ,Verm. Sadr. 
X. Th.“ beweijen; nur die Titelblatter (S. 1) ließ er neu bruden. Bgl. 
oben ©. 503.) 


Wie bie Alten | ben Tob gebildet: |... . Nullique ea tristis imago! | 
STATIUS. | Eine | Unterfuchiung | von | Gotthold Ephraim effing. | Berlin, | 
in ber Voſſiſchen Budhandlung. | 1800. [1 Blatt und S. 106—225 Mein 
8°. Und gwar find S. 105—224 einfach and Teil X der ,Vermifdten 
Sériften® von 1792 genommen (vgl. oben S. 503). Ihnen fepte der Ver- 
leger nur ein neues Titelblatt vor; außerdem lies er S. 225 nen drucen.] 
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Fables de Lessing en Allemand et en Francais, avec deux traductions, dont 
une interlinéaire et propre i faciliter ’etude de l’Allemand. i Strasbourg 
1800. (8°; vermutlidy nur ein Nachdruck ber Parifer Ansgabe gleichen Titels 
bom Dezember 1779, vgl. oben S. 530 f.] 

Rebenfunden. | Eine Leiticdhrift | herausgegeben | von | Seorg Guftav Falle- 
born. | Bwentes Stid. | Breslau, 1800. | bey Ernft Gottlieb Mever. [3 
Blatter, 176 Seiten 8°; zur Michaelismeffe 1800 eridienen.] 

S. 29—48 Titel, Vorreden und Entwürfe gu Büchern, die Leffing ſchreiben 
wollte. 
S. 29—33. I. Gelehrte Krege von Thomas Traugott Feller. 1774. 
Vorrede. 
84—36 Hermida. Erfter Band. BWorrede. 
87—48 Leber und leben laſſen. Ein Projekt fiir Schriftſteller und 
Buchhandler. 
S. 37—40 Einleitung.] 
41—42 Erſtes Bruchſtück. Ueber Eigenthum an Geiſtes⸗ 
werken. 
43—44 Zweites Brudftid. Nachdruck. 
44—48 Drittes Brnchſtück. Das Project. 


Verfudl eines | Syftems | bes teutſchen Styls, | gu einem | vollftine 
bigen Rurjus der teutiden | Sprade anf Afadcemien und | Gymnaſien, | vor | 
Karl Heinrich Ludwig Plig, | ordentlidjem Profeffor der Moral und 
Gefdhidte an | der Hhurfadhfifchen Ritterafademie zu Dresden, | und ber dure 
maingifden Akademie der Wilfenfdafter gu Erfurt Mitgliede. | Sweiter 
Theil, | welder | Vorlefungen Aber Fragmente aus teut ſchen Autoren, als 
Verjude in der | Juterpretation | enthalt. | Girlig, 1800. | bei C. G. Anton. 
(8 Blatter, 518 Seiten 8°; zur Micdaclismeffe 1800 erfchienen. Dem Haupt- 
titel fteht als Sondertitel des zweiten Banded gegeniiber: ,, Vorlefungen | 
iiber | Hragmente | aus teutiden Autoren, | als | Verfuche in ber | Suterpre- 
tativit; | fiir die | reifere Jugend, bie fic) bes Geiſtes der | Mutterſprache be⸗ 
mächtigen will, | gefdriebert | von | Marl Heinrid) Ludwig Politz, | “ u. f. ww. 
(wie bet dem Haupttitel). Das gange Werk erfchien in 4 Teilen, Teil 1V 
wieber in 2 Whteilungen, 1800—1801. Teil ll enthielt von Leffing :] 

6. 125—128. 6. Fragment. [§ 79—85 ber „Erziehung bes Menfdenge- 
ſchlechts“.) 
148 - 449 (Mr. 7 und 8: je cin Ausſpruch anus „Nathau“. 


1801. 

Gotthold Ephraim Lehfings | Fabelw. | Drei Bücher. | Nebjt Abhaudlungen mit 
Diefer Dichtungsart | verwandten Gnbalts. | [Vignette] Dritte Auflage. | Ber- 
fin, | in ber Boffifdhen Buchhandlung. 1801. (NIV, 243 Seiten 8° nebſt 
Titelfupfer von Johann Wilhelm Meil.) 
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S. I (Titel; Ruckſeite leer.) 

HI— XIV Vorrede. 

1—32 Fabeln. Erſtes Budd. 

33—68 Fabeln. Zweites Bud. 

69—96 Fabeln. Drittes Buc. 

97—231 Abhandlungen. 

GS. 99—159. I. Von bem Weſen ber Gabel. 
160—177. IL Bon dem Gebrauche der Thiere in der Fabel. 
178—203. II]. Von ber Eintheilung ber Fabelu. 
204—222. IV. Von dem Vortrage der Fabeln. 
223—231. V. Bon einem befondern Nugen ber Fabeln in dex 
Schulen. 

232 - 243 Inhalt. 

Gotthold Ephraim Leffings | fammtlidme Werle. Erſter Band. | Leffings 
Fabel. | Wier, 1801. |] Im Berlage bey Anton Pidler. (6 Blatter, 180 
Geiten 8° nebſt Titelfupfer (Lefiings Bruftbilb in Medaillonform mit ber 
Unterſchrift: G. E. LESSING. Darunter nu}: Weinrauch sc.). Aud die fol- 
genden Bande haben regelmapig ein Titeltupfer, dad meiftens mit ſehr wenig 
Kunſt einen Vorgang aus einer Dichtung Leffings darſtellt; einige Worte 
aus derfelben Dichtung ſtehen zur Erfldrung darunter. Außerdem tragen die 
Bilder in Band I—XV, XX, XXV, XXVI unb XXX bie Unterfdrift , Wein- 
rauch del. sc. V.“ ober , Weinrauch del, et sc.“ oder , Weinrauch fec.” ; 
in Band XXIX und XXXII fteht unter ifuer (inf: , Weinrauch del.”, rechts: 
.G. J. Mansfeld se*. Wie Bilber in Banb XXI- XXIII, XXVIII und 
XXXI find untergeidnet: Fe Weber sc:*, dad Bild in Band XXIV: J. 
Blaschke sc.* Über ihnen ift vor Band V an bie Bandsahl angegeben : 
, Les. 5.“ oder »LeBfing &. B.* u. def. Im Haupttitel auf dem erfter Blatte 
fehlt bon Band II an die Angabe des Inhalts nach der Banbsahl. Feder 
Band weift aber auf bem nächſten Blatte noch einen zweiten vollftindigen, 
fiir ihn beſonders beſtimmten Titel anf, unb die eingeluen Baubde wurden 
aud) unter dieſen Sondertiteln one den allen gemeinfamen Saupttitel aus- 
gegeber, dann aber mit dem Zuſatz, der bei ber Geſamtansgabe erft von 
Band XV an anf Blatt 2 anftaudht: „Im BVerlage bey Anton Pichler.” 
Cin Herausgeber biejer Wiener Nachdrucke ift wirgends genannt.] 

Blatt 1 (Haupttitel; Riidfeite fecr. | 

2 |Sondertitel:] G. Ephr. Lejfings | Fabelu. | Drey Bilder. | Nebft 
Abhandlungen mit diefer Dichtungsart | vervandten Inhalts. 
Wien, 1801. [Riidfeite leer. | 

3—6 Vorrede Leſſings gu den Fabelu. 

S. 1—60 Fabelu. Erſtes bid Drittes Sud. 

61—180 Abhandlungen. [S. 61 beginnt die erite, ©. 116 bie 
zweite, S. 183 bie dritte, ©. 156 bie vierte und S. 173 dic 
fünfte Abhandlung. 
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Zweyter Band. (Ebenda 1801. 2 Glitter, 243 Seiten 8° nebſt Litelfupfer.] 
Platt 1 [Haupttitel; Riidfeite leer. Ebenfo in Band III-XXV, XXX— 
XXXII und S. 1 ober I in Band XXVI—XXIX.] 

2 [Sonbdertitel :] G. Ephr. Leffings | Sinugedidte | und | Epigram- 
mata. | Reb Anmerfungen Aber bas Epigramm, | und einige 
ber bornehmften Epigram|matiften. | Wien, 1801. [Riidfeite leer; 
ebenfo in Band ILI—XXV, XXX—XXXII und GS. 4 ober IV in 
Band XXVI—XXIX.] 

G. 1—48 [144 Sinngedidte.] 

49—51 Epigrammata, 

65—248 Herftrente Anmerkungen fiber bas Epigramm, und einige 
ber vornehniften Epigrammatifter. (GS. 57 beginnt bie erfte, S. 
118 bie zweite, S. 135 bie britte, ©. 206 bie vierte und S. 213 
bie fiinfte Abhandlung.) 

DPritter Band. (Ebenda 1801. 2 Blatter, 239 Seiten 8° nebſt Titelkupfer. 
Blatt 2 G. Ephr. Lelfings | Lieder, | Oden, Fragmente, | und | Materia- 
lien | gur | Abbanbdlung einer Geſchichte ber | Mefopifden Fas 
bein. | Wien, 1801. 
G. 1—36 [ieber.] 

37—58 Oden. [I-IX.] 

§9—94 Fabeln und Ergdhlungen. [I-XV.) 

95—166 Fragmente. 

167—194 Gedichte, fo man nad ſeinem Tode unter feinen Pa⸗ 
pieren gefundent. 

195—239 Bur Geſchichte ber Wefopifden Gabel. 

Bierter Band. (Ebenda 1801. 2 Blatter, 248 Seiten 8° nebſt Titel- 
tupfer und 2 Blattern Buchhändleranzeigen.] 
Blatt 2 G. Ephr. Leffings | Nathan der Weiſe. Ein dramatiſches Gedicht, 
in fiinf Wufgfigen. | Wier, 1801. 
S. 1—248 Rathan ber BWeife. 
Fänfter Band. [Ebenda 1801. 2 Blatter, 240 Seiten 8° nebſt Titelfupfer. | 
Blatt 2 G. Ephr. Leffings Lufifpiele. | Erfter Theil. | Der junge Gelehrte. | 
Der Myſogyn. | Wien, 1801. [Die Musgabe unter biejem Son- 
bertitel ohne den Haupttitel lieſt Mifogun’.] 
S. 1—160 Der junge Gelehrte. 
161-240 Der Miſogyn. 
Sechſter Band. ſEbenda 1801. 2 Blätter, 228 (verdruckt: 208) Seiten 
8° nebſt Titelfupfer.] 
Blatt 2G. Ephr. Lejfings | Lujtipiele. | Zweyter Theil. | Die Yuden. - 
Minna von Barnhelm, oder das | Solbatenglitd. | Wien, 1801. 
GS. 1—64 Die Juden. 

65 —228 (verdrudt: 208) Minna von Barnhelm. 

Sichenter Bawd. | Ebenda 1801. 2 Glitter, 196 Seiten 8° nebſt Titelfupfer. | 
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Blatt 2 GY. Ephr. Leffings | Luftfpiele. | Dritter Theil. | Der Freygeiſt. 
Luſtſp. in 5 Aufz. Per Scag. Luftip. in 1 Mufy. | Wier, 1801. 
S. 1—124 Der Freygeiſt. 
125—196 Der Scag. 
Adhter Vand. (Ebenba 1801. 2 Blatter, 408 Seiten 8° nebjt Titelfupfer.| 
Blatt 2 G. Ephr. Leffings | Trauerfpiele. | Vierter Theil. | Miß Sara 
Sanipfon. Traucrfp. in 6 Mufz. Philotas. Crauerjpicl. | Emi- 
lia Galotti. Tranerfp. in 5 Wnfs. | Wier, 1801. 
6. 1-116 Miß Gara Gampjon. 
147—186 Philotas. 
187—308 Emilia Galotti. 
Neunter Band. |Ebenda 1801. 2 Blatter, 212 Seite 8° nebſt Titel 
fupfer. | 


Blatt 2 G. Ephr. Leffings | Theatralifder Nachlaß. | Exrjter Theil. | Wien, 
1801. 


S. 1—212 Theatraliſcher Nachlaß. [Dieſelben neun Entwilrje wie 1794; 
vgl. oben S. 514 f.] 
Sehuter Vand. (Ebenba 1801. 2 Blatter, 250 Seiten 8" nebſt Titel- 
Tupfer. | 
Blatt 2 [wie in Band IX, nur , Sweyter Theil“.) 
GS 1—170 Veytrige gur Oiftorie und Aufnahme des Theaters. (Dice 
felben drei Aufſätze wie 1794; vgl. oben 6. 515.| 
L71--216 Auszug ans G. E. Leffings theatralifder Vibliothef. |= 
Teil XXIV der „Sämmtlichen Schriften“ vow 1794, S. 51—126; 
vgl. oben 6. 515.| 
247-— 250 Zwey Ergahlmigen. 1. Die Theilnug. 2. Der Aber uns. 
Eilfter Vand. (Ebenda 1801. 2 Blatter, 268 Seiten 8° nebſt Titel 
Tnpfer. | 
Watt 2 [wie in Vaud IX, nur „Dritter Theil”. |! 
S. 1—-2UL Auszug aus G. E. Leſſings theatralifdyer Bibliothel. (Be⸗ 
ſchluß.) (== Teil XXIII der „Sämmtlichen Schriſten“ von 1794, 
S. 127—334; vgl. oben 6. 515.) 
205 — 268 Anhang. |= Teil XXIII der „Sämmtlichen Schriften“ von 
1794, S. 335-404; vgl. oben 6. 516.! 
Zwölfter Baud. [Chenda 1801. 2 Blatter, 271 Seiten &° nebft Titel: 
kupfer.) 
Blatt 2 G. Ephr. Leſſings | Hamburgiſche Dramaturgic. | Criter Theil | 
Wien, 1801. 
S. 1—271 Hamburgifde Dramaturgie Ankündigung und Stiid I bis 
XXXV.] 
Dreyzehnter Band. (Ebendba 1801. 2 Blatter, 260 Seiten 8° nebit 
Titelfupfer. | 
Blatt 2 [wie in Vand NLL, nur „Zweyter Theil”.| 
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S. 1—260 Hamburgifde Lramaturgie. [Stid XXXVI—LXIX ] 
Vierzehnter Band. Ebenda 1801. 2 Blatter, 268 Seiten 8° nebſt 
Titelfupfer. | 

Blatt 2 [wie in Band XM, nur , Dritter Theil”. | 
S. 1—258 Hamburgiſche Dramaturgie. Stück LXX—CIV, uebſt den 
Verzeichniſſen ber beurteilten Schauſpiele und der allgemeinen 
Benmierkungen.] 

Fessler’s jsümmtliche Schriften | iber | Freymaurerey. | Wirklich als 
Manuscript fir Bréider. | (Bignette] Berlin, 1801. [1 Blatt, XX und 499 
Eciten flein 8°; wohl nod im Frühling 1801 erſchienen (bie Vorerinnerung 
ift vont 14. Aprif 1801 bdatiert).] 

©. 121—423 [Grief Joh. Wilh. Ellenbergers, genanut v. Zinnendorf, an 
effing vom 19. Oftober 1771.) 


1802. 


Sämmtliche Schriften von] Friebrid Wilhelm Gleim. | Erfter 
Barwd. | Nene verbefferte Muflage. , Leipzig 1802. | ber Hcinrid) Graff. (1 
Blatt, 412 Seiten, 6 Blatter 8°; nach bem Meßverzeichnis ſchon aur Micha⸗ 
eliameſſe 1801 erjdiencn. Die ganze Ausgabe umfabte 4 Bande und er- 
ſchien au Lcipzig 1802—1803. Sie ift nicht von Gleim felbft beſorgt. Band 
I—III find uur neue Titelauflagen der Ansgabe von Altona 1798 —1800; 
val. ober ©. 529. ] 

6. 5—12 Vorbericht. Iu den Preußiſchen MriegSliedern in den Feld- 
zügen 1756 und 1757; Leſſings Name ift nicht genannt. 


Odeum. | Eine Sammilung deutſcher Gedichte | aus | unterjdiedenen Gattungen | 
gum | Behuf bes Unterrichts | und der | Webung in der Deflamation. | Heraus- 
gegeben | von | Friedbrid Nambad, | Krofeffor. | Vierter Theil, 
Dramatifdhe Fragmente, Reden, profaifdhe Aufſätze und eine Madlefe | ent- 
haltend. | Berlin und Stettin, | bey Friedrid) Nicolai. 1802. [3 Blatter, 
390 Geiten 8°; zur Cjtermeffe 1802 erfdjienen.} 

S. 3—11 Minna von Barnhelm. (Von Leffing.) VBierter Aufzug. Zweyter 
Anftritt. 
50- 53 Fanft. (Vow Lejiing.) anit und üieben Geifter. 
146-169 Emilia Galotti. (Von Veffing.) Vierter Alt Auftritt 3—s.! 

Motthold Ephraim Leffings | fdimmtlide Werle | Fünfzehnter Bawd. | 
Wier, 1802. | Im Verlage bey Auton Pichler (2 Bhitter, 322 Seiten 8° 
nebjt Titelfuyfer von Weinraud: vgl. oben S. 34 Ff. zu Band I und II ber- 
jefben Ausgabe. 

Blatt 2 G. Ephr. Lefitigs | Artijtijde ; und] antiquariſche Schriften.! 
Erfter Theil. | Wien, 1802. | Fm Verlage ben Anton Vichler 
S. 1-322 Artiſtiſche und antiquariſche Schriften. 
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GS. 8-318 Laofoon. 
319—322 Inhalt. 
Sechzehnter Band. [Ebenda 1802. 2 Blatter, 192 Seiten 8° nebſt 
Titelfupfer (ans ber Schrift ,Wie die Alten den Tod gebildet“).) 
Blatt 2 [wie in Band XV, nur „Zweyter Theil".] 
GS. 1—192 Artiſtiſche und antiquarifhe Schriften. (Fortſetzung.) (= 
Teil X ber „Vermiſchten Schriften” vow 1792, SG. 1—265 unb 
Inhalt; vgl. ober S. 503.) 
Giebengchuter Vand. [Ebenda 1802. 2 Blatter, 234 Seiten 8° nebft 
Titeltupfer (aus dec Schrift „Wie die Wlten ben Tod gcbildet”).] 
Blatt 2 [wie in Band XV, nur „Dritter Theil.) 
S. 1—234 Artiſtiſche und antiquarifdhe Schriften (Fortfepung.) 

S. 3—122 [= Teil X der „Vermiſchten Schriften” von 1792, 6. 
266—408; val. oben ©. 503f. Auch Eſchenburgs Zufage 
find mitabgebdrudt. | 

123—233 Briefe, antiquarifden Iuhalts. Erfter Theil. (Bore 
bericht und Erfter bi3 Bivey und zwauzigſter Brief. ] 
234 Subalt. 
Achtzehnter Band. Ebenda 1802. 2 Blatter, 220 Seiten 8° nebft 
Titellupfer (aus den ,, Wutiquarifden Bricfen”).] 
Blatt 2 [wie in Band XV, nur ,Vierter Theil“.) 
S. 1—220 Artiftifde und antiquarijde Schriften (Fortſetzung.) 
S. 3—220 Briefe, antiquarifden Inhalts. Zweyter Theil. [Drey 
und zwanzigſter bis Drey und funfgigfter Brief. } 
Neunzehnter Band. (Chenda 1802. 2 Blatter, 201 Seiten 8° nebſt 
Titelfupfer (aus der Schrift ,Wie dic Alten ben Tod gebildet“). 
Blatt 2 [wie in Band XV, nur „Fünfter Theil”.] 
G. 1—201 Artiftifde nud autiquariſche Schriften (Fortſetzung.) 
6. 3—30 Briefe, antiquarijdhen Inhalts. Zweyter Theil. (Fort: 
ſeßung.) (Bier und fnufzigſter bis Sieben und funfsigfter Brief. } 
31—64 Entwürfe zur Fortſetzung der Briefe antiquarifden In 
halts. Aus Leſſing's Papieren. 
85— 148 Zufage gu den Vriefen antiquariſcheu Inhalts. Von 
dem Herausgeber ſd. h. vow Eſchenburgſ. 
149—200 Zuſatze gu der Abhandlung vom Alter der Celmalerey. 
Von dem Herausgeber. [Von Ejdenburg. Leſſiugs Abhand⸗ 
{ung fclbft erfdjien erft 1803 in Band XXVIIL] 
201 Inhalt. 
Rwangigfter Bawd. Ebenda 1802, 8 Blätter, 222 Seiten 8" nebſt 
Titelfupfer von Weinrauch.) 
Blatt 2G. Ephr. Lejjings | Beytrage | yur; Gefdicte und Litteratur, 
aus der | Wolfenbiittclifden Biblivthef. | Erfter Theil. | Wier, 
1802. | Jur Verlage bey Anton idler, 
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Blatt 8 Vorrede [bes Herausgebers}. 
4—8 Vorrede gu den Beyträgen 2c. (Von Leffing.] 
S. 1—2223 Einige Beytrige gur Litteratur, aus ber Wolfenbittelifdher 
Bibliothel. 
S. 8—198. I. Berengarins Turonenſis. 
198—221. II. Ueber die fo genannten Fabeln aus den Seiten 
ber Minnefinger. Erſte Entdedung. 
222 Inhalt. 
Ein und gwangigher Band. (Ebenda 1802. 2 Blatter, 198 Seiten 
8° mit 1 Tafel und mit Titeltupfer von Weber; vgl. oben S. 634 an Band I.) 
Blatt 2 (wie in Band XX, nur ‚Zweyter Theil”.] 
S. 1—198 Einige Ventrage gur Litteratur, ans der Wolfenbittelifden 
Vibliothe?. [= Teil XIII der ,Sdmmtliden Schriften” von 
1798, S. 248—451 und Inhalt; vgl. oben 6. 506.) 
Zwey und gwangigfter Band. (Ebenda 1802. 2 Blatter, 234 Seiten 
8° nebſt Titelfupfer von Weber. ] 
Wlatt 2 [wie in Band XX, mur „Dritter Theil”.] 
S. 1—166 Einige Bentrdge gur Litteratur, aus der Wolfenbütteliſchen 
Vibliothel. (Fortfepung.) (== Teil XIV der ,Shmmtliden 
Schriften von 1798, ©. 1—180; vgl. oben S. 506.) 
167—233 Beytrige zur Griedifchen Litteratur. (= Teil XIV der 
„Sämmtlichen Schriften“ von 1793, ©. 181—252; vgl. oben 
S. 506.) 
234 Snbalt. 
Drey und gwangigfter Band. [(Ebenda 1802. 2 Blatter, 255 Seiten 
8° nebft Titelfupfer von Weber. ] 
Blatt 2 [wie in Band XX, nur ,BVierter Theil“. 
S. 1—166 Beyträge gur Griechiſchen Litteratur. (= Teil XIV der 
„Sänmmtlichen Schriften” vow 1793, 6. 253-428; vgl. oben 
S. 506 f.] 
167—254 Grudfticte fiber einige Fragmente des Wolfenbittelifden 
Ungenannten. (= Xeil V ber ,Vermifdten Schriften” von 
1791, ©. 1—112; vgl. oben S. 499.] 
255 Inhalt. 
Vier und gwangigkher Baud. Ebenda 1802. 2 Blatter, 195 Seiten 
8° nebft Titelfupfer von Blaſchke; vgl. oben S. 534 gu Band J.) 
Wlatt 2 [wie in Band XX, nur ,Fanfter Theil’) 
GS. 1—195. I. Durd die Fragmente bes Wolfenbittelifden Unge- 
nannten veranlafte, einzeln gebrudte fleine Schriften. [== Teil 
V ber ,Wermifdten Schriſten“ von 1791, 6. 113—302 and 
Teil V1, S. 3—58 nebft Jubalt; vgl. oben S. 499.] 
FAnf und gwangigfter Band. (Shenba 1802. 2 Blatter, 200 Seiten 
8° nebſt Titelkupfer von Weinrauch. 
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Blatt 2 [wie in Band XX, nur „Sechſter Theil”.] 
S. 1—200 Durd) die Fragmente de3 Wolfenbittelifdhen Ungenannten 
veranlafite, eingeln gedruckte Meine Schriften. (Fortſetzung.) 
[= Teil VI der „Vermiſchten Sdriften” von 1791, S. 59—313 
und Snbalt; vgl. oben S. 500.) 
Sechs und giwangigfter Band. (Chenda 1802. 20 und 217 Seiten 
8° nebft Titelfupfer von Weinrauch.] 
S. 3G. Ephr. Lejfings | Mettunger. | Erfter Theil. | Wien, 1802. | Fm 
Verlage bey Anton Pichler. 
5—20 WBorbericht Karl Leſſings von 1784, nicht untergcichnet. | 
1—216 [Retinngen des Lemnius, Cochläus, Cardanus, Ineptus Reli- 
giosus und Horaz = Teil III ber „Vermiſchten Schriften” von 
1784, S. 1—275; vgl. oben S. 476.] 
217 Subalt. 


Emilia Galotti. | Ein Tranerjpiel | in | finf Aufzügen. | Bor | Gotthold Eph 
raim Leffing. | Für bad k. k. Ooftheater. | Wien, | Muf Koften und im Vere 
lag bey Jol). | Bayt. Wallishaufjer. | 1802. [112 Seiten 8°] 


Vunftfptele | vow | Gotthold Ephraim Lefjtug. | Criter Theil. | Inhalt. | Der 
junge Gelefrte. | Die Juden. Der Myſogyn. | Vierte Auflage. | Berlin, | ia 
der Voſſiſchen Buchhandlung. | 1802. ſ1 Blatt, 347 Seiten 8°; nad dem 
Meßverzeichnis erſt zur Oſtermeſſe 1803 erſchienen. 

Blatt 1 (Titel; Rückſeite leer. 
S. 1—182 Der junge Gelehrte. 
183—254 Die Juden. 
255 —347 Der Miſogyn. 
zweiter Theil. | Yubalt. | Der Freigeift. | Der Scat. | Minna von Barn⸗ 
helm, | oder | bas Soldatenglück. Ebenda 1802. 1 Blatt, 422 Sciten 8°; 
erft gur Oftermeffe 1803 erjchienen. ] 
Blatt 1 (Titel; Rückſeite leer. | 
©. 1—154 Der Freigerit. 
155—240 Der Scab. 
241—422 Minna von Barnhelm, oder daz Soldatenglück. 


1803. 

DEUTSCHE! TRAUERSPIELE. | 1. | LEIPZIG, | BEY PETER PHI- 
LIPP WOLTP. | 1803. 4 latter, 164 Seiten groß 4°; Rradjtausgabe, zur 
HOitermefje 1803 erſchienen. Gleichzeitig erjdjien eine etwas einjacher, doch 
nod) immer ſehr ſchön gedructte Ansgabe vou 4 Blattern, 173 Seiten &". 
Per Quartausgabe tit ein Titelfupfer beigegeben; Darunter (links :) ,— Schnorr 
«WK del —“ (mittens) ,,— 105 —" ivedts:) ,-— fr Bolt so Berlin.“ 
Wieder darnuter fteht mit viel grdperer Schrift: , Madea Galette” In der 
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Ottavansgabe fehlt bas Bild; fonft ftinumen beide Ausgabe in ben vier 
Titelblattern und im Inhalt genau überein.] 
Blatt 1 DEOTSCHE TRAUERSPIELE. [itcijeite lecr.] 
2 [Haupttitel; Iidjeite:] STRASBURG, GEDR. BEY DEN GEBR. 
LEVRAULT. 
3 EMILIA GALOTTI | VON |G. E. LESSING. | [Mtonogramm] 
LEIPZIG, | BEY PETER PHILIPP WOLF. | 1803. Rückſeite {cer. | 
4 EMILIA GALOTTI. | EIN TRAUERSPIEL | IN FONF AUF- 
AUGEN. ([Rildfeite:] PERSONEN. 
©. 1—164 (t—175 in ber Oftavausgabe, das Drama felbft; und zwar 
beginnen die fünf Aufgiige in der Cuartanggabe S. 1, 32, 70, 97 
und 137, in Der Cltavansgabe S. 1, 33, 73, 103 und 146.] 


Gotthold Ephraim Lejfings | fammtlidhe Werle. | Cieben und zwanzig— 
fter Band. | Wien, 1803. | Im Verlage bey Anton Pichler. [XXIV, 248 Gei- 
ter 8° nebft Titeltupfer von Weinrauch; vgl. ober S. 634 f. 3n Band I und II.) 

S. HI G. Ephr. Leffings | Briefe. | Wien, 1803. | Fm Verlage bey Anton 
Pichler. 
V—XXIV Vorbericht [von Karl Leſſing 1785, nicht unterzeichnet). 
1—246 Briefe. [= Teil IV der „Vermiſchten Schriften“ von 1785, 
G. 1—308; vgl. oben S. 479.] 
247—248 Snbalt. 
Wdt und swangigfter Band. ſEbenda 1803. 8 (verdruct: 7) und 
302 Geiten, 1 Blatt 8° nebſt Titeltupfer von Weber. ] 
©. 3 G. Ephr. Leffings | gefanuneclte | Vorreden | und | Beytrage | gue | 
Kenntniß der deutſchen Sprache. | Wien, 1803. | Ju Verlage bey 
Anton Pidler. 
5—8 Borrede [von Karl Leffing 1792, nicht untergeichnet]. 
1—86. I. Gefaumelte Borreden. [== Teil VIII der , Vermifdten 
Schriften“ von 1792, S. 1-116; vgl. oben S. 502.) 
87—230. II. Beytrage zur Kenntniß dee deutſchen Sprade. [= Teil VIN 
der „Vermiſchten Schriften“ von 1792, GS. 117—286; vgl. oben 
S. 502 f.] 
231—302. IIT. Vou Wlter der Delmalerey aus dem Theophilus Eresbyter. 
Blatt 1 Inhalt. 


Melobieen| gu der | Gammlnuing | der Defter | Trintliebder | und | 
anbrer Gefange | fiir | frohe Geſellſchaften. | Leipgig, | in der Sommerſchen 
Budbhandlung | 1803. (2 Blatter, 48 Seiten Cuerfolio. Ein zweites Titel- 
Blatt fantct: ,Zrinflieder | und | andre Gefiinge | vow | verfchiedenen Ton⸗ 
künſtlern | fir das Rlavier | gefeyt. | Leipgig, | in ber Sommerſchen Buchhand⸗ 
Inng | 1803.”] 

©. 13 (Mr.) 17. [Melodie an dem Lied , Die drei Reiche der Natur“ 
deſſen erſte Strophe mitgeteilt ift; unterſchrieben: Grönland.)] 
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VI| DEUTSCHE GESAENGE| oder | sogenannte Canons | fir 8 Stimmen.| 
Seinem Freunde, dem Kéniglich PreuBischen Kapellmeister | Herrn 
Himmel | gewidmet | von F. F. Hurka. [7 Seiten Querottav; ohne 
Angabe bes Jahrs zwiſchen 1800 und 1805, dem Todesjahre bes Verfaffers, 
erfdienen. Darin von Leffing, ftets mit feinem Namen begeichuet :] 

S. 8. No: I. [Yn ein Stammbuch 1779; vgl. Bd. 1, 6. 45 in diefer Aus⸗ 
gabe. ] 
5. No: III. (Die große Welt.] 
No: IV. [Lied aus bem Spanifden.] 


LYRISCHE | ANTHOLOGIE. | Herausgegeben | von | Friedrich 
Matthisson. | (Wignette, barunter: H. Lips fec.] Vierter Theil. | 
Zirich 1803. | bey Orell Fabi und Compagnie. [1 Blatt, 294 Seiten, 
8 Blatter 12°; zur Midaclismeffe 1803 erfdienen.] 

6. 151—167. 66. GOTTHOLD EPHRAIM LESSING. 
6. 168—154 DER GROSTE MANN. 

185—157 DIE GESPENSTER. 

158 ANAKREONTISCHES LIED. [= Rad der 15. Ode Ana- 
freons. } 

159 DIE LIEBE. 

160 AN DEN WEIN. 

161—162 DER TOD. 

168—164 DIE DREI NATURREICHE. 

165—167 NEUJAHRSODE. 1754. (= Der Eintritt bed Jahres 
1764. in Berlin] 


Adraſtea. | Herausgegeben | von | J. GS. v. Gerber. | Finften Bandes, 
Bweites Stid. | Leipgig, | bei Johann Friedrid Hartknoch. 1803. (8°, 
1 Litelblatt und S. I—IV, 209—867, bagu 2 Blatter Vudhandlerangeigen ; 
nad) dem Meßverzeichnis erſt aur Oftermeffe 1801 erfdienen.] 
S. 284—286 Leßing an Gleim Aber Lieder firs Volf. (Grief vom 22. 
Mary 1772, dod) ohne die beiden Schlußabſätze) 


1804. 


Oberfadhfifde | Provingialblatter. | Funfzehnter Vand. | Januar bis Juni 
1804. | Altenburg und Erfurt, | in der Schnuphaͤſiſchen Buchhandlinug. [592° 
Seiten 8°.) 

Januar 1804. [S. 1—104.] 
6. 6—9 Ein Stammbuchgedidt von Leffing. [Darin S. 8—9 das 
Gedicht Ich“ abgedrudt; ber Herausgeber ift nicht genannt.] 


JIrene. | Eine Monatidrift, | heransgegeber | von | G. A. von Halem. | Er- 
fter Band. | 1804. | Yanuar. Februar. Mary. April. | Manfter, | bey Peter 
Walbed. (2 Blatter, 816 Geiten Mein 8°] 


1808—1804. B43 


April, 1904. [S. 241—316.] 
©. 265~272 Etwas ber eine Leßingſche Fabel. Größtenteils von 
Gant Afder. Darin S. 265—266 die Fabel „Tireſias“ abge⸗ 
brudtt.] 


Leffings | Gedbanten und Meinungen | and | dejjen Schriften | zuſammen⸗ 
geftellt und erldutert | von | Friedrich Schlegel. Erfter Theil. | Leipzig, | 
im Der Juninsfifden Budhandlung. | 1804. [313 Seiten 8°; gur Oftermeffe 
1804 erfdienen. Darin von Leffings Schriften und Briefen abgedructt :] 

GS. 65—149 Vruchftiide aus Briefen. [1755—1780.] 
169—291 [Laofoon, mit gablreichen Liden.] 
291—319 [Bruchftiide ans den Entwiirfen gum Laolfoon.] 
319-324 (Grudftide aus den Briefen antiquariſchen Inhalts.)] 
324 - 331 (Grudjtiide aus der Schrift , Wie bie Alten ben Tod gebildet* | 
Bweiter Theil. (Ebendba 1804. 422 Seiten 8°; gleichfalls gur Cfter- 
meffe 1804 erfdienen. Darin von Leffings Schriften abgedruct :] 
S. 20—165 (Vrudfiiide ans ber Hamburgijdhen Dramaturgie.] 
165—158 (Grudftide aus dem ,Sophotles”.] 
158—163 [Gruchftide aus den Aufſätzen ber Plantus und feine „Ge⸗ 
fangnen”.] | 
163 —164 Bruchſtück aus bem Entwurf , Delicatefje’.] 
164—165 [Bruchſtuck aus ber Vorrede gn Thomfons ,Tranerfpielen”.] 
165—168 [Bruchſtuck aus ben ,Rettungen des Horaz“.) 
168—171 (Grudcftide aus dem 15., 18. und 19. der , Briefe” vor 1753". | 
171—188 [Wruchftiide and den Literaturbriefen.] 
188—189 [Grudftid aus ben Unterfudunger ber Logaus Sprace.| 
189—191 Bruchſtücke aus der Schrift , Wie bie Ulten den Tod gebildet”. ] 
192—201 [Gruchftiide aus ben Briefen antiquarifden Inhalts.) 
201—209 [(Grucdhftide aud ben Unmerfungen Aber bas Epigramm und 
einige Epigrammatijten.] 
209—217 (Grudftiide aus den Abhandlungen Aber die Gabel. ] 
217—220 (Gruchftid aus ber ,,Retlung des Cudlius”.] 
220 ~-221 (Grudftiid aus dent , Neueften aus bem Reide des Witzes“.] 
221 [Brnuchſtudck aus der Vorrede gu den Fabeln.] 
221—222 (Grudftid aus dem gweiten Aufſatz Aber bie Fabelu and ben 
Beiter der Minnefanger.] 
222 Grabjdrift auf Voltairen. 
222—223 (Grudjftiid aus bem Aufſatz über bie Fenftergemdlde vor 
Hirſchau.] 
223—224 Bruchſtück aud bem Anfſatz über „Die Nachtigall“.) 
224 - 226 (Gruchfifide aus den Kollektaneen.) 
225 Bruchſtück aus dem Aufſatz Aber den Anonymus des Nevelet. 
225—228 [Mehrere Fabeln.) 
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S. 228—229 (Grudftiid aus bem Aufſatz fiber ,Die Nachtigall“.] 


229—234 (Gruchftfide aus bem ,Berengarius Turonenfis”.] 

2384— 289 (Grudhftide ans den Yufagen gu K. W. Sernfalems philo⸗ 
fophifden Anfjager.} 

239 (Grudftii aus den Anmerfungen fiber J. H. Campes , Rbilofo- 
phiſche Geſpraͤche“.] 

239—259 (Grudhftiide aus dem Anfſatz fiber Leibniz von den ewigen 
Strafen.] 

259—272 (Brudfiiide and dem Aufſatz fiber Wiffowatiua.] 

272—277 Das Chriftenthum der Sernunft. 

277—278 [(Brudftiid aus ben Rollettaneen.] 

278—279 (Grucdhftiid ans ben Hufagen gum Fragment , Bon Dulbung 
der Deiften”.] 

279—302 (Gruchftiide aus den Gegenfisen gegen die Fragmente bes 
Wolfenbilttler Ungenunnten.] 

302—812 [llber ben Beweis bes Geiftes und der Kraft, mit einigen 
Liden.] 

312—834 [Grudftiide aus ber , Duplif’.] 

334—3839 Parabel. 

839—342 (Brudftide aus der Bitte und dem Abſagungsſchreiben 
an Goeze.] 

342—344 (Gruchftid ans ber erſten Folge der ,Rdtigen Anttvort”.| 

345—367 [(Grudftiide and den „Axiomata“.] 

867—370 [Bruchſtũcke aud ber Vorrede gum Fragment Von dem Zwecke 
Jeſu und feiner Jünger“.) 

870—405 (Grudftiide aus den ,AntieGoege* I—1X.] 

405 (Wrucftiid aus dem Entwurf ,€in Text ber die Texte”.] 

405—406 [Gruchftid aus dem Entwurf über bie Meinung, dak ber 
gemeine Mann die Bibel nicht in feiner Sprache lefen folle.] 

406—409 [Gruchftfid aus ber , Bibliolatrie”.] 

409—410 [Gruchftiid aus bem zweiten Schreiber fiber den Veweis des 
Geiftes und ber raft.) 

410 (Grudhftiid aus den ,Sogenannten Briefen an Walch“.) 

(Vrudftiid aus Augerungen über die ,fFragmente” ; vgl. Bb. XVI, 

G. 526 in biefer Ansgabe.] 

410—411 [Bruchſtũck aus den Kolleltaneen.] 

411—412 [Brudftid aus der ,, Bibliolatrie®.] 

412—413 [(Grudftiide ans ben Entwiirfen gegen F. W. Mafdo.] 

413—416 (Gruchftiide aus den Anmerfungen Aber die jegigen Reli⸗ 
gionsbewwegungen. | 

416—418 Ueber die Entftehung der geoffenbarten Religion. 

419—420 Die Religion Chrifti. 

420—422 [Bruchftiide aus der , Nenen Hypotheſe fiber die Evangelijtern”. | 
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Dritter Theil. (Ebenda 1804. 422 Seiten, 1 Blatt 8°; gleichfalls aur 
Oftermeffe 1804 erfdienen. Darin von Leffings Schriften abgedruct :] 
S. 23—68 Die Ergiehung bes Menſchengeſchlechts. (Dhue den Vorbericht 
des Herausgebers.) 
638—148 Ernſt und Falk. Geſpräche fir Freimäurer. 
S. 63-64 Vorrede eines Dritten. 
65—111 Erſtes Geſpraͤch. [— Gefpracy I—III bei Leffing.] 
112—148 Zweites Gefprad. [= Gefprad IV und V bei Leffing, 
dod) ohne bie Vorrede eines Dritten und ofne den Schluß.] 
149 —403 Nathan ber Weiſe. (GS. 151—153 Prolog von Schlegel.) 


Anfangsgründe leiner| Theorie ber Didtungsarten | and deutſchen 
Muftern | entividelt| von | Johaun Jakob Engel. Zweyte Muflage. | Berlin 
und Stettin, | bey Friedrich Nicolai. | 1804. (XXXIV, 379 Geiten 8°; zur Ofter- 
meſſe 1804 erſchienen. Darin dicfelben Fabeln und Dramenbrudftiide vor 
Leffing wie in ber Ausgabe von 1783, und zwar G6. 31, 34, 38, 40, 44, 
47—48, 53—54, 57, 61—62, 306 - 308 und 370—372; vgl. oben G. 496f.] 


Bractifmes | Handbuch] gur | jtatarijcen und kurſoriſchen Lectiire | der | 
teutſchen Rlaffiter, | file Lehrer und Ergieher, | von | Karl Heinrich LQudb- 
wig PSlip. | Erfter Theil. | welder den Elementarfurfus enthalt. | 
Leipzig, | im Schwidertidjen Berlage, | 1804. (XVII, 400 Seiten 8°; gur 
Oftermeffe 1804 erfdienen. | 

S. 104 Der Strauß. Fabel von Leijfing. 
105 Die junge Schwalbe. Fabel von Leffing. 
138—144 Gin Brief. von Leffing. [—= Dreygehuter Brief von 1763; 
vgl. Bb. V, S. 69—72 in diefer Ausgabe. ] 


GESAENGE | mit Beglettuny des Piano- Forte | von | JOSEPH 
HAYDN. | (Bignette! Bey Breitkopf « Hdrtel in Leipsig. [100 Seiten 
Querfolio; gue Oftermeffe 1804 erfdienen. Das Heft bildet Cahier VIII der 
»Oeuvres complettes de Joseph Haydn pour le Pianoforte. Leipsic, 
Breitkopf & Hartel‘. Tarin:| 

6. 86—40. V. Die Beredsamkeit. Ohne Vefjings Namen; als Quartett 
fanonartig fomponiert. } 
[Ein gweites Heft mit gang gleichem Titel, ebenfalls 100 Seiten Cuer- 
folio ftarf und zur Oftermeiie 1804 erfdienen, — Cahier IX der Oeuvres 
complettes de Joseph Haydn pour le Pianoforte*. Darin:] 
6. 12—13. I. Lob der Faulheit. Ohne Leſſings Namen; Lied fiir eine 
Singftimme mit deutſchem und franzdſiſchem Text. ] 


Gotthold Ephraim Leffings | fammtlide Werle. | Meun urd zwanzigſter 

Band. | Wien, 1804. | Jnr Verlage bey Anton Pichler. (XI, 2384 Seiten 

8" nebft Titelfupfer von Weinrand; vgl. oben S. 5347. 3n Band I und II. 
Reffing, ſämtliche Schriften. XXII. 39 
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S. NI Nollektaneen | gur Literatur. | Herausgegeben und weiter ausgeführt 
von | Johann Joachim Sfdenburg. | Erfter Theil. | W. bis G. | Wien 
1804, | Vey Anton Ridler. 
V—XII Borbericht bes Herausgebers. 
1—284 Qollettaneen gur Literatur. [Artifel Abbate bis Sregorins 
Nagiangenus.) 
Dreyßigſter Band. [(Ebenda 1804. 2 Blätter, 304 Seiten 8° nebft 
Titelkupfer von Weinrauch.) 

Blatt 2 Gotthold Ephraim LeſſingsKollektaneen zur Literatur. | Heraus- 
gegeben und weiter andgefiihrt | von | Johann Joachim Eſchen⸗ 
burg. | Zweyter Theil. | H. —O. | Wien, 1804. | Fm Berlage bey 
Anton Pidler. 

S. 1—304 Kollettancen gur Literatur. Artilel Fred. v. Hagedorn bis 
Orgel.) 
Ein und dreyßigſter Band. ſEbenda 1804. 2 Blatter, 290 Seiten 
8° nebft Liteltupfer bon Weber. ] 
Blatt 2 (wic in Band XXX, nur ,Dritter Theil. | B.—§Z.“] 
S. 1—290 Kolleftaneen gur Literatur. 
S. 3—211 [(MArtifel Papirius bid Sipperlein.] 
212—285 Znſätze gum erſten Theile ber Kollektaneen. [= 
Solleftaneen 1790, Bd. I, S. 429—508 ; vgl. oben S. 497. | 
285—290. II. Theil (= Nolleltaneen 1790, Bd. Il, S. 
473—478; vgl. oben S. 497.] 
Rwey und dbreyPigfter Band. ([Ebenda 1804. 2 Blatter, 324 Seiten 
8° nebſt Titelfupfer von Weinrand).] 

Blatt 2 Motthold Ephraim Leffings Wntheil | an ben Literatur Bricfer. | 
1759—1763. | Wien, 1804. | Fm BVerlage bey Antow Pidler. 

S. 1—324 Ausafige ans Leffings Antheil, an den “iteratur-Vricfer. 
[Mit Mnmerlungen von Friedrid) Ricolai.] 

No. XX. | iterarifder und artiſtiſcher Angeiger. | Aly Beilage zum Freymü⸗ 
thigen oder Ernft und Scherz 1804. (4°, 6. LXXVII—LXXX; gegen die 
Witte des Mai 1801 erfdienen; vor Garlieb Merkel heransgegeben. 
Der gauge Yahrgang des „Anzeigers“ befteht anus 564 Nummern gu je 4 
Seiten 4", bie ohne genaneres Datum allwöchentlich erfdienen, ift alſo 216 
Seiten ftart.] 

S. LXXIX—XXX Ich. (Leffings SGedicht, mit cinigen Bemerfungen von 

ungenanntem Verfaiicr mitgeteilt. | 


1805. 
Historisches Magazin. | Heransgegehen | von Carl Wilh. Friedrich 
Breyer, | Professor der Philosophie zu Jena. | Rrster Band. ; Mit 
einem Bildnisse Geoffrey Chancers | Jena | in der Créckerschen Buch- 
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handlung. | 1805. [VILI, 452 Seiten 8°; nad) dem Meßverzeichnis ſchon 
zur DMicaclismeffe 1804 oder bald darnach erfdienen.] 
6. 3-36 Die Erziehung des Menschengeschlechts; von Lessing. 


Laofoon | oder | fiber bie Grengen | ber | Mabhlerey und Poefte. | (Motto wie 
1788) Bon | Gottholb Ephraim Leffing. | Dritte Muflage. | Berlin | in der 
Voffifden Budbandlung. | 1805. (XII, 316 Seiten 8°; aur Oftermeffe 1805 
etf{dienen.] 

S. I (Titel; Ruckeite leer.] 
III -VIII Vorrede. 
IX-XII Inhalt. 
1—260 Laokoon, erſter Teil.] 
251~—816 Anhang gum Laokoon [= Laofoon 1788, 6. 299—380; 
vgl. oben ©. 490 f.] 


Hamburgijdhe | Dramaturgie. | Vor | Sotthold Sphraim Leffing. | Er fter 
Theil. | Neue Auflage. | Berlin, 1805. | In der Voffifden Buchhandlung. 
[2 Blatter, 412 Seiten 8°; zur Kftermeffe 1805 erjdienen. Blatt 2 tragt 
ben Rebentitel: ,Sotthold Ephraim Leffings | fammtlide Schriften. | Bier 
und awangigfter Theil. | Neue, unverduderte Auflage. | Berlin, 1805. | In der 
Voſſiſchen Budhhandlung.*] 
Zweiter Theil. [Ebenda 1805. 2 Blatter, 8394 Seiten 8°; ebenfalls zur 
Oſtermeſſe 1805 erfchienen. Der Rebentitel auf Glatt 2 wie beim erften 
Vand, nur , Siinf und zwanzigſter Theil”. ] 


Practijmes | Handbuch | aur | ftatarifden und furforifden Lectiire | der | 
teutſchen Klaffiter, | fiir Lehrer und Ergieher, | von | Parl Heinrich Lud⸗ 
wig PIlig. | Dritter Theil, | welcher die erfte Abtheilung bes dritten 
oder | höhern Kurfus, die Fragmente der Sprache | bec Poeſie, enthalt. 
Veipzig, | im Schwickertſchen Verlage, | 1805. (XV, 528 Seiten 8; gur Cfter- 
niciie 1805 erfdienen.] 

6. 317—350 Der Ning, von Lefjing. (Brucdjtid aus „Nathan dem 
Weiſen“, Mufgug III, Auftritt 7.] 


Geſfſänge und Lieber | mit | Begleituny des Pianoforte | von LUDWIG 

VAN BEETHOVEN. [| 52%s Werk. | Wien, bet Tolias Iaslinger. 

119 Seiten Cuerfolio; ohne Angabe des Jahrs im Friihling 1805 erſchienen. 

Vie Bahl 52 iſt auf dem Titelblatt wit Tinte hineingeſchrieben. Links von 

ber letzten Scile fteht: , No. 4014. 1015. 4016." (die bret Zahlen unter cin- 

ander), rechts: ,Preis f.° (dabinter freier Raunt ffir bie beizuſchreibende 
Summe von 1 Gulden). | 

©. 16. Nro. 6. [Die Liebe; owe überſchrift und ofne Lefjings Ramen.) 


INTELLIGEN/BLATT | DER’ | JENAISCHEN | ALLGEMEINEN |LI- 
TEBRATUR-ZEITING | VOM JAHRE 1805. | ZWE\TER JAHR- 
GANG. | JENA, | in der Expedition dieser Zeitung, | und | LETPZIG, | in 
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der kurfirstlich-sichsischen Zeitungs-Expedition, | 1805. [1 Titelblatt 
und 1240 Spalten 4°; im gangen 140 Nummern, meiftens au 4 Seiten (8 
Spalter), bisweilen aud) ftarter.] 
Numero 57. DEN 27 MAY 1805. (Gpalte 489—496.] 
Gpalte 495—496 Lessing an Gerstenberg. (Brief vom 25. Februar 
1768, unvollftindig bon Goethe mitgeteilt.] 
Numero 58. DEN 29 MAY 1806. [Gpalte 497—6504.] 
Spalte 603—504. (BeschluS des im vorigen Stick abgebrochenen 
Lessingischen Briefs.) 


Fessler's|simmtliche Schriften|aber|Freymaureroy.| Wirklich 
als Manuskript fir Briider. | Zweyte verbesserte und mit einem Anhange 
versehene Auflage. | Freyberg, | bey dem Br. Gerlach 1805. [8°; nad) bem 
Meßverzeichnis erſt zur Oſtermeſſe 1806 erfchienen.] 

©. 820—822 [Grief Joh. Wilh. Ellenbergers, genannt v. Sinnendorf an 
Leffing bom 19. Oftober 1771.] 


1806. 


Nathan ber Weife. | in | bramatifhes Gedicht, | in fiinf Aufzügen. | Introite, 
nam et heic Dii sunt! | APVD GELLIVM. | Bon | @otthold Ephraim Leſ⸗ 
fing. | Bierte Auflage. | Berlin | in der Voſſiſchen Sudhandlurg | 1806. [1 
Blatt, 238 Seiten flein 8°; sur Oftermeffe 1806 erfdienen. Einteilung de’ 
Inhalts wie in der britten Muflage von 1791; nur ninunt ber zweite Aufzug 
S. 51-96, ber vierte ©. 148—192 ein. Vgl. oben S. 501.) 


J.J. ENGEL'S|SCHRIFTEN.|ELFTER BAND. | (Wignette] POE- 
TIK. | BERLIN 1806.| IN DER MYLIUSSISCHEN BUCHHANDLUNG. 
[3 Blatter, XXXVI und 554 Seiten Hein 8°; aur Oftermeffe 1806 erſchienen. 
S. Ill tragt ben Rebentitel: ,ANFANGSGRONDE | EINER | THEORIE | 
DER | DICHTUNGSARTEN | AUS | DEUTSCHEN MUSTERN | ENT- 
WICKELT. } ERSTER THEIL.“ Darin diefelben Fabeln und Dramenbrud- 
fliide von effing, deffen Name ftets genannt ift, wic in den Ausgaben vow 
1783 und 1804, und gwar S. 46, 49—50, 55, 56-57, 64, 67—68, 76—77, 
82, 87—88, 467—460, 550—553; vgl. ober ©. 469 f.] 
EPIGRAMMATISCHE | ANTHOLOGIE. | Herausgegeben | von 
Carl Julius Schitts. | (Vignette) Erster Thetl. | Halle 1806 | im 
Verlage der neuen Societats | Buch und Kunsthandlung. (1 Blatt, XV 
und 296 Geiter, 1 Blatt 12°; aur Cftermeffe 1806 erfdhienent. | 
6. 211—296 GOTTHOLD EPHRAIM LESSING. [123 Ginngebdidjte nebſt 
einer furgen Vorbemerfung fiber Lefjings Leben und Schriften.! 


Odenm. |. . Herausgegeber | von | Friedrich Rambad, | Profelfor. | Er- 
fter Theil |. . Bweite Muflage. | Berlin, 1806. | In der Nicolaifden Bud 





handlung. [3 Blatter, 232 Seiten 8°; zur Oftermeffe 1806 erfdhienen. Titel 
genau wie 1800, ebenjo bie Reihenfolge der hier abgedrudten Fabeln Leffings ; 
gl. oben S. 532.) 


Herrn Samuel Ridgardfons | Verfaffers der Pamela, der Clariffa und | ded 
Grandifons | Sittenlehre | fiir | bie FJugewd | in| Sen anserlefenften | 
Acfopifden Fabeln | mit | dienliden Betracdtungen | gur | BefSrderung der 
Religion | und | der allgenteinen Menfchenliebe | vorgeftellt. | Secdhite Auflage. | 
Mit 26 neu radirten Kupfern. | Minden | in der Strobelſchen Buchhandlung | 
1806. (1 Blatt, 368 Seiten, 6 Blatter 8° uebſt 26 Bildern mit ber Unter- 
ſchrift J G W: inv. fecit 1786.* effing ift als Überſetzer nicht genannt, 
feine Rorrede nicht wieder gedrudt; fouft ift die Einteilung des Inhalts die- 
felbe wie in ber erftew Auflage, ogl. oben ©. 372.) 


1807. 


Sinungebidte | vow | Gotthold Ephraim effing. | Nene Muflage. | Berlin, 1807. | 
Jn der Woſſiſchen Buchhandlung. [1 Blatt, 92 Seiten 8°; zur Oftermeffe 
1807 erjdienen. Es finden fid aber anch Cremplare unter diefem Titel mit 
2 Blaittern und 872 Seiten 8° bie im BWortlant und iu ber Einteilung bes 
Inhalts vollig mit der neuen Auflage des erſten Bandes ber , Simmiliden 
Schriften” von 1796 iibereinftimmen; das neue Titelblatt ift eben einfad in 
unverfaufte Exemplare dieſer Anflage ftatt bes Titels von 1796 eingeffebt. 
Das Titelfupfer von 1796 febhlt. Wber auch die kürzere Ausgabe von 92 
Seiten ftellt teinen neuen Drud dar, fondern ſetzt fic) mur ans den erften 
ſechs Bogen unverfaufter Ecemplare von 1796 gufammen.] 

Blatt 1 (Litel; Ruckſeite feer.] 
©. 1—82 Sinngebdidte. [1—144.] 
83—92 Epigrammata. 


Gotthold Ephraim Leffings | fammtlidhe Schriften. | Rene verbefferte Auf⸗ 
lage. | Seh3 und zwanzigſter Theil. | Berlin, 1807. | Jn der Ricolai- 
{hen Buchhandlung. [XXVI, 482 Seiten 8°; aur Oftermeffe 1807 erſchienen; 
von Friedridg Nicolai herausgegeben. Cinteilung de3 Inhalts genau wie 
1794; vgl. oben ©. 516.) 


Minna von Barnhelm, | oder | bas Solbatenglid. | Ein | Luftipiel in fanf 
Aufzugen, | von | Gotthold Ephraim Leffing. | Fir die k. f. Hoftheater. | Wier, 
1807 | Auf Koſten und im Verlag bey Johann Vaptift | Wallishauffer. [130 
Ceiten fein 8°.] 


EPIGRAMMATISCHE | ANTHOLOGIE| Herausgegeden | von | J oh. 
Christ. Friedr. Haug|und Friedr. Christ. Wetsser. | (Bignette] 
Vierter Theil. | Zérich 1807. | bey Orell, Füßli und Compagnie. [1 
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Blatt, 816 Seiten 12°; aur Dtichaelismeffe 1807 erfdienen. Die gange 
Sammlung beftand aus’ 10 Teilen und erfdien gu Zürich 1807—1809.] 
©. 23—60 GOTTHOLD EPHRAIM LESSING. [Auswahl feiner Sinn- 
gedichte. Nr. 1—91.] 


1808. 

SGotthold Ephraim Leffing’s |jammtlige SGriften. ECilfter Theil] Bwente 
Anflage: | Mit Bufagen des Heren Hofrath Eſchenburg vermehrt. | Berlin, 
1808, | Bey Friedrid) Nicolai. (XVIII, 320 Seiten 8°; nach bem Meßver⸗ 
zeichnis ſchon gur Michaelismeſſe 1807 erſchienen.) 

S. I Titel; Rückſeite leer.] 
III-XVI Vorrede des Herausgebers gum eilften und zwölften Theile. 
[S. III-XV Vorrede von 1793, ©. XVI Zuſatz vom 10. September 
1807, untergeidnet: Cfdenburg.} 
XVU—XVHI Qnbalt bed eilften und zwölften Theiles. 
1— 320 Artiſtiſche und Antiquarifde Schriften. (Fortſetzung). 
S. 3—236 Briefe, antiquarifden Inhalts: Erſter Theil. Vorbe⸗ 
richt und Brief 1—34.] 
237—320 Briefe, antiquarifdhen Juhalts: Zweyter Theil. [Grief 
35—43.] 
Zwölfter Theil. ſEbenda 1808. 1 Blatt, 384 Seiten 8°; ebenfalls ſchon 
zur Michaelismeſſe 1807 erfdienen.] 
Wlatt 1 (Titel; Ruͤcſeite leer.] 
©. 1—384 Artiſtiſche und Antiquarifde Schriften. (Fortſetzung.) 
S. 8—166 Briefe, antiquarifden Yubalts: Zweyter Theil. (Fort- 
fepung.) (Grief 44—57.] 
167—378 [== Teil XII der „Sämmtlichen Sdriften” von 1793, 
©. 167—3862; vgl. oben S. 605.) 
879—384 Nachtrage ber Zuſätze der zweyten Ausgabe. (Bu Efden- 
burgs Zuſätzen gu der Abhaudlung vom Alter der Oelmalerey.] 


Sammlung der beſten profaifden und poetifhen Schriften gur 
Uebung im emphatifden Lefen und Declamiren nebft einem Anhang vor 
geſchäftlichen Aufſätzen gum Gebrauche in Schulen. Neue Anflage. Franf- 
furt am Main, Andrediſche Buchhandlung. 1808. 80; zur Oſtermeſſe 1808 
erſchienen. Darin 33 Proſafabeln Leſſiugs.) 


Emilia Galotti. Ein Trauerſpiel in fanf Aufzügen vow Gotthold Ephraim 
Leffing. Far das k. k. Theater. Wien. Auf Koſten unb im Verlag bei Fob. 
Bapt. Wallishanfer. 1808. [112 Seiten 8° Wohl nur Wiederholung der 
Ausgabe von 1802; vgl. oben S. 540.] 


Derlewige | Mufenalmanad | junger | Germanen. | Leipsig, bey 
Gerhard Fleiſcher dem Jüngern. |1 Titelblatt, S. I—VI, 7—552 und XXIV 


1807—1809. B51 


Seiten 8° nebft einem Titeltupfer, bas links ,H. Ramberg del.“, recht3 
» Meno Haas sc.* untergeichnet ift; zur Midaclismeffe 1808 erfdienen; ano- 
nym von Friedrich Qudwig Wagner herausgegeben. Die Ramen der 
Verfaffer find wur in den Regiftern genannt. Darin von Leffing:] 
6. 129 An ben Rein. 
130 - 131 Der Tob. 
181—182 Die drey Naturreiche. 


1809. 


Gotthold Ephraim Leffing’s | ſämmtliche Schriften. Sieben nud zwan— 
zigſter Theil. Zweyte Auflage. Mit Veränderungen und Zuſätzen. | Berlin 
und Stettin. | Bey Friedrich Nicolai. | 1809. [1 Blatt, XVIII, 616 Seiten 8°; 
nad bem Meßverzeichnis ſchon gur Midjaclismeffe 1808 erfdienen; von 
Friedrich Ricolai herausgegeben.) 

Wlatt 1 (Titel; Ruckſeite leer.] 
©. 1 (Neuer Titel, genau wie der Gaupttitel der folgenden Sonderaus⸗ 
gabe (vgl. unten ©. 551); Widfeite leer] 

III-XVIII Vorrede gur zweiten Anflage von Leffing’s Vriefwechſel 
mit Ramler, Efdhenburg unb Ricolai. lUnterzeichnet: Friedrid 
Ricolai.] 

1—78 [Griefe an Ramler und Eſchenburg, genau wie in der Ans- 
gabe von 1794; vgl. oben S. 517.] 

79—482. 1H. G. E. Leffings Briefwechſel mit Fr. Nicolai. Bon 
1756—1777, [72 Briefe Leffings und Micolais, bagu ein Grief 
Lefjings an Mendelsſohn.) 

483—516. IV. Anmerfungen gu Moſes Mendelsſohn's im Wien 
Theile von Leſſing's Schriften gedrudtem Briefrvedfel mit G. E. 
Leffing. [Bon Nicolai. ] 


Gotthold Ephraim Lefjing’s | Briefwcdfel[ mit] Karl Wilhelm Ramler, | 
Johann Joadim Efdenburg|und| Friebrih Nicolai. | Reb 
einigen Anmerfungent | Aber | Leffing’s Briefivedfel | mit | Mofes Mendel fob. | 
Zweyte Auflage. | Mit Veränderungen und Bufdger. | Berlin und Stettin. | 
Bey Friedrich Nicolai. | 1809. (XVIII, 516 Seiten 8°; gleidfalld fdon zur 
Midaelismeffe 1808 erfchienen; von Friedrich Nicolat herausgegeben. 
Blofe Sonderausgabe der zweiten Auflage bes XXVIL. Teils der „Sämmt⸗ 
lider Schriften” ohne deffen crftes Titclblatt, bod) vom nänilichen Drudfag 
abgezugen; fiber die Cinteilung des Inhalts vgl. vben S. 551.] 


Deutſche Anthologie, | vder | Auswahl | dentidyer SGedidte | von Opit bis 
auf unfere Beit. | Cin praftifdes Handbuch | zum Sebrauch | junger Freunde 
ber vaterlindifden Didttunft | in und anger ber Sule. | Raw | bem echten 
Text der Criginalausgaben | gefammelt und herausgegeben | von | ©. F. R. 
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BVetterlein. | Erfter Band. | Halle, | bei HGemmerde und Schwetſchke. 
1809. [XX, 524 Seiten 8°; gur DOftermeffe 1809 erfdhienen. Darin von 
Leffing, beffen Name nur im Inhaltsverzeichnis genannt ift:] 
©. 106—107 Das Geheimnis. 
183~—184 Der Tod. 


Johann Gottfried von Herber’s ſämmtliche Werle. | Bur | fhduen 
Qiteratur und Runft. | Swslfter Theil. | Mit Königlich⸗Württembergiſchen 
unb Großherzoglich⸗Vadiſchen | gnddigften Privilegien. | Tibingen | in der 
J. G. Cotta’fchen Budhanbdlung. | 1809. [6 Blatter, 695 Seiten 8°. Blatt 
2 hat ben Sonbdertitel: ,Frilchte | aus ber | fogenannt-goldenen Beiter | bes | 
achtzehnten Yahrhunderts.| Vou | Johann Gottfried bon Herder. | (1801—1803.) | 
Herausgegeben | von | Johann Georg MAller. | Tibingen | in ber J. 
G. Cotta’fden Buchhandlung. | 1809.4) 

S. 328—829 Lelfing an Gleim fiber Lieder fiirs Voll. [Brief vom 22. 
Marg 1772, bod ohne die beiden Schlußabſätze. 


Der ewige|Mufenalmanad |jiunger | Germanen. | Zweite Aunflage. | 
Leipgig, bey Serhard Gleifder dem Jüngern. [1 Blatt, ©. I—VI, 7-552 
und XXIV Geiten 8° nebft Titelfupfer (wie 1808, vgl. oben S. 550f.); zur Mi- 
chaelismeſſe 1809 erſchienen; vermutlich nur neue Titelauflage der Musgabe 
von 1808. Lelfings Lieder ftehen baher an ben gleichen Stellen wie dort.| 


EPIGRAMMATISCHE | ANTHOLOGIE, | Herausgegeben | con | Joh. 
Christ. Friedr. Haug|und| Friedr. Christ. Weisser. | (Big: 
nette] Zehnter Theil. | Ziarich 1809. | bey Orell FRB und Compagnie. 
(1 Blatt, 364 Seiten 12°; zur Michaclismeffe 1809 als demnächſt erſcheinend 
angefindigt. ] 

S. 3—6 GOTTHOLD EPHRAIM LESSING. ([An8wabhl feiner Sinnge- 
didte. Nr. 92—99.] 


Obenm. |]. . Herausgegeben | vou | Friebridh Rambad,| Profeffor. | Bier- 
ter Theil, |. . Rene Anflage. | Berlin und Stettin. | Bey Friedrich Rico- 
fai. | 1809. (8°; aur Micaelismeffe 1809 erſchienen. Titel genau wie 1802, 
ebenfo bie Reihenfolge ber aus Leffings Dramen abgedrudten Scenen; val. 
oben ©. 537.) 


1810. 


Leffings | Geift | aus | fetnen Schriften, | oder deffen | Sedanten und 
Meinungen | gufammengeftellt und erlautert | von | Friebridh Schlegel.! 
Erfter Theil. | Neue unveranderte Ausgabe. | Leipzig, | bei J. C. Hinrichs. 
1810. [343 Seiten 8° webft Leffings Bild als Titelfupfer, unterzeichnet: 
Riedel sc. 09."; nach bem Meßverzeichnis gugleidh mit den beiden folgenden 
Banden [Gon zur Midaclismeffe 1809 erfdjienen. Bloß nene Titelansgabe 
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bes Werles von 1804; Einteilung bes Juhalts deshalb genau wie dort. Bgl. 
oben ©. 543 ff.] 

Bweiter Theil. [Ebenda 1810. 422 Seiten 8°] 

Dritter Theil. ſEbenda 1810. 422 Seiten, 1 Blatt 8°.) 


Deutſche Anthologie. ... von. FR. Vetterlein. | Bweiter Band. | 
Halle, | bei Hemmerde und Schwetfdfe. 1810. [XX Seiten, 6 Blatter, 648 
Geiten 8°; nad bem Meßverzeichnis fon gur Michaelismeſſe 1809 erfdienen, 
bod ift bie Vorrede erſt vom Dezember 1809 batiert. Titel wie bei Band 
I; vgl. oben ©. 551f. Darin von Leffing:] 

6. 894—895 [8 Meine VerSgruppen aus ben ,Fragmenten’.] 
579—584 [16 Sinngedichte.] 


Emilia Galotti, | Trauerspiel | von | Gotthold Ephraim Lessing. | Aachen, | 
1810. | bei Forstmann und Komp. [XVI, 188 Geiten 16°. Dem Saupt- 
titel gebt ein allgemeiner gebaltener Titel voraus: Etui-Bibliothek | der | 
deutschen Klassiker. | No. IV. | Lessing’s Emilia Galotti.] 

S. I (Wigemeiner Titel; Ruckſeite leer.) 
III [Haupttitel; Ruckſeite leer.] 
V—XV ſEinleitung fiber Leſſing, nicht unterzeichnet. 
XVI Personen. 
1—138 [Las Drama felbft.] 


Lehn Lieder | VON | CARL FRIEDRICH ZELTER| far 4 
Mannerstimmen. ! Berzeichnis der gehu Lieder, anf zwei Hefte verteilt.] 
Figenthum des Verlegers. | T. TRAUTWEIN’sche Buch- und Musikalien 
Handlung (J. Guttentag.) | In Berlin, Brette Strasse No. 8. (Da8 Werf, 
ohne Ungabe bes Yahrs 1810 erfdienen, ging bald in einen anbdern Berlag 
fiber; fo trägt fdon eft Il ben Titel: ,ALBOM | far vierstimmi- 
gen Mannergesang. | GBerzeichnis mehrerer Werle in diefem Album, 
darunter: 77. Zelter, C. Fr. 10 Lieder. Heft I. Heft II.) MAGDEBURG. | 
Heinrichshofen’s Verlag. | gegrindet 1797." eft II (10 Seiten 2°) enthatt :] 

6. 10. No. 10. Lob der Faulheit. von Lessing. | 


Eudora, | oder | LIEDER, ROMANZEN UND BALLADEN | far | Freunde 
und Freundinnen | des | Deutschen Gesanges und der Guitarre | von | 
AUGUST HABDER. | Erstes Heft. | Leipzig u: Berlin, | tm Kunst- 
u: Industrie-Comptoir. | Pr: 1 Bthir 8 Gr: | 495. [81 Geiten Ouerfolio; 
zur Micdaclismeffe 1810 erfdienen.] 

S. 20. VII. Far wen ich singe. ([Untergeidjnet: G. E. Lessing. | 


1811. 


Legifon | dentider | Didter und Brofaiften. | Gerausgegeben | von | Karl 
Heinrid Jordens. | Sehster Band. | Supplemente. | Leipgig | in der 
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Weidmannifden Budfandlung | 1811. (VI, 910 Seiten 8°; zur Oſtermeſſe 
1811 erfdienen. Darin von effing :] 
S. 500 (Wuf Johann von Déring.] 


J. B. L. Sleim’s | fammtlide Werle. | Exfte Originalausgabe | aus bes 
Didters Handfdriften | bur BWilhel mAb rte. | Erfter Band. | Halber- 
ftadt, | im Büreau fiir Literatur und Kunſt. 1811. (8 Blatter, XVIII und 
416 Seiten 8°; aur Oſtermeſſe 1811 erſchienen.] 

S. 337 —840 effing an Gleim fiber bie Vollslieder. (Wolfenbiittel. 22. 
Mai 1772.) 
Vierter Band. (Ebenda 1811. XXXII, 280 Seiten und 4 Slatter 8°; 
gleichfalls aur Oftermeffe 1811 erfdienen.] 
©. XXI—XXXII Worberidt. (Won G. E. Leffing.) 1757. [Bu ben Preu⸗ 
pifden Kriegsliedern in ben Felbgiigen 1756 und 1757 von einem 
Grenadier; im Wirklichkeit erft 1758 gefdrieben.] 


42 | CANONS | far drey und mehrere Singstimmen | von | JOSEPH 
HAYDN. | (Aus der Original-Handschrift des Componisten.) | Bey Breit- 
kopf «& Hartel in Leipsig. | Pr. 1 Rthir. 8 Gr. [2 Blatter, 34 Seiten Quer⸗ 
folio; gur Oftermeffe 1811 erfdienen. Dagu 1 Blatt 4° mit der Aufſchrift: 
,Original-Texte | su | den Zwey und Vierzig Canons von J. Haydn.“ 
Auf dieſem Blatt, bas nur die bei ber Vertonung veränderten Gedichte betrifft, 
ſtehen von effing, bod) obne feinen Ramen, folgende Siungedichte und Qieder, 
ftet3 ohne Überſchrift: auf der Borderfeite: No. 3 (=Un einen Geigigen), 
No. 6 (= Der Verluft), No. 9 (= Der Furdtfame), No. 12 (= An ben Ma- 
ruff); auf der Riidjeite: No. 26 (= Auf einen abliden Dummfopf), No. 27 
(== Das bdfe Weib). In ber Partiturausgabe felbft ift bas Titelblatt gefto- 
den und durd Zeichnungen in ben vier Eden vergiert. Bei ben Texten der 
eingelnen Romypofitionen ift nur felter ber Name des Dichter’ genannt, ber 
Leffings nirgends. Mehrfach ift fibrigens ber Wortlaut und ſelbſt ber Ge⸗ 
banfe der eben erwähnten, auf bem Veiblatt abgedrndten Leſſingiſchen Sedidte 
fo vbllig verändert, daß man and von Parodien Leffings faum mehr ſprechen 
fan. | 

@. 2—8. 3. Glick. Far drey Stimmen. (Parodie de8 Ginngedidts , Au 

einen Geigigen”.] 

4. 5. Gewissheit und Ungewissheit. Fir vier Stimmen. (= Die 
Gewißheit; mit ber irre führenden Unterſchrift: Gleim.] 

5. 6. Liebe. Fir drey Stimmen. ([Umbidtung des Lieds ,Der Ver- 
Iuft”, bie jedoch nichts mehr mit Leffings Text gemein hat.] 

8. 9. Jrrthum. Fir drey Stimmen. (Garodie be8 Sinngedidts , Der 
Furchtſame“.] 

10—11. 12. Genuss des Augenblicks. Fir fünf Stimmen. Erſatz 
fir bas Sinngedicht „Au den Marull, der jedod gar nights mehr 
mit Leffings Text gemein hat.| 
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©. 22. 26. Der freye Mann. Fir drey Stimmen. [€rfag ffir dad Sinn: 
qedicht , Auf einen adlichen Dummlopf“, grundverſchieden von Leſ⸗ 
fings Zegt.] 
92—23, 27. Fester Sinn. Fir drey Stimmen. [€rfap ffir ba8 Sinn- 
gedit ,Das bife Weib”, grundverſchieden von Leffings Tert.] 


Sib-Deut{[heMiscellen | far | Leben, Literatur und Nunft. | Herausgegeben| 
vow |B. J. Rehfues. Erſter Jahrgang. | April. Mai. Juni. | Karlsruhe, | 
gedruckt in ber ©. F. Müllerſchen Hofbuchdrucerey. 1811. (4°, 2 Blatter Titel und 
Inhalt und ©. 105—212, die Rummern 27—52 umfaffend. Der gange 
Jahrgang befteht aus 104 Nummern gu je 4 Seiten und enthalt 8 Blatter 
nnb 420 Geiter 4° (ba Rr. 29 cine Beilage von 4 Seiten hat), ferner einige 
nicht paginierte ober beſonders gerechnete Extrabcilagen, Bilder und Yntelli- 
genzblatter. ] 

Nro. 36. Den 4. Mat. 1811. [S. 145—148.] 

S. 148 Ein nod ungedrudtes Epigramm Leffings. [Bivet ſchauderhaft 
ftandierte Hexameter, die Leffing angeblid 1771 an einen 1811 
nod lebenden, „durch feine klaſſiſche Erbärmlichkeit berühmt ge- 
wordenen“ Dichter anf griines Papier gedrudt ſandte als Paro⸗ 
bie von drei metriſch unbeholfenen Diſtichen, die dieſer dem 
Paſtor Goeze gum 25. Januar 1771 gewidmet und im Abdruck 
aud an Leffing gefchidt hatte; fidjer unedt. Der Herausgeber 
ift nicht genannt.] 


1812, 


Wein und Liebe in Liedern von G. E. Lessing fir drei Mannerstimmen 
zur Unterhaltung in fréblichen Zirkeln von August Harder. Erstes 
Heft. 47. Werk. Leipzig und Berlin, im Kunst- und Industrie-Comp- 
toir. ([Luerfolio; nad dem Meßverzeichnis aur Oftermeffe 1812 erfdienen, 
gugletd mit einer andern Ausgabe dedfelben Werks, die den nämlichen Titel 
führt bis auf die Worte: far eine Singstimme mit Begleitung des Pia- 
noforte®. Das Heft enthalt folgende Lieder: Fir wen id finge, Die Diebin, 
Die Biene, Die Türken, Trintlied, Die Schiffahrt (= Der Schifforud).] 
Zweites Heft. 51. Werk. [Duerfolio; ebenda nad dem Meßverzeichnis 
zur MidacliSmeffe 1812 erfdienen; wieder in beiden Wusgaben, deren erfte 
jetzt ,fair drei, auch vier Singstimmen* bearbeitet tvar.] 


Denlwhrdigheiten | Charakterziige und Aneldoten | aus bem Leben | der vor- 
züglichſten dentiden | Didter und Profaiften. | Herausgegeben | von | Karl 
Heinrid Fordensd | Reltor bes Lycei ber Konigl. Sächſ. Sedhsftadt | 
Lauban. | Bioeiter Band. | Reipgig 1812. | Bei Paul SGotthelf Kummer. 
[VIII, 880 Seiten 8°; zur Michaelismeſſe 1812 erfdienen. Darin von effing 
in ber thm ©. 3—43 gewidmeten Charatteriftit ;] 
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S. 41 [Auf Johann von Ddring.] 
[Grabſchrift auf einen Sehentten.] 


Minna von Barnhelin, | ober | bas Soldatenglic. | Ein Luftjpiel in fiinf 
Aufgiiger | bon | Gotthold Ephraim Lejfing. | Vierte Auflage. | Berltr, | ir 
ber Voſſiſchen Buchhandlung | 1812. [1 Blatt, 182 Seiten Mein 8°; nad 
dent Meßverzeichnis erft zur Midaglismeffe 1813 erfdienen. ©. 3 beginnt 
ber erfte Aufzug, S$. 34 ber aweite, S. 68 der dritte, ©. 108 der vierte, S. 
146 der fiinfte.] 


1813. 


Gammlung der beften proſaiſchen und poctifdhen Schriften ... 
Neue Muflage. Frankfurt am Main, Andreäiſche Budbandlung. 1813. (8°; 
gur Oftermeffe 1813 erfdienen. Wiederholung ber Ausgabe gleiden Titels 
vou 1808; vgl. oben ©. 550.] 


Dentſches Wufewum | herausgegeben | von | Griedbrid Schlegel. |] Vierter 
Band. | Wien. | Fn der Camefinafden Budhandlung. | 1813. [544 Seiten, 
2 Blatter 8°. Der Band umfakt Heft VII—XII des sweiten Yabrgangs. 
Im adten Heft (S. 93—187), alfo im Auguft 1813 find vow einem unge- 
nannten Herausgeber, wohl Fricbrid) Schlegel felbft, auf S. 137—174 mebrere 
„Briefe von Wicland, Ranler, Leffing u. a.” an Tobias Philipp Freiherrn 

v. Gebler mitgeteilt, darunter :] 
GS. 161—167 [4 Briefe von Leffing, vom 25. Oftober 1772, 31. März 

1775, 20. Quni 1776 und 18. Auguft 1779.) 


Nathan der Weife. | Ein | dbramatifdhes Gedidt, | in fünf Wufgiigen. | Introite, 
nam et heic Dii sunt! | APUD GELLIVM. | von | Gotthold Ephraim Leffing. | 
Fuünfte verbefferte Auflage. | Berlin, | in der Voffifden Budbandlung, | 1818. 
[2 Blatter, 236 Seiten Mein 8°; aur Michaelismeſſe 1813 erfdhienen. Blatt 
2 enthalt eine Nachricht an den Lefer” (iiber die erſten Ausgaben bed Dra- 
mas), batiert von Nenjabr 1813. Im Abrigen ift der Inhalt wie in ber 
vierten Auflage vow 1806 eingeteilt; uur nimmt ber finfte Aufzug blog S. 
193—236 ein. Bgl. oben S. 518.] 


Atauerfpiele und Nathan ber Weife, ein dramatijdes Sedidt, von 
Gotthold Ephraim Leffing. Upſala 1813. [558 Seiten 8°] 


1814. 


Emilia Galotti. | Tranerfpiel | in fünf Uufafigen | von: GS. E. Leffing. | Berlin 
1814. | In der Voſſiſchen Buchhandlung. [1 Titelblatt (ohne Perfonenver- 
zeichnis auf der Nildjeite) und 148 Seiten Mein 8°; gue Cftermeffe 1814 er⸗ 
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ſchienen. Einteilung des Inhalts wie in der Mnsgahe von 1800; vgl. ober 
©. 532.] 


Emilia Galotti. Trauerspiel von Gotthold Ephraim Lessing. Aachen 
1814. (16°; mit einem Stupferftid. Neue Ausgabe des Wachener Druds 
von 1810 in der ,Etui-Bibliothek der deutschen Klassiker* (vgf. oben 
S. 563); zur Michaelismeſſe 1814 erjdienen.] 


Fabeln, in ungebundener Rede, von Gotthold Ephraim Lessing, mit An- 
merkangen von J. F. Simon. Paris, Périsse et Compére, 1814. [12°] 


1815. 


Eudora,|...cron| AUGUST HARDER. | Frstes Heft. | Leipzig u: 
Berlin, | im Kunst- u: Industrie-Comptotr. | .. [Wiederholung dcr Ausgabe 
pon 1810, in Titel, Umfang und Inhalt ihr gang gleidh, ohne Angabe des 
Jahrs aur Oftermeffe 1815 erfdienen; vgl. oben GS. 553.) 


NATHAN DER WEISE. | Ein| dramatisches Gedicht | von | Gotthold 
Ephraim | effing. | [Vignette] WIEN, 1915. | Bey Ch: KaulfuB dC. Arm- 
bruster. [16°, 1 Blatt, ©. I—XVI, 17—285. Dicjem geftochenen Titel geht 
ein allgemeiner gehaltener Titel voraus: ,, Meifterwerle | bentfcher | Dichter und 
Profaiften. | Sechſtes Bändchen. Wien, 1815. | Bey Chr. Kaulfuß und C. 
Armbruſter. | Gedrudt bey Anton Strang.” S. V—XVI enthalten „Leſſing's 
Biographie“ von einem ungenaunten Verfajjer, S. 17—285 das Drama felbft, 
und zwar beginnt ©. 19 der erfte Aufgug, S. 73 der gweite, S. 126 der 
britte, S. 183 ber vierte, ©. 234 der fanfte.] 


Gotthold Ephraim Lefjings | Fabelu. | Drei Biicher. | VBerfaufpreis 1 Stal. Lir, | 
Mailand 1815 | in ber K. K. Regierungs Buchdruckerei. [1 Titelblatt, 118 
Seiten klein 8°. Nur die Profafabelu nebſt Inhaltsverzeichnis, ole Vor⸗ 
rede und Wbhandfungen. | 


Sehs Lieder | ven | Lefjing | fir Drew Singflimment | in Muſik gefegt | vou | 
Undreas Pombcrg | Sah: Mothaifdem Capellmeijter, | Op: 39. | 13tes 
Werk der Gejangftiicde | Hamburg | bey Joh. Mug. Böhme. [3 Stimmhefte 
in Oueroftav, die beiben erften 30, das dritte 26 Seiten ftarf; ohne Angabe 
des Jahrs wabhriceinlid im Herbft 1814 erſchienen (gleichgcitig mit den inn 
Meßkatalog von Michaelis 1813 verzeichneten opp. 34- -37 und 40).] 

No. 1 Die Antwort. 
2 Der Vetter und die Muhnie. 
3 Die Faulheit. 
4 Vie drey Reiche der Natur. 
õ Trinflied. 
6 Die Licbe. 
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Mildbheimifges | Lieber-Oud | ovw] acht hundert | {uftigen und ernfthafter 
Gefinger | fiber | alle Dinge im der Welt | und | alle Umſtände des menſch⸗ 
lichen Lebens, die mart befingen fann. | Geſammelt fiir Freunde erlaubter 
Fröhlichkeit und Adjter | Tugend, bie den Kopf nicht hängt, von | Rudolph 
Zacharias Beder. | Neue vermehrte und verbefferte Ausgabe. | Gotha, | 
in ber Beckerſchen VBudbandlung 1815. [VIII, 552 Sciten 8°.) 

S. 61—62 Die drey Reiche ber Natur. [Unterſchrieben: Leffing. Das 
Lied, deſſen zwei erfte Beilen verindert find, wurde erft 1815 in 
bas Liederbud) anfgenommen und bildbet Gruppe XXII der Lieder, 
bie uur aus diefer cinen Summer 97 befteht. Die Ungabe , A. 35° 
verweift anf den „Anhang gu ben Melodien fiir das Mildheimiſche 
Liederbuch“, der 210 Rompofitioncn gu den 282 in die Ausgabe 
von 1815 nen aufgenommenen Liedern enthielt und im gleiden Ber- 
lage zu Gotha 1815 oder ſpäteſtens 1816 in Queroltav erfchien.] 


1816. 


Friedrich Wilhelm Gleim. | BSriefwe fel | von 1757 bis 1779 | mit | G. 
E. Leffing. | Rene Muflage. | Berlin, 1816. | In ber Voſſiſchen Budhandlung. 
[1 Blatt, 216 Seiten 8°; gur Oftermeffe 1816 erfdienen. Die Bogennorm 
fautet zwar: ‚Leſſ. Schrft. XXIX Th.“; dod ift es ein nener Drud, nicht 
etiva nur ein weiterer Abzug vom Drudjag der „Sämmitlichen Schriften” 
von 1794.) 


G. Ephr. Leffing’s | Fabel. | Drey Bücher. G. E. Lesfinga Bagty. KKenihy tii. | 
Freloxenjm | Dominifa Kinſtého, | Profesfora Hiftorie wffeobeene a 
literaturhy | rede. | Ratladent rwydaivatelvwipn. | W Brue, | tijitené v Jozeffa 
Gitjho Trajlera. 1816. (2 Blatter, 123 Seiten Mein 8°; wohl im Frühling 
1816 erſchienen (dic dentſche Vorrede ift vom 20. Sanuar 1816 faticrt. 6. 
1—4 enthalten eine böhmiſche, S. 5—7 eine im Wejentliden damit fiberein- 
ſtimmende dentſche Vorrede; ©. 8—123 foigen Lejfings Brofafabelu, fo daſ; 
immer Die Seiten Lints den böhmiſchen, bie rechts ben deutſchen Tert bieten.| 


Wotth. Ephraim Lcffing’s | Gedichte. | Erfter Theil. | Renefte Anflage. | 

Wien 1816. | Ben B. Ph. Baner. (1 Blatt, 175 Seiten 16°.| S. 1 wieder- 
holt tur, den Titel; 6. 3—60 enthalter bic „Sinngedichte“, S. 61—86 
»Epigrammata‘®, S. 87—138 Lieder”, S. 139—175 ,Obden”.] 
Zweyter Theil. (Chenda 1816. 1 Blatt, 204 Seiten 16°. S. 3—102 
enthalten „Fabeln und Erzählungen“ (vor S. 40 an die Erviafabein), 6. 
103—164 „Fragmente“, S. 165—198 nachgelafiene Gedichte, S. 199—204 
„Inhalt“.) 


Gotthold Ephraim Leſſing's FABEI. N. Nebst Ahhandlungen sinnverwandten | 
Inhalts | [Vignette] WIEN. 1816. | Bey Ch. Kanlfaß & ©. Armbruster. 
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(16°, 1 Blatt und S. I—XU, 183—228. Diefem geftodencn Titel geht ein 
aligemeiner gehaltener Titel voraus: ,, Meifteriverte | dentider | Didter nnd 
Profaiftert. | Zwey und zwanzigſtes Bandden. | Wien, 1816. | Bey Chr. Kaul⸗ 
fuß und ©. Armbrufter. | Gedruckt bey Anton Straug.” ©. III wiederholt 
den Haupttitel nod) etwas ausführlicher; S. V—XO enthalten Leffings „Vor⸗ 
rede”, G. 18—92 bie drei Biider „Fabeln“, ©. 93—218 „Abhandlungen“ 
(die erfte beginnt ©. 95, die gweite ©. 162, die dritte ©. 169, bie vicrte 
S. 193, bie fiinfte S. 210), ©. 219—228 ben „Juhalt“.) 


Dic Gewifiheit, Lied von Leffing, vierftimmig fomponicrt von Carl Fried- 
rid Zelter. 1816. 


1817. 


Gottholbd Ephrain Leffings | Briefwedfel | mit | feinem Bruder | Marl Gott- 
belf Leſſing. | Nene Auflage. | Berlin, 1817. | Yu der Voſſiſchen Buch⸗ 
handlung. (528 Ceiten 8° nebft Leffings Bild als Titelfupfer wie 1796 
(og. oben S. 526); gur Cftermeffe 1817 erjdienen. Der Band Hat nod ein 
gweites Titelblatt: ,Sotthold Ephraim Leffings | ſämmtliche SGdriften. ] 
Dreißigſter Theil. | Rene Auflage. | Berlin, 1817. | Yn der Voſſiſchen 
Buchhandlung.“) 

S. 2 (Erſter Titel; S. 1 leer.) 
3 [Bweiter Titel; S. 4 fleer.] 
6—528 [171 Briefe von Leſſing und jeinem Bruder.) 


Lieder, | compontrt ron| L. van Beethocen; | mit Beglettung | der Gut. 
lurre | von | SIPPEJ.. | Zwettes Heft. op: 26. 12 ygl. | BRAIN- 
SCHWEIG | tm AMusikalischen Magazine con 1. P Spekr| auf der [éhe.| 
115%. [11 Seiten Cuerfolio; one Angabe des Jahrs zur Ojtermefje 1817 
erſchienen.) 

S. 10 Die Liebe. [Cone Üüberſchrift und ohne Leſſings Namen.) 


Eractijmes | Handbuch zur | jtatarijden und kurſoriſchen Lectiire | der | 
tentſchen Klaſſiter, fiir Lehrer und Ergieher, | von | Marl Heinrich Ludb- 
wig Pligg. Finfter ober Supplementband. | Leipgig, im Schwi⸗ 
dertiden BVerlage, | 1817. (XVI, 494 Seiten 8°; zur Cftermejie 1817 ere 
ſchienen. Darin von Leffing, fletd mit jetnent Namen bezeichnet: 

6. 54—55 Tie drei Reiche der Natur. 
226 Der alte und der junge Wein. 
228 Der ſchwörende Liebhaber. 
248—249 Der Löwe und ber Haje. 
249 Der Ejel und das Jagdpferd. 
249 -250 Der Afie und der Fuchs. 
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S. 260 Die Nachtigall und ber Habit. 
Ler Fuchs und ber Stord. 
250—251 Der Stier und das Kalb. 
251 Der Dornftrand. 
Der Rabe. 
252 Der Abler und ber Fuchs. 
418 Auf einen reimenden Schuſter. [—= Der Sdhufter Franz] 
421 Das ſchlimmſte Thier. 


Melodieen zu bem | Mildheimifdhen Viedberbu de | fir bad | Clavier 
ober Bianoforte. | Neue vollftdndige Ausgabe. | (Preis 2 Thlr. 12 ggl.) | So- 
tha, | in der Vederfden Budbandlung. [VIII, 427 Seiten 4°; ohne Angabe 
des Jahrs gur Oftermeffe 1817 erſchienen.] 

S. 55—56 (Nr.) 97. [Die bret Reidhe der Natur; nur die erfte Strophe 
ohne Überſchrift und Leffings Namen, mit Melodie von J. L. BdHner.] 


Emilia Galotti, | Trauerspiel | von | Gotthold Ephraim Lessing. | Dritte 
Etui-Ausgabe. | Aachen, | bey F. W. Forstmann. | 1817. [159 Geiten 16° 
nebft Leffings Bild. Dem Hanpttitel geht ein allgemeiner gebaltener Titel 
voraus: ,Etui-Bibliothek | der | Deutschen Classiker. | No. IV. | Lessing's 
Lilia Galotti.“ ©. 1 und 3 enthalten die beiden Titel, ©. 5—12 einen 
furgen Aufſatz fiber Leffing, S. 13 die Rerfonen, S. 15—159 bas Traner- 
fpiel. Ein anbderer Dru desſelben Dramas von 1817 ſtimmt in den Titeln, 
im Umfaug und in der Ceiteneinteilung genau mit dieſer Ausgabe überein; 
nur ift er im Haupttitel als ,Vierte Etni- Ansgabe“ bezeicnet. | 


Gotthold Ephraim Leffings Theater. Neueſte Muflage. Wien 1817. (6 eile 
12°, Bohl aud bei BV. PH. Bauer erfchienen, in derfelben Weife wie 1816 
Veffings Gedichte; vgl. oben S. 558.] 


1818.. 


G. E. Meffings | Trauerjpiele. | Miß Sara Sampfon. | Bhilotas. Emilia 
Galotti. | Bierte Muflage. | Berlin, 1818. | Jn ber Voffifden Buchhandlung. 
[1 Blatt, 398 Seiten 8°; zur Oftcrmeffe 1818 erſchienen. 

Blatt 1 (Titel; Riidijeite leer.] 
GS. 1—188 Miß Sara Sampjor. 
189—210 Bbilotas. 
241—398 Emilia Galotti. 

Gotthold Ephraim Leffings | jdmmtlide SHriften. | Fadnfter Theil. | 
Neue Auflage. | Berlin, 1818. | Yu dec Voffifdhen Buchhandlung. (8°; gur 
Oftermefie 1818 erfdhienen. Über den Inhalt vgl. ober S. 499.] 
Semsater Theil. ſEbenda 1818. 8°; gleidfalls zur Oftermeffe 1818 er⸗ 
idienen. Tiber ben Inhalt vgl. oben S. 499 f.] 
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Gotthold Ephraim Leffings | Fabeln. | Drei Bücher. | Yweite nad der Original 
Ausgabe | bericdtigte, Mailinder Unflage. | Verfaufspreis 1 Ftal. Vir. | Mai- 
{and 1818 | in ber K. K. Regierungs-Buddruderei. [1 Titelblatt, 118 Seiten 
8°. Nur bie Fabeln nebft Inhaltsverzeichnis, ohne Vorrede und Abhandlungen.] 


Die Erscheinung. Von G. E. Lessing. Far eine Singstimme mit Piano- 
forte von Anton Diabelli. Op. 116. Wien, Cappi et Diabelli. (Rad 
Friedrich Hofmeifters „Handbuch dex muſikaliſchen Litteratur”, Radtrag 0 
(Leipzig 1819, S. 68) ohne Angabe des Jahrs zwiſchen Oftern 1818 und 
Oftern 1819 erfchienen.] 


1819. 


Vottholb Ephraim Leffings | Fabeln. | Drei Bader. | Nebft Abhandlungen mit 
dieſer Didtungsart | verwandten Fnhalts. | (BViguette] Vierte Auflage. | Berlin, | 
in ber Voffifden Budbandlung. | 1819. [XIV, 243 Seiten 8° webft Titel- 
Tupfer vow Johann Wilhelm Meil; nad dem Meßverzeichnis fon gur Mi- 
daclismeffe 1818 erſchienen. Cinteilung des Inhalts genau wie bet ber brittern 
Auflage von 1801; vgl. oben S. 538.) 


Gotthold Ephraim Leffings | fadmmtlide SGHriften. |Rennter Theil. | 
Nene Anflage. | Berlin, 1819. | Fu der Voſſiſchen Budhandlung. (8°; nad 
bem Mefvergeihuis ſchon zur Midaclismeffe 1818 erfdienen. Uber den 
Inhalt vgl. oben S. 503.) 

Zehnter Theil. [Ebenda 1819. 8°; gue Oftermeffe 1819 erfdienen. 
fiber ben Snbalt vgl. oben 6. 503 f.] 


Friedrich Ludwig Sdhrdder. | Beitrag zur Runde | de8 Menſchen und des 
Künſtlers von | F. LV. W. Mcyer. | Cui pudor, et justitiae soror, | Incor- 
rupta fides, nndaque veritas, | Quando ullum invenient parem! | HORAT. | 
In zwei Theiler. | Erfter Theil. | Hamburg, 1819. | Bei Hoffmann und 
Campe. (2 Blatter, 404 Sciten 8°; gufammen mit dem zweiten Teil gur 
Oftermeffe 1819 erfchienen.| 

6. 387 [In Friedrich Ludwig Schroders Stammbud; ohne Überſchrift. 
Zweiter Theil. | Zweite Abtheilung. ſEbenda 1819. 260 Seiten, 
2 Blatter 8°] 

6. 27 -29 Leffing an Wieland. (Brief vom 2. September 1772.) 


Friebrich Heinrih Facobi’s | Werte. | Vierter Band. | Erfte Ab 
theilung. | Leipsig, bey Gerhard Fleifder. | 1819. [LIV, 253 Seiten, 1 
Blatt 8°; zur Cfternieffe 1819 erfdhienen; gum grdpten Teil nok vow Jacobi 
felOft beſorgt, nad defien Tobde von Friedrid) Köoppen herausgegeben.) 

6. 41 [Brief Leffings an F. H. Jacobi vom 13. Juni 1780, mit fleinen 
Vfideu.] 
51 (Ein Sag aus F. H. Jacobis Brief an Leffing vom 20. Auguſt 1779.) 
Seffing, famtlige Schriften. XXIL 36 
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S. 82 (Brief Leffiugs an F. H. Jacobi vom 11. Juli 1780.) 
84 (Gruchftad eines Griefes von Leffing an F. H. Jacobi ans bem 
Wuguft 1780.) 
85 —87 [Brief Leffings au F. H. Jacobi vom 4. Dezember 1780, mit 
einer Luͤcke] 


Das vollſtaͤndigſte Liederbud ber, Deutſchen Nation. | Aus ben Werken . 
ihrer vorzüglichſten Didter. | Nene mit zweihundert ber neneften | National- 
gefange | vermehrte Muflage, in fünf Dheilen. | Bweiter Theil. | Hamburg : 
in ber Heroldſchen Buchhandlung. | 1819. [1 Blatt, 400 Seiten 8°; gur Oſter⸗ 
meffe 1819 erfchienen. Die erfte Auflage war nidt in den Buchhandel gefommen.| 

©. 289—290. Rr. 158. Die drey Naturreiche. Eigne Melodie von Gron⸗ 
fand. [Unterſchrieben: effing. ] 


Rathanber Weife | Ein | dbramatijdhes Sedicht, | in fanf Wufgiigen. | Introite, 
nam et heic Dii sant! | APOD GELLIVM. | Bon | Gotthold Ephraim Lej- 
fing. Sechste mit einer Borrede verbefferte Anflage. | Berlin, | in ber Bof- 
ſiſchen Buchhandlung, | 1819. (2 latter, VII und 236 Seiten Mein 8°. 
S. I-VI enthalten die Vorrede, barin bie {don 1793 mitgeteilter Ent- 
würfe au einer Borrede gu ,Rathan” und Bruchftiide aus Leſſings Briefen an 
Rarl vom 19. Mara und 16. oder 17. Aprif 1779. Im übrigen ift ber Juhalt 
genau wie in der ffinfter Wuflage von 1813 eingeteilt; vgl. oben ©. 555.) 


Sotthold Ephraim Leffings | Fabeln. | Drei Bücher. | Zweite, nad der Original- 
Ausgabe | beridtigte, Mailäuder Anflage. | Matland, | bet J. Silveſtri, Bud- 
drucker und Vudbandler | nächſt ber Domftiege, Ro. 994. | 1819. [108 Seiten, 
1 Blatt (Viicherangeigen) 12°. Nur bie Fabeln nebft Inhaltsverzeichnis, ohne 
BVorrede und Abhandlungen.] 


Rathan der Weife. | Ein | dramatifdes Sedicht | in fünf Aufzügen. Von | 
Gotthold Ephraim Leffing. | Wien, 1819. | Fu Carl Armbrufter’s Verlag. | 
Sebrudt bey Frans Qudwig. (16°, S. I-XVI, 17—285. Diefem Titel geht 
ein allgemeiner gebaltener Titel voraus: ,, Meifterwerle | beutider | Dichter 
und BProfaifter. | Sedstes Bandden. | Wien, 1819. | Ju Carl Armbrufter’s 
Verlag. | Sedructt bey Franz Ludwig.” Einteilung bes Inhalts wie bei der 
Ausgabe von 1815; vgl. ober S. 556.) 


F. BW. Sleims | jdmmtlide Werle | Erfter Band. | Mit Srofhergoglid 
Badiſchem guadigften Privilegio | Carlsrubhe, | im Büreau ber deutſchen Clafifer. | 
1819. (XXIV, 392 Geiten 8°. Gin gweiter Titel lautet: ,F. W. Gleims | 
simmtliche Werke. | Erster Band. {| Mét Grosh. Badisch. gndd. Privile- 
gio. | CARLSRUGE, | im Bureau der deutschen ClaBiker. | 1820.° Der 
Band diirfte alfo gegen Ende des Jahres 1819 erfdienen fein; ebenfo Band 
II, der gleichfalls die zwei verſchiednen Jahrszahlen auf dew beiden Titel- 
blattern hat, während bie bie Musgabe abſchließenden Vande IIT und IV beide 
Male die Bahl 1820 aufrweifen.] 
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©. XVIL—XXIV Worberigt. (Bu den Preußiſchen Nriegsliedern in den 
Felbafigen 1756 und 1757; one Leffings Ramen.] 


1820. 

Emilia Salotti. | Tranerfpiel | in fünf Wufgiigen | von | G. E. Leffing. | Fanfte 
Auflage. | Berlin 1820. | In der Voſſiſchen Buchhandlung. [1 Titelblatt (Rad- 
feite: Perſonen), 148 Seiten fein 8°; zur Oftermeffe 1820 erfdhienen. Eintei⸗ 
lung de8 Gubalts genau wie bei der Wusgabe von 1800; vgl. oben S. 582.) 


Mofes Mendelsfohn’s | fammtlidhe Berle. | Reunter Vand. | Ent- 
Galt: | Briefwedjel. | Wortlid nach der Original-Auffage. | Ofen, u. Groß⸗ 
Wardein 1820. | Jn dec Paul Burian'ſchen BudGandlung. (8°, 6. I—VIII, 
9—810. Cin zweites Titelblatt lantet: ,Gelehrter Vriefwedhfel | grvifden | 
D. Johann Jacob Meiste, | Mofes Mendel8fohn | und | Pottholb Ephraim 
Leffing. | Wortlich“ u. ſ. w. (wie das erfte Titelblatt). Dod enthalt ber Band 
nur den Griefwedfel Leffings mit Mendelsfohu, nicht and den mit Reisle. 
Die ganze Ansgabe befteht aus 11 Banden, die teils au Ofen, teils gu Ofen 
und Groß⸗Wardein 1819—1821 erfchienen.] 

Sammlung bes beften profaifmen und poetiſchen Schriften ... 
Sechſte Auflage. Frankfurt am Main, Andredifdhe Budhandlung. 1820. 
(8°. Neue Wiederholung der Ausgabe von 1908; vgl. oben S. 550.) 


1821. 


Sotthold Ephraim Leffings | fammtlide Schriften. Siebenter Theil. | 
Rene Auflage. | Berlin, 1821. | Fu dec Voffifhen Budhandlung. (8°; gur 
Oftermeffe 1521 erfdjienen. Uber den Inhalt vol. oben G. 501 f.] 
Achter Theil. [(Ebenda 1821. 8°; gleidhfalls aur Oftermeffe 1821 er- 
ſchienen. Uber den Inhalt vgl. oben S. 502 f.] 


1822. 


Leffings | Werke | in | einer Auswahl. | Erſter Band. | Donaudfdingen | tm 
Werlage deutſcher Claffiter. | 1822. [X, 614 Seiten, 1 Blatt 12°, nebſt dent 
Vilbnis Leffings als Titeltupfer mit ber Unterjdrift: ,Leffing. | Nach Tisch- 
beins Originalgemdlde Lithographirt cv. Falger in Munchen“; anonym 
herausgegeben von Joſua Eifelein; wohl im Fribling 1822 erfdienen 
(bie Borrede iff vom Januar 1822 batiert). Dem Titel ift nod ein anderes, 
nicht mitgesibltes Glatt mit genau demſelben Titel, dod ohne die Worte 
wit einer Auswahl” vorgeflebt. Auf der legten Seite fteht: Gedrult in Wlois 
Willibalds fürſtlich fürſtenbergiſcher / Oofbuddruterei in Donaudſchingen.“ 
Ebenſo ix Band II-VIII. 
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S. I (Titel; Rückſeite leer. | 
IlI—X Borrede gu diejer Ausgabe nicht unterzeichnet!. 
1—116 Bon Leffings Leben und Schriften [nit unterzeichnet)]. 
117—638 Dichtungen. 
GS. 119—142 Sinngedichte, Lieder, 2. IS. 121—130 Sinngedidte 
©. 1381—142 Lieder, Fabelu, 2c. | 
143—196 fFabelu. WVorrede und drei Bier. | 
197—319 Minna von Barnhelm. 
321 - 418 Emilia Galotti. 
419 -638 Nathan ber Weiſe. 
639—644 Inhalt bes erſten Bandes. 

Blatt 1 Druckfehler. (Ebenfo das letzte Blatt in den folgenden Bänden. 
Hweiter Band. (Ehenda 1822. 552 Seiten, 1 Blatt 12°; dazu bas zweite 
Titelblatt.) 

S. 83—443 Kritik. 

S. 5—50 Zerſtreute Anmerkungen über bas Epigramm. 
61—144 Abhandlungen fiber die Fabel. ſe. 128 - 138 bie An⸗ 
merkungen „über den Phäder“ eingeſchoben. 
145—198 Gin VADE MECUM. 
199—359 Auswahl aus Leffings Mutheil an ben Literaturbriefen. 
861—391 Leffings cingige Recenfion in der Bibliothek der ſchduen 
Wiſſenſchaften. 
393 - 442 Recenfionen vom Jahre 1751. 
443—548 Kunſt und Altertum. 
S. 445—514 Wie bie Alten den Tod gebildet. 
515—537 Über die Mhnenbilder der RSmer. 
§89—548 Anhang gu obiger Unterſuchnng Lelfings. 
549—550 Inhalt des aweiten Banded. 
561 €Erlduterung zweier Stellen in diefem Bande. 
Dritter Band. (Ebenda 1822. 625 Seiten, 1 Glatt 12°; dagn bas zweite 
Titelblatt.] 
S. 3-613 Kunſt und Altertum. 
S. 56—286 Laotoon. 
237—656 Briefe antiquariſchen Juhalts. (S. 542—55h Entwiirfe 
zur Fortſetzung diejer Vriefe.] 
557—613 Wom Alter ber Oelmalerei. 
616—625 Subalt des dritten Banded. 
Bierter Band. (Ebendba 1822. 665 Geiten, 1 Blatt 12°; dazu das 
givette Titelblatt.} 
S. 83-211 Geſchichte, Literatur und Tramatif. 
S. 6—148 Berengarius Turonenſis. 
149—211 Über die fogenannten Fabeln aus den Zeiten ber Minne⸗ 
finger. Erſte und aweite Enthedung. | 
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S. 213—661 Dramatif. 
S. 215—227 Abhandlung vow den Pantominen der Alten. 
229—241 Bon dem weinerlichen oder ruhrenden Quftipiele. 
243—266 Steben Jakob Thomfons. 
267—277 Leben des Philip Nericanlt Destoucdes. 
279—B16 Geſchichte der englijden Schaubiibue. 
317—424 Von ben lateinifden Trauerſpielen, welche unter dem 
Namen bes Seneca bekannt ſind. 
4265—462 AWbhandlung von bem Leben und den Werlen des Marcus 
Accius Plantus. 
468—641 ritif fiber die Gefangenen des Plantus. 
543—661 Leben bes Sopbhofles. 
663— 665 Gnbalt des vierten Bandes. 
Fünfter Band. (Ebenda 1822. 629 Geiten, 1 Blatt 12°; dazu das 
zweite Titelblatt.] 
S. 8—628 Dramatif. 
S. 5—619 Hamburgiſche Dramaturgie. 
621—628 Berzeichniß der beurtheilten Schanfpiele. 
625 —629 Inhalt de8 fünften Banded. 
Sefter Band. (Shenda 1822. 710 Seiten, 1 Blatt 12°; dagu das aweite 
Titelblatt.] 
S. 8—708 Pbilofophie und Theologie. 
S. 5—78 Ernft und Fall. (Gefprid I—V.] 
79—130 Pope ein Metayphnfiter. 
131—170 Leibniz von ben ewigen Strafent. 
171—215 Des Andreas Wiſſowatius Einwiirfe wider die Dreicinigfeit. 
217-339 Fragmente cines Ungenannten. S. 219--220 Vorbe⸗ 
merkung; ©. 221— 223 Einleitung; S. 223 -260 Vou Duldung 
der Deiſten; S. 251—252 Einleitung; S. 262 —-273 Von Ver⸗ 
ſchreiung der Vernunft anf den Kanzeln; S. 274—333 Leſſings 
Gegenſaͤtze, darin ©. 300O—330 Die Erziehung bes Menſchen⸗ 
geſchlechts; S. 334 -339 Bow bem rede Jeſu und ſeiner 
Junger, Vorrede. 
341—708 Durch dic Fragmente des wolfenbüttelſchen Ungenannten 
veranlahte Schriften. S. 348--352 Beweis des Geiſtes und der 
Kraft; S. 353—361 Teftament Johannis; S. 368—460 Duplif; 
©. 461—477 Warabel nebft Bitte und Whfagungsfdreiben; 6. 
479—511 Nodtige Autwort und deren Erjte Folge, nebft Zuſätzen; 
G. 6518—556 Axiomata; S. 557--662 Antigoeze (I—XN; S. 
653—662 Warder von 1000 Ducaten; S. 663—695 Meue 
PHypotheſe ber die Evangelifter; S. 697-—-708 Thefed aus der 
Kirchengeſchichte. 
709 - 710 JInhalt bed ſechſten Bandes 
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Siebenter Band. [Ebenda 1822. 725 Seiten, 1 Blatt 12°; dazu bas 
zweite Titelblatt.] 
6. 83—181 Theologie. 
6. 5—14 Bibliolatria. 
15—28 Won ben Trabditoren. 
25—47 fiber die von der Kirche angenommene Meinung, dah 3 
beffer fei, wenn bie Bibel von dem gemeinen Manne in feiner 
Sprade nicht gelefen wurde. 
49—95 Gogenaunte Briefe an verfdiedene Gottesgelehrte. 
97—104 Hiſtoriſche Sinleitung in bie Offenbarung Johannis 
106—119 Gebanten Aber die Herrnhuter. 
121—188 TERTULLIANUS DE PRAESCRIPTIONIBUS. 
189—181 Meine hinterlafjene Bruchſtücke. (6. 141--146 Chriften- 
tum bec Bernunft; 6. 147—149 Entſtehung der geoffenbarten 
Religion; S. 150—1561 Religion Chrifti; S. 152—154 Prophe- 
geiung bes Carbannus; 6. 165—158 Arianismus; 6. 159—165 
Hilkias; ©. 166—168 Gegen Maſcho; S. 169—170 Barbarus 
Antibarbaro; 6. 170—171 Gegen Gemler; S. 171—173 Un 
merfung gu Campes pbhilofophifden Sefpraden; ©. 178—174 
ber die Heransgabe ber Fragmente; 6. 175—178 Gegen Leg; 
©. 179-181 Gutadten fiber die jepigen Religionsbewe- 
guigen.] 
183—856 Rettungen. !S. 186—217 Rettung bes Lenmin’, 6. 219 
bid 240 ded Comldus, ©. 241 - 274 bes Cardanns, S. 275—303 
ded Inepti Religiosi, ©. 305—356 bes Horas. | 
357—446 Gefammelte Borreden. (6. 359-435 = Teil VIII ber 
„Saämmtlichen Sdriften” von 1792, 6. 3--116 (vgl. oben 6S. 
502); ©. 436—446 Vorrede gu Jerufalems philoſophiſchen Auf⸗ 
fagen.] 
447—721 Radtrag gu ben Didtungen. 
6. 449—5666 Miß Sara Sampfon. 
567— 598 Philotas. 
599—721 Der junge Selehrte. 
728—725 Inhalt ded fiebenten Bandes. 
Achter und legter Band. [Ebenda 1822. 7230 Seiten 12°; bagu dad 
azweite Titelblatt und 2 Blatter mit einem Fallimile von Leffings Grief an 
Amalia Kdnig vom 17. Auguſt 1780.) | 
S. 3—664 Die freundfchaftlidgen Briefe nad der Seitordnung. 
665-—683 Anhang. Altdeutſcher Wig und Verftand. 
688-693 Inhalt bes achten Vandes 
605—713 Kurzer Literarbericht. 
714—716 Nothige Erläuterungen gu etlichen Steffen 
716 Berbefferungen gu den frühern Banden. 
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Milbheimif wes] Liedber-Bug | von | adht Hundert | Inftigen und ernfthaf- 
ten Befangen | fiber | alle Dinge in der Welt | und | alle Umſtände bes menſch⸗ 
lichen, Veben8, | bie man befingen fan. | Gefammelt fiir Freunde erlanbter 
Frohlichkeit und echter | Tugend, die den Kopf nicht häugt, von | Rudolph 
Sadarias’ Beder. | Rene vermehrte und verbefferte Ausgabe. | Bwente 
Auflage. | Gotha, | in ber Beckerſchen VBudhandlung 1882. [VIII, 551 
Seiten 8°; zur MicacliSmeffe 1822 erfchienen.] 

S. 61—62 Die drey Reiche der Natur. Unterſchrieben: effing.) 


1823. 


ReneS vaterländiſches Ardiv | oder | Beitrige sur allfeitigen Renntnifs | bes | 
Königreichs Hannover | vie ¢8 war und ift. | Begriludet | von | OS. H. G. 
Spiel | weil. Stadtſecretair und Yuftig-Canglei-Procurator | gu Helle. | 
gortgefegt | von | Ernft Spangenberg | Dr. b. R. und Ronigl. Grogbr. 
Hannoverfdem Hof⸗ und | Cangleirathe tn der Juſtiz⸗Cauzlei gu Belle. | Drit- 
ter Vand. | Non sibi soli, sed patriae. | Cic. de fin. | Mit einem Kupfer 
und givet Steindrilden. | Ldneburg | bei Herold und Wablftab | 1828. [VIII, 
410, IV Seiten, 1 Blatt 8° nebft 1 Kupferftid) und 5 Tafeln; sur Mi- 
chaeliſsmeſſe 1823 erſchienen.] 

©. 272 - 294 Erinnerung an Abraham Gotthelf Käſtner. Nebſt einigen 
ungebrudten Sinngedidten und Wusgiigen ang ſeiner Correspondenz. 
Mitgetheilt vom Hrn. Voldmar in Gottingen. (Darin:] 
S. 282—283 Leffing an MNAfiner. (Brief vom 16. Ottober 1754.) 
2838—284 Kaſtner an Leſſing. (Wutwort anf den vorigen Brief 
vom Oftober ober Ytovember 1764.) 


Gotth. Ephr. Lejfings | fammtlidhe Berke. | Theater... Carlsruhe, | im 
Bureau der deutſchen Clafjifer. | 1823. [Teil J -IX; vgl. unten S. 570 f 
Teil VII—XV ber SGejanitansgabe. } 


(Yotthold Ephraim Leffings | Rolleftaneen | gur | Literatur. | Nil molitur 
inepte. | HORAT. Herausgegeben und weiter ausgeffifrt | vow | Johann 
Joachim Efdhenburg | Eriter Band. | A.-J. | Nene Ansgabe. | 
Verlin. | Ju der Voffiiden Gudhandlung. | 1823. (XVI und 508 (verdrudt: 
608) Seiten 8°; nad bem Meßverzeichnis erft zur Oſtermeſſe 1824 erſchienen. 
Die neue Musgabe ift nur ans den unverfanften Exremplaren ber „Kollekta⸗ 
neen” vow 1790 gebildet; vgl. oben ©. 497. Gleichgeitig ließ die Verlags⸗ 
budbandlung deufelben Band aud) mit verdudertem Titel und, wie es ſcheint, 
mit der Jahrszahl 1824 als neue Wuflage des fünfzehnten Teils der 
„Sämmtlichen Schriften“ crjdeinen. | 
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1824. 


Gotthold Ephraim Leſſings Kollektaneen guriViteratur... 8weiter 
Band. | R.—F. | Rene Ausgabe. | Berlin. | Fu der Voſſiſchen Buchhandlung. 
1824. [1 Blatt, 178 Seiten 8°; guc Ojtermefje 1824 erſchienen. Nur wene 
Titelausgabe der ,Mollettaneen” von 179U (vgl. oben S. 497); gleichgeitig 
aud) mit verdnbdertem Titel als nene Auflage de3 ſechzehnten Teils ber 
„Sämmtlichen Shriften” verdffentlidt. | 


Sammlung | der | vorgiiglidften deutſchen Claffiter. | Ein Hundert vier und vier- 
gigfter Vand. | Sotth. Ephr. Leffings Werle, I. | Poefic und Kunst. | Mit 
Großherzoglich Badiſchen gnädigſten Privilegio. | Carlsrnhe, | im Bureau 
ber dentſchen Claffifer. | 1824. [1 Blatt, VIN und 303 Geiten 8°. Die 
Ansgabe Hat nod) zwei Titelblatter. Auf dem zweiten Blatte fteht: ,Sotth. 
Ephr. Leffings | ſaänmtliche Werle. Boefie und Kunſt. | Erfter Theil. | [Buch⸗ 
bruderftod) Poeſie und Poetif. | Mit Großherzoglich Vadifchem gnabigften Brivi- 
fegio. | Carlsrubhe, | im Bureau der deutſchen Claffifer. | 1824." Der dritte 
Titel lautet: ,Poefie und Poetif. | Erster Theil. | Ait Groah. Badisch. 
gndd. Privilegio. | CARLSRUHE. | im Burean der deutachen ClaBiker. | 
1824." Es fommen auch eingelue Bande vor, bei denen die zwei erften 
Titelblatter fehlen, fo dah der Schein entfteht, al’ ob e8 ſich um Einseldrnde 
handle. Die Ansgabe erſchien in der Hauptſache 1824; doch diirften die 
Bande VII—XV, die Leffings Dramen und dramaturgifde Schriften euthiel- 
ten, al8 die, von denen mat die größte Auziehungstraft auf bic Lefer erwar⸗ 
tete, vor den fibrigen Banden fdou 1823 anegegeben worden fein: fle tragen 
and) auf ben beiden erſten Titelblattern die Jahrszahl 1823, auf dem dritten 
allerdings 1824. Ähnlich fteht es bei Band XXIV unb XXVII, die auf den 
gwei erften Titelblattern 1824, anf dem dritten 1825 haben. Ein Herans- 
geber der gang unfelbftandig von der crften Voſſiſchen Sammlung der Lef- 
ſingiſchen Sehriften abgedrudten Ausgabe ift nirgends genannt.| 

Blatt 1 [(Erfter Titel; Rückſeite lecr.] 
S. I [Bweiter Titel.] 

II Juhalt. 

III [Dritter Titel; Riidjeite leer. | 

V— VIII Ueberſicht der neuen Anordnung, welche der gegenwartigqen 
Ausgabe ſämmtlicher Leſſing'ſchen Werke zum Grunde liegt. 

1—21 Oden. [I.IC-PIX: dann cine Ode als Anhang. 

22—60 Lieder. [58 Gedichte, nicht mumeriert.! 

61—114 Fragmente. (6 Gedice.] 

115--141 Gedichte, jo man nach ſeinen Tode unter ſeinen Vapieren 
gefunden, und davon cinige fchon ur dem Gdttingifchen Muſen⸗ 
almanache geftauden. [45 Gedichte.’ 

142--199 Sinngedichte. 1 1144. 

200 —206 Epigrammata. 20 Gedidte.: 
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S. 207—241 Kabel und Erzählungen. I—XVII. 

242—298 Fabeln. [3 Buücher gu je 30 numerierten Fabeln.! 

299—303 Anhang. Leijing'’s Vorrede gn vorftehenden Fabel. 

Cin Hundert fiinf und viergigfter Band. | Gotth. Ephr. Leffings Werle, I. 
Ebeuda 1824. 3 Blitter, 330 Seiten 8°. Titel 2 und 3 wie beim erften 
Band; nur hat Titel 2: „Poeſie und Kunſt. | Sweiter Theil. | (Budh- 
briuderftoc] Boefie und Poetif.” Titel 3 natürlich aud: ,Zweiter Theil.“ 
Div drei Titel, oft aud) der Inhalt, fteben durd) die gange Ausgabe hindurch 
an derfelben Stelle, auf Blatt 1—3 oder anf Blatt 1 und S. I—IIL.] 

S. 1—167 Serftrente Anmerkungen ber das Epigramm, und einige der 

vornehmſten Epigrammatiftert. 

168—269 Abhanbdlungen fiber die Fabel. 

270—308 Sur Gejdichte ber Mejopifden Fabel. 

309--330 Anhang. Marl Sotthelf Leffings Vorrede gum II. Theile 
der vermifdten Schriften. 

Ein Hundert ſechs und vierzigfter | Band. | Gotth. Ephr. Lefjfings Werte, Il. 
{Ebenda 1824. 1 Blatt, VIII und 332 Seiten 8°. Jn Titel 2: „Poeſie und Rint. | 
Dritter Theil. | [Buddruderftod] scunft und Alterthum.“ Titel 3: „Leſſings 
vaokoon. Wit Grush: Badisch: guid: Privilegio.” u.f.w. Die unweſentliche 
Änderung in der Bezeichnung der Abkürzung findet jid) ebenfo in Band V bis 
XV. Im erſten und zweiten Titel fteht hier: „gnäbigſtem Privilegio.” ; ebenfo 
in Band [V—VI, VINI—XI, XU, XV—XXVI, XXVINI—XXX, wahrend Band 
XII und XV im erften Titel „gnädigſten“, int aweiten „gnädigſtem“ haben. | 
S. V—VIIl Inhalt. 

1—332 Artiſtiſche und antiquariſche Schriften. S. 3—304 Laokoon; S. 
305—330 Hinterlaſſene Fragmente gum zweiten Theil ded Laokoou 
(I-XVII): S. 330 - 331 Einzelne Gedanken zur Fortſetzung meines 
Laokoon. 

Ein Hundert ſieben und vierzigſter Baud. | Gotth. Ephr. Leffings Werke, 

IV. [Ebenda 1824. 1 Blatt, XVI und 380 Seiten 8° und 5 Tafeln. In 

Titel 2: „Poeſie und Kunſt. | Vierter Theil. Buchdruckerſtock) Kunſt und 

Alterthum.” Titel 3B: ,, Wrtiftifche | und | autiquariſche Schriften.“ u. ſ. w. 
S. V—XIV Borrede. Unterzeichnet: Efchenburg. | 

XV—XVI_ Inhalt. 

1—380 Artijtijdhe und antiquarijde Schriften. (Fortjetzung.) S. 3— 42 
— Teil X der „Vermiſchten Schriften” von 1792, S. 41—102 
(val. vben S. 503); S 43-108 Yom Alter der Celmaleren; S. 
109---1°4 Sfdjenburgs Zunãhze dazu: S. 155 - 38) =— Teil X von 
12, S. 105-- 408, 

Ein Hundert adt und vier zigſter Band. | Gotth. Ephr. Lcifings Werfe, V. 
[Ebenda 1824. 1 Blatt, XVI und 232 Sciten 8° An Titel 2: ,, Poefie und 
Runt. ' Füniter Theil | “Buchdruderftod; Kunſt und Alterthum.“ Titel 3: 
oeffings | Wutiquariidge Lriefe. | Mreter Theil “ a. ſ. w. 
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©. V—XV Borrede bes Herausgebers gum fiinften und fester Band. 
[Datiert vom 10. September 1807, unterzeichnet: Efdenburg.] 
XVI Inhalt. 
1—232 Briefe, antiquarifden Inhalts. S. 1—171 Erfter Theil (Vrief 
1—34); ©. 172—282 Bweiter Theil (Brief 85—48).] 
Ein Hundert new und vierlgigfter Band. | Sotth. Ephr. Leffings Werte, 
VI. [Ebenda 1824. 8 Blatter, 251 Seiten 8°. Gu Titel 2: ,Pofle und 
Ruruft. | SechSter Theil. | (Budhdrnderftod] Runt und Alterthum.” Titel 38: 
Leffings | Antiquarifde Briefe. | Zweiter Theil.” u. f. w.] 
S. 1—114 Briefe, antiquarifden Inhals. weiter Theil. (Fortfepung.) 
[Brief 44—57.] 
115—148 Entwiirfe gur Fortfegung der Briefe antiquarifden Inhalts. 
149—251 Zuſatze gu den Vriefen antiquarifden Inhalts. Vou dem 
Herausgeber. 
(Cin Hundert und fiinfgigfter Band. | Sotth. Ephr. Leffings Werle, VII. | 
Theater. Ebenda 1823 nach den zwei erften, 1824 nad dem dbritten Titel; 
cbenfo Band VIII—-XV. 3 Blatter, 260 Seiten 8°. In Titel 2: , Theater. | 
Erſter Theil. | (Budhdrucerftod] Luſtſpiele.“ Titel 3: ,Leffings Quftfpiele. | 
Erster Theil.” u. f. w.] 
6. 1—134 Der junge Gelehrte. 
135—204 Der Mifognn. 
205— 260 Die Yuden. 
Ein Huudert und ein und fünfzig ſter Band. | Gotth. Ephr. Leffings Werle, VIII. 
| €benda 1823 (1824). 3 Blatter, 348 Seiten 8°. In Titel 2: , Theater. | weiter 
Theil. |. . Luſtſpiele.“ Titel 3: ,Leffings Luftfpiele. | Zweiter Theil.” x. f. w. 
S. 1—124 Der Freigeift. 
125—196 Der Scag. 
197—348 Minna von Barnhelm. 
Gin Hundert und zwei und fünfzigſſter Band. | Gotth. Ephr. Leffings Werle, 
IX. ſEbenda 1823 (1824). 3 Blatter, 307 Seiten 8°. Ju Titel 3: ,,Theater.| 
Dritter Theil. |. . Tranerfpiele.” Titel 3: ,Leffings Traneripiele.” u. f. w.| 
S. 1—144 Miß Sara Sampſon. 
145—182 Philotas. 
188—307 Emilia Salotti. 
Ein Hundert und drei und füufzig fter Baud. | Potth. Ephr. Leffings Werle, 
X. !€beuda 1823 (1824). 3 Blatter, 228 Seiten 8°. Ju Titel 2: ,,Theater.| 
Rierteer Theil. |. . Rathan der Weije. | Ein dramatiſches Gedicht.“ Titel 
3: „Leſſings | Nathan der Weife. | Drama.” u. f. w.] 
S. 1-228 Nathau der Weife. 
Ein Hundcrt und vier und fünfzig ſter Baud. | Sotth. Ephr. Leffings Werle, 
XI. [@benbda 1823 (1824). 8 Blatter, 180 Seiten 8°. In Titel 2: , Theater. | 
Fuͤnfter Theil. |. . Theatraliſcher Nachlaß.“ Titel 3: ,Leffings | Theatra- 
liſcher Machlaß.“ u. f. wv.) 
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GS. 1-18) Theatralifdher Nachlaß. ſe. 3-48 Schlaftrunk; S. 49—82 
Matrone von Ephefus; S. 83 — 100 Gidlide Erbin; S. 109—122 
Fatime; ©. 1283—166 Samuel Hengi; S. 167—180 Doctor Fanft 
(ohne Blankenburgs Sdreiben). | 
Sin Hundert und finf und fiinfigigfter Band. | Gotth. Ephr. Leffings Werte, 
XII. (Ebenda 1828 (1824). 3 latter, 856 Seiten 8°. Gu Titel 2: , Theater. 
Sechster Theil. |. . Hantburgifde Dramaturgie. | Erfter Theil.” Titel 3: 
weeffings | Hanburgifd@e Dramaturgie. | Erster Theil.” u. ſ. w.] 
GS. 1—856 Hamburgifde Dramaturgie. Erfter Theil. 
Ein Oundert und ſechs und finflgigfter Band. | Gotth. Ephr. Leffings We rife, 
XIII. (Ebenda 1828 (1824). 8 Blatter, 370 Seiten 8*. In Titel 2: ,, Theater. | 
Siebenter Theil. |. . Hamburgifde Dramaturgie. | 3weiter Theil.” Titel 
3: ,Xeffings Hamburgiſche Dramaturgie. | Zweiter Theil.” u. f. w. 
G. 1—3859 Hamburgiſche Dramaturgie. weiter Theil. 
460—363 Verzeichniß der in der Hamburgifden Dramaturgie beurtheil⸗ 
ten Schaufpiele. 
364—370 Allgemeine Vemerkungen. 
Gin Hundert und fieber und fiinfgigifter Band. | Sotth. Ephr. Leffings Werte, 
XIV. [Ebenda 1823 (18234). 3 Blatter, 148 Seiten 4° In Titel 2: 
a Zheater. | Udter Theil. |. . Beyträge auc Geſchichte und Mufnabme | des 
Theater3.” Titel 4: „Leſſings Bentrage | suc Geſchichte nu. Anfuahme | des 
Theaters.” u. ſ. w.| 
S. 1—148 Beyträge sur Geſchichte und Mnfnahme tes Theaters. [S. 3—45 
eben und Werke des Plantne: S. 46 - 139 ritik ber die Sefang- 
nen des Plautus; S. 140—148 Samuel Werenſels' Fede. | 
Ein Hundert und acht und fünfzigſter Band. | Gotth. Ephr. Leffings Werle, 
XV. [Ebenda 1823 (1824). 3 Blatter, 400 Ceiten 8° In Titel 2: , Theater. 
Neunter Theil. |. . Theatraliſche Vibliothet im Auszug, nebſt Anhang.” Tie 
tel 3: ,, Leffings Theatraliſche Biblivthel. | im cluszuy! nehst Anhang.“ u. ſ. w. 
S. 1—300 Theatraliſche Bibliothef, im Anszug. Nebit Anhang S. 3—262 
= Teil XXIII ber „Sämmitlichen Schriften” von 1794, ©. 48—33d 
‘og. oben 6. 515); ©. 268—300 Anhang -= Teil XXII von 1794, 
S. 231 — 264.} 
Ein Hundert und neun und finjgigfter | Band. Gotth. Ephr. Yeijings Werle, 
XVI. | Qitteratur und Theologie. Ebenda 1824. 1 Blatt, XXIV und 376 
Seiten 8°. Qn Titel 2: ,itteratur und Thevlogie. | Erjter Theil... . 
Qitteratur.” Titel 3: ,Leifings | Antheil an den Litteratur⸗Briefen.“ u. ſ. w.! 
S. V—-X Vorrede. ‘Datiert vom 3. März 174, unterzeichnet: Friedrich 
Nicolai. 
XI--XXIV Schreiben at den Hew. Pofr. Lichtenberg it Göttingen. | Bon 
Nicolai, vom 29. Cftober 1782 
1—287 Auszuge and Leſſings Autheil an den Literature Briefen, einem 
kritiſchen Journale von 1759 bis 1763. 
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©. 288-342 Anhang. Cinige Receniionen vom Jahre 1761. (6 Auffave.] 
343— 376 Qeffings eingige Recenfion in der Vibliothef der fddnen 
Wiſſenſchaften. 
Cin Hundert ſechzigſter Vand. | Gotth. Ephr. Leſſings Werke, XVII. Ebeuda 
1824. 1 Blatt, XXIV und 216 Seiten 8°. Ym erſten Titel ift , Viteratur”, 
im zweiten aber zweimal ,Qitteratur” gefdrieben; vom folgenden Band an 
ift in beiden Titeln frets bie Schreibung Literatur” durchgeführt. In Titel 
2: ,titteratur und Theologie. | Yweiter Theil. |. . Litteratur.” Titel 3: 
„Briefe | fritifden Inhalts.“ u. ſ. w.) 
S. V—XXIV Vorbericht. [Von Karl G. Leſſing.) 
1—216 Gotthold Ephraim Leſſings Briefe kritiſchen Inhalts. S. 3- 216 
== Teil IV der , Vermiſchten Schriften“ von 1785, S. 3—308; val. 
oben S. 479.) 
Ein Hundert ein und fedgigfter | Band. | Sotth. Ephr. Leffings Werle, 
XVII. ſEbenda 1824. 1 Blatt, XVI und 388 Geiten 8°. Sn Titel 2: 
„Literatur und Theologie. | Dritter Theil. | . . Beiträge gur Literatur. | Er- 
fter Theil.” Titel 3: ,Weitrage zur Vitteratur | aus der | Wolfenbitttelschen 
Bibliothek. | Ereter Theil.” w. ſ. w. 
©. V—VII Borrede. (Won Leffing.] 
XIII [Titel ber ,BWeitrage”, Ridfeite leer. | 
XV—XVI_ Snbalt. 
1—368 [= Teil XIII der „Sämmtlichen Schriften“ von 1798, 6. 3 bis 
445; vgl. oben ©. 508 f.] 
Ein Oundert zwei und fedhsigfter | Band. | Gotth. Ephr. Veffings Werle, 
XIX. [@benda 1824. 3 Olatter, 348 Eeiten 8°. Yu Titel 2: , Literatur 
und Theologie. | Vierter Theil. | . . Beiträge gue Literatur. | Hweiter Theil.“ 


Titel 3: „Beiträge gur Litteratur | aus der | Wolfenbittelschen Bibliothek. | 


Zweiter Theil.” 1 ſ. w.! 
S. 1—348 (= Teil XIV der , Sdurmtlichen Schriften” von 1793, ©. 1 —428; 
vgl. oben S. 506 j.] 
Ein Oundert drei und fechgigfter | Band. | Gotth. Ephr. Leffings Werle, 
XX. [(benda 1824. | Blatt, XX und 180 Seiten 8°. In Titel 2: , Literatur und 
Theologie. : Filnfter Theil Rettungen.“ Titel 3: , Leffluge Rettungen.“ n.ſ.w.) 
S. V—XX Vorberidt. Von Karl G. Leffing. | 
1—180 |= Teil IT ber „Vermiſchten Schriften“ von 1784, ©. 1—27d; 
vgl. oben S. 476.| 
Ein Hunbdert vier und fechzigfter | Band. | Gotth. Epbhr. Leffings Werle, 
XXI. [Ebenda 1824. 1 Blatt, XVI und 400 Seiten 8°. In Titel 2: , Vite- 
ratur und Fheologie. | SechSter Theil. |. . Molleftaneen. | Erfter Theil.“ 
Titel B: ,RMolleftaneen. | Erster Theil.“ u ſ. w. 
5. V—XVI Sorberidt des Herausgeber’. (Bon Eſchenburg. 
1—4Ct) = Teil XV ber ,Sämmtlichen Schriften” von 1793, 6. 1—508; 
vgl. oben S. 507] 
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Gin Hundert finf und fechgigfter Band. | Gotth. Ephr. Lcifings Werke, 
XXII. [Ebenda 1824. 3 Wlatter, 378 Seiten 8°. In Titel 2: Literatur 
und Theologie. | Siebenter Theil. |. . Nollettancen. | Bweiter Theil.” Titel 
8: ,Rolleftancen. | Zweiter Theil.” u. ſ. w.] 
©. 1—378 [= Teil XVI ber „Sämmtlichen Schriften” vow 1793, ©. 1 bid 
478; val. oben 6. 507.} 
Ein Oundert feds und fechgigfter Band. | Gotth. Ephr. Leffings Werke, 
XXIII. (€benda 1824. 1 Blatt, VIII und 382 Seiter 8° Qn Titel 2: 
piteratur und Theologie. | Udter Theil. |. . Philoſophiſche Aufſätze und 
gefammelte Borreden.* Titel 3: , Philofophifde Aufſätze und | gesammelte 
Vorreden." 1. f. w.] 
6, V—VI Inhalt. 
VII [Titel:] PHhilofophifche Auffage. Ruchſeite leer.) 
1—156 [= Feil VIL der ,, Vermifdten Schriften” von 1792, S. 121—322, 
vgl. oben 6. 502.) 
157—3800 Beitrage aur Kenntniß der Deutfden Sprache. (— Teil VIII 
ber „Vermiſchten Schriften“ von 1792, S 117—286.]} 
301—382 Geſammelte Borreden. [= ebenda S. 1—116.] 
Ein Hundert fleben und fedgigfter | Band. Gotth. Ephr. Leffings Werle, 
XXIV. [(Ebenda 1824; woh! erft gegen Ende bes Jahres erfchienen, ba mur 
Titel 1 und 2 bie Jahrszahl 1824 aufweifen, Titel 3 aber 1825 hat. 3 Blatter, 
212 Seiten 8°. Sn Titel 2: , Literatur und Theologie. | Neunter Theil. | .. 
Theologie. | Erfter Theil.” Titel 3: „Theologiſche Schriften. | Erster 
Theil.” uw. ſ. w.] 
©. 1—212 (== Teil V der , Vermiſchten Sdriften” von 1791, S. 1—302; 
vgl. oben ©. 499.] 
Ein Hundert fiebsigfhter Vand. | Sotth. Ephr. Leffings Werle, XXVIII. | 
Briefwechſel. [Ebenda 1824; wohl erft gegen Ende bes Jahres erfchienen, ba 
aud bier nur Titel 1 und 2 die Jahrszahl 1424 anfrweifen, Titel 3 aber 
1825 bat. Vermutlich wollte man die neue Gruppe von Leffings Schriften 
den Lefern mdglidft bald vorlegen und fief deshal6 Band XXVII vor ben 
Vanden XXV und XXVI erfcheinen. 1 Blatt, XVI und 383 Seiten 8°. Jn 
Titel 2: ,Vriefwedfel. | Erfter Theil.” Titel 3: „VBriefwechſel. | Erster 
Theil.” u. ſ. w.] 
S. V—XVI Borrede des frühern Herausgebers dieſes Theiles. (Bon Nicolai 
vom 5. Juni 1808.) 
1—40 G. &. Veffings Briefe an KR. W. Ramler. 
41—64 G. E. Leffings Briefe an J. J. Eſchenburg. 
65—383 G. €. Leffings Briefwedfel mit Fr. Ricolai. 


Gotthold Ephraim Leffings ſämmtliche Grifter. Siebzehnter Theil. 
Neue Muflage, Berlin. In dev Voſſiſchen Budhhandlung. 1824. (8°; Aber den 
Juhalt vgl. oben S. 607 ff.) 
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Achtzehnter Theil. Neue Anflage. Ebenda 1824. 8° aur Midaelie- 
meffe 1824 erfdienen. Inhalt wie 1793; vgl. oben S. 509.) 

Gotthold Ephraim Lessings Faheln, herausgegeben von J.T. Hermann. 
Paris. Eberhart; Causette. 1824, (56 Seiten 12°.) 


Fabeln von Gotthold Ephraim Lessing. Paris, Théophile Barrois fils. 1824. 
[144 Seiten 12°.) 


Emilia Salottt. Trauerſpiel in fünf Atten, | vou | effing. | Wier, bei Fatod 
Gteger 1824. [1 Blatt, 126 Seiten 12°.) 


1825. 


Friedrich Heinrich Yocobi's | anderlefener | Briefwedfel. | In gwet Bauder. | 
Erfter Band. | Veipgig, bei Gerhard Fleifcher. 1825. (XXXII, 516 Seiten 8° 
nad dem Meßverzeichnis jdon zur Michaclismeffe 1824 erſchienen; heraus⸗ 
gegeben von Friedbrid Roth.) 

©. 284—285. 102. Bow Leffing. [Brief an F. H. Jacobi vum 18. Mai 
1779.] 
286 — 289, 104. Un effing. (Brief F. H. Jacobis vom 20. Auguſt 1779.) 
8U6—809. 111. Un Leffing. (Grief F. H. Jacobs vom 22. Degember 
1780, mit fleinen Liden.] 


@otthold Ephraim Leffings | fammtlide SHriften. | Ein und dreigig- 
filer Sheil. | Berlin. | Yn der Voſſiſchen Budbhandlung. | 182d. (XII, 324 
Seiten 8°; zur Oftermeffe 1825 erfdhienen. Dem Haupttitel ſteht links ber 
befondere Titel gegenüber: ,Gotthold Ephraim Lelffings | eben, | verbunden 
mit einer | Charatterifti? Leffings | al’ Didter und Schriftſteller. Ren be- 
arbeitet, | von | Johann Friedrich Sink. | Berlin. | Jn ber Voffifden 
Vudbandlyng. | 1825.*] 

S. II—1V [beide Titel; bie Riicticiten leer. | 
V—XIl Borrebde. 
1—144. I. Gein Leben. 
145—324. II. Rahere Darftellung feineds Lebens und Wirkens, als 
Seriftfieller und Menfd. 

Sotthold Ephraim Leffing’s | fadammtlide Schriften. | Erfler Band. | Ber- 
lin. | Gu der Voſſiſchen Budbandlung. | 1825. (XII, 234 Seiten, 1 Blatt 12°; 
zur Oftermeffe 1825 erfdhienen; von Johann Friedrich Schink heraus- 
gegeben. Diefer erfte Band ber neuen Ausgabe ſtimmt mit dem eben ge- 
nannten Teil XXXI ber erſten Gefamtausgabe von Leffings Schriften im 
Inhalt Aberein (abgefeben vow dem Vorbericdht bes Heransgebers), erweift fid 
aber als vdllig neuer Druck.] 

S. 1 (Titel; Ruckſeite leer. 
III -VI Vorbericht des Heraudsgebers. Nicht unterzeichnet, datiert: 
„Berlin, den 30 ſten Marg 1826.“] 
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S. VII [Nener Titel :] Sotthold Ephraim Leffing’s Leben. | Neu bearbeitet, 
verbunden mit einer | Charafteriftif Leffing’s | al’ Didter und 
Sehriftfteller | vow | Johann Friedrich Schink. [Riidfeite leer.) 

IX—XII Borrede. [Unterzeichnet: Schink.) 

1—104. I. Sein eben. 

106—234. Il. Rahere Darftellung feiues Lebens und Wirkens, als 
Schriftſteller und Menſch. 

Blatt 1 Berichtigungen. 

Zweiter Band. (Ebenda 1825. V1, 397 Seiten 12°; zur Oſtermeſſe 1825 
erſchienen. Die mit rdmifden Bablen ober gar nicht bezeichneten Seiten 
geben bier und in den folgenden Banden regelmäßig Titel und Inhalt an.| 

6. 1—897 Bur Philoſophie und Kunſt. 

S. 8—62. L. Ernft und Fall. (S. 3—35 Geſpräch I—Ill, S. 36-62 
Geſpraͤch IV—V.] 
63—120. II. Pope, ein Metaphyfiler. 
121—397. IIL. Qaofoon. 
Dritter Band. (Ehenda 1825. [V, 802 Seiten 12°; aur Oftermeffe 1826 
erſchienen.) 

S. 1—302 Bur Philoſophie und Kunſt. (Fortſetzung.) 

©. 3—302. IV-XIII. [= Teil X ber , Vermiſchten Schriften“ von 1792, 

6. 1—408, fo dak bie Rummern [V—XIII der neuen Musgabe 

ben Bablen I—X von 1792 entipreden; auch Eſchenburgs Zuſaͤtze, 

als ſolche begeichnet, find mit abgebrudt. Bgl. oben S. 503 f.] 

Vierter Band. (Ebenda 1825. IV, 820 Seiten 12°; aur Oftermeffe 1825 
erſchienen.) 

S. 1—820 Bur Philoſophie und Kuuſt. (Fortſetzung.) 

S. 8—68. XIV. Bom Miter ber Olmalerei ans dem Theophilus 
Presbyter. 
69—258. XV—XIX. (= Teil Ill der „Vermiſchten Schriften” von 
1784, ©. 1—275; vgl. oben ©. 476.] 
259—320 Anhang. (Aus Leffing’s Nachlaß.) 
S. 261--306, I—Ill. (== Teil Il von ,Leffings Leben“ von 
1795, 6. 119—171, fo bab die Nummern 1— III ber neuen 
Ausgabe den Yahlen I—IV von 1795 entipreden; veal. 
oben ©. 521.) 
806— 809. IV. Anmerlungen gum Fueßlin und Hcinife. 
310—820. V. Vermifdte Anmerfungen und Rachridten. 
Finfter Band. (Ebenda 1825. 2 Blatter, 244 Seiten 12°; gue Oftermeffe 
1825 erſchienen.) 
S. 1—244 Yur Theologie. 
S. 8—47, 1. Leibniiz von ben ewigen Strafen. 
48—74. Il. Des Andreas Wiffowatins Einwiiefe wider die Drei- 
einigteit. 
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S. 75—8d. III. Uber den Beweis des Geiftes und der raft. 
86—94. IV. Das Ceftament Fohannis. 
95—212. V. Cine Duplif. 
218—244. VI. Die Erziehung bed Menſchengeſchlechts. 
Sefter Vand. ſEbenda 1825. 2 Blatter, 257 Seiten 12°; gur Cftermeffe 
1825 erfdienen | 
6. 1—257 Bur Theolvgie. (Fortfepung.) 
6. 8—43. VII-VIII. [= Teil VI der „Vermiſchten Schriften“ von 
1791, ©. 3—57; vgl. oben S. 499.) 
49—108. IX—X. [= Teil VI der ,Vermifdten Schriften“ von 
1791, ©. 594-147; vel. ober S. 500.] 
109—224. XI. Anti⸗Goeze. Erfter bis Eilfter. 
225—267. XH. Neue Hypothefe ber bie Evangeliften, als blof 
menfdlide Geſchichtſchreiber betradhtet. 
Giebenter Band. (Ebenda 1826. IV, 260 Seite 12°; zur Oftermeffe 
1825 erſchienen.) 
S. 1—260 Zur Theologie. (Fortſetzung.) 
©. 3-240. XINI—XXXI. (= Teil XVM der „Sämmtlichen Sdrif- 
ten” von 1793, ©. 47—371, fo daß bie Rummern XHI- XXIV 
und XXVH—XXXI ber nenen Ausgabe ben Bahlen IL — XII 
und XV—XIX von 1793 entfpreden, ‘Rummer XIV von 1793 
aber jetzt als Nummer XXV und XXVI gerechnet ift; vgl. oben 
6. 608 f.] 
241—260 Anhang. 
©. 248—251. I. Nähere VBeridftigung bes Mährchens von 1000 
Dulaten, oder Judas Iſcharioth bem Zweiten. 
262-260. If. Borrede zu einer Predigt fiber zwei Texte. 


Water Band. ſEbenda 1825. 2 Olatter, 294 Seiten 12°; zur Citermeffe 
1825 erfdjienent. } 
S. 1—291 Bur Geſchichte, Sprade, Litteratur und Kritik. 
S. 8—9. I. Über die fo genannten Fabel aus den Zeiten der Minne- 
finger. (6. 3—47 Erfte, S. 48—95 Sweite Entdedung.] 
96 —140. If. Romulus and Rimicins. 
141—157. III. Uber den Anonymus des Revelet. 
168—192. IV. Die Nachtigall. 
198—294. V. Wörterbuch fiber Friedridhs von Logan Sinngedidte. 


Sammlung | ber | voraiiglicjten beutiden Claffiter. | Ein Hundert acht und ſechzig⸗ 


fter | Band. | Gotth. Ephr. Leffings Werle, XXV. | Viteratur und Theo- 
logie. | Mit Großherzoglich Badifchem gnäbigſtem Brivilegio. | Carlsrnge, | 
im Gureau der deutſchen Claffiter. | 1826. (4 Blatter, 308 Seiten 8°. Über 
bie beiben folgenden Titelolatter vgl. bie Bemerfungen bei Band I—III oben 
6. 668 f. Die von Band gu Vaud wedfeluden Worte lauten in Titel 2: 
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‚Literatur und Theologie. | Behuter Theil. | (Budhdruderftod]) Theologie. | 
Bweyter Theil.” Titel 3: ,Theologifde Schriften. | Zweiter Theil.“ u. ſ. w.] 
Blatt 4 Inhalt. 
S. 1—224 [= Teil V1 der „Vermiſchten Schriften” von 1791, 6. 1—818; 
vgl. oben S. 499 f.] 
225-234 Anhang. Nähere Berichtigung des Mährchens von 1000 
Dufaten. 
336—308 (= Teil VII der Vermiſchten Sdriftenr” von 1792, G. 1 bis 
102; vgl. oben S. 502.) 
Ein Hundert neun und jechgigfter | Band. | Gotth. Ephr. Leffings Werle, 
XXVI. [IEbenda 1825. 8 Blatter, 260 Seiten 8°. In Titel 2: , Literatur 
und Theologie. | Eilfter Theil. | (Buchdrucerftod] Theologie. | Dritter Theil.” 
Titel 3: „Theologiſche Schriften. | Dritter Theil.“ u. ſ. t.] 
SG. 1—260 [= Teil XVH der „Sämmilichen Sdyriften” von 1793, GC. 
1— 371; vgl. oben ©. 507 ff.] 
Ein Hnubert fiebsigfter Vand. Vgl. oben S. 573.) 
Zin Hundert cin und fieblgigfter Band. | Sotth. Ephr. Leffings We cle, 
XXVILL. | Briefwedhfel. ſEbenda 1825. 3 Blatter, 387 Seiten 8°. In Titel 
2: , Oriefwedhfel. | Brweiter Theil.” Titel 3: ,Briefvedfel. | Zweiter Theil.“ 
u. f. w.] 

S. 1—2372 G. E. Leffings Briefwechſel mit Mofes Mendelsſohn. 
278—365 G. E. Leffings Briefwedfel mit D. Johaun Jacob Reiste. 
857—387 Anhang. Fried. Nicolai’s Mnmerfungen gum Briefwechſel 

mit Moſes Mendelsſohn. 
Cin Hundert zwei und ſiebzigſter | Band. Gotth. Ephr. Leſſiugs Werle, 
XXIX. Ebenda 1825. 3 Blatter, 388 Seiten 82. Ju Titel 2: „Brief⸗ 
wechſel. | Dritter Theil.” Titel 8: „Briefwechſel. | Dritter Theil.“ u. f. w.] 

S. 1—HkS [LKefiings Briefwechſel mit feinem Bruder Rarl.] 

Ein Hundert drei und fieblzigfter Band. | Gotth. Ephr. Leffings Werle, 

XXX. [(€benda 1825. 3 Blatter, 380 Seiten 8° Qn Titel 2: ,, Briefe 

wechſel. | Bierter Theil.“ Titel 3: ,Briefwedfel. | Vierter Theil.” u. f. w.] 

S. 1—380 [= Teil XXIX der „Sämmtlichen Schriften“ von 1794, S. 
1—4199; val. oben S. 518.) 


Minna von VBarnhelm. | Laftfpiel von Leffing. | Seinen Schicffale | kaun 
Niemand entgehen. | Dramatijirtes Sprigwort v. Houwalb. | Wien, 182d. 
Gedrudt und verlegt bey Chr. Ge. Schade. ſl Blatt, 174 Seiten 16°] 

S. 1—138 Minna von Barnhelin, oder: Das Soldatenglied. 


Emilia Galotti. Cin Trauerfpiel von Sotthold Ephraim Leffing. Wier 
1826. [8°] 

Fables de G.-E. Lessing. Traduction nouvelle, avec le texte en regard, par 
H. T. Paris, Bobée. 1824. [12° Als Überſetzer wird bald Hippolyte Topin, 
bald Theodor Touſſenel bezeichnet.) 

effing, famslige Schriſten. XXII. 37 
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Fables de G.-E. Lessing, en vers et en prose (en allemand et en francais), 
avec des notes critiqnes, grammaticales, prosodiqnes, historiques et my- 
thologijnes, par M. Winter de (Giadebusch. Paris, Ang. Udron, 
Baudry. 1824. |12°.]. 


1826. 

Minna von Baruhelm, oder dad Soldatengliict. Cin Laftfpiel in fünf Mnj- 
Afigen von Gotthold Ephraim Lefjing. Fünfte Muflage. Berlin, in ber Roffi- 
ſcheu Buchhaudlung. 1826. (8°; nach dem Wehverreicehnis ſchon zur Michaclia- 
meffe 1825 erſchienen. 


Gotthold Ephraim Leffing’s | fammtlime Sdriften. | Menuter Band. 
Berlin. | In der Voſſiſchen Bredhhandlung. | 1826. |2 Blatter, 234 Seiter 
12°; nach dem Meßverzeichnis ſchon ane Oſtermeſſe (2) 1825 erſchienen. 

S. ) 2Hh Yur Geſchichte, Sprache, Littcratur und Kritik. (Fortfesung ) 
S 8-32. VE. Anmerkungen zu Andreas Ccultctus Gedichten. 
$3. 534. VIL Von dem Schidard Mardhtalerfden Tarid Vent Adan. 
ny — 147. VIUEI—XU. [= Teil XIII der „Sämmtlichen Schriften’ 
von 1793, 3. 337- 44d, fo dah die Nummern VIII-XII dev 
neuen Ansgabe den Zahlen VI—XA vow 17945 entipreden; vol. 
oben S. 306. 
I48-245. XIII-XV. [= Teil NIV der „Sämmtlichen Schriften” 
von 1793, S. 3—107, jo daß die Nummern XIII—XV der neuen 
Ausgabe den Bahlen XI—XIII von 1793 eutſprechen: val. oben 
6. H.] 
Sebhuter Vand. Ebenda 1826. 2 Blatter, 206 Seiten 12°; zur Citer- 
meffe 1826 erfdyicnen. | 
S. 1-296 Sur Geſchichte, Sprache, Literatur und Aritik (Fortſekung.) 
S. 3-14. AVI, Leben des Gopholles 
100 —193. ANVIL Abhandlung von dent Lebew und den Werfen des 
Marens Aecins Plautus 
IH -2B8ðd. XVIII. öritit über die Gefangenen des Plautus 
289 — 296. XIX. Samuel Werenfels Rede zu Vertheidigung der 
Schauſpiele. 
Eilfter Band. Ebenda 1826. 2 Alätter, 2 Seiten 12°; zur Oſtermeüie 
1426 erſchienen. 
S. 1-266 Yur Geſchichte, Sprache, Litteralur and Kritik. (Fortſetzung 
S. 2-266. XN Anszug ans Gotth. Ephr. Leſſing's Theatraliſcher 
Bibliothek. (-— Teil XXIII der „Sämmtlichen Schriften” von 
1794, S. 411-327; dod ijt die Vorrede yu Thomſons Traner- 
ſpielen jetzt gleich hinter ſeinem „Leben“ S. 49-—5 ohne be⸗ 
ſondere Numerierung eingeſchoben. Vgl. oben S. 515.) 





182 —1826. B79 


Bwslfter Band. (Ebendba 1826. 2 Blatter, 818 Seiten 12°; sur Ofter- 
meffe 1826 erfdienen.] 
S. 1-318 Bur Geſchichte, Sprache, Litteratur und Kritik. (Fortſetzung.) 
6. 3-561. XXI. Zwei Recenfionen. 
S. 3—26. 1. Dads Reuefte ans dem Reiche des Wiges, vom April 1751. 
27—51. 2. Dad Nenefte aus bem Reiche des Wiges, vom Mei 1751. 
52—142. XXII. Littcrarifde Briefe. [15 Briefe, teils anus Teil V 
ber „Schrifften“ von 1753 (befonders fiber Klopſtock und Yoder, 
bod obne bie Briefe Aber Simon Lemnius, „Samuel Hengi” und 
Yanges „Horaz“), teil (S. 115—142) ans der Borrede gu 
Molina’ vermiſchten Schriften.] 
143 —318. XXITL Berengarius Turonenfis. 
Dreizgehuter Vand. ſEbenda 1826. 2 Blatter, 280 Seiten, 1 Blatt 12°; 
zur Cftermeffe 1826 erfchienen.] 
S 1—280 Bur Geſchichte, Sprache, Litteratur und Kritik. (Gortfepung.) 
(Aus Leffing’s Nachlaß.) 
©. 3-236. XXIV-—XXX. |= Teil III von ,Leffings Leben” von 
1795, G. 3—-250, fo daß die Nummern XXIV—XXX der 
neuen Ausgabe den Zahlen I-VI von 1795 entſprechen; 
vol. oben S. 523. And Fülleborns Anmerkungen find mit- 
abgedruct. | 
237— 280. XXXI. Unmerfungen zur Gelehrten⸗Geſchichte. 
Blatt 1 Berichtigungen. 
Vierzehnter Band. (Ebenda 1826. 2 Blatter, 280 Seiten 12°; gue 
Oftermeffe 1826 erfdjienen.] 
S. 1-280 Bur Geſchichte, Sprache, Litteratur und Kritit. (Fortſetzung.) 
(Aus Leſſing's Nachlaß.) 
=. 3-280 Kollektaneen aur Litteratur. Erſte Abtheilung A—F. 
[$n Eſchenburgs Bearbeitung und mit Zuſätzen Eſchenburgs, 
Veltheims und Eberts; vgl. oben S. 497.) 
Funfzehnter Band. Ebenda 1826. 2 Blatter, 296 Seiten 12°; zur 
Oſtermeſſe 1826 erſchienen. 
S. 1--296 Yur Geſchichte, Sprache, Litteratur und Kritik. (Fortſetzung.) 
(Aus Leſſing's Nachlaß.) 
S. 4—296 Kollettaneen zur Litteratur. Brweite Ubtheilung. G—We. 
In Eſchenburgs Vearbeitung und mit Mamerfungen Eberts; 
vgl. oben S. 497. | 
Sechszehnter Band. (Ebenda 1826. 2 Blatter, 242 Seiten 12°; zur 
Cftermejfe 1226 erſchienen. 
S. 1—242 Yur Gefdicte, Sprache, Litteratur und Kritik. (Fortſetzung.) 
(Ans Leſſing's Nachlaß.) 
S. 3—242 Kollettancen zur Litteratur. Dritte Abtheilung. N-B. 
(Su Eſchenburgs Bearbeitung. 
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Nathan der Weife. | Ein | dramatifdes Sedicht | in fünf Wufgiigen | von | 
Sotthold Ephraim Leffing. | Introite, nam et heic Dii sunt! | APDD GEL- 
LIUM. | Siebente, anfs nene burdygefehene Ausgabe. | Berlin, | in ber Voſ⸗ 
ſiſchen Bucbandlung. | 1826. (2 Blatter, VII und 236 Seiten 8°; gur Ofter- 
meffe 1826 erjdienen. Ginteilung des Inhalts wie in der fechfter Aunflage 
von 1819; vgl. ober S. 562.) 


Gotthold Ephraim Lessings Fabeln. Metz, Hadamard, 1826. [VIII, 136 
Seiten 12°.] 


Laofoon. .. Bien 1826. [8°] 


1827. 


Gotthold Ephraim Leffing’s | ſämmtliche Shriften.| Siebzehnter Vand. 
Verlin. | In ber Voſſiſchen Buchhandlung. | 1827. [XI, 319 Geiten 12°; 
nad) dem Meßverzeichnis fdon zur Cftermeffe (2) 1826 erſchienen. Dicfer 
Band wurde aud unter folgendem Titel ausgegeben: ,GYotthold Ephraim 
Leſſing's chönwiſſeuſchaftliche Sdhriften. | Exfter Band. | Berlin. | 
In der Boffifhen Buchhandlung. | 1827.“ Ebenjo die folgenden Bände 
XVIII bis XXIII.) 

6. 1—318 Bur ſchönen Literatur 
©. 3—66 Sinngedidte. 

67—72 Epigrammata. 

73—238 Serftrente Anmerkungen ber bas Epigramm nud einige 
der vornehmiter Epigrammatifter. ſS. 73 beginunt die erfte, 
©. 128 bie aweite, S. 143 die dritte, S. 206 die vierte und 
©. 212 bie filufte Abhandlung. 

239—291 Lieder. (EG 291 jedoch gwei Cittenfpriiche. | 

292—318 Oden. 

319 Beridtigungen zum vierten Bande. 
Achtzehnter Band. [Ebenda 1827. X, 298 Seiten 12°; gur Ofterimeffe 
1827 erfcienen. And) als aiweiter Band der „Schoönwiſſenſchaftlichen Sdrif- 
ten” an8gegeber. | 
S. 1—298 Zur ſchönen Litteratur (Fortiesung ) 
S. 3-39 Fabeln und Erzählungen 

40—92 Fragmente 

98—159 Fabeln. Drei Vücher. 

160—263 Abhandlungen über die Aſopiſche Fabel. ſe. 160 bee 
ginnt die erſte, S. 208 dic zweite, S. 222 bie dritte, S. 242 
bie vierte und S. 257 bie fünfte Abhandlung.) 

264—298 Bur Geſchichte der Mjopifehen Fabel. Teil 1] der 
„Vermiſchten Schriften“ vow (784, S. 221—276; vgl. oben 
6. 473.] 
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Meungeguter Vand. Ebenda 1827. 2 Blatter, 278 Seiten 12% zur 
Oftermeffe 1827 erfchienen. Auch al’ dritter Band der ,, Schdnwiffenfdaft- 
lichen Schriften” ausgegeben.) 
S. 1—278 Bur ſchönen Litteratur. (Fortſetzung.) 
S. 3—146 Der junge Gelehrte. 
147 - 204 Die Yuden. 
206—278 Der Miſogyn. 
Bwanzgigfter Band ſEbenda 1827. 2 Blätter, 344 Seiten 12°; aur 
Ofterineffe 1827 erfchienen. Wud) als vierter Band der „Schöunwiſſenſchaft⸗ 
lichen Sdriften” ansgegebent. } 
S. 1-344 Bur ſchönen Litteratur. (Fortfegung.) 
S. 3—124 Der Freigeift. 
125-194 Der Shag. 
195—344 Minna von Barnhelu, oder dag Soldbatenglid. 
Ein und gwanzigfter Vand. [Ebenda 1827. 2 Blatter, 304 Seiten 
12°; aur Ojftermeffe 1827 erfdienen. Wud als filnfter Band ber „Schön⸗ 
wiffenfdaftliden Schriften” ausgegeben. ] 
S. 1—304 Bur fddnen Litteratur. (Fortfegung.) 
S. 8—144 Mig Sara Sampfon. 
145—184 Bhilotas. 
185—304 Emilia Galotti. 
3wei und gwangigfter Band. Ebenda 1827. 2 Blatter, 254 Seiten 
12°: gue Oftermefje 1827 erfchienen. Auch als fedfter Band der „Schön⸗ 
wiffenfdaftlidjen Schriften” ansgegeber. | 
S. 1—264 Zur ſchönen Litteratur. (Forte: : ,-) 
©. 3—254 Nathan der Weife. (CS. 5—12 Vorrede, darin S. 6-9 
Leſſiugs Entwürfe gu einer Vorrede; S. 13--254 bas Drama 
felbft. ] 
Drei und gwangigfter Band. ſEbenda 1827. 2 Blatter, 208 Seiten 
12°; gur Oftermeffe 1827 erſchienen. Auch als fiebenter Band der „Schön⸗ 
wiffenfcaftliden Schriften” ausgegeben. } 
S. 1—208 Sur ſchönen Litteratur. (Furtfepung.) (Aus Leffings Rach 
lag.) |= Teil XXIT ber „Sammitlichen Schriften“ von 1794, S. 1 bia 
261 ,Theatraliſcher Nachlaß“; vgl. vben S. 514 f.] 
Vier und zwanzigſter Band. (Ebenda 1827. VI, 378 Seiten 12°] 
S. I (Titel.] MI—1V Inhalt V—V1 Verzeichniß dev im erften Theile der 
Hamburgifden Dramaturgie beurtheilten Schaufpiele. 
1—378 Sur ſchönen itteratur. (Fortiepung.) 
6. 3—378 Hamburgiſche Dramaturgie. Erſter Theil. Aukuündi⸗ 
gung und No. I- LIL: 
Fünf und swangigfter Vand. ([Chendba 1827 V, 362 Seiten 12°.) 
S I [(Titel.| MI—1V Inhalt. V Verzeichniß dec im zweiten Theile der 
Hamburgifden Dramaturgie beurtheilten Schauſpiele. 
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S. 1—862 Bur fdhdnen Litteratur. (Fortſetzung.). 
©. 8—362 Hamburgiſche Dramaturgie. weiter Theil. (No. LIII 
bis CIV.) 
Sechs und zwanzigſter Band. (Ebenda 1827. 2 Wlitter, 356 
Seiten 12°.) 
6. 1—356 Zur iddnen Litteratur. (Fortfepung.) 
S. 3—372 Gotth. Ephr. Leffing’s Briefwedfel mit Moſes Mendels- 
ſohn. 1755 —1780. 
273—356 Gotth. Ephr. Leffing’s Briefwechſel mit Dr. Johann 
Jacob Reiste. 1769—1778. 
Gieben und gwangigfter Band. (Ebenda 1827. 2 Blatter, 390 
Geiten 12°] 
S. 1—3890 Bur ſchönen Litteratur. (Fortſetzung.) 
©. 8—368 (= Teil XXIX ber ,Sdmmtliden Schriften“ von 1794, 
G. 1—476; vgl. oben 6. 518.) 
869—890 Sotth. Ephr. Leffing’s Briefwedjel mit Fohaun David 
Michaelis, Johann Andre. Dieze, Joh. Georg Herder und Chr. 
Martin Wieland. S. 871-387. 1- III Teil KXIX ber 
„Sämmtlichen Schriften“ von 1794, 6. 4179-499; 6. 387 
bis 390. IV. Mn Chriftoph Martin Wieland. } 
At und zwanzigſter Vand. (Ehenda 1827. 2 Bistter, 404 Seiten 12°] 
S. 1—404 Bur ſchönen Litteratur. (Fortfegung.) 
6. 8—404 SGotth. Ephr. Ceffing’s Briefivechjel mit feinem Bruder Nari 
Gotthelf Leffing. 


Auswahl | dbeut{er Lieder. | Wo man fingt, da lab dick ruhig nieder! 
Bdfe Menſchen haben feine Lieder. | [Vignette] Sehr vermehrte Mnflage. ; 
Leipsig, | Serig’' fhe Buchhandlung. | 1827. [416 Seiter 16°; zur Oftermerfe 
1827 erſchienen; angeblih von D. E. F. Runge Heransgegeben. Darin 
(vorher wohl aud ſchon im der erften, mic unerreichbaren Ausgabe der 
„Auswahl“):) 

S. 268—269. Nr. 71 Der Tod. [Ohne Überſchrift, unterzeichnet: G. E. 
Leſſing.) 


Cabinets-Vibliothet | der | Deutfſchen Claffifer. | (Monvgramm] Leſſings Nathan 
ber Weife. | Erfter Theil. | Gotha & Neu⸗York. | Im Berlag des Bib- 
liographiſchen Ynftituts. | 1827. (126 Seiten 16° mit einem von Meno 
Haas geftodenen Vorblatt. Diefem Titelblatt geht folgendes andere voraus: 
,dabinets-Bibliothel | ber | Deutichen Claffifer. | Bebnte Vieferung. | Leffinge 
Rathan ber Weife. | Erfter Theil.” Ein brittes Titelblatt folgt: , Auswahl! 
von | Leffings Werfen. | Nathan der Weife. | Erfter Theil. | Cabinets-Ang- 
gabe. | [Dtonogramm) Gotha.” Ob fic diefe Auswahl in der , Cabinete- 
Bibliothek“ aud auf fünf Lieferungen eritredte tie in ber ,, Miniatur-Vib- 
liothet’, bleibt mir fraglich, ba ich ftcts mur die drei erften Teile angetroffen 
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habe. Sollte fie gleichwohl fünf Teile umfaffen, fo würden die Titel von 
Teil LV und V entfprechend denen in der Miniatur⸗Ausgabe fanten; vgl. 
unten S. 583 f.] 

S. 1—Hh (Die drei Titel; Rückſeiten leer. | 

7—22 Leben des Schriftitellers. 

23—126 Yathan der Weife. (Mufgng 1 bis UL, Auftritt 4. 

Leffings Nathan ber Weife. | Bweiter Theil. Ebenda 1827. 124 

Seiten 16°. Das voransgehende und das folgendce Titclblatt lantern ebenfo 

wie beim vorigen Bande; nur haben fie , Elfte Lieferung” und , Bweiter Theil” | 
S. 1—5 [bie drei Litel; Ruückſeiten leer. 

7—124 Nathan der Weiſe [Aufzug III, Muftritt 5 bis Aufzug V, Schiug.] 
Veffings Emilia Salotti. | Sin Tranerfpicl in fünf Wufgiigen. (Ebenda 
1827. 142 Geiten 16° Das voransgehende Titelblatt lautet: ,, Cabinets. 
Vibliothef | ber ! Dentichen Claffifer. | Zwölfte Lieferung. | Leffings Emilia 
Galotti.” Das dritte Titelblatt feblt Hier. Bei einzelnen Exemplaren ift 
aud) ſchon Hildburghaufen als Berlagsort angegebden.] 

S. 1—3 [bie beiden Titel; Riidfeiten feer.] 

5-142 Emilia Galotti. 


Miniatur-Bibliothe? | ber | Deutſchen Claffiter. | [Monogram] Leffings Nathan 
der Weife. | Erfter Theil. | Sotha & Neu-Yorf. | Yur Verlag de3 Biblio⸗ 
graphiſchen Quftituts. | 1827. (96 Seiten 32°. Diefem Titclblatt geht ein 
auderes voraus und folgt cin drittes, beidbe mit genan demſelben BWortlaut 
wie in ber chen vergeidhucten , Cabinets⸗Bibliothek“; unr heißt es im erften Titel 
„Miniatur⸗Bibliothek“, im dritten „Miniatur-Ausgabe.“ Ebenſo bei Teil 1] 

S. 1—hA (bie drei Titel; SG und 6 leer; S. 4:] Frankfurt a. M., gee 
drudt bei J. F. Wenner. 

7—18 Leben ded Schriftſtellers. Unterzeichnet: Weyer.) 

19—96 Nathan der Weife. Aufzug I bis I, Muftritt 4.) 

Lejfings Nathan der BWeife | Reiter Theil, [(Ebenda 1827. 46 
Seiten 32°] 
S. 1—5 [wie bet Teil 1.) 

7—96 Nathan ber Weife. Aufzug IL, Muftritt 6 bis Aufzug V, Schlup. | 
Veffings Emilia Salotti. | Ein Tranerjpiel in fiinf Aufzügen. Ebenda 
1827. 96 Geiten 32°. Das voranigehende Titclblatt lautet wie in der 
»,Cabinets-Musgabe” (abgejehen von dem Wort ,Miniatur-VBiblivthet"); doch 
ift bier aud) ein drittes Titelblatt vorhanden: Auswahl | vow | Lejfings 
Werle. Dritter Theil. | Emilia Galotti.! Ein Tranerfpiel in fünf Auf. 
zugen Miniatur-Musgatve. ' ſMonogramm] Gotha.*| 

S. 1—A {wie bei Teil 1! 
6 Yerfouen. 
7—96 Emilia Galvtti 

Veijings Miuna von Barnhelm | oder { das Solbatenglicd. | Ein Luft 

ſpiel in fünf Aufzügen.! Erſter Theil, (Ebenda 1827 96 Seitew 32° 
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Das vorausgehende Titelblatt fautet: ,, Miniatur-Bibliothe? | der Deutſchen 
Claffiter. | Dreigehnte Lieferung. | Leffings Minna von Varnhelm | oder | das 
Solbatengliid.” Der britte Titel lautet: ,Muswabh! | vor | Leffings Werlen. 
Vierter Theil. | Minna von Barnhelm | ober | bas Solbatenglad. | Ein Luft- 


ſpiel in fünf Anfafigen. | Miniatur-Wusgabe. | (Monogramm] Sotha.”] 


S. 1—6 [wie bei dem vorigen Gand.] 
7—96 Minna von Barnhelm. (Wufgng I bid UI, Auftritt 7.) 
Leffings Minna von Barnhelm. | Bweiter Theil. (Ebenda 1827. 
96 Seiten 32°. Die beidben andern Titelblatter lauten ebenfo wie bet dem 
vorigen Bande; nur hat das erfte ,, Viergehnte Lieferung.”, dad dritte in Heile 4: 
„Fünfter Sheil.“ und hinter Geile 8 nocd , Beiter Theil.“] 
S. 1—6 [wie bei bem vorigen Band.) 
7—96 Minna von Barnhelm. (Wufgug Ul, Auftritt 8 bid Aufzug V, 
Schluß.) 


Nathan ber BWeife. | Ein | bramatifdes Gedicht in finf Wufaiigen. | Bon . 


Gotth. Ephr. Leffing. | Wien, 1827. | Gebrudt und verlegt bey Chr. Fr. Schade. 
[1 Blatt, 204 Seiten 16°] 


1828, 


Sotthold Ephraim Leffing’s | fammtligde Schriften |Reun und gwane 


gigfter Band. | Verlin und Stettin. | Ju der Ricolaifden Buchhandlung. 
1838, (XVI, 404 Seiten 12°; zur Michaelismeſſe 1828 erfdhienen.| 
©. I—Ill [Titel und Inhalt; Ridfeiten Icer., 
V—VI Vorbericht bed Gerausgebers. (Nicht unterzeichnet; vont 12. De: 
gember 1827 datiert.] 
VII—XVI Borrede von Friedridh Nicolai. [Vom 6. Juni 1808 datiert.| 
1—370 [= Teil XXVH der „Sämmtlichen Schriſten“, 2. Auflage von 
1809, S. 1—482; vgl. oben ©. 551.) 
371— 404 Anmerflungen zu Mofes Mendelsfohn’s Vriefwedfel mit Gotth. 
Ephr. Leffing. (Von F. Ricolai.] 
Dreifhigfter Vand. (Ebenda 1828. XXIV, 336 Seiten 12°; sur Micaclis- 
meffe 1828 erfdienen.] 
S. I-III. [Titel und Juhalt; Ridjeiten leer.) 
V—XXIV und 1—355 [= Teil XXIV der , Sadmuntliden Sariften” von 
1794, ©. III-XXVI unb 1~—432; vgl. oben S. 516.) 
Ein und dreifigfter Vand. (Ebenda 1828. XII, 228 Seiten 12°; gur 
Michaelismeſſe 1828 erjdhienen.] 
S. I-11. [Titel und Inhalt; Ridjeiter leer. ] 
V—XIL und 1—166 (= Teil X( der „Sämmitlichen Schriften“, 2. Auf⸗ 
{age von 1808, ©. INI—XVI und 3—236; vgl. oben S. 550.) 
167—288 Sujige gu den Briefe autiquariſchen Ynhalts, von Johann 
Joachim Ejchenburg 


1827 —1829. ARH 


Sweiund dreißigſter Band. (Ebenda 1828. 2 Blatter Titel und In⸗ 
halt, 284 Seiten 12°; zur Midaclismeffe 1828 erfdienen.| 
©. 1—172 Wriefe, antiquarifden Inhalts. Sweiter Theil. (Brief 85—57.] 
173—204 Entiviirfe zur Fortjegung ber Briefe antiquarifden Inhalts. 
(Aus Leffing’s Nachlaß.) 
205—238 Zufdge gu den Briefe antiquarifden Inhalts, von Johaun 
Joachim Eſchenburg. 
239—284 Zuſätze au der Abhandlung vom Alter der Olmalerei, von 
Johann Joachim Efdenburg. 


Gotthold Ephraim Lessings Fabeln. Strasburg, gedruckt von Witwe Dann- 
bach. 1828. [12°] 


Das | Tafden Liederbuch. | Eine | Auswahl von Liedern, | die am liebsten 
gesungen werden. | Mit den | Melodten der Iseder und Guitarrebeglei- 
tung: | Zweite verbesserte Auflage. | PASSAU, 1828. | Druck und Ver- 
lag von P. Ambrosi, [2 Blatter, 192 Seiten 12°, dazu Aber 100 Blatter 
nit Moten, deren letztes als Momponiften Matthias’ Mayer, Mufit- 
lehrer in Paffau, nennt; nad dem Meßverzeichnis erft gu Oftern 1829 
erfdiencn. Die erfte Muflage war im nämlichen Verlage bereits gu Oftern 
1828 Herausgefonmen. Der Meflatalog vergeidnet von ihr zwei Aus- 
gaben: ber Titel der einen lautet genau wie oben, nur fehlt natirlid 
Beile 8; ber der andern wird folgendermafen angegeben: „Das Taſchen⸗ 
Liederbuch, mit Melodien. Cine Auswahl von Liedern, die am liebfien in 
Geſellſchaften geſuugen werden. Mit Anhang lithographierter Noten” (12°). 
Wabhrideinlih ftand das Leffingifde Lied aud) ſchon in dieſen betden, jept 
nicht mehr erreidjbaren Ausgaben. | 

S. 158—159. Nro. 103. Die drei Reiche der Natur. [Ohne Überſchrift und 
ohne Leffings Ramen; im Anfang leicht verändert. Dabei ein Blatt 
mit Roten nad ,befannter Melvdie”.] 


1829. 


Beitung | fie | die elegante Welt. | Heransgegeben | von K.L. Methuſ. 
Miller. | Neunundzgwangigiter Jahrgang. | 1829. | Leipzig, Bere 
(ag von Leopold Bok. (28 Blatter, 2040 Spalten 4°, die fic) anf 265 Num⸗ 
mern gu je 8 Spalten verteilen; dagu 42 Jutelligengblatter au je 2 Blattern.] 
27. Freitags ben 6. Februar 1829. (Sp. 209—216.] 

Sp. 209—212 Leffing’s Erinnerungsfeier. Uuterzeichnet: Vottiger. Im 

Anhang dazu mitgeteilt: 
Sp. 212 Leſſing's Skolion, au 22. Januar 1829, in ber 

Wlbina, Unecht; vgl. oben S. 20] 


ISOGRAPHIE DES HOMMES CELEBRES OU COLLECTION DE FAC- 
SIMILE DE LETTRES AUTOGRAPHES ET DE SIGNATURES . . 


586 Berszidnie der Druche von LTeſſings Schriſten. 


Paris, Alexandre Mesnier. [4 Bande 4°, die 1828--1830 unpaginiert, icder 
in 8 Nieferungen, auf Gubftription erfdhienen. Farin, wahrſcheinlich in 
Band UI, gur Oftermefie 1829 ausgegeben, der Schluß von Leffings Brief 
an Johann Sotthelf Lindner vom 380. Degzentber 1742.) 


G. E. Leffings Fabeln. Mit jprachlehrenden Annerkungen zur Erleichterung 
des Ueberſetzens ins Italiäniſche. Mailand 1829. [80. 


G. E. Lessing's Fables. In three Books. — G. E. Lessing's Fabeln. Lon- 
don, 1829. (12°; englifd und deutſch.) 


1830. 


Answahl|beutfher Lieber. | Bo man fingt, da lak did) rubig wieder! | 
Bofe Meunſchen Haber keine Lieder. Bignette] Dritte, vermehrte und vere 
bejjerte Muflage. | Leipsig, Serig'ſche Buchhandlung. | 1830. | Preis: 18 Gr. 
ſächſiſch. [428 Seiten flein 8°] 

S. 28—259. 71. Der Tod. [Cone Überſchrift; unterzeichnet: G. € 
Leffing.” | 


Fauft, der grohe Mann; val. vben S. 531. 


1831. 


Fables de Lessing, adaptées & étude de la langue allemande dans les 
5e et 4¢ classes des colléges de France, moyennant un vocabulaire fran- 
cais-allemand, une liste des formes irrégulicres, l'indication de la con- 
struction. et les régles principales de la succession des mots. Par L Mar- 
ens. Dijon. Douillier, 1841. [12° | 


Obe win. | Eine Sammlung deutider Gedidte |... von | Fricbrid Rambad,| 
Profeffor. | Erfter Theil | . . . [Titel wie 1800, vgl. oben S. 532; nur 
ftatt der letzten zwei Beilen:) Dritte Muflage. | Berlin, Stettin und Elbing. | 
An der Nicolaiſchen Buchhandlung. | 1831. [3 Blatter, 232 Seiten 8° Darin 
dieſelben Fabeln Leffings wie 1800, and auf denfelben Seiten. Bon Teil i 
bid IV wurde allen Anſcheine nach feine dritte Auflage mehr veranftaltet. | 


1832. 


Laokoon, | oder | fiber die Srengcn | der | Malerei und Poefie. | | Motto wie 1786, 
nic, LAy*.| Bow | Gotthold Ephrainr Leffing. | Vierte, neu durchgefehene 
Anflage. | Berlin 1832. | Ju der Voſſiſchen Buchhandlung. X, 326 Seiten 8°; 
aur Oftermeffe 1832 erfchienen. Ynhalt wie in der dritten Wusgahe von 
1805; vgl. oben S. 47 | 


1829—1884, 587 


Fabeln von Lessing, in Versen nod Prosa. Paris, Baudry; Bobée et Hingray. 
1832, [12°] 

Fables de Lessing, en vers et en prose (en allemand et en francais), avec 
des notes critiques, grammaticales, prosodiques, historiques et mytholo- 
giques, par Winter de Gadebusch. Deuxiéme edition. Paris, Ang. 
Udron; Baudry. 1882. (12°. Rene Muflage der Ausgabe von 1825; vgl. 
oben GS. 578, Vielleicht if— dieſe Ausgabe mit der unmittelbar vorher gee 
naunten identiſch; dann müßten natürlich bie — ohnedies nicht genan feft- 
guftellendDen — Angaben fiber die Verleger unrichtig fein.) 


Gotthold Epbraim Lessings Fabeln, herausgegeben von J. T. Hermann. 
Fables de Lessing, en prose. Paris, Maire-Nyon, 1832. |12°.| 


1833. 


G. E. Leffings Fabeln, mit fpracdlehrenden Anmerkungen, zur Erleichterung ded 
leberfegens ins Qtalienifde. Mailand. 1843. (8°; bet Kranzfelder gu Lindan 
in SKommiffion; nad dent Meßverzeichnis aur Oftermeffe 1833 erfdienen.| 


Choix de Fables et de Contes allemands de Lessing; Gellert, 
Pfeffel, Lichtwer, etc,,.& l'usage des colléges de France. Strasbourg et 
Paris, Levrault. 1833. [144 Seiten 12°, Die Fabeln find im deutſchen Wort: 
faut und in frangofifder Überſetzung mitgeteilt.] 


Lieberbud | far | deutſche Künſtler. | Berlin, 1833. , Vereins-Bucband- 
(ung. (3 Blatter, 304 Seiten 8° nebft einem Titelfupfer, dad fröhlich trinfende 
und gur Wanderſchaft ausziehende Burfdjen zeigt. Das Buch, deffen Wid- 
mungsgedigt vom Mai 1833 datiert ift, erfdien wohl im Gommer dieſes 
Jahres, herausgegeben von Franz Kugler unb Robert Reinid.] 

S. 113—114. Rr. 68. Der Tod und ber Trinker. [Unterseignet: G. E. 
Leffing; = Der Tob. Der Verfafjer der beigegebenen Singtwcife iſt 
nidt genannt.] 


Mildheimiſches Lieder-Bud.... vor Rudolph Badarias Beer. 
Rene vermehrte und verbefferte Uusgabe. Gotha, in der Beckerſchen Bunche 
bandlung 1838. (8°; Titel im wejentiidjen wie 1822, vgl. oben S. 567. 
Darin wieder ,Die drei Reiche der Natur” von Leffing.] 


1834, 


Reues | Lanfigifged Magazin. | nter Mitwirtung | ber Cherlanjipifchen Sefell- 
ſchaft ber Wiffenfdaften | herausgegeben | von | M. Ehriftian Adolph 
Befded, |... (12 Zeilen mit Titeln]. Jahrgang 1834. | Göorlitz, 
1834, | And) gu Bittan, beim Herauegeber. (1 Blatt, 622 Seiten 8° nebft 
1 Tafel. Mer Jahrgang efteht aus 4 Heften.) 
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Sahrgang 1834, Heft HW. IS. 161—288 nebft 1 Tofcl; wohl im Frühling 
1884 erjdienen.] 
©. 231—233 Cin Grief von Gotthold Ephraim Leffing. (Wn feinen 
Bruder Theophilus, vom 4. Jannar 1777; mitgeteilt von O. 
Grave. Der Brief ſelbſt ficht S. 222—233.] 


Lejfing’s und Rlog’s | Briefe, | vornehmlich | den Laofoon betreffend | uit | 
Heyne’s Srundrif | einer Anweiſunge gur Kenntniß der alter | Nunfiwerfe. | 
Rebjt | denkwürdigen Thatfadhen | im gefdidtliden Zuſammenhange fiir die | 
Literatur-Welt, Wiffenfchaft, Nunft | und Buchhandel. | Bon | Dr. Food. 
Heinrig Martin Erne fti. | Coburg, | im Selbftverlag | 1834. [1 Titel- 
blatt, 46 Seiten 8°] 

S. 1—28 Leffing’s und Klotz's VWricfe, vornehmlich Laofoon oder über dic 
Gradngen der Malerei und YPoefie, und ben Rugen und Gebrauch 
der alten gefdnittenen Steine betceffend. [7 antiquarifde Briefe 
von Leffing und eine Antwort von Nlog wie in bem ähnlich 
betitelten Nachdruck von 1768; vgl. vben S. 415.1 


1835. 


Fragmente des Wolfenbüttelſchen Ungenaunten. | Herausgegeben | 
von | Gotthold Ephraim effing. | VBierte Wuflage. | Berlin 1835. | Yu der 
Sanderfden Buchhandlung. | (C. W. Eidhoff.) [IX, 444 Seiten 8°.] 

S. I (Titel; Riidfeite leer. ] 

IH—VIII Borwort (Leffings zur Sdjrift vow dem Swede Feful. 

1—174 Bon dem Swede Jeſn und feiner Finger. 

175-203 Von Duldung der Deiften. [S. 198—203 Bufape bes Her- 
ausgebers. | 

205—454 Ein Mehrered aus den Papieren bes Ungenannten, die Offer- 
barung betreffend. ſS. 207-208 Cinlcitung bes Herausgebers, 
S. 208—409 bie fiinf Gragmente von 1777, S. 410 - 464 Zuſätze 
de8 Herausgebers.| 


Fanſt, der grope Mann; vgl. oben S. 531. 


1836. 


Der Geſellſchafter oder| Blatter fir Seift und Herz | Herausgegeben vor 
% RM. Gubig. | Bwuanzigfter Jahrgang. | Kannar. | Verlin, 1836. 
Xu der Vereins⸗Vuchhandlung. | Rodftrafe Mr. 70. [2 Blatter, 88 Seiten 4°, 
bie fid) anf Nr. 1—18 vertcilen. Der gange Jahrgang hat 24 Blatter, 1018 
Seiten 4° und befteht ans 211 Nummern oder „Blättern“ gu je durchſchnitt⸗ 
lit) 4 Seiten und 37 „literariſchen Bittern” (als Beilagen gleidfalls gu je 


1834—1H87. BBY 


1 Seiten). Die Zeitſchrift erfdhien ftets an Montag, Mittwoch, Freitag und 
Samstag. ] 
Mittwod ben 6. Jannar. 4tes Blatt. (S. 13-16. Darin:] 
6. 13—14 Bisher ungedrudte Briefe merkwürdiger Manner. Leffing 
an (den Staat8rath Freih. v.) Gebler in Wien. (Brief vom 2. 
Oltober 1772] 


FACSIMILE | von | Handschriften berihmter Manner und L’rauen | aus 
der | Sammlung des Herausyebers. | Bekannt gemacht | and | MIT HISTO- 
RISCHEN ERLAUTERUNGEN BEGLEITET ' von| Dr. Wilbelm Do- 
row, |... [2 Zeilen mit Litelu.]. | Auf Stein geschrieben | IM LITHO- 
GRAPHISCHEN INSTITUTE DES VERLEGERS. | [(Wignette: Bildnis der 
Briider Wilhelm und Alerander v. Humboldt] BERLIN, 1836. | VERILAG 
VON L. SACHSE &€ CO. [1 Zitelblatt, 12 Sciten, 16 Blatter groß 4°; als 
zweites Heft nur anf bem Umiſchlag begcichnet.] 

Blatt 16, Ridfeitc. No. 28. Leſſings Bricf an Ewald v. Kleiſt vom 14. 
März 1758, zweite Haljte. | 


Veffing’s | Hamburygifde Dramaturgic. | Oerausgegeben | von | FJoujeph 
Eifelein. | Mngsburg, | 1836. [629 Setter, 1 Blatt 12° Nur neue Titel⸗ 
auflage des fiinften Bandes ber Donaneſchinger Ausgabe von 1822 (vgl. ofc 
S. 565), jo daß unverfanfte Exemplare diefes Bandes mit einem neuen Titcl- 
blatt verfehen und von einem Augsburger Verleger Abernommen wurden.) 


Answahl | denutfder | Lieder, | mit ein- und meHhrftimmigen Weiſen. | Wo 
man fingt, ta lag bid) rubig nieder! | Bdfe Menſchen haben feine Lieder. | 
|Bignette] Vierte vermehrte und verbefferte Auflage. | Leipzig, GSerig'ſche 
Buchhandlung. | 1836. | Preis 18 Gr. [424 Seiten 16°, von denen aber 
G. 417—424 erft nachtraglich hinter bem Inhaltsverzeichnis beigeffigt find.| 

GS. 269—260. Mr. TL Der Tod. [Ohne Überſchrift, unterzeichnet: G. C. 
Lefjing.] 


1837. 


Mildheimiſches Vieder-Bud....von Rudolph Zacharias Beder. 
Uchte Auflage. Gotha, in ber Bederfchen Budhandlung 1837. (8°; nach 
dem Meßverzeichnis ſchon zur Micaelismeffe 1846 erſchienen. Titel im 
weſentlichen wie 1822; vgl. oben S. 567. Darin wieder Leſſings Gedicht 
„Die drei Reiche ber Natur” ] 


Fables de G.-E. Lessing. Traduction nouvelle, avec le texte en regard, par 


H. T. Paris, Hingray; Barrois. 1837. {12° Wiederholung der Musgabe von 
1X25: vgl. oben S. A77,| 
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1838. 


Golthold Ephraim Leffings | ſämmtliche SGriftes. | Nene rechtmähige Ausgabe. : 
Erfter Band, | mit Leffings Portrait in Stahifticd. | Berlin, | in der Voß'⸗ 
iden Buchhandlung. | 1838. (XIV, 602 Seiten 8° nebft Bildnis; fdon aur 
Midaclismeffe 1837 erſchienen. Dem Harnpititel geht bas Tirelblatt vorane: 
„Gotthold Ephraim Leffings | funmmntliche Schriften | herausgegeben | vow | 
Karl Ladmann.” Unter Leffings Bild fteht links: , Tischbein pin.r.“, 
rechts: ,Carl Schuler sen. sc.“; darunter als Falfimile: , Leffing”.] 

©. 1- 111 [bie beiden Titel ; Rückſeiten leer.] 

V—XIV Inhalt. 

1—-34 Sinugedidte. S. 1— 28 Ginngedidht 1—144 = Teil I ber Ber. 
mifdten Schriften” von 1771, S. 1— 82 (vgl. oben S. 426 - 430); 
S. 29—33 Anhang, aus Leffings Sdriften, 1753 (18 Sedidte); S. 33 
bis 34 Sinnfdriften auf das fogenannte Heldengedidte Herrmann 
(1L—4, alle unecht, wahrſcheinlich von Käſtner).) 

4h -38 Epigrammata. {21 Gedichte = Teil I der ,Schrifften” von 
1783, ©. 224-234; vgl. oben S. 351.) 

39-87 Lieder. IS. 39—71 = Teil I ber „Vermiſchten Schriften’, 
S. 329—396 (68 Lieder); S. 71—87 Anhang, und gwar S. 71 
bis 82. I. Ans den Kleinigfeiter 1751 und and den Schriften 1753 
(16 Lieder); S. 82—87. 11. Mus den Kleinigkeiten (9 Lieder).] 

84 —100 Oden. [[-1X = Teil ber ,Vermifdten Schriften” vow 
1784, ©. 1-34; vgl. oben 6. 471.) 

1OL-—129 Fabelu und Ergdhlungen. S. 101—123. I-XIV = Teil 1 
ber „Vermiſchten Edriften”, S. 356—82, bod ift , Dad Geheimniß“ 
ſchon hinter Rr. Vi ohne eigne Nummer eingefdoben; S. 124—129 
Unhang, aus den Ermaunterungen zum Verguilgen bes Meniitths, 
1747 (3 Gabel). | 

1230-167 Fabeln. [S. 150--165 Fabeln. Drey Bücher (9O Fabel, 
wie in ber Wusgabe von 1759, S. 1—110; vgl. vben S. 388); 
S. 166—167 Anhang. Fabeln an& dem erften Theile der Schriften 
(3 Fabel). } 

168 -195 Fragmente. 6 Gedichte = Teil H der „Vermiſchten Schrif⸗ 
ten”, 6. 883—172.] : 
1Mis-- 212 Gedidte, fo man nad feinent Tode rnter feinen Papteren 

gefunden, und davon cinige fdon in bem Göttingiſchen Mufen- 
almanache geftanden. (46 Gedichte, im allgemeinen == Tetl I der 
„Veruiſchten Schriften“, S. 173-220 wid Teil XXIII, GS. 401 bis 
404; vgl. oben S 472 f. and 516.) 

213—303 Der junge Gelehrte. 

304—340 Die Yuden. 

3841— 386 Der Miſogyn. 


6. 
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387 — 468 Der Frengeift. 
461—508 Der Scag. 
509 - 602 Minna von Barnhelm, oder das Soldatenglück. 


Zweiter Vand. [Ebenda 1838. 3 Blatter, 580 Seiten 8°; ſchon zur 
Michaclismefie 1837 erfdicnen. Die mit rcdmijden Zahlen oder gar nicht 
bezeichneten Seiten geben Hier und in den folgenden Banden regelmafig die 
beiden Titel unb den Inhalt an. 


S. 


1—89 Miß Sara Sampfon 

90—118 Philotas. 

114—189 Emilia Salotti. 

190— 362 Nathan der Weife. 

363—385 Danton, ober die wahre Freundſchaft. 

386—419 Die alte Yungfer. 

420 - 680 Theatralifder Nachlak. (S. 420—424 Giangir; S. 42d bie 
432 Tarantula; ©. 432-450 Weiber find Weiber; S. 450—452 
Die benderfeitige Urberredung; 6. 452-454 Las befrente Hom; 
S. 454—464 Vor dieſem; S. 464-470 Alcibiades; S. 470— 471 
Wleibiades in Perſien; S. 472 Virginia; S. 473-176 Die Clauſel 
im Teftamente; S 177—489 Die glückliche Erbin; S. 489 - 49 
D. Fan; S. 500~—507 Fatime; S. 507—H15 Uleonnis; S. 615 
big 522 Der Horofeop; G. 622—526 Spartacus; S. 526—5663 
Per Schlaftrund; S. 653- 576 Die Matrone von Epheſus; S 576 
Werther, ber beffere; G 577-580 Comiſche Einfalle und Biige.] 


Dritter Vand. ſEbenda 1838. VI, 445 Seiten 8°; gleichfalls ſchon zur 
Michaeliſmeſſe 1837 erfdienen. | 


Y pnd 


oS. 


I—140 Beytrage aur Hiftoric und Aufnahme des Theaters. (S. 1—27 
Abhaudlung von bem Leben, und dew Werken des Blantus; S. 2k 
bis 76 Die Sefangnen, iiberfept; S. 77—122 Critif Aber die Ge- 
fangnen bes Plautus; S. 122—127 Samucl Werenfels Rede zu 
Rertheidigung der Schauſpiele; S. 127—140 Beſchluß der Critif 
fiber die Gefangnen deo Plantus.] 

140—195 Mus der Verlinifchen privilegirten Scitung vow Jahre 1751 

195 — 256 Das Neneſte aus dem Reiche de& Wives. (Monat April, 
May, Junius, September, October, Teeember | 

2ai— 260 Johann Huarts Pruſung der Köpfe au dem Wiſſenſchaften. 
Vorrede des Ueberſeßzers. 

260 — 267 Des Mots von Marigny Geſchichte der Araber. Vorrede 
des Ueberſeters. 

267—272 Schrijten. CErfter und zweyter Theil. Borrede 

272 - 375 Bricfe. Erſter bis Fiuf und zwanzigſter Gric. 

375—40H Ans der Verlinifden Staats- nud gelehrten Reitung vor 
dew Jahren 1752 und 1753. 

105—445 Gin VADE MECUM fiir ben Orn. Paſtor Cam. Gotth. Lange. 
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Kierter Band. (Ebenda 1838. 2 Blatter, [V und 195 Seiten 38°; gegen 
Ende 1838 erfdienen. | 
S. 1—5 Schrifften. Dritter und vierter Theil. Vorrede. 
5—43 Rettungen des Horaz. 
44-68 Mettung bes Hier. Cardanus. 
68 —87 Rettung de8 INEPTI RELIGIOSI, und feines ungenannten 
Verfaffers. 
87—101 Rettung bes Coldnus, aber uur in einer Meinigfeit. 
101—105 Serglicderung ber Schönheit, von W. Hogarth, Aberfept vor 
©. Mylius. Vorbericht gu bem nenen Abdrucke. 
LOK— 442 Theatralifde Bibliot he’. 
6. 106—224 Erftes Stild. (= Munsgabe von 1764, Blatt 2—7 und 
S. 1-291; vgl. oben ©. 362. Doh ift Rr. III ſehr ver- 
kurzt.) 

224—307 Zweytes Stid. (= Ansgabe von 1754, S. 1—284; 
vgl. oben S. 363 f. Dod ift aus Rr. VOI nur die ,Rach- 
ridjt vow dem Verfaſſer“, ans Nr. IX unb X mir bad knrze 
Vorwort mitgeteift.] 

307—3808 Drittes Stid. (Nur Leffings Vorbericht zu Du Bos 
fiber bie theatralifdjen Vorſtellungen ber Witen.] 

308 —442 Biertes Std. (== Ausgabe von 1758, ©. 1—208: 
vgl. oben ©. 379 f. Doch ift Rr. XIII ſehr verkürzt.) 

442—459 Bermifete Schriften bed Orn. Chriſilob Mylius. VWorrede. 

460—495 Ans der Berliniſchen privilegirten Zeitung oom Jahre 1754. 

Fünfter Vand. (Ebenda 1838. VIII, 422 Seiten &*: gegen Ende 1838 
erſchienen.) 
S. 1—36 Pope cin Wetaphyfiler ! 

36—68 Ans der Berlinifden privilegirten Yeitung vom Jahre 1755. 

69—74 Vorrede gu Jacob Thomſons Tranerfpielen. 

74—75 Vorbericht yu William Laws ,Ernfihafter Ermunterung an 
alle Chriſten“. 

73—77 Hrn. Saumel Ricardjons Sittenlehre fiir die Jugend in den 
auserleſenſten Aeſopiſchen Fabeln. BWorrede des Weberfegers. 

77—10L Aus der Bibliothef der fchinen Wiſſenſchaften und ber frenen 
Nilufte. [6. 77-80 Ym Lager bey Prag; 6. 8L—101 Die Idullen 
Theokrits, Moſchus und Bions, ands dem Griechiſchen überſetzt. 

101—104 Vorbericht zu den Preuſſiſchen Rriegsliedern in ben Geld: 
zügen 1756 und 1757 vow cinent Grenadier, 

104—355 Griedrids von Logan Sinngedidjte. (S. 104—109 Borrede ; 
S. 109—297 Sinngedidte; S. 297-355 Worterbud.} 

3556—422 Fabelu. Nebft Whhandlungen. [S. 3655—358 Vorrede; S. 
368 - 422 Abhandlungen (= Wusgabe von 1759, 6. 111- 210; 
vgl. uber S. 888).) 
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Minna von Barnhelm, | vder | das Soldatengliid. | Ein Lufifpiel in fünf 
Mufsiigen | von | Gotthold Ephraim Leffing. | Sedhste Auflage. | Berlin, | 
Verlag der Boh’ fchen Buchhandlung. | 1838. |96 Seiten 8°; gu Oftern 1838 
erfchienen. Der Text ift (aufer bem Titelblatt) von bem Drndjag ber Lach⸗ 
mann'ſchen Wnsgabe abgeszogen; nur die Scitengablen und’, Bogennormen 
find verändert. 6 Eremplare wurden anf Rupferdrudpapier gedrucft.] 


Emilia Galotti. JTrauerſpiel in fiinf Wufgiigen | von | Gotthold Ephraim 
Leffing. | Sechste Auflage. | Berlin, | Verlag der Vow iden Budhandlung. | 
1838. [78 Geiten 8°; gu Oftern 1838 erfchienen. Der Text ift (auger dem 
Titelblatt) von dem Druckſatz der Lachmann'ſchen Ausgabe abgegzogen; nur 
die Seitengablen und Bogennormen find verdndert.| 


Nathan der Weifc. | Ein dramatijdes SGedicht in fünf Mufgiigen | vou | Sott- 
hold Ephraim effing. | Achte Auflage. | Berlin, | Verlag der VoH iden Buch⸗ 
handlung. | 1838. [175 Seiten 8°; gn Oftern 1838 erſchienen. Der Text ift 
(aufer bem Titclblatt) von dem Drudjag der Lachmann'ſchen Ausgabe ab⸗ 
gegogen; nur die Seitengahlen und Bogennormen find verdudert.] 


Der | Freibafen. | Galerie von Unterhaltungsbildern | aus ben Kreiſen der Lite- 
ratur, Geſellſchaft / und Wiſſenſchaft. | Viertes Heft. | Altona, | Johann Fried- 
rid) Hammeric). | 1838. | Vil, 256 Seiten 8°; gegen Ende 1838 erfdienen | 

G. 225—236 Ungedrudtes von Gotthold Ephraim, Leffing. ~ (Mitgetheilt 
von Dr. Anguft Kablert.) [Darin S. 227 eine Bemerlung fiber 
Leſſings Wbjdrift des „Renners“ und befonders :] 

GS. 228-236 Abſchrift dex Notizen von Leffing’s Hand au 
Steinbach's Wirterbud. 


1839. 


GYotthold Ephraim Leftings | ſämmtliche Sdrijten. | Nene rechtmäßige Ansgabe. | 
Semfter Band. Berlin, in der Voß'ſchen Buchhandlung. ‘1839. [VIII, 546 
Seiten 8°; gegen Anfang 1839 erfdhienen; von Marl Ladmann eraus- 
negeben. Byl. bie Bemerfungen ber die beiden Titel und den Inhalt bei 
Band T und HW (oben GS. 590 f.:.; 

S. 1-281 Briefe, oie neueſte Litteratur betreſſend. Doch feblt Leffings 
Beitrag au Teil XIV. 


S 22-368 Sophotles [== Ansgabe von 1790, S. 1---172; vgl. oben 
S. 498,] 

368—371 Das Theater des Herrn Diderot. (Weide Vorreden des Ueber⸗ 
jevers. ] 


372 - a516 Laokoon. 
Siebenter Band Ebenda 1839 3 Blätter, 463 Seiten 8°: gegen Oſtern 
1839 erjdicuent. | 
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G. 1—460 Hamburgiſche Dramaturgie. |S 1—236 Erfter Band; S. 237 
bis 460 Swenter Band.] 

461—463 Ueber Menfels Apollodor. 

Wdhter Band. ſEbenda 1839. 8 Blatter, 530 Seiten 8° webft 7 Tafeln; 
gegen Ende 1839 erſchienen.) 
S. 1—209 Briefe, antiquarifden Inhalis. |S. 1-103 Erfter Theil; 
S. 103—209 Sweyter Theil. 

210—263 Wie die Alten ben Tod gebildet. 

268—310 Gedichte von Undreas Scultetus. 

810—318 Predigt fiber givet Texte 

814—423 Berengarius Turonenfis. 

424 Vermiſchte Schriften. Erfter Theil. Vorbericht. 

425 -528 Serftrenute Anmerfungen fiber bas Epigramm, und einige der 
vornehmſten Epigrammatifter. [I—V = Teil 1 ber „Vermiſchten 
Schriften“ von 1771, GS. 95-328; vgl. oben S. 430 f.] 

529-520 Ueber die fo genannte Agrippine, unter den Wlterthimern 
gu Dresden. 

Neunter Band. (Ebcnda 1839. Vi, J83 Seiten 4° nebft 2 Tafelu; gegen 
Ende 1839 erfchienen. | 
S. 1-442 Bur SGeidichte und Litteratur. Mus den Schätzen der Herzog⸗ 
lichen Bibliothek gu BWolfenbiited. 
©. 1—188 Erfter Ventrag. [= Ausgabe vow 1773, 6. 1 -268: 
vgl. oben S. 437.) 
189 - 498 Rwenter Veytrag. (=~ Musgabe von 1778, S. 2h bis 
O15; vgl. oben S 438.! 
499 -442 Critter Ventrag. Vorrede und Nr XVI — XIX == 
Ausgabe von 1774, S. 119-259; vgl. oben S 440 Loh 
ift oon My XVIII nur Lefjings Bore nnd Nachwort mit- 
geteilt.! 

443—483 Bont Alter der Oelmalerey ans dem Theophilus Presbyter. 
Behnter Vand Ebenda UX8 VI, 169 Seiten 8°; gegen Ende 1339 
erfcienen | 

GS 1-7 Philoſophiiche Anfidge von Narl Wilhelm ernfatem. [Nur Bore 
rede und fudge Des Meransgcbers. | 

$--32 Xuv Geichichte und Litteratur. Bierter Bentrag. [Yur Vorwort 
und Gegenſätze des Herausgebers. 

34— 3Y Ueber den Beweis des Geiſtes und der Kraft 

39-46 Las Teftament Johannis 

46--121 Cine Tuplif. 

121—142 Eine Varabel Nebſt einer fleinen Bitte und einem even- 
tnalen Abſagungéſchreiben 

133- 165 Axiomata 

166—2354 Muti⸗Goeze. Erſtier bis Ciliter.| 
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S. 384—288 Von dem Zwecke Feju und feiner Finger. Vorrede des Her- 
ausgebers. 
239 — 244 Nothige Untwort auf eine fehr unndthige Frage des Hrn. 
Hauptpaſtor Goeze in Hamburg. 
245—251 Der ndthigen Untwort . . Erfte Folge. 
252—280 GErnft und Falf. ſErſtes bis Drittes Sefprad.] 
280—286 Noch nadbere Beridtiguug ded Maͤhrchens von 1000 Dufaten. 
286-—-307 Ernſt und Fall. Fortfegung. (Viertes und Fianftes Gefprad.] 
308—829 Die Ergiehung des Menſchengeſchlechts. 
330 - 469 Bur Geſchichte und Litteratur. 
S. 830—372 Funfter Beytrag. XXI-XXIIAusgabe von 1781, 
S. 1—58; vgl. oben S. 467.) 
372 —469 Sechſter Beytrag. Ausgabe von 1781, S. 289 
bis 435; vgl. oben S. 467.) 
Eilfter Band. ſEbenda 1839. VIII, 758 Seiten &°; gegen Ende 1839 
erſchienen.] 
S. 1—753 Leſſings litterariſcher Nachlaß. 
S. 1—8 Glückwunſchungsrede vow der Gleichheit eines Jahrs mit den 
anbern. 
8-15 Abhandlung von den PBantomimen der Alten. 
16—21 Der Sdhanjpieler. 
22—30 Gedantfen fiber die Herrnhuter 
80—43 Ueber bas Heldeunbuch. 
43--60 Meibnig. (== Teil 1] von „Leſſings veben” 1795, S. 172 
bid 191; vgl. oben G. 521.] 
b1 Nene Verjude vom menſchlichen Verſtaude. [= Teil IH von 
„Leſſiugs Leben” 1795, S. 75-76. ; 
51—64 Ueber die Elpiſtiker. 
64—81 Von der Art und Weije der Fortpflangung und Wusbrei- 
tung ber driftliden Religion. 
Ri-- 91 TERTVLLIANVS DE PRAESCRIPTIONIBVS. 
92-97 Bemerkungen fiber Burle’s philoſopyiſche Unterſuchungen 
über den Urſprung unferer Begriffe vom Erhabeuen und Schönen. 
7—- 1034 Anmerkungen über dew Aeſopus. 
103—110 Uber den Phäder. 
111-112 Ueber die Wirklichkeit der Dinge außer Gott. 
112—113 Durch Spinoza iſt Leibnitz mur anf dre Spur der vor⸗ 
Herbeftinunten Harmonie gekommen. 
114-125 Haudſchriftliche Anmerkungen gu Winkelmanus Geichichte 
der Kunſt des Alterthums. 
125— 169 Yum Lavfoon 1I- XV] 
170 - 172 [Uber einige Stellen aus dem Montfaucon. 
172173 [{lber cine Stelle des Clemens Alexandrinus. 
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173-175 Unterbrechung im Dialog. Chor. Unſtudirte Didter. 


Delicateffe. 

176—178 Nachfpiele mit Hanswurſt. 

178—183 Lchen und leben laſſen. 

183—196 Ueber bic Ahnenbilder der Romer. 

197—203 Fragment fiber die Afifde Tafel. 

203—218 Mleincre antiquarifac Fragmente. (1—7 = Teil X der 
„Vermiſchten Sdrifter” von 1792, S. 366—408 (ohne Eſchen⸗ 
burgs Zuſätze) und Teil 111 von „Leſſings Leben” 1795, S. 3Ne 
bis 404; vgl. oben GS. 504 und 524.| 

219— 405 Nollettancen gur Literatne Ohne Eſcheuburgs Zuſötze 

105- 420 Entwürfe gue Fortfegung der Briefe antiquariſchen Juhalts. 

120 — 433 Bur Geſchichte der Aeſopiſchen Fabel. II- XI, im allge- 
meinen = Teil I der „Vermiſchten Schriften“ von 1784, S 221 
bis 276; val. oben ©. 473.| 

434—446 Manuseripta latina theologica in Folio 

446 —447 Biclef. 

447—448 Bom Arianismus, anjelge ciner Abbandlung des Orr. 
Töllners 

4$48—449 Ueber den Arianuismus von Philalethes Dem mittlern. 
Vorrede. 

449 - 454 Pilkias. 

(hh —455 Aumerkungen fiber die philoſophiſchen Geſpräche iw. H 
Sampes} 

455—457 Gelehrte Kretze von Thomas Traugott Feller. 

4H7—458 Hernia. Borrede. 

458—461 Daß mehr als fünf Sime fiir den Meuſchen jeyn fönnen. 

461 --467 Ueber cine Aufgabe im Deutſchen Merkur. 

AGR—ANL Bur Geſchichte Der dentſchen Sprache und Literatur, vou 
Dew Minueſängern bis anf Lather 

192- 494 Thomas Muruer 

195—514 Nene Hnpotheic über die Evangeliſten als blog menſch⸗ 
liche Geſchichtſchreiber betraͤchtet 

514 -516 Gegen Maſcho 

517 Barharus Antiharharo 

318-521 Weber dew Veweis des Geiſtes und der Kraft Ein zweytes 
Schreiben. 

H2L—|BD Ueber Die von Der Kirche augenommene Meynung, daß 
es beſſer ſey, wenn die Bibel von dem gemeinen Manne in 
ſeiner Sprache nicht geleſen würde 

5135 —536 Yu Nathan dem Weiſen 

536— 537 Gegen Semler 

537—5o2 Bibliolatrie. |S. 5337 -543 dice Entwürfe zur ,, Wiblio- 
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fatrie” jclbft, S. 543-552 die Zufätze zur „Nötigen Antwort“ 
und deren „Erſter Folge”.] 
S. 653—556 Von ben Traditoren. 

557 Vorrede. [= ,,Theologifder Nachlaß“ 1784, S. 38—40; vgl. 
oben S. 477.) 

558—560 Gegen eine Stelle aus Leh von der Wahrheit der drift- 
lichen Religion. 

d60—589 Sogenannte Briefe an verfdiedenc Gottesgelehrten. 
[= „Theologiſcher Nachlaß“ 1784, S. 27 und 113—154.] 

5Y0—591 Ueber die itzigen Religionsbervegungert. 

592 Ein Text fiber die Texte. 

593—598 Thefes ans ber Kirchengeſchichte. 

599—602 Hiſtoriſche Einleitung in bie Offenbarung Johannis. 

603—604 Die Religion Chriffi. 

601—607 Das Chriftenthum der Vernuuft. 

607 — 608 Ueber bie Entſtehung ber geoffenbarten Religion. 

609—610 Ueber eine Brophegenung des Cardanus. 

611 Womit ſich die geoffenbarte Religion am imeiften weiß, macht 
mir fie gerade am verdadtigfter. 

GIL—612 Daß man die Menfden .. vow der Begierde ihr Schickſal 
in jenenr Leben gnu wiffer, abbalten folle. 

612—613 Geſpräch fiber die Soldaten und Mönche. 

613—614 Meines Arabers Beweis, daß wicht die Juden, ſondern 
die Araber die wahren Nachkommen Abrahams find. 

614—615 Der Philoſoph anf der Kirchenverſammlung. 

616—617 Betrachtung fiber die geiſtliche Bercdfamfeit. 

617—636 Bevtrage gu einem Dentſchen Gloſſarium. 

636—644 Zum erfter Bande vow L. E. Steinbads deutſchem 
Worterbuch. 
645—655 Grammatiſch⸗kritiſche Anmerkungen. [= Teil HI von 
„Leſſings Leben” 1795, S. 177--200; vgl. oben S. 523.) 
655—665 Vergleichung Deutſcher Wörter und Redensarten mit 
fremden. 

666—688 Altdeutſcher Wig und Verſtand. [= Teil IU von „Leſ⸗ 
ſings Leben” 1795, S. 220-—-250.] 

689—716 Philologifder Nachlaß. (= ebenda S. 251—312.| 

716—746 Zur Gelehrten-Gefdidte und Literatur. |= ebenda S. 313 
bis 384.) 

746—753 Selbfibetradtungen, Einfalle und fleine Aufſätze. (= Stid I 
der ,Rebenftunden” von 1799, S. 77-95 (vgl. oben S. 530) 
und Teil IT von ,,Leffings Leben” 1795, GS. XXIV.) 


Laofoun: | oder | fiber die Grenzen | der Mahlerey und Poefie. | (Motto wie 
1766; vgl. oben S. 404] Von Gotthold Ephraim Leffing. ; Hiinfte, men durch⸗ 
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gefehene Auflage. | Berlin, | in ber Vo iden Budbandlung. | 1839. (223 
Geiten 8°. Der Xert ift (auger bem Titelblatt und ber Vorrede) von dem 
Druckſatz ber Lachmann'ſchen Ausgabe abgegogen, und gwar S. 7—178 (ber 
vollenbdete erfte Teil bes Werkes) pon Band VI, S. 376 - 646, ©. 179—223 
(Unhang I—XV) von Band Xi, S. 125—169. Die Seitengahlen und Bogen- 
normen find natirlidy verdnbert. } 


Hamburgifhe | Dramaturgie. | Von | Gotthold Ephraim Leffing. | Rene 
re@tmagige Ausgabe. | Verlin, | in ber Vo’ [den Buchhandlung. | 1839. 
(1 Ditelblatt, 460 Seiten 8°; gegen Ende 1839 erfchienen. Der Tert ift 
(auger bem Titelblatt) von dem Drudfag der Lachmann'ſchen Ausgabe ab- 
gegogen. ] 

Wie bie Alten | den Tod gebilbet: | eine Unterfudung. | Bon | Gotthold 
Ephraim effing. | Nene Uuflage. | Berlin, | in ber Bob [chen Budbhandlung. | 
1839. (66 Seiten 8° mit 5 Tafeln; gegen Ende 1889 erfdienen. Der Text 
ift (auger dem itelblatt) von bem Drudjagy der Cadman fden Ansgabe 
abgezogen; mur bie Seitengahlen und Bogennormen find verdndert.| 


Die | Erziehung | des Menſchengeſchlechts. | Haec omnia inde esse 
in quibusdam vera, unde in | qutbusdam falsa sunt. | Augustinus. | Ser- 
ausgegeben | bon | Sotthold Sphraim Leffing. | Rene Wuflage. | Berlin 1839, | 
Verlag ber VoH {den Vuchhandlung. (18 Seiten Mein 8°; gegen Ende 1839 
erſchienen.) 


Gotthold EphraimLeſſing häberdar Apostoliseche Glaubens- 
bekenntniB | gegen | David Schulz. | Berlin 1839, | in der Voss'ſschen 
Buchhandlung. [1 Titelblatt, 91 Seiten, 1 Blatt Biderangeigen 8°; gegen 
Ende 1839 anonym erfdienen.] 

©. 6—11. 1. Gotth. Ephr. Lessing's néthige Antwort auf eine sebr 
unnothige Frage. 
11—25. Zusitze von des Verfassers eigener Hand. 
25—650. 2. Aus den so genannten Briefen an den Herrn Doktor 
Walch. 


1840. 


Gotthold Ephraim Leffings | ſammtliche Schriften. Neue rechtmapige Wuegabe. | 
gwolfter Vand. | Berlin, | in ber Voß'ſchen Buchhandlung. | 1840. (VI, 
552 Geiten 8; au Oſtern 1840 erfdienen; von Rar! Lad*mann heraus⸗ 
gegedben. Bgl. bie Bemerfungen über die beiden Titel und ben Inhalt bei 
Band I und H (oben S. 590 f.).] 

S. 1— 552 Leffings Briefe [im gangen 414). 

Dreizehnter Band. (Ebenda 1840. VI, 664 Seiten, 1 Slatt 8°; im Som- 
mer ober Ocrbft 1840 erfdienen.. Die beiden Titelblätter lauten iu diefem 
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Baude vdllig gleich; nur fteht ftatt , Treizehnter Band" auf dem erfien Titel⸗ 
blatt ,Supplementband.” Ladmanns Name ift nidt genannt.] 
S. U—IlI [bie beiben Titel; S. 1 und IV lecr ] 
V— VI Verzeichniß ber in dieſem Bande enthaltenen Briefe an effing. 
1—639 Briefe an effing [im gangen 433]. 
640 - 664 Beridtigungen und Sufage. (Bu Band I—XIl.| 
Blatt 1 Ueberficht bes Inhalts aller dreizehn Bande. 


Nathan der Beife, Emilia Galotti und Minnavon Barnhelm... 
aufammen in Einem Band. Berlin, in ber Voß'ſchen Budbandlung. 1840. (4°; 
nad bem Meßverzeichnis gu Oftern 1840 erfdhienen. Vermutlich find hier die 
Einzelausgaben ber drei Dramen von 1888 nur duberlig gu Einem Bande 
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vereinigt; vgl. oben S. 593.] 


Leffing’s | Werte. Erſter Band, | mit Leſſing's Portrait im Stahlſtich. 
Ausgabe in acht Bänden. | Berlin 1840. | Verlag der Vos fen Vuchhand⸗ 
lung. (1 Titelblatt, 644 Seiten und 1 Blatt 12° nebft Titelbild; nach dem 
Meßverzeichnis gegen Ende 1840 erſchienen. Rur neue Titelauflage ber jegt 
in ben Berlag der Voſſiſchen Buchhandlung übergegangenen Donanefdhinger 
Ausgabe von 1822, derfelbe Druct mit denfelben Drudfeblern; vgl. oben S. 563 f. 
Dod febhlt die Borrede von 1822 (G. HI—X), und dad Titelbild (nebft Unter- 
drift und Fakſimile) tft aus Lachmanns Wusgabe genommen; darunter nod: 
» Verlag der Vo8'schen Buchhandlung in Berlin‘.) 

Zweiter bis Achter Band. (Ebenda 1840; durchweg der Drud von 
1822 mit nenem Titelblatt.] 


Minna von Varnhelm... Miniatur-Ausgabe. Hildburghaufen, Verlag bes 
Vibliographifden Yuftituts. 1810. [16°] 


Emilia Galotti ... Miniatur-Ausgabe. Hildburghanjen, Verlag des Biblio- 
graphiſchen Ynftituts. 1810. [16°] 


Die | Erziehung des Menſchengeſchlechts | herausgegeben | von | Gott- 
bolb Ephraim Leffing | 1780. | Neue Ausgabe | veranftaltet | durd den 
Jurcheriſchen Verein fir Voltsbildung. | Zürich 1840. | In Contmiffion bei 
J. H. Loder, Buchhandlung und Leihbibliothef. 24 Seiten &*.] 


Lessing's Fabeln. Fables de Lessing, en vers et en prose, avec des notes 
critiques, grainmaticales, prosodiques, historiques et mythologiques; par 
Winter de Gadebasch. Troisième édition. Paris, Baudry; Hingray. 
1840. [12% Neue Uuflage der Musgaben von 1826 und 1832; ogl. oben 
S. 578 und 587.| 


1841, 


Jabrbudm | far| THEATER] und | THEATERFREUNDE | heraus- 
gegeben von|C. Lebriin| Erfler Jahrgang | (Vignette: Schroders 
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Bild, unterfdrieben: F. L. SCHRODER.] HAMBURG | én CommiSion bes | 
Perthes, BeBer & Mauke. | 1841. [VII, 392 Geiten 8° nebft 1 Titelfupfer 
und 8 Tafeln mit Falfimiles; gu Anfang 1841 exrfdienen.] 

S. 1—42 F. L. Sehrdder’s Stammbuch. (Darin aufer den Stammbuch- 
blattern Boies, Vrdmels und Rahbeds (C6. 15, 33 und 40), bie 
Leffingifde Verfe enthalten, Leffings eigner Eintrag :] 

S. 11 [Qn Friedridh Ludwig Schröders Stammbud. Ohne Über⸗ 
ſchrift. Ebenfo als Fakſimile 3 wiederholt.] 


Minna von Barnhelm, | oder | das Soldbatenglid. | Ein Lufifpicl in fünf 
Aufatigen | von | Gotthold Ephraim Leffing. | Stereotyp-Musgabe. | Berlin, | 
Verlag der Voß'ſchen Buchhandlung. | 1841. (159 Seiten 16°; gu Oftern 1841 
erſchienen.) 

Emilia Galotti. | Ein Trauerſpiel in fünf Aufzügen | von | Gotth. Ephr. Leſ⸗ 
fing. | Stereotyp-Wusgabe. | Berlin, | Verlag der Vow iden Budhanblung. | 
1841. [128 Geiten 16°; gu Oftern 1841 erfcienci.] 


Nathan ber Weife. | Ein dramatifdes Gedicht in 5 Aufzügen. | vow | Sotth. 
Ephr. Leffing. | Stereotyp-Ansgabe. | Berlin, | Verlag der Voß'ſchen Buch⸗ 
hanbdlung. | 1841. [1 Blatt, 249 Seiten 16°; an Cftern 1841 erfdjienen.] 


Nathan der Weife, Emilia GSalotti und Minna von Barnbhelm. 
Ausgabe in Einem Band. Stereotyp-Ausgabe. Berlin, Verlag der Vow’ iden 
VBudbandlung. 1841. (16°; wohl nur äußerlich ang den bret eben genannten 
Eingelausgaben gufammengefegt; an Cftern 1841 erſchienen.) 

Familien-Bibliothef | ber Deutſchen Claffifer. Eine Anthologic | in 100 Banden. | 
Erfter Band. | Leffing’s Nathan ber BWeife. | Mit ber VBiographie und 
bem Portrait des Verfaffers. | Hilbburghanfen und Amſterdam: | Drud und 
Verlag bes Bibliographifden Inſtituts. | 1841. (191 Seiten 8° mit Leffings 
Bild als Titelfupfer. S. 5--15 findet fic) cin kurzes ,Leben des Schrift. 
ſtellers“, unterzeichnet Dteyer”.] 

Zweiter Vand. | Leffing’s | Minna von Barnhelm und Emilia 
Galotti. (Ebenda 1841. 265 Seiten.8°. S. 5—150 Minna, S. 151—265 
Emilia.) . 

Reuesds | StaatSbargerlidhes | Magazin, | mit bejonderer Rückſſicht auf | die Her- 
gogthimer | Schleswig, Holfteiu und Lauenburg. | Herausgegeben | von | 
Dr. N. Fald, |... (3 Zeilen mit Titeln und 1 Beile Motto]. | Zehnter 
Band. | Schleswig, | gedrucdt und verlegt im Königl. Taubftummen-Jnftitut. | 
1841. [1 Blatt, III und 810 Seiten 8° nebft 2 Tafeln.] 

Zweites Heft. (S. 8327—590; wohl im Fribling oder Frühſommer 1841 
erſchienen. Darin :] 
©. 327—415 BWie Johann Gottwerth Miller auf feine Zeitgenoſſen 
getvirft bat. Durch Briefe berühmter oder dod merhwiirdiger Manner 
an ifn bargeftellt von Dr. H. Schroder in Crempborf. (Hier S. 374 
Leffings Brief an Müller vom 15. Mai 1779.) 
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Erinnerungen|an;Gotthold Ephraim Lessing | Zogling der Lan- 


desschule zu Meissen | in den Jahren 1741—1746. | Ein Wort | zum Schutze 
des Humanismus | und | zur Erhaltung alter Zucht und Lehre. | Von | 
Kduard August Diller | Professor der Konig]. Landesschule zu 
Meissen. | Meissen, | Druck und Verlag von C. E. Klinkicht und Sohn. | 
1841. [X, 102 Seiten 8°; im Gommer 1841 erfcienen: das Vorwort ift 
vom 17. Quni datiert. | 
6. 63 (Selbftanbiger Zuſatz an der Brilfungsarbeit, die in der lateinifcyen 
Überſetzung eines deutſchen Dittates beftand, bei Leffings Aufnahme 
in Die Girftenjdule an Meißen 1741; uneddt.] 
95 - 99 Lessing's alteste Jugendarbeit eine Glaickwuuschrede an 
seinen Vater iiber die Gleichheit eines Jahres mit dem andern. 
100—102 Ein Brief Lessing’s enthaltend Proben aus einem vor 
dem Jahre 1746 von ihm geschriebenen Gedicht über die Mehr- 
heit der Welten. (= Brief 11 ber „Schrifften“ von 1753.] 


Abraham Gotthelf Kaftner’s | gefanmelte Poetiſche und Proſaiſche 


SHhoduwiffenfdhaftlidhe Werle. | Vierter Theil. | Berlin 1841. 
Bei Theod. Chrift. Friedr. Engin. [1V, 240 Seiten 8°; im Herbft 1841 
erſchienen: die Vorrede bes ungeuaunten Herausgebers ift vom September 
datiert. ] 
©. 73 [Brief Leffings an Kafiner vom 16. Lttober 1754.) 
73-74 Käſtner an Lejfing. Antwort anf den vorigen Brief vom 
Oftober ober November 1754. | 


Gotthold Ephraim Leffing’s | gefammelte Werke. Neue rechtmäßige Wus- 


gabe. | Erfter Band. | (Vignette: Cottas Greif] Leipaig. | Verlag von 
@. J. Gdfchen. | 1841. (XH, 373 Seiten 8° nebft Leſſings Bilb, das dem 
im der Lachmann'ſchen Ausgabe nadhgebildet, boc ohne Tiſchbeins und 
Schulers Namen gelaffen ift (vgl. ober S. 690); unter ihm al’ Fakſimile: 
wtcffing.” Die 10 Bande diefer Musgabe erfchienen gegen Ende 1841. Jn 
ihnen allen ift auf dent erften Blatt ber Titel, auf den folgenden, mit rdmifden 
Zahlen ober gar nicht bezeichneten Seiten der Gubalt angegeben.] 
G. 1—42 Sinngedidte. [1—144; bagu ein Anhang vow 16 Gedidten. | 
43—84 Lieder. (Die 58 Lieder ber Ansgabe vou 1771; bagu ein An: 
hang von 7 Scdidten.| 

85—102 Oden. [I—X.] 

103—130 Fabeln und Erzähluugen. I-XV 

131—178 Fabeln. Drei Bilder. 90 Fabeln im ganzen.) 

179—214 Fragmente. (7 Gedichte.) 

215—262 Die Juden. 

263— 360 Der Freigeift. 

361—372 D. Fanft. 

373 Werther, ber beffere 
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Zweiter Vand. (Ebenda 1841. 2 Blatter, “65 Seiten 8°] 
6S. 1—114 Miß Sara Sampfon. 
115-146 Philotas. 
147—268 Minna von Barnbelm. 
269 - 365 Emilia Galotti. 
Dritter Band. ſEbenda 1841. 1 Blatt, 213 Seiten s° | 

6. 1-213 Nathan der Reife. 

Vierter Band. (Chenda 1841. 2 Blatter, 364 Seiten 8°] 

S. 1—128 Griefe ans dem zweiten Theile dex Schriften. (25 Briefe.) 
129 -180 Gin Wade WMecum fiir ben Herru Sam. Gotth. Lange. 
181—230 Rettungen bes Horas. 

231—314 Abhanbdlungen Aber bie Fabel. 
315-327 [bie beiden Borreden gu den „Schriften“ vow 1753 und 1754.) 
$27--319 Borrede an den vermifaten Schriften bed Herrn Chrifilob 
Mylius. 
349 - 353 Vorhericht gu den preubifdeu Kriegsliedern . . von einem 
@renabier. 
354—360 Vorrede gu Friedrichs von Logau Simugedidten. 
360—364 Das Theater des Herrn Diderot. Vorreden des Ucherfepers. 
Fünfter Band. (Ebendba 1841. 2 Blatter, 587 Seiten 8° nebſt 9 Tafelu.] 
1—168 Aus den Briefen, die nenefte Literatur betreffend. 
169—271 Sophokles. 
272—335 Wie bie Alten den Tod gebildet. 
336-587 Griefe, antiquarifdhen Inhalts. 
Sester Band. (Ebenda 1841. 2 Blatter, 341 Seiten 8°] 
6. 1—212 Laotoon. 
218—341 Zerſtreute Unmerfungen ber das Epigramm und cinige ber 
voritehmften Epigrammatiften. 
Giebenter Band. Ebenda 1841. (1 Blatt, 292 Seiten 80)] 
S. 1—292 Hamburgifdhe Dramaturgie. Erfter Band. 
Wdter Band. (Ebenda 1841. 2 Blatter, 336 Seiten &°] 
©. 1—277 Hamburgiſche Dramaturgie. Bweiter Band. 
279 — 283 Ueber Meufels Mpollodor. 
285—336 Bom Alter ber Oelmalerei. 
Neunter Band. (Ebenda 1841. 2 Blatter, 425 Seiten 8°] 
S 1—76 Bur Gefchichte und Literatur. IS. 3—37 Qeibnig, vow den 
eigen Strafen; ©. 38-45 Von Duldung der Leiften (nur Leffings 
Bore und Schlußwort); 6. 46—76 Ein Mehreres aus ben Papieren 
des Ungenannten (nur Borwort und Gegenfige des Herausgebers).) 
77—344 Theologiſche Streitidriften. (6. 79-86 Ueber ben Beweis 
des Geifies und ber Kraft; S. 87-938 Teftament Johannis; 6. 94 
bis 185 Duplit; S. 186—199 PRarabel nebft Bitte und Abjagungs- 
ſchreiben; S. 200—210 Axiomata; S 2il - 322 AntieGoege | - XI; 
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S. 323—328 Bon dem Swede Jeſu und feiner Jünger, Vorrede; 
GS. 329-344 Ndthige Antwort und deren Erfte Folge.| 
©. 345-391 Ernft und Fall, webft Fortfegung. (Gefprad I-V.] 
392—398 Nod) udhere Beridtignung ded Mährchens vow 1000 Ducaten. 
399—425 Die Erziehung des Menſchengeſchlechts. 
Zehnter Band. (Ebenda 1841. 2 Blatter, 276 Seiten 8° | 
GS. 1—308 Gricfe von Leffing. [Auswahl.] 
409 - 376 Einige Worte Aber Gotthold Ephraim Leffing und feine 
Schriften. (Nicht untergeichnet.) 


Leffing’s | famintlide Werle | ia | Einem Bande. | Mit bem Bildniß des Ver- 
faffers. | (Vignette: ber Cotta ide Greif] Leipzig. | Verlag ber G. J. Göſchen'⸗ 
fen Buchbandiung. | 1841. [VIII, 1036 gweifpaltig bedruckte Seiten Leziton- 
8° nebft 7 Rupfertafelu; gegen Ende 1811 erſchienen.) 

S. H [Leffings Bild aus ber Lachmann'ſchen Musgabe; S. 1 feer.] 
HI (Titel; Riidjeite leer. ] 
V- VIII Inhalt. 
1—10 Sinngedichte. 
11—19 Lieder. 
20—23 Oden. 
24—80 Fabeln und Erzahlungen. 
30—41 Fabeln. Drei Bücher. 
41—49 Fragmente. 
50—60 Die Yuden. 
61—81 Der Freigeift. 
84-112 Minna von Barnhelm. 
113—116 Die glidlide Erbin. 
117—125 Der Schlaftrunf. 
125—182 Die Matrone von Ephefus. 
133 Werther, der beſſere. 
138— 159 Mig Sara Sampfon. 
160—167 Bbilotas. 
168-190 Emilia Galotti. 
191—237 Rathan der BWeife. 
287—240 D. Fauft. 
241—242 Borrede gum erften und aweiten Theile ber Schriften. 
243—272 Briefe aus dem weiter Theile ber Schriften. 
273—292 Aus der Verlinifden Zeitung von den Jahren 1761 bis 1755. 
292—304 Gin Babe Mecum fiir den Herrn Samuel Gotthold Lange. 
301—806 Borrede zum dritten und vierten Theile der Schriften. 
306—317 Rettungen bes Horas. 
318—825 Rettung bes Hier. Cardanus. 
326—-327 Vorbericht au dem verbefjerten und vermehrten Abdruck von 
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Wilhelm Hogarth Berglicderung der Schouheit, aus dem Engliſchen 
iiberjept von ©. Mylius. 


S. 327—329 Aus der theatralijden Bibliothef. Leber das Luftfpiel: die 


Juden. 

329- 334 Vorrede gu den vermiſchten Schriften bes Herrn Chriſtlob 
Mylius. 

335—345 Pope ein Metaphyſiker! 

345—350 [Vorreden: S. 345—347 gu Thomſons Trauerſpielen, S. 347 
au Laws Ermunterung an alle Chriſten, S. 347 — 348 zu Gleims 
Grenadierliedern, S. 349—350 gu Logaus Siunngedichten.] 

3d1—367 Wöorterbuch zu Logaus Siungedidten. 

368—387 Abhandlungen fiber die Fabel. 

388—125 Aus den Griefen, bie neuefte Literatur betreffend. 

426 - 451 Gopbofles. 

452—453 Vorreden zum Theater bes Herrn Diderot. 

453 - 504 Laokoon. 

505—640 Hamburgiſche Dramaturgie. 

640—641 Ueber Mtenfels Apolodor. 

641—702 Briefe antiquarifgen Inhalts. 

703 —718 Wie bie Alten ben Tod gebifdct. 

719 - 721 Gedichte bes Undreas Seultetus. (Nur die zwei Briefe an 
Radaria.) 

722—7d4 Berengarius Turonenſis. 

755 - 785 Zerſtreute Anmerkungen fiber bas Epigramm und einige der 

vornehmſten Epigrammatiſten. 

785—843 Zur Geſchichte und Literatur. IS. 785—811 Aus dem erſten, 
S. 811—822 bent gweiten, S. 822—824 dem bdritten, ©. 824—831 
bem vierten, S, 831—843 beim fiinfter Beitrage.] 

841—856 Bom Alter der Oelmalerei. Aus dem Theophilus Presbyter. 

8457—924 Theologifdhe Streit{driften. (Diefelben Schriften wie in 
Band IX ber „Geſanmmelten Werke”; vgl. oben S. 602.) 

925—9456 Ernft und Fall. (SGefprad I- V.] 

Y37— 938 Rody ndbere Berichtigung des Mahrchens von taufend Dufaten. 

939-916 Die Ergiehung bes Menſchengeſchlechts. 

Y47—1019 Briefe von Leffing. Auswahl.] 

1020 — 1036 Ginige Worte Aber Gotthold Ephraim Leffing und ſeine 
Schriften. [Nicht untergeichnet. } 


1 842. 


ORPHEUS. | Sammlung auserlesener Gesinge | fiir | vier Mannerstinmen 


ohne Begleitung. | FUNFTER BAND. | Heft 25-30. No. 149 - 180 
Preis 1 Thir. | LEIPZIG, bei Friedlein & Hirsch. [2 Blatter, 60 Seiten 
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Ducroftav; ohne Angabe de8 Jahrs ivohl 1842 erjdhienen. Aner der vier, in 
Titel, Umfang und Auordnung völlig übereinſtimmenden Ausgaben fir die 
einzelnen Mäunerſtimmen gibt es nod eine BartitureWusgabe ohne Text. 
S. 29—30. No. 164. Scherzlied. [= Trinflied; mit Veffings Ramen; in 
Mufit gefept von S. W. Deh. An der Vartitnr-Mnsgabe fteht dic 
Melodie S. 47—48.] 

STIMMEN DER VOLKER ! in zeln Gesiingen | mit Begleitung des 
Piano-Forte | Herrn | EDUARD MAGNUS | gercidivet von | Wilhelm 
Taubert, | Op. 4. | Kingetragen inxs Vereins-Archiv. | (Siute und rechts 
davon bas Verzeichnis der zehn Lieder, dic fic) anf zwei Hefte verteilerr| 
Berlin | Verlag u. Kigenthum von Moritz Westphal Breitestr. No. 20. | 
292, 304. [Mad dev 3. Unflage von C. F. WhHiftlings ,Handbud der ninfi- 
kaliſchen Literatur’, bearbeitet von Mdolf Hofmeiſter (Leipzig 1844 Ff.) erſchienen 
bie beiden Hefte in den Jahren 1839—1843, jpdteftens zu Wifang 1844. 
Heft 2, das die Geſänge 4—10 enthalt, umfaßt 13 Seiten Cuerjoliv. Lavin :] 

S. 4—6. No. 5. LIED AUS DEM SPANISCHEN. (Lessing. 


1843. 

Leffingiana)von D. Gottlich Mohnike. Nach dem Tode des Verfaiiers | 
geſannnelt und heranggegeber | von | feinem Gone. | Leipgiq | Verlag von 
Sarl Cnoblod). | 1843. (VI, 178 Seiten 8°; zu Ende 1842 oder zu Anfang 
1843 erfchienen (bie Vorrede ift vom 23. Oftober 1X42 datiert): von D. Otty 
Moh nife herausgegeben. } 

S. 4—5 Refutatio Papatus. 

16—18 [Schreiber an dew Heransgeber des „Naturforſchers“: vgl 
Bd. IV, S. 1f. im dicjer Mnsgabe.; 

19—20 Die drey Neiche ber Natur. 

21 Lie Wetterpropheceynng. 

22—245 [Schreiben an Aen Herausgeber bes „Naturforſchers“: oul. 
Bd. IV, S. 2f. und Bb. XA, S WAL in dieſer Wusqahe | 

24 Der Sommer. 

26—27 Der Mandel. 

27 [Schreiben an den Herausgeber des , Naturivridiers vnaql Wd. 1, 
S. Ff. in dieſer Ansgabe.' 

28 Tie Verſteinernug. 

20) (Schreiben at den Herausgeber bes „Naturfſorſcherzs“: vgl Wd. iV, 
=. + tw dieſer Ausgabe.’ 

30 Das Lob der Faulheit 

$1 Die Faulheit. 

39--38 Die lehrende Wflronvmtte. 

45-47 Leijings cpigranunatijde Anmerkungen zu einent Gedidte eines 
Andern. 
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6. 74—128 [Labhlreithe Sinngedicte Leffings, sum Swed ihrer Erlduterung 
wieder abgedrudt. 

129—135 Sinngedichte von Leffing, die ſich unter ſeinen Sinngedichten 
in feiner Ausgabe feiner Schriften finden. (GS. 129 Grabſchrift auf 
Keift; Auf einen Beurtheiler von Klopftods Meffias. S. 131 Auf 
das Alter; Muf Chriftloh Mylins. S. 132 Muf den Salginnfer von 
D.; Auf Gottſched (vielmehr: Auf Schoönaich, vgl. aber oben S. 15). 
S. 133 Auf eine Differtation bes Magifters Wei; Grabſchrift anf 
cinen Gehenkten. S. 134 Das Gedicht in Schroders Stammbud. S. 
134—235 Ich. 


Answahl deutſcher Lieder, | mit eine und mehrſtimmigen BWeifen. | Bo 
nian fingt, ba laß bid) ruhig nieder! | Böſe Menſchen haben feine Lieder. | 
[Wignette] Fiinfte vermehrte wud verbefferte Muflage. | Leipzig, 1843. | Serig’- 
fhe Buchhandlung. [484 Geiten 16°; gu Ende 1842 oder gu Anfang 1843 
erſchienen. Darin :] 

S. 269—260. Mr. 71. Der Tod. [Ohne Überſchrift, unterzeichnet: G. E. 
effing. ] 


Johann Gottwerth Maller, | Berfaffer des | Siegfried von Lindenberg, | 
nach | feinem Leben und ſeinen Werfen | dargeftellt von | Dr. H. Schröder.! 
Nebft gwei Zugaben: | 1. | Muswahl ans Vriefen berühnter oder mechviardiger 
Manner | an Müller. IU. | Fohaun Gottwecth Müller als Knittelvers⸗ 
dichter. Virtatis verae custos rigidusyue satelles. | //uratius. | Spcbue, 
1813. | Verlag von C. F. Clanffen. | Hamburg, bet G. W. Nieuiener. [144 
Geiten 8° ncbft | Tafel; int Sommer oder Herbſt 1843 erſchienen.! 

6. 6H Gotthold Ephraint Leffing an Mder. (Brief vom 15. Mai 177y.| 


Widtter | für literariſche Unterhaltung. Jahrgang 1843. | Zweiter Vaud. 
Inli bis December | (Enthaltend: Me. 182 -366, Beilage Mr. 2, Literariſche 
WAngeiger Mr. NV—XXXIV.) | Leipaiq: | |. A. Vrodhans. 1 1843. (4°, 2 Blat- 
tery S. I—VIIL und 729—1468 (jede Nummer zu 4Seiten, chenjo die Bete 
lage’, dazn 40 Blatter bes „Literariſchen Anzeigers“ (jede Nummer yu 2 
Blatter. | 

S. 977-979, O81 -— 983, YSd -— 990, 993 -994, 397 -999 Ne. 244d — BAY 
Freitag, 1. September 1843 - Mittwoch, 6. September 1843. Veijine 
giana. Vortrag, ant 31. März 1843 in Breslan gehalten, erfr in 
Mr. 249 unterzeichnet: G. E Guhrauer. Darin ift aus den Schrijten 
Leſſings mitgeteilt :' 

G Ml |Bemerlung fiver ſeine älteren Kotleftancerr.] 

WX 963 Mehrere Artifel aus dew „Kollektancen“ oder Brud- 
ſtücke davon; zum erfter Mal gedruckt die Artifel: Deutiche 
Freiheit, Gualdna, Reimarus, Aiſchaſchler.; 

YRO—9O ſSchlußbemerkungen in den „ſtollekfancen“, von Ben 
„Einfällen“ au; vgl Wo. ALV, S. 419 — 4233 in Diefer Ansgabe. 
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S. 90 [(Bemerfungen fiber „The Soldier's Fortane” von Otway 
und „The Country-Wife” von Wycherley, unvollftindig mite 
geteilt.] 

993- 994 und 997 ſEinige Entwiirfe zur „Hamburgiſchen Dra- 
inaturgie”.| 

998—999 [Titel und eine Probe ands Leffings Abſchrift des 
„Renners“.) 


ISOGRAPHIE | DES | Qomimes Célsbres | ou COLLECTION de | 
FAC-SIMILE DE LETTRES AUTOGRAPHES | ET DE SIGNATURES | 
dvxécutée dt Imprimée par | TH. DELARUE | Sithographe | sous les 
auspices | be MM | Bérard, Acien, Népté,, De Chateaugiron, | Duchesne, 
Conservateur is la Biblave. Royle, Tremisot | et Berthier. | VOL«¢. 3. | 
A PARIS. | TH. DELARUE, Impr. Jathographe, rue Notre Dame ces 
Victotres, 16. | TRUTTEL et WURTZ, « les principaux Libratres de 
I’rance & de I Etranger. | 1848. (2°, t geftochencd Titelblatt und zahlreiche 
unpaginierte Blatter mit Mutographen von Verfaffern, deren Namen mit &, 
M, RN ober O beginnen. Darunter der Schluß von Leffings Brief an Johann 
Gotthelf Vindner vom 30. Degember 1759. | 


1844, 


Auswahl deutſcher Lieder, | mit cine und mehrſtimmigen Weiſen. Wo man 
fingt, da laf dich rubig nieder! | Boje Menſchen haben feine Lieder. Vignette) 
Sechfte ſtark vermehrie und verbefferte Muflage. | Leipzig, 1844. | Serig'ſche 
Buchhandlung. 484 Seiten tlein &*; nach dem Meßverzeichnis ſchon im Herbſi 
18443 erſchienen.) 

S. 239 - 241. Ne. HO Ler Tod. Ohne Überſchrift; unterzeichnet: G. E. 
Leſſing. 


Fabeln. Drei Bücher. | Nebft | MUbhandlungen | mit dieſer Dichtungsart ver⸗ 
wandten Inhalts. Vou; Sotthold Ephraim Leſſing. Leipzig. G. J. Gijdjen’- 
ſche Verlagshandlung. 1844. VIII, 148 Seiten 8°; im Sommer 1844 ere 
idienen. S. III— VIlll Lejfings Borrede, S. 1—62 die Kabeln, S. 643- 148 
dic Abhandlungen. 

Minna von BarnHelm..  Leipaig. | G J. Göſchen'ſche Kerlagshandinng. 
1844. [119 Seiten S$; int Sommer 1844 erfchienen ! 

Emilia Galotti. . Leipgiy, | GB J. Göſchen'ſche Verlagshandlung. 1844. 
(96 Seiten 8°; im Sommer 1844 erſchienen! 

Nathan ber Weiſe .. Leipgig ; G J Göſchen'ſche Verlagshandluug. 1x44. 
[Sl Seiten 8°; tm Sommer 1444 erfchiencr.; 

Hiſtoriſch-biographiſche Nagridten | sur Geſchichte der | Brandenburgifd: 
Preugifden | Artiferie. | Ans bisher ungenutzten Urkunden gufammengeftelt | 
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S. 74—128 [38ahlreiche Sinngedicdte Leffings, sum Swed ihrer Erlduterung 
wieder abgebdrudt.] 

129—135 Ginngedidte von Leffing, die ſich unter feinen Sinngedidten 
iz feiner Musgabe feiner Schriften finden. (6. 129 Grabfdrift auf 
Reift; Anf einen Veurtheiler von Mlopftods Meffias. S. 131 Muf 
bas Wlter; Muf Chriftlob Mylius. S. 132 Muf dew Salziunker von 
D.; Auf Gottided (vielmehr: Unf Schönaich, vgl. aber oben S. 15). 
G. 133 Auf eine Differtation bes Magifter’ Weiß; Grabſchrift anf 
einen Gebentten. S. 134 Das Gedicht in Schroders Stammbud. S. 
134—285 Ich. 


Auswahl deutſcher Lieder, | mit ein- und mehrftimmigen BWeifen. | Bo 
man fingt, da lab did) ruhig nieder! | Bdfe Menſchen Haben feine Lieder. | 
Vignette] Fünfte vermehrte und verbefferte Wnflage. | Leipzig, 1843. | Serig’- 
fhe Buchhandlung. (484 Geiter 16°; gu Ende 1842 ober gu Anfang 1813 
erſchienen. Darin: } 

S. 269—260. Wr. 71. Der Tod. [Ohne Üüberſchrift, untergeichnet: G. E. 
Leſſing.) 

Johann Gottwerth Maller, | VBerfaffer des | Siegfried von Lindenberg, 
uad | ſeinem Leben und feinen Werfew | dargeftellt von | Dr. H. GGrdder. | 
Nebft gwei Yugaben: | 1. | Auswahl aus Briefe berühniter oder mechvirdiger 
Mauner | an Miler. | IU. | Fohaun Gottwertlh Müller als Knittelvers- 
Dichter. | Virtutis verae custos rigidusque satelles. | //uratiux. | Ipehve, 
1813. | Verlag von C. F. Clanffen. | Hamburg, bei G. W. Niemener. [144 
Seiten 8° wucbft l Tafel; im Somaner oder Herbjt 1843 erſchienen.! 

S. 66 “Motthold Ephraim Leffing an Mader. [Brief vom 15. Mai 177] 


Widtter | fiir literariſche Unterhaltung. Jahrgang 1843.) Sweitter Vand. 
Juli bis December | (Enthaltend: Nr. 182-365, Beilage Mr. 2, Literarsjde 
Anzeiger Mr. NV—XXXILV.) | Leipsiq: | |. A. Yrodhans. | 1843. (4°, 2 Blt. 
tery S. 1-2 Vlli und 729— 1468 (jede Nummer zu 4 Seiten, ebeuſo dte Bete 
lage’, dazu 40 Blätter des „Literariſchen Anzeigers“ (jede Nummer gu 2 
Blätternd. 

S. 977-970, ä 983, YSd - 990, 994 -994, 997 -999 Ne. 244 -249 
Freitag, |. September 1843 — Mittwoch, 6. September 1843. Leijin- 
giana. [Vortrag, am 31. März 1843 in Breslun gehalten, erpr in 
Mr. 249 unterzeichnet: G. E Guhrauer. Darin ift aus den Schrijten 
Leſſiugs mitgeteilt: 

S YNXt |Benterfung über ſeine älteren Kotleftanvert. } 

YX, 988 Mehrere Artikel aus dew „Kollektancen“ oder Brud- 
ſtücke davon; gum erſten Wal gedruckt die Artikel: Deutſche 
Freiheit, Gnaldus, Reimarus, Aſchaſchler.; 

YR — WH) ſSchlußbemerkungen in den „Kollektaneen“, vow den 
Wuifallen” an; vgl. Bd. XLV, S. 419 —423 in diefer Ansgabe.! 
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S. 900 (Bemerfungen ber ,The Soldier's Fortune” von Otway 
und „The Country-Wife” von Wycherley, unvollftandig mit. 
geteilt. } 

993— 994 und 997 ſEinige Entwirfe zur „Hamburgiſchen Dra- 
inaturgie”.| 

998—999 (Titel und eiue Probe ans Leffings Wbfchrift bes 
„Renners“.) 


ISOGRAPHIE | DES | Qommes Célebres | oa COLLECTION de | 
FAC-SIMILE DE LETTRES AUTOGRAPHES | ET DE SIGNATURES | 
fruécutée d Imprimée par | TH. DELARUE | itbographe | sous les 
auspices | be MM | Bérard, Acien, Népté., De Chateaugiron, | Duchesne, 
Conservateur i la Biblave. Royle., Tremisot | et Berthier. | VOL«. 3. | 
A PARIS. | TH. DELARUE, Impr. Iathographe, rue Notre Dame des 
Victotres, 16. | TRUTTEL et WURTZ, les principaux Libratres de 
I’rance & de U Etranger. | 1848. (2°, 1 geſtochenes Titelblatt und zahlreiche 
unupaginierte Blatter mit Mutographer von Verfaffern, deren Namen mit &, 
M, RN ober O heginnen. Darunter ber Schluß von Leffings Brief an Johaun 
Gotthelf Lindner vom 30. Degentber 1749. ] 


1844. 


Auswahl deutſcher Lieder, | mit cine und mehrſtimmigen Weiſen. Wo man 
fingt, da [af dich rubig nieder! | Boje Menſchen haben feine Lieder. | Vignette] 
Sechfte ſtark vermehrie und verbefferte Mnflage. | Leipgig, 1844. | Serig'iche 
Buchhandlung. 484 Seiten flein 8°; nad) dem Meßverzeichnis ſchon im Herbie 
1843 erſchienen.) 

S. 239—2dl. Nr. HO Per Tod. [Ooune Überſchrift; unterzeichnet: G. E. 
Veffing.] 


Fabeln. | Drei Bächer. | Nebft | Abhandlungen | mit diefer Dichtungsart vere 
wandten FInhalts. | Von . Sotthold Ephraim Leffing. Leipzig. | G. J. Gijdjen’- 
fhe Verlagshandlung. | 1844. { VIN, 148 Seiten 8°; im Sommer 1844 ere 
ſchienen. S. MI—VIIT Vejfings Borrede, S. 1-62 die Fabeln, S. 63- 148 
dic Abhandlungen. 

Miuna von Barnhelm. .  Leipgig. | G. J. Göſchen'ſche Verlagshanblang. | 
1844. [119 Seiten 8; int Sommer 1844 erſchienen 


Emilia Galvtti. . Leipzig. | G. J. Gifchewiche Verlagshaudlung. | 1844. 
[96 Seiten 8°; int Sommer 1844 erſchienen.! 

Nathan ber Weiſe .. Leipgig | G J Göſchen'ſche Verlagshandlung. 1344. 
[$l Seiten 8°: im Sommer 1844 erfchiencn. | 

Hiſtoriſchbiographiſche Nachrichten zur Geſchichte / der Brandenburgiſch— 
Preugifden | Artillerie. Ans bisher ungenugten Urkunden zuſammengeſtellt 
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von | Rurd Bolfgang von Saddning. | sweiter Theil. | Mit dem 
Bildniß Sr. Königl. Hoheit bes Markgrafen Philipp von | Brandenburg- 
Schwedt. | Berlin 1844. | Yu RKommiffion bei Ernft Siegfried Mittler 
(VIII, 533 Geiten, 1 Blatt 8° webft 1 Titelbild; im Hodfommer 1844 er- 
jdienen (bas Vorwort ift bom 7. Juli batiert). Der Band enthalt nod cin 
zweites Titelblatt: ,Die | Königlich Preußiſche AUrtillerie | wahrend | des 
ficbenjabrigen Kricges | und | bis gum Jahre 1786. | Ans den Original⸗Ordres 
des Königs und aus den Original-Beridten | feiner Generale und Seneral- 
Inſpekteure gufammengeftellt. | [Motto von Gaffendi] Berlin 1844. | Jn Kom⸗ 
miffion bei Ernft Sicgfried Mittler.“] 
S. 423. Nr. 191—193. [Drei Schreiben des Generalleutnants B. F. v. 
Tauengien an Friedrich den Großen, von Leffings Hand, vom 22. Mai 
(falſch datiert: 21. Marg) 1761, 31. Juli 1762 (falſch datiert: 17611 
und 2. Auguſt 1761 (faft vollſtändig). 
436—455. Nr. 211—225, 227—235, 237-250, 253—254, 257—254, 
261, 263—273. [Funfundfünfzig Schreiben B. F. v. Tanengiens 
an Friedrich ben Großen, von Leffings Hand, vom 5. Anguft bis 
gum 14. Oftober 1762.| 


Mofes Mendelfohws | gefammelte Schriften. | Nad ben LCriginal- 
drucken und Hanbfdriftcn | herausgegeben | von | Yrof. Dr. G. B. Mendel e- 
ju Hi. In fieben Banden. | Fünfter Band. | Leipsig: | F. W. Vrodghars. | 
R44. [XXXII, 724 Seiten 8°; im Gommer oder Herbft 1844 erſchienen.“ 

S. 3$—203 Mofes Mendelsfohn'’s Briefwedfel mit Gotthold Ephraim Lei: 
fing. [76 Briefe der beiben Freunde, 1755—1780. Daran ſchließen 
jid S. 204 — 228 „Friedrich Nicolai’s Aumerkungen zu Moſes 
Mendelsſohn's Briefwechſel mit Gotthold Ephraim Leſſing.“ 


1845. 


(9 E. Leſſiug's Fabelu! in Brofa. | FAVOLE IN PROSA | DI| G. Efraino 
Lessing; | CON | NOTE ESPLICATIVE. ETIMOLOGICHE, | FILOLO- 
GICO-COMPARATE, STORICHE E LETTERARIE,; |! PER CURA DEL ! 
Dr. FRANCESCO DE FIORI, PROFESSORE ORD. DI LINGUA 
E LETTERATURA TEDESCA | NELU'I. 8. UNIVERSITA DI PAVIA | 
E MEMBRO CORRISPONDENTE DELL’! R SOCIETA AGRARIA DI 
GORIZIA. | MILANO, | PRESSO GIOV. MEINERS E FIGLIO. | 1845, 
XVI, LIL Seiten 8°; wohl im Sommer 1845 erſchienen: die Vorrede (6. VII 
bis XIV) ift vom Juni 1845 datiert. S. 1—102 enthalten den deutiden 
Text der Fabel mit Anmerkungen fiir den Woerfeser, S. 103 —111 Wort 
und Sachregiſter nebſt Dructfehlervergeichitis. | 
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1846, 


Leffing,| Bernardin de Saint-Pierre unblein Dritter. | Eine Tri- 
fogie von Velenntniffen. | Bur Verftindigung in bem religidfen Streite | ber 
Gegenwart. | Berlin 1846. | Amelang’ide Sortiments-Budbandlung. | R. 
Gaertner. (2 Blatter, 76 Seiten 8°; gn Anfang 1846 anonym erfdienen.] 

©. 14—18 effing. Saladin und Nathan. [= Nathan ber Weife, Auf: 
gug Tl, Auftritt 7, Vers 395—538.] 

Johann Gottfried vou Herder’s | LebenSbild. | Sein | hronologifd-georbdneter 
Vriefrvedfel, | verbunden mit ben hierhergehdrigen Mittheilungen aus feinem | 
ungedrudten Nachlaſſe, und mit ben ndthigen Belegen aus | feinen und feiner 
Zeitgenoſſen Sdhriften. | Herausgegeben | von | feinem Gone | Dr. Emil 
Gottfried von Herder, | Königl. Baver. Regierungsrath. | Erfren 
Banbes zweite WhHtheilung. | Erlangen, | Verlag von Theodor Bla- 
fing, | 1846. [VIII, 492 Seiten 16°] 

6. 809 Aus einem Briefe Veffing’s an Nicolai. (Vom 2. Februar 1768.) 
364 effing an Nicolai. [Wom 7. Oltober 1768.) 
365 Nicolai an Leffing. [Vom 18. Oftober 1768.) 
366 Leffing an Nicolai. (Vom 21. Oftober 1768.] 
415—417 Herder an Leffing. (Wom Januar 1769.) 
447 effing an Nicolai. (Wom 13. April 1769.) 


1847, 


Gotth. Ephr. Leffing’s | dramatifde Mteifterwerte. | Leipzig. | G J. 
Goſchen'ſche Verlagshandlung. | 1847. (2 Blatter, 233 Seiten, 2 Blatter, 
118 Seiten, 2 Blatter, 151 Seiten 16° Durdh ben Gefamttitel auf dem 
erften Blatte find hier folgende drei befonbders paginierte, aber angen{deinlid 
vorerft nidjt befonbers erfchiencne, Daher anf ben Gondertiteln ohne Angabe 
bes Verlags gelaffene Cinzelausgaben verbunden :] 
Nathan ber Weife. | Ein dramatiſches Gedicht in fiinf Aufzügen. | [Motto] 
1779. (1 Litelblatt (Ruckſeite: Perfonen), 233 Seiten, 1 leeres Blatt 16°.] 
Emilia Galotti. | Ein Tranerfpiel in fünf Aufzügen. | 1772. [1 Titelblatt 
(Rückſeite: Berfonen), 118 Seiten, 1 leeres Blatt 16°] 
Minna von Varnhelm | oder | dad Soldatenglid. | Ein Luftfpiel in fünf 
Aufzügen. | 1763. [1 Titelblatt (Riidjeite: Perſonen), 151 Seiten 16°.| 
Nathan ber Weife. .. Leipsig. | G. I. Goöſchen'ſche Verlagshand{ung, | 1847. 
[191 Seiten 8°. Wieberholung ber Ausgabe von 1844; vgl. oben S. 607.] 
Leffing und Feunerbad, | ober | Auswahl aus | G. E. Leffing’s theologifden 
Sdriften | nebft | Originalbeitragen und BVelegftellen | aus | L. Feuerbad)’s 
Wejen bes Chriftenthums. | Vou | *** | Offenbad a/Mt. | Berlags-Bud- 
handlung von Guftad André. | 1847. [2 Blatter, 92 Seiten 8°; im Sommer 
ober Herbft 1847 erfdienen; von Luiſe Dittmar anonym verfabt.] 
Beffing, ſämtliche Schriften. XXII. 39 
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S 1-34 Die Erziehung des Menſchengeſchlechts 
50—59 Ueber den Beweis des Geiſtes und ber Kraft. 
71-78 Nothige MUntwort auf cine ſehr unndthige Frage. 
R4-—-R5 Die Religion Chrifti. 


1848. 


Literarhijtorifdhes | Tajdenbud. | Herausgegeben | von R. E. Brug. ! 


Sedster Jahrgang: | 1848. | Mit Beitrigen von A. Bod, Th. W. 
Pangel, R. Haym, | Th. Jacobi, A. R. Kdftlin, A. Laun, K. A. Maner, D. 
H. Sanders, | NH. Treitidle, und bem Oerauggeber. | Hannover, | Seriag von 
C. F. Kius. [4 Blatter, 464 Seiten, 1 Blatt 8°; zu Anfang 1848 erſchienen. 
S. 2565—308 Leffing fiber Gleim. Ein Nachtrag aur Lachmann’ {den Ausgabe 
von Leffings Werfen. Bon Th. W. Langel Darin von Leſſing: 
S. 269-270 Orphens. 
272—273 [Ungeige der dentſchen Überſetzung vow Destonches’ 
nud Regnards theatralifden Werken. 
279 (Angeige von Shdnaidhs Heldengedidt , Heinrich ber Vogler“. ; 
279—281 [Befprechung der englifehen liberjegung von Rabeners 
ſatiriſchen Briefen.| 
2968—305 [Bejprechung von Gleims Liedern, Fabeln und 
Romangen. | 


Deutſches Vollsgefanghbud | von| Hoffmannvou Fallerslebhen. | 


Mit 175 eingedrucdten Singweifen, und Nachrichten Aber die | Dichter und 
Tonfeger. | Letpaig, | Verlag von Wilh. Engelmann. | 1848. (2 Blatter, 188 
Seiten flein 8°; wohl im Sommer 1848 erfchienen (das Borwort ift vom 
18. Mai datiert). ] 
GS. 74—78. Nr. 77. Der Tod. [Unteridrieberr: Gotthold Ephraim Leffing. 
1747.| 
86—87. Rr. 90. Die drei Reidhe ber Natur. Unterſchrieben: Gotthold 
Ephraim Leffing. 1761.) 


Cbeon. | Fir | Cuartett- und Chor-Sefang | ohne Begleitung. | Wit Criginal- 


Sompofitionen berfifmter deutſcher Tonfeger , heransgegeben | von Th. Ta g- 
lichsbeck. | Partitur-Musgabe | Vierter Band, | enthaltend Nr. 405 
bis 423. | Stuttgart. | Verlag von Karl Gdpel. (2 Blatter, 363 Seiten, 
2 Blatter 16°; in 6 Heften 1847 und 1848 veröffentlicht. Gleichzeitig er- 
ſchien aud) cine Ausgabe in ausgeſetzten Stimmen, jeder Band in 12 Hefte 
geteilt, unter bem Titel: ,Cbeon. Vollſtändigſte Sammlung der belicbtefter 
Gltern und nenern, jowie bisher nod ungedructter Lieder und Geſänge, fiir 
mehrftimmigen Gejang. Mit Beitragen der erften Gefangs-Componiften her- 
ausgegeben von Th. Taglichabed”, ebenfalls 16°. Da Lcffings Lied gu Heft 4 
ded vierten Bandes (im ganzen ju Heft 22 der Partitur-Ausgabe) gebarte, 
erſchien es erft 1848.] 
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6. 220—224. No. 475. Trinflied. Eb. Geyer. lUnterzeichnet: Leffing.] 


Minna von Varnhelm... Leipzig. |G. J. Gafdhen’jdhe Verlagshandlung. | 1848. 
(119 Seiten 8°. Wiebderholung ber Ausgabe von 1844; vgl. oben S. 607.] 


Meyer's | Grofden-Vibliothel | ber | Dentiden Clajfiter | für alle Stanbe. | ,,Bil- 
bung macht frei!“ | Biertes Bändchen. | Leffing’s Nathan ber Weife. | 
Ein bramatifdhes Gedicht in finf Aufzügen. / Erfter Theil. | Mit Vio- 
gtapbhie und Portrait. | Hilbburghaufen: | Drud vom VBibliographifden In⸗ 
ftitut. | New Nork: Herrmann J. Meyer. [19 und 126 Seiten 32° nebjt 
Leffings Bild als Titeltupfer; ohne Ungabe bes Jahrs 1848 erfdienen (ebenſo 
bie folgenden Bande). Diefem Titelblatt geht folgendes andere voraus: 
„Meyer's | Grojden-Bibliothet | der | Deutfden Claffifer. | Eine Wnthologie 
in 300 Bandder. | Viertes Bandden. | Leffing’s Nathan der Weife. | Erfter 
Theil.” S.5—19 Biographifder Umriß, untergeichnet , Meyer”; S. 1—126 
Nathan, Aufzug I bis Il, Auftritt 4.) 

Fiinftes Bandden. | Leffing’s Nathan ber Weife. | Bweiter Theil. 
(1256 Geiten 32°; wieder mit doppeltem Titel. S. 5—126 Nathan, Auf- 
aug IM, Anftritt 5 bis Aufzug V, Schluß.) 

Secftes Bändchen. | Leffing’s Emilia Salotti. | Dritter Theil. [141 Sei- 
ten 82°. Beide Titel haben den unridtigen Zuſatz ,Dritter Theil“, der 
fid) nur daraus erflart, daß diefe finf Bändchen gufammen, ebenfo wie die 
von 1827 (vgl. oben S. 583f.), eine Auswahl von Leffings Werken bilden 
folten. Band VI enthalt natiirlid) bie , Emilia Salotti* volftindig vom 
erften Mufgug an.] 

Fuünfzehntes Banbddhen. | Lefjing’s Minna von VBarnhelm, | oder | bad 
Solbatenglfid. | GErfter Theil. [96 Setter 32°. Dieſes Banddhen hat 
nod einen dritten Titel: ,Wuswahl | vow | Leffings Werken. | Vierter Theil. | 
Minna von Barnhelm | oder | das’ Soldatenglid. | Cin Luftfpiel in fünf 
Aufzügen. | (Erfter Theil.) | Groſchen⸗Ausgabe. | Hildburghaufen und New⸗ 
Nort.” S. 7-96 Minna, Aufsug I bis ILI, Auftritt 7. Übrigens finden 
fi aud) Eremplare, bei denen bas dritte Titelblatt einfach aus ber Miniatur- 
Ausgabe von 1827 heriibergenommen ift.} 

Sechszehntes Bandden. | Leffings | Minna von Varnhelm. | Bweiter 
Theil. (Schluß.) [96 Seiten 32°. Auch Hier findet fich der dritte Titel, 
genau wie bei dem vorigen Bändchen; nur lautet Beile 4: „Fünfter Theil.” 
und ftatt Seile 9 fteht: ,(Bweiter Theil.) | (Sdluh.)” S. 7-96 Minna, 
Aufzug Ul, Auftritt 8 bis Aufzug V, Schluß.) 

Zwolf Lieder und Gesange fir vier Minnerstimmen von Car! Z611- 
ner. Op. 13. Heft 1: Morgengebet. Wanderlied. Das Limmchen. Die 
Biene. Trinklied. Bundeslied. Partitar und Stimmen. Leipzig, Fried- 
lein & Hirsch. (8°; nach Udolf Hofmeifters Handbud der mufifalifden Li- 
teratur zwiſchen 1844 und 1851 in 2 Heften erfdienen. Bon Leffing ftammt 
bas vierte, wohl aud bas fiinfte Lied.] 
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1849. 


Emilia Salotti .. . Leipgig. | G. J. Göſchen'ſche Verlagshandlung. | 1849. 
[96 Geiten 8°. Wiebderholung der Ausgabe von 1844; vgl. oben S. 607.) 


Fables de G. E. Lessing en prose (texte allemand), avec des notes explica- 
tives et grammaticales, par M. Haeffner. Strasbourg, Veuve Levrault. 
1849. [IV, 54 Geiten 12°; gegen Ende 1849 erfchienen.| 


1850. 


Gotthold Ephraim Leffing, | fein Leben und feine Werle. | Von | TH. W. Dan- 
zel, Dr. phil. | Brivatdocenten bet ber Univerfitdt 3u Leipsig. | Rebft | einigen 
Nadtragen gur Lachmann'ſchen Musgabe. | Erfter Banwd. | Mit zwei Fac- 
jimile’. | Qeipgig, | Verlag der Dyk'ſchen Buchhandlung. | 1850. (3 Blatter, 
546 Geiten 8° nebft 2 Blattern Fatfimile; gu Anfang 1850 erſchienen. 
Später wurde noch eine blofe Titelauflage bes Werles, ohne Jahrszahl, in 
vier Lieferungen (jeder Band in zwei) ausgegeben, auf dem Titel init den 
Bufdgen , Rene woblfeile Ausgabe” (vor bem Verlagsort) und , Preis des 
voliftinbdigen Werfes 4 Thlr. 24 Nar.” (am Ende).] 

6. 499-546 Anhang. Nachträge gue Ladmann'jden Wusgabe von Lef- 
fing’s Werken. Nach ben Vanden dberfelben geordnet. 

S. 501—506 Bu Band J. [S. 501 Grabſchrift auf einen Gehenkten; 
S. 501—502 Neffings epigrammatifde Anmerfungen gu bem 
Sedigt eines AUndern; CS. 503 — 604 Die lehrende Aftro- 
nomie; ©. 504—505 Der Schdferftab; S. 505—506 Der 
Freigeiſt (Entwurf).) 

506 —530 Zu Band Il. IS. 507 Meine Nachträge gum ‚Alcibiades 
unb „Schlaftrunk“; G. 508-511 PALAION; G. 511—613 
Rad bem Pſeudolus des Plautus; S. 513-5614 Der Vater 
ein Wffe, ber Sohn ein Get; S. 514—515 Die aufgebracte 
Tugend; S. 51H—516 Die Großmüthigen; S. 516-517 Die 
Wiglinge; S. 517 Der Dorfjiunfer; S. 517—519 Der gute 
Mann; S. 520—521 Der Leichtgläubige; S. 521—522 Ein 
Blait aus ſpäter Beit; GS. 522-630 Borade (faum edf).] 
431—539 Bu Band Ill. [S 53L Ans dem Naturforſcher; S. 531 
bid 537 Vorrede au den Beitragen aur Hiftorie und Aufnahme 
bes Theaters; GS. 537—53Y9 Wns der Voffifchen Seitung 1753. 
539-546 Bu Band V. ſe. 639-540 Ans der Roffifden Jei⸗ 
tung 1758; ©. 541—546 Gefpredung von Gleims Ltedern, 
Fabeln und Romangzen.| 
Satfimile 1 [Unvollftandiger Brief Leffings an Gottloh Gamuel Nicolai 
pom 9. Suni 1752.) 


2 Werther, der beſſere. 
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Nathan der Weife ... Leipzig. | SG. J. Göſchen'ſche Verlagshandlung. | 
1850. (215 Geiten 8°.] 


1851. 


FABLES | DE LESSING | TRADUITES EN FRANQGAIS | AVEC | LE TEXTE 
ALLEMAND EN REGARD ET DES NOTES | PARL, BOUTTEVILLE| 
PROFESSEUR SUPPLEANT DE LANGUE ALLEMANDE AU LYCEE 
BONAPARTE | PARIS | LIBRAIRIE DE L. HACHETTE ET Cie | RUE 
PIEBRE-SARRAZIN, No 14 | (Prés de I’Ecole de Médecine) | 1861 
(2 Blatter, IV und 99 Seiten 12°. S. 2—75 Fabelu in Proſa, S. 76—87 
fieben Fabeln in Verfen (immer links die deutſche, rechts die frangd{ifdhe 
Sajfung), S. 88—96 Anmerfunger.] 

Leſſing's Fabeln | FABLES DE LESSING | EN PROSE ET EN VERBS | 
SUIVIES | DE VINGT-CINQ FABLES CHOISIES | DANS HAGEDORN, 
GELLERT, LICHTWEGR, GLEIM, MICHAELIS ; WILLAMOW, ZACHA- 
RIAE, NICOLAY, PFEFFEL | TEXTE ALLEMAND | PUBLIE AVEC DES 
NOTES EXPLICATIVES | PAR L. BOUTTEVILLE| PARIS | LIB- 
RAIRIE NDE L. HACHETTE ET Cie | RUE PIERRE-SARRAZIN, No 14 | 
(Prés de l’'Ecole de ‘Médecine) | 1851. [2 Blatter, 1V und 86 Geiten, 
1 Blatt 12°; in ben Nouvelles éditions classiques publiées avec des 
notes en francais“ erjdienen. ©. 1—60 Leffing’s Fabeln in Profa (6. 1 
bis 53) und in Berfen (6. 54—60).] 


+ wee — - 


1852. 


Fabeln. | Dret Bilcher. | Nebft | Whhandlungen . . . Leipzig. | G. J. Göſchen'ſche 
Verlagshandlung. | 1852. (VIII, 148 Seiten 8°. Wiederholung der Ausgabe 
bon 1844; vgl. oben S. 607] 


Minna von Barnhelm ... Leipgig. | S. J. Göſchen'ſche Verlagshandlung. 
18h2. [2 Blatter, 128 Seiten 8°] 

LES | AUTEURS ALLEMANDS | EXPLIQUES D’APRES UNE METHODE 
NOUVELLE | PAR DEUX TRADUCTIONS FRANCAISES | L’UNE LITTE- 
RALE ET JUXTALINEAIRE PRESENTANT LE MOT A MOT FRANCAIS | 
EN REGARD DES MOTS ALLEMANDS CORRESPONDANTS, | L'AUTRE 
CORRECTE ET PRECEDEE DU TEXTE ALLEMAND | avec des som- 
maires et des notes | PAR UNE SOCIETE DE PROFESSEURS | ET 
DE SAVANTS | LESSING | FABLES | PARIS | LIBRAIRIE DE L. 
HACHETTE ET Cte’ RUE PIERKE-SARRAZIN, No 14 | (Prés de I'Ecole 
de Médecine) | 1862 (2 Blatter, I] und 186 Seiten 12°. S. 2—159 Fabeln 
in Proſa, S. 160—177 fieben Fabeln in Verſen, immer link’ die deutſche 
Faſſung und die gute franzöſiſche Überſetzung, rechts wieder die deutſche Faffung 
und bie buchftabengetrene Ubertragung; S. 178—182 Anmertungen.] 
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Fables de G. E. Lessing, en prose et en vers, choisies pour l'usage des 


écoles, accompagnées d'explications grammaticales, de la solution des 
principales difficultés que peuvent offrir les mots et les tournures, et 
de renvois & la grammaire par MM. Le Bas et Regnier. Paris, 
Hingray. 1852, [12°. Diefelbe Ausgabe erſchien gleidjgeitig aud mit fran- 
zoſiſcher Überſetzung neben dem deutſchen Wortlaut.] 


1853. 


Gotthold Ephraim Leſſing'sſammtliche Schriften. Herausgegeben von | Karl 


Ladmann. | Auf’s Nene durchgeſehen und vermehrt von | Wendelin von 
Maltzgahn. | Erfter Vawd. | Leipgig. | O J. Göſcheu'ſche BVerlagshand- 
lung. | 1863. (XVI, 637 Seiten 8° nebft Lejfings Bild (genau wie in Band | 
der Ausgabe Lachmanns von 1838, vgl. oben S. 590). Dem Haupttitel geht 
das Titelblatt voraus: ,Gotthold Ephraim Leffing’s | fanumtlide Schriften. | 
Erfter Band“. Ebenfo aud in den folgenden Banden, und gwar find ftets 
Die zwei erften Blatter fiir die beiden Titel beftimmt, bie folgenden, mit 
römiſchen Zahlen bezeichneten Seiten (von ©. V an) geben den Inhalt au.) 
S. 1—40 Sinngedidte. (©. 1—34 Siungedicht 1—144 wie in der Aus. 
gabe von 1838; ©. 35-40 Anhang, aus den Schriften 1753 (19 
Sedidte).] 

41—46 Epigrammata. [21 Gedichte, bis anf eines wie 1838 georbdnet.] 

47—110 Lieder. IS. 49—104 = Ausgabe von 1838, Bd. 1, S. 39—87; 
S. 104—106. (11. Aus ben Ermunterungen. 1747 (1 Lied); S. 105 
—110. IV. Wus bem Raturforfcher. 1747. 1748 (4 Lieder).] 

111—126 Oden. (GS. 113—125 Obe I—IX wie 1888; 6. 125—126 
Anhang (1 Obde).] 

127—160 Fabeln und Erzählungen. S. 129—159 = Ausgabe von 
1838, S. 101—129; 6. 160 Morydan.} 

161—198 fFabeln. [= Ausgabe von 1838, ©. 130—167.] 

199—282 Fragmente. S. 201—230 = Ausgabe von 1838, S. 168 
bis 195; S. 230—232 Anhang. (Poetifde Anmerfungen gu hen 
poetifden Einwwiirfen eines Freundes.)] 

233—256 Gedichte, fo man nad feinent Tode unter feinen ‘Bapieren 
gefunden, und davon einige ſchon in bem Gdttingifden Muſen⸗ 
Ulmanache geftanden. [51 Gedichte, meiftens wie 1838, bod etwas 
vermefrt. } 

257—346 Der junge Gelehrte. 

347—384 Die Juden. 

3856—432 Der Mifogyn. 

438—604 Der Freygeift. 

505—548 Der Shag. 

549—687 Minna von Varnhelm, oder das Solbatenglad. 
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Sweiter Band. Ebenda 1853. VI. 622 Seiten 8°.] 
©. 1—84 Miß Sara Sampjon. 

85—108 Philotas 

109—180 Emilia Galotti. 

181—358 Nathan der Weife. 

359—415 Anhang. S. 859-381 Lamon, ober die wahre Freund- 
ſchaft; S. 482—415 Die alte Jungfer.] 

416— 622 Theatralifder Nachlaß. (S. 416—420 Giangir; S. 421—422 
Der Freygeift (Entwurf); S. 423-455 = Ausgabe von 1838, 
Bd. I], S. 425 — 454 (vgl. oben S. 591); S. 455 Das Leben ift 
ein Traum; GS. 456—478 = Danzels ,Leffing” 1850, Bd. I, 
S. 308—522 (vgl. oben S. 612); S. 479-600 = Ausgabe von 
1838, S. 454-—576 (Werther, ber befere); S. 600 - 617 Nathan 
ber Weije (Entwurf); S. 618—622 Comifde Einfälle und Sige. 

Pritter Band. Ebenda 1853. VIII, 448 Seiten 8°] 
S. 1—4 Aus dem Naturforfder. 

5—140 Ventrage aur Hiftorie und Aufnahme bes Theaters. |S. 7—14 
Vorrede; S. 15—140 = Andsgabe von 1838, Bd. Ill, S. 1—140 
(vgl. oben S. 591), dod) ift S. 128 ber „Vorbericht bes Ueber- 
ſeters“ (von Riccobonis „Schauſpielkunſt“) eingefdober. } 

140—141 Die Gefnugnen. Vorbericht des Ueberfegers. 

141 Romiſche Hiftorie . ans bem Franzbſiſchen des Herrn Rolling 
ins Deutſche fiberfept. 

141—197 Aus ber Berliniſchen privilegirten Yeitung vom Jahre 1751 

199—260 Das Reuefte aus bem Meiche des Wipes. 

261—284 Johann Huarts Prufung der Rdpfe au den Wiffenfchaften. 
Rorrede bes Ueberſetzers. 

265 Schreiben an dag Bublicum. Aus dem Frangofifden. [1—III.| 
Anmerknungen cines unparthenifden Fremben Aber bie gegenwärtige 
Streitigteit awifchen England und Prenffen. Aus dem Englijden. 

266—272 Des Abts von Marigny Gefdhidte der Wraber. Vorrede 
des Ueberſetzers. 

273—376 Schrifften. Erſter (und zweyter) Theil. |S. 275—279 Bore 
rede; S. 28—376 Briefe.] 

376—408 Wus der Verlinifder: Staats und gelehrten Zeitung oon 
den Jahren 1752 und 1753. 

409—448 Gin VADE MECUM fiir ben Orn. Sam. Gotth. Lange. 


Rathaw ber Weife ... Leipgig. | G. J. Göſchen'ſche Verlagshandlung. 1853. 
[215 Seiten 8°. Wiederholung der Ausgabe von 1850; vgl. oben S. 613.] 


Emilia Galotti. .. Leipzig. | G. J. Goſchen'ſche Kerlagshandlung. | 1853. 
[106 Seiten 8°] 


EMILIA GALOTTI: | W Tragedy, | BY | GOTTH. EPHRAIM LESSING. | 
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WITH | A COMPLETE VOCABULARY. | BY | FALCK LEBAHN. | 
LONDON: | CLARKE, BEETON & Co., FOREIGN BOOKSELLERS, | 
148, FLEET STREET. [1 Blatt, 152 Seiten 8°; ohne Angabe de3 Jahrs 
1853 erfdienen. S. 1—100 Emilia Galotti, ©. 101—152 Vocabulary. ] 


Fables de Lessing en prose. Nonvelle édition avec sommaires et notes en 
francais par L. A. Pey et M. A. Bressant. Paris 1853. [16°] 

FABUIAS | DE|G. E. LESSING, | TRADUZIDAS DO ALLEMAO | POR | 
JOAO FELIX PEREIBA,|.. [4 Seilen mit Titel). | LISBOA. | 
Imprensa de Francisco Xavier de Souza, | Rua da Condessa No. 19. | 
1853. [175 Geiten fein 8°. Deutſcher und portugiefifder Fert der 90 
Profafabeln ©. 17—175.] 


Gotthold Ephraim Leffing, | fein Leben und feiue Werke. | Sou | TH. W. Dan- 
gel. | Bweiter Band. | Von |G E Puhraner. | Leipzig, | Verlag der 
Dyl'iden Buchhandlung. | 1853, (X, 330 Seiten 8°; int GHerbft 1853 er- 
fchienen. Dem Haupttitel links (auf Seite I) fteht rechts (auf ©. III) der 
befonbdere Titel gegenitber: ,@otthold Ephraim Leffing’s | Leben und Werte | 
in | ber Beriode vollendeter Rteife. | Bon | G E. Gubraner. | Erfte Ab- 
theilung. | Leipzig, | Verlag ber Dyk'ſchen Buchhandlung. | 1863.” ber 
die fpdtere Titelauflage vgl. oben S. 612 die Bemerlung gu Band I vor 1850).] 

S. 299—3802. (9 Briefe Leffings an den Oberauditeur Wilde, vom An- 

fang Septembers, 14. unb 18. September, 2., 20. und 23. Oftober 
1762, 18. Maͤrz, 23. Juli und 4. Auguft 1763.) 

3U3—304 [Cinige Sage anus bem Sehreiben Karl Gottlob v. Nüßlers 
an effing vom 23. Mai 1770.] 

316 Nachrichten von der , Hamburgifden Dramaturgie” in der , Ham- 
burgifdben Nenen Zeitung” vom 21. Auguft und 7. Dezember 1767.] 

328—329 (Brief Leffings an A. G. Rafiner vom 7. Januar 1769.| 


Gottholb Ephraim Leffing’s | gefammelte Werle. | Neue rechtmäßige Aus- 
qabe. | Erfter Banb. | Leipsig. | G. J. Goſchen'ſche Berlagshaudlung. | 1853. 
(XH, 373 Seiten 8°. Wiebderholung der Ausgabe von 1841 (val. oben S. 601), 
bod) ohne Vilb; ebenfo Band I. Die nene Ausgabe erſchien ebenfo wie dic 
gleidbgeitig bet G. J. Göſchen verdffentlidten Werke Soethes und anbderer 
beutider Dichter in Vieferungen. Der von allerlet Arabesken umrahmte Um⸗ 
flag der erften Leffing-Lieferung hat die Aufſchrift: ,Leffing | Deutfche 
Clapifer. | Lieferung 4. | Veffing’s Werke | Bd. I. 9 Bogen. | 1853 | Leipgig | 
G. J. Goſchen'ſcher | Verlag.” Entipredend fautet ber Titel auf den Um⸗ 
ſchlägen der übrigen Qieferungen.] 

Bweiter Band. (Ebenda 1853. 2 Blatter, 365 Seiten 8°. | 


1854. 


Gotthold Ephraim Leffing’s | fammtlide Sdhriften. | Herausgegeben von | Kari 
Ladmann. JAuf's Nene durdgefehen und vermehrt von | Wendbelin von 
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Maltzgahn. | VBicrter Vand. | Leipgig. | GS. J. Göſchen'ſche BWerlags- 
handlung. | 1854. [VIII], 530 Seiten 8°. Bgl. bie Bemerkungen gu Band I 
(oben ©. 614).] 
©. 1—104 Serifften. Dritter (und vierter) Theil, (S. 3-6 Worrede; 
S. 7—104 Rettungen.] 

104—108 Zergliederung ber Schonheit von W. Hogarth, überſetzt von 
C. Mylius. Vorbericht. 

109—478 Theatraliſche Bibliothet. (æ Ausgabe vow 1838, Wd. IV, 
S. 106—442 (vgl. oben S. 592); body find Mr. III, IX und X 
vollftandig abgebdructt, wahrend Nr. XH gang feblt.] 

479—495 Vermiſchte Schriften bes Hrn. Chriftlob Ntylins. Vorrede. 

495—530 Wus der Verlinifden privilegirten Beituug vom Jahre 1754. 

Fünfter Band. (Ebenda 1864. VIII, 460 Seiten 8°.] 
6. 1—35 Pope ein Metaphyfiter ! 

36-71 Aus der Berlinifden privilegirten Beitung vom Jahre 1755 
und 1758. (6. 36—68 Sabre 1755; S. 68—71 Jahr 1758.) 

72 Franz Hutcheſons Sittenlehre der Vernunft, überſetzt. 

72—81 Vorreden. S. 72—77 au Thomſons Trauerſpielen; S. 78 gn 
Laws Ermuuterung an alle Chriſten; S. 79-81 an Richardſons 
Sittenlehre file bie Jugend.) 

Si—111 Aus der Bibliothek ber ſchönen Wifjenfdhaften und ber freyen 
Künſte. [(S. 81—103 = Ausgabe von 1838, Bb. V, S. 77—101 
(vgl. oben S. 593); S. 104—111 Lieder, Fabelu unb Romanzen, 
von F. W. G.] 

L12—114 Preuſſiſche Kriegslieder. Vorbericht. 

115—394 Friedrichs von Logan Sinngedidte. 

393—460 Gabelu. Nebſt Abbanblungen. 

Semdster Band. Ebeuda 1854. VII, 512 Seiten 8°.) 
S. 1—270 Briefe bie neueſte Litteratur betreffend. (Mit Lejfings Beitrag 
gu Teil XIV.] 

271—354 Leben des Sophofles. 

355—358 Das Theater bes Herrn Diderot. [(Beibe Vorreden des 
Ueberjegers.] 

359—512 Laofovrt. 

Siebenter Band. (Ebenda 1854. 3 Blatter, 430 Seiten 8".; 
S. 1—427 Hamburgiſche Dramaturgie. 

428—430 Ueber Meufels AMpollodor. 

Gotthold Ephraim Leffing’s | gefaminel(te Werle. | Nene rechtmapige Aus⸗ 
gabe. | Dritter Band. | Leipzig. | G. J. Göſchen'ſche Verlagshandlung. | 
1854. [1 Blatt, 213 Seiten 8° Bgl. oben GS. 616 gu Band 1] 

Vierter Band. ſEbenda 1854. 2 Blatter, 364 Seiten 8°.) 

Yaofoon... Erfter Theil. | Leipsig. | G. J. Göſchen'ſche Verlugshand{ung. ! 
1854. | VIII, 229 Seiten fein 8¢ | 
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Nathan der Weife... Leipzig, GS J. Göſchen'ſche Berlagshandlung. 1854. 
[2 Bande 12°.] 

Gotth. Ephraim Lessing's fF ABELN. | Mit der | gegeniiberstehenden boh- 
mischen | Uibersetzung. | Joh. W. Rozum, | s. Prof. an der k. k. deut- 
schen Ober Realschule in Prag. [Wignette] Prag 1854. | Verlag des Josef 
Jelinek. [2 Blatter, 93 Seiten 16° nebſt Leſſings Bild als Titelkupfer. 
Dent links ſtehenden deutſchen Titel entſpricht rechts die Hohmifche Über⸗ 
ſetzung. S. 1 Geleitswort von Th. Vernalefen; S. 2--93 bie Profafabein, 
linfs ſtets die deutſche, rechts bie böhmiſche Faffung. | 

Gotthold Ephraim Leffing, | fein Leben und feine Werle. | Von TH. We Dan- 
acl. | Bweitcr Band. | Vou | GY. E. Gubrauer. | Leipzig, | Verlag der 
Dyk'jchen Buchhandlung. | 1854. [2 Blatter, 372 und 64 Seiten 8° Dem 
Haupttitel fteht ber befondere Titel gegenitber: „Gotthold Ephraim Leſſing's 
Leben und Werle | in| der Periode vollendeter Reife. | Bon | G. E. Guh⸗ 
raucr. | Sweite Abtheilung. | Leipzig, | Verlag der Dyk'ſchen Buchhand⸗ 
fung. | 1854." Über die ſpätere Titelauflage vgl. oben S. 612 dic Bemerfung 
gu Band I von 1850. Die neuen Mitteilungen aus Lefjings Schriften be- 
fiuden fic) alle in Dew 64 Seiten des Anhangs, und zwar:)] 

S. 9 (Bemerfungen Aber einen alten Meiftergejang; vgl. Bb. XVI, 

S. 331 f. in diejer Wnsgabe. | 

15—27 Nathan ber Weife. Entwurf. 

33—36 Erfter Entwurf des Falf und Eruſt. 

37 Leffings Ankündigung von Reiske's Demofthencs. 

40—A1 (Grief Leſſiugs an Friedrig Miler vom 15. April 1777.) 

42 [Bric Leffings an feine Mutter vom 9. April 1772.) 

46 -47 [Grief Leffings an Johann Georg Büſch vom 2. Dezember 
1771.) 

51—54 Herders Briefe an Lejfiug. [7 Briefe vom 14. Auguſt 1773, 
25. Degember 1778, 1. Juni 1779, 29. April 1780, 15. Januar, 
2. und 9. Gebrnar 1781.| 

Berühmte Schriftſteller der Deutſchen. | Schildberungen nad) Selbjt- 
auſchauung theils aud) | beriigmter Scitgenojjen aus dem Leben | von ; Goethe, 
Schiller, Wieland, Klopftod, Thimmel, Fall, Morig, | Heinrich v. Rleift, 
Kuebel, Leffing, Bajedow, Jean Paul, Rochlig, | Wegel, J. H. Voß, Mat- 
thiffon, Gleim, 8. Werner, Muſäus, | Ranier, Käſtner, Gellert, v. Haller, 
Fernow, L. Tied, | Cehlenjclager, H. Steffens, Gouqué, Chamiffo, Johauna 
Scopenhaucr und Andern. | Bisher in feiner Sammlung. | Er fter Band. | 
Berlin. 1854. | Vereins-Budbandlung. | VUI, 392 Sciten 8°.) 

S. 339—380 Lejfing. |S. 341—350 Ucber eine Bredigt von Leffing. Mit⸗ 
getheilt von F. BV. Schloßer. (Haft nur Abdruck ans der Verlinifden 
Monatsidrift 1791, vgl. oben S. 498 f.; Titel nnd Vorrede der Rredigt 
Leffings S. 346 und 348 -349.) 
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1855. 


Gotthold Sphraim Leffiig’s | ſämmtliche Schriften. | Herausgegeben vow | Karl 
Ladmann. Auf's Neue durchgefeher und vermehet von | Wendelin von 
Maltzahn. | Adter Band. | Leipgig. | G. J. Göſchen'ſche Verlagshand- 
lung. | 1855. [3 Blatter, 508 Seiten 8°. Val. die Bemerfungen gu Baud | 
(oben ©. 614).] 

©. 1—195 Briefe, antiquarifden Inhalts. 

196 Briefe fiber die Tangfunft und fiber Die VGallette, vom Herrn 
Noverre, überſetzt. 

197—248 Wie bie Alten ben Tod gebildet. 

249—350 Werengarius Turonen{is. 

361—352 Ankündigung von Reisle’s Demofthenes, 

353—402 Gedidte von Andreas Seultetus. 

403—408 Leffings Bredigt fiber gwen Terte. 

409—506 Vermiſchte Seriften. Erfter Theil. S. 411 Vorbericht; 
G. 412—506 Berfirente Anmerfungen fiber bas Epigramm und 
einige der vornehmften Epigrammatiften. ] 

507 - 508 Ueber die fogenannte Agrippine. 

Neunter Band. (Ehenda 1855. VI, 470 Seiten 8° nebft 1 Tafel.] 
©. 1—430 Bur Geſchichte und Litteratur. (6. 1—182 Erfter, S. 183—348 
Bwenter, ©. 349—430 Dritter Beytrag; wie 18389, vgl. oben S. 594. 
431—470 Bom Alter ber Oelmalerey. 


Sotthold Ephraim Leffing’s | gefammelte Werle. | Nene rechtmäßige Aus- 
gabe. | Fünfter Band. | [Vignette] Leipzig. | G J. Göſcheu'ſche Verlags- 
hanblung. | 1855. [2 Blatter, 587 Seite 8° nebft 9 Tafelu. Val. oben 
6. 616 ju Band I] 

Nene rechtmäßige Auflage. | Sedhster Band. | Leipzig. | Verlag von G. J. 
Godden. | 1855. [2 Blatter, 341 Seiten 8°] 


G. E. Reffing’s | gefammelte Werke. | Neue rechtmapige Ausgabe. | Erfter 
Band. | Leipzig. | S. J. Goſchen'ſche Verlagshandlung. | 1855. XII, 373 
Seiten 8°. Nene WMiederholung ber Ausgabe von 1841 (vgl. oben S. 601), 
ohne Bild; ebenfo Band I.) 

Bweiter Band. ſEbenda 1855. 2 Blatter, 365 Seiten 8°.| 


G. E. Veffing’s | gejammelte Werle | in zwei Banden. | Erfter Band. | 
Leipgig. | OG. J. Goſchen'ſche Verlagshandlung. | 1855. | (VI, 481 Seiten Lexis 
fon-8° nebft Leffings Bild (genau wie 1838 in Band! von Lachmanns Aus⸗ 
gabe, vgl. oben ©. 590) und 4 Tafeln.) 

S. I (Titel; Riidfeite leer. 
III-VI Inhalt. 
1—93 |= Ausgabe in 10 Bänden von 1841, Band I; vgl. oben 
6. 601.) 
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S. 93- 184 |—- Wusgabe von (841, Band II. 
184—238 [= Ausgabe von 1841, Band II. 
239—330 [= Wusgabe von 1841, Band IV.] 
330 — 481 |= Ausgabe von 1841, Band V.} 

Zweiter Band. ſEbenda 1865. 2 Blatter, 448 Seiten Leriton-8°.| 

Blatt 1---2 [Titel und Juhalt. 

6. 1—88 i= Ausgabe von 1841, Band VI.) 
88—162 .=: Musgabe von 1841, Band VIL] 
162—217 ‘= Ausgabe von 1841, Band VIII. 
248 —354 (== Ausgabe von 1841, Band 1X.] 
BAA -448 [== Ausgabe von 1841, Band X.] 


Minna von VBarnhelm ... Leipgig. | G. J. Goſchen'ſche Verlagshanbdlung. | 
1855. (2 Blatter, 128 Seiten 8". Wiederholung der Ausgabe von 1852; 
vgl. oben S. 613.; 


Nathan der Weiſe ... Leipzig. | G. J. Göſchen'ſche Verlagshandlung. | 1855. 
[215 Seiten 8°. Nene WiederHolung der Ansgabe von 1850; vgl. oben 
S. 613.] 


G. E. Leffings Dramatifde Meifterwerle. Minna von VBarnhelm. Emilia 
Galotti. Nathan ber Weife. Leipzig. GS. J. Göſchen'ſche BVerlagshandinng. 
1853—1855, [Die Ansgabe, die mir nur aus einem Untiquariatstatalog vou 
Ferdinand Schöningh in Osnabrück (Nr. 180 vow 1917) befannt iſt, vereinigte 
höchſtwahrſcheinlich nur drei Eingelausgaben ber Jahre 1863—18655 unter 
einem Gefanttitel, Welde ber auf S. 615, 618 und 620 genannten Aus- 
gabe daz waren, [aft fich vorerft nicht mit Beftimmtheit fagen.] 


Die Eraiehung | des Menſchengeſchlechts .. . Lcipsig. | OS J. Ga: 
ſchen'ſche Verlagshandlung. | 1855. [46 Seiten 8°.] 


Gotthold Ephraim Leffings | Eruft und Fall. | Gefprache far Freimaurer 
hiftorifd -fritif exlautert | von | Dr. J. F. L. TH. Mergdorf | Gropher- 
zogl. Cldenb. Bibliothefar ꝛe . . Hannover, | Carl Rimpler. | 1855, [4 Blatter, 
76 Geiten 8°; wohl im Gonimer 1855 erjdienen (das Vorwort ift vom Vtai 
datiert). Darin auger mehreren Bruchſtücken aus Briefen von und an Lej- 
jing (S. 1 —10):; 

S. 11—32 Ernft und Falf. Geſpräch I—111,] 
33-49 Ernft und Fall. Fortſetzung. [(Gefpradh IV— V. 
69—75 Erfter Entwurf bes Ernft und Fall. 


WEIMARISCHES JAHRBUCH | FOR | DEUTSCHE SPRACHE | LITTERA- 
TUR UND KUNST | HERAUSGEGEBEN | VON | HOFFMANN VON 
FALLERSLEBEN | UND | OSKAR SCHADE. [| II. BAND, 
HANNOVER. | CARL RUMPLER. | 1855. | WEIMAR. | HERMANN 
BOHLAU, | AMSTERDAM. | J. MULLER. [2 Slatter, 488 Geiten 8°. Der 
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Band befteht aus 2 Heften; bas zweite (S. 243—488), wohl im Herbft 185 
erſchienen, entbalt :] 
©. 465—488 FINDLINGE. Von H. v. F. Zweite Gabe. Darin: 
S. 465—466 Lessing an Rudolf Erich Raspe. Mitgetheilt von Franz 
Ludwig Mittler. [Grief vom 30. Dezember 1768 | 


Neue Quartette fir Sopran, Alt, Tenor und Baß mit Pianoforte von 
Joseph Haydn. Klavierauszug und Stimmen. Berlin, Ed. Bote & G. 
Bock. (8°; nad Adolf Hofmeifters Handbud der muſikaliſchen Literatur 
gwifden 1862 und 1859 erſchienen. Von Leffing ftammt dad erfte Cuartett 
„Die Veredfamfeit”.| 


Die Beredsamkeit. Fir Sopran, Alt, Tenor nnd BaB von Joseph 
Haydn. Stimmen. Wien, Gléggl. [8°; nad Hofmeifter zwiſchen 1852 
und 1859 erjdienen.] 


Zwei Lieder fir Tenor von A. Berlijn. Op, 113. Leipzig, C. F. Peters. 
[Nac Hofmeifter zwiſchen 1852 und 1859 erfdienen. Bon Lejjing ftamnit 
das zweite Lied , Mn eine fleine Schöne“. 


1856. 


Gotthold Ephraim Leffing’s | fammtlidhe Schriften. ! Herausgegeben von | Start 
Ladmann. | Muf’s Nene durchgeſehen und vermehrt von | Wendelin von 
Maltzgahn. | Rehnter Band. | Leipzig. | G. J. Göſchen'ſche Verlags⸗ 
hanbdlung. | 1856. [VI, 467 Seiten 8°. Bol. bie Bemerfungen gn Band | 
(oben ©. 614).] 

S. 1—9 PHilofophifde Mnffage von Karl Wilhelm Jeruſalem. [Mur Vor⸗ 

rede und Zuſätze des Heransgebers.| 

11—55 Bur Geſchichte und Litteratur. Wierter Beytrag. [Nur Vor 
wort unb Gegenfage bes Herausgebers. |} 

36—41 Ueber den Beweis bes Seiftes und ber raft. 

42—49 Das Teftament Yohannis. 

00—117 Eine Duplit. 

118—128 Cine Parabel nebft Vitte und Abſagungsſchreiben. 

129—158 Axiomata. 

159—225 Anti-Goege. (Erfter bis CEilfter. | 

226—229 Bon bem Zwecke Qefu und feiner Jünger. Worrede bes 
Herausgebers. 

230—235 Nothige Antwort anf eine ſehr wunndthige Frage. 

236—237 Unfiindigung des Nathan. 

238—244 Der ndthigen Antwort . . Erſte Folge. 

245-274 Ernſt und Fall. ſGeſpräch 1—11] 

275—28U Noch nähere Veridtigung des Mährchens von 1004 Dukaten. 
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S. 281—301 Eruft und Fall. Fortſetzung. [Geſpräch IV—V.] 
305 —326 Die Ergiehung de3 Menſchengeſchlechts. 
327 —467 Bur Geſchichte und Litteratur. [S. 327—368 Fiinfter, S. 
269—467 Sechſter Veytrag; wie 1839, vgl. oben 6. 595.) 


Gotthold Ephraim Leffing’s | gefammelte Werle. | Neue rechtmapige Auf- 
lage. | Giebenter Band. | Meipgig. | Verlag von G. J. Gifdjen. | 1856. 
[t Blatt, 292 Seiter 8°. Bol. oben S. 616 gn Band I.] 
Achter Band. Ebenda 1856. 2 Blatter, 336 Seiten 8°] 
Neunter Vand. ſEbenda 1856. 2 Blatter, 425 Seiten 8°.] 


GY. E. Leffing’s | gefammelte Werke. | Nene rechtmäßige Ausgabe. | Drit- 
ter Vanb. | Leipzig. | G. J. Göſchen'ſche Verlagshandlung. | 1856. [1 Blatt, 
213 Geiten 8°. Nene Wiederholung ber Wusgabe von 1841 (vel. oben 
G. 602 und 619; ebenfo Vand IV—VI.] 
Vierter Band. ſEbenda 1856. 2 Blatter, 364 Seiten 8°] 
Fünfter Band. (Chenda 1856. 2 Blatter, 587 Seiten 8° nebft 9 Tafeln.] 
Sechsſster Band. ſEbenda 1856. 2 Blatter, 341 Seiten 8°.] 


Minna von Barnhelm ... Leipgig. | G. J. Göſchen'ſche Verlagshandlung. | 
1856. [132 Seiten 8°] 


Minna von Varnhelm ... Leipzig. | G. J. Göſchen'ſche Verlagshandlung. 
1856. [2 Blatter, 151 Seiten 16°. Wiederholung ans der Musgabe von 
1847; vgl. oben S. 609.] 


Emilia Salotti. . . Veipszig. | G. J. Göſchen'ſche Verlagshandlung. | 1858. 
[106 Geiter 8°. Wicderholung ber Wusgabe von 1863; vgl. oben S. 615.] 


Nathan ber Weife... Lcipsig. | SG. J. Göſchen'ſche Verlagshanblung. | 1856. 
[215 Seiten 8°. Neue Wiederholung dcr Wusgabe von 1850; val. oben S. 613.] 


Nathan ber Weife... Leipzig. | G. J. Göſchen'ſche Verlagahanblung. | 1854. 
[2 Blatter, 233 Seiten 16° Wiederholung aus der Ausgabe von 1847; vgl. 
oben S. 609.] 

Hamburgifdhe | Dramaturgie | vow | Sotthold Ephraim Leffing.  Leipaig. | 
GY. J. Göſchen'ſche Verlagshandlung. | 1856. [X, 610 Seiten 8°.] 


1857. 


BWeftermann’s Sabhrbucd | der Jlluſtrirten Deutſchen WMonatshefte. | Cin 
Familienbucy | fiir | das geſammte geiftige Leben | ber Gegenwart. | Erfter 
Banb. | October 1856 —März 1857. | Braunſchweig. | Den und Verlag von 
George BWeftermann. | 1897. |X, 716 Seiten 8°] 

Nro. 3. December 1856. |S. 229—356.] 
S. 250—258 Lejfingiana. Gefammelt von Fr. Chryjander. (Darin 
S. 250 Gebhaltsquittung Leffings vom 28. Upril 1770; 6. 261 
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Leffings Empfangsbeſcheinignug fiir Vibliothefsgelder vom 26, 
Juni 1770 und Séreiben an J. B. v. Féronce vom 4. Juli 
1770 und an Herzog Rarl vom 23. Jannar 1774; GS. 252 Ge⸗ 
haltsquittung Lefjings vom 1. November 1776. | 


Theologifde | Studien und Rritifen. | Cine Reitidrift | fiir | a8 gefammte Ge- 
biet ber Theolvgie, | in Verbindbung mit | D. 3. Maller, D. Nitzſch und D. 
Rothe | herausgegeben | vor D. ©. Ullmann und D. F. W. C. Umobreit. | 
1857. | Dreifigfter Jahrgang. | Erjter Band. | Gotha, | bei Friedrich 
Wndreas Berthes. | 1857. (446 Seiten 8°. Der Band gerfallt in 2 Kefte, 
ber gange Jahrgaug, 846 Seiten und 2 Blatter flarf, in 2 Bande oder 4 Hejte.| 

Jahrgang 1857 erftes Heft. (240 Seiten 8°; gu Anfang 1857 erfdienen. 
Darin S. 56—84 ein Aufſatz von Alexander Freiherru oon der Gols 
(Leffing’s Fragment: ,da8 Chriftenthum oer Vernunft“ — eine Arbeit 
feiner Jugend) und hier :] 

S. 68 (Stammbudhblatt Leffings fiir Theodor Arnold MAder, un- 
Daticrt, vom Rovember 1753 | 
X1-—-84 Las Chrifienthum der Vermunit. 


Gotthold Ephraim Leffing’s | fammtlige Schriften. | Herausgegeben vor | Karl 
Lachmann. | Unf's Nene burdgefehen und voermehrt von | Wendelin vor 
Maltzahn | Eilfter Band. | Erfte Whthciluwg. | Veipsig. | GS J. 
Goſchen'ſche Verlagshandlung. | 1857 [VI, 558 Seiten 2°. Bgl. bie Bemer- 
fungen gu Band I (oben S. 614).| 

GS. 1—hHH58 Leffings litterariſcher Nachlaß. |S: 3—34 = Lachmanns Aus⸗ 
gabe von 1839, Bb. XI, S. 1—30 ual. oben S. 695); 6. 36— 42 
Auszüge aus Stiiden bes Otwan und Woeberlen; S. 43—66 Ueber 
bas Helbdenbud); S. 567-62 Bemerkungen fiber Burfes Unter- 
judungen vom Erhabenen und Schönen; S. 63-213 = Ladymanns 
Wusgabe, Vb. XI, S. 43—91 and 7-183; GS. 214-219 Yur 
Dramaturgie; S. 220 - 251 = Lachmanns Ausgabe, Bb. XI, S. 40H 
bi8 433; S. 252—558 = Lachmanns YWusgabe, Gd. XI, S. 183 
bis 405.] 

Eilfter Band. | Yweite Abtheilung. (Ebenda 187. VI, 109 Seiten ® 
nebft 1 Muſikbeilage. 

S. 1-409 Veffings litterariſcher Nachlaß. S. 3—28 == Lachmanns Aus⸗ 
gabe von 1839, Bb. XI, S. 434—457 (vgl. oben S. 596); S. 24 
bis 62 Tagebud) der italieniſchen Reiſe; S. 63—101 = Ladmanns 
Ausgabe, Bd. XI, S. 457—491; S. 102—117 Ein alter Meifter- 
gefang; S. 118—223 = Ladmanns Anegabe, Bd. XI, S. 492—H591 ; 
S. 224-240 Erfter Entwurf des Falf und Ernft; S. 230 bis 
409 = Lachmanns Musgabe, Bd. X1, S. 592—753.] 

Zwölfter Band. Ebenda 1857. VI, 669 Seiten 8°] 

S. 1-669 Rejjings Briefe [im gangen 476). 
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Gotthold Ephraim Leffing’s | geſammelte Werle. | Rene rechtmäßige Muf- 
fage. | BehOnter Band. | Leipzig. | Verlag von G. J. Gfdhen. | 1857. 
(2 Blatter, 376 Seiten 8°. Vogl. oben S. 615 gu Band I.] 


G GC. Leffing’s | gefammelte Werle. | Nene rechtmagige Ausgabe. | Sieben- 
ter Banb. | Leipzig. | G. J. Göſchen'ſche Verlagshandlung. | 1857. (1 Blatt, 
292 Geiten 8° Neue Wiederholung der Wusgabe von 1841 (vgl. oben 
©. 602); ebenfo Band VIII. Die Bande IX und X wurden anfdeinend 
nidt nod cinmal nen hergeftellt, fonder durch Exemplare der ummittelbar 
voransgehenden Ausgabe von 1856—1857 ergänzt.) 


Adhter Vand. ſEbenda 1857. 2 Blatter, 336 Seiten 8°.) 


Leſſing's Sdmmtlide Werle | in | Bei Vanden. | Wmerifanifde Stereotyy- 
Musgabe. | Erfter Band. | Philadelphia. | Verlag von F. W. Thomas. | 
1857. [IV, 405 Seiten Lerifon- 8" nebſt 4 Tafelu mit Holzſchnitten. In⸗ 
halt im derſelben Reihenfolge der eingeluen Schriften wie in der zwei⸗ 
bändigen Musgabe von 1855; vgl. vben S. 619 f.] 

Bweiter Band. [Chenda 1857. 2 Blatter, 388 Seiten Leriton - 8°.| 


Emilia Galotti.. . Qeipgig. | G J. Göſchen'ſche Verlagshandlung. | 1857. 
2 Blatter, 118 Seiten 16° Wiederholung aus der Ausgabe von 1847; 
vy. ober S. 609.) 


Veifing’s Fabeln; FABLES DE LESSING | EN PROSE ET EN VERS | 
SUIVIES | DE VINGT-CINQ FABLES CHOISIES | DANS HAGEDORN. 
GELLERT. LICHTWEIHIR. GLEIM. MICHAELIS | WILLAMOW, ZACHA- 
RIAE, NICOLAY. PFEFFEL | TEXTE ALLEMAND | PUBLIF. AVEC 
DES NOTES EXPLICATIVES | PAR L. BOUTTEVILLE| PARIS ; 
LIBRAIRIE DE L HACHETTE FT Cie RUE PIERRE-SARRAZIN. 
No 141! Prés de FEeole de médecine) | 1857. [2 Blatter, 1V und 86 Seiten, 
1 Blatt 12° Wwiederfolung Der Ausgabe von 1851: vgl. (anc über den 
Inhalt) oben S. 613.) 


Le favole di GE Lessing, corredate di note etimologiche grammaticali 
da Giusto Eisner. Milano, Gnocchi. 1857. [SO Geiten 8°.| 


1858. 


GELIEBTE SCHATTEN. | BILDNISSE UND AUTOGRAPHEN j{ VON | 
KLOPSTOCK, WIELAND, HERDER, LESSING, SCHILLER, GOTHE. 
IN EINEM REFREUNDETEN CYCLUS UND MIT ERLAUTERNDEM 
TEXTE | HERAUSGEGEREN | VON| FRIEDRICH GOTZ. | IMono- 
gram) MANNHEIM. | VERLAGSHANDLUNG VON FRIEDRICH GOTZ 
1838. [3 Blatter, 37 Seiten, 15 Tafeln mit Bilbern und 42 Blatter mit 
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Antographen 2°; wohl gu Anfang 1858 erjdienen (bas Vorwort ift vom 
Mai 18567 datiert).] 
Blatt 21 und 22 (Nr. 9 ber Mutographen) Brief von LeBing an C. F. 
Schwan vom 10. Novbr. 1776. 


G. E. Leffing’s | gefammelte Werle. | Nene rechtmäßige Wusgabe. | Erfter 
(bid: Bebnter] Band. | Leipgig. | G. J. Goſchen'ſche Verlagshaundlung. 
1858. [8° Rene Wiederholung ber Ausgabe von 1841 in 10 Bauden, in 
Umfang nud Inhalt ihr villig gleid); vgl. oben ©. 601 ff.] 


Gotth Ephr. Leffing’s |bramatifde Meiſterwerke. | Leipzig. | G. J. 
Göſchen'ſche Verlagshandlung. | 1858. (16°. Wiederholung der Ausgabe von 
1847, in Unifang und Inhalt ihr völlig gleid); vgl. oben S. 609, dazu anc) 
S. 622 wid 624 die Eingzelausgaben vow 1856 und 1857.| 


Minna von Barnhelm ... Leipzig. | G. J. Göſchen'ſche Verlagshandlung. | 
1858. [132 Geiten 8°. Wiedcrholung der Ausgabe von 1856; vgl. oben 6, 622.) 


Minna von Varnhelm... Bum Ueberfegen in's Engliſche mit erlautern- 
bent Noten verfehen | von | W. C. Branklmore. | Leipzig. | S. J. Göſchen'⸗ 
ſche Verlagéshandlung. | 1858. (IV, 94 Sciten 8°.| 

Emilia Galotti... Meipgsig. | G. J. Göſchen'ſche Verlagshandlung. | 1858. 
[106 Seiten 8°. Nene Wiederholung der Ansgabe von 1853; ygl. oben S. 615.| 


Emilia Galotti... Bum Ueberfegen in das Englifdye | mit | Anmerfungen 
und Warterbud) | herausgegeben | von | Dr. Otto Fiebig. | Leipzig 1858 | 
R. Hennings'ſche Buchhandlung. | London | 1. Nutt, 270 Strand. (VI, 154. 
Seiten 8"; wohl im Spätſommer 1858 erſchienen (bas Borwort ift vom 
14. Quilt datiert), Dem deutſchen Titel anf S. UI entſpricht anf S. IT die 
englifde Überſetzung.) 


Nathan Der Weife ... Leipzig. | G. J. Goöſchen'ſche Berlagshandlung. | 
1858. [215 Geiten 8°. Nene Wiederholung ber Ausgabe von 1850; vol. 
oben S. 613.] 


G. E. Leffings kleine Schriften. Erfter Band. Gedichte. Baden. (247 Sei- 
ten 8°; ohne Ungabe des Jahrs 1858 erſchienen. Weitere Bande folgten nicht. ] 


Allgemeines Deutſches Commersbud. Mit grdftentheils mehrſtimmig 
gefepten Melobien. Lahr, M. Schauenburg & Co. [2 Blatter, 444 Seiten 16"; 
1858 erſchienen, von Frie drich Silder und Friebrid Erk Heransge- 
geben und Ernft Morig Arndt gewidmet; als fehr verbefferte Auflage bed {cit 
1843 in Leipgig erfchienencn Kommersbuches ,, Deutfde Lieder mit ihren Melo⸗ 
bien” bezeichnet. Das Bud) erlebte ſchon 1860 ſeine fiinfte, unveränderte Auf⸗ 
fage und bis 1897 fünfzig, Dann in nener Bearbeitung raſch nod) einmal faft 
ebeitio viele Ausgaben, die Hier micht weiter aufgezählt werden ſollen. Es 
enthielt wohl fdon von Anfaug au Lcjfings Lied „Der Tod". | 


effing, famttide Schrijten. XXII. 40 
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1859. 


G. E. Leſſing's geſammelte Werle | in zwei Vanden. | Erfter Band. 
Leipzig. | G. J. Goſchen'ſche Verlagshandlung. | 1859. (VI, 481 Seiten Leri- 
fon-8° nebft Leffings Bilb und 4 Tafeln. Genane Wiederholung der zwei⸗ 
binbdigen Ausgabe von 1855; Cinteilung bes Inhalts wie dort. Val. oben 
S. 619 f.] 

Bweiter Band. [Ebenda 1859. 2 Blatter, 448 Seiten Lexikon⸗B.) 


Fabeln. | Dret Bider. | Nebft | Abhandlungen . . Leipsig. | G. J. Göſchen'ſche 
Verlagshandlung. | 1859. (VIN, 142 Seiten 8°. Titel und Fubaltsverteilung 
wie bei ber Ausgabe von 1814 (vgl. oben S. 607); nur nehmen die Ab⸗ 
banbdlungen ©. 63—142 ein.| 


Leffing’s Fabeln mit Englijdenr Roten von GS. E. Hill. Lessing's German 
Fables in Prose and Verse. With English Notes by G. E. Hill. London. 
Thimm. 1859. [8"; gebrudt gu Leipgig.| 


Laofoon. .. Leipzig. | G. J. Göſchen'ſche Berlagshandi{ung. | 1859. (VII, 
229 Geiten 8". Wiederholung der Mnsgabe von 1854 (vgl. oben S. G17), 
bod obne die Worte ,Erfter Theil” auf dem Titelblatt.] 


Mathan ber Weife... Letpgig. | G. J. Göſchen'ſche Verlagshandlung. | 1859. 
215 Geiter 8". Nene Wiebdcrholung ber MAnsgabe vor 18503; vgl. ober 
S. 613 ] 


1860. 


Findlinge. | Bur | Gefchichte dentider Sprache und Didtung | von | Hoff: 
mann bon Falleraleben. | Erfter Band. | Leipzig, | Verlag vor 
Wilhelm Engelmann. | 1860. [VIII, 496 Seiten 8". Der Vand befteht aus 
4 Heften, deren erfte noch 1859 erfdienen.] 

Bweites Heft. Ebenda 1859. 1 Titelblatt und S. 121—248.] 

G. 133 Schoenaich=ach! ein Ochs . . . Ginngebidt, das man Oru. 
Leffing gufchreibt. Unecht; vgl. oben S. 16.] 


Minna von Barnhelim... Leipzig. | G. J. Göſchen'ſche VBerlagshandlung. | 
1860. (128 Seiten 8°.] 


Emilia Galotti... Leipzig. | G. J. Göſchen'ſche Verlagshandlung. | 1860. 
[103 Geiten 8°.] 


Leffing’s Fabeln | in| Proſa und Berfen. | Yn vier Büchern. Ditben, | W. 
Steinmifler. | 1860. [1 Blatt, 54 Seiten 8. Dad Bändchen enthalt außer 
den 90 Fabelu in Proſa nur 8 in Verjen.] 


LESSING’S | GERMAN FABLES | IN PROSE AND VERSE. | WITH A 
CLOSE ENGLISH TRANSLATION | AND BRIEF NOTES. | LONDON, D. 
NUTT, 270, STRAND. | 1860. IVIII, 118 Geite 8"; gebridt zu Düben. 
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GS. V—VI enthalten bie (englifde) Vorrede, S. 1—99 die Proſafabeln, 
S. 100—117 elf Fabelu in Verfen, links immer die deutſche Faffung, rechts 
die engliſche uͤberſetzung.] 


1861. 


Nathan der Weiſe ...Leipzig. | G. J. Goſchen'ſche Verlagshandlung.1861. 
(215 Seiten 8". Neue Wiederholung der Ansgabe vow 1850; vgl. oben 
6. 613.] 


Minna von Barnhelm... With Notes by J. J. F. Schmidt. London, 
Williams & Norgate. 1861. [12°] 


ReneS | QaufigifdeS Magagin. /Im Muftrage der | Oberlanfipifden Gefellfchaft | 
der Wiſſenſchaften] herausgegeben von | Gottlob Trangott Leberedt 
Hirde, | Ehrenmitglied und Selretdr ber Gefellfdaft. | Achtunddreißig— 
fter Band. | Gdrlip. | Im Selbftverlage ber Geſellſchaft und in Kommiſſion 
der Budhandlung von | Guftad Mohler. | 1861. [1 Blatt, 500 Seiten, 3 
Blatter 8". 

S. 193—231 Bu Leffing’s Andenken. Vtitgetherlt von W. Wattenbad. 
[Darin mehrere Briefe von Elife Reimarus an Muguft Hennings 
und in ihnen Bruchſtücke ans Bricfen Leffings, Mitteilungen fiber 
foldje Briefe, Aber Leffing felbft und feine literariſchen Blane. ] 


1862. 


Ueber ben | beutigen gefellfaftliden Tang | und] das Ballet. | 
Rebft einem Auszug ans: | Leffing’s Ueberſetzung ber Briefe Noverre’s | iber 
bic Tanzkunſt. 1769. | Von Rudolph Bo. | Weimar. | T. F. A. Mihn. | 
1862. [4 Blatter, 116 Seiten tein 8°; zu Anfang 1862 erjdienen: bas 
Vorwort ift vom Oktober 1861 bdatiert.] 

S. 39—-116 Ansgug aus: Noverre’s Briefe Aber bie Tanzkunſt, nad) der 
Ueberfegung vow Leffing unb Bode. 1769. 


Minna don Barnhelm ... Leipzig. | GS. J. Goſchen'ſche Verlagshandl{ung. | 
1862, (128 Geiten 8°. Wiederholung der Ausgabe von 1860; vgl. oben 
6. 626.] 


Emilia Galotti . . . Leipzig. | G. J. Goſchen'ſche Verlagshandlung. | 1862. 
[103 Seite 8°. Wiederholung der Musgabe von 1860; vgl. oben S. 626.] 


Nathan der Weife... Leipzig. | G. J. Göſchen'ſche Verlag&handlung. | 1862. 
[215 Sciten 8. Nene Wiederholung ber Ausgabe vow 1850; vgl. oben 
S. 613.] 
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G. E. Leſſing's Erziehung bes Menſchengeſchlechtes | oder | der Ent- 
widelungsgang der religidfen Ydee vom | Judenthume gum Chriftenthumie, | 
den modernen Apologeten des Judenthums gegenilber nadhgewiefen | von | 
Dr, M. Maa ß. | Cherchez la vérité veous-méme; pour moi, je ne vous ! 
promets que de la bonne foi. { J. J. Rousseau, | Emile: Profession de 
foi du Vicaire Savoyard. | Berlin. | Drud und Verlag von Georg Reimer. 
1862. [VII, 67 Seiten 8°; im Herbſt oder Winter 1862 crjidicnen: ber Vor⸗ 
beridjt ift vom Oftober 1862 datiert. Mur 88 1—86 von Leffings Sebrift 
mit Einleitung und Anumerfungen von Martin Maas. | 


Die | Grenghoten. | Seitidrift fir Politik und iteratur. | 21. Fahrgang. | 
Il. Gemefter. 1V. Band. | Leipsig, | Verlag von Friedrid) Ludwig Herbig. | 
(Sr. Wilh. Grunow.) | 1862. (IV, 520 Seiten 8". Darin in Nr. 45 vom 
November 1862 (S. 201—240):) 

S. 230—237 Zwei Vriefe GS E. Neffings an C. F. Weiße. Vom 
6. Mat 1764 und 27. April 1779. Der Herausgeber iit nicht 
genarnut. | 


1863. 


G. E. effing’s | dramatiſche Meifterwerfe. | Erfler Theil. | Clu 
und Dtiinftereijcl | bei M. Beefer. | 1863. [1 Blatt, 251 Seiten 16%] 
Blatt 1 (Titel; Ridjeite:] Yubalt. 
©. 1—102 Miß Sara Sampfon. 
103—2561 Rathan der BWeife. 
Rweiter Theil. ſEbenda 1863. 1 Blatt, 221 Seiten 16".] 
Blatt 1 (Titel; Riidfeite:] Inhalt. 
©. 1—107 Minna von Barnhelm. 
109—194 Emilia Galotti. 
195—221 Damon, oder die wahre Freundfdaft. 


Ludwig van Beethoven’s| Werke, | Vollstindige kritisch durchge- 
sehene | überall berechtigte Ausgabe. | Mit Genehmigung aller Original- 
verleger. | Serie 23. | LIEDER UND GESANGE | mit Begleitang des 
Piauoforte. | (Bergeidhuis famtlicher Lieber ber gangen Serie] Leipzig. Ver- 
lag von Breitkopf & Hartel. | Die Resultate der krittschen Revision sind | 
kigenthum der Verleger. (1 Blatt, 200 Seiten 2°. Darin folgende, im 
Marz 1863 erfdienene Lieferung :] 

S. 19—30 (aud befonders al8 S, 1—12 gezählt) ACHT GESANGE UND 
LIEDER | in Musik gesetzt von | L. van BEETHOVEN. | Op. 52. 
[linfS davon:) Beethovens Werke. [recyt8:} Scrie 23. No. 218. 
[Das Heft wurde and etugeln ausgegeben, ebenjo dic Licder Ne. 5—8. ; 
6G, 28 (oder S. 10) No. 6. Lied. (Lessing.) [== Die Liebe. j 


— — — — 
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1864. 


G. E. Leſſing's geſammelte Werle | in zwei Banden. | Erfter Band. | 
Steipzig. | G. J. Göſchen'ſche Verlagshandlung. | 1864. [VII], 566 Seiten 
Lexikon⸗80 nebft Leffings Bild (genau wie 1838 in Band I von Ladhmanns 
Ausgabe, vgl. oben S. 590) und 4 Tafeln. Inhalt wie 1856 und 1859 in 
der zweibändigen Ausgabe, die cingelnen Schriften in derfelben Reihenfolge, 
uur auf andere Seiten verteilt (vgl. oben S. 619 f.); ebenfo bei Band II. 
Sweiter Band. [Ebenda 1864. 2 Blatter, 532 Seiten Lexifon-8°.] 


Yauvfvon.. . Leipgig. | G JF Goſchen'ſche Verlagshandlung. | 1864. (VIII, 
232 Seiten 8°. Nene Wiederholung der Ausgabe von 1854; Titel wie 1859. 
Val. oben S. 617 und 626.] 


Minna von Varnhelm. .. Leipzig. | G. J. Göſcheu'ſche Verlagshandlung. | 
1864. [128 Geiten 8°. Rene Wiederholung ber Ausgabe von 1860; vgl. 
oben S. 626.] 


Minna von Barnhelm... Zum Uebersetzen ins Englische mit Noten 
von W. C. Wrankmore. New York, Henry Holt & Co. 1864. [12°] 


Emilia Galotti... Leipzig. | G J. Goſchen'ſche Verlagshandlung. | 1864. 
[103 Geiten 8°. Neue Wieberholung der Ausgabe von 1860; vgl. oben S. 626, ] 


Nathan ber Weife.. . Leipzig. | G. J. Göſchen'ſche Berlagshandlung. | 
1864. [215 Geiten 8". Rene BWiederholunug der Ausgabe von 1850; vol. 
oben ©. 613.] 


Neuer Anzeiger|fir| Bibliographie und Bibliothekwissen- 
schaft. | Sabrgang 1864. | Herausgegeben {| von| Dr. Julius Petz 
holdt, |... [11 Belen mit Titel]. | Dresden, | G, Schdnfeld’s Buch- 
handlung (C. A. Werner). | 1864. (2 Bldtter, 416 Geiten 8°.) 

Mai 1864. [©. 185—166,] 
S. 140 Trinklied. (= Eine Gefundheit; aus dem , Wienerblatiden” 
von 1783 mitgetei[t von Fofen’ Maria Wagner im ,Bei- 
trag zur Less: S. 189—140).] 


1865. 


G. E. VLeffing. | Aus Bonner Vorlejungen. | Mit angehängten Annalen der lit⸗ 
terariſchen THatigfeit Leffings. | Von | Johann Wilhelm Loebell. | 
Rack des Verfaffers Tode herausgegeben | von | Dr. A. Roberftein. | 
Braunfdweig, | C. A. Schwetſchke und Sohn. | (M. Bruge.) | 1866. [XI, 
311 Seiten tein 8°; wohl ſchon im Herbſt 1864 erfdienen (bas Vorwort 
ift vom 12. September 1864 datiert). Dad Bud traigt nod den atveiten 
Titel: Die Entwickelung der | denthden Poefie | von Rlopftods erſtem Wuf- 
treten bid gn | Goethe's Tode. | Borlefungen, | gehalten gu Vonn im Winter 
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1831 vor einer Verfammlung | von Mtdunern und Frauen. | Vou | Fohuun 
Wilhelm Loebell, |. . . Dritter Band. | Nad) des Verfaffers Tobe u. f. w. 
(wie bet bem erſten Titel).] 
G. 277-278 [Selbftinbdiger Zuſatz Leffings zur Prüfungsarbeit 1741; 
unecht) 


Nathan ber Weife... Leipzig. G. J. Göſchen'ſche Verlagshandinng. | 1865. 
(215 Geiter 8°. Rene Wiederholung ber Musgabe von 1850; vgl. oben 
6. 613.] 


NATHAN DER WEISE. | EIN DRAMATISCHES GEDICHT | VON | G. E. 
LESSING. | MIT EINLEITUNG UND ANMERKUNGEN HERAUSGE- 
GEBEN | VON | P. H. VAN MOERKERKEN, | Lehrer am Gymnasinm 
zu Leeuwarden. | SNEEK, | VAN DRUTEN & BLEEKER, [VII, 198 Geitcu 
8": bas Vorwort ift vom Juli 1865 datiert.] 


Minna von Baruhelm. ... Veipgig. | G. J. Goſchenſche Berlagshandlung. 
(3 Blatter, 124 Seiten 16°; ohne Angabe des Jahrs noch 1865 erjdienen; 
im gtveiten Titel (Blatt 3) begeidhuet als ,Sdulausgabe mit Anmerkungen 
von Dr. Tomafded in Grag’. Der Umidlag bes Banddens hat dic 
Aufſchrift: ,Sdul-Ausgaberr | Dentidher Claffiter | mit Anmerfungen. | 
Lehing. | Minna von Barnhelm.“] 


Minna von Varnhelm. .. 1865. 80; ohne Angabe bed Berlegers und 
Verlagsortes. } 


Fables de G.-E. Lessing, en prose et en vers, suivies de vingt-cing fables 
choisies dans Hagedorn, Gellert, Lichtwehr, Gleim, Michaélis, Willamov, 
Zachariae, Nicolay, Pfeffel etc. Texte allemand publié avec des notes 
explicatives par Marc-Lucien Boutteville. Paris, Hachette ct 
Clo, 1865. (12°. Wiederholung der Ausgabe von 1851; vgl. oben ©. 613.) 


1866. 


Lcffing’s Werle. | Erfter Band. | Leipzig. | G. J. Goſchen'ſche Verlagshand- 
lung. | 1866, [CVIII, 270 Seiten 8°. Die erften ſechs Bände dieſer zehn⸗ 
bandigen Musgabe wurden and fie ſich allein unter dent Titel ,Leffing’s | 
ausgewablte Werle” ausgegeben. Die kurzen Cinleitungen, bic den 
einzelnen Schriften beigefiigt find, find mur im den fpdtcren Bänden mit x. 
GY." uuterzeichnet; fie rühren ebenfo wie die Lebensbefdreibung in Band | 
von Karl Goedete her.] 

S. Il [Reffings Bild aus ber Lachmann'ſchen Ausgabe; S. 1 leer. 
III (Titel; Rückſeite Leer. ] 
V—XCVIII Leſſingo Leben) 
XCIX— CVIII Inhalt. 
1—44 Sinngedicdte. S. 3—4 Cinicitung.| 
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S. 45—82 Lieder. 
83—98 Obdent. 
99—123 Fabeln und Erzaͤhlungen. 
125—170 Fabelu. Drei Biider. S. 127—130 Einleituug. 
171—270 Mif Sara Gampfon. S. 173—174 Cinleitung.] 
weiter Band. [Ebenda 1866. 2 Blatter Titel und Inhalt (jo and 
meiſt in den folgenden Banden) und 188 Seiten 8°.] 
S. 1—103 Minna von Barnhelm. ſS. 3—4 Einleitung.] 
105—188 Emilia Galotti. [S. 107—108 Ciuleitung.] 
Dritter Band. (Ebenda 1866. 1 Blatt, 186 Seiten 8°] 
GS. 1—186 Nathan der Weiſe. (S. 8—6 Sinleitung.] 
Bierter Band. (Ebenda 1866. 2 Blatter, 322 Seiten 8°.] 
GS. 1—46 Ein Bade Mecum. (CS. 8—4 Sinleitung.] 
47—106 Wie bie Alten den Tod gebildet. (GS. 49—50 Einleitung.) 
107—322 Wriefe, antiquarifden Inhalta. (CS. 109—110 Einleitung.] 
Fiinfter Band. (Ebenda 1866. 2 Blatter, 304 Seiten 8°.) 
S. 1—91 Sopholtles. [S. 8—4 Einleitung.] 
93—277 Laofoon. S. 95-98 Einleitung.] 
279—304 Die Ersiehung bes Menſchengeſchlechts. (6. 281—282 Ein⸗ 
leitung. |] 
Sedster Band. [Ebenda 1866. 1 Blatt, 469 Seiten 8°] 
S. 1—469 Hamburgiſche Dramaturgic. (6. 3—6 Cinleitung.] 


Emilia Galotti.. . Qeipszig. | G. J. Göſchen'ſche Berlagshandlung. | 1866. 
(VI, 99 Geiten 8°. Die Einleitung S. III--IV ift unterzeichnet: K. Soedefe.] 


Nathan ber Weije... Leipzig. | G. J. Goſchenſche Verlagshandlung. [2 Blat- 
ter, 182 Seiten 16°; ohne Angabe des Jahrs 1866 erfdhienen; im zweiten 
Titel (Blatt 2) bezeichnet als „Schulausgabe mit Anmerlungen von den 
Profefforen Dewzel und Kray in Stuttgart’. Der Umſchlag bes Bänd⸗ 
hens hat die Aufſchrift: ,,Sdhul-Andsgaben | Dentider Claffiter | mit An- 
inerfungen. | Lefing. | Nathan ber Weife.*] 


Leffing’s | Fabelu | in Proſa und Verfen. | FABLES DE LESSING | EN 
PROSE ET EN VERS | TEXTE CORRIGE SUR LES EDITIONS LES 
PLUS AUTHENTIQUES | ACCOMPAGNE DE NOTES EXPLICATIVES | 
ET PRECEDE D'UNE NOTICE | LITTERAIRE | PAR L. SCHLESIN- 
GER | AGREGE DE L'UNIVERSITE, PROFESSEUR DE LANGUE 
ALLEMANDE | A L'ECOLE IMPERIALE DES MINES | PARIS | 
BAUDRY, LIBRAIRIE EUROPEENNE | DRAMABD-BAUDRY ET CIE, 
SUCCESSEDURS | 12, ROE BONAPARTE | Prés le palais des Beaux-Arts 
(2 Blatter, VII und 103 Seiten 12°; obue Ungabe bes Jahrs 1866 er- 
idienen. Geite I—VII Introduction aux fables de Lessing, S. 1—81 Die 
bekannten 90 Proſafabeln, S. 82—85 drei Altere Profafabeln, S. 87—98 
ficber Fabeln in Verfen.| 
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Fables de G.-E. Lessing en prose et en vers. Expliquées littéralement. 
traduites on francais et annotées par Marc-Lucien Boutteville. 
Paris, Hachette et Cie. 1866. [12°; deutſch und frangdfijh; nad audern 
Angaben erft 1868 erfdienen. Wieberholung ber Ausgabe von 1851; vgl. 
oben S. 613.] 


Choix de fables de Lessing (texte allemand), contenant des notes gram- 
maticales et littéraires, suivi d'un vocabulaire allemand-francais à l’usage 
des classes élémentaires et de l’enseignement spécial (élceves de seconde 
année), par M.-B. Kirsch. Paris, Berlin. 1866. [12°.] 


Laocoon... Nouvelle édition, publiée uvec une notice, un argument 
analytique et des notes en francais, par B. Lévy. Paris, Hachette et Cie. 
1866. (252 Seiten 12; deutſch und frangdfifd. } 


Laocoon, ou les Limites de la peinture et de la poésie ... Traduction 
francaise par A. Courtin. Avec le texte allemand et des notes. 
Paris, Hachette et Cle. 1866. [12°] 


Jahrbuch | deutider Bühnenſpiele. | Heransgegeben | von | F. B. 
Gubitz. | Fanfundviersigfter Jahrgang, fiir 1866. | Berlin. | Vereins-Bud- 
hanbdlung. | 1866. [IV, 281 Geiten 8”.] 

©. 1—78 Der Freigetft. Lufifpiel in finf Wufgiigen von Gotthold Ephraim 
effing. Für die Darftelung wen bearbeitet. [Won Friedrig 
Wilhelm Gubig; ſehr frei wungeftaltet.] 


1867. 


Wriefe | vor nnd an Nopfted. | Cin | Beitrag zur Literaturgeidichte | jeinuer 
Beit. | Mit erlauternden Anmerkungen Heranégegeben | von | J. W. Lape 
peuberg. | Mit Kopftod’s Portrat. | Braunfdypweig, | Dru und Verlag von 
George Weftermann. | 1867. (XXIV, 544 Seiten 8" webft Klopftods Bild; 
ju Wnfang 1867 erfdienen (bic Vorrede ift vom November 1865 datiert).] 

GS. 282 effing an Rlopftod. (Grief vom 20. Oftober 1776.) 


Leffing’s Werle. | Siebenter Bawd. | Leipgig. | S J. Gdfden'fde Berlage- 
handlung. | 1867. [2 Blatter, IV und 299 Seiten 8".] 
G. I-IV Meffiugs literariſche Stellung. Unterzeichnet: K. G.] 
1—32 Fragmente. 
33--72 Die Yuden. 
73—155 Der Freigeift. 
156—166 D. Farft. 
167—192 Philotas. 
193—298 Briefe aus dem zweiten Theile der Schrifter. 
299 Werther, der beſſere. 
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Achter Vand. Ebenda 1867. 2 Blatter, IV und 285 Seiten 8".] 
6. I—1V effing und bie Runft. [Unterzeicuet: K. G.) 
1—150 [= Band IV der ,Gefammelter Werfe” vow 1841, 6. 181 
bis 364; vgl. oben 6. 602.) 
151—285 Aus den Briefen, die nenefte Literatur betreffewd. 
Neunter Band. [Chenda 1867. 2 Blatter, IV und 257 Seiten 8".| 
S. I-IV Leffing und die Hiftorifde Forſchung. lUnterzeichnet: K. G.| 
1—108 Anmercfungen fiber das Epigramm. 
109—111 Ueber Menfels Apollvdor. 
112—163 Bom Alter der Oelnralerei. 
154—213 Bur Geſchichte und Literatur [wie 1841 in Band IX, vgl. 
oben ©. 602.] 
214—251 Ernft und Falf. Geſpräch I—V.| 
252—257 Nuch nähere Beridtigung des Mährchens von 1000 Dukaten. 
ReOuter Baud. Ebenda 1867. 2 Blatter, IV und 466 Seiten 80] 
S. I-IV Lejfing und die Theologic. [Unterzeichnet: K. G.] 
1—218 Thevlogifde Streitfchrifter [wie 1841 in Band IX]. 
219-466 Briefe von Leffing. ſAuswahl.) 

Vejfings [ansSgewablte Werke. | Er fter Band. | Leipsig. | G J. Gdjdjen’- 
ide Verlagshandlung. | 1867. [CXVIII, 276 Seiten 16° mit Leffings Bild. 
Der Juhalt diefes und ber folgenden finf Bande entſpricht vollftandig dem 
der , Werke” vow 1866, Vand I—VI; vgl. oben S. 630f. Die Cinleitunger 
find jedoch alle unterzeichnet: „K. Goedeke“ (wiht aber die Lebens⸗ 
befdreibung). | 
Bweiter Band. Ebenda 1867. 2 Blatter, 186 Seiten 16°.| 
Dritter Band. ſEbenda 1867. 1 Blatt, 194 Seiten 16°.] 

Bierter Band. ſEbenda 1867. 2 Blatter, 309 Seite 16° nebft 9 Tafeln.| 
Fünfter Band. (Ebenda 1867. 2 Glitter, 290 Seiten 16°] 
SeSter Band. (Ebenda 1867. 1 Blatt, 460 Seiten 16°] 


Veifings Werle. Elf Banbe. Leipzig, G. J. Göſchen'ſche Verlagshandlung. 
1867 unb 1869. [II], 1989 Seiten 16°. Dieſe in ben Bücherlexiken von 
Heinfius und Kayſer verzeichnete Ausgabe ift nirgends aufgutreibert; in der 
Göſchen'jchen Verlagshanblung felbft ift fic unbefaunt. Vielleicht könnte es 
ji nur um cine neue Zuſammenſtellung vow Banden aus der zehnbändigen 
Wusgabe von 1866 -- 1867, der ſechsbändigen von 1867 und ber elfbdudigen 
von 1869 handelu; dod) widerfpridt die augegebene Seitengahl allen Be- 
rechnungen, die fic) aud einer folden Zuſammenſtellung ergeben würden. 

Yaofoon.. . Leipzig. | G. J. Göſchen'ſche Verlagshandlung. | 1867. IVIII, 
232 Seiten 8°. Neue Wiederholung der Musgabe von 1854; Titel wie 1859. 
Bgl. oben S. 617 und 626.] 


Minna von Baruhelm ... Leipgig | G. J. Göſchen'ſche Verlagshandlung. | 
1867. (3 Blatter, 124 Seiten Mein 8". Blatt 3 Einleitung von K. Goedefe.| 
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Minna von Barnhelm . . . Veipzig. | G. J. Göſchen'ſche Verlagshandlung. 
1867. [VI, 98 Seiten 16°. ©. IN—IV Ginleitung von &. Goebefe. Der 
Umfdlag des Bändchens hat die Auffidhrift: ,Classische | Reisebibliothek | 
Leffing | Minna von Barnbelm. | 5 Sgr. 18 Kr.“] 


Emilia Galotti... Leipzig. | GS. J. Goſchen'ſche Verlagshandlung. | 1867. 
[VI, 78 Seiten 16°. ©. II—IV Cinleitung, unterzeichnet: K. Go dete. Der 
Umidlag hat bie Auffdrift: ,Classische | Reisebibliothek | Leffing | Emilia 
Galotti. | 5 Sgr. 18 Kr.”] 


Nathan ber BWeife ... Leipgig, | G. J. Göſchen'ſche Verlagshandlung. | 
1867. [VIII, 187 Geiten 16°. ©. II—VI Giuleitung von K. Goedete. 
Der Umidlag hat die Aufſchrift: ,,Classische | Reisebibliothek | Leffing | 
Nathan ber Weife. | 6 Sgr. Bl Kr.“] 


Nathan ber Weife .. . Leipzig, /Druck und Verlag von Philipp Reclam jun. 
[133 Seiten 16°; ohne Angabe des Yahrs 1867 als Nr. 3 der , Univerfal- 
Bibliothek“ erfdienen. ] 


Minna von Varnhelm ... Leipzig, | Drud und Verlag von Philipp Reclam 
jun. (93 Seite 16°; ohne Angabe bes Jahrs 1867 als Mr. 10 der „Univer⸗ 
ſal⸗Bibliothek“ erſchienen.) 


Miß Sara Sampſon ... Leipzig, | Druck und Verlag von Philipp Reclam 
jun. [90 Seiten 16°; ohne Angabe bes Jahrs 1867 ober gu Anfang 1868 
alg Mr. 16 der ,Univerfal-VBibliothet” erfdienen.] 


G. E. Leffings Gedidte. Leipzig, Dend und Verlag von Philipp Reclame jur. 
(95 Seiten 16°; ohne Angabe des Jahrs 1867 oder zu Aufang 1868 als 
Mr. 28 ber ,Univerfal-Bibliothel” erfdienen.] 


Der junge GSelehrte. Ein Luftfpiel in drei Aufzügen von G. E. Leſſing. 
Leipzig, Drud und Verlag von Philipp RMeclam jun. [93 Seiten 16°; ohne 
Ungabe bes Yahrs 1867 oder gu Anfang 1868 als Mr. 37 der „Univerſal⸗ 
Bibliothek“ erfchienen.] 


Boctifde | und | dbramatifde Werle | von | G. E. Leffing. | Leipsig, | 
Drud und Verlag von Philipp Reclam jun. | 1867. [VI, 600 Seiten 16°; 
©. I (Titel; Rildfeite leer. | 
HI—VI_ Inhalt. 
1—24 GSinngedidte. 
25—49 Qicber. 
50—59 Oden. 
60—76 Fabeln und Ergahlurngen. 
77—103 Fabelu. Drei Biider. 
104—125 Fragmente. 
126—192 Der junge Gelehrte. 
193 ~220 Die Juden. 





1867. 635 


S. 221---277 Der Freigeift. 
278—342 Miß Sara Sampfon. 
343— 360 Philotas. 

361—427 Minna von Barnhelm. 
428—481 Emilia Galotti. 
482—590 Nathan der Weife. 
591—598 D. Fauſt. 

598—600 Giangir. 


Trinklicd | von |G. L. Lessing. | componirt fir | Bab-Solo und vierstim- 
migen Mannerchor | von| CARL ZOLLNER. | Partitur Pr. 12 Sgr. 
Die 4 Stimmen Pr. 20 Sgr. | SCHLEUSINGEN | Verlag und Eigenthum 
von Conrad Glaser. | Philadelphia bei Gust. André & C°. | New York 
bei Schuberth & Co. Zirich bei Gebr. Hug. | [Bignette] Lith. Anst. v. C. 
G. Réder, Leipzig. [23 Geiten tein 2"; nad Adolf Hofmeifters Handbuch 
ber muſikaliſchen Literatur zwiſchen 1860 und 1867 erfdhienen, vielleicht bald 
nad dem Tobe Zöllners (1860). Es ift bas Lied , Der Tob", in der Über⸗ 
ſchrift unmittelbar fiber der Rompofition richtig als ,Gedicht von G. E. 
Lessing” begeichuet, wabrend bad Titelblatt den zweiten Vornamen Leffings 
falſch angibt.) 


DREI DUETTE | far | Sopran and Bariton | componirt | und seincm 
Freunde | Herrn | JOHANNES LANGE | gewidmet von | CORNELIUS 
GURLITT. | Der Duette drittes Heft. | Op. 24. Pr. 3 Mk. | Eigenthum 
des Verlegers. | FRITZ SCHUBERTH Jr. | LEIPZIG und HAMBURG. | 
J. Peters sc. Berlin. [18 Geiten 2°; nad) Oofmeifter gwifden 1860 und 
1867 erjdienen. | 

G. 3—7. 1. DAS AUFGEHOBENE GEBOT. QG. E. Lessing. 


“Awei Lieder fir Alt von Anton Berlijn. Op. 113. Nr. 1: Raderschlag; 
Nr. 2: An eine kleine Schine. Leipzig, C. F. Peters. [Die friihcr bereits 
für Tenvr fomponierten Lieder (vgl. oben S. 621), nad Hofmeifter zwiſchen 
1860 und 1867 erfchienen. Nr. 2 mit dem Leffing’jden Texte war ard) 
allein, ohne Mr. 1, 3u Haber] 


Die Liebe. Lanniger Gesang fiir vier Miimnerstimmen, Soli und Chor. 
Von Anton Berlijn. Op. 141. Partitur und Stimmen. Leipzig. hei 
©. F. Kahnt. (8°; nad Dofmeifter zwiſchen 1860 und 1867 erſchienen.] 


ZEHN GESANGE | FUR | Minnerchor. | DEM LOBLICHEN VEREIN 
DER | Liederfreunde zu Konigsberg | gewidmet | von| JOACHIM 
RAFF. | Heft I. Pr. 11), Thlr. OP. 122. Heft Hl. Pr. 1'/, Thlr. | 
PARTITUR UND STIMMEN. | DIE EHRENSOLDE DES COMPONIST..N 
FALLEN IN DIE CASSE DES LOBLICHEN MOZARTVEB'EINS ZU 
GOTHA, WELCHER DIE UNTERSTUTZUNG HILFSBEDURFTIGER 
YTONSETZER BEZWECKT. | Eigenthum des Verlegers. | LEIPZIG, BEI 
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C. F. KAHNT. | AACHEN, TH. NAOS. (23 Geiten 8" fiir Heft I; im Ottober 
1867 erſchienen. Darin:] 
©. 18—20. No. 4. Die Beredtsamkeit. Von G. E. Lessing. 


1868. 

Veffing’s Werle. | Erfter Theil. | Gedidte und Fabeln. Nebſt | Biographic 
des Didhters. | Berlin. | Guftad Hempel. (256 Seiten 16°; ohne Angabe des 
Jahrs (bie aud bei den folgenden Teilen durchweg feblt) 1868 erfdicnen. Lic 
gefamte Musgabe wurde guerft lieferungsweife in der , National-Biblivthet 
ſämmtlicher deutſchen Claffifer” verdffentlidt, , herausgegeben unter Sugrunde 
legung ber authentifden Drude und vorhandenen Handfdriften und mit An- 
merfungen und ausführlichen Namen- und Gachregiftern begleitet von R. 
Vorberger, Chr. Grog, E. Große, Rob. Pilger, Carl Chr. Redlich, TH. Vatle, 
G. Zimmermann u. A.“ Jn den erften Teilen find bie jeweiligen Heraus- 
geber nod nicht genannt, aud nicht ber Berfaffer der biographiſchen 
Skizze.)] 

S. 1 (Titel; Rückſeite leer. Ebenſo in den folgenden Teilen. | 
3—14 Inhalt. 
15—46 Gotthold Ephraim Leffing. Eine biographiſche Skizze. 
47 Gedichte und Fabeln. [Nberficht; Rückſeite (cer. ] 
49—100 Lieder. (OS. 51—64 Erftes Buch (83 Lieder); S. 64-74 
Bweites Buch (25 Lieder); S. 76 — 100 Drittes Buch (41 Lieder). | 
101—117 Oden. S. 103-113 Erftes Buch (9 Oden); GS. 113—117 
Bweites Bud (5 Oden).] 
119—1569 Ginngedidte. (S. 121—146 Erftes Buch (144 Gedichte); 
6. 146-156 Zweites Bud (47 Gedichte); S. 157—159 Epigram- 
mata (21 Gebidte). |] 
161—191 Gragmente. (7 Sebichte.] 
193—2566 Fabelu und Ergiblungen S. 195—209 Erftes Buch (30 Fabelu 
in Proja); S. 205—216 Zweites Bud (30 Fabeln in Proja); 
G. 217—229 Drittes Bud) (34 Fabcelu in Proſa); CS. 229 - Joti 
Viertes Buch (21 Fabeln und Erzählungen in Verfer).| 
Zweiter Theil. | Minna von Barnhelm. — Miz Sara Sampſon. | 
Philotas. ſEbenda 1868. 199 Seiten 16°] 
6. 3—89 Minna von Baruhelm. 
91—173 Miß Sara Sampfon. 
176—199 Pbilotas. 
DPritter Theil. | Emilia Galotti. — Nathan der Weiſe. Ebeuda 188. 
199 Seiten 16°.) 
6. 3—71 Emilia Salotti. 
73—199 Nathan ber Weife. 


Minna von Barnhelm. | Emilia Galotti.| Nathan der BWeife. | 
Von | SGotthold Ephraim Leffing. | Mit Einleitung herausgegeben | vor | 
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Hermann Hettner. | Leipzig: | F. A. Brodhang. | 1868. (XXII, 318 
Seiten 8°; in der „Bibliothek der Deutſchen Nationalliteratur des achtaehuten 
und neunzehnten Jahrhunderts” als 8. Vand erjdienen.| 
S. 1 und III (Titel; Rüchſeiten leer.] 

V-XXII effing al3 Dramatifer. [Vow Hermann Hettner. | 

XXII Inhalt. 

1—84 Minna von Barnhelm. 

85 -152 Emilia Galotti. 

153—318 Nathan der Weiſe 


Miß Sara Gampfon ... Stuttgart. | Verlag ber Expedition ber Freya. | 
(Carl Hoffmann.) | 1868. [51 Seiten 8° Der Umidlag des Banddens Hat 
die Aufſchrift: 42. | Claffifde | Theater: Bibliothek | aller Nationen. | Leffing. | 
wip Sara Sampfon. | Preis 9 kr. S.W. = 3 Sgr. | Stuttgart. | Verlag der 
Expedition der Freya. | (Carl Hoffmann.) | 42. Leffing, Mif Sara Sampfor.”| 

Minna von Barnhelm. . . Stuttgart. | Verlag der Ecpedition der Freya. ' 
(Carl Hoffmann.) | 1868. (XI, 52 Seiten 8°; wohl {don gn Ende 1867 er- 
ſchienen. Der Umſchlag hat dic Aufſchrift: „12. Claſſiſche Theater⸗Bibliothek 
aller Rationen. | Leffing. | Minna von Barnhelm. | Preis 9 kr. S.W. = 
3 Sge. | Stuttgart. | Verlag der Expedition der Freya. | (Carl Goffman.) | 
12. Leffing, Minna von Barnhelm.“] 

Winna von Barnhelm .. . Leipzig. | G. J. Göſchen'ſche Verlagshandlung. 
[3 Blatter, 124 Seiten 16°; ohne Angabe bed Jahrs 186% als 2. Auflage 
ber Schulausgabe vow 1865 erſchienen. Nebentitel wic dort; vgl. oben S. 630. | 


Minna von Barnhelm ... Mit Beichuungen von Carl Hoff und Ludw. 
Pietſch, gefdnitter | von R. Brend’amour und A. von Steindel. | Berlin, | 
G. Grote’jde Verlagsbudhandlung. | 1868. [X, 103 Seiten 8° nebft 7 Tafeln 
mit Holzſchnitten; — Oausbibliothef deutider Claffifer. Illuſtrirte Ausgabe 
ihrer Meifterwerfe, Vand 11. S. V—X Einleitung von ungenanntem Ber- 
faffer. | 

Sammlung | deutider Luft- und Sdanjpiele | gum Ueberfegen in das Engliſche 
bearbeitet. | No. 11.| Minna von Barnhelm... Bum | Meberfegen 
aus bem Deutiden in das Englifde | bearbeitct | von | J. Morris. | (Mono- 
gramm] Dresden. | Louis Ehlermann. | 1868. (98 Seiten 8°.] 

AnsiwaGl | bentidher BAHnenftide | gum Ueberfegen in bas Frangdfifde bearbeitet. | 
No. 11. | Minna von Barnhelm ... Bum | Ueberfegen aus dem 
Deutſchen in bas Frangdfifde | bearbeitet | von | Dr. A. Pef ier. | [(Mono- 
grammn]} Dresden. | Lowis Ehlermann. | 1868. [102 Seiten 8°.] 

Minna von Barnhelm... Annotated by Edward A. Oppen. Lon- 
don, Longmans & Co. 1868. [12°; in ben German Classics. . annotated 
by E. A. Oppen” erfchienen.| 

Emilia Salotti ... Stuttgart. | Verlag der Expedition der Freya. | (Carl 
Poffmann.) | 1868. VII, 42 Sciter 8°; wohl ſchon gu Ende 1867 er 
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jdienen. Der Umſchlag hat bie Aufſchrift: 13. | Claffifce | Sheater-Biblio- 
thet | aller Rationen. | effing. | Emilia Galotti. | Preis 9 kr. S.W. = 3 Ser. | 
Stuttgart. | Verlag ber Expedition der Treva. | (Carl Hoffmann.) | 13. Leſ⸗ 
fing, Emilia Galotti.“] 


Emilia Galotti .. . Leipgig, | Drud und Verlag vou Philipp Reclam jun. 
[76 Seiten 16°; ohne Angabe bes Jahrs an Anfang 1868 als Rr. 45 der 
„Univerſal⸗Bibliothek“ crjdyienen. | 


Nathan der Weife.. . Stuttgart. | Verlag der Expedition ber Freya. | 
(Carl Hoffmann.) | 1868. [92 Seiten 8"; fdjou zu Ende 1867 erfchienen. 
Der Umſchlag Hat die Aufſchrift: „4. | Claffifde | Pheater-Bibliothek | aller 
Nationen. | Leffing. | Nathan der Weife. | Preis 9 kr. S.W. = 3 Sgr. | 
Stuttgart. | Verlag der Expedition ber Frena. | (Carl Hoffmann.) | 4. Leffing, 
Nathar.”] 


Nathan ber Weife . . . Leipzig. | G. J. Göſcheuſche Verlagshandlung. 
[2 Blatter, 182 Seiten 16°; ohne Angabe de Jahrs 1868 als 2. Anflage der 
Schulausgabe von 1866 erfdhicnen. Nebentitel wie bort; vgl. oben S. 631.) 


Nathan der Weise... Mit Zeichnungen von Gabr. Mar und Ferd. Noth- 
bart, geſchnitten von R. Brend’amour und Clok & Ruff. | Berlin, | G. Grote’- 
ide Verlagsbuchhandlung. | 1868. (XVI, 185 Seiten 8° nebft 6 Tafeln mit 
Holzſchnitten; = Hausbibliothek deutfcher Claffifer. Illnſtrirte Ausgabe ihrer 
Meifterwerfe, Band 12. 6. MI—XVI Cinleitung von G@ Wendt] 


Nathan ber Weife. .. Diamant-Ansgabe. | Mit Zeichnungen nad Gabriel 
Max, in Holg gefdhnitten | von Klitzſch & Rodliger. | Berlin, | G. Grote fade 
Verlagsbudhanbdlung. | 1868. [204 Seiten 32" nebft 8 Tafelu mit Holzſchnitten] 


Leffing’s Meifterdramen. Mit Illuſtrationen deutfcher Künſtler. Drei Theile 
in einem Bande. Berlin, G. Grote'ſche Verlagsbuchhandlung. 1868. [408 
Seiten 8° nebft zahlreichen Bildern. Die Musgabe fest fid) aus ben 3 Vander 
der Grote’jchen Oftavausgaben ber ,, Minna” und bes , Nathan” von 1868 
und der , Emilia” von 1869 zuſammen und ift wohl erft gegen Ende 1868 
erfdjienen. Bgl. oben GS. 637f. und unten 6. 643.] 


Leffing’s Meifterbramen. MiniatureWusgabe. Berlin, G. Grote'ſche Ber 
fagSbudbandlung. 1868. [408 Geiten 16°; int Inhalt der eben genannten 
Ottavansgabe gleid. Bon bem Bude fam nod im ndimliden Jahr eine 
unveränderte „Zweite Auflage” heraus. 

Leſſing's dramatiſche Meiſterwerke. Mit beleuchtenden Einleitungen, Leſ⸗ 
ſing's Lebensgang und ſchön geſtochenem Portrait in Stahlſtich. (Sara. Minna. 
Emilia. Nathan.) Stuttgart, Verlag der Expedition der Freya (Carl Hoff- 
mann). 1868. (XII, 200 Seiten 8°.] 

Vibliothel deutſcher Claffifer fir Schule und Hands. Mit Lebensbeſchreibungen, 
Einleitnngen und Anmerkungen herausgegeben von Wilhelm Lindemann 
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Gerie 1, Lieferung 2: Leſſings Leben. Sedidte... Lieber. Fabeln. 
Minna von Varnhelm... Emilia Galotti. Freiburg im Breis- 
gau, Herder'ſche Berlagshandlung. 1868. (235 Seiten 8". Übrigens kommen 
aud) Exemplare ber fpdteren Ausgabe von 1871 mit der Jahrszahl 1868 
vor; vgl. unten ©. 647.| 


Leffings Proſa lin AuswaHl. | Sdhulauggabe | mit Anmerfungen von Brofeffor 
Dr. J. B. Schaefer] in Bremen. | Lcipgig. | G. J. Göſchenſche Verlags- 
handinng. | 1868. [1 Blatt, X und 194 Seiten 16°. Der Umſchlag des 
Banddens hat die Auffdrift: ,Sdul-Musgabern | Dentider Claffiter | mit An⸗ 
merfungen. | Seffings Proſa.“] 

Blatt 1 Profpectus. 
S. I (Titel; Ruüchſeite fecr. | 

HI—IV Inhalt. 

V—X Cinleitung. 

1—17. 1. Gabeln. 

18—63. Hf. Mbhandlungen fiber Kunſt und Kunſtwerke. Meiſtens 
aus dem „Laokoon“. 

64—128 III. Dramaturgifde Abhandlungen. ſMeiſtens ans der 
„Hamburgiſchen Dramaturgic”.] 

129—146. 1V. Theologifde Polemif. (S. 129—140 Parabel nebſt 
Bitte unb Abſagungsſchreiben; S. 141—146 Anti⸗Goeze II. 

147—174. V. Philoſophiſche Geſpräche. IS. 147-169 Ernft und 
Falt I-11; ©. 169—174 Teſtament Johannis.) 

175—178. VI. Aphorismen. (Mus verfdiedenen Sdjriften.] 

179—194 Erflirende Unmerfungen. 


Veffings januntlide (nrifde, epifde und dramatiſche Werle und feine 
vorzüglichſten Profafdriften. Leipzig und Teſchen, Rarl Prodacta. 
(424 Seiten Lezifon-8°; ohne Ungabe bes Jahrs 1868 als Band I bes 
„Deutjchen Nationalſchatzes“ erſchienen.) 


Leſſing's Werke. Herausgegeben von Heinrich Kurz. Erſter Band. Hild⸗ 
burghauſen, Bibliographiſches Inſtitut. [515 Seiten 8°; ohne Angabe des 
Sahrs 1868 oder aud erft 1869 erfdienen. Die gefamte Ausgabe wurde 
guerft heftweiſe verdffentlict als Lieferung 81—95 der ,, Bibliothef der dent⸗ 
ſchen Rationalliteratur. Herausgegeben von Heinrich Kurz.“] 


National-Beitung. | (dbariber:] Morgen-Mnsgabe. | [fint3 davon:] Berlin. | 
Freitag, 10. Wprif. | [redts:] No. 171. | 1868. — 21. Yabrgang. [2°] 
Per Fußkuß de? Papſtes. An cine junge Dame. (Triofett, angeblid von 
Leffing, vow einem Ungenaunten am Schluß eines aus Rom gefandten 
Wuffages fiber ben Fußkuß mitgeteilt; ficher unedt.] 


Wermaia. | Dentidhes Bolfsgcfanghudh. | Herausgegeben | von | Ludwig 
Erk. | Rene, verbefferte und mit Melodien verſehene Ausgabe. [Mornogranm] 
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Berlin, | Verlag von Otto Jane. [VI, 346 Seiten Mein 8°; ohne Angabe 
des Jahrs im Herbft 1868 erfdienen [bas Vorwort ift vom 28. Auguft 1868 
datiert.] 
6. 266—267. Rr. 305 Die drei Reiche der Ratur. Unterſchrieben 
Gotthold Ephraim Lejfing. 1747.] 
S. 258. Mr. 306 Der Tod. uUnterſchrieben: Gotthold Ephraim effing. 
1747] 


Simmtliche | Lieder | far eine | Singstimme mit Pianofortebegleitung | 


von | L. van BEETHOVEN. | LEIPZIG | C. F. PETERS. [191 Gei- 
ter 4"; nad) Hofmeifter gwifden 1868 und 1873, nad) G. Nottebohms Ver: 
zeichnis der Werke Beethovens (2. Auflage) bis 1868, alfo im Jahr 1X68 
ſelbſt erſchienen als Nr. 180 der ,Edition Peters". Dorin:] 
S. 32. Mr. 14 (Mr. 6 der , Wht Geſänge nnd Lieber“) Lied. Lessin. 
[= Die Liebe. | 


1869. 


Veffings Werte | Erfter Band. | Stuttgart. | G. J. Göſchen'ſche Verlags⸗ 


Handing. | 1869. [CXVIIT, 276 Getter 16". Diefem Titel geht anf 6. I 
folgender Gefamttitel voraus: ,,Leffings Werke. | Mit Einleitungen | und | 
Leſſiugs Lcbensbefdreibung. | Stuttgart. | @. J. Göſchen'ſche Verlagshand- 
lung. | 1869." Einzelne Eremplare haben jedod) ftatt bes Gefamttitels 
aud Leffings Bild auf S. II. Aner dem Titel ſtimmt diefer erfte Band 
joie die folgenden fiinf in allent und jedem mit Band I—VI ber „Ausge⸗ 
wählten Werke” von 1867 vollig Aberein; vgl. ober S. 633. Herausgeber 
war Karl Goedefe, deffen Unterſchrift die gablreiden Einleitungen tragen. | 
Sweiter Band. Ebenda 1869. 2 Blatter, 186 Seiten 16°.] 
Pritter Band. [(Ebenda 1869. 1 Blatt, 194 Seiten 16".] 

Vierter Band. (Ebenda 1869. 2 Blatter, 309 Seiten 16° nebft 9 Tafelu.; 
Füufter Band. ſEbenda 1869. 2 Blatter, 290 Seiten 16°.] 
Sester Band. [(Ebenda 1869. 1 Blatt, 460 Seiten 16°] 
Siebenter Band. [Ebenda 1869. 2 Blatter, IV und 300 Seiten 16". 
Der Inhalt diefes und der folgemben drei Bande entfpridt genau dem der 
Vande VII-X ber , Werle” von 1867; auch die Seitengablen ſtimmen viel. 
jad iiberein. Bgl. oben S. 632 f.] 

Achter Band. ſEbenda 1869. 2 Blatter, IV und 284 Seiten 16] 
Neunter Band. Ebenda 1869. 2 Blatter, IV und 253 Seiten 16". 
Betnter Band. [(Ebenda 1869. 2 Blatter, IV und 461 Seiten 16". 
Elfter Vand. ſEbenda 1869. 2 Blatter, 264 Seiten 16°. Darin G. 1 
bid 96 Der junge Gelehrte, S. 97—146 Der Wiifogyn, S. 147—194 Der 
Schatz, S. 195—235 Die alte Qungfer, S. 237—264 Damon. | 


Leſſings Werke. JNeue rechtmäßige Ausgabe. Eriter Bawd. | Stuttgart. 


G. J. Göſchen'ſche Verlagshandlung. | 869. Vi, 38 Seiten 16". 


1868—1869, 641 


S. I Titel; Riicfeite leer. | 
III-VI Inhalt. 
1—25 Sinngedidte. 
26—50 Lieder. 
51—60 Oden. 
61—78 Fabeln und Erzaͤhlungen. 
79—106 Fabeln. Drei Biicher. 
107—178 Der junge Gelehrte. 
179—207 Die Yuden. 
208—243 Der Miſogyn. 
244—304 Der Freigeift. 
305—313 D. Fauſt. 
314-349 Der Scag. 
850-369 Damon, ober bie wahre Freundſchaft. 
396 Werther, der beffere. 
370—398 Die alte Yungfer. 
Zweiter Vand. (Chenda 1869. 2 Blatter Titel und Inhalt (ebenfo bei 
Vand II—VI) und 337 Seiten 16".] 
S. 1-19 Bhilotas. 
20—389 Mig Sara Sampfor. 
90—163 Minna von Varnbelm. 
164 - 223 Emilia Galovtti. 
224—337 Nathan ber Weiſe. 
Dritter Band. [Ebenda 186%), 2 Blatter, 373 Seiten 16° nebft 2 Tafelu.] 
S. 1—65 Sophofles. 
66—196 Laofoon. 
197—214 Die Erziehung des Menſchengeſchlechts. 
215—373 Briefe, antiquarifden Inhalts. 
Vierter Band. (Ebenda 1869. 1 Blatt, 352 Seiten 16°] 
6. 1—352 Hamburgijde Dramaturgie. 
Fünfter Bard. (Ebenda 1869. 2 Blatter, 351 Seiten 16" nebſt 7 Tafeln.| 
S. 1—32 Ein Bade Mecum fir den Herrn Sam. SGotth. Lange. 
3I—72 Wie die Alten dew Tod gebildet. 
73—102 Ernft und Fall. 
103—107 Roc) nähere Veridtigung des Mährchens von 1000 Dufaten. 
108—131 Fragmente. 
132—351 (== Band VIII ber , Werke” von 1867, 6. 1—28H; val. 
oben S. 633.| 
Sedster Band. [Chenda 1869. 2 Blatter, 403 Seiten 16".| 
6. 1—1d9 [= Band IN ber , Werke” von 1867, S. 1—213,| 
160-238 Bricfe an& bent zweiten Theile der Schriften. 
239 --403 Theologifrhe Streitſchriften wie 1841 in Band TA, vgl. ober 
Seite 602 7! 


Beffing, famtlicge Schriften. NANG. dl 
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Leffing’s Werle. | Bierter Theil. | Dee junge Gelehrie. — Die Inden. — 
Mer Rijogyn. | Berlin. | Guflav Hempel. [168 Seiten 16°; 1869 erſchienen. 
Val. dic Bemerkungen gu Teil 1 oben S. 6:36.) 

S. 3—-90 Der jange Helehrte. 

91—126 Dic Yuden. 

127—168 Der Mifogyn. 

Fäufter Theil. | Der Greigeift. — Der Shap. — Damon. — | Die alte 
Quugfer. (Ebenda 1869. 176 Seiten 16°.) 
S. 3—765 Dec Freigeift. 

77118 Der Schag. 

119—142 Danton vder die wahre Freundſchaft. 

143—176 Die alte Inngfer. 

Gedster Theil. | Laofvon. Ebenda 1k6Y. 327 Seiten 16°. 
6. 7-14 Einlcitende Surbemertungen des Herausgebers. 

15 —172 Lavloon. Erfter Theil. 

173 +327 Anhang. Waterialien, Entwiirfe und Notizen den Laokoon 
betreffend and Leſſiug's haudjchriftlichen Nachlaß. |S. 175— 18 
Vorbemerfung des Herausgebers; S. 191—427 die Eutwürfe felbft 
Ucbft reichen Anmerknngen des ungenannten Herausgebers 


Veſſing's Werke. Herausgegeben von Heinrich Kurz. Zweiter Band. 
Hildburghauſen, BiblivgrapHhijdes Fuftitut. [447 Seiten 8": ohne Augabe 
des Jahrs L869 erſchienen. Bol die Vemerfung zu Band J oben GS. 639,| 
Dritter Vand. [Ebenda 186! oder 1870 erſchienen; 681 Seiten &°.| 


Poetiſche und | dramatijme Werle | von GS. E. Lejfing. | Wit fechs 
Stahlftidyen. | Stuttgart. | Marl Göpel's Verlag illuſtrirter Klaffifer. | Druck 
vou Philipp Reclame jun. in Leipzig. | VI, GOO Seiten 16°; ohne Augabe 
bes Jahrs 1869 erſchienen. Wiedcrholung der Aukgabe vow 1867, die hier 
nur mit & Bildern vermehrt und an einen andern Verlag abgegeben war; 
Suhalt und Seiteneinteiluug genan wie dort. Bgl. obeu 6. 634 f.] 


Gotth. Ephr. Leffing’s | Dramatijde Metfterwerfe. | Nathan ber BWeife. | 
Enilia Galotti. | Minna von VBaruhelm. | Stuttgart. | G. J. Gdſchen'ſche 
Verlagshandlung. | 1869. [11 Titelblatt, VI, 187 Seiten, 3 Blatter, 78 und VI, 
98 Seiten 16". Die Gdfdjen'jden Eingelausgaben der drei Drammen in 16° 
von 1867 (vgl. ober S. 634) find bier (und zwar ohne Verduderung der 
Jahrszahl 1867 anf den eingelucn Titelblättern) nur zuſammengeheftet und 
mit einem neuen Gefamttitel verjehen. ] 


G. E. Leffiugs dramatiſche Meiftcrwerle. Lcipgig, Drud und Verlag von 
Bhilipp Reclame jun. 1302 Seite 16°; ohne Angabe des Jahrs 1869 er⸗ 
ſchienen. Mr. 3, 10 und 44 der ,, Univerfal-Bibliothet’ („Nathau, „Minna“ 
und „Emilia“), einzeln 1867 und 1868 erſchienen (vgl. oben S. 684 nnd 638), 
ſind Hier mar zuſammengeheftet und mit einem nenen Gejanittitel verfeber. | 





1869, 643 


Leſſing's La okoon. Fur dew weiteren Kreis ber Gebildeten | bearbeitet und 
erldutert | von | Dr. BW. Cofad, | Oberlehrer an der Realfdule zu St. Petri 
in Dangig. | Ich glaube warnen gu mülſſen, dah man Leffing je | leidtfinnig 
widerſpreche. ! (Gervinus.) | Mit einer Wbbilbung der Marmorgruppe und 
erladuterndem | Namen-Vergeidhnif. | Berlin, 1869. | Haude⸗ und Cypener’ {che 
Buchhandlung. | (F. Weidling.) | Deffauer Straße Bla. (XXIV, 207 Seiten 8° 
nebft einem Bild der Laofoongruppe, unterſchrieben: ,Jul. Wolf sculp. 
Leipsig.” S. V—VUI Vorwort de8 Herausgebers (Satiert vom Herbft 1868) ; 
S. IX—XXIV Einleitung; ©. 1—185 Laokoon (Leffings Anmerknngen find 
großenteils weggelaffer, bie Citate alle in deutſcher Mberfegung gegeben) ; 
S. 186—207 Erläuterndes Verzeichniß der im Laofoon vorfonimenden Rament.] 


Minna von Varnhelm... Mit Eiuleitung von G. Wendt. Berlin. G. 
Grote'ſche Verlagsbucdhandlung. 1869. [VIII, 96 Seiten 8°.] 


Raccolta | di pezzi teatrali tedeschi | proposta | per, la traduzione agli 
studiosi della lingua italiana. | No. 1.| Minna von Varnhelm... 
Yum | Ueberfepern aus dent Deutſchen in bas Gtalienifege | bearbeitet | vot | 
Angelo be Gogolari, | Lehrer der italienifdhen Sprache in Leipaig. | 
[Monograniun}] Dresden. | Loni’ Ehlermann. | 1869. (98 Seiten 8°] 


Piezas dramiticas | arregladas para tradacir | al Castellano. | No.1.| Minna 
von Varuhelim ... Hum | Ueberfegen aus bem Dentſchen in das Spa⸗ 
nije | Dearbeitet | von | Guftav Rappes, | Lehrer an der Realſchule in 
(Sonftang. | Monogramm] Dresden. | Louis Ehlermann. | 1869. [108 Zeiten 8”. | 


Emilia Salotti. .. Mit Zeichnungen vow Vudw. Pietſch, in Holy geſchnit⸗ 
ten | von A. von Steindel. | Verlin, | SG. Grote'ſche Verlagabudhandiuany. | 
1869. [X, 85 Geiten 8° nebft 6 Tafel mit Holzichnitten; wohl ſchon zu 
Ende 1868 erfdienen; = Hausbibliothel deutſcher Claffifer. Otlujtrirte Aus— 
jabe ihrer Mteifterwerfe, Band 21.] 


Emilia Galotti... With English Notes. New York, Henry Hult & Co. 
1869. [12°] 


Nathan ber Weife. .. Stuttgart | G J. Göſchen'ſche Verlagshandluryg. | 
1869, (VII, 211 Seiten 8°. S. IL—VE Einleitung vow K. Goedefe.| 


Nathan der Weife ... Mit Cinleitung vow G. Wendt. Berlin, G. Grote’- 
[he Verlagsbuchhaudlnug. 1860. (XVI, 179 Seiten 8°] 


Wns F. H. Vacobi's Radlag. | Ungedructte Briefe von und au Jacobi | und Ane 
dere. | Nebft ungedrudten Gedidten von Gvethe und Lens. | Heransqgegeber| vor | 
Rudolf Zoeppritz. Sweiter Vawd. | Leipgig, | Verlag vow Wilhelm 
Engelmann | 1869. (VU, 325 Seiten 8°; im Sommer 1869 erſchienen. 

S. ITR—ASL Lejfing an Clije Reimarus. [Brief vom 7. Mat 17380. 


Fables de GeK Lessing en prose ef en vers. Expligneées litteralement, 
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traduites en francais et annotées par Marc-fucien Boutteville. 
Paris, Hachette et Cie, 1869. (16°; dentid) und frangdfifh; vermutlid 
{con gu Ende 1868 erfdiencn. Rene Wiederholung der Ausgabe von 1851 ; 
vgl. oben ©. 613.) 


Gotthold Ephraim Leffing. | Lichtſtrahlen ans ſeinen Schriften und 
Vriefern. | Mit einer Einleitung. | Bon | Friedrich Bloemer, | Cber- 
tribunalérath. | Leipsig: | F. W. Brodhane. | 1869. (VIM, 244 Seiten 8°. 
6. 1-18 Vinlcitung ; S. 19--233 Lidtftraglen (einzelne Ausſprüche Leſſings, 
in Gruppen unter folgenden Überſchriften geordnet: Der Menſch und die 
Geſellſchaft; Kunſt und Wiſſenſchaft; Rritif und Leiftung; Gegen Ueberhebung 
und Ungebühr; Die Meiſter; Vorbilder und Lichlinge; Welt und Veber; 
Marimen und Denkſprüche; Selbſtbenrtheilnngen: Leben und Streben, Werke 
unb Sanipfe); S. 234— 244 Quellenverzeichniß. 


Seinen geliebten Fitern in Dankbarkeit geweiht. {3 | LIKDER | No. 1. Die 
Diebin mit der Rosenwange. | Gedicht von G. F. Lessing. | N°. 2. Vor 
dem Feinde. | Gedicht von Adolf Gad. | No. 3. Wie ist diese Welt doch so 
schin! | Gedicht von L. R. | filr eine ticfere Stimute | mit Begleitung ces 
Pianoforte | componirt | von | ((}/EQORG HENSCHEL. | Op. 1. Pr. 12" 
Sgr | Breslau, Verlag von F. E. C. Leuckart | (CONSTANTIN SANDER). | 
2039. (9 Seiten 2°; ohne Angabe des Jahrs 1869, vielleicht fogar ſchon 
1868 erfdienci. | 

S. 2—3. Du Diebin mit der Rosenwange. Ciedicht von G. BE. Lessing. 


Vierftimmige |GESANGE| mit | Pianoforte-Begleitung | von | JOSEPH 
HAYDN. | LEIPZIG | C. F. PETERS. [2°; nad) Hofmeiſter zwiſchen 1868 
und 1873 erfdicnen. Bon Leffing ſtammt das erfte der nenu Quartette 
~Die Beredtsamkeit”.| 


Lieder | fiir eine Singstimme mit Klavierbegleitung | von | JOSEPH 
HAYDN | herausgegeben ron} ALFRED DORFFEL, | 7732. | LEIV- 
ZIG | C. F. PETERS. [75 Seiten 2°; nach Hofmeiſter zwiſchen 68 und 
1878 erſchienen; auf dem Umſchlag als „PITION PETERS. No. 1351" 
bezeichnet. Darin:] 

6. 21. & Lob der Faulheit. (Done Leijings Namen.! 


Lieder and Gesinge fiir cine Singstimme mit Begleitung des Piano- 
forte von Ludwig van Beethoven. Heft 3: Op. 52. Acht Lieder 
und Gesiinge. Braunschweig. Henry Litolft’s Verlag. [2° nach Ssotutetiter 
zwiſchen 1868 nud 1873 erſchienen. Die ganze Sammluug uniakte 12 Hefte: 
bag dritte enthielt Ohne Liebe lebe“ u. ſ. w. (== Die Liebe) von Leſſing 


Lieder und Gesänge fiir eine Singstimme mit Pianoforte von Ludwig 
van Becthoven. revidirt von Carl Geibler. Ieft 3: Op. A2. 
Acht Lieder nnd Gesiinge. Wolfenhiittel. Holle Nach Hofmeiſter zwiſchen 





1869—1870. 645 


1868 und 1873 erjdienen. Die gange Sammlung beftand aus 13 OHeften; 
das britte enthielt Leſſiugs Lied , Die Viebe”.] 

An die Leier (,Tdéne, frohe Leier’). Fir vierstimmigen Mannerchor (Soli 
und Chor) von Anton Berlyn. Op. 175. Leipzig, Forberg. [8°; nad 
Hofmeifter zwiſchen 1868 und 1873 erfdienen. Ob Leffings Name genannt 
ift, (Bt fic aus den bibliographifden Angaben nit erfennen.] 


1870. 


Veffing’s Werle. Herausgegeben von Heinrid Kurz. Vierter Band. Hild- 
burghaufen, Viblivgraphifdes Yuftitut. (831 Seiten 8°; ohne Augabe des 
Jahrs 1870 erfdienen. Bal. die Bemerfungen gu Vand I und III oben 
S. 689 und 642.] 


Yavfoon... Stuttgart. | G. J. Goſchen'ſche Berlagshandlung. | 1870. [VI, 
168 Geiten 16°. S. III—VI Ginleitung von &. Goedeke.] 


Wie die Alten] ben Tod gebildet. | Eine Uuterfudung | von | Gotthold 
Ephraim Leffing. | Stuttgart. | G. J. Goſchen'ſche Verlagshanbdlurg. | 1870. 
[1V, 52 Seiten 16° mit 7 Tafelu. S. III-IV Einleitung von K. Goebete.] 


Witna von Baruhelm .. . Stuttgart. | S J. Göſchen'ſche Verlagshand- 
flung. | 1870. [3 Blatter, 124 Seiten Mein 8°. Wiederholung ber Ausgabe 
von 1867; vgl. oben S. 633.] 


Winna von Barnhelm .. . Mit Lefjing’s Bildniß uad Johann Heinrid 
Tiſchbein und | swf supferftiden nad) Dan. Chodowiecki. | Leipaig, | Verlag 
von Wilhelm Engelmann. | 1870. [ V1, 140 Seiten 16°. Die Wusgabe ift 
von Julins Friedlacnder veranftaltet. | 


Emilia Galotti... Stuttgart. | G. J. Göſchen'ſche Verlagshandlang. | 1870. 
[VI, 99 Geiten 8° Wiederholung der Ausgabe von 1866; vgl. oben S. 631.] 


Emilia Galvtti ... Yum Ueberfegen in dads Englifde mit Anmerkungen 
und Wörterbuch herausgegeben von Otto Fiebig. Leipzig, E. J. Sin- 
ther. 1870. [VI, 154 Geiten 8°. Wiederholung der Ausgabe von 1858; vgl. 
oben S. 625. 


Leſſings ſämnitliche Hyriſche, epiſche und dramatiſche Werle und ſeine 
vorzüglichſten Proſaſchriftenu. Leipzig und Teſchen, Prochaska. (424 
Seiten Lexikon⸗80; ohne Mugabe des Jahrs 1870 erſchienen. Wieder⸗ 
holung der Ausgabe von 1868; vgl. oben S. 689. 


Briefwechſel zwiſchen Leffing und ſeiner Gran. | Neu herausgegeben | vor | 
Dr. Alfred Schöne. | Nebft einem Anhang | bisher metft ungedrudter 
Vriefe. | Veit dem Portrait vow Frau Leffing und einem Faclimile. | Leipzig 
Verlag von GS. Hirzel. | 1870. ſXXVIII, 552 Seiten 8° nebft einem Bild 
und einer Tafel; int Herbft 1870 erfdienen.] 
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6. J, Il, V (Titel, Widmung, Inhalt; Rückeiten Tcer.] 

VII-XXVI Gini itnug [von Wired Echidne]. 

XXVII (Rencr Titel; RMildfeite leer. ] 

1—484 Briefwechſel zwiſchen Leſſiug und Eva.| 

485- 522 Anhang. Briefe von Eva König grb. Hahu und G. E. Veſ⸗ 
fing. VBisher gum größten Theile sunverdffentlidt. |3 Yricje Evas 
an ihre Minder; 20 Briefe Leffings an Rafiner (1), Wilde (1), 
Corn. Felix Weife (2), Schwan (3), Maler Müller (2), Eſchen⸗ 
burg (4), Rarl G. Lefftug (2), Elife Reimarus (1), Amalie König 
(4); Leffings Gedicht , Cine Gefundheit’.] 

H23—H50 Verzeichniß und Erklärung der Namen. 

hd1—H552 Nachträge nud Berichtigungen. 


Sur Griunerung | an | Gotthold Ephraim Leffing. | Bricfe und AktenPiice | 
aus ben Papieren der Herzoglichen Vibliothe! und den Akten Jdes Herzog⸗ 
lichen Landeshauptarchivs gu Wolfenbittel | heransgegeben vou | Dr. O. 
vy. Heinemann | Hergogl. Branunſchweig⸗VLüneburgiſchem Biblivthefar. | 
Denn ih bin mic nicht bewußt, an jemanden jemals cine Geile | gefdhrichen 
gu haben, welche nit dic gange Welt leſen fdunte. | Leffing an Eva König. 
Leipzig | Verlag von GS. Hirgel. | 1870. [VII, 212 Sciter tein 8°; gegen Ende 
INTO erſchienen: dak Vorwort (S. III-V) ift vom 22. Oktober 1870 datiert. | 

GS. 1—22 Sechenndzwanzig Vricfe Leffings an Efdenburg. 1770—1 7x. 

23—47 Aus Leffings amtlider Correſpondenz. 1770 - 1781. [8 Briefe 
Leſſings an Herzog Marl (3), Herjog Karl Wilheim Ferdinand (4), 
(Meheimrat v. Braun (1); 16 Briefe aw Leſſiug von Herzog Marl 
(10), Hergog Karl Wilhelm Ferdinand (1), Nat Hofer ().] 

49-49 Acta die von Leffing Herausgegebenen Schriften, imsbejondere 
Dic vow ihm edirten Fraguicute cites Ungenannten betreſſend. 1772 
—1780. [24 Schriftſtücke, darunter 3 Schreiben Lefjings an Herzog 
Karl und 4 Eutſchließungen Herzog Karls an Leffing.] 

91—180 Zeitgenöſſiſches über Leſſing. Aus Briefen und anderen nf 
zeichmmugen. 1767 - 1812. 

18{—212 Varia Lessingiana. 1761—1781. Darunter S. 1233--184 
Drei von Leffing im Muftrage bes Generals von Tauengiew ge⸗ 
ſchriebene und von Legterem unterzeichnete Briefe. | 


1871. 


JAHRBUCHER | FUR | PHILOLOGIE UND PAEDAQOQIK. | ZWEITE 
ABTEILUNG, | HERAUSGEGEBEN | VON | HERMANN MASTUS. 
SIEBENZEHNTER JAHRGANG 1871 | ODER | DER JAHNSCHEN JAUR- 
BOUCHER FUR PBILOLOGIE UND PAEDAGOGIK | ELNHUNDERT- 
UNDVIERTER BAND. | LEIPZIG | DRUCK UND VERLAG VON 
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lk. G. TEUBNER. [2 Olatter, 604 Seiten 8°; = 41. Jahrgang der, Neuen 

Jahrbücher für PHilvlogie und Paedagogit’.] 
6. 3)—40 EINE UNGEDRUCKTE FABEL LESSINGS. IUnterzeichnet: 
Dr. Perschmann. Die Fabel felbft (,Der naturalist“) fleht G. 40.| 


Im nenen Heid. | Wochenfrift | fic | das Leber des deutſchen Voltes | in | 
Staat, Wiffenfdhaft und Nunft. | Heraukgegeben | bon | Dr. Alfred Dove. | 
Erfter FJahrgang, 1871.| Bweiter Band. | (Yuli bis December.) | 
Leipzig | Verlag von GS. Hirzel | 1871. [VIII, 1032 Seiten 8° Der Band 
enthält Nr. 27—51, jede durchſchnittilich 40 Seiten ftarf.] 

S. 25—30 (in Nr. 27, vom 7. Juli 1871) Ein Brief Leffing’s an 
Erneftine Reiske. Crlantert durch Michael Bernays. [Der 
Brief ſelbſt, vom 27, Marg 1777, ſteht S. 29—30.] 


Fabelu.Drei Biicher. | Nebft | Abhandiungen... Stuttgart. | S.J. Göſchen'ſche 
Verfagshand{iug. | 1871. (XI, 130 Seiten 8%. 6. III—-V Einleitung von 
R. Goedeke; S. VII-XI Leffings Vorrede; S. 1—60 Fabeln; S. Gl his 
150 WUbhandlungen.] 


Vaotoon.. . Leipzig, | Druck und Verlag von Philipp Reclame jun. | 164 Eei- 
te 16°; ohne Ungabe des Jahrs 1871 al Yr. 271 der , Univerfal-Biblivther” 
erſchienen.) 

Minna don Barnhelm ... Diamant-Musgale. | Mit Zeichnungen nach Carl 
Hoff, in Hols gefduittern | vow Klitzſch und Rochlitzer. Berliw. | G. Grote'ſche 
Verlagsbuchhandlung. | 1871. (118 Seiten 32° nebſt 7 Tafeln mit Holz. 
fdyuitten. | | 


Hansbibliothek der Weltliteratur, 1, Band, 1. Heft. Lessing's humanisti- 
sche Schriften. Herausgegeben von Max Moltke. !. Biindchen: 
Die Erziehung des Menschengeschlechts. — Ernst und Falk, Leipziy, 
Deutsche Volksbuchhandlung. 1871. [69 Seiten 16°] 


Bibliotyek dentſcher Claffiter ffir Sule und Hans. Mit Lebensbefdyreibungert, 
Einleitungen und Anmerkungen yeransyeqeden von Wilhelm Lindemann. 
(Ausgabe in 2 Serien gu 3 Banden) Serie J, Vand Il: Leſſing. Die 
GIttinger: Birger. Odlty. v. Stolberg. Vor. Claudius. Yean Panl. 
Herder. Mit dew Vilbuijjen Lecjfing’s und Herder's. Freiburg im Breis- 
gan, Herder'ſche Verlagshandlung. 1871. [IVIl, 665 Seiten 8; foweit ed fid 
um Leſſings Werke handelt, nur Wiederholung des Greibucger Druces von 
1868; vgl. ober S. 638f. brigens fommen aud) Exemplare diefer ſpäteren 
Ausgabe mit der Jahrszahl 1868 vor.] 


1872, 


Dreihundert Briefe | ans zwei Fahrhundertern. | Herauggegeben | vow | Karl 
von Holtei. | (Die Originale befinden fic) in der gemeinſchaftlichen Auto⸗ 
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graphen-Ganmilung | des Herrn Hob. Weigelt in Breslau und des Herans- 
geber3.) | Erfter Band. | (Exfter und sweiter Theil.) | [Vignette] Hannvver. ' 
_ Karl Riimpler. | 1872. [XXI Seite, 1 Blatt, 171 Seiten und 1 Blatt, 
226 Geiten 8°; gu Anfang 1872 erfchienen (die Einleitung ift vom Cftober 
1871 datiert).] 
Teil U, S. 133 —134 [Briefe Leffings an Chru. Grd. Voß vom 25. Januar 
(verlefen ober verdrudt: Juni) und 28. Oftober 1772.) 


Leffing’s Werle. | Giebentcer Theil. | Hamburgifdhhe Dramaturgie. | Veriin. : 
Guftav Hempel. (575 Eeiten 16°; 1872 erſchienen; von Georg Zimmer- 
mann herausgegeben. Bgl. die Bemerkungen gu Teil 1 oben S. 636. | 

©. 65—58 Einleitung des Herausgebers. Unterzeichnet: Georg Zimmer⸗ 

nant. | 

59—274 Hamburgifde Dramaturgie. Exrfter Vand. 

276—482 Gamburgifde Dramaturgic. Zweiter Band. 

183— 488 Fragmente gur Dramaturgic ans Leffing’s Nachlaß. 

489—575 Namen- und Sadjregifter ju Leffing’s Hamburgijder Drauia⸗ 
turgie nebft literaturgeſchichtlichen Ergdugungen. Von Georg Sime 
mermann. 


Minna von Barnhelm ... Diamant-Ausgabe. | Mit Zeichnungen nad 
Sarl Hoff, in Holy gefdnitten | von Klitzſch und Rochlitzer. Biveite Muflage. | 
Berlin. | G. Grote'ſche Verlagsbudhandiung. | 1872. [118 Seiten 32° nebft 
7 Tafeln mit Holzſchnitten.)] 


Emilia Galotti. .. Mit ciner Einlcitung: | Emilia Galotti anf der Vine | 
von | J. BW. Appell. | Stuttgart. | G. J. Göſchen'ſche Verlagshandlung. 
1872, [XXVI, 99 Geiten 8° Nene Wicderholung der Ausgabe vow 1866, 
mit AppellS Einleitung vermehrt; vgl. ober S. G3l. Cin zweiter Drud 
mit demſelben Titel, der gleichen Einleitung und der nänlichen Jahrszahl 
1872 ift XXVI und 93 Geiten 8° ftarf.] 


Leſſing's Mecifterdramen. MiniatureMusgabe. Dritte Muflage. Yerlin, G. 
Grote’fde Verlagsbuchhandlung. 1872. [408 Seiten 16°.| 


1873. 


Leſſing's ausgewählte Werle. Erfter Vand. ! Stuttgart. G. J. Göſchen⸗ 
{de Verlagshandlung. | 1873. [CVIII, 268 Sciten 8". Wiederholung der 
Ausgabe von 1866; ebenſo in den folgenden fünf Bander (vgl. oben S. 630 fF '. 
Dem Titel bed erſten Baudes geht anf S. | (ftatt bes 1866 beigegebeuen 
Bildes) folgender Gejamttitel vorans: „Leſſiug's | ausgewählte Werke. | Mit 
Einlcitungen | und Leſſing's Lebensbeſchreibung. | Stuttgart. | . J. Gdfden’ 
fe Verlagshandlung. | 1873.“ Der Neudruck wurde anch unter dent Titel 
„Leſſing's Werle” ansgegeben, ohne Gejamttitel, dajiir mit Leſſings Bild. 
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Die Einleitungen find in Vand MU, I, V und VI (nit aber in Band t 
und IV) unterzeichnet: Karl Goebctfe.”| 

Biveiter Vand. [Ebenda 1873. 2 Blatter, 188 Seiten 8". 

Pritter Band. [Ebenda 1873. 1 Blatt, 186 Seiten 8°.| 

Bierter Band. ſEbenda 18738. 2 Blatter, 312 Seiten 8".] 

Fünfter Band. (Ebenda 1873. 2 Blatter, 294 Seiten 8°.) 

Sedster Band. (Chenda 1873. 1 Blatt, 456 Seiten 8°.] 


Voffings Werke. | Erfter Vand. | Stuttgart. | G. J. Göſchen'ſche Berlagshand- 
fung. | 1873. [VIII, 398 Seiten 16". Wiederholung der ſechsbändigen Aus- 
abe voit 1869; vgl. oben S. 640 f. Auch bie folgenden Bande HI—VI, alle 
1873 erfdicnen, ftimmen im Umfang und Inhalt genau mit ben ent- 
ſprechenden Banden von 1869 iberein. | 

Leſſiug's Werfe. | Vierzehnter Theil. | Theologijdhe Schriften. | Crfte Ab- 
theilung. | Herausgegeber und mit Anmerkungen begleitet | vor | C hriftiar 
Grog. | Berlin. | SGuftav Hempel. (239 Seiten 16°; 1873 erfdhienen. Nol. 
dic Vemerfungen gn Teil I oben S. 636.) 

S. 3 Inhalt. Ebenſo in den folgenden Banden dic wichfter Seiten nad 
dem Titel. 

5— 14 Vorbemerfungen des Herausgeber. 

15—84 Retturngen des Cardanus, bes INEPTI RELIGIOSI und des 
Cochläns. [S. 17--22 Vorbemerkungen des Herausgebers; S. 23 
bis 46 Rettung bes Hier. Cardanus; S. 47—67 Rettung des 
INEPTI RELIGIOSI; 6. 69—81 Rettung des Cochläus. 

Rjo—194L Berengarius Turonenfis. (FS. R7—92 Borbemerfungen de3 
Herausgebers. | 

19) —239 Abhandlungen ans dem theologifden Nachlaß. S. 197 - 201 
Vorbemerfungen bes Herausgebers; S. 203—212 Gedauten Aber 
bie perrnbuter; S. 213—217 Das Chriftenthum der Verunnjt; 
S. 219--220 Ueber die Eutftehung der geoiferbarten Religion; 
S. 221—239 Bon der Mrt und BWeife der Fortpflangung und 
Ausbreitung der Hrijtlidjen Religion. | 

Funfzehuter Theil. | Theologijdhe Schrifter. | Zweite Abtheilung. 1. | 
Herausgegeben und nit Aumerkungen begleitet | voi | CHriftian Grog. 
Ebenda 1873. 2 Blatter, 439 Seiten 16°.) 

S. 1—20 Vorbemerknugen des Ocrausgebers 

21—78. J. Vow Adam Nenſern. (S. 23—24 Vorbemerkungen des Her⸗ 
ausgebers 

792 415. HW. Die Fragmente eines Ungenannten. |S. 81 Vorbemerkung 
des Herausgebers; S. SI—103 Yow Duldung der Deiſten; 
S. 105—283 Cin Mehreres ans dew Papieren des Ungenannten 
zwie im vierten „Wolfenbüttler Veitrag” von 1777, GS. 261 bis 
543, vgl. oben GS. 447); FS. 285- 415 Bow dem fiwede Vein 
und ſeiner Sfnger.. 
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S. A17—439 Anhang. Ueberſichtliche Yufammenftclung der Bibelſtellen, 
die im vierten und feheten Fragment befprodecn werden. 


Leſſings Werke. Kritifd durchgeſehene Ausgabe. Gerausgegeben von Heinrid 
Rüurz. Erfter Vand. Hildburghanfen, VBibliographifdes Yuftitut. [x*; 
ohne Angabe de& Jahrs 1873 erſchienen, ebenfo die folgenden vier Bände. 
Dicfelbe Musgabe wird wieder gegen 1880, and) nod 1885 und 1890 ere 
wähnt; ob es fic hier twoirid) immer um neue Drude Handelt, ſcheint je- 
bod) zweifelhaft. Band I enthält Leffings Lebensbefdreibung von H. Nurs, 
ferncr Leffings Gedichte, Fabeln nnd Jugendluſtſpiele.] 

Bweiter Vand. (Sara, Philotas, Minna, Emilia, Rathan, dramatifde 
Fragmente.) 

Dritter Vand. Dramaturgie, Nachträgliches.] 

Vierter Band. Laokoon, Briefe antiquarifden Inhalts, Wie die Alten 
den Tod gqebildct. } 

Fünfter Vand. JAbhandlungen zur Thcologie und Bhilvofophie und zur 
dentſchen Literatur, Gticwiufdungsrede von 1743, Aus den Kollektaucen.! 


Laokoon . . . Stuttqart. | G. J. Göſchen'ſche Verlagshandfung. | 1873. | VU, 
168 Seiten 8° S. V— VIII Cinlcituug von Karl Goedcfe.] 


Hamburgifdhe Dramaturgie ... Leipsig, | Druck und Verlag von Philipp 
Reelam jun. [320 Seiten 16°; ohne Angabe bes Jahrs 1873 erſchienen; nicht 
in Die „Univerſal⸗Bibliothek“ anfgenommen.) 


Winna von Varuhelm ... Dritte Anflage. | Stuttgart. | G. J. Göſchen ſche 
Verlagshaudlung. | 1873. [3 Blatter, 124 Seiten 16°. Neuer Dru der 
Sdulausgabe von 1865; Nebentitel wie dort. Bgl. oben S. 630.] 


Minna von Barnhelm .. . Wit Einleitung von G Wendt. Vertis, G. 
Grote’ ide Verlagsbuchhandlung. 1873. (VU, 96 Seiten 8° Wiederholung 
der Ausgabe von 1869; vgl. oben S. 643.] 


Minna vow Barnhelm ... Mit Zeichnungen oon Carl Hoff wand Ladi. 
Pietſch, geſchnitten von R. Brend' amour und A. vow Steindel. Iweite 
Auflage. | Berlin, | G. Grote jde Verlagsbuchhaundlung. 1873. [X, 103 Seiten 
8° nebft 7 Tafelu mit Holzſchnitten; == Hansbiblivthe? deutſcher Claſſiker. 
Illuſtrirte Ausgabe ihrer Meiſterwerke, Band 11.] 


Minna de Barnhelm, ou le Soldat heureux, comddie de Lessing en 
prose (texte allemand). publiée avec une notice, un argument analytiyne 
et des notes en francais, par B. Lévy. Paris, Hachette et Cie. 
1873. [16°] 


(ilarendon Press Series | GERMAN CLASSICS | LESSING, GOETHE, SCHIL- 
LER | EDITED | WITH ENGLISH NOTES, ETC. | BY | CG. A 
BUCHHEIM, PHIL. DOC. | PROFESSOR IN| KING'S COLLEGE. 
LONDON | SOMETIME EXAMINER TO THE UNIVERSITY OF LON- 
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DON VOLUME TT Afinna ron Barnhelm, a Comedy by Lessing | 
Oxford | AT THE CLARENDON PRESS | MDCCCLXXUML | (Al rights 
reserved) IXVIII, 192 Seiten klein 8°; in London bei Macwillan & Co. 
erſchienen. S. V—VIIT Preface, von Weihnachten 1872 datiert; S. Xl -XLIX 
Life of Lessing; ©. L—LXXVIIL Critical Analysis; S. 1-133 Leſſings 
Drama, jeder Anfang durch cin ,Argument” eingeleitet; GS. 135 -185 Noles; 
G. 187—189 Appendix.] 


Kinilia Galotti... With English Notes. New York, Henry Holt & Cu. 
1873. [12°. BWiederholung der Ausgabe von 1869; vgl. oben S. 643. | 


Nathan ber Weife .. . Dianant-Wnsgabe. | Mit Beidunngen nad P. Grot 
Johann, in Hol; gefdynitten | von H. Kafeberg. | Brocite Auflage. | Verlin, | 
GY. Grote'jde Verlagshudhandlumg. | 1873. [204 Seiten 32°] 


Nathan der Weiſe ... Mit Zeichnungen von P. Grot Johann, gefcnritten | 
von R. BSrend amor. | Brweite Anflage. | Berlin, | G. Grote’jde Verlagsbuch 
handling. | 1873. (XVI, 185 Geiten 8° nebft 6 Tafeln mit Holzſchnitten; 
= Hansbibliothek dentſcher Claffifer. Illuſtrirte Ansgabe ihrer Meijreriverte, 
Band 12.) 


Veffing’s | Meciftcerdramen. | Mit Qinftrationcen deuticher Künſtler.! Er fter 

Band. Minna von Barnhelm. | Berlin. | G. Grote jade Verlagsbuchhand 
fung. | 1873. 'L Blatt, VILL und 103 Seiten 8° nebjt 7 Tafel mit Holz⸗ 
ſchnilten; die oben S. 650 genannte zweite Anjlage der Grote'ſchen Cftav- 
ansgabe, nur mit einem nenen Geſamititel verſehen.! 
wetter Band. | Emilia Galotti. (Ebenda 1369. X, 85 Seiten 8' nebit 
Tafein mit Polzſchnitten: bie oben S. 643 genannte Grote'ſche Ausgabe, 
mit einem werent Geſamttitel verfehest.] 
Dritter Vand. | Nathaw der Weiſe. Ebenda 1873. 1 Blatt, NVI und 
185 Seiten &° nebſt 6 Tafeln mit Holzſchnitten; die oben S. 651 genannte 
zweite Auflage der Grote'ſchen Oktavausgabe, gleichfalls mit einem neuen 
Geſamttitel verjeher | 


Fables de G.-E. Lessing. en prose et en vers, suivies de vingt-cing fab- 
les... Paris, Hachette et Cle, 1873. [12% Rene Wiederholung ber Aus⸗ 
gabe von 1841; vgl. oben S. 613.] 


Le favole di G. E. Lessing, corredate di note etimologiche grammaticali 
da Giusto Eisner. Milano, Gnocchi. 1873. [16°. Wiederholung der 
Ansgabe von 1857; vgl. oben S. 624.) 


LESSING’S PROSA FUR: SCHULE UND HAUS | AUSGEWAHLT | VON | 
AUGUST LUTHARDT. | ALLE RECHTE VORBEHALTEN. | NORD- 
LINGEN. | VERLAG DER CG) OH. BECK’SCHEN BUCIIHANDLUNG. | 
1873. (NUL, 376 Seiten 8 Vie Sammlung enthält in zeitlidher Yrrordraagy 
Abſchnitte aus dew verſchiedenſten Schriften und Briejeu Lefiiugs, daruuter 
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vollſtäudig oder faſt vollſtändig dic „Gegenſätze“ Leſſings gegen die Frag- 
mente bes Reimarus im vierten „Wolfenbüttler Beitrag“, das „Teſtament 
Johannis“, dew erſten, zweiten und elften „Anti⸗Goeze“, die „Nötige Aut- 
wort", die „Erziehung bes Menſcheugeſchlechts“ und mehrere Briefe. 


1874. 


Leſſings Werle. | Mit Einleitungen | und | effings Lebensbeſchreibung. Stutt⸗ 
gart. | G. J. Göſchen'ſche Verlagshaudlung. | 1874. |Stercotyp-Musgabe. 
Wieberholung der elfbaudigen Ausgabe von 1869, mit der bie Seitengahlen 
und dic Eintcilung des Inhalts in den cingeluen Banden genau Abercin- 
ſtinmen. Auch der zweite Titel des erſten Bandes, der in Band LH—XI als 
cingiger Zitel fortgefiihrt ift, lautet, abgefchen von der Jahrszahl 1874. 
burdans wie 1869. Bgl. oben S. 640. 


Leſſing's Werke. | Achter Theil. | Dad Neuefte anus dem Weidhe bes Witzes. 
Die kritiſchen Briefe vvuw 1753. | Hcransgegeben und mit Anmerkungen bee 
aleitet von | Robert Pilger. | Berlin. | Guftav Hempel. [312 Seiten 16"; 
1874 cridiencu. Bgl. dic Bemerkungen zu Teil J und XIV oben 6. 636 
und 649.) 

S. 5—10 Einleitung des Herausgebers. 
11—135 Das Neueſte ans dem Reiche deo Witzes. |S. 15—A Vor- 
bemerfungen des Herausgeber. ]} 
137—270 Die tritifden Briefe von 1753. (G6. 141 - 164 Borbenrer- 
kungen des Herausgeber’. | 
271—292 Bur Reviſion des Texter. 
293 - 312 Mamene und Gadregifter- 
Neunter Theil. | Brieje, bie ucucite Literatur betrejfeud. | Herausgegeben 
und mit Anmerlungen begleitet | von | Carl Chrifttan Redlich. |Ebenda 
1874, 359 Geiten 16°.) 
6. Y—32 VBorbemerfungen dev Herausgebers. 
33—3d1 Bricfe, die neueſte Literatur betreffend. 
353—359 NRegifter. 
Sehuter Theil. | Abhandlunugen fiber dic Fabel. | Anmerknugen ber dak 
Epigramm. Heransgegeben und mit Anmerkungen begleitet | von | Carl 
Cyriftian Redlich. (Chenda 1874. 200 Seiten 16°] 
S. 5H—16 Vorbemerfungenu des Herausgebers. [Darin CG. 15 oie Fabel 
„Der Naturaliſt“. 
17—9U Vorrede und Abhandlnngen su Leſſing's Fabeln. 
OF -—196 Jerſtreute Anmerkungen ber das Epigramm und einige der 
vornehniſten Epigrammatiſten. 
187 -200 Regiſter. 
Sechzeynter Theil. | Theologiſche Schriften. | Sweite Abtheiluug. II. 
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Herausgegeben und mit Anmerkungen begleitet | von | Chriftian Gro f. 
[Ebenda 1874. 232 Seiten 16°] 
6S. 5—7 Vorbemerkung des Herausgebers. 

9—14 Ueber den Beweis des Geiftes und der Kraft. 

15—22 Das Teftament Johannis. 

23—91 Eine Duplik. 

93—104 Eine Parabel. Nebſt einer Heinen Bitte und einem eventnaler 
Abſagungsſchreiben. 

105—136 Axiomata. 

137- 212 Anti⸗Goeze. [I-XI.]) 

213—218 Nöthige Antwort anf eine ſehr unnöthige Frage. 

219—226 Der nöthigen Mutwort. .. Erſte Folge. 

227-—232 Nod) nähere Berichtigung des Märchens von 1000 Dukaten 
ober Judas Qfcharioth bem Zweiten. 

Giebgebuter Theil. | Theologijdhe Schrijten. | 3weite Whtheilung. ML. | 
Meransgegeber und mit Anmerknugen begleitet | vor | Chriſtiau Brof. 
Ebenda 1874. 271 Seiten 16° | 

S. 7—14 Vorbenierkung des Herausgebers. 

165—65 Recenſionen ans der Berliniſchen privilegirten Zeitung, Jahrgg. 
1751 bis 1755. 

67—68 Vorbericht gun William Laws „Ernſthafter Ermunternng an 
alle Chriſten“. 

69—260 Wbhandlungen und Fragmente aus Veifing’s theologiſchem 
Nachlaß. IS. 71—R6 Tertullianus de Praescriptionibus; 6. 87 
bis 111 = Lachmanns Unsgabe, Bd. AI, GS. 484—454 (vgl. 
oben S. 596); GS. 112—160 = ebenda 6. 495—535; S. 161 
bis 249 = ebenda S. 536—604; 6. 250—254 = chenda S. 609 
bis 612; GS. 255—260 = ebenda 6. 613-— 617.) 

261—271 Anhang. Leffing’s PBredigt fber zwei Texte. 
Achtzehnter Theil. | Philofophifche Schriften. | Heran&gegeben und mit 
Anmerkungen begleitet | vor | Chriftian Grok. [Ebenda W874. 384 
Seiten 16°] 

S. 7-27 Vorbemerfung bes Heransgebers. 

29.--67 Pope ein Metaphyfiter! |S. 31--32 Borbemerfung bes Her- 
ausgebers. | 

H9—100 Leibniz Bor den ewigen Strafen. (|S. 71 Vorbemerkung des 
Hervansgebers. | 

101 —133 Des Mubreas Wiffowatine Einwürfe wider dic Treieinigfeit. 

136—184 Ernft und salf. 12V. S. 137 148) Vorbemerkung des 
Herausgeber. | 

[HH—2IS Die Erziehnug des Menſchengeſchlechts. S. 187-195 Bore 
bemerfing bes Heransgebers. 

219 —O14 Aleinere Schriften. |S. 221- 225) Rorbemerfiung dee yer: 
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anégebers; S. 226-236 Vorreden zu Duarte, Hogarth und 
Richardſon; S. 23I7—L2b4 Borrede und Sapigve zu Gerufalems 
„Philoſophiſchen Anfſätzen“ 

S. 245—2) Recenſionen ans der Verliniſchen privilegirten Zeitung, 
Jahrgg. UWL bis 1755. [S. 217 Vorbemerkung des Heraus⸗ 
qebers. | 

291—367 Lejfing'’s Philoſophiſcher Nachlaß. |S. 295 —2Z46 Vorbemere 
knug des Herausgebers: S. 2NT- Glückwünſchnugsrede vor 
Der Gleichheit eines Jahrs mur dem andern; FS. 319 Ueber 
die Elpiſtiker; S. 82Z0-—H26 Bemerkungen fiber Burke: S. 327 
big BBE. Lachinanns Ausgabe, Bd. Vl, *. 1115-113 6Gal. oben 
S. 595); S. »u2 343 ebenda S. 13259; S. 4344-451 
Erſter Eutwurf des ,,Ervit und Falt’; S. 352 359 Ueber cine 
Mufyabe im „Teutſcheu Merkur“: S. a6 463 Dah mehr als 
fünf Sime fiir Dew Menichen ſein lönnen; S. 364—365 Ucber 
Die philoſophiſchen Geſpräche J. H. Campes): S. 366- 367 
Eeſpräch fiber die Soldaten und Mönche. 

369. ã381 Regiſter au Theil NOV bis XVIII. 


Gotth. Ephr. Leſſiug's dramatiſche Meiſterwerke. Nathan der Weiſe. 
(Emitin Galotti. Miung von Baruhelm. Stuttgart, G. J. Göſchen'ſche Ver⸗ 
lagshaudlung. 18714. 13 Bäude C6 Wiederholung der Auswahl von 1869; 
val. ober S. 642. 

Leſſings Laokoonl für dem Schulgebrauch bearbeitet und nit {| Erläuternungen 
verſehen J von | Dr. J. BVuſchmann,! Oberlehrer am Gymnaſinm gu Trier. | 
Seder Leutjde, went ev Lejfing uennen Höret, fühle Stoly. RückeiteJ Wit 
einem Holzſchuitt. Paderboru. Druc und Verlag vow Ferdinand Schöningh.! 
I874. [162 Seiten 16% mit einem BU; — Schöniughs Ansgaben dentſcher 
Clajfiter mit Commentar. l. S. 3-20 Einleitung. 

Yamburgijde | Dramaturgic . . . Stuttgart. | ©. J. Göſcheu'ſche Bere 
lagshaudlung. [1 Blatt, 460 Seiten klein 8"; vhue Angabe dev vayrs 1874 
eridicnen. Dic Bogennorm lautet: „Leſſiug, Werte. VI.“ Es ift alſo wob{ 
derſelbe Dru wie in Baud Vl dev Werke vow 1874; val. oben S. G52. 
S. 3-6 Ginlcitung vow K. Goedeke. 

Extraits de la Pramaturgie de Lessing (texte allemand), publiés avec 
tne introduction et des notes eu frangais, par G. Cottler, professeur 
au lycée Charlemagne. Paris, Hachette ct Cie. 1874. 16*. 

Nathan der Weiſe ... Stuttgart. |G. J. Göſchen'ſche Verlagshandlung. | 
1874. [X, 211 Seiten 8" Wiederholung dev Ausgabe vow L869; gl. ober 
S. 643. S. UL—VUL Einleitung von Karl Goedele. 

Nathan der Weife . . . Mit Zeichunngen vow P. Grot Johann ... Berlin, 
G. Grote'ſche Verlagsbuchhandlnug. 1874. 18%; wohl unr Wiederholung der 
Ausgabe vow 1873, vgl. oben S. 651 y 
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Shiller's Berke. | Rah den vorgiiglidfter Quellen revidirte Ausgabe. | (Vig- 
nette: Schillers Wappen] Sechzehnter Theil. | Dramatifde Entwirfe. — 
Buͤhuenbearbeitungen. | Berlin. | Suftav Hempel. [VII, 688 Seiten 16°; ohne 
Angabe bes Gahrs 1874 erfdicnuen; von Robert Borbherger anonym 
beransgegeben.| 

S. 524—649 Leffing’s Nathan der Weifc, fiir die Bühne Dearbeitet. 
[S. 524-027 Borbeinerfungen des Herausgebers. Spätere Drucke 
dieſer Bühnenbearbeitung Schillers vow 1801 verzeichne ich nicht 
mehr.] 


ARCALY | FUR | LITTERATURGESCHICHTE | HERAUSGEGEBEN | VON 
DR. FRANZ SCHNORK VON CAROLSFELD, | SECR. D. K. 0. 
BIBL. ZU DRESDEN, | JU. Band. | LEIPZIG, | DRUCK UND VERLAG 
VON B. G. TEURNER. | 1874. [VI, 568 Geiten 5°. Das vierte Heft, das 
nad der vont 19. März 1874 batierten Vorrede im Frühling 1474 erſchienen 
ſein wird, enthalt :] 

©. 472—475 Unvedruckte Briefe Lessings. I. Briefe an VoB. [4 Briefe 
an Chri. Grd. Voß vont 30. Oktober 1769, 6. Dezember 1771, 
21. April und 2. Juli 1771, mitgeteilt vor Rudolf Pring. Die 
Briefe jelbft ſiehen S. 473 - 475.] 


1875. 


ARCHLY | FUR | LITTERATURGESCHICHTE | HERAUSGEGEREN | VON 
DR. FRANZ SCHNORR VON CAROLSFELD. | SECR. D. K. 
OFF. BIBL. ZU DRESDEN, | 1V. Band. | LEIPZIG, | DRUCK UND 
VERLAG VON B. G. TEUBNER. | 1875. [IV, 544 Geiten 8°. Das erjfte 
Heft, bas wohl ſchon im Sommer 1874 erſchien, enthalt:] 

G. 22—31 Ungedruckte Briefe Lessings. II. [5 Sriefe an 3. B. v. 
Foͤronce (Juni 1776), F. st. Gera. v. Hompeſch (7. September 1776), 
J. A. Ebert (1777), Erneftine Reisfe (27. März 1777) und Herzog 
Ferdinand von Braunfdweig (Juli oder Wuguft 1778), ferner 
1 Brief von Yoh. SGfr. Kirſch an Leffing (19. November 1767), 
mitgeteilt von Rudolf Pring. Die Briefe ſelbſt ftehen S. 23—31.| 


Veffing’s Werke. | Elfter Theil. | Kleinere Schriften | gue dramatifden Pocfie 
und sur Fabel. | Erfte Abt hcilung. | Berlin. | Guftad Hempel. [| XXIV, 
52 Seiten 16°; 1875 erfdienen; anonym von Robert Vorberger her— 
ausgegeben. Bal. die Vemerfungen gu Teil 1 und XIV vben 6. 636 und 649. 

S. VH—XXIV Vorbemerkung. Nicht unterzeichnet. 
1—182 Aus der von Leſſing und Mylius herausgegebenen Viertel- 
jahrsſchrift: „Beiträge zur Hiftoric und Anfnahme des Theaters”. 
[== Lachmanns Ansgabe, Bd. WL, S. 1--140 (vgl. oben S. Ayts. 
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vermelrt um die Borrede und dic Überſetzung von Riccobonis 
„Schauſpielkunſt“. 

S. 183—852 Theatraliſche Bibliothe?. Vollſtändig; vgl. oben S. 362 bia 
364, 369 und 379 f. 

8h3--860 Vorrede zu der 1756 erſchienenen dentichen Ueberſetzung von 
Thonmiſon's Tranerfpiclen. 

861—950 Sophofles. (6. 863—867 Borbemerfung des Herausgeber’. | 

951—952 Alphabetiſche Ueberſicht Her in hicfem Bande enthaltenen 
Wnffage. 

Ywilfter Theil. | Mleincre Sehrifterr | zur modernen Literatur und 
Sprade. | Heransgegeben und mit Mumerfungen begleitet | vow | Carl 
Chriſtiau Redlid. Ebenda 1875. XVI, 847 Seiten 16°. | 

S. XIII-XVI Vorwort. 

1-395 Reincre Schriften zur deutſchen Literatur. (©. 1—360. 1. 
S. 3—B Vorbemerkungen des Herausgebers; S. 9-285 Logans 
Sinngedichte; S. 287—333 Gedichte von Andreas Ecrultetus: 
S. 3385-860 Die Nadtiqall). S. 361—A95. IL. (6. 363--367 
Vorbemerkuugen des Heransgebers; S. 369—372 Wns dem 
„Naturforſcher“; S. 373 —391 Vorrede zu Moulins Schriften: 
S 392 — 395 Vorbericht yun Gleims Kriegsliedern). 

SUT—420 Vorreden Leffing’s zu eignen Schriſten. iS. 399 -4 Bor- 
bemerkung des Herausgebers: S. 405 —420 Vorreden yu den 
„Schriften“ 1753 und 1754, den „Vermiſchten Schriften“ 1771, 
den „Wolſenbüttler Beiträgen“ J und UL 

1421—- 635 Recenſionen aus der VBerliniſchen privilegirten Jeitung, 
Jahrgg. 1751 bis 1755 und 1758. [S. 423 - 425 Vorbemerkung 
des Herausgebers. 

6374 662 Aus der Bibliothe? der ſchönen Wiſſenſchaften und der freien 
Nitnfte. [S. 639—650 Vorbemerkung bes Herausgeber’  darin 
dic Beſprechungen vow Destouches and Regnard, U3, Schdnaih 
mud Rabener, vgl. oben S. 375 nud 377); S. G51-- 654 WMit- 
teifung von zwei Kriegsliedern Gleims; S 655---662 Beſprechung 
von Gleims Gabeln. | 

H63 --834 Ans Leffing’s Nachlaß. S. 667 Vorbemerkung des srerand 
geber8; GS. G69 -797 -- Lejiings Leben, Seif WI (17d), S 3 
bis 33 und 76--250 (val. oben S523); S. 70- 801 Gelehrte 
reve; S. 803-—804 Hermia; S 804--823 Ein alter Meifter- 
gefang: S. 826-834 Yu Steinbachs dentidem Worterbucd., 

Ry—R4AT Alphabetiſche Ueberfidht der in dieſem Theil enthaltenen 
Anfſätze. 

Veſſing's Werle. | Herauegegeben von Richard GoſchenErſte illuſtrirte 
Ausgabe. Erſter VWawd | bearbeiter von Robert Borberger.; Verlin 
G. Wrote jade Rerlagsbuchhaudinuge EST TT ETS Seifen SO urehſt Leiſinge 
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Bild und Y weiteren Vollbildern. Die geſamte Ausgabe erſchien zuerſt in 
54 Lieferungen zu durchfduittlid) 96 Seiten. Dem Haupttitel geht in allen 
Bänden ein Vortitel mit furger Inhaltsaugabe voraus. Bablreidhe Holz— 
ſchnitte find, namentlich in den beiden erfter Vanden, teils in den Tert ein- 
gefügt, teils auf befonbdern Blättern beigegeben; fie find nach Zeichnungen 
von Joſeph Watter, Woldemar Friedrich, Ulerander Bid und Heinrich Loj- 
fo ausgeführt von G. Treibmann, . Kaeſeberg, €. Herm. Schulze, H. 
Giinther, W. Hecht, TH. Nuefing x. a.] 
S. I—1I1 [Beide Titel; Riidfeiten leer. Chenfo die zwei erſten Blatter in 
ben folgenden Banbden.] 
V Borbemerfung ber Verlagsbuchhandlung. [Rildjcite leer] 
VII— I, Ginleitung. [Unterzeichnet: Robert Berberger.] 
1—62 Ginngedidte. [S. 3—58 deutſche Sinngedidte (1L—144 amb 1 Cis 
54); ©. 59-62 Epigrammata (21 lateiniſche Gedichte). ] 
63—128 Lieder. [1—32, 1—25 und 1—43.] 
129-150 Oden. [1-10 und 1—85.] 
151—187 Fragmente. [1—7.] 
189—222 Fabelu und Erzählungen. [l— 21.] 
223-267 Gabel in Proſa. [1—30, 1—30 und 1—35.] 
269—296 Damon ober Die tvahre Frenudſchaſt. 
297 —339 Die alte Jungfer. 
341—442 Der junge Gelehrte. 
443—495 Der Miſogyn. 
497—536 Die Yuden. 
537—622 Der Freigeift. 
623-672 Der Saag. 
673 —678 Regifter. 
Rweiter Band | bearbeitet von Richard Goſche. ſEbenda i875. 2 Blut. 
ter, CVIII und 621 Sciten 8° nebft 22 Vollbildern.] 
6. I— CVI Einleitung. IS. II XVI und LXXXVIII-GVIII von Ricard 
Goſche; S. XVII-LXXXVII von Robert Boxrberger.] 
1—111 Minna vow Barnhelm. 
113—209 Emilia Galotti. 
201—439 Nathan der Weife. S. 201-220 Entwurf; GS. 221—439 
bas dramatiſche Gedicht.] 
441—544 Miß Sara Sampjon. 
545- 572 Philotas. 
573- 579 Giangir. 
581--606 Samnel Henzi. 
607 — 620 D. Fauſt. 
621 Regiſter. 
Dritter Bawd | bearbeitet von Robert Boxrberger. [Ebenda 1875. 
XIX, 664 Seiten 8° nebſt 1 Vollbild. 


Leſſing, jamie Schriſten. XXII. 42 


Verzeichnis der Drucke von Leſſings Schriſften. 


©. V—XIX Einleitung [von Robert Borbergcr]. 

1 [Rurge Fuhaltsiberfidt; Riidfeite leer. } 

8—151 Beitrage aur Hiftorie und Aufnahme ded Theaters. (5S. 3—11 
Vorrede; 6. 12—38 Leben und Werle bes Plautus; 6. 89—93 
Die Gefangnen, überſetzt; S. 94—151 Kritik Aber die Sefangnen.} 

152 —310 Theologiſche und literariſche Recenfionen aus der Verliniſchen 
privilegirten Seitung [S. 152—200 theologiſche 1751—1755; 6. 
201—310 literariſche 1751—1758). 

811—316 Borrede au ben Schriften erfter und zweiter Theil. 

317—404 Briefe. 1753. 

405—445 Gin VADE MECUM. 

446—450 Vorrede gu ben Schriften dritter und vierter Theil. 

451—488 Rettungen bes Horas. 

489—493 Sergliederung der Schönheit von Hogarth, überſetzt vor 
Mylius. Vorbericht. 

491—513 Vermiſchte Schriften vow Mylius. Borrede. 

514—551 Pope cin Metapyſiker! 

5562—560 Ueber eine gettige Mufgabe. 

561—576 Worreden (S. 661— 665 gu Gleims Grenadierliedern, S. 566 
bis 672 gn Logaus Sinugedichten, S. 673—576 sn Leffings Fabeln. 

577-612 Mbhandlangen Aber bie Fabel. 

643—660 Bur Geſchichte der Acfopijden Fabel. 

661—664 Regifter. 

Vierter Band | bearbecitet von Ridard Goſche. (Ebenda 1875. 2 Vlat- 
ter, XXXVIII und 758 Seiten 8° nebft 9 BVolbildern. ] 
S. I-XXXVIII Cinleitung [von Richard Gofche]. 

1—300 Laokoon. (S. 1—40 Entwiirfe; S. 41—226 Erſter Teil; 
S. 227—246 Studien zum erften Teil; S. 247-266 Entwiirfe 
zum zweiten Teil; S. 267—3C0 Vermifetee gum Laofoon.] 

301—334 Anmerfungen und Sufage gu Windelmanns Schriften. 

33h 641 Briefe die neuefte Litteratur betreffend. 

45—732 Leben bes Sopholles. 

733— 735 Weiteres gu Sophokles. 

736—736 Bu Aeſchylus. 

736—739 Bu Euripides. 

741—756 Anhang gum Laofoon. 

757—768 Regifter. 

Fünfter Band | bearbeitet von Ridhard Gofde nnd Robert Bor- 
berger. [€benda 1875. XXXI, 721 Geiten 8° nebft 1 Bollbild.] 

=. V—XXXI Eiuleitung. [Bon Robert Borberger; davin S. XXV—XXVII 
bas Inhaltsverzeichnis zum Theater des Herren Diderot.| 

1 Kurze Inhaltsüberſicht; Rückſeite leer.] 

3—6 Das Theater des Herrn Diderot. Vorreden des Ueberſetzers. 
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GS. 7—9 Ueber MenfelB Mpollodor. 

10—11 Vermiſchte Schriften. Vorbericht. 

12—123 Anmerfungen fiber das Epigramm. 

124—185 Rettungen [G. 124—149 bes Cardanns, S. 150—170 bes 
Inepti Religiosi, ©. 171—185 des Corhlaus). 

186 —293 Berengarius Turonenfis. 

294—296 Ueber bie. fogenannte Agrippine. 

279—339 Bom Alter der Oelmaleret. 

340—641 Briefe, antiquarifden Inhalts. (|S. 840—560 Erfter und 
gweiter Teil; S. 561—680 Entwiirfe gur Fortſetzung; S. 581 bis 
641 ollettaneen dazu.) 

642—644 Der Recenfent braucht nicht beffer machen gu koönnen, was 
er tabelt. 

645—697 Wie die Alten ben Tod gebildet. 

698 —713 Ueber die Ahnenbilder ber RGmer. 

714—720 Ueber geſchnittene Steine. 

721 Regifter. 

Sedfter Band | bearbeitet von Robert Borberger. (Ebenda 1875. 
XXVI, 470 Geiten 8° nebſt 3 Bollbildern.] 

S. V—XXVI Einleitung. [Bon Robert Voxberger; darin S. XIII-XVI 
Verzeichnis der Stiide, S. XVII—XXI Hweites Verzeichnis, S. XXI 
bi3 XXVI Fragmente gur Dramaturgie aus Leffings Nachlaß.)] 

1--467 Hamburgiſche Dramaturgie. 

469—470 Regifter. 

Giebenter Band | bearbeitet von Robert Borberger. [Ebenda 
1875. XXXI, 692 Geiten 8° nebft 5 Vollbilbern.] 

S. V—XXXI Cinleitung [vow Nobert Boxberger]. 

1—7 Leben und leben laffen. 

8—269 Bur Gefdhidte und Literatur. (S. 8—36 Leibnig von den etvigen 
Strafen; S. 37—54 Andreas Wiffowatins; ©. 565-114 Abam 
Neuſer; S. 1165—136 Von Duldung der Deiften; S. 137—202 
Ein Mehreres aus den Papieren bes Ungenannten (nur Vorwort 
und Sufage und ©. 189-178 bas Fragment fiber die Aufer- 
ſtehuugsgeſchichte); S. 203—2h2 Fabeln ans den Zeiten der Minne- 
finger (erfte und zweite Entdedung); S. 253—269 Die Radtigal.| 

270—505 [Theologijcdhe Streitſchriften: S. 270—276 Beweis des Seiftes 
und ber Kraft; S. 277—282 Teftament Johannis; S. 283-361 
Duplif; S. 362-374 Barabel nebft Bitte und Abſagungeſchreiben; 
6. 875—411 Axiomata; S. 412—491 Anti-Gdze (I—XI); S. 492 
bis 505 Rotige Antwort und deren Erfte Folge.) 

H0K6—590 [Aus dem theologijdhen Nachlaß: S. F06—526 Neue Hypo- 
thefe über die Evangeliften; ©. 527—H43 Ueber bie Meinung, bah 
dex gemeine Manu bie Bibel Lieber nicht Tefen follte; S. 5644—545 
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Bu Nathan; S. 516-554 Vibliolatrie; S. 555—H590 Cogenanute 
Vriefe ar verjdiebene Gottesgelehrten.] 
G. 591—592 Regifter. 
Wdter Band | bearbeitet vor Rubert Borberger. [Ebenda 1875. 
XXXI, 864 Seiten 8° nebſt 1 Volbild.| 
6. V—XXX Giulcitung. (Von Robert Borberger; darin S. XXII-XXVIII 
Erfter Entwurf des „Ernſt und Falk“; S. XXX Vorbericht zur 
„Erziehung bes Menſchengeſchlechts“.) 
XXXI (Rurze Inhaltsüberſicht.)] 
1—43 Ernſt und Falk. Geſpräch I—V.] 
44—40 Berichtigung des Märchens von 1000 Ducaten. 
6b1—-71 Die Ergichung des Menſchengeſchlechts. 
73—670 Bricfe. 
671—785 Gotthold Ephraim Leffing. Lcbensffisze und Charakteriſtik. 
Von Ridard Gojde. 
(86—792 Citaten> und Sentenzen-Regifter. 
7938—835 Anmerkungen⸗ und Sad-Regifter. 
836—860 Barianten Regijter. 
861—864 InhaltsUeberſicht. 


Vcjfing’s | Sämmtliche Werle ! in | Bivei Bänden. | Amerifanifahe Stereotyy- 
MAnsgabe. | Erfter Band. Philadelphia. FJ. BW. Thomas & Cone. | 1875. 
[IV, 4035 Seiten Lexikon-⸗8 wucbft 4 Tafelu mit Holsfdynitten. Wiederho— 
lung der Ausgabe von 1857; vgl. oben S. 624] 
Zweiter Vand. [Ebenda 1875. 2 Blatter, 388 Seiten Lervifor = $".] 


Gotthold Ephraim Lefjiugs bramatifdhe Werle. Philadelphia, F. W. Tho⸗ 
mas & Sons. [7 Bande 12°; etwa 1875 erfdhicnen. Darin: Die Yuden, 
Der Freigeift, Miß Sara Sampſon, PHilotas, Emilia Galotti, Minna vor 
Varithelm, Nathan der Beije.] 


Geiftesftrimuugen| vow] H. Me. Richter. | I. Theil: Deutſches Geiſtes⸗ 
leben in Cefterreidh. | If. Theil: Aus bem Beitalter der Anfflarung. | (Rige 
nette] Berlin 1875. | A. Oofmann & Comp. [VIII, 346 Seiten 8°; im 
Frühling 1875 erjchienen; = Allgemeiner Verein fiir Deutſche Literatur, 
Gerie Il, Baud 1. Darin neben gahlreichen Auszügen aus Briefen Leffings 
G. 215 bad ,, Trinflicd” (= Cine Geſundheit) abgedract.] 


Veffing’s Fabeln. | In das Ruſſiſche überſetzt | und wörtlich erflart. | Von dem 
Raiferliden Minifterium der Aufklärnuge in St. Petersburg | al8 Hülfsbuch 
bei dem deutfden Unterricht in mauntiden | Gymnaſien, Reale und Töchter⸗ 
ſchulen Rup lands | anempfohlen. | Lcipzig. | Verlag von F. Hifid. | Bude, 
Stunfte und Nufifalien-Handlung in Warfdan. | 1875. [VIII, 168 Seiten 
Hein 8°: wohl int Sommer 1875 erſchienen, da der Vermerk der Cenfur ir 
Warſchau vont 5./17. Juni 1875 datiert ift. Dem auf S. II ftehenben dent- 
ſchen Titel entipricht anf S. III die ruſſiſche Überſetzung. S. V—VIIT ente 
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alten bic Vorrede, S. 1 eine furge Vorbemerfung, beide in ruffifder Sprache. 
©. 2—149 folgen Leffings Fabelu in Proſa, S. 150—167 fieben Fabeln in 
Rerfen, liuts immer bie deutſche Fafjung, rechts die ruſſiſche übertragung. 
G. 168 verzeidnet einige Drudfebhler im Ruffifdhen.] 


LESSING | LETTRES| SUR | LA LITTERATURE MODERNE | 
ET SUR|LART ANCIEN | EXTRAITS | PUBLIES AVEC UNE IN- 
TRODUCTION ET DES NOTES | PAR G. COTTLER | Agrégé de 
Université | Professeur d'allemand au lycée Louis-le-Graad | DEUXIEME 
KDITION | PARIS | LIBRAIRIE HACHETTE ET Cie | 79, BOULEVARD 
SAINT-GERMAIN. 79 | 1875. [2 latter, XX und 318 Eeiten 16°. 6. 1 
bi3 181 enthalten cine Auswahl ans den Literaturbriefen, ©. 183-313 ans 
den Antiquarifden Bricfen. Wann die erfte Mnsgabe bes Buches erſchien, 
ijt mir unbefannt. } 


Leffing’s Laofvon. | Für dew weiteren Kreis der Gebildeter | ud | die oberfte 
Stufe höherer Lehranftalten | bearbeitet und erldutert | von | Dr. W. Cofad, | 
.. « | Swweite, mehrfach verbefferte Muflage. | Verlin, 1875. Haude⸗ und 
Spener'ſche Buchhandlung. | (F. BWeidling.) | Deffaner Straße 34a. [XXIV, 
200 Geiter 8° nebft 1 Bild. Bgl. die Bemerfungen zur erfter Auflage oben 
S. 643.] 


LAOCOON| PAR LESSING. | EDITION CLASSIQUE | PRECEDEE D'UNE 
NOTICE LITTERAIRE | PAR H. GRIMM. | [Monograntin] PARIS. | 
IMPRIMERIE ET LIBRAIRIE CLASSIQUES | DE JULES DELALAIN 
ET FILS | RUE DES ECOLES, VIS-A-VIS DE LA SORBONNE. [1 Blatt, 
XX und 239 Seiten 12°; wohl im Sommer 1875 erſchienen, da cine Ertlarung 
des Verfegers gegen Nachdruck der Cinleiturg vom Mai 1875 datiert ft. 
©. 1I-XVIII Notice sur Lessing, 6. XIX—XX Analyse de Laocoon, beide 
Aufſätze vow Grimm; S. 1-236 Leffings Werl.) 


Laocoon... Nouvelle édition, publiée avec unc notice, un argument 
analytigue et des notes en francais, par B. Lévy. Paris, Hachette 
et Cle. 1875. [12". Wiederholung ber Ausgabe von 1866; val oben S. 632.] 


MinnavonBarubelm . . . Vierte Anflage. | Stuttgart. | G. J. Goſchen'ſche 
Verlagshanudlung. | 1875. [3 Blatter, 124 Seiten 16". Neuer Drud der Schul⸗ 
ausgabe von 1865; RNebentitel wie burt. Bgl. oben S. 630.] 


Minna von Varuhelm .. . Leipzig. Verlag von Siegismund & Volfening 
1875. [74 Geiten 8”.] 


Leſſiug's Minna von Bariuhelm | vdce | Tad Solbatenglid. | Wit voll- 
ſtändigen Commentar | fiir | den Schulgebrauch und das Brivatftudium | 
von | Dr. Inlius Raumann. . . | Meipsig. | Berlag von Giegis- 
mund & Volkening. | Buchhandlung fiir pddagog. Litteratur. [112 Seiter 
8": ohne Angabe des Jahrs 1875 erſchienen; — ,Sdynlansgaben | ansge- 
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wiblter klaſſiſcher Werke | mit vollftindigen Commentaren. | I. Reife. | Dic 
Meifterwerfe der gweiten klaſſiſchen Beriode. | 1. Bandden.” S. 7—14 Bore 
bemerfungen | 


Nathan der Weife.. . Dritte Anflage. | Stuttgart. | J. G. Göſchen'ſche Ver⸗ 
fagshanblung. | 1875. (2 Blatter, 182 Seiten 16° Neuer Druck ber Schul⸗ 
auégabe von 1866; Rebentitel wie dort. Vgl. oben S. 631. Die Umſtellung 
„J. G. Goſchen'ſche“ ftatt „G. J. Gdfden’fde* im Gaupttitel ift natürlich 
nue Drudjebler.} 


Lefjing’s Meiſterdramen. Miniature Musgabe. Vierte Auflage. Berlin, 
G. Grote’ide Verlagsbuchhandlung. 1875. [408 Seiten 16°.] 


Leffing’s Meifterdramen. Mit QHuftrationen dentſcher Riinfiler. Zweite 
Auflage. Berlin, G. Grote'ſche Verlagsbuchhandlung. 187h. (3 Teile in einem 
Bande. Titel und Umfang der eingeluen Teile genau wie bei dex Ausgabe 
von 1873; vgl. oben S. 661.] 


1876, 


Veffing’s Werke. | Elftcr Theil. | Qleinere Schriften | aur dramatifden Poeſie 
und auc Gabel. | Bweite Mhtheilung. | Berlin. | Guflav Hempel. 
[XV, 1044 Seiten 16"; 1876 erfdienen; anonym von Robert Borxber- 
ger unb Carl Chriftian Reblid (von S. 877 an) herausgegeben. 
Bgl. die Bemerfungen gu Teil I oben S. 636. | 

S. IX—XV WVorbemerkung. Nicht untergetdnet.] 

1~—828 Das Theater bes Herrn Liderot. (G6. 3—6 beibe Borreden 
bed Überſetzers; S. 7—328 = Ansgabe von 1760, nuuverkürzt (val. 
oben ©. 390).] 

329—837 Tramatifde Entwilrfe, Plaine und Fragmente aus Leffing’s 
Nachlaß. (S. 38l— 339 und 343—345 Vorbemerkung; GS. 347 
bi8 367 Hannibal; S. 858 Der Spieler; ©. 359—367 Giangir; 
©. 368 €Etiid fiir den Schaufpieler Roh; S. 369-398 Die 
Matrone von Ephefus; S. 399—403 Der Leidhtgliubige; GS. 404 
bi¢ 409 Der gute Mann; GS. 410—d412 Der Vater ein Affe, der 
Cohn ein Sed; S. 418—415 Die beiberfeitige Ueberrcdung; S. 419 
bis 421 Borbemerfung; S. 423—434 Ler Freigeift; ©. 435—4&0 
Samuel Henzi; S. 481-483 Das befreite Rom; S. 484- 604 
Weiber find Weiber; S. 505-511 Tarantula; 6. S12—H15 
Eribillun’s Catilina; S. 516—518 Thoniſon's Tancred und Sigis- 
munba; 6. 519-538 Thomſon's Agamemnon; G6. 539- 545 
Juſtin; S. 546—563 Palaion. — Bor Diefem; S. 564— 565 Die 
aujgebradte Tugend; S. 566—567 Die Wiglinge; S. £68 Der 
Torfjunfer; S. 669 Las Leben ein Traum, von Calderon; 6. 570 
big 574 Maffanicllo; S. 677-578 BWorbemerfung; S. 579—603 


wok 
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Fauſt; ©. 604 -628 Die glidlide Eibin; S. 629 Der Magifter- 
titel; ©. 6830—632 Virginia; S. 683—635 Kodrus; SG. 636 —644 
Fatime; S. 647—650 Borbemerfung; S. 651—651 Alcibiades; 
6. 662—688 Bhilottet; S. 664 Arabella; S. 666-677 RMeonnis; 
6. 673-679 Seneca; S. 680 Nero; S. 681-682 Ludwig und 
Wurora; S. 683—686 Eraclio und Wrgila; S. 686-689 Feniz; 
6. 690-718 Der Schlaftrunk; ©. 721—722 Vorbemerfung ; S. 728 
bis 731 Tragifche Sijets; S 732—739 Komiſche SAjets; S. 740 
bis 745 Nachſpiele mit Hanswurft; S. 746-754 Das Horoffop; 
S. 755—762 Spartacn3; ©. 763—764 Der Galeerenfclave; S. 765 
bis 766 Die Gebrilber Dürer oder bie Großmüthigen; S. 767 
bis 769 Werther ber Beſſere; S. 770 Die Ehebrecherin; S. 771 
bis 772 Der Ridter von Balamea; S. 775 Vorbemerfung; S. 777 
bis 826 Rathan der Weife, erfter Entwurf; S. 827—828 Der 
Derwiſch; S. 829 Der fromme Camariter; S. 830—832 Lonbdon- 
Prodigal; S. 833—837 Komiſche Cinfale und Biige.] 

6. 839-876 Dramaturgifde Entwirfe und Fragmente aus Leffing’s Nad 
laf. (6. 841—850 Abhandlung von den Pantomimen der Alten; 
©. 851—860 Der Schaufpieler; S. 861—869 Ausaiige ans Otway 
und Wydherley; S. 870—873 Unterbredhung im Dialog — Chor — 
Unftudirte Dichter — Delicateffe; ©. 874-876 Aus Moliere’s 
„Kritik der Frauenſchuler und Trublet's ,Essais de Litt. et de 
Murale*.| 

877—1003 Rleinere Schriften zur Gabel. (S. 879—884 Borbemerfung 
bes Herausgebers; S.885—947 = Wolfenbiitler Beitrag I, S. 1—82 
(vgl. oben ©. 437); G6. 949—1003 = BWolfenbittler Beitrag V, 
6. 1-76 (vgl. oben S. 467).] 

1005— 1040) Aus Leffing’s Nachlaß. (|S. 1007—1013 Anmerfungen 
fiber den Aeſopus; GS. 1014—1021 Ueber ben Phaeder; S. 1022 
bis 1010 Bwalf Fragmente gu eincr Geſchichte ber Aefopifden Fabel.) 

1041—1044 Alphabetifde Neberficht der in dieſem Bande enthaltenen 
Auffaͤtze 2c. 


BVierundfinfgig | gun Theil nocd) ungedruckte Dramatifdme Entwirfe | und 
Plane | Sotthold Ephraim Leffing’s. | Herausgegeben von | Robert Bor⸗ 
berger. | Separat-AUbdrud | aus ber nenen Ausgabe von Leffing’s Werken, | 
bearbeitet von | D. R. Borberger, D. Chr. Groh, Prof. D. E. Groffe, | Dir. 
D. R. Pilger, Tir. D. Chr. Redlih, Prof. ND. AWlfr. Schone, | Prof. D. G. 
Zimmermann nu. W. | Berlin. | Suftav Gempel. | 1876. (16°; VIL Seiten 
Titel und Inhalt und S. 329—840 aus dem eben genannten Teil XI, Wb- 
tetfung 11 ber Hempellichen Ausgabe. } 


Erfter Entwurf | von | Leffing’s Rathan der Weife. | Rah bem im Befige 
bes | Herr Banauier Ernft Mendelsfohn-Bartholdy | in Berlin | befindliden 
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Manuſeript Leſſing's | gum erſten Male wortgetreu herausgegeben. | Ceparat 
Abdruct | aus der neuen Ausgabe von Leſſing's Werken, | herausgegeben vou | 
D. R. Boxberger, D. Chr. Grog, Prof. D. E. Groffe, Dir D. R. Pilger, | 
Vir. D. Chr. Redlich, Prof. D. SG. Limmermann u. A. | Berlin, 1876. 
Guftav Hempel. (16°; 1 Titelblait und S. 477- 826 ans dew eben ge- 
nannten Teil XI, Wbteilung IU der Hempel'ſchen Ausgabe. ] 


Oabelu. | Grei SAder. Nebft | Mohandlungen ... Stuttgart. | G. J. Göſchen'ſche 
Verlagehaudlung. | 1876. [X, 125 Seiten 8°. S. HI—V Cinleitung von 
K. Goedeke; S. VII—X Leffing’s Vorrede; S. 1—56 Fabeln; S. 57—125 
Abhandlungen.) 


LESSINGS | LAOKOON | HERAUSGEGEBEN UND ERLAUTERT | VON ] 
HUGO BLUMNER, | PROF. DER ARCHAOLOGIE AN DER UNI- 
VERSITAT KONIGSBERG. | MIT HOLZSCHNITTEN, | BERLIN, | WEID- 
MANNSCHE BUCHHANDLUNG. | 1876. [XII, 336 Geiten 8° nebft 3 Tafeln; 
im Commer 1876 erfdjienen. S. VII—XI Blümners Vorwort, vom Mai 
1876 bdatiert; S. 1—318 Laofoon (mit CErlduterungen); 6. 319—320 
Litteratur tiber die Gruppe des Laokoon (seit Winckelmann), chronolo- 
gisch geordnet; €. 321—336 Register. ] 


Laokoon . .. Herausgegeben von Ridard Gofde. Mit Oluftrationen nach 
Zeichnungen von Adolf Nenmann und F. Iteimers, in Holz geſchnirten 
von Augnft Neumaun u. A. Berlin, G. Grote'ſche Verlagsbuchhandlung. 
1876. [XXXII, 318 Seiten 8".] 


Minna von Baruhelm . . . Stuttgart. | G J. Göſcheu'ſche Verlagshaut- 
{ung.] 1876. (VI, 122 Geiten 8°. S. III-IV Cinleitung vou Karl Gocdete ] 


Minna de Barnhelm.. . Edition classique, précédée d'une notice litté- 
raire par II. Grimm. Paris, Delalain et fils. 1876. [15°] 


Minna von Barnhelm... Zum Uebersetzen ins Englische mit Noten 
von W.C. Wrankmore,. Neue Ausgabe. New York, Henry Holt & Co., 
1876, 112°] 


Minna von Barnhelm . . . Annotated by William D. Whitney. 
New York. Henry Holt & Co. (12°; 1876 oder in cinent ber nächſten drei 
Jahre erſchienen.) 


Minna vow Barnhelm . . . Gu flenographifder Uebertragung (Eyſtem Stolze) 
herausgegeben von Rud. Geift und O. Felſing. Halle 1876. [o".| 


Leſſina's Damburgijdhe Dramaturgie. | Herausgegeben voi | Robert 
Voxrberger. | Mit Kortraits nad Feichnnugen vor Wdolf Neumann, in 
Sol; gejednitter | vou Auguſt Nenmann. | Berlin | G. Grote fae Verlags- 
buchhandlung. | ISTE. IXNVI, 467 Seiten and 1 Blatt &. Wiederholung vor 


~ 


Wound Vi der „Werke“ vow 1875: vgl oben S. 609. 
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La Dramaturgie de G.-E. Lessing. Articles choisis de critique sur l'art 
dramatiqae. Edition classique, précédée d’anc notice littéraire par 
M. Grimm. Paris, Delalain et tils. 1876. [12°.] 


Lettres choisies surla littérature ancicnne et moderne. Kuition 
classique, précédée d’une notice littéraire par H. Grimm. Paris, 
Delalain et fils. 1876. [12°] 


G. E. Leffings Werle. Mit dem Bilbuis bes Dichters. Veipgig, Druck und Verlag 
von Philipp Reclam juu. [6 Bande 80; ohne Augabe bes Jahrs gegen 1876 
erfdjicnen.] 


Geiftcsftrimungen | von] H. M. Ridter. | 1. Aheil: Deutſches Geiftes- 
leben in Oefterrcich. | IL Theil: Aus dem eitalter der Aufklärung. | Brveite 
unveränderte Mnflage.| [Vignette] Berlin, 1876. | A. Hofmann & Comp. (Gena 
wie Die erſte Anflage von 1875; vgl. oben 6. 660.] 


1877. 


Lejfing’s Werle. | Neunzehnter Theil. | Bur Gefchichte nnd Gelehrten⸗ 
geſchichte. Vermiſchtes. Nachträge. Leffing-VBibliothe?. tegifter. | Heraus⸗ 
gegeben nud mit Anmerkungen begleitet | von! Carl Chriftian Redlig. | 
Werlin. | Guftav Hempel. VII, 783 Geiter 16°; 1877 erſchienen. Bel. die 
Bemerkungen gu Teil I oben S. 636.] 

6. 1—66 Recenfionen aus der Berliniſchen privifegirten Zeitung, Sahrga. 
1751, 1753, 1754 und 175d. [IS. 3 Vorbemerfung des Herauzgebers. | 

G7—79 Vorrede an der Ueberſetzuug vow Darigny’s Geſchichte der Uraber. 
|S. 69--71 Borbemerfiung.] 

81—223 Ans dew Wolfenbiittler Beitrdgen. IS. 8I—96 Vorbemerfung 
des Heransgebers (barin S. 86—87 Leffings Beitrag gum Ber: 
zeichnis der von Reise Hinterlafjencn GHaudfdriften); S. 97—111 
Sdhidarb-Mardtaler; S. 113—141 Marco Polo; 143—155 Tic 
Flandriſche Chronife; S. 157-201 Eragumns Stella; ©. 203—210 
Maranjon; S. 2iL—223 Beantwortete Aufragent. } 

225 —634 Ans bem Nala. [S. 227—238 Borbemertung de3 Herans- 
gebers; S. 239—537 Collectaneen; ©. 539-576 Bur Gelehrter- 
Geſchichte und Literatur; S. 577—585 Leben und lebew laſſen; 
6. 587—622 Tagebuch der italienijden Reife; S. 623—634 Selbjt- 
betrachtungen, Ginufille und Heine WAuffage.] 

63). —672 Nadtriige und Berichtiguugen gu Leffing’s Werkeun. |S. 637 
bi3 638 Vorbenerkung: S. 639—610 feds Gedidte; S. 645—657 
zwei Verzeichniſſe ber 1767 und 1768 in Hamburg gegebenen Stiie ; 
SF. 658 BVrnuchſtück eines Eutwurfs zur ,Dramaturgie”; S. 660 
bis G64 Inhaltsverzeichnis zu Diderots „Theater“; S. 665 - 668 
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Vrudflid eines Worterbuchs zu Luther; S. 670—671 cine Recenfion 
aus der ,BWerlinifden Beitung” von 1754.) 

S. 673—764 Lejfing-Vibliothel. Verzeichniß derjenigen Drucke, welche die 
Grundlage des Textes ber Leffing’ chen Werke bildben. (6. 675—676 
Vorbemerlung.] 

765—783 Regifter ber in Theil 1 bis XIX enthaltenen Dichtungen, 
Schriften und Aufſätze. 


JOACHIM ITEINRICH CAMPE. | EIN LEBENSBILD | AUS DEM ] 
ZEITALTEB DER AUFKLARUNG | VON | DR. J. LEYSER | MIT 
EINEM PORTRAIT.| Z WEITER BA ND.| BRAUNSCHWEIG, | DRUCK 
UND VERLAG VON FRIEDRICH VIEWEG UND SOHN. | 1877. (2 Slat- 
ter, 412 Seiten 8°; zu Anfang 1877 erfchienen ] 

6. 83—92 G. E. Lessing. [2 Briefe Lejfings an Campe, 3 Campes an 
Leffing.| 


H. A. O. Reidard. | (1751—1822.) | Seine Selbftbivgrapbic | fiberarbeitet und 
heran3gegeben | von | Hermann UHde. | Stuttgart. | Verlag ber J. G. 
Cotta ſchen Buchhandlung. | 1677. (V1, 653 Seiten 8°] 

S. 396 (Grief Leffings an Reidard vom 29. Marg 1779.] 


ARCHIV|FOR| LITTERATURGESCHICHTE| HERAUSGEGEBEN'! 
VON |] DR. FRANZ SCHNORR VON CAROLSFELD, | SECB. 
D. K, OFF. BIBL. ZU DRESDEN. | VI. Band. } LEIPZIG, | DRUCK 
UND VERLAG VON B. G. TEUBNER. | 1877. [IV, 627 Geiten 8°. Tas 
britte eft, bad im Frühling 1877 erſchien, enthalt:] 

S. 386--337 Zu Lessing. Von Alfred Schine in Gotha. 1. füber 
die beiden Faſſungen bes Gedichts ,Cine Geſundheit“ (in diejer 

Ansgabe Bd. I, S. 132), bie S. 335 abgedrudt find.) 


JAHRBOCHER|VOR | PHILOLOGIE UND PAEDAGOGIK. | 
4WEITE ABTEILUNG. | HERAUSGEGEBEN | VON | HERMANN 
MASIUS. | DREIUNDZWANZIGSTER JAHRGANG 1877 | ODER | DER 
JAHNSCHEN JAHRBOCHER FUR PHILOLOGIE UND PAEDAGOGIK | 
EINHUNDERTUNDSECHZEHNTER BAND. | LEIPZIG | 
DROCK UND VERLAG VON B. G. TEUBNER. |2 Satter, 668 Seiten 
8°; = 47. Jahrgang der „Neuen Jahrbücher fiir Philologie und Paedagogik“.) 

6. 269—272 BRIEFE VON G. E. LESSING, HERZOG FERDINAND 
VON BRAUNSCHWEIG, INSBESONDERE ABER VON DEN 
LEHRERN DES COLLEGII CAROLINI EBERT, ESCHENBURG 
UND ZACHARIA, SOWIE VON LUISE EBERT UND VON 
GLEIM. AUS DEN HANDSCHRIFTEN MITGETEILT VON 
HEINRICH PROHLE. (fortsetzung.) [Darin:] 

©. 270-271 Gotthold Ephraim Lessing an Gleim. Brief 
vom 6. Februar 1774.| 
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Dramaturgifde Blatter. | Eine Zeitidhrift | ffir | bie Deutſche Bühne. 
Ferausgegebcn | von | Ottv Hammann und Wilhelm Hengen. | 
Erfter Band. | (1.—9. Heft, Jauuar bis September 1877). | Leipsig, | 
Verlag der Dürr'ſchen Budhandlung. | 1877. [IV, 896 Seiten 8°. Las im 
Juli 1877 erſchienene flebente Heft (S. 269—312) enthalt S. 279—286 die 
crfte Halfte eines Anffages von Hermann Uhde Aber ,Leffing und die 
Komödianten der Neuberin“; darin:) 

S. 281-286 An Here Leſſiugen in Camenz. Poetiſches Schreiber von 
Heinrich Muguft Offenfelder vont Februar ober März 1748. Die 
zweite Halfte bes Muffaged vow Uhde im adjtenr Heft S. 324—330 
dient der gefdicdiliden Erlduterung dieſes Sdhreibens. | 


Kleines Theater. | Samnilung | tleiner, leicht anfführbarer Luſt- und Schauſpiele 
nub dramatifder Scenen. | XXII. | Der Shag. | Luftfpiel tn einem Anf- 
guge | nad | Leffing. | Paderborn. | Bernhard Kleine's Verlag. (P. Humbert.) | 
1877. [32 Seiten 8°.] 


Minna von Barnhelm . . . Fünfte Muflage. | Stuttgart. | G. J. Göſcheu'ſche 
Verlagshand{ung. | 1877. [3 Blatter, 124 Seiten 16°. Nener Drud der Schul⸗ 
ausgabe vow 1865; RNebentitel wie dort. Bgl. oben S. 630.] 


Sammlungedeutſcher Luſt- und Sdanfpiele | gum Ueberfegpen in dad Cuglifce 

bearbeitet. | Ao. 16. Emilia Galotti. .. Bum | leberfeger aus dem 
Dentichen in bas Englifde | bearbeitet | von | Dr. Otto Fiebig. | 
[Monogranm] Dresden. | Louis Ehlermanu. 1877. [153 Seiten 8°. Neue 
Wiederholung der Musgabe von 1858; vgl. oben S. 625.] 
No. 17.|Rathan ber Weife .. . Bum | Ueberfegen aus dem Deutſchen 
in Das Englifde | bearbeitet | von | Dr. phil. D. Bendan, | friher Profeffor 
ant Der Univerfitét der Stadt New-York, | Lehrer bec Cuglifden Sprache an 
der Neuſtädtiſchen Realſchule zu Dresden. [(Ebenda 1877. 160 Seiten 8°] 


Auswahl | deutider BVAHnenftiide | sum Ueberfepen in das Franzöſiſche bearbeitet. | 
Vo. 16.| Rathan der Weiſe . . . Sum | UWeberfegen aus dem Deutſchen 
in bas Grangdfifde | herausgegeben | von | Dr. A. Pefdier, | ord. Profeſſor 
in Tiibingen. | [Monogramm] Dresden. | Lonis EHlermann. | 1877. [162 
Seiten 8".] 


Leffing’s | Gamburgifde Dramaturgic. Für die oberfte Kaffe höherer 
Vehranftalten und | dew weitcren Kreis der Gebitbeten | crlautert | vow | Dr. 
Friedrich Schröter und Dr. Ridard Thiele. | (Motto ans Gervinus) 
Halle, | Berfag der Buchhandlung des Waiſenhauſes. | 1877, (5 Blatter, 
CXXXVI und 630 Geiten 8°.] 


Lejfings Fabeln (far den Schulgebrauch ausgewählt). Schlüſſel zum erſten Heft 


des „Stenografiſchen Leſekabinetes“ von Joſeph Schiff. Wien, Steckler 
und Erben. 1877. [26 Seiten 16°] 
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Der neue| Aesop.| Eine Sammlung | Fabeln | von Lessing Lichtwer .| 
Pfeffel etc., mit | Ilustrationen | von | Ernest Griset | Berlag von A. H. Rayue 
in Veipgig. [LV, 288 Seiten 4°; ohne Angabe des Jahrs 1877 erſchienen. 
Darin von Leffing: S. 8 Nerv Fuchs und bie Larve; 6. 13—14 Die eitle 
Dohle (— Die Pfanen und bie Krähe); S. 49 Das Schaf und die Schwalbe; 
S. 67 Der Fuds und der Stordh; S. 70—71 Der Rabe und ber Fuchs; 
S. W—72 Die undanfbare Schlange (— Der Knabe und die Sehlange) ; 
6. 83 Die Traube; S. 100 Der Lowe und der Hahn (= Der Lawe und 
ber Hafe); Der Lornftrand; ©. 111—112 Der Geizige.| 


Fables de G.-E. Lessing en prose et en vers. Edition classique, accom- 
pagnée de notes grammaticales et philologiqucs, et précédée d'une notice 
litt¢raire et biographique, par W. de Suckau. Paris, Delalain et 
fils. 1877, [12°] 


Neun Qaartette fir Sopran, Alt, Tenor und Bass von Joseph Haydn. 
Leipzig, C. I’. Peters. (2°; nad) Hofmeiſter zwiſchen 1874 und 1879 ere 
ſchienen. Bou Leffing ſtammt bas erfte dicfer Quartette ,Die Beredsamkeit*.] 


1378. 


ARCHIY | FUR | LITTERATURGESCHICHTE | HERAUSGEGEBEN | VON | 
DR. FRANZ SCHNORR VON CAROLSFELD, | K. BIBLIO- 
THECARK IN DRESDEN. | VII. Band. | LEIPZIG, | DRUCK UND VER- 
LAG VON B. G. TEUBNER. | 1878, [IV, 562 Seiten 8°. Das erfte, im 
Herbjt 1877 erſchienene Heft cuthalt :] 

G. 33--92 Helferich Peter Sturz. Von J. F.L. Theodor Merzdorf. 
[Darin S. 88—91 Brief von Sturg an Lejjing vom 23. September 
1767.] 

[Tas aweite, um Neujahr 1878 erjcienene Heft enthalt :] 

©. 179-181 Kleine Beitrige zar Vermehrung und zur Verbesserung 
des Lessingschen Textes. Von Robert Boxberger. 1. Zur 
Vermehrung. ſAnmerkungen des Überſetzers gu Marigny (unecht) 
und Hutcheſon. 

(Das vierte, int Sommer 1878 erſchienene Heft enthalt:] 

S. 485-488 Aus G. Kestners Briefsammlung. X. Lessing. Nebst cinem 
Anhange Goethe und Gout betreffend. Mitgetheilt von Robert 
Boxberger. [Darin G. 485 —486 Vefjings Brief an Abel Seyler 
vont 16. Dezember 1776.] 


Leſſing's Werke. | Dreigehuter Theil. | Erfte Abtheilung. | Clarfrjdye 
Viteratur. Heranggegeber und mit Anmerkungen begleitet | von Emil Groſſe. 
Berlin. | Guftav Hempel. IIV, 516 Seiten 16°; zu Anfang 1878 erſchienen. 
Von Seite 192 an trat fiir Groffe ein anderer, nugenannter Herausgeber 
cit, BBL andy dic Bemerkungen gu Teil C oben S. 636.] 
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6. 1—106 Ein Vademecum fiir den Herrn Samuel Gotth. Lange. (6. 3—12 
Vorbemerfung des Heransgebers; S. 13—381 Langes Sebreiben an 
den Hamburgifden Correfpoudenten 1753; ©. 32—49 Langes 
Schreiben an PBrofeffor Nicolai; S. 50—H8 MNicolais Antwort ; 
6. 58—59 Langes Screiben an den Hamburgifden Correfpondenten 
1754; ©. GL—105 Vademecum; S. 106 Schlußbemerkung ded 
Heransgebers. } 

107—158 Rettungen des Horaz. [S. 109-116 Vorbemerkung dev 
Heransgebers. } 

159 —280 Kleinere Schriften. S. 161—171) Vorbemerkungen des Heraus- 
geber3; S. 171-191 Beſprechung von Lieberliihus Überſetzung 
bes Theofrit; S. 192—193 Anfiindigung von Reiskes Demofthenes ; 
6. 194-231 Paulus Silentiarins anf die Pythifden Baber; S. 232 
big 241 Vermeinte ANE NAOTA de3 Antoninus; S. 242—260 Bur 
gricchifden Wnthologic; S. 261-280 Ergänzungen des Julius 
girmicus. | 

281-316 PBhilologijder Nachlaß. [S. 283-284 Borbemerfung de 
Herausgebers; S. 28d—316 = Leſſiugs Leben, Deil IML (1795), 
©. 251-312, val. oben S. 524 Ff.) 

Dreigehnter Theil. | Bweite Abthcilung. | Bildende Künſte. 
Heranggegebe und mit Anmerkungen begleitct | von | Wilfred Shire. 
|Ebenda gu Anfang 1878 erſchienen. LXXI, 668 Seiten 16°] 

GS. V—LXX Ginleitung. [Som Dezember 1877 datiert. Darin S. LIX—LX 
Leffings Sdreiben an Herzog Karl von Braunſchweig vom November 
oder Degentber 1770.) 

LXXI Nachträge und Berichtignugen. 

1—224 Briefe antiquarifden Juhalts. 

225—216 Entwürfe aur Fortſetzung der Briefe antiquarifden Inhalts. 

247—306 Bie die Alten ber Tod gebilbdet. 

307 - 652 Reine Schriften und Nachlaß. S. 3C9—325 Ahnenbilder 
ber Römer; S. 326 -328 Menſels Apollodor; S. 329—331 Die 
ſogenannte Agrippine; S. 332—317 Annerkungen zu Winckelmann; 
S. 348—351 Montfaucon, Antiquit’ expliquée; S. 3532- 353 Cine 
Stelle des Clemens Alexaudrinus; S. 354—362 Die Iſiſche Tafel; 
S. 8363—380 Kleinere antiquarifde Fragmente (= Lachmanns Mus. 
gabe, Bd. XI, S. 203—218; vgl oben S. 596); S. 381—419 Klofter 
Hirſchau (= BWolfenbiittler Beitrag I, S. 317—370; vgl. oben 
GS. 438); S. 420—457 Alter ber Oelmalerei; S. 458—552 Theo- 
pbili Presbyteri diversarum artium schednula.] 

6. 553-568 Regifter. 


LESSING'S FABLES| EDITED, WITH NOTES | BY| F.STORR, B.A. | 
CHIEF MASTER OF MODERN SUBJECTS IN MERCHANT TAYLORS' 
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SCHOOL, | AND LATE ASSISTANT MASTER IN MARLBOROUGH 
COLLEGE | RIVINGTONS | WATERLOO PLACE, LONDON | Orford 
and Cambridge | MDCCCLXXVIII [XVI, 86 Geiten 8°. S. V—VI_ Preface, 
S. VII—X Contents, S. XI—XV Introduction, 6. XVI Summary of Lessing’s 
life and writings, 6. 1—43 Leffing’s Fabeln (in Proſa), S. 44 Abbre- 
viations, ©. 45—54 Notes. S. 55—86 Vocabulary. ] 


Lessing's Laokoon .. . Edited, with English Notes, by A. Hamann. 
London, Macmillan & Son. 1878. (XXXII, 296 Seiten 8°; in der Clarendon 
Press Series er{djienen. } 


Minna von Barnhelm . . . Leipzig, Verlag ded Hansfrenndes. 1878. 
[92 Seiten 8°; sum Überſetzen in dad Italieniſche bearbeitet; im Gommer 
1878 al8 Band I ber , Ueberſetzungs⸗Bibliothel gu den italienifdjen Unterrichts⸗ 
briefer. vow Giambattifta Buonaventura und Wlhert Schmidt“ erfdienen.] 


Nathan der Weise ... In W. Stolsze’sche Schrift fibertragen von 
Otto Kurzmann. Schwerin 1878. [107 antograpbhierte Seite 8°; im 
Verlag der Schulbuchhandlung au GSannover erfdienen. } 


1879. 


Veffing’s Werle. | Bwangigfter Theil. | Erfte AHtheilung. | Bricfe von 
Leffing. | Herausgegeben and mit Anmerfungen begleitet | von | Carl 
Chriftian Redlid. | Berlin. |Guftav Gempel. (LV, 863 Seiten 16° 1870 
erfdjienen. Bgl. die Bemerfungen gu Teil I ober S. 636. Der Band wurde 
auch mit bem bloßen Titel , Briefe von Leſſing“ u. f. w. ansgegeben. | 

GS. IX—XVI Vorkemerfung de8 Heransgeber3. (Bom 27. Mai 1879 batiert. | 
XVII-LV efetafel. 
1— 846 Briefe von Leffing. IIm ganzen 562.] 
846—818 Nachtrage nub Berichtigungen. 
819—863 Megifter. 
Zwanzigſter Theil | Bweite Abtheilung. | Briefe an Leffiug. | 
Herausgegeben und mit Anmerkungen begleitct | von | Carl CHriftian 
Redlich. [Ebenda 1879. VII, 1048 Seiten 16°. Der Band wurde and mit dem 
bloken Titel , Briefe an Leſſiug“ u. f. w. ansgegeben. | 
S. 1—1043 Briefe an Leffing. (Fm ganzen 595. } 
1044 —1048 Zuſätze und Berichtigungen. 


Lejfing’s Werke. Auswahl. Herausgegeben unb mit Anmerfuugen begleitet 
von RM. Boxrbherger, RN. Pilger, C. Cher. Redlid, Th. Ratke, 
G Zimmermann nu Erfter bis Zwölfter THcil. Berlin. Guſtav 
Hempel. (1879 erfchienen; nur neue Titelanflage der ebenda 1868 -1876 
veröffentlichten Teile I—XIL von ,Leffing’s Werken“. 
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Leffing’s Werle. Engere Auswahl. Erfter bis Siebenter Theil. 
Berlin. Guftad Hentpel. [1879 erſchienen; nur nene Titclauflage ber ebenda 
1868—1872 veröffentlichten Teile I—Vil von „Leſſing's Werken“.) 


Leffing’s Gedichte und GFabelu. Berlin. Guftav Sempel. 1879. (256 Seiten 
16°; nur Titelauflage von Teil I ber , Werke” (ebenda 1868).] 


Leffing’s Dramatifde Werle. Erfter bis Bierter Theil. Berlin. Guſtav 
Hempel. 1879. (Nur Titelauflage der ebenda 1868—1869 verdffentlidten 
Teile II-V von ,Leffing’s Werken“.) 


Minna von Barnhelm . .. Berlin. Guftav Hempel. 1879. (89 Seiten 16° 
Gonberabbrnd an& Teil II ber , Werke” (ebenda 1868).] 


Miß Gara Gampfon... Berlin. Guflav Hempel. 1879. [83 Seiten 16°; 
Gonderabbrud and Teil I ber ,, Werke” (ebenda 1868).] 


Philotas ... Berlin. Guftav Hempel. 1879. [25 Seiten 16° Sonderabdruck 
ans Teil U ber „Werke“ (cbenda 1868).] 


Emilia Galotti... Berlin. Guftav Hempel. 1879. (71 Seiten 16% Sonder⸗ 
abdruck aus Teil II ber , Werke” (ebenda 1868. 


Nathan ber Weiſe ... Berlin. Guftav Hempel. 1879. [127 Seiten 16°; 
Conderabbrud ans Teil Ill der „Werke“ (ebenda 1868).] 


Laokoon ... Mit Muhang, bie Materialien, Entwirfe und Notigen ans dem 
handjdjriftliden Nachlaß enthaltend. Berlin. Guftay Hempel. 1879. (327 Seiten 
16°; nur Vitelauflage von Teil VI ber , Werke” (ebenda 1869).] 


Hamburgifmhe Dramaturgie. . . Herausgegeben und mit Einleitung be⸗ 
gleitet bon Georg Zimmermann. Berlin. Guſtav Hempel. 1879. [475 
Seiten 16°; nur Titelauflage von Teil VII ber , Werke” (ebenda 1872).] 


Leffing’s theologiſche Sdriften. Heransgegeben und mit Anmerkungen 
begleitet von CHhriftian Groß. Erfter bis Vierter Theil. Berlin. 
Guſtav Hempel. 1879. (16°; nur Titelanflage von Teil XIV—XVII der 
„Werke“ (ebenda 1873 und 1874).] 


Leſſing's phHilvfophifdhe Sdhriften. Herausgegeben und mit Anmerkungen 
begleitet von Chriſtian Gro. Berlin. Guſtav Hempel. 1879. (16°: nur 
Litelanflage vow Teil XVII der , Werke” (ebenda 1874). ] 


Yaofoon... Mit Einleitung und Anmerfungen | herausgegeben | von | Robert 
Borberger. | Leipzig: | F. A. Brodhans. | 1879. (XX, 162 Seiten 8°; in 
ber „Bibliothek dex Dentiden Nationalliteratur bes achtzehnten und neun⸗ 
zehnten Jahrhunderts“ als 44. Band erfdienen. S. V—XX Cinleitung, 
6. 150—162 AUnmerfungen von Borberger.] 


Minnavon Varuhelm ... Stuttgart. | SG. J. Goſchen'ſche Verlagshanblung. | 
IR79. [VI, 118 Seiten 8°. S. V—VI Ginleitung von Marl Gocdcte.] 
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Minnavon Varnhelm .. . Sedhste Anflage. | Stuttgart. | S. J. Gdfden fae 
Verlagshandlung. | 1879. [3 Blatter, 124 Seiten 16° Neuer Drud ber 
Schulausgabe vow 1865; vgl. oben GS. 630.] 


Leffing’s | Mtiuna von Varnhelm | odcr | Cas Soldatenglid. | Mit voll- 
ftandigent Rommentar | fiir | den Sdhulgebrand und das $rivatftudium | 
von {| Dr. Fulins Naumann, | Direftor der Realfdule I. O. gu 
Ofterode a. . Zweite verbefjerte Auflage. — In nener Schreibweiſe. | Leipzig. . 
Verlag von Siegismund & Volfening. | Sudhhaudlung fir pddagog. Litteratur. 
[112 Seiten 8°; ohne Augabe de3 Jahrs 1879 erjchienen. Vortitel wie in 


der erften Auflage; vgl. ober S. 661 f.] 


Lcfjing’s Minna von Barnhelm ... Münſter, Afchendorff ide Buchhand- 
ung. 1879. [96 Seiten 16°; == Meifteriwerfe unſerer Didter. In neucr 
Auswahl fiir Volk nnd Sdule herausgegeben und mit kurzen Erläuterungen 
begleitet von Franz Hülskamp. Bändchen 7.) 


Camntlung | dentider Lufte und Schaufpiele | zum Weberjepen in das Englifde 
hearbeitet. | Vo. 11. Minnavon Barnhelm... Zum | Ueberfegen ans 
dem Dentſchen in bas CEnglijde | bearbeitct | von | J. Morris. | Brveite 
Anflajze. [Monogramm.] Dresden. Lonis Ehlermann. | 1879. [98 Seiten 8°.] 


LESSING’S | MINNA VON BARNHEIM | MIT | 15 ILLUSTRATIONEN | 
GEZEICHNET VON | J. WATTER | UNI) DEM PORTRAIT LESSING'S 
NACH PROM. JAGER. | MUNCHEN. | JOS. AUMULLER’S KUNST- 
VERLAG. | 1879. [4 Blatter, 85 Cciten 2°. | 


THE LONDON EDITION | OF GERMAN CLASSICS [| WITH INTRO- 
DUCTIONS. &. BY | H. SCHUNEMANN,, PI. D. | Lecturer on 
German Language and Literature wn the Durham Unicersity | College 
of Physical Nctence, Newcastle-on- Tyne; | Author of ‘The German 
Manual, dc. dc. | VOLUME IL. | Lessing’s Minna von Barnhbelm.! 
LONDON: | SIMPKIN, MARSHALE & CO. | EDINBURGH: OLIVER AND 
BOYD. | 1879. [| (ALL RIGHTS RESERVED.) |2 Titelblatter, XVIII 
und 74 Seiten 8°. S. I—XVIIL Cinleitung, S. 1—74 Minna von Varnhelm.] 


Emilia Galotti. . . Stuttgart. | G J. Göſchen'ſche Verlagshandlung. | 1879. 
11 Blatt, 1V und 93 Seiten 8°. S. HL—1V GEinleitung von K. Goedefe.| 


Emilia Galotti.. . Leipzig, H. Gunge. 1879. [73 Seiten 16"; = Biider- 
Shige. Ausleje von Werfew der bedentendften Schriftſteller des Jue und 
Auslandes. Vand 27. ] 

Leffing’s Emilia Galotti.. . Münſter, Aſchendorff'ſche Buchhandlung. 1879. 
75 Seite 16°; — Meifterwerfe unfercr Didter. In nener Answabl fiir 
Volk und Schule Heransgegeben und mit furgen Erlanterungen begleitet vow 
Frauz Häülskamp. Bandden 3. 
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Nathan ber Weife... Stuttgart. G. J. Goſchen'ſche BVerlagshandlung. | 
1879. [VIII, 199 Geiten 8°. S. II—VI Ginleitung von Karl Goedete.] 


Nathan ber Weife... Dritte Anflage. | Stuttgart. | G. J. Göſchen'ſche 
Verlagshandlung. | 1879. [2 Blatter, 182 Seiten 16° Neuer, in Wirklichkeit 
vierter Drud der Schnlausgabe von 1866; vgl. ober S. 631.) 


Gotth. Ephr. Leffing’s | Bramatifde Meiſterwerke. | Minna von Barn 
helm. | Emilia Galotti. | Nathan der Weife. | Stuttgart. G. J. Göſchen'ſche 
Verlagshandlung. [VIM und 118 Seiten, 1 Blatt, IV und Y3, VII unb 199 
Seiten 8°; ohne Augabe des Jahrs 1879 erfchienen. Die Ausgabe ſetzt fig 
aus ben Göſchen'ſchen Eingeldrucen der drei Tramen in 8° von 1879 zuſam⸗ 
men (vg. oben S. 671 ff.); wen ift nur ber voransgeſtellte gemeinfame Litel.] 


HELFERICH PETER STURZ; NEBST EINER ABHANDLUNG | OBER 
DIE SCHLESWIGISCHEN LITERATURBRIEFE | MIT BENUTZUNG | 
HANDSCHRIFTLICHER QUELLEN | VON {| DR. MAX KOCH. | 
MOUNCHEN | CHRISTIAN KAISER | 1879. (VIII, 294 Geiter 8°; gu An⸗ 
fang 1879 erfchienen.] | 

©. 280—285 An Lessing. [Brief bon Sturz vom 23. September 1767.] 


Allgemeines Lieberbueh | fiir | bentige Mannerchdre. | Eine Gammlung | 
ber beliebteften Lieder älterer, ſowie ber hervorragendften | jest lebenden Ton⸗ 
didter, | herausgegeben von | RH. Palme .. . | Leipzig, 1879. | Verlag von 
Siegismund & Volfening. | Verlagsbudhcudlung fir pädagog. Literatur. | 
€d. Schubert & Co. in New-York. Buchholz & Diebel in Wien. | B. J. Gree 
vers (vorm. L. Moothaan) in Wmfterbam. [480 Seiten 8°.] 

©. 252—257. Nr. 86. Die Beredfamfeit. Gedicht von Leffing. Original- 
contpofition. Adalbert überlse. 


Jum nenen Reid. Wochenſchrift fiir | das Leben des deutſchen Volfes | in | 
Staat, Wiffenfehaft und Kunft. | Herausgegeben | vor | Dr. Wilhelm Lang. | 
Neunter FJahrgang, 1879.| Erfter Band. | (Januar bis Juni.) | 
Leipzig | Verlag von S. Hirzel | 1879. [VII, 1016 Seiten 8°. Der Band 
enthalt Nr. 1—26, jede burdjdnittlid) 40 Seiten ftarf.] 

S. 678—697 (in Mr. 18, vom 1. Mat 1879) Aus F. W. Großmanus 
Leben und Nachlaß. Bon Julins Duboc. Hl. (Darin S. 681 
bid 682 Lcffings Brief an Grohmann vom 17. Dezember 1776; 
GS. 682 —683 Leffings Brief an Abel Seyler vom 16. Degember 1776.] 


Sonntags-Beilage Ne 26. zur Boffifden Zeitung. 1879. | Berlin, den 29. Juni. 
[2 Blatter 2°, jede der 4 Seiten in 3 Spalten geteilt.] 

Spalte 1—5 Leffing als Voltaire-Ueberfeger von B. A. Waguer. [Darin 
Leffings Vorrede gur Überſetzung von Voltaires kleineren hiſtoriſchen 
Sdriften. ] 

N° 29... . | Berlin, ben 20. Gull. 
Reffing, ſamtliche Schtiſten. XXII. 43 
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Spalte 1—2 effing al3 Mitarbeiter an den „Critiſchen Nachrichten auj 
ba& Jahr 1751". Von B. A. Wagner. 
No 34... | Berlin, ben 24. Anguſt. 
Spalte 1—2 Cin Aufſatz Leffing’s aur Gelehrtengefdidte. Bon B. 
A. Wagner. 


Die | Grengboten. | Scitichrift | fix | Politif, Qiteratur und Ranft. | 38. Jahr: 
gang. Viertes Cuartal. | Leipgig, | Verlag von Friedrich Ludwig Herbig. 
(Fe. Wilh. Grunow.) | 1879. [IIV, 560 Geiter 8°. Die 8. Runimer ded 
Luartals, gegen Ende Novembers erfchienen, enthalt :] 

©. 326-834 Ein Studentenftammbud aus Leffings Beit. (Worn Yoh. 
Gg. Ed, mitgeteilt durd) einen ungenannten Geransgeber. Darin 
6. 333 Leffings Eintrag vom 16. MWuguft 1766.) 


1880. 


Lefjings Werke. | Erfter Band. | Stuttgart. | G. J. Göſchen'ſche Verlagshand- 
{ung. | 1880. [VI, 398 Seiten 16° nebft Leſſings Bild. Neue Wiederholung 
der fechsbanbigen Ausgabe von 1869; vgl. oben GS. 640 f. Auch bie folgen- 
den Bände LI—VI, alle 1880 erfchiencn, ftimmen im Umfang und Subalt 
gertan mit ben entfprechenden Banden von 1869 und 1873 iiberein.] 


Leffing’s Werke. Mit Einleitunger und Anmerfungen Herausgegeben von 
Ridard Gojde. Erfte illuſtrirte Ausgabe. Zweite Auflage. Erfter 
Band bearbeitet von Robert Boxrberger. Berlin, G. Grote'ſche Ver- 
lag3budbandlung. 1880. [L, 678 Geiten 8°. Wie biefer Band, fo ftimmen 
aud bie Barbe LI—VIII, alle 1880 erjdienen, im Vitel, Umfang, In⸗ 
halt und Bearbeiter genan mit dew entiprecenden Vanden ber erſten Anflage 
vot 1876 fiberein; vgl. oben ©. 656—660. Auch die zweite Auffage erſchien 
guerft in Lieferungen.] 


Leffings Werle, herausgegeben von Heinrid Kurz. Bgl. oben S. 650. 


Leffings fammtlide [nrifde, epifde und bramatif[de Werle und feine 
vorgigligften Projafdriften. Leipzig und Tefchen, Karl Prochaska. 
(424 Seiten Lexilon⸗80; ohne Angabe bes Yahrs 1880 erfehienen. Nene 
Wieberholung der Musgabe vow 1868; val. oben S. 639.) 


Poetifdhe | und | dbramatifdhe Werle | von | G. E. Leffing. | Leipgig, | 
Drud und Verlag vou Philipp Neclam jun. | 1880. [V1, 600 Seiten 16°. 
Neue Wieberholung der Ausgabe vow 1867; vel. oben S. 634 f.] 


ARCHIY | FUR | LITTERATURGESCHICHTE | HERAUSGEGEBEN | VON | 
DR. FRANZ SCHNORR VON CAROLSFELD, | K. BIBLIOTHE- 
CAR IN DRESDEN. IX. Band. | LEIPZIG, | DRUCK UND VERLAG 
VON B. G. TEUBNER. | 1880. [VI, 591 Seiten 8°. Dad erfte, ſchon im 
Herbſt 1879 erjdienene Heft enthalt :] 
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©. 110 Eine Randbemerkung von Lessings Hand. (fu ber Schrift 
„Vom Ulter ber Oelmalerey”, Anmerkung m. Untergeidnet: Karl 
Dziatzko.] 
[Das vierte, im Sommer 1880 erſchienene Heft enthalt:] 
S. 579—681 Miscellen. Von Ludwig Geiger. 1. Ein Fragment 
Lessings. [Beitrag gu den , Briefen an Aerzte“ von M. Herz; val. 
oben ©. 447.) 


Conntags-Beilage Neo 7. gur Voſſiſchen Zeitung. 1880. Berlin, ben 15. Fe- 
brnar. (2 Blatter 2°, jebe ber 4 Seiten in 3 Spalten geteilt.] 
Spalte 1 Ein Brief von G. E. Leffing. (Grief an Joh. Alb. Heiur. Rei- 
maru3 vom 10. Upril 1770; mitgeteilt bon Carl Robert Leffing.] 
No 29... | Berlin, den 18. Juli. 
Spalte 6—9 Leffing fiber La Mettrie. Von B. W. Wagner. 
No 31... . | Berlin, ber 1. Auguft. 
Spalte 6B—8 Leffing’s frithefte Recenfionen. Bon B.A. Wagner. [4 Bit- 
cheranzeigen aus den Jahren 1748—1750.] 


Hamburger Ragridten. 89. Jabrgang. 1880. (311 Nuninern 2°.) 

Morgen-Ausgabe | Hamburger Racdricdten | Ro 41. Gamburg. Dienftag dex 
17. february 1880. [S. 2 Leffings Brief an Goh. Alb. Heinr. Reimarns 
vom 10. April 1770.) 

Mittheilungen| des | Vereins fir Gamburgijdhe Gel dhidte. | Im 
Auftrage des Vorftandes | herausgegeben | von | Dr. Rarl Roppmann, | 
ftanbigem Sekretär bes Vereins. ! Dritter Jahrgang | mit | Regifter 
für Sahrgang I—I{I. | Gamburg, 1881. | Verlag von W. Mauke SdHne | 
(vormals Perthes, Belfer & Mauke). (VI, 176 Seiten 8°; im gangen 12 
Nummern. No. 4 vom April 1880 (S. 41-56) enthalt:] 

S. 41—46 Cin Grief Leffing’s an Dr. Neimarus. [Unterjdrieben: Reb⸗ 
(id. Der Brief felbft, vom 10. April 1770, fteht S. 42.] 


LESSINGS | LAOKOON. | HERAUSGEGEBEN UND ERLAUTERT [ VON | 
HUGO BLUMNER. | ZWEITE VERBESSERTE UND VERMEHRTE 
AUFLAGE. | MIT DREI TAFELN. | BERLIN | WEIDMANNSCHE BUCH- 
HANDLUNG | 1880 [XXVH, 756 Geiten 8° nebft 3 Tafelu; im Friibling 
1880 erſchienen. S. V—XXII Vorwwort gur giveiten Anflage, vom Mara 1880 
batiert. ©. 1—140 Ginleitung; ©. 141—349 Laofoon (init kritiſchem Appa⸗ 
rat); S. 351—478 CEntwiirfe, Notizen und Collectanea gum Laofoon ans 
Leſſings Handjidriftlidem Nachlaſſe; S. 479—680 Commentary gum erfter 
Theile bes Laofoon; S. 681—724 Anhang; S. 725—756 Regilter.] 


Minna von Barnhelm. . . Leipzig, | Verlag von Heinvid) Matthes. [107 
Geiten 24°; ohne Angabe bes Jahrs 1880 eridienen. Tem Haupttitel fteht 
finf3 ber allgemeinere Titel gegeniiber: ,,Dtiniatur-Bibliothe? | Claffijder 
Dichteriverte. | 3. Bandden: | Minna von Barnhelm | von ' Gotthold Ephraim 
Leffing. | Leipzig, | Verlag von Heinridh Matthes.“] 
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Minna von Barnhelm .. . (Scul-Ansgabe in nener Rechtſchreibuug.) 
Elberfeld, Ednard Lolls Nachfolger, Verlagsbuchhandlung. 1880. (80 Seiten 8°. ] 


Minna von Barnhelm ... With Notes and Vocabujary by J. J. F. 
Schmidt. London, Williams & Norgate. 1880. [8°. Rene Wuflage der 
Ausgabe von 1861; vgl. oben S. 627.) 


Nathan der Weise... With Introduction and Notes by H.C.G. Brandt. 
New York, Henry Holt & Co. 1880. [8°.] 


Nathan der Weise ... In stenographische Schrift abertragen von 
Aeibig. Leipzig, G. Korner. 1880. [Ill, 76 und 185 lithographierte Sei- 
ten 16°; = Universal-Bibliothek der Gabelsbergerschen Stenographie, 
Nr. 1 und 2.] 


LESSINGS | PERSONLICHES UND LITERARISCHES | VERHALTNIS ZU | 
KLOPSTOCK. | VON| FRANZ MUNCKER. | ,Mit Bewunderung 
zweifelnd, mit Zweifel | bewundernd gegen den Meister.” | Lessing tm 
57. antiquarischen Briefe. | Monogramm] FRANKFURT A. M. | LITE- 
RARISCHE ANSTALT | ROTTEN &€ LOENING. | 1880. [VH, 232 Sei- 
ten 8°; im Fruhling 1880 erſchienen.] 

S. 140 [(Brudjtid aus Friedrich Heinrich Jacobis Brief an Leſſing vom 
1. Suni 1780.) 


Gotthold Ephraim Leffing. | Sein Leben und feine Werke. | Vow ; Th. W. Dan- 
gel und ©. E. Guhrauer. | 3weite beridtigte und vermehrte Auflage. | 
Heransgegebert | vont | BW. von Maltzahn und R. Bor berger. | Erfter 
Band. | Berlin. | Verlag von Theodor Hofmarm. | 1880. [VIII, 520 Sei- 
ten 8°; im Sommer 1880 erfdienen. Darin ald Leffingifdhe ~Ergeugnifje 
mitgeteilt:] 

S. 494—514 Ans ber Berliniſchen privilegirten Zeitung vom Jahre 1749. 
[30 Artikel.) 
515— 518 Critiſche Nadricdten ans bem Reiche ber Gelehrſamkeit... 
1751. [2 Beſprechungen.) 
518—520 Des Herrn Voltaire kleinere hiſtoriſche Schriften. Vorrede. 


1881. 


Gotthold Ephraim Leſſing. | Sein Leben wand ſeine Werke. | Von ! Th. 
BW. Danzel und G E. Guhrauer. | Biveite berichtigte und vermehrte 
Anflage. | Heransgegeben | von |W. von Maltzahn und Rt. Sorberger. 
3Sweiter Vand. | Berlin. | Verlag von Theodor Hofmann. | 1881. (2 Blat 
ter, 699 Seiten 8°. Darin als Leſſingiſche Erzeugniſſe mitgeteilt:] 

S. G35 [Stannnbudblatt fir Joh. Gg. Ed vom 16. Anqujt 1766. | 
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6. 683 Sinngedicdt, bas man Herrn Leffing zuſchreibt. [Schoenaich = ad! 
ein Ochs; nnedt.] 
684—685 [Beitrag gu den „Briefen an Aergte” von Mt. Herz.) 


Hamburgifder Correfpoudent | 1881. | 151. Sabrgang. | (362 Nummern 2°.) 
Beilage | No 44 gum Hamburgiſchen Correfpondentenr Countag 13. Februar 
1881 | Kunjt, Literatur und Wiffenjdaft. [1 Blatt 2°.| 
S. 1 Altes und Neues Aber Leffing in Hamburg. [Unterſchrieben: Fritz 
Winter. Darin eine Verfaufsangeige Leffings ans den ,Hante 
burgifden AddreB-Comptoir-Nadridten” von 1767 mitgeteilt.] 


PHILOLOGISCHER | ANZEIGER. | ALS ERGANZUNG | DES | PHILO- 
LOGUS | HERAUSGEGEBEN | VON | ERNST VON LEUTSCH. | 
EILFTER BAND. | 1881.| GOTTINGEN, | VERLAG DEB DIE- 
TERICHSCHEN BUCHHANDLUNG. | 1882. [1 Glatt, 660 Geiten 8°; im 
gangen 12 Nummern von ungleidem Umfange.] 

Nr. 2. Februar 1881. (G6. 73—152.] 
©. 137—144 Göttingen, zum 15. febr. IUnterſchrieben: F. v. Leutsch. 
Parin G. 138—139 und 143 gwei Briefe Leffings an Chrn. 
Glob. Heyne vom 28. Juli 1764 und 14. Jannar 1779 mitgeteilt.] 


Leffing- Forfdhungen | nebft Nadtragen | au | Leffings Werfer. | Von | B. A. 
Wagner. | Berlin. | Verlag von H. W. Miler. | 1881. [X, 174 Seiten 8°; 
int Gebruar ober Marg 1881 erſchienen; gum Teil Wiederholung aus der 
Gountagsbeilage sur Voffijden eitung 1879 und 1880, vgl. oben S. 673 ff.] 

S. 1—68 Erfter Theil. Voltaires kleinere hiſtoriſche Schriften, überſetzt 
bon Leſſing. [Darin von Leſſings ũberſetzung abgedruckt: S. 5 Titel, 
S. 6—8 Vorrede, S. 23-58 Aufſatz J, XU und XIII; vgl. oben 
S. 337.] 

59 - 174 Zweiter Theil. Nachtrge gnu Leſſings litterariſch⸗kritiſchen 
Abhaudlungen. (Darin 16 Bucheranzeigen ber „Berliniſchen privi⸗ 
legirten Zeitung“ von 1748 bis 1754, ferner bie Vorrede und 20 
Bücherbeſprechungen dev „Critiſchen Nachrichten“ von 1761 und die 
Ankündigung dicfes Jahrgaugs von 1750 abgedrudt und fiir Leffing 
in Anſpruch genommen.) 


Dentſche Rundfdan. | Herausgegeben | von | Fulins Rodbenberg. | Band 
XX VI. | (Yannar—Febrnar— Marg 1881.) ! Berlin. | Verlag vou Gebrüder 
Raetel. [IV, 482 Seiten 8°.] 

GSiebenter Jahrgang. Heft 6. März 1881. [S. 321—482.] 
6. 366—388 G. E. Leffing und St. Afra. Von Dr. Hermann Pee 
ter, Rector gu St. Afra. [Darin GS. 3841—386 Lefjings Ge⸗ 
dicht an Karl Leonhard v. Carlowitz.] 


ARCHIYV | FUR | LITTERATURGESCHICHTE | HERAUSGEGEBEN | VON | 
DR. FRANZ SCHNORR VON CAROLSFELD, | K. BIBLIO- 
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THECAR 1N DRESDEN. | X. Band. | LEIPZIG, | DROCK UND VER- 
LAG VON B. G. TEUBNER. | 1881. [VI, 594 Geiten 8°. Das bdritte, im 
Stabling 1881 erfdienene Heft enthalt :] 
©. 286—308 Das Urkundliche fiber G. E. Lessings Aufenthalt auf der 
Landesschule St. Afra 1741—1746 .. zusammengestellt von 
Dr. HERMANN PETER, Rector zu St. Afra. (Darin G. 296 
bi8 299 Leffings Gedidt an Karl Leonhard v. Carlowig.] 


Das Herzogliche Schloss zu Wolfenbtittel. Von 0. von Heinemann. 
Professor und QOberbibliothekar. Mit zwei Abbildungen in Lichtdruck. 
Wolfenbittel. Druck und Verlag von Julius Zwissler. 1881. (2 Ol&tter, 
41 Geiten 8°.) 

S. 40 Bruchſtück von Leffings Schreiben an die fiirftliche Rammer in 
Braunſchweig vom 23. April 1777. | 


Die Greuzboten. | Geitichrift | fic | Politif, Literatur und Runft. | 40. Jahr⸗ 
gang. | Erftes Ouartal. | Leipzig. | Verlag von Friedrid) Ludwig Herbig. | 
(Sr. Wilh. Grunow.) | 1881. [1V, 580 Seiten 8°. Die 13. Rummer des 
Quartals, gegen Ende Marg erfdienen, enthalt:) 

S. 559—668 Ein Brief Klofes an Leffing. [Herausgegeben von H. Mark⸗ 
gtaf. Der Brief felbft, vom 18. April 1774, fteht S. 560—563.] 


Conntags-Beilage N° 20. zur Voffifcen Zeitung. 1881. | Berlin, ben 15. Mai. 
[2 Blatter 2°, jede ber 4 Seiten in 3 Spalten gcteilt.] 

Spalte 5—6 Leffing’s verwünſchtes Schloß in Wolfenbiittel. Bon C. 

Steinmann [Darin Leffings Sehreiben an bie fürſtliche Kam⸗ 

mer in Braunfdweig vom 23. April 1777 vollſtändig mitgeteilt.: 


Gotthold Ephraim | Leffing’s Werle. | Herausgegeben | vou| Heinrich Laube.| 
Illuſtrirte Praht-Ausgabe. | Erfter Band. | Wien, Leipzig, Prag. | Ver- 
lag von Sigmund Genfinger. (XVI, 424 Geiten Leziton-8°; ohne Angabe 
des Jahrs wohl nod 1881 abgeſchloſſen. Die Wusgabe eridien guerft (feit 
1881) in Qteferungen (59 fiir alle 5 Bande). Band I cnthalt bie Sedidte, 
Fabelu und Luftfpiele außer , Minna’. ] 


Leffings bramatifde Meifterwerle. Drei Bande. Mit vieleu Illuſtrationen 
deutſcher Künſtler. Berlin 1881. (8°; wenn dberhanpt ridtig, vielleicht nur 
Wieberholung ber ,Meifterdbramen” von 1868, 1873 und 1875, vgl. oben 
6. 688, 651 und 662.) 


Der Gob. Gedicht von Gotthold Ephraim Lefjing fir eine Singftimme mit Be- 
gleitung bes Piancforte componirt von Wilhelm Taubert op. 196. 
Berlin, Schleſinger'ſche Buch⸗ und Muſikhandlung (Robert Lienan). 2; 
ohne Ungabe bes Jahrs 1881 erfchienen; in der Handſchrift am 15. Februar 
1881 Herrn Landgericdtsdirettor Robert Leſſing gugeeiguet.] 


Leffings Fabel (file dew Schulgebranch ausgewählt). Schlüſſel gum erften Heft 
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bes „Stenog rafifden Lefefabinetes” von Joſeph Emiff. Zweite, durch⸗ 
gefehene Auflage. Wien, Stedler und Erben. 1881. (80 Seiten 8°] 


Laofoon.. . Stuttgart. | O J. Göſchen'ſche Verlagshandlung. | 1881. | VIL, 
224 Geiten 8°. ©. III—VI Ginleitung von K. Goedeke; S. 1—184 
Laoloon, erfter Teil; S. 186—224 Anhaug (Entwiirfe zur Fortfepung).] 


Lavfoon... Zweite Unflage. | Stuttgart. | G J. Goſchen'ſche Verlagshand- 
Iuntg. ([VIII, 184 Seiten klein 8°; 1881 erfcienen (bie Jahrszahl nur 
auf dem Umſchlag). Einteilung wie in der chen genannten Ausgabe; bod 
feblt ber Anhang.] 


Leffings Laotoorn | file ber Schulgebraud bearbeitet . . von | Dr. J. Buſch⸗ 
mann ... Zweite, verbefferte Anflage. | Mit einem Holzſchnitt. | Pader⸗ 
born. | Drnd und Verlag von Ferdinand Sddningh. | 1881. (148 Seiten 8° 
uit einem Bild. Bgl. bie Ausgabe bon 1874 oben CS. 664.) 


Minna von Varuhelin. . . Siebente Auflage. | Stuttgart. | G. J. Göſchen'⸗ 
fee Verlagshandlung. | 1881. (3 Blatter, 131 Seiten 16°. Mener Druck 
ber Schulausgabe von 1865; vgl. oben S. 680.) 


Minna von Varnhelm . . . Leipzig, Ed. Reter$ Verlag. 1881. [80 Seiten 
12°; = Gewählte Lektüre fiir Sdule und Hans. Herausgegeben von A. 
Henutſchel und K. Linke. Mr. 1] 


Minna von Barnhelm... Mit ausführlichen Erläuterungen in latechetijder 
orm | für den | Schulgebrand und bas Yrivatftudium | von Dr. C. A. 
Funke, | Seminarlehrer in Geiligenftabt. | Paderborn. | Drud und Berlag 
von Ferdinand Sdidningh. | 1881. | (160 Seiten 8°; — Schbninghs Ans- 
gaben deutſcher Koajfiter mit Commentar. V.] 


Emilia Galotti... Mit Zeidnungen von J. Watter, in Holz gejdnitter 
von F. Tegetmeyer, G. Treibmann u. A. Dritte verbejferte Auflage. Bere 
lin, G. Grote'ſche Verlagsbuchhandlung. 1881. [X, 85 Seiten 80.) 


Emilia Galotti ... Stuttgart, J. H. W. View. 1881. [78 Seiten 16"; 
= Hansbibliothel. Auslefe vow Werfen der bedeutendſten Schriftfteller des 
In⸗ und Auslandes. Band 6. 


Nathan der Weiſe ... Titel wie bei ber Ausgabe 1779 a (uur „Introite,“); 
vgl. oben S. 458. 5 Blätter, 353 Seiten, 1 Blatt im größten 4° mit präch⸗ 
tigem Einband; Privatdruck, gu Leipzig in ber Budhbruderet von W. True 
gulin bergeftellt, von Carl Robert Leffing, dex bas kurze Nachwort 
vom Dezember 1880 nutergeidnete, veranftaltet; ohne Angabe von Ort und 
Jahr auf dem Titelblatt gum 15. Februar 1881 erfdienen (wie Blatt 4 
anbdentet). | 


Mujenm. | Sammlung litterarifder Meifterwerke. | 41. | Emilia Galotti... 
Ou never Rechtichreibung. | Billigfte Ausgabe in cleganter Musftattung. | 
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Elberfeld. | Eduard Los Nadfolger, | Verlagsbudhandlung. (64 Seiten 8°; 

ohne Angabe des Jahrs 1881 erſchienen, ebenfo bie folgenden Bände.] 

42. Der junge Gelehrte ... (80 Seiten 8°.] 

44. Qaofoon ... (158 Seiten 8°) 

45. Minna von Barnhelm .. . (80 Seiten 8°. Rieberholung ber 
Ausgabe vor 1880; val. oben S. 676.) 

46. Rathan ber Weife ... [124 Seiten 8°] 

47. Miß Sara Sampfon... [18 Seiten 8°] 

48. Abhandlungen ber die Fabel... (62 Seiten 8°.] 


Veffings bramatifdhe Meiſterwerke (Nathan, Emilia, Minna). Elberfeld, 


Eduard Lol Nachfolger, Verlagsbudbandlung. (124, 64 und 80 Seiten 8°; 
ohne Ungabe des Jahrs 1881 erſchienen; aus ben Banden 46, 41 und 45 
des eben genannten „Muſeum“ gujammengefest.] 


1882. 


Leffing’s | fammtlide Werle. | Herausgegeben |.von |. Ridard GPofde. | 


Erfter Banb ; bearbeitet von Robert Boxberger. | Berlin, G. Srote’- 
fhe Verlagsbudhanbdlung. | 1882. [6LXII, 632 Seiten 8° mit Leffings Bild, 
unterfdrieben: 4. H. Die Anordnung ber Werle ift biefelbe wie in der 
Ausgabe von 1875 (vgl. oben S. 656—660; nur fteht Leffings Biographie 
(bort in Bd. VII) ſchon im erften Bande, S. V—CLAMN: ,@otthold Ephraim 
Leffing. Lebensftigge und Charafteriftit. Von Richard Golde.) 

Bweiter Barb | bearbeitet von Ridard Gofde. (Ebenda 1882, wie 
aud alle folgenden Bande. 2 Blatter, CVI und 585 Seiten 8°.] 
Pritter BWand| bearbeitet von Mobert Boxberger. [XIX, 664 
Seiten 8°.] 

Bierter Baiwh| bearbeitet von Ridard Gojde. [2 Blatter, XXXVI 
und 738 Seiten 8°.) 

Fünfter Band | bearbeitet born Robert Borberger. [XXXI, 721 
Seiten 8°.] 

Sedfter Banb | bearbeitet von Robert Borberger. [XXVI, 468 
Gelten 8°] 

Siebenter Band | bearbeitet von Robert Boxrberger. [XXXI, 592 
Seiten 8°.] 

Achter Band | bearbeitet von Robert Borberger. [XXXI, 749 
Seiten 8°.] 


Sotthold Ephraim | Leffing’s Werle. | Herausgegeben: von Heinrid Laube. | 


Illuſtrirte Pracht-Ausgabe. | Sweiter Vand. | Wien, Leipgig, Prag. | 
Verlag von Sigmund Benfinger. [295 Seiten Lexikon⸗80; ohne Angabe 
des Jahrs 1882 erfdienen. Der Band enthalt die Dramen Emilia, Mina, 
Sara, Philotas, Nathan.] 
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Leffings Werle. Erſter Band. Elberfeld, Eduard Lolls Nachfolger, Verlags⸗ 
buchhaudlung. 1882. [400 Seiten 80. Der Band ſetzt ſich aus den Einzelausgaben 
ber Gedichte (94 Seiten), der Minna (80 Seiten), Sara (78 Seiten), bes 
Philotas (24 Seiten) und Nathan (124 Seiten) aufammen; vgl. oben S. 680 
und unter ©. 681. Als 1886 ber ganze Verlag nach Lerlin verkauft wurde, 
wurbe bie Verlagsangabe anf dem Titelblatt geändert: Berlin, Friedberg 
& Mode's Separat-Conto.] 


Mujenm. | Sanmilung litterarifdjer Meifterwerfe. | 43.' Gebidte. | Von  VYotth. 
Ephr. effing. | In neuer Rechtſchreibung. | Billigfte Ausgabe in cleganter 
Ansftattung. | Elberfeld. | Eduard Lol Rachfolger, | Verlagsbudhandlung. 
[94 Seiten 8°; obne Angabe bes Jahr 1882 erſchienen, ebenfo der fol- 
gende Band.] 

49, Die Juden ... Der Miſogyn ... [79 Seiten 8° GS. 3—35 
Yuden, 6. 837—79 Mijogyr.] 


Lessing’s Fables... Edited, with Notes, by F. Stork. Second Edition. 
London, Bivingtons. 1882. [XV, 86 Geiten 8°.] 


Fables de G.-E. Lessing en prose et en vers... par Marc-Lucien 
Boutteville. Paris, Hachette et Cie. 1882. (16°; bentfd und frangdfifd. 
Rene WiederHolung ber Musgaber vow 1851, 1866, 1869; vgl. vben S. 613, 
632 und 643 f.] 


Veffings Vaofoon. |... bearbeitet und erlautert | von | Dr. W. Coſack, |... 
Dritte, mehrfad verbejferte Uuflage. | Berlin, 1882. | Handee und Spener'ſche 
Buchhandlung. | (F. Weidling.) ſXXIII, 203 Seiten 8° nebft 1 Bilb. Vel. 
ben Titel ber erſten Anjlage und die Bemerfungen dazu vben S. 643.] 


Leffings | Hamburgifhe Dramaturgie | fir den Schulgebrand | eingerich- 
tet und mit Erlduterungen verjehen | vow | Dr. Joſ. Bufdmann, | Cber- 
lebrer am Königl. Gymnaſium gu Trier. | Trier. | Verlag der Fr. Lintz'ſchen 
Bucdbandlung. | 1882. (VIM, 214 Seiten 8°; wohl im Sommer 1882 cr- 
ſchienen (die Borrede ift vom Wai datiert), S. III- V Vorwort, ©. 1—10 
Cinleitung, S. 11—199 Dramaturgie (vertilrgt), S. 2V1—214 Anhang.] 


UWphorismen ans Lefjings Hamburgijder Dramatucgie, fir Drama- 
tifer, Schaufpieler und Sritifer zuſammengeſtellt von Hans Biegler. 
Erfurt, Fr. Bartholomaus. 1882. [IV, 78 Seiten 8°] 


Minna de Barnhelm, ou la Fortune du soldat, comédie en ciny actes. 
Texte allemand, publié avec une notice biographique, une notice litté- 
raire et des notes en francais, par O. Briois. Paris, P. Dupont. 
1882. [12°] 


Nathan der Weise. Kdited, with English Notes, by C. A. Buchheim. 
Oxford, Warehouse. 1882. [LV, 301 Seiten 8°; = Clarendon Press Series 
of Schoolbooks and Manuals. German Classics, Volume V1.] 
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Nathan der Weise... Annotiert und erläutert von R. J. Kortmul- 
der, Purmerend, J. Muusses & Co. 1882. [8°] 


DEUTSCHE LITTERATURDENKMALE | DES 18. JAHRHUNDERTS | IN | 
NEUDRUCKEN HERAUSGEGEBEN VON BERNHARD SEUFFERT | 4 | 
PREUSSISCHE| KRIEGSLIEDER| VON EINEM GRENADIER | 
VON | I. W. L. GLEIM | [Motogramm) HEILBRONN | VERLAG YON 
GEBR. HENNINGER | 1882 [XXVH, 44 Geiten 8°; gu Wnfang 1882 er- 
ſchienen; vou Auguft Saner herausgegeben. } 

S. 3—6 Vorberiht [von Leffing, nicht unterzeichnet]. 


ARCHIY | FUR | LITTERATURGESCHICHTE | HERAUSGEGEBEN | VON | 
DR. FRANZ SCHNORR VON CAROLSFELD, | K. BIBLIOTHE- 
CAR IN DRESDEN. | XI. Band, | LEIPZIG, | DRUCK UND VERLAG 
VON B. G. TEUBNER. | 1882. [VI, 632 Geiter 8°. Dad zweite, wobl 
im Frühling 1882 erſchienene Heft enthalt :) 

©. 281-284 Zwei Briefe von Lessing. Ein Brief von Schiller. Aus 
Karl Gustav Wenzels Sammlung mitgetheilt von ROBERT 
BOXBERGER, [Die zwei Griefe Leffings an J. W. H. Reima- 
rus (vom 30. Septentber 1769) und Grb. Miller (vom 24. Marz 
1777) ftehen S. 281—283.]. 

[Dak vierte, wohl gegen Ende 1882 erſchienene Heft enthalt :] 

S. 517—519 Noch ein ungedruckter Lessing-Brief. Mitgetheilt von 
KARL REDLICH. [Der Brief felbft, an ben Minifter Freiherru 
v. Hompeſch vont 17. Dezember 1776, fteht S. 518—619.] 


Cwald von Kleift’s | Berle. | Bweiter THcil. | Briefe vow Kleift. | Her- 
ausgegeben und mit Anmerfungen begleitet | von | Dr. Auguft Sauer. | 
Berlin. | Gujtav Hempel. (VI, 576 Seiten 16°; ofne Angabe bes Jahrs 
1882 erſchienen.)] 

CS. 394—390 [Lefjings Brief ax SGleim vom 2. April 1757.] 

526 [Bruchſtũck aus Kleifts Brief an Lejfing vom Anfang Oftobers 1758.) 
Dritter Sheil. | Briefe an Kleift. Ebenda im Gommer ober Herbſt 1882 
erſchienen. XXIV, 383 Seiten 16°.] 

S. 287—289 [Leffings Brief au Mleift bom 14. Marg 1758. Außerdem 
enthalterr beide Teile in Briefen Kleiſts an Gleim und Friedrid 
Nicolai und in Autworten Sleims vom Degember 1757 bis gum 
Juli 1759 Andeutungen ber uunmehr verfdollene Briefe Leffings 
an Kleiſt, Gleims und Kleiſts an Lejfing.] 


Leffings Leben | von Heinrich Düntzer. | Mit authentiſchen Illuſtra⸗ 
tionen: | 46 Holzſchnitte und 8 Facfimiles. | Ein Wdler hebet fic) von felbft 
der Gonne gu. | Leipzig, | Ed. Wartig’s Verlag | (Ernft Goppe). | 1882. (XVI, 
668 Seiten 8° nebſt Titclbild und 7 Fakſimile⸗Tafeln. Darin folgende Fale 
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ſimile-Nachbildungen von Schriften Leſſings und Briefen oon ihm und 
an ibn :] 
Hinter S. 42 Facfimile 2. [Lefjings Grief an feine Schweſter vom 30. 
Dezeuber 1743.) 
Hinter S. 286 Facfimile 3. (Grief an Leffing vow feinem Vater vom 
21. Jauuar 1761.) 
Hiuter ©. 322 Facfimile 4. [Laokoon, Abſchnitt I, erfte Seite.) 
inter ©. 392 Facfimile 5. [Leffings Brief an J. W. Meil vom 22. Ja⸗ 
nuar 1768.) 
Hinter ©. 474 Facfimile 6. [Grief an Lejfing von feiner Mutter von 
22. Suli (verſchrieben: 22. Suni) 1771 ] 
Ginter S. 576 Facfimile 7. Leſſings Brief an J. J. Efchenburg vom 
31. Dezember 1777.) 
Dinter ©. 592 Facfimile 8. [Leffings Brief an Elife Neimarns vom Y. 
Wugnft 1778 | 


1883. 

Botthold Ephraint | Leffing’s Werle. | Herausgegeben | von; Heinrich Laube. | 
Illuſtrirte Bradt-Wusgabe. | Dritter Band. | Wien, Leipzig, Brag. | Ver- 
fag von Sigmund Benſinger. [260 Seiten Lexifon- 8°; ohne MAugabe des 
Jahrs 1883 erfdienen, cbenfo bie beiden folgenden Baube. Band Ill enthalt 
die Dramaturgie.] 

Vierter Band. (248 Seiten Lexifun- 8°. Der Band enthalt: Laofvon, 
Sophotle3s, Vom Alter der Celmalerei, Briefe antiquarijden Juhalts, Ueber 
Meuſels Apollodor. | 

Fünfter Band. (279 Sciten Lexifow - 8°. Der Band enthält: Whhand- 
lungen itber bie Fabel, Vorberidjt gu dew vermiſchten Schriften (1771), Aue 
mertungen fiber das Epigramm, Pope ein Metaphyfifer, Beweis bes Geiſtes 
und ber Kraft, Teftament Johaunnis, Duplif, PBarabel nebft Bitte und Ab- 
ſagungsſchreiben, Axiomata, Anti⸗Goeze I—XI, Biwed Jeſu (Vorrede), Nötige 
Antwort und deren Erſte Folge, Ernſt und Falk I—V, Wie die Alten dex 
Zod gebildet.] 


Leffings | famtlide Werle | in zwanzig VBauden. | Gerausgegeben und mit 
Einleitungen verfeher | von | Hugo Gsring. | Erfter Band. | Ynbalt: | 
Gedichte, Fabeln und Abhandlungen ber bie Fabcl. | Monogramm] Stutt- 
gart. | J. G. Cotta’fde | Buchhandlung. | Gebriidber Kröner, | Verlagshand- 
lung. (292 Seiten 8°; ohne Angabe des Jahrs 1883, vielleicht fou 1882 
alg Band 4 der , Cotta fdeu Bibliothek der Weltlitteratur” erfchienen. S. 11 
bis 21 Einleitung.] 

Zweiter Baud. Inhalt: | Damon oder die wahre Freuudſchaft. — Der 
junge Gelehrte. | Der Miſogyne. — Die alte Quugfer. — Der Freigeift. 
(Ebenda 1683 ohne Augabe des Jahrs erſchienen, wie auch die folgenden 
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Bände II—VI. 292 Seiten 8°; = Cotta'ſche Vibliothe® ber Weltlitteratur, 
Band 11. S. 8—15 Einleitung.) 

Dritter Band. | Yubalt: | Die Yuden. — Der Echaß. — Miß Sara 
Sampfon. | PHilotas. — Minna you Barnhelm. (295 Seiten 8°; = Cotta’ fae 
Bibliothek ter Weltlitteratur, Band 19. S. 3-16 Einleitung.] 

Vierter Band. | Jubalt: | Emilia Calotti. — Nathan ber Weije. [295 Sei- 
ten 8°; = Gotta’ jde Bibliothek ber Weltlitteratur, Baud 29. S. 8—24 Ein⸗ 
leitung.) 

Fünfter Band. | Inhalt: | Dramatiſche Entwürfe und Fragmente. 
[348 Seiten 8°; Cotta'ſche Bibliothet dex Weltlitteratur, Band 40. S. 5 
bis 84 Einleitung)] 

Sechſter Band. JJJuhalt: JGBeiträge zur Hiſtorie und Aufnahme des 
Theaters. — Das Neueſte aus | bem Reiche des Witzes. — Briefe. — Ver⸗ 
miſchte Schriften bes Herrn Chriſtlob Mylins. (336 Seiten 8°; — Cotta'ſche 
Bibliothek ber Weltlitteratur, Band 5. S. 5—10 Einleitung.] 


Leſſings Werke. | Erſter Teil | Lieder, Oden, | gereimte Fabelu und Erzah- 
lungen, Sinugebdicdte, | Fragmente und Fabelu in Profa, | Yugenddbramer | 
Herausgegeben | von | KR. BVorberger | [Monogramm] Berlin und Stutt- 
gart, | Verlag von Ww. Speman (2 Blatter, XVI und 400 Ceiten 8°; ohne 
Angabe des Jahrs 1883 erfchienen. Liefem Titelblatt fteht ein auderes 
gegeitiiber: ,Dentiche | National-Litteratur | Hiftorifd fritijfe Ausgabe | 
Unter Mitwirkung.| von | Dr. Arnold, Dr. G. Balle, Prof. Dr. K. Bartid, 
Prof. Dr. R. Bedftein, | Prof. Dr. O. Behaghel, Prof. Dr. Virlinger, Prof. 
Dr. H. Blfinmer, Dr. F. Bobertag, | Dr. R. Borberger, Dr. W. Creigenach, 
Dr. Joh. Crneger, Prof. Dr. H. Tituber, | Brof. Dr. W. Frey, Cand. Lv. 
Fulda, Prof. Dr. L. Geiger, Dr. RM. Hamel, Dr. E. Ocurici, | Prof. Dr. H. 
Lambel, Brof. Dr. C. Lemcke, Dr. R. Frhr. v. Liliencron, Dr. G. Mildfad, | 
Prof. Dr. J. Minor, Dr. F. Muncker, Dr. P. Nerrlich, Dr. H. Vefterley, 
Prof. | Dr. H. Palm, Prof. Vr. P. Piper, Dr. H. Prdhle, Prof. Dr. A. Sauer, 
Prof. | Dr. K. J. Schroer, R. Stetuer, Prof. Dr. W. Stern, Prof. Dr. F. 
Vetter, | Dr. ©. Wendeler, Dr. Th. Bolling u. a. | Herausgegeben | vou | 
Joſeph Kärſchner | 68. Band | Lefjings Werke | Berlin und Stuttgart, | 
Verlag von W. Speman” (ebenfo, dod) mit fleinen Verdnderungen bet dex 
Namen der Mitarbeiter in den folgenden Banden). } 

Blatt 1—2 (Titel; ebenfo in den folgenden Bauder.) 
S. WI—XV1 Cinleitung. (Chenjo die mit rdomiſchen Yahlen verjehenen 
Seiten in den folgenden Bander.) 
©. 1—62 Lieder. {Drei Vücher. 
63—85 Oden. Zwei Bader und Anhang.) 
89—120 Bereimte Fabelu und Erzählungen. 
121—179 Ginngedidte. (Swet Bücher und Epigrammata nebſt deren 
Überſetzung.! 
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G. 181—215 Fragmente. 
217—258 Fabeln in Profa. (Drei BAdher.] 
259—888 Ingenddramen. [S. 261—262 Cinleitung; ©. 263—352 
Der junge Gelehrte; S. 353—388 Die Fuden.] 

389 —396 Inhalt. 

397—400 Regifter zu den Gedidten und Fabel in Proja. 
Zweiter Teil | Fugeuddramen | Bweite Abteilung | Dramatifche Meiſter⸗ 
werfe | Erftc Abteilung | Herausgegeben | von | R. Vorberger (Ebenda 
1883. 2 Blatter, XXXI und 448 Sciten 8°; — Dentide National-Litteratur, 
59. Band.] 

S. 1—278 Yugenddramen. S. 1—76 Der Freigeift; S. 77—119 Der 
Schatz; S. 121-166 Der Mifogyn; S. 167—253 Miß Cara 
Sampſon; S. 255—278 PBbilotas.] 

279—371 Minna von Barngelm. 

373—447 Emilia Galotti. 

448 Inhalt. 
Dritter Teil. Erfte Whteilung | Nothan der Weije. Damon. Die 
alte Sungfer | Herausgegeben | von RK. Borberger Ebenda 1883. 2 Blat- 
ter, XXVIII und 257 Seiten 8°; = Deutſche National-Litteratur, 60. Band, 
erfte Mbteifung. } 

S. 1—189 Nathan der Weife. 

191—256 Anhang. Fugenddramen, die Leffing in {cine Schriften nicht 
aufgenommen. (S. 191—192 Ginleitung ; S. 193-217 Damon ; 
6. 219 - 256 Die alte Jungfer.] 
207 Inhalt. 
Dritter Teil. Zweite Mhteilung | Tramatijder Nachlaß | Herans- 
gegebern | von | R. Boxberger (Ebenda 1883. 2 Blatter, 316 Seiten 8°; 
= Deutſche National-Litteratur, 60. Band, zweite Ubteifung.| 

6. 1—314 Dramatifder Nachlaß. (©. 1 Vorbemerfiung; S. 2—314 die 

Entwürfe unb Bruchftice. |} 
815—316 Inhalt. 
Leſſings Werle. Bweiter Band. Elbetfelb, Chuard Lolls Nadfolger, Ver⸗ 
lagsbuchhanblung. 1883. (892 Geiter 8°. Bgl. Band I oben S. 681.) 
Pritter Vand. (Ebenda 1883. 307 Seiten 8°.] 


G. E. Neffing’s Werle. Erfter (bis: Sedfter) Band. Leipgig, Grimme & 
Trömel. 1883. [V1, 348; Ul, 851; III, 366; Ill, 410; Ill, 377; Ill, 436 
Eeiten 12°] 

G. E. Leſſing's Mecifter-Dramen. Leipzig, Grimme & Trömel. 1883. [366 
Seiten 12".] 

Muſeum. | Sammlung litterariſcher Meifterwerfe. | 44. | Laofoon... Fn 
neuer Rechtſchreibung. | Billighte Ausgabe in cleganter Musftattung | Elber- 
jeld. | Eduard Lol Nachfolger, | Verlazsoudhandlung. [158 Seiten 8°; 
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ohne Angabe bes Jahrs 1883 erſchienen: ebenfo die folgenden Bande. 
Wiederholung der Ansgabe von 1881; vgl. oben S. 680.] 

50. Der Freigcift...Der Shag... (69 und 41 Seiten 8°] 

52. Damon... Die alte Jungfer .. . [25 und 35 Seiten 8".] 


Poetiſche und dramatifde Werle von G. E. Leſſing. Erfter Band. 
Berlin, Erich Wallroth. 1883. (VI, 334 Seiten 12°; — Wallroth’s Klaijfiter- 
Vibliothel. Heransgegeben von W. Qange und RK. Cefer. Band 23. Yn 
Wirklichkeit erſchien der Band bei Bar K Hermann in Leipzig, an bie 1882 
der Verlag der „Klaſſiker⸗Bibliothek“ fibergegangen tvar. Ein weiterer Band 
von Leffings Werken folgte in dicfer Sammlung nicht.) 


Leſſing-Gedenkbuch. Bufammengeftellt vor W. W. Dresden, E. Pierſon's 
Verlag. 1888. [103 Seiten 16°. Von dem Buch erſchien im gleidgen Um⸗ 
fang 1883 noc) eine „Zweite Auflage”.] 

Wiffenfdaftlidje Veilage gun Programm desk Sophie |Realgyumafiums. Oſtern 
1883. | Bu Leffings fpanifdjen Studien. | Vou | B. A. Wagner. | Berlin 
1883. | R. Gaertners Verlagsbudbhandlung. | Hermann Hevfelber. [16 Sei⸗ 
ter 4° Darin abgedruckt und fiir Leffing in Anſpruch genommen:] 

S. 8—9 und 14-15 [Biicherbefprechungen anus den „Critiſchen Nachrich⸗ 
ten” von 1751.] 


Leffings | Drei Bücher Fabel | ins | Ultgriechifde Aberfegt | von | Prof. Dr. E. 
Neifner, | Oberlehecr amt Gymnaſium zum heiligen Kreuz in Dresden. | 
Leipzig, | Georg Reichardt Verlag. | 1883. [78 Seiten 8°; im Sommer oder 
Herbft 1883 erſchienen. S. 41 - 75 deutſcher Text der 90 Fabelt.] 


Minna von Barnhelm ... Achte Muflage. | Stuttgart. | G. J. Göſchen'ſche 
Verlagshandlung. | 1883. (3 Blatter, 131 Seiten 16°. Nener Drud der 
Sdyulausgabe von 1865; vgl. oben S. 630.] 


Minna von Barnhelm .. . Heransgegeber von J. Pölzl. Wien, Mlfred 
Holder. 1883. [V, 84 Seite 8°; = Holder's Claffifer-Ansgaber für den 
Schulgebrauch, Band 3.] 


Emilia Galotti... In stenograpbische Schrift itbertragen von Eugen 
v. Hippel. Leipzig, Friedrich Johann Kleemeier. 1883. (116 Geiten 
12°; = Gabelsberger stenographische Biichersammlung. In stenogra- 
phischer Schrift nach F. X. Gabelsberger. Nr. 3.] 


Mathan ber Weife. .. Leipzig, Eb. Peters Verlag. 1883. [112 Seiten 12°; 
— Gewählte Lektüre fiir Schule und Hans. Heransgegeben von A. Hentſchel 
und &. Linke. Nr. 10.) 


1884, 
Leffings | famtlide Werle | in zwanzig Banden. | Herausgegeben und mit 
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Cinleitungen verfehen | vor |] Hugo Gdring. | Stebenter Band. | Ju- 
halt: Theatraliſche Bibliothef. | 1. Abhandlungen vow bem weinerliden oder 
tihrenden Luftipiele. — 2. Leben bed | Herr Jakob Thomfon. — 3. Aus 
aug aus bem Tranerfpicle , Virginia’. — Musgug | ans bem „Schauſpieler“. 
— 5. Leben des Herru Philipp Nericanlt Destonches. | 6. Von den Trauer⸗ 
fpielen be Seneca. | (Monogram) Stuttgart. | J. G. Cotta'ſche Buchhand⸗ 
lung. | Gebriider Kriner, | Verlagshandlung. (236 Seiten 8°; ohne Angabe 
des Jahrs 1881 oder and ſchon 1883 erſchienen; S Cotta'ſche Bibliothet 
ber Weltlitteratur, Band 60. S. 3-4 Einleitung. 

Adter Band. | Kubhalt: Theatraliſche Bibliothek (Schluß). | 8. Riccoboni, 
Geſchichte der ital. Schaubühne. — 9. Anszug ans der ,,Sophonisba” | des 
Triffino und der ‚„Roſemunda“ des Ruccelai. — 10. Auszug ans ber ,Ca- 
landra”. | 11. Des Abts du Bovis Musfdhiveifung xc. — 12. Geſchichte der 
engliſchen Schaubiibue. | 13. Von Johann Dryden rc. — 14. Entwürfe unge⸗ 
druckter Luftfpiele 2c. | Vorrede gu Thomjous Tranerfpieler. — Vorbericht an 
Gleims Kriegsliedern. | Borrede gu Logans Sinngedichten, und Wodrterbud. 
— Diderots Theater. (Ebenda 1884; ebenfo die folgeuden Baude. 224 Sei- 
ten 8°; = Cotta’jde Bibliothek der Weltlitteratur, Band 65. ©. 3-8 Ein⸗ 
leitungen.) 

Neunter Band. JNLuhalt: | Briefe, die neueſte Litteratur betreffend. [254 
Seiten 8°; = Cotta'ſche Bibliothek der Weltlitteratur, Band 70. S. 6—12 
Einleitung.) 

Zehnter Band. JInhalt: | Qaofoon. — Entwürfe und Fragmente gu Lao⸗ 
foon. [244 Seiten 8°; — Cotta'ſche Bibliothek der Weltlitteratur, Band 74. 
6. 3—12 Cinleitung.] 

Elfter Band. | Fuhalt: | Leben des Sopholles. — Hamburgiſche Drama- 
turgte. [316 Seiten 8°; — Cotta'ſche Bibliothef der Weltlitteratur, Band 79 
6. 83-12 Ginlcitungen.] 

Qwilfter Band. | Ynhalt: | Hamburgiſche Dramaturgie. — Dramature 
giſche Entwürfe und Fragmente. (244 Seiten 8°; — Cotta’fche Bibliothek. 
ber Weltlitteratur, Band 84. S. 3-6 inlcitung.] 

Dreigehuter Band. | Jnhalt: | Ueber Mtenfels Apoodor. — Briefe 
antiquarijden Inhalts. — | Wie die Alten ben Tod gebilbet. — Kleine Schrif⸗ 
ten und Nachlaß. [259 Seiten 8°; = Cotta'ſche Bibliothek ber Weltlitteratur, 
Band 90. GS. 3—14 Einleitungen.] 


Leffings Werle. Vierter Band. Elberfeld, Eduard Lols Nachfolger, Ver- 
lagsbuchhandlung. 1884. [400 Seiter 8°. Snbalt: Hamburgiſche Drama- 
turgie. Bgl. Band I oben S. 681.] 

Fünfter Band. [Ebenda 1884. 347 Seiten 8. Inhalt: Literaturbriefe.] 
Sedfter Band. (Ebendba 1884. 358 Seiten 8". Inhalt: Vermiſchte 
Schriften.)] 

Siebenter Band. ſEbenda 1884. 378 Seiten 8° Inhalt: Schriften 
zur Theologie und Philofopbie. ] 
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Leffings Werle. | Reu herausgegeben | bon | Frang Vorumiller. |] Erfter 
Band. | Meipgig. | Berlag ded Bibliographiſchen Inſtituts. (XXXVI, 562 
Seiten 8°; ohne Ungabe des Jahrs 1884 erſchienen, zuerſt im Lieferungen 
(20 fiir alle 5 Bände) ansgegeben. Ler Umfdlag hat die Auffdrift: ,Biblio- 
thef dentſcher und ausländiſcher Klaſſiker.“ Spater, in det Jahren 1890 bis 
1893, wurde die Ansgabe mit cinem menen Titclblatt verfehen: ,,Leffings 
Werle. | Herausgegeben | von | Franz VBornmilfler. | Kritijd durchgeſehene 
und erlduterte Wusgabe, | Erfter Band. | Leipsig unb Wien. | Bibliographi- 
ſches Inſtitnt.“ Der Umſchlag bekam mun die Aufſchrift „Meyers Rlaffiter- 
Ausgaben in 150 Banden.” S. V—XXXVI Biographie, S. 1—178 Gee 
dichte, GS. 179-218 Fabelu (in Profa), GS. 219—5H4 Luſtſpiele (ohne 
„Damon“ und „Minna“), S. 555—562 Jnhaltsverzeichnis.) 

Zweiter Band. Ebenda 1884 ohne Angabe des Jahrs; deegletdhen die 
folgenden Bande. XXXII, 537 Geiten 8°. S. V—XXXIH Cinleitnug, S. 1 
bis 88 Gara, S. 89—161 Philotas, S, 113—204 Minna, S. 205—278 Emi- 
lia, ©. 279-400 Nathan, 6. 451—536 dramatiſche Fragmente in Auswahl.) 
Pritter Band. (XVI, 5627 Seiten 8° S. 1—194 Laokoon, S. 195—216 
nachgelaſſene Entwiirfe dazu, S. 247—456 Antiquarifdhe Briefe, S. 457—514 
Wie bie Alten bern Tod gebildct.] 

BVierter Vand. (XII, 523 Seiten 8°. S. 1—455 Dramaturgie, S. 456 
bid 472 fouftige bramaturgifde Aufſätze, S. 473—514 Vade mecnm.] 
Fiinfter Band, (XIV, 694 Seiten 8. GS. 1—122 Mbhandlungen (Aber 
bas riifrende Luftipiel, bie abel nud das Epigramm), 6. 223—452 Bider- 
befprechungen und Vorreden, S. 458—670 Schriften zur Theologie und Phi⸗ 
lofophie, S. 671—682 Citate und Sentenzen and Leffings Werken, ſprachliche 
Eigentiimlidfeiten.]} 


Poetifdhe Meifterwerfe. Ausgewahlt und mit erlduternden Anmerfungen 
verfehen fiir bic dentide Jugend und unjer Volf von WM. Hentſchel und 
RK. Linke. eipgig, Eb. Peter Verlag. 1884. [VII, 839 Seiten 12° nebſt 
Leffings Bild. Der Band ift anfdeinend aus den Nummern 1, 10, 17 und 
18 ber Sammlung „Gewählte Lektüre“ zuſammengeſetzt; vgl. oben S. 679 
und 686 und unten S. 690.] 


Leffing [tm Urtheile feiner Beitgenoffen. | Seitungstritifen, Beridte 
und Notizen, | Leffing und feine Werle betreffend, | aus hen Jahren | 1747 
— 1781, | gejanmelt und beraudgcgeben | von | Julins BW. Braun. | 
Cine Ergdngung gu allen Ausgaben von Leffings Werken. | Jn zwei 
Banden. | Erfter Band. | 1747-1772. | Berlin. | Verlag von Fried- 
tidy Stabu. | 1884. [XIV, 452 Geiten 8°; ſchon im Herbſt 1833 er. 
jdienen. S. 3—5, 8—12, 19, 28—29, 41—42 und 51—52 find mebrere 
Selbfttritifen Leffings aus der „Berliniſchen privilegierten Zeitung” nb- 
gedrudt.] 


Briefe von und an Leffing. Heransgegebert und mit Anmerkungen bee 


— — — — — — — 
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gleitet von Carl Chriftian Redlig. Berlin. Guftav Hempel. 1884. 
[2 Teile; LV, 863 und VIII, 1048 Seiten 16°. Wiederholung von Teil XX 
der , Werle” vow 1879; vgl. oben S. 670.) 


Leſſing. | Gefdhidte feines Lebens und feiner Schriften | von | Dr. Erich 
S@midt, | Profefjor an der Univerfitét Wien. | Erfter Band. | Berlin. | 
Weidmannſche Budhandlung. | 1884. (VI, 487 Seiten 8" nebft Leffings Bild ; 
ſchon gu Ende 1883 erfdienen. Darin neben mehreren andern GSedidter 
und Profaftellen ans Leffings Werken:) 

S. 88-89 Un bie J. L... (Bungfer Lorenzinn). Gedicht ans dem 
„Naturforſcher“ vom 9. Degember 1747, bas vielleidht von Leffing 
ftanunt; vgl. oben S. 19 und 318.] 


Die Gegenwart. | Wochen{chrift | fiir | Literatur, Kunſt und öffentliches Leben. | 
Herausgegeben | von | Theophil Bolling. | Funfundzwanzigſter Band. | 
(Nr. 1—26.) | Berlin 1884. | Verlag vow Georg Stilfe. | Rinigin Augufta- 
Strafe 12. (2 Blatter, 416 Seiten 2°; jede Nummer gu 16 Seiten] 

No. 1, Berlin, den 5. Januar 1884. S. 6—7 Cin ungedrudter Brief Lef- 
jigs. Mitgetheilt von Carl Mecinert. (Grief an ben Vater 
vom 12. Oftober 1764.] 


Deutſche Liebertafel. | Muswabhl | ernfter und heiterer Geſänge fiir Mauner- 
ftimmen. | Herausgegeben | von | Ludwig Erf. | Profeffor u. Königl. 
Muſikdirektor. Berlin 1884. | Verlag von Th. Chr. Fr. Enslin. | (Richard 
Schoetz.) [X, 196 Seiten Oneroftav; im Friihling 1884 erfdienen; nah Erks 
Tod von Friebrid Miegel herausgegeben. Das Titelblatt enthalt nod 
zwei Beilen mit ausführlichen Preisangaben. | 

6. 36—37. Rr. 33. Die bret Reiche ber Natur. [Mit Lejffings Namen und 
ber Angabe: , Nad. der Vollsweiſe. (1810.) Vor L. E.“ (= Lud⸗ 
wig €rf).] 


Mujeum. Saumlung litterariſcher Meitfterwerke. | 41.| Emilta Palotti... 
In nener Redtidhreibung. | Billigfte Ausgabe in eleganter Ansftattung. | 
Elberfeld. | Eduard Lol Rachfolger, | Verlagsbudhandlung. (64 Seiten 8"; 
ohne Angabe bes Jahrs 1881 erjdienen; chenfo bie folgenden Bande. Wieder⸗ 
Holung der An&gabe von 1881; vel. oben S. 679 f.] 

42, Der junge Gelehrte. . . (80 Seiter 8°. Wiederholung der Aus⸗ 
gabe bon 1881; vol. ober S. 680.] 
4> Minna von Barnhelm .. . [80 Seiten 8° Rene Wiederholung 
ber Ausgabe vow 1889; vgl. oben S. 676.) 

53. Das Nenefte ans bem Reidhe bes Wipes ... (87 Seiten 8°.| 
L. Hamburgifdme DPramaturgie... (400 Seiten 8. Wohl nur 
neue Titelauggabe bon Band IV der ,, Werke”; vgl. oben S. 687.) 

55. Qitteraturbriefe . . . (347 Seiten 8° Wohl nur neue Titelaus- 
gabe von Band V ber ,, Werke” | 


Leſſing, famtlige Schriften. XXII. 44 
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AB. Vermiſchte Sdriften .. . (858 Seiten 8". Wohl nur nene 
Titelausigabe von Band VI der , Werke”. | 

. Shrifter aur Thevlogie und Rhilofopbhie. . . (378 Sei- 
ter 8". Wohl nur nene Titelanggabe vow Band Vil der ‚Werke“. 


Miß Gara Sampſon ... LCfficielle Ansgabe | nad) bem Scenarinm des 
Hergogl. Sachfer-Meiningen’jcher | Suitheaters bearbeitct. | Dresden, | MR. 
vor Grumblow Hofverlag. [72 Seiten 16; ohne Angabe des Jahrs 1881 ere 
ſchienen, 1886 in den Verlag vow Friedrich Conrad in Leipzig übergegangen. 
Per Umſchlag dee Bandchens trägt ben Titel: Mepertoire | ded Hergzoglic 
Meiningen'ſchen | Hof-Theqters. | NNCIL. eft. | Leffing: | Mik Sara Samp⸗ 
jon. | Ofjicielle Musgabhe | nad bem Scenarium dee Herzogl. Sachfen- | Mei- 
ningen'ſcheu Hoftheaters bearbeitct. | Dresden, | R. von Grumbkow Hofverfag.: 


oe 
at 


Minna von Barnhelm ... Mit Cinleitung und Anmerkungen vow Prof. 
J Neubauer. Wien, Narl Groefer. 1884. (XV, 87 Seiten 8"; = Schul⸗ 
ansgaben clajfiider Werke gum Sebrande an öſterreichiſchen Unterrichts⸗An⸗ 
ſtalten. Unter Mitwirkung mehrerer Fachmänner Heransgegeben von Prof. 
J. Neubaner. Yr. d.] 


G(ABELSBERGER | stenographische Unterbaltungs- | BIBLIOTHEK | Minna 
von Barnhelm oder Das Noldatengliick | Ein Lustspiel in 5 Anf- 
ziigen | von | GOTTH. EPHR. LESSING | Erstes (SNouogranim) Bind- 
chen | In stenographische Schrift ibertragen von | Louis G@lickner. ! 
BARMEN ; Verlag von Hugo Klein, | (884. {128 Seiten >"! 


Minna de Barnhelim. ow le Soldat henrenx, comedie . . publive avec 
ane notice, un argument analytique et des notes eu francais. par B. 
Lévy. Paris, Hachette ef Cle. 1884. ‘16% Wiederholung der Ansgabe 
von 1873; vgl. oben 6. 640. | 


Emilia Galotti... Stuttgart. | G. J. Göſchen'ſche Verlagshandlung. | 1884. 
'VI, 93 Seiten 8. Wiebderholung dcr Ansgabe von 1879; val. oben S. 672.] 


Emilia Galottt ... Leipzig, Ed. Peterd Verlag. 1884. 176 Seiten 12": 
= Gewählte Leftilre fiir Schule mtd Hans. Herausgegeben von A. Hent- 
ſchel und K. Linke. Nr. 17. 


Sinngedidte, Fabeln, Philotas . . . Leipzig, Cd. Peters Verlag. 1884. 
171 Seiten 12°; = Gewählte Lektüre für Schule nud Hans. Herausgegeben 
vou A. Hentſchel und K. Linke. Nr. 18.) 


Mathan der Weiſe . . . Stuttgart G J. Göſchen'ſche Verlagsſhandlung. 
1884. [VII], 199 Seiten 8°. Wiederhotung der Ausgabe von 1879 ‘in neuer 
Rechtidreibung): vgl. oben S. 673.. 


Veffings drei Glider Fabelw, gum überſetzen ins Franzöſiſche mit itiliftifdjen 
Anmerknugen und grammatiſchen Hinweiſen veriehen bon Dr. Titus’ Voet- 
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fel. Wolfenbitttel, Julius Zwißler. 1884. [VI, 70 Seiten 8°; = Sammlung 
von Übungen gum Überſetzen ins Franzöſiſche, Heft 1.] 


G. E. Lejfings Fabel. Deutſcher Text mit interlinearcr ruffifder Ueberſetzung 
für Lehrer, Echulen und Selbfiunterridt bearbeitet von Dr. S. Minda- 
Toff. Leipzig, Vo Sortiment (G. OGaeffel). 1884. [65 Seiten 8°] 


Laokoon ... Serausgegeben von Prof. J. Pöolzl. Wien, Alfred Holder. 
1884. [IV, 99 Seiten 8° mit 1 Abbildung; — Holder's Claffifer-Musgaben 
für ben Schulgebrand, Band 7.) 


Laokoon . . . In ausgewählten Stiiden mit Cinleitungen und Anmerfungen 
verſehen von Prof. Karl Jauker. Wien, Karl Graeſer. 1884. [XVI, 
68 Seiten 8°; = Schulausgaben claſſiſcher Werke gum Gebrauche an Sftere 
reichiſchen Unterridts-Anflalten. Unter Mitwirhing mehrerer Fachmänner 
herausgegeben von Prof. J. Neubauer. Nr. 6.] 


Litterarifhe und Dramaturgifde | Abhandlungen. | Vow | Gotth. 
Ephr. Leffing. | Sdhulausgabe | mit Anmerkungen vow Reftor Dr. Werther 
in Eſſen. | Stuttgart. | G. JF Göſchen'ſche Verlagshandlung. JIVIII, 162 
Seiten 16°; ohne Angave bes Jahrs 1884 erſchienen. S UI—VII Einlei⸗ 
tung; S. 1—34 Litterariſche Abhandlungen (aus den ,,Literaturbriefer’) ; 
S. 35—162 Dramaturgiſche Mbhandlungen (ans ber „Hamburgiſchen Dra- 
maturgie”).] 


Untiqnarifde und Epigrammatiidge | Ahhandlungen. | Von | 
Gotth. Ephr. Leffing. | Schulausgabe | mit Aumerfungen von Reftor Dr. 
Werther in Effen. | Stuttgart. | G. J. Gjfchen’'jce Berlagehandlung. 
[VI, 157 Seiten 16°; obne Ungabe bes Jahrs 1884 erfdhienen. S. III-V 
Cinleitung; ©. 1-113 Antiquariſche Abhandlungen (S. 1—50 Bruchſtüde 
and den ,, Untiquarijden Briefen“, S. 51-—-113 Wie die Alten ben Tod ge- 
bildet); S. 114—157 Epigrammatifde Abhandlungen (ans dew „Anmer⸗ 
kungen fiber das Epigramm“, Abſchnitt 1).| 


Scherz und Humor. Cine Sammlung ſcherzhafter und humoriſtiſcher Mäuner⸗ 
hire, preisgekrönt und ausgewählt durch H. Langer, R. Palme und Joſ. 
Rheinberger, herausgegeben von Rudolf Palme. Partitur. Leipzig, 
Max Heſſes Verlag. 1884. [203 Seiten 8°. Gleichzeitig erſchienen ebenda 
die vier Stimmen der Chöre, 79 Seiten 8°. Die Sammlung umfaßt 36 
Nummern; Nr. 29 bildet Leſſings Trinklied „Geſtern, Brüder, könnt ihr's 
glauben“ (== Der Tod), in Muſik geſetzt von Reinhold Succo.) 


Ludwig van Beethovens sämtliche Lieder fir eine Singstimme mit 
Pianoforte. Ausgabe fiir hohe Stimme. Volksausgabe. Leipzig, Verlag 
von Breitkopf & Hiirtel. (8°; nad Hofmeiſter zwiſchen 1880 und 1885 
erſchienen. Gleidgeitig fam and eine „Ausgabe fiir tiefere Stimme” her⸗ 
aus. Darin auch Leffings Lied , Die Liebe”. ] 
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Hans und Hannchen oder das aufgehobene Verbot: ,Siebst 
du Wein im Glase blinken.“ Humoristisches Duett ffir eine Frauen- 
und eine Minnerstimme mit Pianoforte von Gustav von Giksycki. 
Op. 20. Magdeburg, Gustav Haushahn. (Rad Hofmeifter zwiſchen 1880 
und 1885 erfcbiener.] 


Finf|Heitere Lieder |. . [Bergcichuis diefer Vicder] . . | far | eine Sing- 
stimme mit Pianofortebeglettung | componirt | von | GUSTAV von 
GIZYCKL. | Kigentham des Verlegers fiir alle Linder | Verlag von 
ARNO KOLBE | Reudnitz-Leipzig. | Dath. ron I’. M. Geidel, Leipeiy. 
(2°; nad Hofmeifter zwiſchen 1860 und 1885 erfdienen. Die fiinf Lieder 
wurden einzeln ausgegeben; das zweite (5 Seiten 2°) Hat die befonbdere Anje 
ſchrift: Herrn Opernsiinger Ad. Bendt zugeeignet. | ,Die eheliche Liehe.“, 
(G. E. Lessing.) | G. v. Gizycki, Op. 28.] 


1885. 


Leffings | famtlide Werke | in gvangig Banden. | Heranusgegeben und mit 
Einleitnugen verfeheu | vor | Huge Giring. | Vtergehuter Band. | 
Inhalt: | Keine Schriften vermiſchten Inhalts. — Negcifionen. | [Monogramm] 
Stuttgart. | J. G. Cotta'ſche Buchhandlung. | Sebriiber Kroner, | Berlags- 
handlung. [263 Seiten 8°; obne Ungabe bed Jahrs 1885 erjdienen, wie 
ancy die folgenden Bande XV—AX; = Cotta'ſche Bibliothef ber Weltlitte- 
ratur, Band 95. S. 5—14 Cinleitungen.] 

Füufzehnter Band. | Inhalt: | Nleinere philvlogijde Abhaudlungen. 
[310 Seiten 8°; — Cotta'ſche Bibliothek der Weltlitteratur, Band 98. S. 5 
big 10 Einleiturngert. | 
Sechzehnter Band. | Vuhalt: | Kleinere Abhandlungen sur deutſchen 
Sprade und Littcratnr. | Borreden. — Rezenſionen. [328 Seiten 8°; — Cot 
ta'jde Bibliother der Weltlitteratur, Baud 102. S. 5—10 Cinleitungen.: 
Siebgchuter Band. | Jubalt: Theologiſche Abhandlungen. [283 Seiten 
8°; = Cotta jde Biblivthel der Weltlitteratur, Band 105. S. 5—14 Ein 
leitungen.) 
Achtzehuter Band. Juhalt: | Theologiide Streitichriften. — Theologi⸗ 
ſcher Nachlaß. [320 Seiten 8"; — Cotta'ſche Bibliothek der Weltlitteratur, 
Band 108. S. 5—24 Einleitungen. 
Menugehuter Band. | Subalt: | Nercufionen. — Philoſophiſche Schrif⸗ 
tent. | Bhilviophijder Nachlaß. [232 Seiten 8°; == Cotta jhe Bibliothef ber | 
Weltlitteratur, Band 111. S. 5—18 Einleitunger.] 

—Zwanzigſter Bawd. | Vahalt: Kolleftaneen gur Litteratur. (240 Seiten 
8"; = Cotta’ ide Biblivthel ber Weltlitteratur, Band 114. S. s—4 Cin- 
leitung. | 
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Neffings Werfe | Bierter Teil. | Erfte Abteilung | Necenfiowen nnd 
anderes aus Seitichriften | Herausgegeben | von | R. Borberger | (Morno- 
gram] Berlin und Stuttgart, | Bcr{ag von W. Spemann (2 Blatter, VII 
und 288 Seiten 8°: ofne Angabe bes Jahrs 1885 -erjdhienen; — Dentfche 
National-Litteratur, 61. (verdrudt: 64.) Band, erfte Abteilung. Val. die Be- 
merkungen zu Teil I oben S. 684.| 

©. 3—d Drei Briefe an dew „Naturforſcher“. 
6—4d5 Recenfionen ans der VBerlinifden privilegierten (jetzt Voſſiſchen) 
Seitung 1748—1750. 
46—100 Beiträge gu den „Kritiſchen Nachrichten“ 1750 und 1751. 
100—288 Recenſionen ſchonwiſſenſchaftlichen Inhalts ans der Verlini- 
ſchen privilegierten Zeitung 1751—1755 und 1768. 
Bierter Teil | Fweite MOtciluug | Dad Nenefte aus dem Reiche des 
Wipes’. | Dramaturgifde eitidriften | Heranusgegceben | von |R. Bor berger 
Ebenda 1885. 2 Blatter, 242 Seiten 8°; — Deutſche National-Litteratur, 
61. (verdruckt: 64.) Band, zweite Abteilung. } 
SG. 1—96 Das Neuefte ans bem Reiche bes Wises. 
97-242 Beitrage zur Hiftorie und Aufnahme des Theaters. 


Leffings Werke, herausgegeben von Heinrich Kurz. Val. oben S. 60. 


PREUSSISCHE|STAATSSCHRIIFTEN | AUS DER; REGIERUNGS- 
ZEIT KONIG ERIEDRICHS I. | (1746 —1756.) | BEARBEITET | VON | 
DR. REINHOLD KOSER. | [Siguette]) BERLIN. | VERLAG VON 
ALEXANDER DUNCKER, | KONIGL. HOFBUCHHANDLER. | 1885. (XV, 
509 Geiter 8°; = Band Il ber von J. G. Droyſen und M. Dunder im 
Unftrage der königlichen Akademie der Wiſſenſchaften zu Berlin Herausge- 
gebenen „Preußiſchen Staatsſchriften ans der Regiernngszeit König Fried- 
richs II.“] 

S. 474—491 Anmerkungen eines unpartheyischen Fremden üher die 
gegenwiirtige Streitigkeit zwischen England und Preussen; in 
einem Briefe eines Edclinauns in dem Haag an seinen Freund 
in London. |S. 474—480 Cinleitung des Heransgebers; S. 480 
bis 491 Leſſings Überſetzung vow 1753.) 


F WL Glein’'s| AUsgewählte Berle. | Herausgegeber von Leonhard 
Lier. | Qeipgig. | Drud und Verlag von Philipp Reclam jun. [195 Seiten 
16°; ohne Mugabe bes Jahrs im Frühling 1885 als Rr. 2188 und 2139 
der „Univerſal⸗Bibliothek“ erjdienen (dte Einleitung des Hcransgebers ift 
vom März 1885 datiert). Darin: 

6. 21—24 Rorbericht. [Su den Grenadierliedern; Leffings Name tft ine 
Juhaltsverzeichnis genannt.! 


ARCHIV| FUR | LITTERATURGESCUICHTE | HERAUSGEGE- 
BEN | VON | Di. FRANZ SCHNORR VON CAROLSFELD, | 
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K. BIBLIOTHECAR IN DRESDEN. | XIII. Band. | LEIPZIG, | DBUCK 
UND VERLAG VON B. G. TEUBNER. | 1885. [V, 572 Geiter 8°. Daz 
dritte, wohl im Gommer 1885 erſchienene Heft enthalt:] 
©. 421 Drei unbekannte Zeilen Lessings. [Unterzeichnet: Hermann 
Arthur Lier. €iutrag in dad Stammbuch bes Schaufpieler’ Brod. 
mann vom 24, Marg 1778, der aber, wie ſchon S. 568 bie Berichtigung 
gugibt, von Marl Leljing herrührt; vgl. oben 6. X.] 


Fabelw. Drei Bücher. | Rebft | Abhandlungen mit diejer Dichtungsart ver- 
wandten Ynhalts. | Von | Gotthold Ephraim Leffing. | Stuttgart. | G. J. 
Goſchen'ſche Verlagshandlung. | 1885. (XIV, 126 Seiten 8°. S. 1 Titel, S. 
III-VI Ginleitung von K. Goedele, S. VII—X Inhalt, 6. XI—XIV Vor- 
rede (bon Leffing), S. 1-47 Fabeln, S. 49-125 Mbhandlungen.} 


Fabeln ... Stuttgart. | G J. Goſchen'ſche Verlagshandlung. | 1886. [XIV, 
126 Seiten 16°; biefelbe Musgabe wie die eben genannte in 8", al8 Schul⸗ 
ausgabe begeichnet. | 


Fables de G.-E. Lessing. Texte allemand annoté par l'abbé J. Lang. 
Paris, Poussielgue frares. 1885. [18°.] 


Minna von Varnhelm... Schulansgabe | mit Anmerfungen von Dr. A. 
Bieling in Berlin. | Stuttgart. | Verfag der J. G. Cotta’fden Buchhand⸗ 
ung. | 1885. [XIV, 188 Ceiten 12°] 


Minna vou Barnhelm. . . Mit ausführlichen Erläuterungen in fatechetifcer 
orm fiir ben Echulgebraud) und bas Brivatitudinm von Dr. A. Funte. 
Bweite verbefferte Auflage. Baderboru. Druck und Verlag von Ferdinand 
Schöningh. 1885. [164 Seiten 8°, Wiederholung ber Schulanegabe von 
1881; vgl. oben S. 679.) 


Minna von Varnbhelm... Mit Einleitung und Anmerfungen von Prof. J. 
Neubauer. PBweite revidierte Auflage. Wien, Karl Graefer. 1885. (XU, 
88 Geiten 8°. Wiederholung der Schulausgabe vow 1884; vgl. oben S. 690. 


Minna von Barnhelm... Mit kurzen Erläuterungen, Fragen und Wnf- 
gaben gur Anregurng | tieferen Eindringend in bas Verſtändnis bes Quhalts | 
verfehen | von | Dr. J. Chr. Gottlob Schumanu, | Reg.» und Sdulrat 
in Trier. | Trier, | Verlag von Heinrich Stephanus. | 1885. (120 Seiten 8"; 
auf dem Umſchlag als Band HI der ,Schulausgaben deutſcher Klaſſiker“ be- 
zeichnet.] 


Emilta Galotti... Mit Einleitung und Aumerkuugen vow Prof. A. Reb⸗ 
hann. Wien, Karl Graeſer. 1885. [XVI, 76 Seiten 8°; = Schulaus 
gaben clatfiider Werle zum Gebrauche an dfterreidhijden Unterridts-Anftalten. 
Nuter Mitwirfung mehrerer Fachmänner herausgegeben von Prof. YX. Rene 
baner. Me. 16.! 
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Emilia Galotti... With biographical Notice, Introduction and Notes 
by Gustav Hein. London, Williams & Norgate. 1885. [XIX, 142 
Seiten 8°, gebrudt gu Dilben; in der Sammlung ,German Classics for 
English Students“ erjdienen.! 


Nathan ber Weiſe . .. Herausgegeben bon Brof. J. PSlgl. Wien, Alfred 
SHdlder. 1885. [V, 134 Seiten 8°; — Holder's Claffifer-Musgaben für dex 
Schulgebrauch, Vand Y.! 


Die Ergiehung bes Menſchengeſchlechtes und Auderes von G. E. Lef- 
jing. Mit Einleitung von A. Rutari. Leipzig, Germann Bruner. 188d. 
(87 Seiten 12°; = Volfabibliothel für Kunft und Wijjenfdaft. Unter Mit- 
wirkung bewahrter Fachmänner herausgegeben von Rudolf Bergner. Rr. 1Y. 
Darin and die Geſpräche von , Ernft und Falf’.] 


La Dramaturgie de Hambourg (texte allemand)... Extraits reli¢s 
par des analyses et des notes, par L. Schmitt. Paris, Ch. Delagrave. 
1885. [120.) 


Extraits de la Dramaturgie de Hambourg (1767--1768) .. . expli- 
qués littéralement, tradaits en francais et annotés par A. Desfeuilles. 
Paris, Librairie Hachette et Cle 1886. (12°; in ber Sammlung „Les 
auteurs allemands expliqués d'apres une méthode nouvelle par deux 
traductions francaises” erfdiencn.| 


Briefwedjel | swifdhen| Leffing und feiner Gran. | Neu Herausge- 
geben | von | Dr. Alfred Sine. | Zweite umgearbeitcte Anflage. | Mit 
dem Pourtrat vou Frau Leſſing und einem Facfimile. | Leipzig. | Verlag vor 
6. Hirzel. | 1885. IXXXV, 5631 Seiten & mit Evad Bild und einer Tafel 
Fakſimile; gegen Ende 1885 erſchienen (bas Vorwort ift vont Cltober batiert). 
Dem VBriefwedhfel felbft (im gangen 193 Briefe S. 1—486) folgen als Au⸗ 
hang S. 489—492 drei Vriefe Evas an ifre Kinder, S. 492—498 jieben 
Briefe Leffings oer Eons Kraukheit uud Tod, S. 498—5038 vier Briefe 
Leſſings an feine Stieftodter Amalia König, endlich S. 505—530 BVerzeich⸗ 
nis und Erklärung ber Namen, S. 531 Nachträge und Berichtigungen.) 


30 | Rieder fir Männerchor fomponiert | von | J. D. Eickhoff, | weiland 

erfter Seminarlehrer zu Mörs. Preis geh. 1 M 20 J. | Effen, | Den von 

G. D. Bädeker. | 1885. (2 Blatter, 60 Seiten 8°; vielleicht ſchon gu Cude 1884 

erſchienen: der Vorberidt, nach dem Tode des Verfaffers vow deſſen Sohne 
Ricard untergeicynet, ift vom 30. Cftober 1884 datiert.! 

©. 54—55. (Nev.) 28. Dic drei Reiche ber Natur. Gedicht von G. E. Leffing, 


1886. 
Gotthold Ephraim Lejfings | ſämtliche Schriften. oHcrausgegeben vow | Kael 
Lacymann. | Dritte, auf's neue durchgeſehene und vermehrte Auflage, | beforgt 
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burd | Frang Munder. | Erfter Band. | Stuttgart. | G. J. Gbſchen'ſche 
Verlagshandlung. | 1886. (XXIX, 411 Geiten 8°; ſchon gu Ende 1885 er- 
ſchienen. Dem Haupttitel geht das Titelblatt voraus: ,Gotthold Ephraim 
Leffings | famtlide Schriften. Erſter Band.“ Ebenſo aud in ben folgenden 
Banden. } 
S. V—XVI Worrede [vom Citober 1885 datiert). 
XVII—XXIX Inhalt. 
1—52 Sinngedichte. 
6. 8—34 Sinngedicht 1—144 wie in der Ausgabe von 1838; vgl. 
oben 6. 500.) 

85—52 Anhang. (S. 35—40. I. Sinngedidte aus ben Schriff⸗ 
teu 1763, dic 1771 nicht wieder abgedrudt tonrden (18 Ge⸗ 
bite); S. 41—42. H. Sinngedidte aus dem Reueften aus 
beim Reiche bes Wiges und aus der Berliniſchen Zeitung, 
bie webder 1753 nod 1771 wieder abgedrudt wurden (5 Ge- 
dichte); ©. 42—52. III. Nachlefe aus Leſſingiſchen Hand- 
ſchriften und aus Aufzeichnungen der Zeitgenoſſen (38 Se- 
didte).] 

58—58 Epigrammata. [21 Eedichte, wie in ber Ausgabe vow 1853; 
vgl. oben ©. 614.) 
59—182 Qieder. 
S. 61—98. (58 Rieder, wie 1838. | 

99—132 Aunhang. (6. 99—112. I. Aus ben Kleinigtciten und 
aus ben Schrifften vou 1753 (15 Lieder, tie 1838); 6. 112 
bis 119. II. Aus den Kleinigkeiten (9 Lieder, wie 1838); 
S. 119—121. II. Aus ben Ermunterungen (2 Lieder) ; 
S. 121—126. IV. Aus bem Raturforfder (6 Lieder); S. 126 
bid 132. V. Rachlefe (12 Lieder).| 

133—154 Oben. ſe. 185—147 Obe I—IX (wie 1888); 6. 148 - 154 

Anhang (6 Oden und Entwiirfe von Ober). | 

155--192 Fabelu und Erzählungen. (S. 157—179 Rr. I—XIV (wie 

in ber Unsgabe von 1784, vgl. oben S. 471 f.}; S. 180—192 

Anhang (1 Gedicht aus den Sehrijjten von 1753, 3 ans den 

Ermunterungen, 1 and bem Neueſten aus dem Reidhe des Wikes, 

2 als Rachlefe).] 

193—2384 Fabeln. ſS. 195-230 Dren Bücher (YO Gabelu, wie 1838) ; 

S. 230—234 Anhang (3 Fabelu and den Schrifften vow 1753, 

wie 1838, und 3 Fabeln, die erft nach Leffings Tobe befannt 

wurden).) 

235—278 Fragmente. S. 237—267 wie 1838 (6 Gedichte); S. 267 
bis 278 Anhang (4 Gedidte).| 

279—372 Der juuge Gelehrte. 

373—411 Die Juden. 
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3weiter Vand. (Ebenda 1886. IX, 450 Seiten 8"; im Sommer 1886 
erſchienen.) 
S. V— VII Vorwort (vom 16. Mai 1886 datiert ]. 

IX Inhalt. 

1—48 Der Miſogyn. 

49—124 Der Frengcift. 

126—170 Der Schag. 

171— 264 Minna von Barnhelm, oder bas Solbatenglic. 

265—852 Miß Sara Sampfor. 

358— 376 Bhilotas. 

377—450 Emilia Galotti. 

Vefjings Werle] Fiinfter Teil | Theatralijdhe Vibliothel | Herausgegeben | 
von | HN. Borberger | (Monogramim] Berlin und Stuttgart, | Verfag von 
W. Spemann (2 Blatter, XI und 608 Seiten 8’; ohne Angabe bes Jahres 
1886 erjdienen; = Deutſche National-Litteratnur, 62. Band. Val. die Be⸗ 
merfungen gu Teil J oben S. 684.) 

G. 1-5 Aus ben ,Kritifden Nachrichten“ 1751. Nachtrag gn IV, 1, 
S. 48. 55. [2 Regenfionert.] 

6—507 Theatralifche Bibliothel. Vollſtändig; bod ift von Du Bos’ 
„Ausſchweifung vow den theatraliſchen Vorſtellungen ber Alten” mur 
der Vorbericht abgedrucft. } 

508 Inhalt. 

Neunter Teil | Erfte Abteilung | Lavfoon | Heransgegeben | von | 
¥rof. Dr. H. Blümner [Ebenda 1886. 2 Blätter, XLVI und 276 Sei- 
ten 8"; = Deutſche National-Litteratur, 66. Band, erfte Mbteilung. | 

©. 1—174 Yavtoon. Erfier Theil. 

175—256 Nachlaß gum Laofoon. (Mr. 1—14.] 

257—276 Überſetzungen ber fremdjprachigen Citate. 

276 Inhalt. 

Meunter Teil | Bweite Mbtciluug | Antiouarifde Briefe. Wie die 
Alten den Tod gebildet | Kleine Schriften und Radlag | antiquarijd-ardhiv- 
logiſchen Subalts | Heransgegeben | von | Prof. Vr. H. Blümner (Chenda 
1886. 2 Blatter, 548 Seiten 8°; — Deutſche National-Litteratur, 66. Band, 
zweite Abteilung. | 
©. 1-—282 Briefe autiquarijden Juhalts. S. 3-29 Cinleitung von Hugo 
Blümuer; S. 31—257 bic Briefe fclbft, S. 259-282 Entwürfe 
und Materialier zur Fortfegung der Briefe antiquarifden Yugalts. | 

283—368 Wie die Alten bew Tod gebildet. |S. 285—299 Ciuleitung.] 

369—537 Keine Schriften und Nachlaß. IS. 371-380 Siuleitung; 
S. 381—637 -= Hempel jde Ansgabe von Lejfings Werken, 
Band XI, Abteil. WU, S. 309—457 (val. oben GS. 669); nur 
ſind ©. 452—454 den „Kleineren antiquariſchen Fragmenten“ 
als Nr. 8 , Vermiſchte Excerpte“ beigefügt. 
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GS. 538—546 liberfegungen ber fremdſprachigen Citate. 
547—548 Inhalt. 


G. E. Leffings | Geſammelte Werke | in drei Bändeu. | Mit einer literar- 
hiftorifd-biograpbijden Cinleitung von Mar Rod. Erſter Band. | 
Stuttgart. | Verlag ber J. G. Cotta'ſcheu Budhandlung. | 1886. XLIV, 
800 Geiten 8°.] 

©. I [Vitel], III- VIII Juhalt. 

IX—XLIV Gotthuld Ephraim Leſſing. Biograptziſche Einleituug. 

1—5 Vorrede gum erften und zweiten Teile der Schriften. 

5—8 Vorrede gum Britten und vierten Teile der Schriften. 

9- bõ Lieder. 

56 — 92 Sinngedichte. 

93—147 Zerſtrente Anmerkungen über das Epigramm und einige ber 
vornehmſten Epigrammatiſten. 

148—176 Fragmente. 

177 - 179 Vorbericht gu den Grenadierliedern. 

180—197 Oden. 

198—222 Gereimte Gabelu und Erzaͤhlungen. 

228—226 Borrede gu den Fabelu in Brofa. 

226—258 Fabelu in Proſa. 

269—291 Abhandlungen fiber die Fabel. 

292—311 Damon oder Die wahre Freundſchaft. 

312—341 Die alte Yurgfer. 

312—378 Der Mifogync. Faſſung in drei Außzügen. 

379—4d1 Der junge Gelehrte. 

452—512 Dev Freigeiſt. 

518—542 Die Yuden. 

5438—578 Der Schag. 

579—648 Miß Sara Sampſon. 

649 - 667 Philotas. 

668 -741 Minna oon Barnhelm. 

742 - 800 Emilia Galotti. 

Zweiter Band. (Ebenda 1886. 1V, 822 Seiten 8". 
S. I [Titel], III-IV Inhalt. ſEbeuſo in Band III. 

1—357 Hamburgiſche Dramaturgie. 

358—360 Vorreden zum Theater des Herrn Diberot. 

361— 369 D. Fauſt. 

870 —522 Dramatifde Entviirfe und Fragmente. Wollſtändig, ſoweit 
uns wirklich etwas von Leffings Text erhalten ift, nad der 
Hempel iden Ansgabe, Band XI, Mbteil. 1, S. 347—837; vel. 
oben S. 662 f.] 

23-397 Laokoon. 
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S. 658-726 Sophofles. 
727—791 Briefe. [Aus den , Schriften” von 1753.) 
792— 822 Rettungen bes Horaz. 
Dritter Vand. (Ebenda 1886. VI, 840 Seiten 8°] 
S. 1—33 Cin VADE MECUM. 

$4—280 Gricfe, die neueſte Litteratur betrefjend. 

281—387 Briefe antiquarifden Inhalts. 

388—433 Wie bie Alten ben Tob gebildet. 

434—479 Bur Geſchichte und Litteratur. [Aus dem erſten, dritten und 
pierten der ,, Wolfenbiittler Beiträge“. 

480—485 Borrede und Bufdge gu Jernſalems „Philoſophiſchen Auf⸗ 
ſätzen“. 

486—493 Gedauken über bie Herrnhuter. 

494—495 Ueber die Eutftchung ber geoffenbarten Religion. 

496-511 Bon der Art und Weife der Fortpflangung und Ausbreitung 
ber chrifiliden Religion. 

512—679 Theologiſche Streitſchriften. [— Band X von Lachmauns 
Ausgabe, S. 33—261; vgl. oben CS. 694 f.] 

680 — 793 Rathan ber Weije. 

794- 823 Ernft und Falk. Geſpräch I—V.] 

824 Geſpräch fiber die Soldaten und Mönche. 

R25 —810 Die Erziehung bes Menſchengeſchlechts. 


Mi; Sara Sampfon ... Mit Einleitung und Anmerfungen von Brof. J. 
Nenbancr. Wiew, Karl Graefer. 1886. (XVI, 79 Seiten 8°; = Schul- 
ausgaben claffifder Werle zum Gebrauche an öſterreichiſchen Unterridts-Wn- 
flatten. Unter Mitwirkung mehrerer Fachmanner herausgegeben von Prof. 
J. Neubauer. Nr. 23.) 


Frau Gottfaed | und | die biirgerlide Nombdie. | Ein Kulturbild aus der 
Bopfgeit | von | Paul Sdlenther. | [Motto von Gottſched) Berlin. 
Verlag von Wilhelm Herg. | (Vejferfde Buchhandlung.) | 1886. [4 Blät⸗ 
ter, 267 Sviten 8°.) 

©. 258—267 Gloſſen gu ciner Fauſtſeene. — S. 118—127 ber , Briefe 
die Einführung bes Englijdhen Geſchmacks in Schaufpielen betref⸗ 
fend“ (vgl. oben S. 389); darin S. 258—260 Leffings Fanfifcenc. | 


Laofvon... Herausgegeben von Frans, Bornmüller. Leipzig, Vibliv- 
graphifdes Gnftitut. 1886. (188 Seite 16°; = Meyers Volksbücher, Mr. 
25—27.] 


Veffings Laokoon für den Schulgebrand bearbeitet und mit Erlauterungen vere 
ſehen von Dr. J. Buſchmann . . . Dritte, verbefjerte Auflage. Paderborn. 
Trud und Verlag von Ferdinand Schöningh. 1886. [15 Sciten 16° mit einem 
Bild. Nene Wiederholung der Schulansgabe von 1874; vgl. oben S. 654.) 
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Laofvon ... Mit Cinleitung und Anmerkungen vow Brof. K. Jauker. 
Zweite revidierte Auflage. Wien, Karl Graeſer. 1886. (XVI, 116 Seiten 8° 
mit einem Bild. Erweiterte Wiederholung der Schulausgabe von 1884; 
vgl. oben S. 691.) 


Minna von Baruhelm ... Neunte Auflage. | Stuttgart. | G. J. Sdfden’- 
ſche Verlagshandlung. [3 Blatter, 131 Seiten 16°; ohne Angabe bes Jahrs 
1886 erſchienen. Neuer Drud ber Schulausgabe oon 1865; vgl. oben S. 630. 
Diefelbe Ausgabe findet fich auch ohne bie Worte ,Reunte Auflage” im Titel, 
bod) fonft ohne jeglidjen Unterfdhied.] 


Minna don Varnhelm.. . Halle a/S. | Drud und Verlag von Otto Hen- 
bel. (80 Seiten 8°; ohne Angabe des Jahrs 1886 erſchienen; — Vibliothet 
der SGefamt-Litteratur bes In⸗ und Auslandeds. Nr. 4.] 


Minna von Barnhelm. . . Leipzig, Bibliographiſches Yuflitut. 1886. [89 
Seiten 16°; = Meyers Volksbücher, Mr. 1.] 


Minna von Barnhelm. .. Zweite Auflage. Leipgig, Ed. Peters Verlag. 
1886. [79 Geiten 8°. Wiederholuug der Schulansgabe von 1881; vgl. 
oben S. 679.) 


Minna von Baruhelm ... Mit Einleitung und Anmerkungen von Prof. 
J. Nenbauer. Dritte Mujlage. Wien, Karl Graeſer. 1886. (XII, 88 Sei- 
ten 8°. Rene Wiederholung ber Sdulausgabe von 18k4; ogl. oben S. 690.] 


HNamburgifdhe Dramaturgie . . . Stuttgart. | G. J. Gdjden’jde Verlags- 
handling. [1 Blatt, 460 Seiten tein 8°; ohne Angabe bes Jahrs 1886 
erſchienen. Wiederholung der Wusgabe vow 1874; vgl. oben S. 654.) 


Lessing, Dramaturgie de Hambourg. Extraits publics et annotés 
par l'abbé Constantin de Suplicy. Paris, Poussielgue freres. 1886. 
[210 Seiten 18°.) 


Emilia Galotti... Halle aS. | Drud und Verlag von Otto Hendel. 69 Sei- 
ten 8°; ohne Angabe bes Jahrs 1886 erſchienen; = Bibliothel ber Gejamt- 
Nitteratur des Jue und Auslandes. Rr. 33. S. 2 furge Bemerfung fiber Leſ⸗ 
fings Leben.] 


Emilia Galotti ... Herausgegeben von Frang Borumiller. Leipgig, 
Vibliographifdes Inſtitut. 1886. [72 Seiten 16°; — Meyers Volksbücher, 
Nr, 39.) 


Veffings (Emilia GSalotti. | Mit Exrlduterungen herausgegeben | vou | Dr. H. 
Deiter. | Paderborn und Miitufter. | Druck und Verlag von Ferdinand 
Schbuingh. | 1886. [1 Blatt, 94 Seiten 16"; — Schöninghs Ausgaben dente 
jer Klaſſiker mit ausführlichen Erlänternugen, Baud 8. S. 1—3 Ginlei- 
tung; S. 91—92 Nicolais Urteil fiber . Emilia Galotti”; E. 93 Citate und 
Sentenzen.] 
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Leffings | Emilia Galotti. | Vou | Prof. E R. Gat. | Gotha. | Friedrid 
Andreas Perthes. | 1886. VIII, 93 Seiten 8°; — Klaſſiſche deutſche Did)- 
tungen mit furgen Erflarungen fir Schule und Hans. Herausgegeber vor 
Karl Heinrich Rect. Siebenter Teil. S. 1-6 Cinleitung; S. 7—87 Leffings 
Drama mit kurzen Bemerfungen Gafts; S. 88—93 Anhaug (S. 88—91. 
J. Geſchichte der Virginia; S. 92—93. II. Rötſchers Urteil über Emilia’s 
Verhalten gegeniiber dem Prinzen).) 


Emilia Galotti ... Mit SCinleitung und Anmerkungen von Raimund 
Dundaczef. Wien, Alfred Holder. 1886. [VIIl, 78 Seiten 8°; — Hatl- 
der's Clafftfer-Unsgaben für den Sdhulgebrand, herausgegeben von J. Pölzl. 
Band 14.] 


Mathan ber Weife... Halle a/S. | Dend und Verlag von Otto Heudel. 
[122 Seiten 8°; ohne Angabe bes Jahrs 1886 cridicnen; — Bibliothek der 
Gefaint-Litteratur bes Yue und Auslandes. Mr. 27. S. 2 turge Bemerkung 
fiber Leſſings Leben. ] 


Nathan ber Weife.. . HerauSgegeben von Frang Bornmäüller. Leip. 
gig, Vibliographifdes Anftitut. 1886. [135 Seiten 16°; = Meyers Bolfs- 
biicher, Rr. 62. 63.] 


Mathan der Beife... Sdhulausgabe mit Anmerkungen von Dr. H. Deiter. 
Stuttgart. Verlag der J. GY. Cotta’jden Buchhandlung. 1886. IVIII, 196 
Seiten 12°] 


Mathan der BWeije ... Mit Einleitung und Anmerkungen von Proj. Dr. 
Franz Proj dh. Wien, Karl Graefer. 1886. IXVIII, 141 Seiten 8°; == Sechul- 
ausgaben clajfifder Werke sunt Gebraude an dfterreidifden UUnterridts- 
Anjftalten. Unter Mitwirkung mehrerer Fachmänner heransgegeben von Prof. 
at. Neubauer. Mtr. 19.] 


Laokoon. Miß Sara Sampfon. Emilia Galotti. Nathan der 
Weiſe. Mit Cinleitung und Aumerfuugen vor K. Jauker, F Neue 
bauer, AM Rebhaunn und F. Brojd. Bier Bande in einem. Bien, 
Karl Graejer. (8", ohne Angabe be3 QJahrs; bloke Zuſammeuſtellung der 
bier Graeſer'ſchen Einzelausgaben (vgl. oben S.6914 nub 699f7.), deren genau- 
eres Erfcheinungsjahe (zwiſchen 1886 und 1900) ſich nicht feftfrellen läßt.] 


Lejfings Meiſterdramen. (Emilia Salotti. Minna vow VBarnhelm. Nathan 
ber Weije.) Hallea S. Drud und Verlag von Ctto Heubel. 1886. III, GY, 
HO und 122 Seiten 8°; bloße Bujammenftellung ber drei Hendel'ſchen Einzel⸗ 
ausgaben von 1886 mit nenem Titerblatt, vgl. oben S. 700 f. 


Ne 75, Berlin. Sonntag 14. Februar 1886. | Boffifdhe Zeitung. 2°. Darin 
Vefjings Brief an Rohann Joachim Eſchenburg vom 12. April 1777 mite 
geteilt. | 
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Sonntags-Veilage Vo 15. gur Voſſiſchen Zeitung. 1886. | Berlin, den 
11. April. (2 Blatter 2° ohne Seitenzählung.! 

Blatt 2, Vorderfeite. Lelfingiana. Unterzeichnet: Redlid. Inhalts⸗ 
angabe für das Schreiben Leijings an Herzog Karl vom 4. Juli 1770 
und fiir bie Briefe des Bruder Theophilus, des Vater3, der Mutter 
und ber Schweſter Dorothea Salume an Leffing vom 8. Jannar und 
12. Yuli 1768, 3. Sufi 1771 und 8, November 1780.) 


Leſſings Briefe. | Nachträge und Veridtigungen. | Oerausgegeben und mit An- 
merkungen begleitet | von | Carl Chr. Redlich. | Berlin, 1886. | Suftav 
Hempel, Verlagsbuchhandlung. JVIII, 64 Seiter 16°. S. 1—34 Briefe von 
Veffing, S. 36-—-614 Briefe an Leffing. Darin gum erfter Mal vollftandig 
mitgeteilt ;] 

S. 18-19 An Herzog Carl (vom 4. Juli 1770). 
38—40 Von Yoh. SGortfr. Leffing [vcm 29. September 1760}. 
43—48 Von Theophifus Leffing, mit Nachſchrift von Yoh. Gottfr. 
Veffing [vom 8. Januar 1768). 
49—560 Bon Joh. Sottfr. Leffing [vom 12. Juli 1768). 

52--54 Von Zuftine Salome Leffing, geb. Feller (vom 3. Yuli 1771). 
62—63 Bon Dorothea Salone Leffing (vom 8. November 1780}. 
[Diefe „Nachträge und Veridtigungen. (1886)" tourden ſogleich and deu 
nod nicht vertanfter Exemplaren der Hempel'ſchen Bricfhande (vgl. ober 
6. 670 und 6887.) beigefiigt. Dabei blieben die Nachträge gu den Vriefern 
von Leſſing unverändert; nur dic letzten 3 Sciten wurden etwas didter ge- 
drudt, fo daß cine Seite eingefpart iverden founte. Dieſe Nachträge bildeten 
alfo mun ©. 864—896 des erften Briefbandes. Die Rachtrage ber Briefe 
an Leffing werden dagegen and Alexauder Meyer Cohns Autographenfatalog 
(vgl. unten S. 7027.) um einen Bricf des Vaters und cinen der Mutter Leſ⸗ 
fing3 vermefrt, dic letzten 14 Seiten überdies etwas iveiter gefegt, fo daß 
dDiefe Nachtrage anf 36 Seiten anwuchſen. Sie bildeten min S. 1019—1084 
des zweiten Bricfhandes. Der nene Abdrnck der Nachträge am Schluß der 
beiben Briefbande erfolgte wohl ſogleich wad der Ansgabe des Katalogs von 

A. Meher Cohn im Herbft 1886.) 


ARCHIV]| FOR | LITTERATURGESCHICILITE | HERAUSGEGE- 
BEN | VON | Dr. FRANZ SCHNORR VON CAROLSFELD, | 
K, BIBLIOTHECAR IN DRESDEN. | XIV. Band. | LEIPZIG. | DRUCK 
UND VERLAG VON B. G. TEUBNER. | 1886. [V, 432 Seiten 8° Das 
britte, wohl in Gommer 1886 eridienene Heft enthalt:) 

6. 248-219 Ein ungedruckter Brief Ewald von Kleists, Mitgetheilt 
von RICHARD MARIA WERNER. [Tarin ein Bruchſtück 
ans einemt Briefe Leffings an Kleiſt vom Dezember 1748 oder 
Januar 1759.) 


KATALOG | EINER | AUTOGRAPHEN-SAMMLUNG | ZUR | GESCHICATE 


1886 —1887. 7038 


DER DEUTSCHEN LITTERATOR | SEIT BEGINN DES 18. JAHR- 
HUNDERTS. | HERAUSGEGEBEN VON DEM BESITZEB | ALEXAN- 
DER MEYER COHN. | BERLIN | MDCCCLXXXVL. (VI, 110 Seiten 4"; 
im Herbſt 1886 erfdienen (das Vorwort ift vont Auguſt 1886 datiert).] 
G. 10 [Mehrere Sage aus Leffings Briefen an Chru. Glob. Heyne vom 
29. Yuli 1771 und 4. Mai 1776 und an Chrn. Frd. Ro von 
25. Januar 1772.] 
10—11 [Grief bes Vaters an Lejjing bom 4. Yuli 1770.] 
11—12 [Grief ber Mutter an Leffing vom 28. Februar 1771.) 


Blatter | fir| literart{dhe Unuterhaltuug. | Jahrgang 1886. | Erfter 
Band. | Yamiar bis Quni. | (Enthaltend: Nr. 1-26.) | [Monogramm] Leip- 
aig: | §- A. Brodhaus. | 1886, [2 Blatter, 416 Seiten 4°; heransgegeben 
von Rubolf v. Gott{ hall] 

6. 273—276 (in Mr. 18, vom 6. Mai) Zur Lejfing-Literatur. (Von Robert 
Borberger. Darin S. 274—275 unter anderm bas Sinngedicht 
ans bem ,, Sebalbus Rothanker” vow zweifelhafter Echtheit und das 
zweifellos unedte ,,Stolion” ans der „Zeitung fir bie elegante Welt” 
abgebruckt; vgl. ober S. 16, 20, 529 f. unb 585.) 


1887, 


Botthold Ephraim Leffings | ſämtliche Sehriftew. | Herausgegeben von | Karl 
Ladmann. | Dritte, auf's neue durchgefehene und vermehrte Muflage, | beforgt 
durch Frang Munder. | Dritter Band. | Stuttgart. | G. J. Göſchen'⸗ 
jhe Verlagshandlung. | 1887. (XX, 400 Seiten 8"; im Sommer 1887 ere 
ſchienen. 

S. V—XVU Vorrede [vom Juni 1887 datiert. 

XIX—XX Inhalt. 

1—177 Nathan der Weiſe. 

178—234 Dramatiſcher Anhang. S. 178—200 Damon, oder die wahre 
Freundſchaft; S. 201—234 Dic Alte Inugfer.) 

235—500 Theatraliſcher Nachlaß. [S. 236-246 Hanuibal. Nach 
Marivanx; GS. 246 Der Spieler. Nad) Reguarb; GS. 247—-261 
@Wiangir, obcr der verſchmähte Thron; 6. 262-255 Der Leidt- 
glaubige; S. 256-238 Dic beyderſeitige Ueberredung; S. 258 bis 
261 Catilina (nach Crebillon); S. 262-272 Der Freygeift; S. 272 
bis 279 Tarantula; GS. 279 Samuel Hengi; S. 280—298 Weiber 
find Weiber; S. 299-303 Juſtin; G6. 303 Das Leben ift ein 
Traum (nad) Calderon); S. 304—306 Eraclio; S. 306-309 Fe- 
nix; ©. 310-816 Palaion; ©. 316—322 Der gute Mann; 
S. 323—324 Der Vater cin Affe, ber Sohu ein Yet; G. 82d bis 
Y2R Die aufgebrachte Tugend; S. 328-329 Die Grofmithigen ; 
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S. 330 Der Dorfjurter; S. 330—331 Lubwig und Murora; S. 331 
Majfanielo; S. 332—347 Die glückliche Erbin (Tie Clanfel im 
Teftamente); S. 348—357 Vor diejen; S. 357—359 Das befreyte 
Nom; S. 359—360 Virginia; S. 360 Codrus; Seneca; S. 360 
big 371 Kleonnis; S. 371—379 Der Ooroscop; S. 380—390 
D. Fauft; S. 390-399 Fatime; S. 399—406 Alcibiades (Alcibi- 
ades in Perjien); S. 406 Philottet:; S. 407-408 Die Witzlinge; 
S. 409—439 Der Schlaftrunf!; S. 439-466 Die Meatrone vow 
Ephejus; S. 466 Arnbelle; S. 466-467 Der Galcerenftlave; 
S. 467 Nerv; Der Brudermord; S. 468 Die feindliden Brüder; 
Mathildiz; Die Hemoftraten; Ler König von Siam; Drahontira; 
Epponina; Cinnadon; Ler Bettübte; Mylord Roß; S. 469 Der 
Projektmacher; S. 469 - 472 Spartacus; 6. 472 Das Kobolddjen; 
Der Stadtridter; S. 472—473 Werther, ber beffere; S. 473 Die 
Ehebrecherin; Ler Ridter von Zalamea; S. 473—495 Rathan 
ber Weije; S. 495 Der Derwifd; Ber fromme Gamariter; Lon- 
don-Prodigal; Die Gebrüder Denner; Tonfine; Ernft vow Star- 
pip; S. 496-500 Comiſche Cinfalle und Biige.| 


Leffings Were, | gelaninelt it ſechs Bänden. | Neu durdygejehen | von | Fran; 


Munder. | Mit Einleitungen vow Karl Goedeke. | Stuttgart. G. J. 
Goſchen'ſche Verlagshandlung. | 1887. Dieſem Gejamttitel, ber fich unr vor 
dem erſten Bande findet, ftcht rechts der beſondere Titel gegeniiber:] Leſ 
fings Werle. | Erfter Band. | Stuttgart. | G. J. Göſchen'ſche Veriags- 
handlung. | 1887. (Xt, 382 Geiten 8°; jou im Spätherbſt 1886 erfdienen 
zugleich mit ben folgeubden fiinf Banden. Den jpdtcren Abzügen desfelber 
Druckes ift Leffings Bild (aus der gehnbandigen Musgabe von 1841, val. oben 
CS. 601) als Titelfupfer beigegeben.| 
S. Il und IIL [die Beiben Titel], S. V—V1 Borrede, S. VII—XI Yubalt. 
1—132 Poetijde Schriften. |S. 1--2 Einleitung (unterzeichnet 2. 


Boedefe", fo aud) im Folacnden); © 4—29 Sinngedicte (1—144 
und Anhang vow 37 Gedichten); S. 30—d5 Lieder (58 und An 
hang von 11 Liedern); 6. 56-65 Oden (I—IN nnd 1 Code al’ 
Wnhang); S. 66-87 Fragmente (6 Sedidte nud 1 als Anhang); 
S. 88—104 Fabeln und Erzählungen (I—XV); S. 105—132 Fa- 
bein (in Proſa, drei Bücher zu je 30 Fabeln und Auhang von 
2 Fabeln).| 


133—362 Draiatijde Schriften. [E. 183--126 Einleitung. Leſſings 


litterariſche Stellung; S. 137- 206 Der junge Gelchrte; |S. 207 
bid 234 Die Inden; S. 235 -269 Der Miſogyn; S. 270- 328 
Ter Freigeiſt; S. 329-362 Der Schatz. 


Zweiter Vand. Ebenda 1887. XII, 329 Seiten 8“.) 
S. I [Titel], S. UL Inhalt. ſEbenſo bet Band HI—VI1.| 
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S. V—820 Dramatifde Schriften. S. V—XH Ginleitung (zu ben vier 
großen Dramen); S. 1—71 Minna von Barnhelm; S. 72—138 
Miß Sara Sampjon; S. 139-166 Philotas; S. 157-212 Emilia 
Galotti; GS. 213—320 Nathan der Weife.] 

$21—329 Dramatifher Anhang. [S. 321—329 D. Fauſt; S. 329 
Werther, ber beffere.] 

Dritter Band. [Ehenda 1887. VIII, 399 Seiten 8°] 
S. V—VIII Einleitung. Leffing und die Runſt. 

1-8 [Vorreben au ben ,Schriften” 1753 und 1754 | 

9—85 Briefe. (Aus dem zweiten eile der , Schriften.) 

86—116 Gin VADE MECUM ffir ben Orn. Gam. Gotth. Lange. 

117—145 Rettungen des Horag. 

146—168 [(Borreden gu den Schriften von Mylius, Gleims Grenadier- 
liedern, Logaus Sinngedichten, Diderots Theater.] 

169—271 Ans den Briefen, bie nenefte Litteratuc betreffend. 

272—889 Laokoon. 

Vierter Band. ſEbenda 1887. VI, 342 Seiten 8°.) 
S. IN—VI Ginleitung. 
1—342 Hamburgifde Dramaturgie. 
Fünfter Baud. (Cbendba 1887. VI, 347 Seiten 8°] 
S. V—VIil Einleitung. effing und die Hiftorifde Forfdung. 

1—50 Abhandlungen fiber bie Fabel. (S. 1-3 Vorrede au den Fubelt. | 

51—116 Sophoffes. 

117—271 Briefe, antiquarijden Inhalts. 

272—273 ilber Menfels Apollodor. 

274-316 BWie bie Alten ben Tod gebildet. 

317-347 Bom Alter dec Lf malerei. 

SedStcr Band. ſEbenda 1887. VII, 330 Seiten &".] 
S. V- VIII Einleitung. Leffing und die Theologie. 

1—79 Berftrente MUninerfungen fiber das Epigramm. 

8) -122 Bur Geſchichte und Litteratur. IS. 80 - 100 Leibniz von der 
ewigen Strafen; ©. 101—122 Vorreden and Zuſätze zu ben 
Fragmenten des Ungenannten.) 

123-284 Theologiſche Streitſchriften. IS. 123-279 wie 1841 in 
Band 1X, S. 77-344 (vgl. oben S. 602f.); S. 280 - 284 
Berichtigung des Märchens von 1000 Dukaten. 

285—313 Ernſt und Falk. 

314—330 Die Erziehnng bes Menſchengeſchlechts. 

Veffings | Poctifdhe Sdhriftew | Gedidte. Fabeln. Dramen. | Erfter Teil. | 
Etuttgart. | G. J. Göſchen'ſche Verlagshaudlung. [VIl, 362 Seiten 8°; ohne 
Ungabe be3 Yahr3 1887, vielleicht ſchon Ende 1886 erfdicnen; nur Titel- 
auflage von Band I ber eben genannten Ausgabe offne doppel'es Titelblatt 
und BVorredc.| 


Betfing, ſämtliche Schriſten. XXII. 45 
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Bweiter Teil. ſEbenda 1887 oder Ende 1886. XH, 339 Seiten 8°; 
Titelquflage vou Band Il der eben genannten Ausgabe. } 


Leffings Werle. | Yn fehs Bander. | Erfter Band. | Berlin. | Drud und 
Verlag der Cibliographijden Mnftalt. [VI, 410 Seiten 8°; ohne Angabe dez 
Jahrs 1887 erjdienen, ebenfo die folgenden Bande. Der Name der Firma 
fautet bet vielen Exemplaren and , A. Warſchauers Buchhandlung“. S. [—VI 
Titel und Inhalt; ©. 1-25 Sinngedidte; S. 26—52 Lieder; S. 53—63 
Oden; S.64—81 Fabelu und Erzählungen; S. 8B—110 Fabeln; S. 111—134 
Fragmente ; S. 135—165 Die Yuden; S. 166—230 Der Freigeift ; S. 231—240 
D. Fauft; ©. 241 Werther, ber beffere; S. 248 -280 Der Schatz; S. 2381—301 
Damon; G. 302—333 Die alte Qungfer; ©. 384—410 Der junge SGelehrte.] 
Bweiter Baud. (2 Blatter, 892 Seiten 8° S. 1-39 Der Mifogyn: 
6. 40—118 Sara; ©. 114—133 Philotas; S. 134—211 Mima; S. 212—274 
Emilia; S. 275—392 Nathan.) 

Dritter Band. (2 Blatter, 374 Seiten 8. GS. 1—374 Dramaturgie.] 
Wierter Band. (2 Blatter, 389 (nad andern Angaben 413) Seiten 8. 
G. 1—140 Qaofoon; S. 141—142 Menfels Apollodor; S. 143—176 Alter 
der Llmalerei; S. 177-260 Briefe (1753); S. 361-293 Vademekum; 
©. 291—325 Rettunge bes Horaz; S. 326—380 Abhandlungen fiber die 
Fabel; © 381—389 Vorreden gu ben Sehriften von 1758 und 1754. 
S. 390 - 413 enthalten vermutlich die Vorreden gu Mylins’ Sdriften, Gleims 
Srenaorerliedern, Logaus Sinngedidten unb Diderots Theater.] 

Fünfter Vand. (2 Blatter, 394 Seiten 8° nebſt 8 Tafeln. S. 1—114 
Aus dew Literaturbriefen; GS. 115—183 Sophokles; S. 184—226 Wie die 
Alten ben Tod gebildet; S. 227—394 Antiquarifche Briefe.] 

Sechster Band. (2 Blatter, 275 (nad andern Angaber 362) Seiten 8". 
G. 1248 Zur Geſchichte und Litteratur (wie in Band VI ber Sdfchen’ jen 
Ausgube, vgl. oben S. 705); S. 49—222 Theologifde Streit{driften (wie 
ebenda GS. 123—279); GS. 223—254 Ernft und calf; S. 255—259 Berichti⸗ 
gung bes Mardens vow 1000 Dukaten; S. 269 -275 Erziehung des 
Menſchengeſchlechts.) 


Gedichte von G. E. Leſſing. Leipzig, Bibliographiſches Inſtitut. 1887. [163 
Seiten 16°: — Meyers Volksbücher, Nr. 241. 242.) 


Miz Gara Samypfon... Neu herausgegeben von Frauz Borumiller. 
Leipzig, Bibliographifdes Inſtitut. 1887. [87 Seiten 16°; — Meyers Volfs- 
bider, Mr. 209. 210.) 


Pitt Press Series. FABELN UND ERZAHLUNGEN, VON LESSING 
UND GELLERT. | SELECTED AND EDITED | (WITH AN INTRO- 
DUCTION, ENGLISH NOTES, ETC.); BY | KARL BREUL, M. A.. 
PH, D. | UNIVERSITY LECTORER IN GERMAN. | EDITED FOR 
THE SYNDICS OF THE UNIVERSITY PRESS. | CAMBRINGE: 


1887, 707 


AT THE UNIVERSITY PRESS. | 1887 | (AU Rights reserved.) (XXIV, 
200 Geiter 16°. Darin 6. 1—45 Fabelu (von Leffing, im gangen 90); 
S. 46—60 Anus der Vorrede dazu und aus ben Abhandlungen über die 
Fabel.) 


Lessing and Gellert. Fabeln und Erzählungen, with a Selection from 
Lessing’s Eesays on Fables. Edited with grammatical and explanatory 
Notes and comprehensive German-English Vocabularics by E. L.Naftel. 
London, Hachette & Cie, 1887. [XII, 181 Geiten 8°] 


Lessing’s Fables edited, with Notes by Francis Storr. Third Edition. 
J.ondon, Rivingtons. 1887. (8°. Rewe Wiederholung ber Ausgabe von 1878 
vgl. ober S. 669 f.] 


Abhandlungen fiber bie Fabel... Mit Sinleitung, Anmerkungen und 
Textbeilagen herausgegeben von Dr. Franz Profd. Wien, Karl Sraefer. 
1887. (XVI, 124 Ceiten 8°; = Sehulausgaben claffifder Werfe gum Ge⸗ 
branche an Sfterreidhifden Unterricts-AWnftalten. Unter Mitwirfung mehrerer 
Fachmaänner herausgegeben von Prof. J. Neubauer. Mr. 27.) 


Der Hausvater. Ein Schaufpicl in fünf Aufzügen von Denis Diderot. 
Ans bem Frangdfifden iberfept vou G. E. Leffing. Leipzig, Drud und Vere 
fag von Philipp Reclam jun. (97 Seiten 16°; ohne Wngabe bes Jahrs 
1887 al8 Rr. 2336 der „Univerſal⸗Vibliothek“ erjchienen.] 


Laofoon... Halle ad. S. | Drud und Verlag von Otto Hendel. (161 Seiten 
8° nebft 2 Titelbildern : ohne Ungabe des Jahr 1887 erfchienen ; = Bibliothet 
ber Gefamt-Litteratur des Yue und Wuslandes. Rr. 163. 164.) 


Le Jaaocoon de Lessing. (Texte allemand.) Avec notices et notes par 
I. Schmitt. Paris, Ch. Delagrave. 1887. [IX, 66 Geiter 12°; = TI.es 
auteurs du programme. [xtraits reliés par des analyses. Classe de 
philosophie. } 


Minnavon Varnhelm... Stuttgart. | G. J. Goſchen'ſche Verlagshanblung. | 
1887. (VI, 116 Geiten flein 8°. S. III - IV Ginleitung von Rar! Goedete.] 


Minna von BVarnhelm... Sculausgabe, | beforgt von | Parl Holder: 
mann, | Profeijor an ber Hoheren Mädchenſchule in RarlSruhe, | Karlsruhe 
und Leipzig. | Verlag von H. Reuther. | 1887. (96 Seiten Mein 8° nebft 
1 Bild; — Meiftertverfe ber Hentidhen Litteratur in neuer Auswahl und 
Bearbeitung flr Hdhere Lehranftalten herausgegeben von Rarl Holdermantr 
und Lubwig Sevin. Band 6. Da die Budhandlung im uni 1887 nad 
Berlin fiberfiedelte, findet fid) anch diefer Verlagsort bald anf bem Titelblatt 
der Ausgabe genannt.] 


LESSING | Minna von BVarnhelm | oder | da8 Soldnatenglad | TEXTE 
ALLEMAND | CONFORME A IVEDITION DE 1770—B | AVEC UNE 
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INTRODUCTION ET DES NOTES | Par A. GIROT | AGREGK DE 
L'UNIVERSITE, PROFESSEUR D'ALLEMAND AU LYCEE DU HAVRE | 
[Bignette] PARIS {| LIBRAIRIE CH. DELAGRAVE | 15, RUE SOUFFLOT, 
15 | 1887 [XXXVIIl, 174 Geiten 12°. G. V—XXXVIL INTRODUCTION.] 


Minna de Barnhelm... Edition classique, précédée d'une notice litté- 
raire par E, Halberg. Paris, Delalain. 1887. (XXIV, 151 Seiten 18°.] 


Engliſche; übungs⸗Bibliothek. Kr. 11. Minna von Barnhelm... Zum | 
Überſetzen aus dem Deutſchen in das Englifche | bearbeitet | von J. Morris, | 
vorm. Lehrer der engliſchen Sprache in Berlin. | Dcitte Mnflage. | (Mono- 
gramm] Dresden. | Lonis Ehlermann. | 1887. [142 Seiten tlein 8°] 


Minna von Barnhelm... New York, E. Steiger & Co. 1887. [12°; = 
Deutsche Bibliothek, Nr. 97.] 


Emilia Galotti... New York, F. Steiger & Co. 1887. (12°; = Deutsche 
Bibliothek, Nr. 95.] 


Nathan der Weise... New York, E. Steiger & Co. 1887, [12°; = 
Deutsche Bibliothek, Nr. 101.] 


Gj. E. Lessings Meisterdramen. Mit Einleitungen und Anmerkungen. 
(Miss Sara Sampson. Minna von Barnhelm. Emilia Galotti. Nathan 
der Weise.) Wien, Karl Graeser. 1887. [XV und 79, AIL und 88, XII 
und 76, XVIII und 141 Seiten 8°. Die Graeſer'ſchen Schulausgaben der 
„Sara“, , Mima” und bes „Nathan“ vow 1886 fowie der , Emilia” von 
1885 (vgl. oben S. 694 und 699 7.) find Hier mur zuſammengeheftet und 
nit einem gemeinſamen Titel verjeher.] 


Extraits de la Dramaturgie de Hambourg... Publiés avec une 
introduction et des notes cn francais par G. Cottler. Nouvelle édition. 
Paris, Hachette et Cie, 1887. [XXVIIl, 187 Seiten 16". Wiederholung 
ber Ausgabe vow 1874; vgl. oben S. 654.) 


Lefjing-Berlen. Eine ſyſtematiſch georduete Blumenleſe and Leffings ſämt⸗ 
fidhen Werken von S. Blumenan. Bielefeld, Angnſt Helmich. 1887. 
(VII, 49 Seiten 8".] 


ARCHIV | FUR DAS | STUDIUM DER NEUEREN SPRACHEN | UND 
LITTERATUREN. | HERAUSGEGEBEN VON|LUDWIG HERRIG., 
XLI. JAHRGANG, 77. BAND. | BRAUNSCHWEIG. | DROCK UND 
VERLAG VON GEORGE WESTERMANN. | 1887. [VI, 480 Geiten 8".] 

S. 1-46 Briefe von Ch. F. Weibe an K. W. Ramler. [m Auszuge 
mitgeteilt von Karl Schiiddekopf. [Shier im 24. Brief vom 
9. November 1767:| 
GS. 36 [ein Bruchſtück ans einem Gricfe Lejfings an Chru. Feliz 
Weiße vom Anguſt 1767.] 
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1888. 


Yeffings Werle Sedfter Teil] Reeenfionen. Selbſtändige Schriften | peraug- 
gegeben | von | Dr. HR. BVorberger | (Monogranmn]) Verlin und Stuttgart, | 
Verlag vow W. Spemaun (2 Blatter, XXVI und 446 Seiten 8"; ohne An- 
gabe bes Jahrs 1888 erſchienen; — Deutſche National-Litteratur, 63. Land. 
Rgl. bie Bemerfungen gu Teil I oben S. 684.) 

SE. 1— 139 Recenfionen aus ber Berlinifden privilegierten Zeitung, Jabrgg 
1751 bis 1755. (SF. 3—44 Theologifden Inhalts; S. 45—79 Philo⸗ 
jophifden Qubalt3 ; S. 80—139 Hiftorifden und vermiſchten Juhalts. 

141—445 GSelbftandige Gebhriften. [S. 143—147 BWorrede (gu der 
Schriften 1753); S. 148-249 Briefe (1753); S. 250—254 Bor- 
rede au den Schriften 1754; S. 255—296 Gin VADE MECUM; 
6. 297-336 Rettungen des Horaz; S. 3387—38E3 Rettung des 
Hier. Cardanus; GS. 364—365 Meines Arabers Weweis, dal 
nicht die Inden, ſondern die Araber die wahren Nachkommen 
Abrahams find; |. 367—38RK Rettung bes INEPTI RELIGIOSI 
S. 389—40d. Wettung bes Cochläus; ©. 407-445 Pope ein 
Metaphyfifer !j 

446 Inhalt. 

Siebenter Teil | Mecenfionen. Vorreden. | Worterbuch gu Logau. Littera- 
turbriefe | Heransgegeber | ven | Dr. R. Bor berger ſEbenda 1888. 2 Blat- 
ter, VITL und 447 Seiten 8°; = Deutſche National-Litteratur, 64. Band ] 

S. 1—36 Recenſionen ans ber , Vibliothe® ber ſchönen Wiffenfdhaften”. 

36—85 Borreden. S. 36—38 Zu Voltaires kleineren Hiftorifden 
Schriften; S. 38—42 gu Huarts „Prüfung der Abpfe“ (S. 42—45 
Materialien zu cinent latcinifden Mufjag ber Guart); S. 45—52 
gu Marigny; S. 52—56 an Hogarth; S. 56—74 gn Mylius 
Schriften; S$. 71—79 au Thomſons Tranerjpielen; S. 79—80 gn 
Laws „Ermunterung an ale Chriſten“; S. 80—82 gu Ridardjons 
„Sittenlehre“; S. 82—85 gu Gleims Srenabierliedern.] 

86—152 Friedrichs von Logan Sinngedichte. [S. 86-91 Vorrede ; 
6. 91—152 Warterbnd.] 

153—415 Gricfe, die wenejte Litteratur betreffend. 

446—447 Inhalt. 

Achter Teil | Vorrede und Abhandlungen gu Leſſings Fabelu | Leben des 
Sophofles | Das Theater bes Herrin Diderot | Herausgegeben | vow | Dr. R. 
Borberger (Ghenda 1888. 2 Blatter, V und 496 Seiten 8"; — Deutſche 
NationalsVitteratur, 65. Bard.) 
S.1—71 Vorrede und Abhandlungen gu Lejfings Fabelu. |S. 3-5 
Borrede:; S. 6—T1 Abhaundlungen] 

73—167 Leben des Sophokles. S. 156-157 Fragment einer Über⸗ 

ſetzung vom „Ajarx“ des Sophokles. 
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©. 159—489 Das Theater ded Herrn Diderot. S. 161—164 Borreden 

bes Uberfegers von 1760 und 1781; S. 165—304 Der natür⸗ 
lide Sohn (mebft den Unterredungen ,Dorval und Ja“); G. 305 
bis 392 Der Hausvater; S. 393—489 Von ber bramatifchen 
Didttunf. } 

490—492 Abhandlungen von der Fabel. Juhalt. 

498—495 Leffings Inhaltsangabe der Diderotſchen Unterredungen. 

496 Inhalt. 


Gin Vade Mecum... Leipzig, Bibliographifches Quftitut. 1888. [44 Seiten 
16°; = Meyers Bolfsbiider, Rr. 348. ] 


Philotas... Halle a. d. S. | Drud und Berlag von Otto Hendel. 31 Eeiten 
8° uebſt Titelbilb; ohue Angabe ded Gahrs 1888 erſchienen; — VBibdliothet 
ber Gefamt-Litteratur bes Gn- und Muslanbdes. Nr. 264.) 


Fables de Lessing. Extraits reliés par des analyses avec notices et notes 
par Alexandre Pey. Paris, Ch. Delagrave. 1888. [12°]. 


aofoon... Herausgegeben von Prof. J. PIlal. Bweite Anflage. Wien, 
Ulfred Holder. 1888. [IV, 99 Seiten 8 nebſt einer Abbildung. Wieder- 
bolung der Schulausgabe von 1884; vgl. oben S. 691 | 


Minna von VBaruhelm... Heransgegeben von Prof. J. Polzl. Zweite 
Auflage. Wien, Alfred Holder. 18k8. [V, 84 Seiten 8°. Wiederholung der 
Sdulausgabe von 1883; vgl. oben S. 686.] 


Minna von Barnhelm... Mit Einleitung und Anmertungen von Prof. 
J. Reubauer. BWierte unveriuderte Auflage. Wien, Karl Sraefer. 1888. 
(XH, 88 Seiten 8°. Rene Wieberholung der Schulansgabe von 1884; vel. 
oben 6. 690.] 


Minna von Barnhelm... Dritte Wuflage. Leipzig, Ed. Reters Berlag. 
1888, [80 Seiten 8°. Nene Wiederfholung der Schulanusgabe von 1881; 
val. oben S. 679.] 


Minna don Varnhelm... Mit ausführlichen Erlauterungen fir ben Schul⸗ 
gebraud und das Privatftudium von Dr. W. Funte. Dritte verbefferte 
Auflage. Paderborn. Drud und Verlag von Ferdinand Sddningh. 1888. 
[175 Seiten 8°. Rene Wiederholung der Schulansgabe von 1881; vgl. 
oben 6. 679. ] 


Minna von Barnhelm... edited by C. A. Buchheim. New Edition. 
Oxford, Warehouse. 1888. [Rlein 8°. Wiederholung ber Ausgabe von 
18738; vgl. oben 6. 650 f.] 


Minna de Barnhelm ou le Soldat heureux, comédie... publice avec 
une notice, un argument analytique et dcs notes en francais par 
B. Lévy. Paris, Hachette et Cle, 1888. [VIII, 151 Seiten 16° Rene 
Wiederholung der Wusgabe von 1873; vel. oben S 650.) 
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La Dramaturgie de Hambourg... Paris, Ch. Delagrave. 1888. | VI, 61 
Seiten 12°; = Extraits des auteurs du programme reliés par des anu- 
lyses et accompagnés de notes et de notices par L. Schmitt. Classe 
de rhétorique. Wiederholung ber Ausgabe bon 1885; vgl. oben S. 695.] 


Emilia Galotti... Mit einer Einleitung von G. Wendt und Zeichnungen 
bon J. Watter und & Pietſch, in Holz geſchnitten von F. Tegetmerer, 
@. Treibmann und andern. Vierte Muflage. Berlin, G. Srote'fche Verlags⸗ 
budbandlung. 1888. [X, 85 Seiten 8°. Wiederholung ber Ausgaben vow 
1869 und 1881; vgl. oben S. 643 und 679.) | 


Emilia Salotti... Mit Cinleitung und Anumecfungen von Raimund 
Dundacgel. Zweite Auflage. Wien, Alfred Hilder. 1888. [X, 78 Seiten 
8°. Wiederholung der Sdhulausgabe von 1886; vel. oben S. 701.) 


Emilia Galotti... Leipzig, Eb. Peters Verlag. 1888. [76 Seiten 8°. 
Wiederholung der Wnlgabe von 1884; vgl. oben S. 690.] 


Goethe, Egmont. — Leffing, Emilia Galotti. — Shakeſpeare, Macbeth. 
Leipzig, Guftav od. 1888. (252 Seiten 16°; — Bücherſchätze. Anslefe 
bedentender Werke der ine und ausländiſchen Litteratur. Band 3.] 


KRathan ber Weije.. : Heransgegeben von Prof. J. BIL gl. Zweite Auf⸗ 
lage. Wien, Wifred Holder. 1888. [V, 134 Seiten 8°. Wiederholung der 
Schnlausgabe von 1885; vgl. oben S. 695.] 


Nathan der Weise... Edited, with English Notes, by C. A. Buchheim. 
Second revised Edition. Oxford, Warehouse. 1888. [LVJ, 301 Seiten 
tein 8°; gleichgeitig and 1888 im Verlag von Macmillan & Co. in Rew 
Port verbffentlidt; = Clarendon Press Series, German Classics, Wand 6. 
Wiederholung der Musgabe von 1882; vel. oben S. 681.] 


Leffing’s MeifterdDramen. Mit Einleitungen von G. Wendt und Illu⸗ 
ftrationen deutfder Künſtler. Drei Teile in einem Band. Zweite Wuflage. 
Verlin, G. Grote'ſche Verlagsbuchhandlunug. 1888. [VIL und 103, X und 
85, XVI und 185 Seiten 8°. Nene Wiederholung der Wusgaben vow 1873 
und 1875 ; vgl. ober S. 651 und 662.) 


Ne 180. Sountags-Beilage No 16. gur Boſſiſchen Zeitung. 1888. | Berlin, den 
15. April. [2 Blatter 2° ofne Seitengablung.] 
Blatt 1, Borderfeite. Ein Brief Leffings an Lippert. Mitgetheilt vor 
Reblid (Gamburg). (Grief vom 4. Januar 1777.] 


Botthold Ephraim Lefjings Leben oon KR. G. Leffinug. Bon nenem 
mit Anmerfungen herausgegeben und eingelcitet von Otto F. Ladmann. 
Leipzig, Drud und Verlag von Philipp Reclam jun. [264 Seiten 16°; 
ohne Ungabe des Jahrs 1888 als Nr. 24089 der , Univerfal-Bibliothet” 
erſchienen. Darin viele Bruchſtücke von Bricfen Leffings; vgl. oben S. 511 ff.] 
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Sammlung | von | Liedern und Gesangen | fir | gemischten Chor | mit 
Pianoforte-Begleitung. | IVerzeichnis der neun Cuartette Gaydns} Eigen- 
tham der Verleger fir alle Lander. | Leipziger-Strasse 37 BERLIN 
und POSEN Wilhelm-Strasse 23 | ED. EOTE & G. BOCK, Hof-Musikalien- 
handler | Sr. M. des Kaisers and Königs, I. I. M. M. der Kaiserinnen 
Augusta und Friedrich und Sr. K. H. des Prinzen Albrecht von Preussen. : 
Leipzig. E. F. Steinacker. | Eingetragen gemiiss den Vorschriften der 
internationalen Vertrage. | No. 310. G. C. Rider. Leipzig. [Stein 2°; jeded 
Quartett mit eigner Ceitengiblung. La Laiſerin Friedrid) erft vom März 
1888 an ben faiferliden Titel fAhrte und Kaiferin Mugufta im Jannar 1890 
flarb, dfirftc die Sammlung 1888 ober 1889 erfdiencn fein. Darin von 
Leffing, dod) ohne feinen Namen :] 

No, 1. DIE BEREDSAMKEIT. Jos. Haydn. [14 Geiten Mein 2°. | 


Neun| Lieder und Gesainge | far | eine Singstimme mit Begleitung des | 
Pianoforte | von | WILHELM BERGER. | OP. 34. | (Wergeidnia ber 
neu Lieder) Figenthum des Verlegers. | Eingetragen in das Vereinsarchir. | 
BERLIN W. | PAUL OLLENDORFF. | Lith. Anstalt v. F. M. Geidel, 
Letpsty. (2°; jedes Lied mit eigner Seitengablung. Nach Hofmeifter er⸗ 
ſchienen Opus 18—51 von Berger zwiſchen 1886 und 1891; demnad) biirfte 
Opus 34 in da8 Jahr 1888 ober 1889 fallen. Diefes Heft, das ſpäter in 
ben ,Berlag Albert Stahl, Berlin W." Aberging, wird fibrigens von Hof- 
meifter nod) einmal für den Zeitraum 1892—1897 vergeidnet, nun mit ber 
Verlagsangabe , Verlin, Stern”. Dod) wird es fich dabei wohl nur um cine 
neue Titelausgabe handeln. Darin findet fic von Leffing:] 

Die drei | Reiche der | Natur | von | Wilhelm Berger | Op. 34 No, 9. 
BERLIN W | PAUL OLLENDORFF. [5 Gciten 2°.| 


Neinem Freunde| BRUNO HEY DRICH | gewidmet.| ,Kleine Schone 
kaisse mich* | (nach LESSING) | LIED | fir | cine Singstimme | mit 
Beglettung des Pianoforte | componirt von | 1A DOLPHGUNKET. | 
Preis 80 Pf. | Kigenthum des Verlegers fir alle Lander. | Etngetragen 
in das Vereins- Archiv. Verlag von THEOBALD DIETRICH | DRESDEN, 4. 
Frauenstrasse. | Hohe Stimme. Mittlere Stimme. | Lith. Anst. v. C. G. 
Réder, Leipzig. [3 Seiten 2°; nad Hofuieiſter zwiſchen 1886 und 1891 er- 
ſchienen, bier aber dex Firma , Rudolf Dietrich in Leipzig“ zugewieſen, an 
die wohl der Verlag des Liedes fpdteftens 1891 überging.] 


1889. 


Veffings Werle | Behnter Teil | Hamburgifde Dramaturgie | Kleine Schriften 
au8 der Hamburger eit | Herausgegeben | von | Dr. R. Borberger 
[Monogramm] Berlin und Stuttgart, | Verlag von W. Epemann [2 Blatter, 
IX und 488 Geiten 8°: ohne Angabe bes Jahre 1889 erfdienen ; — Denthche 
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Rational-Litteraiur, 67. Band. Vol. bie Bemerkungen gu Teil J oben S. 684. 
©. 1—461 Hamburgiſche Dramaturgiec. 

462—463 Untindigung vou Reisles Demofthenes. 

464—465 Unhang. Fragment eines Verzeichniſſes von Reistes Hand⸗ 
ſchriften guy arabijden Litteratur. 

466—467 Bwei Reinigfeiten aus ber Hamburger Zeit. 

468—473 Verzeichnis der vom 1. Zuli bis 4. Dezember 1767 auf dem 
Hamb. Rationaltheater gegebenen Stiide. 

4174— 480 Berzeichnis der vom 13. Mai bis 25. Rovember 1768 auf 
bem Gamb. Nationaltheater gegebenen Stücke (uebft Bemerfungen 
fiber eugliſche €ffer-Dramen). 

481~ 482 Ginige anf die ,Dramaturgie’ bezügliche Anzeigen Leffings. 

483—488 Fragmente der Dramaturgie aus Leffings Nachlaß. 

Elfter Teil Erfte Abteilung | Berengarius Turonenfis | Wolfeu- 
bittler Beitrage | Herausgegeben | von | Dr. R. Bor berger [Ebenda 1889 
2 Blatter, XI und 309 Seiten 8° — Teutfche National-Litteratur, 68. Band, 
erfte Abteiluug.) 

S. 1—118 Werengarius Turonen{is. 

119—135 Anhaug. Manuscripta latina theologica in Folio. 

186 —808 Zur Gefchichte und Litteratur. Erſter Beitrag. (GS. 186-207 
= Ansgabe von 1773, ©. 3—82 (vgl. oben S. 437); S. 209—220 
Anhang (Bruchſtück von Reiskes Brief an Leffing vont 13. Februar 
1773 und Anmerkungen über den Afopus); S. 221—308 == Aus: 
gabe von 1773, S. 83—198.] 

309 Ynbalt. 

Elfter Teil! Bweite Abteilung | Wolfenbiittler Beitrage | Heraus- 
qegeben | vow | Dr. R. Borberger (Ebenda 1889. 2 Blatter, 386 Seiten 8"; 
= Deutſche RNational-Litteratur, 68. Band, zweite Abteilung.) 
S. 1—44 (= Bur Geſchichte nnd Litteratur, Erfter Beitrag, Musgabe von 
1773, ©. 199—258; vgl. oben S. 437. | 

45—2CO Sweiter Beitrag. [S. 17-198 = Ausgabe vow 1773, 
GS. 269—316 und 371—515 (vgl. vben S. 438); S. 195—200 
Unhang. Radtrag gu Goh. Arnold VBallenftddts Vita Althameri.| 

201 — 290 Dritter Beitrag. (— Wusgabe von 1774, Blatt 1, S. 119—194, 
227—259 und 195—226 (ohne den Text des Meimarns), vgl. 
oben ©. 440.) 

291—317 Wierter Beitrag. [= Ausgabe von 1777, ©. 261—264, 
494—522 und 589—543 ; vgl. oben ©. 447.) 

319—875 Funfter Beitrag. (= Ausgabe von 1781, ©. 1— i § 
oben S. 467); darin S. 375 eine vorber ungedirudte Aumerkung 31 
abel 164 bes Revelet.] 

376 —385 Sedfter Beitrag. (— Musgabe vow 1781, GS. 425-435; 
val. oben S. 167.| 7 
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©. 886 Inhalt. 
Bwadlfter Teil | Durch die ,Wolfenbittler Fragmente” | hervorgerufenc 
Streitſchriften | Herausgegeben | von | Dr. KR. Boxrberger (Ebenda 1889. 
2 Slatter, XVII und 488 Eeiten 8°; = Dentfche RNational-Litteratur, 
69. Band.] 
S. 1-9 [= Vadmanns Ansgabe, BS. X, ©. 38 - 121; vgl. oben S. 694.) 
91—287 Der Streit mit Goze. [(S. 98—101 Leffings Predigt Aber 
zwei Texte; S. 102—237 = Ladmannd Ansgabe, Bd. X, 6. 121 
bis 284, 289—251 und 234 - 288.) 
288—283 Eruft und Fall. (6. 2886—242 Erfter Entwurf, 6 248 
bis 288 bie funf Geſpräche.] 
284—289 Noch nahere Berichtigung des Märchens von 1000 Dukaten 
291—886 Gedichte von Audreas Scultetus. 
887—848 Vorrede nnd Zuſatze gu Jeruſalems, Philoſophiſchen Unffagen’. 
348—844 Auszug aus Arnolbus be Billa Nova. 
345—870 Die Erziehung ded Menſchengeſchlechts 
371 Bermifdte Schriften. Erfter Teil 1771. Vorbericht. 
878—486 Serftrente Anmertungen Aber das Epigranm. 
487—488 Inhalt. 
Dreigehuter Feil | Leffings Nachlaf | Erfter Teil | Heransgegeben | vox | 
Dr. R. Borberger [Ebeuda 1889. 2 Blatter, IV und 488 Seiten 8°; 
= Deutidhe Rational-Litteratur, 70. Band. | 
S. 1—193. I. Litterariſches. (S. 8—161 = Hempel'jde Ausgabe, Bd. XII, 
S. 669—834 (vgl. oben S. 656); ©. 162—165 Brudfild eines 
Worterbuchs zu Luther; S. 166—174 fiber ben Poder; S. 175 
bis 193 gwolf Fragmente gu einer Geſchichte der Mjopifden Fabel.) 
195—225. Il. Theatraliſches. (—= Hempel’fche Musgabe, BV. XI, Ad- 
teilung HI, S. 841—876; val. oben 6. 663.] 
227—288. Ill. Philoſophiſches [= Hempel'ſche Musgabe, Wd. XVII, 
©. 297—843 nud 352—367; vgl. oben ©. 654.) 
289—485. IV. Theologiſches. [SF. 291-826 Hempel'ſche Ansgabe, 
Bd. XIV, S. 203—289 (vgl. oben S. 649); S. 327—485 = ebenda 
6d. XVII, S. 71—86, 101— 254 und 267— 260 (val. oben S. 653).! 
486—488 Snbalt. 

Sotthold Sphraim Leffings | famtlide Schriften. | Herausgegeben von | Karl Lad- 
mann. | Dritte, auf's nene durchgefehene und vermehrte Auflage, | beforgt 
burd) | Frang Mander. |Bierter Band. | Stuttgart. | G. J. Goſchen'ſche 
Verlagshandlung. | 1889. | XXIII, 475 Seiten 8°; au Ende 1889 erjdienen.] 

©. V—XVI Borrede. [Wom November 1889 batiert. Darin S. XII ein 
Nachtrag sum Vorbericht ber Singelausgabe der ,,Sefangnen”, 
©. XTI—XIV zwei kaum echte Beſprechungen ans dew ,Gritifden 
Radhridten” von 1751, S. XV eine Anzeige ans dev „Verliniſchen 
Zeitnug“ von 1761.) 
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©. XVH—XXIH Inhalt. 

1—4 Aus: Der Naturforſcher 1747 und 1748. (3 Aufſätze; S. 4 Are 
hang (1 kaum echter Wuffag).] 

5—10 Aus: Verlinifde privilegirte Zeitung 1748. 4 VBefpreduuger.] 

1i—44 Aus: Berliniſche Privilegirte Beitung 1749. (21 Beſprechungen; 
©. 35—44 Anhang (12 kaum echte VBejpredungen).] 

45—46 Rimifde Hiftorvie aus dem Frangodfifden bes Herrn Rollins 
fiberjept. Vierter, Fünfter, Sechfter Theil. (Anmerfungen bev 
Nberfegers.] 

47—193 Beyträge gur Hiftorie und Aufnahme bes Theaters. [S. 49 
bis 56 Borrede; S. 57—82 Abhandlung von dem Leber, und den 
Werlen des Marcus Accius Plautus; S. 83—130 Die Gefanguen, 
fiberfegt (©. 83—84 Vorbericht des Ueberſetzers); S. 131—174 
Critif fiber die Sefangnen bes Plautus; S. 175-179 Samuel 
Werenfels Mede gu Vertheidigung ber Schauſpiele; S. 180 Die 
Schauſpielkunſt (von F. Rollin). Vorbericht des Ueberfegers ; 6. 180 
bid 193 Beſchluß der Critif iiber bie Gefangnen bes Plautus. 

194 Die Sefangnen, cin Luſtſpiel. Aus bem Lateinifden bes M. Accius 
Plautus fiberfest. Vorbericht ded Ueberſetzers. 

195—199 Wns: VBerlinifde Privilegirte Beitung 1750. [6 Beſprechungen.] 

200—201 Aus: Critiſche Nachridten ans bem Reiche der Gelehrſam⸗ 
feit 1750. IAnkündigung des Jahrgangs 1701.) 

202—284 Aus: Critifde Nadridten aus bem Meiche ber Gelehrſam⸗ 
feit 1751. [39 Beſprechungen; ©. 282—284 Anhang (2 faum echte 
Auffage).] 

286—383 Aus : Berliniſche Privilegirte Zeitung 1751. [82 Beſprechungen. 

385—475 Las Reuefte ans bem Reiche des Wiges. (Monat April 
bis December 1751.) 


G. E. Leffings | ausgewählte Werke | in jehs Vanden. | Erfter Band. | 

Inhalt: | Geretmte Fabelu. — Fabelu in Profa. — Der junge Selebhrte. | 
Mig Sara Sampfon. — Pbhilvtas. | Monogramm] Stuttgart. | 3. G. Cotta’- 
{he Buchhandlung | Nacfolger. (232 Seiten Mein 8°; ofme Angabe des 
Yahrs 1889 als Band 6 der , Cotta'ſchen Volksbibliothek“ erfchienen. S. 2 
Leffings Bild mit Falfimile jeiner Unterſchrift; S. 3 Titel; S. 5-6 Inhalt; 
S. 7—31 Gereimte Fabeln und Erzaählungen; ©. 32—65 Fabelu in Profa; 
©. 66-—140 Der junge Gelehrte; S. 141--213 Miß Sara Sampſon; 
S. 214—232 Ppilotas.] 
Bweiter Band. | Inhalt: | Minna von Barnhelm. — Emilia Galotti. — 
Rathan der Weiſe. ([Ebenda 1889 als Band 15 der Cotta fden Volls 
bibliothek“ erſchienen. 255 Seiten Mein 8°. S. 3—80 Minna; GS. 8l1—141 
Emilia; S. 142—253 Rathan.| 


Leffings Berle, herausgegeben vow KR. VorHerger, Robert Bilger, Carl 
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Ch, Redlich, Th. Vatke und G. Zimmermann. Nebſt einer Bio⸗ 
graphie des Dichters. Zehn Theile in vier Banden. Berlin, Ferd. Dümm⸗ 
fer8 Berlagdhandlung. 1889. [256, 199, 199, 168, 176, 327, 575, 312, 
359, 200 Seiten Hein 8°; bloße Titelanflage ber erften 10 Tile der Hempet’- 
ſchen Ausgabe, vgl. oben ©. 636, 612, 648 und 652.) 


Leffings Profain Auswahl. Mit Anmerflungen von Yrofejjor Vr. J. W. 
Schaefer in Bremen. Zweite Auflage. Stuttgart. G. J. Goſchen'ſche 
BVerlagshandlung. ſXx, 182 Seiten 16°; ohne Angabe bes Jahrs 1889 ala 
Bändchen 7 der ,Sannlung Sdfden” erſchienen. Inhalt wie in der erften 
Wnsgabe; vel. oben S. 639.] 


Lessing’s ausgewahite Prosa und Briefe. Edited, with Notes, by 
H. 5S. White. New York and London, G. P. Putnam’s Sons. 1889. 
(VI, 236 Seiten 12°; wobl ſchon gegen Ende 1888 erfdienen; — German 
Classics for American Students, No. 6.] 


Bon gelehrten Saden. | Im Jahrgang 1751 | der Berliniſchen Brivil. 
Beitung. | Herausgegeben | von |B. A. Wagner. Erſter Theil. | [Mons 
gramm)] Serlin. | Verlag vou Gebrüder Paetel. | 1889. [2 Blatter, 95 
Seiten 8°. Dem befondern Titel rechts fleht links der allgemeine Titel gegen- 
fiber: ,Werliner Rendruce. | Herausgegeben | vou | Prof. Dr. Ludwig Geiger, 
Prof. Dr. B. A. Wagner | und Dr. Seorg Ellinger. | Funfter Vand. | (Mono 
gramnt}] Berlin. | Verlag von Gebriider Paetel. | 1889.“] 

Rweiter Theil. (Ebenda 1889. 2 Blatter, VIL nnd 102 Seiten 8°; — 
Berliner Reudrnde ... Sechster Band. Beide Teile gufammen enthalten 
ſämtliche Wnffige von gelehrten Sachen“ aus der ,Verlinifden Seitung” 
von 1751, die ber Herausgeber faft alle fiir Leffing in Anſpruch nimmt.| 


Litterarifde und Dramaturgifde Abhandlungen... (Gu Anse 
wal.) Schulausgabe mit Annerkungen von Meltor Dr. Werther ix 
Effen. Stuttgart. G. J. Goſcheu'ſche Verlagshandlung. (VII, 163 Seiten 
16°; ohne Angabe des Yahrs 1889 als Bändchen 8 der Sammlung SSfden” 
erfdienen. Anhalt wie in der erften Ausgabe; vgl. oben S. 691.) 


Lessing. Lettres surlalittérature moderne et Lettresarchéo- 
logiques. Extraits publids avec une introduction et des notes par 
G. Cottier. Quatriéme édition. Paris, Librairie Hachette et Cie. 1889. 
(XX, 322 Geiten 16°; ſchon gu Ende 1888 erſchienen. Wiederholung der 
Ausgabe von 1875; vgl. oben S. 661.] 


Fabeln. Drei Bücher. Rebft Abhandlungen... Mit Einleitung vou K. Goedbete. 
Stuttgart. G. J. Goſchen'ſche Verlagshandlung. (XIV, 125 Seiten 16°; 
vine Angabe des Jahrs 1889 als Bandden 3 der ,Sammlung Sdfden” 
erſchienen. Snbalt wie 1885; vgl. oben 6. 694.) 


Fables de G.-E. Lessir:g en prose et en vers. Expliquées littéralement, 





1889, 717 


traduites en francais ct annotées par M. Boutteville. Paris, Hachette 
et Cle. 1889, [IV, 189 Seiten 16°; deutſch und franzoſiſch. Rene Wieder- 
holung der Ausgabe vow 1852; vgl. oben S. 613.] 


Fables de G.-E. Lessing. Nouvelle (dition avec ane ‘tude et un commen- 
taire par J. Kont. Paris, Picard & Kaan. 1889. [143 Geiten 8°; = 
Bibliothéque de l’enseignement secondaire spécial, troisiéme année; nad 
anbern Angaben 1890 bei Ouantin in Raris erfchtenen.] 


Laofoon... Mit Einlettung von K. Gocdele. Zweite Anflage. Stuttgart. 
G. J. Goſchen'ſche Verlagshandlung. [VIII, 184 Seiten 16°; one Angabe 
des Jahrs 1889 als Bändchen 4 der „Sammlung Göſchen“ erſchienen. 
Wiederholung ber Ausgabe von 1881; vgl. oben S. 679.] 


Leffing. | Qaofoon | oder | ber bie Grengen der Malerei und Poefie. | Mit 
einem Anfang (Windelmann und Goethe über Laofoon) | und einer Ab- 
bilbung der Laofoongruype. | Herausgegeben | von| Brof. Dr. A. ThHorbede. | 
Vielefelb und Leipzig. | Verlag von Velhagen & Klafing. [VUI, 104 Seiten 
flein 8° nebft 1 Bild; ohne Angabe des Jahr im Spätſonimer 1889 als 
11. Qieferung von „Velhagen & Klafings Sammlung Deutider Schnlaus⸗ 
gaben” (herausgegeben bon Dr. J. Wychgram) erfdienen. CG. II—IV Vor- 
wort (vom Yuli 188Y datiert); S. V—VIII Einleitung; S. 1—83 Laofoon 
(ftart vertirgt); ©. 84-94 Anhang; S. 95—104 Anmerfunger.] 


Laocoon... Texte allemand, publié avec une notice, un argument ana- 
lytique et des notes en francais par B. Lévy. Paris, Hachette et Cie, 
1889. (256 Geiter 16°. Rene WiedcrHolung ber Ausgabe vow 1866; vgl. 
oben ©. €32.] 


Wntiquarifhe und Epigrammatif{he Abbaudblungen . . (Ru 
Auswahl.) Sdulanusgabe mit Anmerkungen von Reltor Dr. Rerther in 
Effen. Stuttgart. G. J. Goſchen'ſche VBerlagshandlung. (Vi, 157 Seiten 
16°; ohne Angabe bes Yahr3 1889 als Baudchen 9 der , Sammlung Göſchen“ 
erfdienen. Inhalt wie in ber Musgabe von 1884; vgl. oben S. 691.) 


Minnadon BVarnhelim... Heransgegeben | von | Prof. Dr. A. Thorbede. | 
Bielefeld und Leipzig. | Verlag vow Velhagen & Klafing. [VIII, 126 Seiten 
flein 8°; ohne Angabe des Jahrs 1889 als 12. Vieferung von „Velhagen 
& Rafings Sammlung Dentſcher Schulausgaben“ (herausgegeben von Vr. 
J. Wychgram) erfdienen.] 


Minna von Varnhelm... Mit Fragen und Anfgaben... verſehen von 
Dr. §. Chr. Gottlob Schumann. Tricr, Verlag von Heinrich Stepha- 
mug. 1889. [120 Seiten 8"; ſchon gegen Ende 1888 erfdienen. Wieder- 
holung der Schulausgabe von 1885; vgl. oben S. 694.] 


Pamburgifde Dramaturgie | vow | Leffing. | Heransaegeben | bun | Dr. 
Ctto Lyon. | Bielefeld rand Leipgig. | Verlag vow Velhagen & Klafing. 
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(VIII, 176 fein 8°; ohne Angabe des Yahrs 1889 als 14. Lieferung vow 
„Velhagen & Rafings Sammlung Deutidher Schulausgaben“ (herausgegeben 
von Dr. J. Wychgram) erfdienen. S. III- VIII Einleitung (oom Marg 1889 
batiert); ©. 1—151 Dramaturgie (gekürzt); S. 152—175 Anmertungen ; 
S. 176Juhaltsverzeichnis.) 


Lessing. Extraits de la Dramaturgie de Hambourg. Texte allemand, 
publié avec une préface, des notes en francais et une table alpha- 
bétique des auteurs, des acteurs et des ouvrages cités par A. Lange. 
Paris, Garnier fréres. 1889. [XXH, 331 Geiten 12°] 


Extraits de la Dramaturgie de Hambourg... Publiés avec une 
introduction et des notes en francais par G.Cottler. Nouvelle édition. 
Paris, Hachette et Cle, 1889. [XXVIII, 183 Geiter 16°. Rene Wieder- 
bolung der Ausgabe vow 1874; vgl. oben GS. 654.) 


Emilia Galottt... Mit Einleitung und Anmerlungen vou Prof. A. Re b- 
han. Zweite revidicrte Auflage. Wien, Karl Sraefer. 1889. (XIV, 73 Ceiten 
8°; fdon gu Ende 1888 erſchieuen. Wieberholung ber Schulausgabe von 
1885; vgl. oben ©. 694.) 


Saumlung Gdfidgen. | Emilia GSalotti... Stuttgart. | G J. Gdſcheu'ſche 
Verlagshandlung. (2 Blatter, 113 Seiten 16°; ohne Angabe des Jahr’ 1889 
mit Anmerfungen von Dr. Wilh. Votſch in Sera al& Bandchen 2 der 
„Sammlung Göſchen“ erſchienen. 


Leffing-Berlen... vor S. Blumenau. Zweite Auflage. Bielefeld, 
A. Helmichs Buchhandlung (Hugo Anders). 1888. VII, 49 Seiten 8°. 
Nur Titelauflage ber Ansgabe von 1887; vgl. oben S. 708.) 


Sonntags⸗Beilage Ne 6. zur Voſſiſchen Zeitung. 1889. | Berlin, dew 10. Fe- 
bruar. [2 Blatter 2° ohne Seitenzählung.) 
Blatt 1, Vorderfeite. Cin Brief Lefjings. Von Erich Schmidt. (Grief 
an George Auguſt v. Breitenbond vom 12. Dezember 1755.) 


VIERTELJAHRSCHRIFT | FOR | LITTERATURGESCHICHTE | UNTER 
MITWIRKUNG VON | ERICH SCHMIDT UND BERNHARD SUPHAN | 
HERAUSGEGEBEN VON | BERNHARD SEUFFERT | ZWEITER 
BAND | WEIMAR | HERMANN BOHLAU | 1889 [V, 617 Geiten 8°. 
Varin und zwar im erſten Heft :] 

6. 136—138 Ein Stammbucheintrag Lessings. [Bon Carl Schädde⸗ 
fopf. Der Eintrag felbft, vom 12. Juli 1754, ift S. 137 mitgeteilft. 
Ebenda Brudftiide ans Leffings Brief an Chrn. Feliz Weiße vow 
Auguft 1767.) 

[Im zweiten Heft:] 

©. 271—276 Ein Brief Lessings. (Son Erich Schmidt. Der Brief 
felbft (an @. A. v. Vreitenbaud vom 12. Dezember 1755) ifr 6. 271 
bis 272 mitgeteilt.| 
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ARCHIV | FOR DAS | STUDIUM DER NEUEREN SPRACHEN | UND 
LITTERATUREN. | HERAUSGEGEBEN | VON| LUD WIG HERRIG. | 
XLHI. JAHBGANG, 82, BAND. | BRAUNSCHWEIG. | DRUCK UND 
VERLAG VON GEORGE WESTERMANN. | 1889. [IV, 496 Seiten 8°.] 

©. 241—290 Briefe von Ch. F. Wei8e an K. W. Ramler. Im Aus- 
zuge mitgeteilt von Kar! Schiiddekopf. (Sehlu8.) [Hier im 
107, Brief vom 20. Juni 1797:] 
S. 289—290 [ein Brudftiid aus einem Briefe Leffings an Cor. 
Felix Weife vom Augnft 1767.) 


Lieder far eine Stimme mit Pianoforte, mit deutschem, franzdsischem, ita- 
lienischem und spanischem Text. Yon Bernhard Teich mann. Berlin, 
A. Glas. (Rad) Hofmeifter zwiſchen 1886 und 1891 erſchienen, nach Ernft Challier 
(Grofer Lieber-Ratalog, Nadtrag II, Gießen 1890, S. 1180) genaner der 
Zeit vom Ottober 1888 bis gum Auguft 1890 guguweifen. Darin ,, Drei 
leichte Qieber”, deren zweites, bad ,, Trinklied: Seht ben Wein im SGlafe blinken“, 
bod) wohl eins ift mit Leffings Gedicht ,Das anfgehobene Sebot”. | 


“wei heitere Minnerquartette von Richard Miller. Op. 8). 
Partitar und Stimmen. Leipzig, F. E. C. Leuckart. (8°; nad Oofmeifter 
zwiſchen 1886 und 1891 erſchienen. Dem zweiten Quartett (Op. 81, Nr. 2) 
liegt Leffings SGedicdt ,Die Beredjamfeit” gu Grunde. 


1890). 


Gotthold Ephraim Leyfings | fawtlide Schriften. Herausgegeber von | Marl Lach⸗ 
mann. | Dritte, auf's nene burdgefehene und vermehrte Uuflage, | beforgt 
burd | Frang Munder. | Fanfter Band. | Stuttgart. | GS. J. Gdfdjen’- 
{he Berlagshandlung. | 1890. [XIX, 456 Geiten 8°; im Frühling 1890 
erſchienen.) 

S. V- IX Vorrede (vom 31. Marz 1890 datiert}. 

XI- XIX Inhalt. 

1—3 Des Herr von Voltaire Keinere Hiſtoriſche Schriften. Aus bem 
Franzoſiſchen überſetzt. Vorrede bed Ueberſetzers. 

4—8 Johann Huarts Prüfung der Köpfe gu den Wiſſenſchaften. Wns 
bem Spaniſchen überſetzt. Vorrede des Ueberſetzers. 

9—20 Anus: Berliniſche privilegirte Staats⸗ und gelehrte Jeitung 1752. 
[13 Befprechunger.] 

21 Schreiben (Zweytes, Drittes Schreiben) an das Publienm. Aus 
bem Franzbſiſchen. 

22 Aumerkungen eines unparthenifden Fremben ber die gegenwärtige 
Streitigfeit zwiſchen England und Brenffen. Mus dem Engliſchen. 

24—29 Des Abts von Marigny Geſchichte ber Mraber. Mus bem 
Franzoſiſchen. Erfter Theil. Vorrede bes Ueherfegers. 
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6. 31—37 Schrifften. CErfter Theil. [S. 33-37 BVorrede ] 


39—142 Sehrifften. Bweyter Theil. S. 41—142 Briefe (1—-25).] 

143—2223 Aus: Berlinijde privilegirte Staats und gelehrte Seitung 
1763. [95 Befpredungen. ] 

223—263 Cin VADE MECVM fir den Orn. Cam. Gotth. Lange. 

265--367 Gebriffter. Dritter Theil. (6. 267—271 Vorrede; S. 272 
bis 309 Rettungen des Horaz; GS. 310—333 Rettung des Hier. 
Carbanus; 6. 334—302 Rettig bes INEPTI RELIGIOSI und 
ſeines ungenannten Verfaſſers; S. 353—367 Nettung ded Codlius. | 

SHI—372 Bergliederung der Schdnheit, gefdhricben von Wilhelm Hogarth, 
aus Dem Englifden Aberfept von C. Mylins. Vorbericht zu dicfem 
neuen Wbbruce. 

373 Gehciligte Andadte-lebuugen. Bow Frau Nowe, aus dem Enge 
liſchen fiberfept. 

374-456 Aus: Berliniſche privilegirte Reitung 1754. [90 Beſprechungen. 


Sedfter Band. [Ebenda 1890. 1X, 445 Seiten 8°; im Gommer 1890 
erſchienen. 
S. V—VI Vorwort [vont 28. Mai 1890 datiert|. 


VII-IX Inhalt. 

1—391 Theatraliſche Bibliothekt. IS. 3—5 Vorrede; S. 6—53 Ab⸗ 
handlungen von dem weinerlichen oder rührenden Luſtſpiele; S. 54 
bid 70 Leben Thomſons; S. 70—120 Auszug anus der Virginia 
des Montiano; S. 120—162 Anszug ans dem Schauſpieler bes 
Remond vow Sainte Albine; GS. 153— 159 Leben des Destouches ; 
S. 159-166 Weber bad Luftfpiel dic Fuden; GS. 167—242 Bon 
den lateiniſchen Trancrfpiclen bes Seneca; S. 243—245 Riccobonis 
Geſchichte der italiäniſchen Schaubühne; S. 246 Aukzug ans der 
Sophonisba des Triffino, der Rofemonda des Ruccelait und der 
Calandra des Bibiena; S. 247-248 Des Abts bu Bos Ans 
ſchweifung vow dew theatralifdhen Borftellungen der Alten (Vor- 
bericht); GS. 249--294 Von Johan Dryden; 6. 294-391 Ent- 
würfe ungedrudter Luſtſpiele bes italiäniſchen Theaters.! 

392—408 Vermiſchte Schriften des Orn. Chriftloh Mylins. Vorrede. 

409—445 Pope ein Metaphyfifer ! 


Veffings Werke. | Mit einer Auswahl aus jeiuen Briefen und ciner | Sfiaze 


feines Lcbens | nen Heranusgegeben | von | Frang Munder. | Mit Eine 
feitungen bon Karl Goedcfe | Zwölf Bände. | Stuttgart. | G. J. Göſchen⸗ 
ide Verlagshandlung. | 1890. [Piefont Geſamttitel, der ſich nur vor bem 
erſten Bande findct, fteht rechts der befondere Titel gegentiber :] Leffinge 
Werle. | Erfter Band. | Stuttgart. | GS. J. Göſchen'ſche Verlagshaudlung. | 
1890. [XLVIII, 240 Geiten 8° nebft Leffings Bild; ſchon im November 189 
erſchienen zugleich mit den folgenden elf Binders. | 
S. V—VIII Borrede (vom 29. Oktober 1889 datiert}. 
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S. IX-XV Inhalt. 

XVII-XILVIII Leſſings Leben. 

1—196 Gedichte. S. 1—2 Einleitung (unterzeichnet ,&. Goedeke“, fo 
aud im Folgenden); S. 3—42 Sinngedichte (1—144 und Anhang 
von 60 Gedichten); S. 48--48 Epigrammata (20 Epigramme und 
1 al8 Anhang); S. 49— 104 Lieder (58 und Anhang von 42 Lieber) ; 
6. 106—124 Oden (I-IX und Anhang von 6 Oden); GS. 125—164 
Fragmente (6 und Anhaug von 3 Gedicdten); S. 165—196 Fabeln 
und Erzählungen (L—XXI).] 

197—240 Fabeln. (Yu Profa. GS. 199 —202 Cinleitung; S. 203 bis 
236 drei Vilcher an je 30 Fabeln; S 236-240 Anhang von 
7 Fabeln. | 

Rweiter Band. (2 Blatter, 339 Seiten 8°. Inhalt wie in ber ſechs⸗ 
bainbigen Goſchen'ſchen Ausgabe von 1887 Band I, S. 133—362; vgl. oben 
S. 704.] 
Dritter Band. |2 Blatter, 324 Seiten 8°. Anhalt wie 1887 in ber 
Göoſchen'ſchen Ausgabe Band I, S. V—212; val. oben S. 705. Doch ſtehen 
die Einleitungen vor den einzelnen Dramen.] 
Vierter Band. (2 Blatter, 316 Seiten 8°] 

6. 1—195 Nathan ber Weife. [S. 3-6 Einleitung.] 

197—316 Dramatijder Anhang. [S. 199—226 Damon; S. 227— 267 
Die alte Jungfer; S. 268—275 Kleonnis; S. 276-287 Dottor 
Sauft; S. 288—315 Ler Schlaftrunk; S. 316 Werther, ber beffere. | 

Fünfter Vand. [IV, 350 Ceiten 8°.) 
6. 1—4 Ginleitung. Leffing und die hiſtoriſche Forſchung. 

H-- 72 Auswahl ans den Recenfionen in der „Verliniſchen privifegierten 
Woſſiſchen) Zeitung’. [54 Vefpredungen.] 

73—94 Ans der Monatsſchrift: Das Neueſte and dem Reide bes 
Wiges. [April und Mai 1751.) 

95 — 106 Vorreden gu den „Schriften“ 1753 und 1764. 

107—223 Briefe. (Wns dem giweiten Teile der „Schriften“.) 

22)—274 Ein VADE MECUM fiir den Herr Samuel Botthold Lange. 
|S. 227—228 Cinleitung.] 

275 —320 Rettungen des Hora. 

321—3A0 Rettung des Hieronymus Cardanug. 

Semfter Band. VlI, 376 Seiten 8° | 
S 1-2 Ans ber Theatralifdhen Bibliothet. Vorrede, Abhandlungen 
von dem rührenden Luftipicle, Über das Luſtſpiel „Die Juben”. | 
22—hHd Vorreden au den Schriften von Nylink, Thomſons Traner- 
fpielen, Richardfons Fabelu und Gleims Grenadierliederi. | 
n7--376 Brice, die nenefte Vitteratur betreffend. 
Gichenter Band. [2 Blatter, 386 Seiten 8"] 
S. 1—4 Einleitung. Leffing und die Runft. 


Leffing, famtliqe SGrijten. XXII. 46 
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S. 6—10 Vorrede gu Friedrichs von Logan Sinngedichten. 
11—84 Abhandlungen fiber die Fabel. S. 18—16 Vorrede au den 
Fabeln.) 
85—180 Sophokles. S. 87—88 Cinleitung.] 
181—184 Worreden gum Theater bes Herrn Diderot. 
185—386 Laofoon. [S. 187—190 Einleitung.] 
Achter Band. (2 Blatter, 270 Seiten 8°. Den Inhalt bildet ber erfte 
Band der „Hamburgiſchen Dramaturgie” (S. 3—6 Einleitung). 
Neunter Band. [2 Blatter, 254 Seiten 8° Den Inhalt bildet der 
zweite Band ber , Hamburgifder Dramaturgie”.| 
Behuter Band. (2 Blatter, 343 Seiten 8".] 
6. 1—219 Wriefe, antiquarijden Inhalts. (S. 3—4 Eiuleitung.] 
220—222 Uber Meuſels Apollodor. 
223—282 Wie bie Alten den Tod gebildet. (CS. 225—226 Einleiturng.] 
283—343 Ans den Serftrenten Anmerkungen fiber das Epigramm. 
Elfter Band. [IV, 383 Seiten 8°] 
©. 1—4 CEinleitung. Leffing unb die Theologie. 
5—72 Zur Geſchichte und Litteratur. [Wie 1887 in der Goöſchen'ſchen 
Ausgabe Vanb VI, S. 80—122; vgl. oben S. 705.] 
73—121 Bom Alter der Olmalerei. 
122—130 Borrede gu Jeruſalems Pbhilofophifden Auffagen. 
131—383 Theologiſche Streitidriften. [Wie 1887 in der Goſchen'ſchen 
Ausgabe Band VI, 6. 123—284.] 
Swilfter Band. [2 Blatter, 321 Seiten 8°] 
6G. 1—45 Ernft und Fall. 
47-76 Die Erziehung des Menſchengeſchlechts. S. 49 - 50 Einleitung-] 
77—321 Answahl aus ben Briefen von Leffing. (142 Briefe. ] 


Leffings Werle, | gefamunelt in fechs Banden. | Neu durchgeſehen von | Frang 
Munder. | Mit Cinleitungen von Karl Goebeke. | Kabinett-Ausgabe. 
Stuttgart. | G. J. Göſchen'ſche Verlagshandlung. | 1890. (Wiederholung der 
Ausgabe vow 1887, vom gleichen Drudfag anf befferes Papier gedruct, 
Band I mit demſelben Bild wie in ber eben genannten zwölfbändigen Aus- 
gabe ausgeftattet. Der beſondere Titel ber eingeluen Bande lantet, abge- 
jeben von der Jahrszahl 1890, wie 1887; mur fteht vor dem Verlagsort 
»Kabinett-Ansgabe” und eine Vignette. Val. oben S. 704 f.] 


Veffings | Mus gewahlte Werle. | Yeu durchgeſehen von | Frang Munder. 
Mit Cinleitungenr von Karl Goedeke. | Bwci Teile in einem Bande. | 
[Wignette] Stuttgart. | G. J Göſchen'ſche Verlagdhandlung. | 1890. (Rur nene 
Titelauflage der zwei erſten Bande ber eben genannten Ansgabe; aud) unter 
dem Titel ,Leffings Poetiſche Schriften. Gedichte. Fabeln. Dramen" 
verdifentlict. } 


G. E. Meffings |ausgewaHite Werle | in ſechs Banden. | Dritter Band. | 
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Inhalt: | Hamburgifde Dramaturgie. 1. Erftes bid einundfünfzigſtes Sti. | 
[Monogramm)]) Stuttgart. | J. G. Cotta’fde Buchhandlung | Racfolger. (194 
Seiten fein 8°; ohne Angabe des Jahrs 1890 al’ Band 24 ber , Cotta'ſchen 
Vollsbibliothel” erfdienen.} 

Vierter Band. | Inhalt: | Hamburgifdhe Dramaturgie. II. Zweiundfünf⸗ 
zigſtes bid hundertund viertes Std. Ebenda 1890 al’ Band 32 ber ,Cotta’- 
fen Volksbibliothek“ erfdienen. 192 Seiten fein 8°.] 


Leffings Werke | Viergehnter Teil | elfings RNadhlaB | Bweiter Teil | 
Gerausgegeben | von | Dr. RM. Borberger | (Monogramm] Berlin und 
Stuttgart, | Verlag von W. Spemann [2 Blatter, 572 Seiten 8°; ohne An- 
gabe bes Jahrs 1890 erfdienen; — Deutfde Rational-Litteratur, 71. Band. 
Val. bie Bemerfungen gu Teil I oben GS. 684.) 

S. 1—440. V. Vermiſchtes. (S. 3—812 Molleftaneen; S. 8183—843 Bur 
Gelehrten⸗Geſchichte und Litteratur; S. 345—377 Philologiſcher 
Nachlaß; S. 379—387 Leben und leben laſſen; S. 389 — 426 Tage⸗ 
buch der italieniſchen Reiſe; S. 427—438 Selbſtbetrachtungen, Ein⸗ 
fälle und kleine Aufſfätze; S. 489 Eine Jugendarbeit Leſſings (un⸗ 
echt); S. 489—440 Zwei Anmerkungen Leſſings au ſeiner Über⸗ 
ſetzung bes Hutcheſon.] 

441—444 Nachträge und Berichtigungen gu ſämtlichen Banden. (6. 443 
bis 444 Verzeichnis von Leffings Fabeln; S. 444 Aufzeichnung 
zur Geſchichte ber Fabel. | 

445—571 Leſſings Leben. 

572 Inhalt. 


Leffings Werle, herausgegeben von Heinrich Kurz. Bgl. oben S. 650. 


Leſſings poetifde und dbramatijdhe Werle. Yn zwei Banden. Berlin. 
Drud und Verlag der Vibliographifden Anftalt von A. Waridaner. 1890. 
(VI, 410 und III, 392 Geiten 8°. Nur neue Litelauflage von Vand I und Il 
der fehSbandigen Musgabe im ndmliden Verlag von 1887; vgl. oben S. 706.] 


Poetiſche und dramatifdhe Werle von G. E. Leffing. Lcipgig, Drud und 
Verlag von Philipp Reclam jun. 1890. [VI, 600 Seiten 16%. Nene Wieder- 
holung der Ausgabe von 1867; vgl. oben S. 634 f.) 


Leffings Kleinere proſaiſche Schriften. Herausgegeben von Dr. Franz 
Violet. I. Briefe, die nenefte Litteratur betreffend. Bielefeld und Leipsig. 
Verlag von Velhagen & Rlafing. [VIII, 147 Seiten Mein 8°; ohne Angabe 
des Jahrs 1890 als 13. Lieferung von „Velhagen & Rlafings Sammlung 
Deutſcher Schulansgaben“ (herausgegeben von Dr. J. Wychgram) erſchienen.) 
HI. Abhandlungen über bie Fabel. Wie bie Alten ben Tod gebildct. [(Ebenda 
1890. 126 Geiten fein 8°; = ieferung 28 derfelben Sammlung.) 


LESZING’S Plagiate | von! Paul ALBRECHT, | Dr. med. et phil.] 
Kiniglich Preusszischem Professor. | [Motto aus Dominicns Banbdins, 
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Erster Band... | Paul ALBRE('HT’s Sclbstverlag. | HAMBURG, | 
Harvestehnder Weg, 14. | LEIPZIG, Rossplatz, 16. | 1890. [8°, 6. 143 
bis 178; die erſten 9 Bogen mit dent Haupttitelblatt fehlen; bie einzeln er- 
fdiencnen Hefte waren nur mit Umſchlagstiteln verjehen. 1891 folgten, nun mit 
ridtigen Titelblittern, Band If bis V fowie das erfte Heft von Band Vl, 
ieder Band gu 480 Seiten nebft 2 Titelblattern, boc alle mit fortlanfender 
Geitengahlung (S. 479-2494). Darin find aus Muncters Musgabe der 
„Sämtlichen Schriften” (vgl. oben S. 695 ff.) bie meifter Gedichte und Fabelu 
Lefjings, feine Ingendluſtſpiele, Minna” und ,Sara” vollftindig wieder 
abgedructt | 


ROMANISCHE FORSCHUNGEN | ORGAN | FUR KOMANISCHE SPRACHEN 


UND MITTELLATEIN | HERAUSGEGEREN | VON | KARL VOLL- 
MOLLER}! V. BAND. | Festschrift | Konrad Hofmann | zam 7Osten 
Geburtstag | 14. November 1889 | gewidmet von seinen Schiilern. | (Aus- 
gegeben 1. Oktober 1890) | FRLANGEN | Verlag von Fr. Junge | 1890. 
[3 Blatter, 618 Seiten 8°.] 
6. 280—284 Lessingische Odenentwiirfe in der handschriftlichen Ueher- 
lieferung. Von Franz Muncker. [Die Entwiirfe feloft S. 282 
bis 284.] 


Sammlung Gdfchen. | Leffings EHiLotas | und dic | PBvefie bes fiebenjahrigen 


Krieges | in Auswahl und mit Anmerkuugen von | Profeffor ©. Güntter.! 
Stuttgart. | G. J. Gdjden ſche Berlagshandlurng. | 1890. [114 Setter 16"; 
= Bändchen 21 der „Sammlung Göſchen“. 
S. 52 a0 Philotas. [S. 7—20 Einleitung. | 
H8—HY Leffings Ode an Herrn Gleim“. 
A9—62 Leſſings Code anf deu Tod des Marſchalls v. Schwerin, an der 
Herrn von Kleijt- 


Abhandlungen fiber dice Fabel! von | Gotthold Ephraint Leffing. | Wit 


Einleitung, Anmerkungen wid Textbeilagen nebſt Herders | Aufſätzen Aber 
div Fabel herausgegeben | von | Dr. Franz Proſch. (Monogranun| Wier. | 
Berlag von Karl Graefer, | 1890. [LVII, 224 Geiten &. S. V Borrede 
(vom Noveniber 1889 batiert); S. VII—LVI Ginleitung; 6. 1-6 Leijings 
Worrede und Inhaltsangabe; S. 7--62 ſeine Whhandlungen, S. 63—94 Bei- 
lagen (ältere, von Leffing benutzte Fabelu); S. 95-164 Herders Abhand- 
(ungen iiber die Fabel; S. 165—176 Bur Kritik des Textes: S. 1707—222 
Anmerkuugen; S. 223 Bemerkte Drudfehler; S. 224 Jirhalt.] 


Lessing. Choix de fables. contenant des notes grammaticales et litte- 


raires... par A. Kirseh. Paris. Belin. 18). 't Blatt, 86 Seiten s”. 
Wiederholung dev Ansgabe vow 1866; vgl. vben S. 632. 


Leffings Laokoon. | File ben weiteren Kreis der Gebildeten und | dic vberfte 


Stnie höherer Lehranftalten | bearheitet und erldutert | vou | Dr. W. ofa, | 
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... Bierte, berichtigte und vermebrte Auflage. | Berlin | Haude- und Spenerfde 
Vudhandiung | (7. Weidling) | 1890. (XXIV, 212 Geiten 8° nebſt 1 Bild; 
wohl ſchon gu Eude 1889 erfchienen (bas Borwort ift vom Gommer 1889 
batiert). Bol. die Bemerfungen aur erften Muflage oben S. 613.| 


Minna von Varnhelm... Mit Anmerkungen vow Dr. Tomafded in 
Graz. Zehnte Auflage. Stuttgart. G. JF. Goſchen'ſche Verlagshanbdlung. 
LV, 131 Seiten 16"; ohne Angabe bes Jahrs 1890 ober fchon gu Ende 1889 
als Banddeu 5 ber ,, Sammlung Sdfden” erfdicnen. Nener Druck der Schul⸗ 
ausgabe von 1865; vgl. oben 6. 630.] 


Minna von BVarnhelm... Mit ausführlichen Crlauterungen für den Saul 
qebrand und bas Privatſtndinum von Dr. A. Funke. Wierte verbefierte 
Auflage. Paderborn. Drud und Verlag von Ferdinand Sdyduingh. 1890. 
[167 Seiten 8° Rene Wieberholung ber Schulausgabe von 1881; vgl. oben 
S. 679.] 


Minna von Barnhelm | oder | das Solbatengliid. | Ein Luftipiel in fünf 
Anfgiigen, | vow | Gotthold Ephraim Leffing. | [Vignette] 1890. [3 Blatter, 
264 und VIII Seiten grog 4° nebft Lejfings Bild von A. Graff und 1 Seite 
Fakſimile ber Originalhandſchrift; Prachtausgabe, im Oftober 1890 erſchienen, 
von Carl Robert Lefjing veranftaltet. } 


Minna von Baruhelm... With an Jutroduction and Notes by Sy!l- 
vester Primer, Ph. bD. Boston, D. C. Heath & Co. 1890. [245 Seiten 
12°; in Ber Modern Language Series” erfdicnen.| 


Hamburgifde! Dramaturgie | von | Gvtthold Ephraim Lejfing. | Stutt- 
gart. | G. J. Gofchen'ſche Verlagshandluug. | 189). (VI, 342 Seite 8° Mur 
nene Litelanflage von Band 1V der ſechsſsbändigen Göſchen'ſchen Wnsgabe von 
1887 ober 1890; val. oben S. 705 nnd 722.] 


Hamburgifde Dramaturgie . . . Leipzig, Vibliographijdes Juſtitut. 1890. 
[486 Seiten 16°; == Meyers Vollsbücher, Mr. 725 — 731) 


VIERTELJAHRSCHRIFT| FUR/LITTERATURGESCHICHTE 
UNTER MITWIRKUNG VON | BRICH SCHMIDT UND BERNHARD 
SUPHAN | HERAUSGEGEBEN VON | BERNIPARD SEUFFERT 
DRITTER BAND |] WEIMAR! HERMANN BOHLAU | 1890 /V, 628 
Geiten 8°. Darin und gwar im britten Heft :] 

6. 398 —412 Lessings Bezichangen zur Hamburgischen Neuen Zeitung. 
[Bon Alexander vow Wetlen, der ct einer Anzeige vor 
Ramlers Oden und in ciner umfangreichen Bejpredung von C. 
R. Hauſens Geſchichte dev Proteſtanten in Dentſchland Beiträge 
Leſſings vermutet und S. 100-412 beide Aufſätze abdruckt. 
Gegen die Echtheit dev zweiten Beſprechung erklärt ſich ſogleich 
Erich Schmidt S. 412-415 in ſeiner „Beilage sn Weilens Aufſatz“.) 


726 Berzetdhnie dec Prucke von Leſſtngs Sdrifien. 


Emilia Galotti... Mit Fragen und Aufgaben zur Wnregung tieferen Ein⸗ 
bringenS in | bas Verftinbdnis bes Inhalts | verjehen | von | Dr. Joſeph 
Pirig, | Symuofiallehrer in Kin. | Trier. | Verlag von Heinrich Stepha- 
nus. | 1890. (90 Seiten 8°; anf bem Umfdlag als Band IX ber „Schul⸗ 
ausgaben deutſcher Klaſſiker“ bezeichnet.) 


Sammlung Goſchen. Rathan der Weife... Fünfte Anjlage. | Stuttgart. 
G. J. Goſchen'ſche Verlagshandlung. | 1890. (2 Blatter, 179 Seiten 16°; 
= Bandden 6 der Sammlung Gdfden’. Neuer Drud der Schulausgabe 
von 1866; vgl. oben S. 631.] 


Nathan ber BWeije... Berlin, Friedberg & Mode's Separat-Conto. 1890. 
[124 Seiten 8°; = Mufeum... Rr. 46. Wiebderholung der Ausgabe von 
1881; vgl. oben S. 680.] 


Ne 273. Sonntags-Beilage Ne 24. aur Boſſiſchen Zeitung. 1890. | Berlin, 
ben 15. Juni. [2 Blatter 2° ohne Seitengahlung. ] 

Blatt 1, Vorberfeite — 2, Borderfeite. Briefe von und an Leffing ane 

BW. von Maltzahn's Nachlaß. Mitgetheilt von C. Redlich. (Leffings 

Briefe an Frb. Heine. Jacobi vom 18. Mai 1779, 13. Juni, 11. Juli 

und 4. Dezember 1780; Jacobi Antworten vom 20. Muguft 1779, 

1. Juni, 23. Juli, 28. November und 22./26. Dezember 1780; 

Brief Sg. Ang. v. Breitenbauds an Leffing vom 10. Marg 1764.] 


1891, 


G. E. Nefjings Werle in ſechs Bauden. Neue Ausgabe. Leipgig, Lh. Knaur. 
1891. [VI und 348, III und 351, IL und 366, III und 410, Il] und 377, 
III und 486 Seiten 12°. Mur neue Titelauflage ber aus dem Berlag von 
Srimme & Trdmef erworbenen Wusgabe vow 1883; vgl. oben S. 685.) 


Deutſchen Rlaffiter Bibliothel. | Herausgegeben von | Rubolf vox 

Gott{dall.| Band 1V. Abteilung 14. Leffings Werfe Band I. | Se- 
didte. — Minna von Barnhelm. | Emilia Salotti. | Das SGejamtregijter bes 
Bandes befindet ſich am SdhlufB | desfelben. | Berlin. | Verlagsanftalt Urania. 
Gnabenfelb & Co. [181 Seiten 8°; ohne Angabe bes Jahrs 1891 erſchienen. 
S. 1 Lite; G 3 Leffings Bilb; S. 5—6 Abriß von Leffings Leben; S. 
7—12 Ginngedidte (im gangen 87); ©. 13-18 Lieder (im gangen 11); 
S. 19—21 Oden (2 Oden); S. 22—37 Fabeln und Erzählungen (44 Fabeln, 
die erften in Berfen, die meiften in Rrofa); S. 38—117 Mma von Barn: 
helm; S. 118—181 Emilia Salotti.] 
Band 1V. Abteilung 15. Leffings Werle Band IL. | Nathan der Weiſe. 
— Laofoon. [Ebenda 1891. 8°, S. 183—420. 6. 183 Titel; S. 185—302 
Yathan; S. 303—420 Laofoon. Auer diefen beiden Abteilungen gehören 
nod Abteilung 13 (Schillers Abfall der Niederlande) und 16 (Ih. Korner’ 
Werke) zu Vand IV; am Schluſſe S. I—Il ein Inhaltsverzeichnis. 
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G. E. Leffings | an&Sgemahlte Werte | in ſechs Banden. | Finfter Band. 
Inhalt: | Briefe, die nenefte Litteratur betreffend. | (Monogramm] Stuttgart. | 
J. G. Cotta’fde Buchhandlung | Nachfolger. (262 Seiten Mein 8°: ofne 
Wngabe bes Jahrs 1891 als Band 41 der Cotta iden BVollsbibliothet” er- 
ſchienen.] 


Gotthold Ephraim Leffings | famtlide Schriften. Herausgegeben von | Marl 
admann. | Dritte, anf’s nene durchgeſehene und vermehrte Auflage, | be- 
forgt burd | Frang Munder. | Siebenter Band. | Stuttgart. | S. J. 
Goſchen' ſche Verlagshandlung. | 1891. [XV, 479 Geiten 8°; im Herbſt 1891 
erſchienen.)] 

S. V—VIII Vorrede [vom 17. September 1891 datiert]. 

IX—XV_ Inhalt. 

1—63 Aus: Verlinijde privilegirte Zeitung 1755. [63 Beſprechungen.) 

64—65 Franz Hutcheſons Sittenlehre der VSernunft, aus dem Englifden 
fiberfegt. (Unmerfungen des Überſetzers.) 

66-71 Des Herrn Jacob Thomſon famtlide Trauerfpiele. Aus dem 
Englifden iberfegt. Vorrede. 

72 Eine ernfthafte Ermunterung an alle Chriſten an einem frommen 
und beiligen Leben. Von Wiliam Law. Aus dem Englifchen fiber- 
ſetzt. Vorbericht. 

73 -75 Hrn. Samuel Richardſons Sittenlehre fiir bie Jugend in den 
auserleſenſten Aeſopiſchen Fabeln. Vorrede des Ueberſetzers. 

76—113 Aus: Bibliothek der fddnen Wiſſenſchaften und der freyen 
Kilufte. [7 Belprechungen.]} 

114 Ein Schladtgefang und zwey Siegeslieder von einem Preuſſiſchen 
Grenadier. Nachricht. 

115—116 Rriegs- und Sieges-Lieder der Preuſſen von einem Prenjft- 
fen Grenadier. Nachſchrift an ben Lefer. 

117—120 Preuſſiſche Rriegdlieder in ben Feldzügen 1756 und 1757 
von einem Grenadier. Borberidt. 

121—124 Aus: Berliniſche privilegirte Zeitung 1758. [2 Beſprechungen.) 

125—411 Friedrichs von Logan Ginngedidte, herausgegeben von 
©. W. Ramler und G. E. Leffing. (5. 127—131 Vorrede; CS. 132 
bid 361 Sinngedidte (zwolf Bader nebſt Bugabe); S. 352—411 
Wirterbud (S. 352—359 Vorbericht von ber Sprache bes Logan). |} 

413—479 Fabeln. Drey Biicher. Nebſt AWbhandlungen mit bdiefer 
Didhtungsart verwandten Inhalts. (©. 415—417 Borrede; S. 418 
bid 479 Wbhandlungen (I—V).] 


G. E. Leffings Meif—er-Dramen. (Sara Sampfon. Minna vow Barnhelm 
Emilia Galotti. Nathan der Weife.) Neue Ausgabe. Leipzig, TH. Knaur. 
1891. [366 Geiter 12°. Nur mene Titelauflage ber ans dem Verlag von 
Grimme & Trbmiecl ervorbenen Ausgabe vow 1883; vgl. oben S. 68d.) 


128 Verzeichnis der Prucke von Leſſings Schriften. 


Leffings Plagtate von Paul Albredt. Bgl. oben S. 728 f. 


Medidt | anus | Lefjings Sefundanergeit. | Cin Sedentblatt | gur | 
Wieberfehr bes 160ſten Jahrestages feines Eintritts | in bie Fürſtenſchule gn 
Meifer — 21. Suni 1741 — | von | Theodor Diftel. | Wis Mannftript 
gebrudt. (2 unpaginierte Blatter; ohne Jahrszahl 1891 ausgegeben, gedructt 
von Frb. Jul. Eberlein in Pirna; unecht. 


Zeitſchrift des |hifturifdcn Vereins'fiir' Ricberfadjen. Heraue 
gegeben unter Leitung des Vereins- Ansjduffes. | Jahrgang 1891. | Ban 
nober 1891. | Hahn'ſche Buchhandlung. [2 Blatter, 290 Seiten 8".] 

G. 103—198 Briefe zweier hannoverfcher Aerzte an Albrecht von Haller. 
Von F. Frensdorff. Darin GS. 153 im Grief Panl Sottlied 
BWerlhofs an Haller vom 18. Auguft 1765 ein angeblid) von Lejfing 
ftammenbed Ginngebdicht von zweifelhafter Echtheit; vgl. oben S. 16.| 


Fabeln. Drei Bücher. Nebſt Abhandlungen ... Mit Einleitung von K. Soc 
dbefe. Dritte Auflage. Stuttgart, G. J. Göſchen'ſche Verlagshaudlung. 
1891. [XIV, 126 Seiten 16°; = Bändchen 3 der „Sammlnung Göſchen“. 
Inhalt wie 1885; vgl. oben S. 694.] 


Leffings Laofoon fiir den Schulgebraud bearbeitet und mit Erläuterungen 
verfeben von Dr. J. Bufdmann... Vierte, verbefferte Anflage. Pader 
born. Druid und Verlag von Ferdinand Sdbningh. 1891. (160 Seiten 
16° mit zwei Holzſchnitten. Nene Wiederholung der Schulausgabe von 1874; 
val. oben S. 654. 


Minna von Barnhelm... Herausgegeben von Prof. J. PILZ! Dritte 
Auflage. Wier, Alfred Holder. 1891. [1V, 84 Seiten 8°. Neue Wieder. 
holung ber Schulausgabe von 1883; vgl. oben S. 686.] 


Minna von Barnuhelm... Schulansgabe mit Cinleitung und Anmerkungen 
von Dr. A. Bieling. Bweite Anflage. Stuttgart 1891. J. G. Cotta'fche 
Budhandlung Nachfolger. [XIV, 188 Seiten 12°.] 


Minna von Barnhelim... Herausgegeben von Prof. Vr. A. Thvrbede. 
Bielefeld und Leipzig. Berlag von Velhagen & Rfafing. (VIII, 126 Seiten 
flein 8°; ohne Angabe de3 Jahrs 1891 erſchienen. Wiederholung der Schnl 
ausgabe von 1489; vgl. oben S. 717.] 


Minna von Barnhelm... Schulausgabe, | bejorgt oun | Karl Holder 
mani, | Brofeffor an der Höheren Mädbchenſchule in Karlſruhe. | Hweite 
verbefferte Uuflage. | Berlin, | H. Renther’s Verlagsbuchhaudlung (H. Reuther 
& O. Reichard). | 1891. [99 Seiten Hein 8° nebſt Titelbild, unterfdrieber: 
»Leffingftatue in Braunfdweig von Rietſchel‘. Wiebderholung der Ansgave 
von 1887; vgl. oben S. 707.1 


Minna vow Varwhelm... herausgegeben von Albert Hamann. Leip 
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gig, Druck und Verlag von B. G. Teubner. 1891. XIX, 101 Seiten 12°; 
= Sammilnng deutſcher Dicht und Schriftwerke fiir höhere Töchterſchulen, unter 
Mitwirkung vow Dr. Staebler, Dr. Hamaun und Wetzel, Hofmeiſter, Dr. Ban 
mann herausgegeben bon Dr. G. Bornhak. Achtes Banden. | 


Englifde | Ubung? Bibliothet | sue BVenutznug ar höheren Lehranſtalten jowie zum 
Rrivatftudium | herausgegeben vou | Dr. BH. Hangen. | Yr. 11. Minna 
von Barnhelm... Brunt | Moerjegen ans dem Deutſchen in bas Eng: 
life | beavbeitet | von J. Morris. | Vierte Auflage. | | Monogram] 
Dresden. | L. Eflermann. | 1891. (142 Seiten Mein 8°] 


Minna de Barnhelm... comedic... publice avec une notice, un argu- 
ment analytiqnce et des notes cn francais par B. Lévy. Paris. Hachette 
et Cic, 1891. [VIII, 151 Geiten 16° Nene Wiederholung der Ausgabe 
voit 1873; vgl. oben S. 650. | 


Hanburgifme Dramaturgic ... Halle ad. S. | Orud und Verlag von 
Otto Hendel. [1V, 408 Seiten 8" nebft Titelbild; olne AUngabe des Jahrs 
1891 erfchienen; = Bibliothel ber Gefamt-Litteratur ded Su und Anslandes. 
Nr. 479—482.] 


Emilia Galotti... Heransgegeben | von | Dr. A. Thorbede. | Bielefeld 
und Leipsig. | Verlag vou Velhagen & Ritofing. (VI, 88 Seiten Hein 8°; 
ohuc Angabe bes Jahrs 189!) crfdienen; — Belhagen & Mlafings Samm 
{ung Deutſcher Schulausgaben (herausgegeben von Dr. J. Wuchgram), 
47. Lieferung.) 


Engliſche Übungs Bibliothek gur Benußung an höheren Lehvanftalten fowie gum 
Vrivatftubinm | herausgegeben vow | Dr. Phil. Hanger. | Nr. 16. | Emilia 
Galvtti... Yun | Üüberſetzen aus dem Dentfdyen in bad Englifdye | wen 
bearbeitet | von | Dr. BH. Haugen, | Leyrer am Gropp. Realghinnaſium und 
Docent an der Techn. Hochſchule zu Darmftadt. | | Wonogranim] Dresden. 
L. Ehlerniaun. 91. [132 Seiten fein 80.) 


Mathan der Weife... Schulansgabe | befurgt von | Nr. Victor Weller, 
Direltor der ſtädtiſchen Luiſenſchule in Ditijeldvrj. | Berlin, | H. Renther's 
Verlagshudhandlung | (H. Reuther €& COC. Reichard). 1891. (176 Seiten 
flein 8° nebft Titelbild, unterſchrieben: „Lejſingdenkmal in Berlin’ : = Weifter 
werfe ber dentiden Litteratur in nener Auswahl und Bearbeitung fir hihere 
Yehranftalten herausgegeben vow Narl Holdermann, Ludwig Sevin, Yr. &. 
Wellner. Band 11.| 


Nathan der Weiſe . .. herausgegeben vou’ Dr. Albert Hamann, | Ober. 
lehrer an der Lnifenfdyule gu Berlin. | | Motto] Leipgig, | Druck und Verlag 
von B. G. Teubner. XXVI. 144 Seiten 12°; ohue Angabe des Jahrs 1891 
erſchienen; == Sammlung deuntſcher Dicht und Schrijtwerke fiir höhere Töchter 
ſchulen . . . heransgegeben von Dr. G. Bornhak. Nenntes Väudchen. 


730 Berzeidnis der Prucke von Leſſtngs Schriften. 


Rathan ber Weife .. - Lerausgegeben | von | Dr. Auguft Thorbede. | 
Bielefeld und Leipsig. | Verlag von Velhagen & Klaſing. (VOI, 154 Seiten 
Hein 8°; ohne Angabe bes Jahr 1891 als 57. Qieferung von Belhagen & 
Rafings Sammlung Dentidher Schulansgaben” (herausgegeben von Dr. J. 
Wychgram) erſchienen. 


VIERTELJAHRSCHRIFT | FUR | LITTERATURGESCHICHTE | UNTER 
MITWIRKUNG VON | ERICH SCHMIDT UND BERNHARD SUPHAN | 
HERAUSGEGEBEN VON! BERNHARD SEUFFERT|VIEBTER 
BAND | WEIMAR | HERMANN BOHLAU | 1891 [IV, 635 Geiten 8°. 
Darin und gwar im giveiten Heft :] 

©. 226—263 Briefe an Karl Wilhelm Bamler nebst einem Briefe an 
Lessing. (Mitgeteilt von Friedrid Wilhelm. Darunter S. 
260—263 Johann Arnold Eberts Brief an Leffing vom 15. De- 
gember 1770.] 

263—281 Lessingiana. (Von Erich Schmidt. Darunter S. 263 
bid 264 Brief Leffings an Joh. Albr. Heine. Reimarus vom 22. 
Augnft 1769; S. 265 Brief Gleims an Leffing vom 28. Dezember 
1777; ©. 266—267 Berichtigungen gum Wortlaut von Leffings 
Grief an Herder vom 10. Jauuar 1779; CS. 273 Brudftiide von 
Vriefen Leffings an Abrahain Gotthelf Käſtner ans dem Friibling 
1754 und dem Oftober 1773.] 


Ratalog einer werthvollen Sammlung von Autographen, biftorifden Documenten, 
Stammbüchern und Urkunden aus dem Beſitze der verftorbenen Herren F. 
Moeth, H. Reimer, A. Schloenbadh, K. Else, Fraulein Fanny Tarnow u. A. 
Verfteigerung gu Berlin am 27. Januar 1891 durd) bas Antiquariat von 
Albert Cohn. Berlin, Albert Cohn. 1891. [102 Seiten 8°] 

S. 97 [(Ctammbuchblatt Leffings vom 20. Febrnar 1775, bruchſtückweiſe 
mitgeteilt.) 


1892. 


Gotthold Ephraim Leffings | ſämtliche Schriften. Herausgegeben von | Kar! 
Ladmann. | Dritte, auf's neue durdgefehene und vermehrte Auflage, | bejorgt 
burd) | Frang Munder. | Adter Band. | Stuttgart. G. J. Göſchen ſche 
Verlagshandling. | 1892. (XIII, 377 Seiten 8°; im Spatfommer 1892 er- 
ſchienen.) 

S. V—VII Vorrede [vom 28. Juli 1892 datiert). 
IX—XIII Inhalt. 
1—285 Briefe, die nenefte Litteratur betreffend. 
286—289 Das Theater des Herrn Diderot. Mus dem Franzöfiſchen. 
Vorrede des Ueberfepers (1760 und 1781]. 
291—377 Sopbofiles. 


(lt 
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G. E. Leffings ausgewählte Werfe in fehs Bänden. Sedfter Band. 
QGnbalt: Laokoon. Wie bie Alten den Tod gebildet. Ernſt und Fall. Die 
Erziehung des Menſchengeſchlechts. Monogramm)] Stuttgart. J. G. Cotta’fde 
Budbandlung Nachfolger. (244 Seiten Mein 8°; ohne Angabe des Jahrs 
1892 al8 Band 45 ber ,Cottajden Volksbibliothek“ erſchienen.) 


OG. E. Leffings | Uberfegungen | aus dem Framgofifden | Friebrids bes 
Gropen|und| Voltaires. | Jm Anftrag der Gefellfdaft fiir deutſche 
Litteratur | in Berlin | herausgegeben von | Erid Sd midt.| (Monogramm] 
Perlin. | Verlag von Wilhelm Herg. | (Vefferfde Buchhandlung.) | 1892. [VIII, 
273 Geiten 8°. S. II—VII Worwort; GS. 1—24 Friedrichs bes Großen 
Lettres au public; ©. 25—252 Des Herrn von Voltaire Kleinere Hiſtoriſche 
Schriften; S. 253—269 Lesarten; S. 2690—273 Einige Fremdwérter.| 


Vaotoun... Heransgegeben von Prof. Dr. A. ThHorbede. Nene Ausgabe. Viele- 
felb und Leipzig. Verlag von Velhagen & Klafing. [VIII, 104 Seiten klein 
8° nebft 1 Bild; ohne Angabe des Jahrs 1892 erfdienen. Wiederholung 
der Ausgabe von 1889; vgl. oben S. 717] 


Lessing’s Laokoon. Edited with English Notes by A. Hamann... Re- 
vised, with an Introduction by L. E. Upcott, M. A. Oxford, Ware- 
house. 1892. (XXIII, 802 Geiten 12°. Wiebderholung ber Ausgabe von 
1878; vol. oben S. 670.) 


Minna von Barnhelm . . . Leipzig, Verfandt-Burean (W. Fiedler). 1892. 
[89 Seiten 16°.) . 


Ninna von Barnhelm. .. Mit Cinleitung und Anmertungen von Prof. 
J Neubauer. 13. Taufend. Wien, Karl SGraefer. 1892. (XII, 88 Seiten 
8°. Rene Wiederholung ber Schulausgabe von 1884; vgl. oben S. 690.] 


Minna de Barnhelm ... Avec une notice sur l'auteur, une introduc- 
tion et des notes en francais par M. Kunstler. Paris, Belin fréres. 
1892, (45 Geiten 12°.] 


Minna von Barnhelm.. . Zarskoje Selo 1892. (8°; beutider Text mit 
ruffifder Cinleitung, Anmerfungen und Wöorterbuch, erlantert von K. F. 
Hahn, herausgegeben von C. A. Manſtein in einer Sammlung ausge⸗ 
walter Werke deutſcher und frangbfifcer Schriftſteller zur Schul- und Haus⸗ 
leftiire.] 


HDamburgijd@e Dramaturgie.. . Herausgegeben von Dr. Otto Qyon 
Bielefeld und Leipsig. Verlag von Velhagen & Klafing. [VIII, 176 Seiten 
Hein 8°; ohne Angabe bes Jahrs 1892 erfchienen. Wiederholung der Schul⸗ 
ausgabe bon 1889; vgl. ober S. 717 f.] 


La Dramaturgie de Hambourg... Extraits reliés par des analyses 
avec noter et notices par L. Schmitt. Quatriéme édition. Paris. Ch. 


THQ Verzeichnis Der Druche von Telfings Srriften. 


Delagrave. 1892. (59 Geiten 12°. Nene Wiederholung ber Ansgabe von 
1885; val. oben S. 695.) 


Emilia Galotti... Zarskoje Selo 1892. (8°; deutſcher Text mit ruſſiſcher 
Cinleitung, Anmerkungen und Wörterbuch, erläntert von W. A. vow Vogt 
und ©. G. ®Mofenberg, herausgegeben vor 6. A. Manſtein in einer 
Sammlung ausgewählter Werle deutſcher und franzdſiſcher Schriftſteller zur 
Schul⸗ und Hauslektüre. 


Nathan ber Weiſe .. . Berlin, Friedberg & Mode. 1892. 124 Seiten x 
Wiederholung der Ansgabe von 1881; vgl. oben S. 680.] 


Héhere Bargerschule vor dem Holstenthore | zu ; Hamburg. | Ostern 1891— 
Ustern 1892. | Lessing's Briefe. Neue Nachtrage und Berichtigungen. 
Herausgegeben und mit Anmerkungen begleitet von Carl Chr. Red- 
lich. | Hamburg, 1892. | Gedruckt bei Litcke und Wulff, Eines Hohen 
Senates, wie auch des Johanneams Buchdruckern. | 1892. Progr. Nr. 732. 
[4 Blatter, 33 Seiten 4°. S. 1-13 Rachtrdge au den Vriefen von Leſſing, 
S. 14—29 gu denen an Leffing; S. 30—33 Beilage. Genealogifde Über⸗ 
fidht Aber die Familie Leffing. S. 23 der Brief von Elife Reimarns an 
Veffing vom 3. Juni 1779 in feiner urſprünglichen Gafjung gum erften Mal 
mitgeteilt.) 


Leſſing. jGeſchichte ſeines Lebens und ſeiner Schriften | von | Dr. Erich 
Schmidt, | Profeffor an der Univerſität Berlin. | Zweiten Vandes 
aweite AHtheiluug. | Berlin. Weidmannſche Budhandlung. | 1892. (8°, 
1 Blatt und S. 347 —822.| 

S. 807 [(Stanuntudblatt Lefjings vom 14. Oftvber 170.) 


Commersbud. | Herausgegeber | und | mit fritij®-hiftorijden Anmerkungen 
verjehen | bon | May Briedlaender. | Leipgig, | C. F. Peters. (VU, 
163 Seiten 8°; ohne Angabe bes Jahrs 1892 erfchienent. | 

S. 66. (Nr.) 66. Der Tob. [Unterzeicmet: Gotthold Ephraim Lejfing, 1747.] 


1893. 


Gotthold Ephraim Lejfings | ſämtliche Schriften. Heranggegebeu von | Karl 
Lachmanu. Dritte, auf's mene durdhgefehene und vermehrte Aujlage, | be- 
jorgt durd) | Franny Munder. | Nenuter Band. | Stuttgart. G. J. 
Göſchen'ſche Verlagshandlung. | 1893. [X, 106 Seiten 8"; im Grihling 1893 
erſchienen. 

S. V—VI Vorwort {vom 26. April 1893 datiert]. 
VII-X Juhalt. 
1—177 Laoloou. Erſter Theil. 
179-406 Hamburgiſche Dramaturgie. Erſter Band 


it 


a = Tah 


— SL fF | 


1892 —1898, 133 


Leffings | famtlide Werle | in swangig Banden. | Herandsgegeben und mit 
Cinleitungen verjehen | von | Hugo Göring .. . Stuttgart 1898. | J. G. 
Sotta’fde Buchhandluug Nadfolger. [Bloke Titelauflage ber Ausgabe von 
1883 — 1885, in Umfang, Inhalt, Anordnung ihr vdllig gleih; val. oben 
6. 688, 686 f. und 692.] 


Veffing’3 Werle illuſtrirt von | Wiener Künſtlern. Heransgegeben | von | 
Heinrich Lanbe. | Wien, Leipsig, Brag — Verlag von Gig. Benſinger. 
[Die Ansgabe erfchien ohne Mugabe des Qahrs 1893—1895 in 59 Liefe- 
rungen, bie Dann anf 4 Bande verteilt wurden. Dod ift ber jeweilige Band 
im Haupttitel nidt genannt; uur anf dem Vorblatt fteht: „Gotthold Ephraim | 
Neffing’s Werke. | Exfter (Zweiter u.f.w.) Band.” Ebenſo wenig dentet der 
Titel an, dah e8 fic nur num cine neue Auflage der fünfbändigen Ausgabe 
pon 1881 —1883 handelt. Der Juhalt ift nunmehr fo geordnet, bag Band | 
dem frfiheren crften Bande vollfommen entſpricht; ber nene Band Tl enthalt 
den „Freigeiſt“, die „Dramaturgie“, ,Sophofles” und , Bom Alter oer Oel⸗ 
malerei”; Band III bietet den geſamten Gubalt des friiheren zweiten Bandes, 
dazu ben „Laokoon“; Band 1V bringt die ,Yriefe antiquarijden Inhalts“, 
„Ueber Meuſel's Apollobor”, den ganzen Ynhalt ded fritheren fünften Bar 
des und ,,Leffings Leben”. Bgl. oben S. 5678, 680 und 684. Band 1 um⸗ 
faft 390, Band II $80, Band IU 388, Band IV 276 und 16 Seitert Lexikon⸗ 
8°. Band I tam nocd 1893, Band I 1894, Bound Il und 1V erft 1895 
herans. | 


Leſſings poetifde Meifterwerle. Heransgegeben von A. Hentiche! wd 
M. Linke. eipsig, Ed. Peter Verlag. 1803. [VII, 339 Seiten 2°. Wie⸗ 
derholung der Ausgabe vow 1884; val. ober S. 688.| 


Gotth. Ephr. Leifings | dramatiſche Meciftcrwerfe. | Minna vow Baru 
Helm. | Emilia Galotti. | Nathaw der Weife. | Stuttgart. | G. J. Göſchen'ſche 
Verlagshandlung. [2 Blatter, LV und 115, VE und 93, VIL und 199 Seiten 
flein 8°; ohne Angabe des Jahrs 1893 erſchienen. Die Göſchen'ſchen Cingel- 
ansgaben der „Minna“ von 1887, der ,Cmilia” und des „Nathanu“ vow L884 
val. oben S. 690 und 707) find Hier nur zuſammengeheftet und mit einem 
gemeinſamen Titel verſehen. 


Dresdner Anzeiger. 1803. 

Nr. 134 und 221 Leſſing bei einer Katzenmuſik in Saukt Afra und eit da 
rauf bezügliches Gedidht. Bon Theodor Diftcl. | Wiederholung des 
nnechten, ſchon 1891 mitgeteilten Gedichts; vgl. oben S. 728.) 

Ciungedidte, Fabelu und Erzählungen, PHilotas ... Leipzig, Ed. 

Weters Verlag. 1892. (71 Seiten &° Wiederholung der Musgabe von IRR; 

val. ober 6. 690.| 


Yaofoun . . . Mit Einleitung von K. Goedeke. Dritte Auflage. Stuttgart. 
G. J. Gdjchew foe Verlagshandlung. 1893. VIII, 4 Seiten 16°; — Bänd⸗ 
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den 4 der ,Sammlung Goſchen“. Rene WiederHolung ber Ausgabe von 
1881; vgl. oben S. 679.) 


Qaotoon.. . Leipzig, Th. Knaur. 1893. (151 Seiten 12°] 


Minna von Barnhelm... Mit kurzen Erlduterungen, Fragen und Anf- 
gaben gur Anregung | tieferen Eindringend in bas Verftdndnis des Fnhalts | 
verſehen | von | Dr. ¥ Chr. Gottlob Sdhumann, | Reg- und Schul⸗ 
tat in Mtagdeburg. | Biweite, verbefferte Unflage. | Trier, | Verlag von Hein- 
rid) Stephanus. | 1893. [120 Seiten 8°. Neue Wiederholung ber Schulans- 
gabe von 1885; vgl. oben 6. 694.) 


Minna von Varnhelm . . . Herausgegeben von Prof. Dr. A. Thorbe de. 
Neuer Abbdrud. Wielefelb und Leipzig. Verlag von Velhagen & Mlafing. 
(VIII, 126 Seiten klein 8°; ohne Angabe bes Jahrs 1893 erfdienen. Wie⸗ 
berholung der Schulansgabe von 1889; vgl. oben S. 717.] 


Minna von Varnhelm... Mit ausführlichen Erläuterungen fir den Schul⸗ 
gebrauch unb bas Privatfiudium von Dr. A. Funke. Fanfte verbdefferte 
Auflage. Paderborn. Drud und Verlag von Ferdinand Sdoningh. 1893. 
(166 Seiten 8°. Rene Wiederfolung der Sdulausgabe von 1881; vgl. oben 
6. 679.] 

Hamburgifde Dramaturgie ... Gu Auswahl. Mit Einleitung und An- 
merlungen bon Abolf Lidtenheld. Wien, Rarl Graeſer. 1893. (XII, 
183 Seiten 8°; — Schulausgaben claffijder Werke gum Gebrauche an Sfter- 
reidifden Unterrigts-Anftalten. Unter Mitwirkung mehrerer Fachmanner 
herausgegeben von Prof. J. Neubauer. Mr. 46 und 47.) 


Emilia Galotti .. . Leipgig, Ed. Peters Verlag. 1893. [76 Seiten 8°. 
Neue Wiederholung ber Ausgabe von 1884; vgl. oben S. 690.] 


Leffing lim Urtheile feiner Beitgenoffen. | Beitungstritifen, Verichte 
und Notizen, | Leffing und feine Werfe betreffend, | aus ben Jahren | 1747 
—1781, | gejammelt und berausgegeben | don | Julius BW. Braun. | 
Eine Ergänzung gu allen Wusgaben von Leffings Werken. | In zwei Banden. | 
Bweiter Band. | 1773—1781. | Berlin. | Verlag von Friedrid Stan. | 
1898. (XVI, 415 Seiten 8°; im Fruͤhling 1893 erfdienen. Darin:] 

S. 152—153 Anfindigung [bes ,Rathan’, aus ber Berliner , Litteratur- 
und Theater⸗Zeitung“ abgedruct]. 


POLITISCHE | CORRESPONDENZ | FRIEDRICHS DES @GROSSEN. | 
ZWANZIGSTER BAND. | [€ignette] BERLIN, | VERLAG YON 
ALEXANDER DUNCKER, | KONIGLICHEM HOFBUCHHANDLEER. | 1893, 
[3 Blatter, 678 Geiten 8°; redigiert bon Dr. Rurt Treuſch von Butt. 
lar und Dr, Otto Herrmann.] 

6. 561—562 (Vrndftid aus Leffingd im Auftrag B. F. v. Tanengies 
verfaßtem Schreiben an Friedrich ben Srofen vom 26. Juli 1761.) 


1898 —1894, 735 


S. 594 Bruchſtück aus Leffings im Auftrag B. F. v. Taentziens verfaß⸗ 
ten Schreiben an Friedrid) ben Groken vom 7, Auguft 1761,] 


Montagsblatt. Wiffenfdjaftlidke Worhenbeilage ber Magdeburgifder 
Beitung. Funfundvierzigſter Jahrgang 1893. Magdeburg. Drud und 
Berlag der Faber’fdjen Buddruderei. (52 Nummern.] ; 

Rr, 44—47 Leffing und Maftner. Von Hugo Holftein. [Darin Brief 
Käſtners an Fran Baldinger vom 12. November 1779 mit Mittei- 
lungen fiber feinen Brief an Leffing und deffen Antwort ans bem 
Frühling 1764.) 


Katalog einer werthvollen Sammlung von Antographen und hiſtoriſchen Doku⸗ 
menten ans dem Beſitz Gr. Excellenz des verftorbenen Herrn Ludwig Graf 
Paar. Verfteigerung gu Berlin am 20.—26. Marg 1893 burd bas Antiqua- 
riat von Albert Cohn. Berlin, Albert Cohn. 1893. [XII, 255 Seiten 8°.) 

S. 172 (Stammbudeintrag Leffings vom 30. Muguft 1771, al’ Falfimile 
wiebdergegeben. | 


Dent[ he Didtung. | Herausgegeben | bon | Karl Emil Frangos. | Drei- 
aechnter Vand. | Oftober 1892 bis Marg 1893. | (Monogramm] Verlin. | 
Verlag von F. Fontane & Co. | 1893. [VIII, 300 Seiten 4°. Darin im 
elften Deft (vom Maärz 1893) S. 272 bas Falfimile bes eben genannten 
Stammbudeintrags wiederholt. 


Die | Deutſchen Stammbider | des | fechgehnten bis neungehnten Jahr⸗ 
hunberts, | Ernft und Scherz, Weisheit und Sawant | in Original-Mitthei- 
lungen gur deutſchen Kultur⸗Geſchichte/ von | Robert und Ridard 
Keil. | Berlin. | G. Grote’ je Verlagsbudhandlung. | 1893. (VIH, 837 Sei⸗ 
ten 8°. Darin Gedicdte Leffings als Stammbudeintrage 6. 43, 235, 236, 
241 (Leffings Verſe umgebildet), 250, 254, 265, 249, 262 (Leffings Verſe 
parobiert), 266 und 278.) 


1894, 


Leffings Werle | gefammelt in ſechs Banden | Reu durdgefehen | von | Frans 
Munder | Mit Einleitungen von Karl Goebete | [Vignette] Stuttgart | 
G. J. Göſchen'ſche Verlagshandlung | 1894 (Wiederholung der fechsbaindigen 
Goſchen'ſchen Ausgaben von 1887 und 1890, mit denen die nene Ansgabe in 
allem und jedem fibereinftinmt; vgl. oben S. 704 f. und 722. Die Ausgabe 
erſchien in Doppelter Ausftattung, anf gewöhnliches und auf befferes Papier 
gedruckt, im fegteren Falle ald ,Rabinett-Mnsgabe" auf dem Titelblatt be- 
zeichnet.) 


Leſſings Ausgewählte Werle. | Neu durchgefehen| von | Frauz Muncker.! 
Mit Einleitungen von Karl Gocdcle. | Fwei Teile in einem Bande. | 


136 Berzeidjuis Der PBrucke vow Lelfings Schriften. 


[Biguette] Stuttgart, G. J. Göſchen ſche Rerlagshanbdlung. | 1894. (XI, 362 
und XII, 329 Seiten 8°, Band I mit Leffings Vilbnis. Nur nene Titelauf- 
lage ber zwei erften Bande der chen genannten Mnsgabe.| 


Veffing’s Werle, herausgegeben von Heinrich Laube, Band II. Vel. oben 
6. 733. 


Gotthold Ephraim Lejfings | ſämtliche SHriften. | Herausgegeben von | Mart 
Lachmann. | Dritte, anf's neue durchgeſehene und vermehrte Auflage, | Seforgt 
dburd | Frana Dtunder. | Zehnter Vand. | Stuttgart. | S. J. Göoſchen'⸗ 
jhe Verlagshandlung. | 1804. [XI, 430 Seiten 8°; um Weihnacdten 1894 
erſchienen.] 

S. V-VII Vorrede [vom 22. Noveniber 1894 datiert). 

IXAXI Inhalt. 

1—221 Hamburgiſche Dramaturgie. Zweyter Band. 

222—224 Aus: Hamburgiſche Nene Zeitung 1767. [1 Beſprechung. 

227 Ans: Hamburgijde Neue Reitung 1768. [1 Notiz.] 

2265 --228 Ans: Staats- und GeleOrte Zeitung Des Hamburgifcher mr- 
parthenifden Correfpondenter 1768. [1 Befprechung. | 

229 —438 Briefe, anutianarifden Inhalts. 

439 Griefe fiber die Tangtunft und ber die Vallette, vom Herrn Nv- 
verre. Aus dem Franzöſiſchen überſetzt. 


Freytags Schulansgabeu clajfiider Werke | fiir dew |! deutſchen Unterricht. | Gott- 
hold Ephraim Lejjing. | Abhandlungen über die Fabel. | Fie ben 
Schulgebrauch herausgegeben | von | Hawes Lambel... Wiew und Brag. | 
Berlay vow F. Tempsty, | Buchhaudler der faij. Akademie der Wiſſenſchaften 
im Wien. | 1894. 1146 Seiten 12°] 


Laokoon . . . Für den Schulgebrand herausgegeben von Martin Wanlik. 
Wien und Prag, Verlag von F. Tempsky. 1894. [128 Seiten 12° mit t 
Abbildung; in „Freytags Schulansgaben claffiider Werke fiir ben dentiden 
Unterricht“ ericjienen.: 


Veffings Laofoon | fiir den Schulgebrauch bearbeitet und erldutert | von | Dr. 
J. Buſchmann, | Dirveftor des Königl. Gynutajiums gu Bonn. | | Wotto 
vot Rildert] Fünfte verbefferte WAuflage. | Mit zwei Holgicdinitten. | Bader 
born. | Trad und Verlag vow Ferdinand Schöniugh. 18194. | 3weiqunieder⸗ 
laſſungen in Münſter, Canabriie wud Mainz. [162 Seiten 8" mit 2 Wh- 
bildungen. Nene Wiederholung der Ausgabe von 1874; vgl. oben GS. 654] 


Laokoou . . . Herausgegeben vow Prof. J. Pöl zl. Dritte Auftage. Wien, 
Alfred Hölder. 18)1. TLV, 99 Seiten 8° nebſt 1 Abbildung. Rene Wieder⸗ 
holung der Schulausgabe von 1884; vgl. oben S. 691. 


Laokoon . . . Herausgegeben von Prof. Dr. A. Thorbecke. Bielefeld und 
Veipsiq, Verlag vow Vethagen & Klaſing. VIll, 104 Seiten Mein 8 rebit 


1894, 137 


1 Bild; ohne Angabe des Jahrs 1894 erfdhienen. Wiederholung der Aus- 
gabe von 1889; vgl. oben S. 717.) 


Deutide Schul-Musgaben | von | H. Schiller und V. Valentin | Nr. 6/7 | 
Laotoon... Gerausgegeben | von | Veit Valentin | (Monogramm] 
Dresden | L. Ehlermann | 1894 (XXIV, 136 Seiten 12°. Leffings Werk ift 
etwas gefitrat.| 


Minna von Barnhelm ... Illuſtriert von Abalbert Niemeyer. Leipsig, 
©. Seemann. 1894. (242 Seiten 16°; = Qlluftrierte Elgevier - Ausgaben, 
Band 7.) 


Minna von Barnhelm ... Edited by C. A. Buchheim, Phil. Doce. 
Fifth Edition. London, H. Frowde. 1894. [12°. Rene Wiederholung der 
Ausgabe von 1873; vgl. oben S. 650 f.] 


Minna de Barnhelm... par B. Lévy. Paris, Hachette et Cie. 1894. 
(8°. Nene Wiederholung der Ausgabe von 1873; vel. oben S. 650.] 


Leffings | Hamburgifdhe Dramaturgie | fiir ben Schulgebrauch einge- 
ridtet | und mit Erlduterungen verfeher | von | Dr. J. Buf dg mann, | Dire: 
tor bed Ronig!. Gymnafiums gu Bonn. | Biweite Wuflage. | Paderborn. | 
Drud und Verlag von Ferdinand Schiningh. | 1894. | Rweigniederlaffungen in 
Miinfter, Osnabriid u. Maing. [2 Blatter, 272 Seiten 8°. Wiederholung 
ber Musgabe bon 1882; vgl. oben S. 681.] 


Sammlung Gdfden | Emilia Galotti... Mit Einleitung und Anmerkuugen 
von | Oberlehrer Dr. Votſch in Magdeburg | Bweite Muflage | Stuttgart | 
G. J. Goſchen'ſche Verlagshandlung | 1894 (XV, 107 Seiten 16° Wieder- 
holung der Musgabe vow 1889; vgl. ober S. 718.] 


Emilia Galotti... Edited by 0. B. Super. New York, Henry Holt 
and Comp. 1894. (12°.] 


Nathan ber Weife... Für den Schulgebrand herausgegeben vor Oskar 
Netolicgta Wien und Prag, Verlag von F. Tempsty. 1894. (163 
Seiten 12°; in „Freytags Schulausgaben claffijder Werke fiir ben deutſchen 
Unterricht” erfchienen. } 


Nathan der Weise... Edited. with Introduction and Notes. by S. Primer. 
Boston, D. C. Heath & Co. 1894. [R; im ber , Modern Language Series” 
erfdjiencn. ] 

Victor Loon. | Dramaturgifdes Brevicr. | Ein populares Hand und 
Nachſchlagebuch fiir Bühnenſchriftſteller, Schauſpieler, Kritifer und Laien. 
Excerpte | aud ſaͤmmtlichen dramaturgiſchen SchriftenLeſſings. Nach Materien 
geordnet und mit Erläuterungen verjeher. | Mit einem facſimilierten Briefe 
von Dr. Mary VBurdhard, | Director des K. KR. Hofburgtheaters in Wier. | 
Rebft drei Bildern Leffing’s gezeichnet von Leon Fanto. | Preis 60 Pfg. 


effing, ſämtliche Schriften. XXII. 47 
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Rubinverlag Miinden | 1894. VIII, 188 Seiten 16°. Die hier gefammelten 
Anßerungen Leffings beziehen fich auf Bühnendichtung, Schauſpielkunſt, Mritit 
und Publikum.) 


POLITISCHE | CORRESPONDENZ | FRIEDRICHS DES GROSSEN. | EI N- 
UNDZWANZIGSTEKR BAND. | |Bignette] BERLIN. | VERLAG VON 
ALEXANDER DUNCKER. KONIGLICHEM HOFBUCHHANDLER. | 1894. 
(3 Blatter, 600 Seiten 8°; redigiert von Dr. Kurt Treufd von Butt- 
Tar und Dr. Otto Herrmann] 

S. 24 Bruchſtück aus cinem Breslauer Veridt an Friedrid den Großen, 
vielleicht ans Leffings im Auftrag B. F. v, Tanengiens verfaftem 
Schreiben vom 12. Oftober 1761.| 

27 (Grnchftid ans Leffings im Auftrag B. F. v. Tanengiens verfaßtem 
Schreiben an Fricbric) den Großen vom 15. Cftober 1761.) 


Euphorion | Qcitidrift fae Literaturgeſchichte herausgegeben | von | Wuguft 
Ganer| Erfter Vawd | Jahrgang 1894 | Frrmer Hdher muß ich fteigen, | 
Immer weiter muß ich ſchaun. / Bamberg | C. C. Buchner Verlag | Fubhaber 
Nubolf Rod) | 1894 [X, 863 Seiten 8".] 

S. RA—309 Ein Grief Leffings an Heyne. Witgeteilt von Victor 
Midels ix Gdttingen. (Der Brief felbft, vom 23. Oftober 1778, 
fteht anf S. 305—306. | 


Katalog werthveller Antographen, Muſik Mannſeripte und Kunſtgegenſtände aus 
verſchiedenen berühmten Sammlungen. Verſteigerung gu Berlin am 21. Mai 
1894 durch das Antiquariat von Albert Con. Berlin, Albert Cohu. 
1894. [38 Seiten 8". 

S. 11 ſBücherſchein Lefjings vom 8. Mary 1777, bruchſtückweiſe mitgeteitt.| 


1895. 


Lejfings Werle, herausgegeben von Heinrich Laube, Vand HI und IV. 
Vgl. oben S. 733. 


Motthold Ephraim Leffings | famtlidhe Schriften. Herauggegehen von | Marl 
Lachmann. Dritte, auf's neue durchgeſehene und vermehrte Auflage, | beforat 
durd | Frans Munuder. | Elfter Band. | Stuttgart. | S J. Gafcher- 
jche Verlagshandlung. | 1895. JVIII, 498 Seiten 8"; zu Ende 1895 erſchienen. 

S. V—VI Borrede [vom 1. Degember 1895 datiert]. 
VII—VIT Juhalt. 
1—45 Wie bie Alten dew Tod gebildet. 
36 Uns: Hamburgifde Nene Seitung 1770. [1 Beſprechung.) 
d7—162 Berengarins Turonenſis. 
163—208 Gedichte von Andreas Seultetns. 
209—210 Ans: Nene Braunſchweigiſche Beitung 1771. 1 Aufſatz] 








1894—1895, 739 


S. 211—315 Vermiſchte Schriften. Erfter Theil. ſe. 218 Vorbericht; 
S. 214—815 Zerſtreute Anmerfungen ber das Epigramm und 
einige ber vornehmften Epigrammatiften. | 

317—498 Bur Geſchichte und Litteratur. Erfter VBeytrag. 


Miß Sara Sampfon... Fir ben Schulgebraud herausgegeben von Martin 
Manlif. Wien und Prag, Verlag von F. Tempsty. 1896. [112 Seiten 
12°: in „Freytags Schulausgaben claffifder Werke für den deutſchen Unter- 
richt“ erſchienen.) 


Minna von Barnhelm... Mit ausführlichen Erlduterungen | fiir den | 
Sculgebraudh und das Privatftudium | vow | Dr. WA. Funte, | Seminar: 
bireftor in Warendorf. | Secjte, verbefferte Anflage. | Paderborn. | Druct 
und Verlag von Ferdinand Sciningh. | 1895. | Sweignicderlaffungen in 
Miiufter, O8nabrid u. Maing. (164 Seiten 8°. Neue Wiederholung der 
Schulausgabe von 1881; val. oben S. 679.] 


Sammlung Gdfden | Minna von Barnhelm... Mit Anmerknugen vor 
Dr. Tomafded in Grog | Elfte Muflage | Stuttgart | G. FJ. Gdoſchen'ſche 
Verlagshandlung | 1895. [t Blatt, 130 Seiten 16° mit Leffings Bild; = 
Bandchen 5 der „Sammiung Gdfden”.) 


Sammlung | Deutidher Didtungen und Proſawerke, | fir den Sdulgebrand herans- 
gegeben | von Auguſt Brunner. | 1X. | Minna von Barnhelm... Er- 
klärt von | Dr. Karl MAF fuer. | Banerg. | C. C. Buechner Verlag In⸗ 
haber Rudolf Rod. | 1895. [2 Blatter, 147 Seiten 16°. G6. 1—9 Bio: 
gtaphifd-literarbiftorifdhe Einleitung.) 


Minna von Barnhelm ... Vierte Auflage. Leipzig, Ed. Peters Verlag. 
1895. (&0 Seiten 8°. Nene Wiederholung der Schulausgabe von 1881; 
vgl. oben ©. 679.] 


Minna von Barnhelm ... File ber Schulgebrauch herausgegeben von 
Edmund Acl{ Hier. Wien und Prag, Verlag von J. Tempsty. 1895. 
[186 Geiter 12°; in „Freytags Schulausgaben claffifdher Werke fiir ben 
deutſchen Unterricht” erſchienen.) 


Minna de Barnhelm, ou la Fortune du soldat, comedie de G.-E. Lessing. 
Annotée et commentée par BE. Clarac. (Classe de quatrieme classi- 
que.) Paris, Colin et (ie. 1898. [12°] 


Minna von Barnhelm... Edited by H. Kurz. New York. American 
Book Co. 1895. [16°: = German Texts, No. 6. 


Franzofifche | lbungs-Bibliothet | Yr. 11 | Leffing | Minna von Varnhelm | 
Luftfpiel in fünf Aufzugen, Sum | Uberfegen ans dem Dentfchen in das 
Franzöſiſche bearbeitet von | Dr. A. Peſchier | ordentlicer PBrofeffor in 
Tibingen | Zweite Auflage | [Monogram] Dresden | L. Ehlermann | 1895. 
[102 Seiten 8°. Wiederholung der Ausgabe von 1868; val. oben S. 637.| 
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Leffings | Hamburgifde Dramaturgie. | Wnsgabe | fir | Schule und 
Hans | von | Friedrid Sdrbter und Ridardé Thiele. | (6 Reilen 
Motto von Gervinus] Halle, | Verlag der Budbhandlung des Waiſeuhauſes. 
1895. [VIH, 536 Geiten 8°; im Frühling 1895 erſchienen. S. 1—56 Ein 
feitung; S. 57—521 Dramaturgie (vielfach gekürzt); S. 522—H28 Anhange; 
S. 529 - 535 Regiſter. 


Hamburgiſche Dramaturgie ... Auswahl. Für den Schulgebrauch heraus⸗ 
qegeben von Martin Manlik. Wien und Prag, Verlag von F. Tempsky. 
189%, [192 Seiten 12°; in ,Freytags Schnlansgaben claffifdher Werke für 
ben dentſchen Unterricht“ ecfchienen. | 


Deutſche Schul Ansgabern | von | H. Schiller und B. Valentin | Mr. 10/11 | Ham- 
burgiſche Dramaturgie ... (Auszug) | Herausgegeben | von | 8B. 
Primer | Dresden | L. EHlermann | 1895 (VI, 152 Seiten 12°] 


Sammlung | Dentider Dichtungen und Proſawerke, | fir den Schulgebrand 
herausgegeben | don Anguft Brunner. | NVI. | Leffings | Emilia Ga- 
Lotti. | Erflart | von | M. Hoferer, | K. Syunafialprofejfor. | Bamberg. | 
C. C. Bruner Verlag | Rudolf Toh | 1895. [105 Seiten 16°. S. 3—11 
Cinleitung. | 


Emilia Galotti ... Für den Schulgebrauch Hherausgegebe bon Oskar 
Langer. Wier und Prag, Verlag von F. Tempsty. 1895. [118 Seiter 
12"; in „Freytags Schulausgaben elaſſiſcher Werke fiir den deutſchen Unter 
richt“ erſchienen. 


Emilia Galotti ... Mit Erlänterungen fiir den Schulgebrauch und bas 
Erivatitudinm vow H. Beiter. Srveite, verbefferte Auflage. Baderborn. 
Druck und Verlag vow Ferdinand Schiningh. 1895. (102 Seiten 8° 
Wiederholung der Ausgabe vor 1886; vgl. vben S. 700.} 


Emilia Galotti... With Introduction and explanatory Notes by M. Poll. 
Boston, Ginn & Comp. 1895. (8°; iu der , International Modern Lan- 
guage Series” erjdienen.| 


Fragmente | bes Wolfenbüttelſchen Ungenannten. | Herandsge- 
geben | von | Sotthold Ephraim Lecffing. | Giinfte Aujlage. | Berlin. | Drud 
und Verlag von Georg Reimer. | 1895. (VIII, 332 Seiten 8° nebft dem 
Bildnis von Hermann Sanwel Reimarus als Titelfupjer. Inhalt wie in 
ber Ausgabe ven 1835: vgl. oben S. 588.) 


Mathan ber Weiſe .. . Mit Cinleitung von Karl Gvedcte. Stuttgart. 
G. 3. Göſchen'ſche Verlagshandlung. 1895. Vl, 199 Seiten 8° Rene 
Wiederholnug ber Ausgabe vow 1879; vgl. oben S. 673.! 


Mathawder Weife... Shulansgabe | bejorgt von | Nr. Victor Wellner, 
Vireftor dev ſiädtiſchen Luijenfehule in Diiffeldorf. | Mit cinent Titelbild. 


1895. 741 


Bweite, neu durchgeſehene Anflage. | Berlin, | Verlag von Reuther & Reichard! 
1895, [166 Geiten flein 8° nebf 1 Abbildung. Wiederholung ber Ausgabe 
von 1891; vgl. oben S. 729.] 


Nathan der Weise... Edited, with Introduction and Notes, by H. C. 
G. Brandt. New Edition. New York, Henry Holt & Comp. 1895. 
[16°. Wiederholung der Musgabe von 1880; vgl. oben S. 676.] 


Nathan der Weise... Edited, with English Notes aud Vocabalary, by 
Anton J. Ulrich. London, Williams & Norgate. 1895. [133 unb 25 
Seiten 8°; in ,A. J. Ulrich’s German Classics” erjcienen.] 


Zeitschrift | fiir | vergleichende Litteraturgeschichte | Herausgegeben 
von | Dr. MAX KOCH, | a. o. Professor an der Universitat Breslau. 
Neue Folge. — Achtgr Band. | (Monogramm] WEIMAR 1896. | VEI- 
LAG VON EMIL FELBER. [2 Slatter, 502 Seiten 8°.) 

©. 87—116 Lessings Anmerkangen zu den Fabeln des Aesop. Von 
Richard Forster. ([effings Anmerkungen felbft ©. 92—116.] 


Vriefwedfel | gwifdGen | Veffing und Ena King. | Mit Cinleitung 

und Anmerfunger | vor | Edmund Dirffel. | Erfter Band. | (Mono- 
gramm] Stuttgart. | Verlag der J. G. Cotta'ſchen Budhandlung | NXadfolger. 
[210 Seiten 8°; ohne Angabe de8 Jahrs 1895 als Band 246 ber ,,Cotta’- 
ſchen Bibliothek ber Weltlitteratur’ erſchienen. GS. 5—24 Einlcitung; CS. 
25—207 Briefe; S. 208—210 Sacherlänterungen.! 
Bweiter Vand. (Ebenda 1895 als Vand 258 derjelbcn Sammlung er⸗ 
fcienen. 194 Seiten 8°. S. 3—164 Briefwechſel zwiſchen Lefjing und Eva; 
S. 165—174 Anhang (S. 165—167 Drei Familienbricfe von Eva Konig, 
S. 167-171 Sieben Brice Lefjings über Krankheit und Tod jeiner Fran, 
GS. 171—174 Vier Briefe Lefjings an jeine Sticftocdhter Amalia König): 
6. 175--179 Sacherlänterungen; S. 180-1914 Perſonen⸗Verzeichnis.) 


EupHhcrion | Zeitidrift fiir Literaturge{dichte | herausgegeben | vow | Mgr ft 
Sauer] Sweiter Vawd | Yahrgang 1895 | [Motto anus Goethes „Fauſt“ 
Bamberg | C. C. Buchner Verlag | Inhaber Rudolf Kod | 1895 VIII, 863 
Seiten 8°. | 

S. 632—636 Lejfingiana. [Von Otto v. Heinemaun. Varin S. 633 
Leffings Schreiben an dic fürſtliche Kammer in Braunſchweig vom 
23. April 1777. 

POLITISCHE CORRESPONDENZ FRIEDRICHS DES GROSSEN.| ZW EI- 
UNDZWANZIGSTER BAND. | (Signette; BERLIN, | VERLAG VON 
ALEXANDER DUNCKER, KONIGLICHEM HOFBUCHHANDLER. | 1895. 
[3 Blatter, 638 Seiten 8°; redigiert vou Dr. Curt Trenfd von Butt- 
lar und Dr. Otto Herrmann] 

S. 341 Bruchſtück aus Lejjings im Anftrag B. F. v. Tanengiers ver- 
faßtem Schreiber an Griedridy den Großen vom 19. November 1762. 
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Biographische Bl&tter. | Jahrbuch | fir | lebensgeschichtliche Kunst und 
Forschung. | Unter staindiger Mitwirkung | von | Michael Bernays, F. von 
Bezold, Alois Brand], Aug. Fournier, | Ludw. Geiger, Kar] Glossy, Eug. 
Guglia, Sigm. Ginther, Ottokar Lorenz, | Karl von Litzow, Jacob Minor 
Friedr. Ratzel, Erich Schmidt, | Anton E. Schénbach u. A. | herausge- 
geben | von | Anton Bettelheim. | Erster Band. | Mit vier Bild- 
nissen. | (Monogramm] BERLIN. | ERNST HOFMANN &€ Co. | 189%. 
[3 Blatter, 480 Seiten 8° nebft 4 Bildern.] 

S. 108—109 Stammbucbblatter von Goethe, Lessing, Wieland. (Mit 
Silhouetten von Goethe und Lessing.) [Darin ©. 109 Fatfimile 
von Leffings Stammbudeintrag vom 20. Februar 1775.) 


BVollsthimlide Lieber | ber Deut{dhen | im 18. und 19. Jahrhundert. | 
Nad Wort und Weife aus alten Pruden und Handſchriften, | fowie ans 
Volksmund anfammengebradht, mit fritifd - hiftorifden | Anmerfungen ver- 
fehen und | herausgegeben | von | Frang Maguus VSHme. | (Mono- 
gramm) Leipzig | Drud und Verlag von Vreitfopf und Hartel. | 1895. [XXI, 
628 Geiten 8°; im Fribling 1895 erfdienen. Darin von Leffing:] 

©. 267—268. Mr. 350. Die bret Reiche der Natur. 
268—269. Rr. 851. Der Tod und ber Trinfer. [Tagu zwei Melo- 
bien, die neuere angeblid) von Auguſt Harbder.| 


Lieder|und|Gesinge|von| Toni Hoff | fir eine Singstimme | mit 
Klavierbegleitung componiert. Verzeichnis ber vier Liedcr mit Ansgaber 
fir verſchiedne Stimmen und mit Breisangabe] Braunſchweig, Frig Bartels | 
Mufifalienhaudlung, Verlag u. Sortiment | Bohlweg 58, uchen bem Mini⸗ 
fterium. | Eigentham des Verlegers fiir alle Arrangements und Lander. | 
Webrt, Braunschweig. (Die vier Lieder erfdienen einzeln; bas zweite ift: 
,Die ligenbafte Phyllis. (Lessing.) Toni Hoff, Op. 5. No. 2.“ 3 Seiten 
2°, 6. 1 ber allgemeine Titel; S. 2—3 dads Lied mit der befondern Auf 
ſchrift. Hofmeiſter vergzeichuet fiir bie Zeit von 1898 bis 1903 Hoffs Op. 12; 
bemnad dürfte fein Op. 5 einige Jahre vor 1898, etwa 1895 alfo, er- 
ſchienen feirt.] 


1896. 


Leſſings Werle in feds Banden. Mit einer biographijden Einleitung von 
Moritz Braſch. Leipzig, Guſtav Ford. 1896. (456, 352, 408, 367, 374 
und 354 Seiten 12°, Band I mit Leffings Bildnis.] 

Lejfings poetifde und dramatiſche Werle in zwei Banden. Mit eter 
biograpbijden CEinleitung von Moritz Braſch. Leipsig, Gujtav Fod. 
1896. (456 und 352 Seiten 12°, Vand I mit Leffings Bildnis; bloke Titel- 
auflage von Band I und II der ebe genannten Ausgabe.) 

Lessings Fabeln (Fables in Prose and Verse.) Notes by A. E. Will. London. 
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E. Marlborough and Comp. 1886. (12°; in ber ,Marlborough Series” 
erſchienen.) 


Minnavon Barnhelm... Schulausgabe mit Anmerkungen von A. Bieling. 
Dritte Auflage. Stuttgart 1896. J. G. Cotta'ſche Buchhandlung Nachfolger. 
[XxIV, 138 Ceiten 120)] 


Minna von Barnhelm ... Edited by C. A. Buchheim. Seventh 
Edition, thoroughly revised and enlarged. London, H. Frowde. 1896. 
[292 Ceiten 12°; im Mai 1896 erjdienen. Rene Wiederholung der Aus—⸗ 
gabe von 1873; vgl. oben ©. 650 f.) 


Minna von Barnhelm.. . Edited, with Introduction and Notes, by the 
Rev. Charles Merk. London, Macmillan & Co. 1896. (LXVIII, 224 
Seite 18°: gegen Ende 1896 in ,Macmillan’s Series of Foreign School 
Classics” erjdienen. | 


Franzoſiſche lbungs-Biblivthef | Nr. 11 | Leffing | Minna von Barnhelm 
Quftfpiel in fiinf Aufzügen | Bum Überſetzen ans dent Deutfden in dad 
Franzöſiſche bearbeitet von | Dr. Julins Sahr | Dritte Muflage | (Mono- 
gtamm] Tresber | L. Ehlerimann | 1896 [VIII, 168 Seiten fein 8°. Nene 
Wiederholung der Musgabe vow 1868; vgl. oben S. 637.| 


Hamburgifhe Pramaturgie... Herausgegeben von Otto Lyou. Wiele- 
feld und Leipzig. Berlag von Velhagen K Riafing. [VII], 176 Seiten flein 
8°: ohne Ungabe des Yahrs 1896 erfchicnen. Neue Wiederholung der Mus 
gabe von 1889; val. oben S. 717 F.| 


Sammlung Dentſcher Dichtungen und Proſawerke, | fiir den Schulgebrauch heraus- 
gegeber | bon Auguſt Brunner. | XIX. | Lelfings | Nathan ber Weife... 
Mit Einleitung und Anmerfungen | von | Dr. Engelbert Wimmer, | 
SGymnaflalprofejjor. | Bamberg. | C. C. Buchner Verlag | Rudol; Kod | 1896. 
[198 Seiten 16%. S. 3--20 Ginleitung.| 


Zeitsehrift | fiir | vergleichende Litteraturgeschichte | Herausgegeben 
von | Dr. MAX KOCH. | 0. 6. Professor an der Universitat Breslau. | 
Nene Folge. -- Zehnter Band. | |Monogramm) WEIMAR 1896. | 
VERLAG VON EMIL FELBER. [IV, 508 Geiten 8°] 

©. 438—433 Unbekannte und vergessene Antographen. Von Otto 
Ginther. [arin S. 488—141 Grief Leffings an Joh. Yond. 
Gfr. Joſ. v. Kuntzſch vom 17. März 1775. Der Anffag erſchien 
and in Sonderabdruc au Weimar bei Emil Felber „für bie Deit- 
glieder Der Deutſchen Geſellſchaft in Leipsig”.| 


BRraunſchweigiſches Magagin. | Herausgegeber unter der verantivortlidjer 
Rebaction | vor | Dr. Paul Simmermann. | Gweiter Vand. Jahr 
gang 1896. | Brauntidweig. 1896. | Truck der Waiſenhaus⸗Buchdruckerei 


ae 
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(A. Bud). [3 Blatter, 208 Seiten 4°; im ganzen 26 Nummern, die alle 
zwei Woden vom 5. Januar bis gum 20. Degember erfchienen.] 
Nro. 16 (19. Juli). CS. 118-120 Ein Brief Yoh. Arnold Eberts an 
Leffing. (Mitgeteilt von Baul Zimmermann. Der Brief felbft, 
bom 15. Degember 1770, fleht S. 119—120.] 


XVII. Autographen- Versteigerung. Katalog einer Autographen-Samm- 
lung, Abteilung II. Versteigerung im Oktober 1896 bei Leo Lie p- 
mannssohn, Antiquariat, Berlin. [91 Seiten 8°; gu Berlin bei Leo 
Liepmaunnsſohn int Sommer 1896 erfdienen.] 

S. 69 [(Stammbuceintrag Leffings dom 8. Mai 1748. ] 


1897, 


Gotthold Ephraim Leffings | famtlige Schriften. Herausgegeben von | Rarl 
Ladmann. | Dritte, auf's nene burdgejehene und vermehrte Auflage. | be- 
forgt burd | Franz Munder. | Bwublfter Band. | Leipzig. | S. J. 
Goſchen'ſche Verlagshandlung. | 1897. [VIII, 452 Seiten 8°; gn Anfang 
1897 erfdienen. | 

S. V—VI Wortvort [vom 24. Degember 1896 datiert]. 
VIT—VIII Inhalt. 
1—155 Zur Geſchichte und Litteratur. Zweyter Veytrag. 
157—197 Bom Alter der Celmalerey aus dem Theophilus Vresbyter. 
199—290 Sur Geſchichte und Litteratur. Dritter Beytrag. 
291—300 Philoſophiſche Muffige von Karl Wilhelm Jernſalem. Wore 
rede und Bujdge bes Heransgebers, 

301—450 Sur Geſchichte und Litteratur. Vierter Bentrag. 
451—452 Aus: Briefe an Mergte von Marcus Hers. 

Preigehuter Band. ſEbenda 1897. 1X, 486 Geiter 8°; im Herbſt 

1897 erſchienen.) 

S. V—VI Borwort (vom 24. Suli 1897 datiert). 
VII—1X Inhalt. 
1—8 Ueber den Veweis des Geiftes und der Kraft. 
9—17 Das Teftament Johannis. 
19—90 Eine Duplif. 
91—103 Eine Parabel. Nebft einer Ulcinen Bitte, und einem ever. 
tualen Abjagungẽéſchreiben. 

105—137 Axiomata. 
139—213 Anti⸗Goeze. (Erjter bis CEilfter. | 
215—327 Bon bem Swede Jeſn und feiner Zünger. 
329—326 Nothige Antwort auf cine ſehr unndthige Frage. 
337 —338 (Antiindigung des Nathan. ] 
339— 368 Ernft und Falk. Geſpräch 1—II0] 
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©. 369—377 Ber ndthigen Antwort auf eine ſehr windthige Frage... 
Erſte Folge. 
378 Ans: Budhandlergeitung anf bas Jahr 1779 
379—386 Noch ndhere Veridtigung des Mährcheus von 1000 Dulater. 
387—411 Ernft und Fall. Fortiegung. Geſpräch IV—V.] 
413—436 Die Ergiehung bes Menfchengefdlecht2. 


Deutſche Schul-Ansgaben | vou | H. Schiller und B. Valentin | Nr. 28 | PHilve 
tas ... Gerausgegebern | von | MU. Rernial Monogramm] Dresden | 
L. Ehlermann | 1897 [2 Blatter, 47 Seiten 12°] 


Sammlung Gdfden | GFabelwu. . . Nebft | Abhandlungen . . . Mit Eiuleitung 
von Rarl Goedbete | Vierte Muflage | Lcipgig | G. J. Goſchen'ſche Ver- 
fag8banblung | 1897 [XIV, 126 Geiten 16°; = Bandden 3 der ,Samm- 
lung Goſchen“. Hinter ©. 50 find die Seitengahlen 50a und S0b cinge- 
ſchoben. Inhalt wie 1885; vgl. oben S. 694.] 


Veffings Laokoon fiir den Schulgebrauch bearbeitet und erläutert von Dr. 3. 
Buſchmann ... Sechfte Auflage. Paderborn. Drud und Verlag von 
Ferdinand Sdhiningh. 1897. [163 Seiten 8" nebjt 2 Holzſchnitten. Nene 
Riederholung ber Musgabe vow 1874; val. oben S. 654.) 


Minna von Varnhelm. .. Dresden, A. Kdhler. 1897. (100 Geiten 8"; 
= Wllgemeine Volfsbibliothef. Nr. 68. 6!).] 


Minna von Barnhelm... Mit ausfAhrliden Erläuterungen fiir den Schul 
gebraud und bas Privatſtudium von Dr. A. Funke. Siebente, verbeffertc 
Auflage. Paderborn. Drud und Verlag vow Ferdinand Schöningh. 1897. 
[164 Seiten 8°. Nene Wiedecholung ter Schulansgabe von 1881; vgl. ober 
6. 679.] 


Minna von Varnhelm . .. Herausgegeben vow Prof. Dr. A. Thorbede. 
Vielefeld und Leipzig. Verlag von Velhagen X Rlafing. [VIII, 126 Seiter 
Hein 8°; ofne Angabe bes Jahrs 1897 erſchienen. Nene Wiederholung der 
Schulausgabe von 1889; vgl. oben S. 717.] 


Deutſche Schul-Musgaben | von | H. Sdille: und VW. Valentin | Nr. 27 Minna 
von Barnhelm ... Heransgegeber | vow | Vcit Valentin | (Monv- 
gramm)] Dresden |. EGlermann | 1897. (1 Blatt, 104 Seiten 12°. S. 1 
bis 21 Einleitung.) 


Hanburgifcdhe | Dramaturgie | vor |; Gotthold Ephraim Leffing. | Srveite 
Auflage. | Leipsig. | G. J. Göſchen'ſche Verlagshandlung. | 1897. [| VI, 342 
Seiten 8°. Wiederholung der Ausgabe von 1890, vom nämlichen Drudias 
abgezogen: vgl. oben S. 725.) 


Leffings Hamburgiſche Dramaturgie fv den Schulgebrauch eingerichtet 
und init Erlänterungen verjeher von Dr. J. Buſchmann .. . Dritte Anje 
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lage. Paderborn. Drud und Berlag von Ferdinand Sddningh. 1897. 
[272 Geiten 8°. Rene WiederHolung der Ausgabe von 1882; vgl. oben 
S. 681.] 


Wie bie Alten ben Tob| gebilbet ... Mit fieben Abbildungen. | (Vig- 
nette] Halle a. d. S. | Verlag von Otto Hendel. [111 Seiten 8°; ohne An- 
gabe des Jahrs 1897 erſchienen; — Bibliothek ber SefamtsLitteratur bes 
In⸗ und Auslandes. Mr. 1127. 1128. GS. 1 Gefamttitel: effing und 
Herder, Wie bie Alten ben Tob gebildet”; S. 2 Borbemerfung (ber beide 
Ubhandlungen); S. 8—68 Leffings Schrift (mit bem oben angeführten Titel) ; 
S. 66—111 gerders Schrift.) 


Nathan ber Weiſe ... Sonderabdruck and der kritiſch-⸗hiſtor. Ausgabe von 
Leffing’s Werken | herausgegeben von Karl Lachmann, | 3., aufs neue durch⸗ 
gefehene und vermehrte Auflage, beforgt durch Frans Munder. | Leip- 
zig. | G. J. Goſchen'ſche Verlagshandlung. | 1897. [1 Blatt, 177 Setter 
8°; pom nämlichen Drudjag wie Band Ill der ,Samtliden Schriften” von 
1887 abgegogen (vgl. oben ©. 703).] 


Die Erziehung | des | Menfadengejhlehts | Herausgegeben | von 
Gotthold Ephraim Leffing | Brveite Auflage | Leipzig | G. J. SGbfchen’ide 
BVerlagshandlung | 1897 [32 Seiten 8°. S 5—6 Einleitung von R. Goede fe.] 


Leffing Lim Urtheile ſeiner Zeitgenoſſen. | Seitungstrititen, Berichte 
und RNotigen, | Leffing und feine Werke betreffend, | ans den Jahren | 1747 
—1781, | gefammelt und herausgegeben | von | Julins B. Vraun. 
Eine Ergänzung gu allen Ausgaben von Leffings Werlen. In brei Banden. 
Berlin. | Verlag von Friedrich) Stahu. | 1897. (XI, 179 Seiten 8’; im Friify 
fing 1897 ala Band Ill bes Werkes von 1884 und 1893 erſchienen (vgl. 
oben S. 688 und 734). Darin:] 

S. 1--2 [Meffings Selbftangeige ſeiner Überſetzung von Voltaires Meineren 
hiftorifchen Schriften, aus ber Berliniſchen privifegierten Zeitung 
abgebrudt. | 


Euphorion | Zeitſchrift fiir Litteraturgeſchichte herausgegeben | von | Auguſt 
Sauer |.Drittes Ergänzungsheft. | Leipgig und Wien | f. u. k. 
Hofbuddruderei und Verlagshandlung | Carl Fromme | 1897. [2 Blatter, 
220 Seiten 8°.] 

S. 207—209 Cin Brief Lejfings an Lichtenberg. Mitgeteilt von Albert 
Leigpmann in Jena. (Der Grief felbft, vom 28. Januar 1780, 
fteht anf S. 207.] 


No 344. Gonntagé-Beilage Ne 30. zur Boffifdjen Zeitung. 1897. | Berlin, 
den 25. Juli. [2 Blatter 2" ohne Seitenzählung. 
Blatt 1, Vorderſeite. Ein unbetannter Leffingbrief. VBriefj an Lichten⸗ 
berg vom 23. Januar 1780, von Redlich mitgeteilt.| 
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ABHANDLUNGEN | DER KONIGLICH SACHSISCHEN ! GE- 
SELLSCHAFT DER WISSENSCHAFTEN. | [Bignette] ACHT- 
UNDDREISSIGSTER BAND. | LEIPZIG | BEI S. HIRZEL | 1897. 
[4 Blatter, XVI und 928 Seiten 8°; — Band XVI der „Abhandlungen der 
philologiſch⸗hiſtoriſchen Claſſe ber koniglich ſächſiſchen Geſellſchaft ber Wiſſen 
ſchaften“. Den Inhalt bilden, Johann Jacob Reiske's Briefe herausgegeben 
von Richard Foerſter“. Darin S. 781—782, 785—786, 797 - 798, 
810- 811, 814—815, 827—828, 831— 838, 887 - 840, 843—849, 851— 835 
und 859—873 bie Briefe Reiskes an Lefjing; S. 895—896 Leffings Grief 
an Erueftine Chriftine Reise vom 27. Marg 1777.) 


AKTEN DES KRIEGSGERICHTS VON 1763 | WEGEN DER EROBERUNG 
VON GLATZ 1760 UND SCHWEIDNITZ 1761. | NAMENS DES VER- 
EIXS | FOR | GESCHICHTE UND ALTERTHUM SCHLESIENS | HER- 
AUSGEGEBEN | VON | DR. FRANZ WACHTER, | KONIGL. ARCHI- 
VAR. | MIT ZWEI PLANEN. | BRESLAU, | JOSEF MAX & COMP. | 1897. 
[XXXH, 213 Seiten 4° nebft 2 Planen; — Band XVI der ,Scriptores 
rerum Siiesiacaram”.] 

S. 4 (Leffings im Auftrag VB. F. v. Tanengiens verfaßtes Schreiben au 
Friedrich den Grofen vom 11. Mai 1763 (mit cinigen Lücken). 


Commersbuch. Herandgegeben und mit fritifch-hiftorifden Anmerkungen ver- 
ſehen von Maz Friedlaender. Bweite, vermehrte Wuflage. Leipzig, 
C. F. Peters. (VI, 204 Seiten 12°; ohne Mngabe bes Jahrs 1897 als 
Rr. 2666 der , Edition Peters” erfchiencn. Darin Lejfings Gedicht, Der Tod". | 


1898. 


Gotthold Ephraim Lejjings | famtlidke Schriften. | Heraudgegeben von | Rar 
Lachmann. | Dritte, auf’s mene durchgeſehene und vermehrte Mujlage, | beforgt 
durch! Franz Munder. | Vierzehuter Band. | Leipzig. | G. J. 
Goſchen'ſche Verlagshandl{ung. | 1898. (XII, 440 Seiten 8°; im Herbft 1898 
erſchienen.) 

S. V— VIII Vorrede [vom 6. Auguſt 1888 datiert!. 

IX—XII Inhalt. 

1—44 Zur Geſchichte und Litteratur. Fünfter Veytrag. 

45—131 Zur Geſchichte und Litteratur. Sechfter Beytrag. 

183—440 Entwiirfe und unvollendete Schriften. 

S. 185—142 Glückwünſchungsrede, bet dem Eintritt des 1743ften 
Yahres, von der Gleidheit eines Jahrs nit dem ander. 

143 Vorträge, in der Fürſtenſchule gu Meigen gebalten. 
144—153 Wbhandlung von den Pantomimen der Alter. 
154—163 Gedanfen über bie Herrnhuter. 
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S. 164—165 Überſetzungen. 


166—167 Auszuge. 
168 Verzeichnis von Ausgaben alter Klaſſiker. 
Qndex gu Politians Epiſteln. 

169—171 Einige Materialien au einem Lateiniſchen Aufſatze 
fiber Johann Ouart. 

172—173 Kritik bes Idcherſchen Gelehrtenlexikous. 

174 Geſchichte der Moraviden in Spanien. 

176—178 Das Chriſtenthum der Vernunft. 

178 Hieroglyphice poetarum. 

179-189 Ler Schan{pieler. 

190—191 Geplaute Leitidriften. 

192—194 Burlestes Heldengedicht auf Gottided und feine Schüler. 

195 Sammlung naiver Stellen aus den beften Didtern. 

liber eine Reife nad Gera. 
Tagebuch ber Reife nad Holland. 

196 Gedanken fiber das bürgerliche Tranerjpiel. 

197—204 [ber zwei Lufifpiele von Otway und Wycherley. 

204 Eammlung licherlider Geſchichten und Sinfalle. 

205—219 Ueber bad Helbenbud. 

220—226 Bemerkungen ber Burke's philofuphifde Unterfudunger 
fiber Ben Urfpriug unſerer Begriffe vom Erhabenen und 
Schönen. 

226 Sammlung auserleſener Epigramme. 

227—235 Über den Aeſopus. 

236—244 Über den Phäder. 

244 Vorbericht gu Gleims verſificiertem Philotas. 

245 liber Bodiners und Breitingers Sammiung oon Minneſängern. 
Ueber die Aehnlichteit der Griechiſchen und Dentichen Sprache. 

246 Briefe, die nenefte Litteratur betreffend. 

247—288 Sopbhofies. 

289 Ausgabe der Gedidjte von Andreas Tſcherning. 

liber Mujaiog. 

290—291 Hermida. 

292—293 lleber bic Wirklichkeit ber Dinge aufer Gott. 

294—296 Durd Spinoza ift Leibnitz mur anf bie Spur der vor⸗ 
herbeftimmten Harmonie gefommen. 

296 Apologien. (Bgl. oben S. 266.] 

Menanders Denkſprüche. 

297—311 Ueber die Elpiftifer. 

312—38138 Ueber die Entftehung der geoffenbarten Religton. 

314—832 Bon der Art und Weiks der Fortpflangung und Aue 
breitung der chriftliden Religion. 
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©. 3382 Fabeln in Verſen. 
333 — 440 Laofoon. 


Dichter der Fridericianiſchen Zeit und G. E. Leſſings Philotas. Far den 
Schulgebrauch herausgegeben von M. Schmitz. Leipzig, G. Freytag. 1898. 
[100 Seiten 12°.) 


Minna don Barnhelm .. . Fünfte Auflage. Leipzig, Eb. Peters Verlag. 
1898, (78 Seiten 8°. Neue Wiederholung ber Schulausgabe von 1881; 
vgl. oben S. 679.) 


Kitt Press Series | MINNA VON BARNHELM... EDITED | WITH 
INTRODUCTION AND NOTES | BY | H. J. WOLSTENHOLME, 
N. A. | CHRIST'S COLLEGE, CAMBRIDGE. | CAMBRIDGE: | AT THE 
UNIVERSITY PRESS, | 1898. | (AW Rights reserved.) (XLII, 214 Geiten 
8°: an Wnfang 1898 erfdienen; and von Macmillan in New York ver- 
trieben. ©. V—VIII Preface (vom Dezember 1897 batiert); S. IX—XLIl 
Introduction; S. 1—123 Leffings Luftjpiel; S. 125—203 Notes; S. 205 
bid 214 Index to the Notes.| 


Minna von Barnhelm... Edited by M. B. Lambert. New York, 
American Book Co. 1898. [12".] 


Minna von Barnhelm... Edited, with Introduction. grammatical and 
explanatory Notes and Vocabulary, by John Francis Davis. Prin- 
ted in revised Orthography. London. Hachette & Co, 1898. VII, 192 
Seiten 12°. 


Leſſings Nathan der Weife ... Für den Schulgebrauch erlautert | von | 
Dr. J. Buſchmann. | Paderborn. Druck und Verlag vow Ferdinand 
Schiningh. | 1898. | Bweigniederlaffungen in Münſter, Osnabrück und Mainz. 
(234 Seite 8°; — Schbninghs Ausgaben deutſcher Klaffifer mit ausführ⸗ 
lichen Erlduternungen, Band 24. S. 5—19 Cinleitung; S. 228 - 234 Fragen 
zur Vermitthing bes Verſtändniſſes. 


Nathan der Weise... With Introduction and Notes by George 0. 
Curme, London. Macmillan & Co. 1898. [XLVIH, 30 Geiten 12°; 
gleichzeitig auch zu Mew Yorf bei Macmillan & Co. in dew jGerman (las- 
sies“ crfcteren.] 


Zvitschrift | fiir | vergleichende Litteraturgeschichte. | Herausgegeben | 
von | Dr. MAX KOCH. ' o. 6. Professor an der Universitit Breslau. | 
Nene Folge. — Band NUT. | Monogramm] WRIMAR 1898 | VERLAG 
VON EMIL FELBER. IIV, 496 Seiten &°.] 

S. 43-1 Amtliche Schreiben G. E. Lessings ans der Zeit seines 
Breslaner Anfenthalts. 1761—1764. Mi‘geteilt von Hermann 
Markgraf. (24 Amtsbricfe, im Anftrag VB. F. v. Tanengiens ver- 
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fabt, an Ernft Wilhelm Freiberrn v. Schlabrendorff und 3 Schreiben 
an den Magiftrat von Breslau.] 


Schauenburgs Allgemeines Deutſches Kommersbuch. Urſprimglich her⸗ 
ausgegeben unter muſikaliſcher Redaktion von Friedrich Gilder und 
Friedrich Erk. 53. Auflage. Nene Bearbeitung. Lahr. Druck and Ver⸗ 
fag von Moritz Schauenburg. [X, 735 Seiten Mein 8°; ohne Angabe bes 
Jahrs 1898 erfdienen. Darin Leffinge Lied ,Der Tod".] 


1899. 


„Freigeiſter, Naturatifter, Atheiften —“ | ein Auffag Leffings im 
Wabhrfager. | Bon | Ernft Confentinus. | Leipzig. | Eduard Avenarins. | 
1899. (86 Seiten 16°. Der — faum ete — Anffag felbft ift S. 10—22 
abgedrictt. | 


Minna von BVarnhelm . . . Schulausgabe | herausgegeben von | Marl 
Holdermann | w. Profeſſor an der Hdheren Mädchenſchule in Karlsruhe. | 
Dritte verbefferte Wuflage | beforgt von | Emil Schmitt, | Profeffor an 
ber Hdheren Mädchenſchule in Baden. | Berlin, Verlag von Reuther & Rein- 
hard 1899. (113 Geiten 8°. Nene Wiederholung der Ausgabe vow 1887: 
vgl. oben S. 707. S. 103—113 Bemerkungen Aber Leffings Luſtſpiel.) 


Minna von Varnhelm... Mit ausfihrliden Erlduterungen für den Schul⸗ 
gebranud und bad Privatftudium von Dr. A. Funke. Adcdhte, verbefferte 
Auflage. Paderborn. Drud und Verlag von Ferdinand Sddningh. 1899. 
{164 Geiten 8°. Nene Wiederholung ber Schulausgabe von 1881; vol. 
oben ©. 679.) 


Minna von Barnhelm... Edited with English Notes, etc. by C. A. 
Buchheim. Eighth Edition, enlarged. London, H. Frowde. 1899. 
[282 Seiten 12°; im Februar 1899 erfchiencn. Neue Wiederholuug der Mns- 
gabe von 1873; vgl. oben 6. 630 f.] 


Minna von Barnhelm... With Footnotes and Vocabulary. Introdne- 
tion by E.M. Granger. New York, Hinds & Noble. [16°, mit Bildnis; 
ohne Angabe bes Jahrs zu Anfang 1899 in den ,German Classics" er- 
ſchienen.] 

Minna von Barnhelm ... With Introduction and Notes by S. W. 
Cutting. New York, Macmillan & Co. 1899. [LIIT, 224 Seiten; in 
ben ,German «'lassics* erjdienent. | 


Minna von Barnhelm.. .. With Introduction and Notes by Sylvester 
Primer. Boston, D. (. Heath & Co. 1899. [12": in | Heath's Modern 
Language Series” erjdienen. 
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Hamburgifdhe Dramaturgie ... Leipgig, Max Heffes Verlag. 1899. 
[367 Setten 12°] 

Emilia Salotti... Mit Erlauternngen für den Sehulgebrand und das 
Privatitudium von H. Deiter. Dritte, verbefferte Auflage. Paderborn. 
Drud und Verlag von Ferdinand Sdhiningh. 1899. [102 Seiten 8°. Nene 
Wiederholung der Musgabe von 1886; val. oben S. 700.] 


Emilia Galotti... With Footnotes and Vocabulary. Introduction by 
E. M. Granger. New York, Hinds & Noble. [16°, mit Bildnis; one 
Angabe bes Yahrs an Anfang 1899 in ben ,German Classics” erfdhienen.] 


Nathan der Weise... With Footnotes and Vocabulary. Introduction 
by E. M. Granger. New York, Hinds & Noble. [16", mit Bildnis; 
ohne Angabe bes Jahrs gn Anfang 1899 in ben ,,German Classics” ere 
ſchienen. 


Meiſterdramen . .. Leipzig, Mar Heſſes Verlag. 1899. (852 Seiten 120. 


Lefjing. Geſchichte ſeines Lebens und ſeiner Schriften | vow | Erich Schmidt. 
Erſter Band. | Breite veränderte Anjlage. | Berlin. | Weidmannſche Buch⸗ 
handlung. | 1899. [VIII, 715 Seiten 8" mit Leffings Bild als Titelfupfer. | 

S. 695 An die J. Lo. . . (Fungfer Lorenginn) (Gebdicht ans bem , Natur 
forſcher“, vielleicht von Leffing. | 
702 [Brief Gleims an Leffing vom 27. April 1757.) 
Bweiter Band. (Cbenda 1899. VIII, 656 Seite 8° mit Litelbild.| 
S. 637 ſStammbuchblatt Leffings vom 14. Oftober 1780.! 


Ardhiv nnd Bibliochef | ded | Grossh. Hof- und Nationaltheaters | in Mann: 
heim | 1779—1839 | Im Unftrag ber Stadtgemeinde herausgegeben | von 
Dr. Friedbridh Balter | Band 1 | Dads Theater-Archiv | Leipgig | Verlag 
von ©. Girgcl | 1899. [2 Litelblatter, 486 Seiten 8°.| 

S. 42 Copia eines Schreibens von G. E. Leffing an —? — woh! den 
Schauſpieler Schinitt), 3. Dezember 1776. 

217 | KATALOG | VON | ALBERT COHN | [Sigiette] Autographen und 
historische Dokumente. | No. 23. | BERLIN | ALBERT COHN, ANTI- 
QUARIAT | 23. NETTELBECK-STRASSE. W. 62 | 1899 {1 Blatt, 49 Set- 
ten 8".] 

S. 25 [(Brudftiict ans Leffings Brief an den Gaftor Gebler vom 26. 

webrnar 1780. 


NNV. Autographen-Verstcigerung. Katalog einer Autographen- 
Sammlung. Versteigerung bei Leo Liepmannssohn. Antiquariat, 
Berlin. (8°; 3u Berlin bei Leo Liepmannsfohu 1899 erſchienen. 

S. 91 Stammbucheintrag Leſſings vont 8. Mai 1748. : 


6 {CANONS ! von! Joseph Haydn | herausgegeben j von’ Max Fried- 
laender. | Figenthum des Verlegers. | 8680. | LEIPZIG | (. PETERS. 
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(II, 22 Seiten 2°; ohne Angabe des Jahrs 1899 alé Rr. 2966 der , Edition 
Peters” erfdienen. Darin ©. 3—5 Mr. 1 ,Liehe*, S. 10—12 Rr. 3 
»Fester Sinn”, ©. 19-22 Rr. 6 ,Genuss des Augenblicks” Gedidten von 
Neffing fret nadgebildet; vgl. oben S. 554 f.) 


1900. 

Gotthold Ephraim Leffings | ſämtliche Schriften. | Herausgegeben von | Karl 
Lachmann. | Dritte, auf's neue durdgefehene und vermehrte Wuflage, | be- 
jorgt burd) | Franz Munder. | Fünfzehnter Vand. | Leipgig. | S. J. 
Goſchen'ſche Verlagshanbdlung. | 1900. [X, 522 Seiten 8°; fdon gu Ende 
1899 erfdienen.] 

GS. V—VI Borwort [vom 22. November 1899 datiert)}. 
VU—X Inhalt. 
1—622 Entwürfe und unvollendete Schriften. 
6. 3—6 Inhaltsverzeichnis gum Theater bes Herrn Diderot. 

6 Anmerkungen ber Hora. 

7—24 Handſchriftliche Anmerkungen gu Winckelmanns Geſchichte 
der Kunſt des Alterthums. 

25 Über Homers Apotheofe von Archelaos. 

26 Uber feine älteren Kollektaneen. 

27—34 Fragment über die Qfifde Tafel. 

3d Grottesfen. 

36—37 Carnatiden. 

38 —65 Hamburgifde Dramaturgie. (GS. 38—48 Entwürfe gu 
Beſprechungen; S. 48—59 Verzeichuiſſe der aufgeflrten 
Dramen; S. 69-65 Allgemeine Bemerfunger.| 

66 Über dic Brofodie. 

Sammilung von Veijpielen des Humors bet alten Geſchicht⸗ 
ſchreibern und Rednern. 
Uuterhaltungen. 
67 Deutſches Muſenm. 
Monunentar fiber die Dichtkunſt des Ariſtoteles. 

GRRE liber die Ahnenbilder der alten RSmer. 

S7—118 Bricfe antiquarifaden Juhalts. 

119 Von dent Urſprunge der verſchiednen Sprachen. 

Herausgabe eines hiſtoriſchen Werkes. 
Wie die Alten den Tod gebildet. 

120—124 Eine Predigt über zwei Texte. 

125—423 Collectanea. 

424—453 Philologiſcher Nachlaß. 

454 Der Litterator. 

Uber Friedrich von Hagedorn. 
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6. 455 Über Ronrad Arnold Schmids Fragmenta Adelmanni. 

Ausgabe des Berengarius Turonenfis. 

456 Andenfer an Johann Gottfried effing. 

456 UÜber bie Entſtehung der venerifchen Krankheit. 

457—461 Anmerkungen fiber bas Epigramm. 

462—483 Altdeutider Wig und Verftand. 

484—490 Ernſt und Fall. 

491 Überſetzung der Memoirs of John Buncle. 

492 —493 GStatuen ber Agrippina. 

494—495 Unmerfungen gu Fueßlins Künſtler⸗Lexikon. 

496 —500 Bergeichniffe von Rupferftichen in der Wolfenbittler 
Bibliothek. 

501—502 Anmerkungen gu Kupferſtichen und Holzſchnitten in 
ber Wolfenbfittler Vibliothet. 

503 Anmerfung gu Heinefe’ns Idée generale d'une Collection 
compl. d’Estampes. 

501—511 Vermiſchte Anmerfungen und Nachrichten. 

511 Auszug ans den Gedidten bes Motanabbi. 

512—522 Leibnig. 


G. E. Leffings Werle in fehs Banden. Mit Einleitung von Robert Pet fd. 
Berlin, TH. Knanr. 1900. (8°.] 


Veffings bramatifde Meiſterwerke. Minna von Barnhelm. — Emilia 
Galotti. Leipzig, Verlag der Literaturwerfe , Minerva’. (123 Seiten 8°; 
ohne Angabe des Yahrs 1900 in der Sammlung ,, Fluftrierte Mlaffifer-Mus- 
gaben „Minerva“. Meiftcrwerfe aus den Literaturfdagen aller Nationen“ 
erfdienen. } 

Dramatiſche Meiſterwerle. Nathan der Weife. (Ebenda 1900 in derfelben 
Sammlung erfdhienen; 76 Seiten 8°] 


Vefjings Qaofoon ffir den Schulgebraudh bearbeitet und erldutert von Dr. J. 
Buſchmann ... Siebente Mnflage. Paderborn. Druck und Verlag von 
Ferdinand Schoöningh. 1900. [163 Seiten 8° nebſi 2 Holzſchnitten. Rene 
Wieberholung ber Ausgabe von 1874; vgl. oben S. 654.] 


Minna von Varnhelm .. . Heransgegeben von Prof. Dr. A. Thorbecke. 
Bielefeld und Leipzig. Verlag von Velhagen & Rlafing. [VIII, 126 Seiten 
tein 5°; ohne Angabe des Jahrs 1900 erfchienen. Nene Wiederholung der 
Sdulausgabe von 1889; vel. oben S. 717.) 


Minna von VBarnhelm . . . Heranusgegeben von Wilbert Hamann. 
Sweite Anflage. Leipsig, Drud und Verlag von B. G. Teubner. 1900. 
[XIX, 101 Geite 12°. Wiedcrholung der Ausgabe von 1891; vgl. oben 
S. 728 f.] 

N°, 89/90. Nene Folge No. 89/40. ; Deutsche Litteratardenkmale | des 18. 

Qejring, famttige S@riiten. XNUL 48 
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und 19. Jahrhunderts | herausgegeben von Augast Sauer | PHILO- 
SOPHISCHE AUFSATZE|VON|KARL WILHELM JERU- 
SALEM | (1776) | Mit G. E. LESSINGS VORREDE UND ZUSATZEN | 
NEU HERAUSGEGEBEN | VON | PAUL BEER | BERLIN |B. BEHR’S 
VERLAG (E. BOCK) | 1900 [XIUI, 63 Seiten 8°. Darin ©. 3—5 Leffings 
Vorrede; S. 57—63 Sufage des Herausgebers. 


CATALOG 97| FRIEDRICH COHEN | ANTIQUARIAT | IN | BONN | 
1900 | AOTOGRAPHEN -SAMMLUNG | ALEXANDER POSONYI( IN 
WIEN. | I. | DEOTSCHE DICHTER, SCHRIFTSTELLER UND | PHILO- 
SOPHEN DER KLASSISCHEN PERIODE .. . Universitats-Buchdruckerei 
von Carl Georgi in Bonn. [1 Blatt, 68 Seiten 8°.] 

S. 45 (Brucdhftid aus Leffings im Auftrag B. F. v. Tauengiens ver- 
fabtem Schreiben an Ernft Wilhelm Freiherrn v. Schlabrendorff 
vom 18, Auguſt 1762.) 
46 (Unweifung Leffings, vielleidht an ben Faftor Gebler, vom 15. Marz 
1771.] 


1901. 


Leffings Werle in fehs Banden. Mit einem Vildnis Leffings, fowie einer 
Einleitung Aber Leffings Leben und Seriften von Prof. Dr. Theodor 
Matthias. Leipzig. Mar Heffes Verlag. (8°; ohne Augabe bes Jahrs 
1901 erfchienen. Wand I (VII, 456 Seiten nebft Bild) enthalt die Sinn. 
gedicdte, Lieder, Oden, Fragmente, Fabeln und Ergdhlungen und die brama- 
tifden SJugendarbeiten; Band IT (352 Seiten): Minna, Sara, Pbhilotad, 
Emilia, Nathan und Fauft; Band Il (408 Seiten): BVorreden, Briefe von 
1753, BVademefum, Rettungen de3 Horaz, Literaturbriefe, Qaofoon; Band IV 
(367 Geiten) die Dramaturgie; Band V (374 Geiten): Über die Fabel, 
Sophofles, Antiquariſche Briefe, Wie die Wlten den Tod gebilbet, Vom Ulter 
ber Olmalerei; Band VI (864 Seiten): fiber dad Epigramm, Bur Gefchidte 
und Literatur, Therlogifde Streiticdhriften, Ernft und Fall, Erziehung det 
Menfchengefdlechts. ] 

Lefjings Ausgewählte Berle in zwei Sanden. Mit einem Bildnis Leffings, 
jowie einer Einleitung fiber Lejfings Leben und Schriften von Prof. Dr. 
Theodor Matthias. Leipzig. Mar Heffed Verlag. [Rur Titelanflage 
ber beiden erfter Bande der eben genannten Unegabe, ohne Angabe des 
Jahrs 1901 erſchienen.] 


Leſſings Werke | Mit einer biographiſchen Einleitung | von Ludwig Holt 
bof, | bem Büdnis bes Dichters und bret Tafeln Abbildungen | [Monv- 
gramm] Stuttgart und Leipgig | Denti he Verlags-Anftalt (XXIV, c77 Seiten 
Qeritons8® nebft Titelbild und 3 Tafeln; ohne Ungabe des Jahrs im Herbſt 
1901 erfdienen.} 
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S. I und Ill Titel, V-VIII Inhalt. 

IX—XXIV Gotthold Ephraim effing, fein Leber und feine ſchrift⸗ 
ftellerifche Tatigheit. [Bom Juni 1901 bdatiert.] 

1 - 50 Poetiſche Schriften. IS. 1-10 Sinngedidte; S. 10—19 Lieder; 
S. 19—23 Oden; S. 23-32 Fragmente; GS. 88—88 Fabeln und 
Erzählungen; ©. 39-50 Fabeln (in Profa).] 

h1—277 Dramatifhe Schriften. (CS. Si1—79 Der junge Gelehrte; 
S. 830—91 Die Juden; S. 98—106 Der Mifogyn; S. 107-130 
Der Freigeit; S. 131-144 Der Shay; GS. 145—174 Minna; 
S. 175—202 Sara; ©. 203-210 Poilotas; S. 211—234 Emilia; 
S. 236—274 Nathan; S. 274—277 Dramatifder Anhang (Fauft 
und Werther, ber beffere).] 

278 —877 Profaifhe Sdriften. (|S. 278—281 Borreden gn det „Schrif⸗ 
ten”; ©. 281—318 Briefe (von 1753); S. 8183—3826 Vademekum; 
S. 326—338 Mettungen des Horag; GS. 348—348 Vorreden gu 
Mylius, Sleims Grenadierliedern, Logau und Diderot; S. 348—391 
Literaturbriefe; ©. 391—445 Laofoon; G. 445—5Y90 Dramaturgie ; 
S. 591—612 Abhandlungen fiber die Fabel; ©. 613—640 Sopho- 
fle8; ©. 640-706 Antiquarifde Briefe; G. 706 Ueber Menfels 
Upollobor; ©. 707—723 Wie bie Alten ben Tod gebildet; S. 
723—736 Bom Alter dex Oelmalcrei; S. 737—770 Anmerfungen 
fiber bad Epigramm; S. 770—788 Hur Geſchichte und Litteratur 
(Auswahl); S. 789—877 Theologiſche Streitidriften (wie in Band 
VI ber Goſchen'ſchen Ausgabe von 1887; vgl. oben S. 705).| 


Veffings bramatifde Meifterwerle. Rene, reich iMuftrierte Prachtausgabe 
in einem Bande. Mit 52 Abbildungen von E. Klingebeil, Ludwig Verwald 
n. a. Leipzig, Otto Maier. 1901. [X, 286 Seiten Lexikon-80.) 


Veffings | Ki cinere profaijdhe Schriften. | Herausgegeben | vow | Dr. 
Franz Violet. | 1 | Briefe, die neueſte Litteratur betreffend. | Bielefeld 
und Leipzig. | Verlag von Velhagen & Klaſing. JVIII, 147 Seiten flein 8°; 
ohne Angabe des Yahrs 1901 erfchienen. Wiebderholung der Musgabe von 
1890; vgl. oben S. 723.] 


Aſchendorffs Ausgaben fiir den deutſchen Unterrigt. | Laotoon ... File ben 
Sdulgebraud herausgegeben ; von! L. Schunck, Oberlehrer am Symnafinn 
au Lingen. | Miniter i. W. 1901. | Drud und Berlag dec Aſchendorffichen 
Buchhandlung. [198 Seiten 8°; als Rr. 8 ber Aſchendorff'ſchen Sammlung 
erſchienen. S. 2 und 3 zwei Whbildungen der Laofoongruppe, S. 7—24 
Cinleitung, S. 25—160 Leffings Week (gefiirst), S. 161 —195 Erläuterungen, 
S. 196—198 Themata au Mufidpen und mündlichen Vorträgen.) 


Minna von VBarnhelm . .. Sdulansgabe mit Anmerkungen von A. Vie- 
fing. Nene Muflage. Stuttgart 1901. J. G. Cotta fche Buchhandlung 
Rachfolger. (XIV, 138 Seiten 12° | 
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Leffings Hamburgifdhe Dramaturgie fiir ben Schulgebrauch eiugerichtet 
und mit Erliuterungen verfehen von Dr. J. Buſchmann ... Vierte Anf- 
age. Paderborn. Drud nib Verlag von Ferdinand Cddningh. 1901. 
[272 Seiten 8°. Nene Wiederholung der Ausgabe von 1882; vel. oben S. 681.| 


HIamburgische Dramaturgie... Abridged and edited with Intro- 
duction and Notes by Charles Harris. New York, Henry Holt &€ Co. 
1901. [40 und 356 Seiten 16°; im Herbſt 1901 erſchienen. 


Aſchendorffs Ausgaben fiir dew deutſchen Unterridt. | Emilia Galotti.. 
Fir den Schulgebraud herausgegeben | von | Dr. Walther Böhme, 
Oberlehrer am Ruthenenm, Schleiz. | Miinfler i. W. 1901. Druck und Ser- 
fag der Afchendorfifden Buchhandlung. (130 Seiten 8°; als Rr. 1 der 
Aſchendorff'ſchen Sammlung erfdienen. S. 3—8 Einleitung, S. 103—130 
Anmerfungen. | 


Stadtgymnasium | ehemaliges Rats-Lyceum | zu Stettin. | XXXII. Programm 
Ostern 1901... STETTIN. | Drack von Herrcke & Lebeling. | 1901. | 
1901. Progr.-No. 158. [20 Geiten 4°] 

S. 3-6 Gin ungebdrudter Brief Lejfing’s. [Mitgeteilt von Brofeffor Dr. 
Anton Fonas. Der Brief fclbft, an Chrn. Frd. Bok vom 
24. Degember 1771, fteht anf S. 3—4.] 


Wiener Abendypoft. 1901. 
Nr. 287. Ein bisher unbefannter Brief Leffings. Von W. A. Ham mer. 
(Grief an Chrn. Frd. Bow vom 24. Degember 1771, aus bem eben 
genannten Programm abgedriucdt.] 


Eonntagsbeilage N° 32. gur Voffifden Zeitung. Berlin, 11. Auguſt 1901. 
[S. 249-236 Mein 2°.) 
S. 249—250 Ein ungedriudter Brief Leffings. Mit Anmerfungen von 
Erich Schmidt. ſPBrief an den Faktor Gebler vom 26. Februar 
1780] 


1902. 


Gotthold Ephraim Leffings ſämtliche Sahriften. | Herausgegeben von | Mari 
Ladmann. | Dritte, anf’s mene durchgefehene und vermehrte Auflage, | be 
forgt burd) | Franz Munder. Sechzehnter Band. | Leipgig. | G. J. 
Goſchen'ſche Verlagshandlung. | 1902. XII, 539 Seiten 8° nebſt 1 Tafel: 
im Gommer 1902 erſchienen.) 

S. V—VII Borrede {vom 28. Juni 1902 datiert. 
VIII-XII Inhalt. 
1—539 Entwüurfe und unvollendete Schriften. 
S. 8-935 Vorarbeiten fiir cin deutſches Wörterbuch. S. 4-42 
Anmerkungen gu Ch. E. Steinbachs deutſchem Wörterbuch: 
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S. 42—65 Beyträge gu einem Deutſchen Sloffarium; S. 
65 —77 Vergletchung Deutſcher Wörter und Redensaricn mit 
frembden; ©. 77-88 Grammatiſch⸗ kritiſche Anmertungen; 
S. 88-90 Gelebhrte Krege von Thomas Traugott Feller 
(Vorrede); S. 90-94 Bruchftid eines Worterbuchs zu 
Luther; S. 94- 95 Rleine gelegentlidbe Anfzeidhnungen | 
6. 96-195 Zur Geſchichte ber Aeſopiſchen Fabel. 
196—210 Manuscripta latina theologica in Folio. 
211—244 Bur Selehrten-Gefchidte und Literatur. 
245—250 Hilkias. 
250 Unmerfungen gu Lavaters Einleitung gum Plan der Phyſio⸗ 
quomif. 
251—2538 Bom Arianismus. 
254 Herfules und Oniphale. 
255 Eine nod freyere Unterſuchung des Canons alten und neuen 
Teftament3. 
256— 288 Tagebuch der italienifden Reiſe. 
289 Geſchichte der Stadt Naarden von Lambertus Hortenfiud. 
290 —292 Leben Reisles und Verzeichnis der von ibm hinter⸗ 
faffenen Sand{driften. 
293 — 801 Ueber eine geitige Mufgabe [im ,Teutfdhen Merfur’). 
$02—303 Meines Urabers Beweis, bah nicht die Juden, fondern 
‘ bie Araber die wahren Nachkommen Abrahams find. 
301 - 310 Theſes aus der Kirchengeſchichte. 
811—319 Der Renner Haugs von Trimberg. 
320—321 Ans dem Willehalm Ulrichs von dem Tiirlin. 
322—824 Nachſpiele mit Haunsiwurft. 
325 Anmerfungen gu den Erzählungen von Antoine fe Metel 
d’Ouville. 
326 Yoadhim Rachels Sedidte. 
Henricus de Hassia. 
327—330 Thomas Murner. 
331—344 Gin alter Meijtergefang. 
845 —369 Bur Geſchichte der deutſchen Sprache und Literatur, 
von den Minnefangern bis auf Lutheru. 
369 WVerfprochene Veitrige gum Deutſchen Muſeum. 
370 —391 Nene Hypothefe Aber die Evangeliſten als blos menſch⸗ 
liche Geſchichtſchreiber betradhtet. 
392—396 Hiſtoriſche Einleitung in die Offenbarung Johannis. 
§97—398 Ueber cine Prophezeyung bes Cardanus, die chriſtliche 
Religion betreffend. 
a99 —400 Womit ſich die geoffenbarte Religion am meiſten weiß. 
macht mir fie gerade am verdäͤchtigſten. 
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S. 401—404 Ueber den Beweis des Seiftes und der Kraft. in 


givented Schreiben. 

4056—407 Gegen Friedrid) Wilhelm Mafdo. 

408— 409 Barbarus Antibarbaro. 

409 fiber Johann Meldior Goeze. 

410— 421 Über Tertullian. 

422—423 Unterbredhung im theologifden Rampf. 

424—425 Der Philoſoph anf der Kirchenverſammlung. 

426—441 Ueber bie vou ber Rirdhe angenommene Meynung, 
bab es beffer fey, wenn die Bibel von dem gemeinen Manne 
it feiner Sprache nicht gelefen würde. 

441 Biclef. 

442—443 Wnmerfungen fiber Johann Heinrich Campes Philo- 
ſophiſche Geſpräche. 

444—445 Vorrede und Abhandlungen gu Rathan dem Weiſen. 

446—447 Getradtungen fiber bie geiftlide VBeredfamfeit. 

448— 449 Gin Fert Aber die Terte. 

450—401 Segen Johann Calomo Semler. 

451 Entdedung fiber bad Lehrgedidt an Kaiſer Maximilian und 
fiber bie Geharnſchte Venus. 
ber eine Schrift bed Nikolaus von Cufa. 

4562—461 Zuſtze gu der Nothigen Antwort anf eine ſehr un- 
ndthige Frage. 

462—463 Sufadge zu Ler nudthigen Wntwort anf eine jehr une 
ndthige Frage Erften Folge. 

464—469 Leben und leben laffen. 

470 - 476 Bibliolatrie. 

477—481 Von den Traditoren 

482—517 Sogenannte Briefe an verſchiedene Gottesgelehrten 
S. 483—485 Gegen eine Stelle anus’ Leß; S. 485—4187 
Gilarius; S. 487 Theodoretus; 6. 448-517 Sogenannte 
Briefe an ben Herren Doktor Wald. | 

51X—d19 Die Religion CHrijti. 

520—521 Geſpräch fiber bie Soldaten und Monde. 

521 Überſetzung des Aristée von Frang Hemfterhuyé. 

522—525 Dak mehr als fiinf Sinne fiir den Menſchen jenn 
können. 

526—527 liber bic Herausgabe der Fragmente des Wolfenbüttel⸗ 
jen Ungenaunten. 

528—630 Anmerfungen gu einem Gutachten Aber die igigen 
Religionsbewegungen. 

531—839 Zeitlich Unbeſtimmtes und Zweifelhaftes. (S. 531— 532 
Notiones directrices in den vornehmſten menſchlichen Wiſ⸗ 
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ſenſchaften, Rinfter und Nenntniffer; S. 582 Anmerfunger 
gu Anakreon; Statiftifde Fragmente; S. 583 Tagebuch eines 
Mußiggängers; Anmerkungen sunt Nibelungentied; Über die 
preußiſchen Munzunternehmungen im fiebenjabrigen Kriege; 
S. 534 (lberfegung der Selbftbiographie Benvenuto Cellinis ; 
Tiber die Wolfenbiittler Bibliothet und ihre Sage; Fabeln 
aus ben Seiter ber Minnefinger; S. 535—539 Selbfibe- 
tradtungen und Cinfalle.] 


Leffings Schriften. Reue Ausgabe. 22 Bande. Herausgegeber von R. ‘Pilger, 
C. Chr. Redlih, G. Simmermann, E. Sroffe, W. Schone, Chr. Groß. Leip- 
aig. BWerlag von Hempel3 Raffifer-Ansgaben. Bloße Titelanflage oder 
vielmehr neve Umſchlagsausgabe ber Hempel'ſchen Wusgabe von 1868—1879. 
ohne Angabe des Jahrs 1902 al’ Rr. 781—841 von , Sempels-Maffiter- 
Vibliothet* erſchienen. Wud) bie eingelnen Vande der alter Ausgabe und 
ebenfo die Hempel'ſchen Eingelausgaben der verfdhiebnen Werle von 1879 
wurden ſämtlich 1902 in nenen Umſchlägen wieder auf den Markt gebradt. 
Anf eine Aufzählung aller diefer Bande kann hier vergichtet werden; vol. 
vben S. 636-671. Außer den dort genannten Werken erfdienen 1902 ofne 
Angabe des Jabrd nod neue Titelauflagen bes ,Jungen Selehrten“ und 
des „Freigeiſts“; ber ,Sdap’ fant gufammen mit , Damon” und der , Alten 
Jungjer”, die ,Juden” gufammen mit dem ,Mifogyn” nen heraus. Die 
Briefe von und an effing folgten als Nr. 842—86H von „Hempels Rlaffiter- 
Vibliothel” mit den Vermehrungen von 1886, LV, 896 und VIII, 1084 
Seiten ftarf; vgl. ober S. 702.) 


Leffings Werle in ſechs Banden. Mit bivgraphifder Einleitung von Cx ft 
Confentinus. Berlin, A. Weidert. 1902. 80 


Leffing. | Briefe und Abhandlungen. | Fie den Unterridt an Seminaren | 
ausgewählt und bearbeitet | von | 8. Teſch,! Seminar-Oberlebrer gu Peters 
hagen (Wefer). | Briefe. — Abhandlungen Aber die Fabel. — Wie die Alten 
ben Tod gebildet. — Die Ergiehung bes Menſchengeſchlechtes. | Bielefeld und 
Leipzig. | Verlag von Velhagen & Nafing. | 1902. IIV, 170 Seiten fein 
8°. = Velhagen & Mafings Sammlung Dentider Schulausgaben (heraus- 
gegeben von Dr. J. Wychgram), 89. Lieferung. S. III-IV Borwort; S. 
1—24 flinf Briefe Leffings; S. 24—30 Literaturbrief 17 und 86; GS. 31— 88 
Abhandlungen fiber die Fabel; S. 89—135 Wie bie Ulten ben Tod gebildet ; 
S. 186-157 Die Ergichung des Meunſchengeſchlechtes; ©. 158-170 An- 
merkungen.) 

Leſſings Laokoon filr den Schulgebrauch eingerichtet und erläutert von Dr. 
J. Buſchmann. 14. bis 16. Tauſend Achte Auflage. Mit zwei Tofeln. 
Paderborn. Drud und Verlag von Ferdinand Schöningh. 1902. [163 Seiten 
8° nebft 2 Holzſchnitten. Nene Wiederfholung ber Ausgabe von 1874; vgl. 
oben ©. 654.| 
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Minna von Barnhelm ... Mit Einleitung von Hugo Sdring. Stutt- 
gart und Berlin, J. G. Cotta'ſche Buchhandlung Radfolger. [91 Seiten 
8°: ohne Ungabe bes Jahrs 1902 als Nr. 29 der ,Cotta'jden Handbib- 
liothet” exfchieren.] 


Weijes Deutſche Vilderei. | Minna von Barnhelm. .. Heranggegeben im 
Muftrage | der | Literarifden Vereinigung des Berliner Lehrervereind | von 
G. Gramberg. | Verlag von AW. Anton & Co. (Paul Weife). | Berlin 
SO. 33, | Unslieferung fiir ben Buchhandel durch Th. Fröhlich, Berlin 
NO. 18. [123 Geiten 8°; obne Angabe bes Jahrd im Herbft 1902 erfdic 
nen. ©. 83—6 Gotthold Ephraim Leffing (als Einleitung).] 


Minna von Barnhelm ... Mit ausführlichen Erläuterungen fiir den 
Sdulgebraud) und das Brivatfiudium oon Dr. A. Funke. 26. bi8 3!. 
Zaujend. Neunte, verbefferte Muflage. Paderborn. Drud und Verlag von 
Ferdinand Schöningh. 1902. [164 Seiten 8°. Nene Wiederholung ber 
Ausgabe von 1881; vgl. oben S. 679.] 


Minna von Barnhelm . . . Edited with Introduction and Notes by 
H. J. Wolstenholme. Cambridge: at the University Press. 1902. 
[XLUI, 214 Geiten 8°. Wieberholung ber Wusgabe vow 1898; vgl. ober 
6. 749.] 


Minna von Barnhelm... With an Introduction and Notes by Syl- 
vester Primer. Revised Edition. Boston, D.C. Heath & Co. 1902. 
[38 und 218 Seiten 8° nebft Bildnis. Wiederholung der Ansgabe vow 1890; 
vgl. oben S. 725.] 


Minna von Barnhelm .. . Edited by Charles B. Wilson. New 
York, D. Appleton & Co. 1902. [16°; wohl erft an Wnfang 1903 er- 
ſchienen.)] 


Wie die Alten ben Tob gebildet ... Für Den Schulgebrauch herau— 
gegeben | vot | Dr. Eduard Clausuipger, | Konigl Seminarlehrer in 
Berlin, | und Dr. Bruno Wehnert | in Berlin. | (Wiguette] Halle a. S. 
Padagogifder Verlag von Hermann Schroedel. | 1902. [1 Blatt, 67 Seiten 
8° mit 2 Tafeln. S. 3—28 Einleitung.] 


Emilia Galvtti.. . Mit einer Einleitung von Hugo Giring. Stuttgart 
und Berlin, J. GY. Cotta'ſche Buchhandlung Nadfolger. (80 Seiten 8°: 
ohne Angabe des Jahrs 1902 als Mr. 30 der ,Cotta’fchen Handbibliothcf 
erſchienen.) 


NATHAN | DER WEISE... S. FISCHER, VERLAG, BERLIN. [XV, 
212 Seiten 16° mit Leffings Bild als Titeltupfer; ohne Mugabe des Jahrs 
1902 in der ,Bantheon-Ausgabe” erjdienen. S. IV bie Angabe: Tert- 
revifion bon Otto Pniower, Einleitung and Erlänterungen von Albert 
Röſter: S. V--XI Cinleitung: S. 210—212 Erlduterunger. ' 
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Leffings | Nathan der Weife ... Fir den Schulgebrauch erldutert | von | 
Dr. J. Buf mann. | Brweite, verbefferte Auflage. | Paderborn. | Drud und 
Verlag von Ferdinand Sdhbningh. | 1902. [189 Seiten 8°. Wiederholung 
ber Wusgabe bow 1898; vgl. oben S. 749.) 


Nathan der Weise... With Introduction, Notes and an Appendix of 
parallel Passages by Tobias J. C. Dickhoff. New York, American 
Book Co. [1 Blatt, 368 Seiten 12°; ohne Angabe bes Yahrs 1902 er- 
ſchienen.] 


Bunte VAhne | Frohlide Tonlunft | [Vignette] Geſammelt von Richard 
Batta | Herausgegeben vom Kunfiwart | Vierte Folge | Minden | 
Georg D. BW. Callwey, Kunftwart-BVerlag | 1902. [16 Seiten Text, 58 Seiten 
Noten Lexifon-8°. Ju ber zweiten Mbteilung finden fid von Leffing, deffen 
Name aber nirgends genannt ift, bie Lieber:] 

SG. 11—18 JOSEPH HAYDN. DIE BEREDSAMKEIT. ([Quartett.] 
32—33 JOSEPH HAYDN. LOB DER FAULHEIT. 


1903. 


G. E. Lejfings famtlide Werke, mit einer Bivgraphie von May Arend 
unb dem Bildnid des Didhter3. Ausgabe in neuefter Rechtſchreibung. Leip⸗ 
zig, C. Grumbach. ſOhne Angabe bes Jahrs 1903 in fünf Banden er- 
ſchienen; XX und 490, 870, 570, 590, 612 Geiten 8° nebft Leffings Bild 
(im erſten Banbde).] 


Deutsche Dichtcr in Auswahl fiir’s Volk | Lessing | Herausgegeben von 
Dr. Alfred Gotendorf. | (Vignette) VERLAG: G. E. KITZLER | 
BERLIN 8. [96 Geiten 16° mit Leffings Bild; ofne Ungabe bes Jahrs 
1903 als Mr. 6 ber von Dr. Ludwig YJacobowsti begriindeten Sammlung 
erſchienen. ©. 5—8 Cinleitung, S. 9-10 Sinngedichte, S. 11—14 Lieder, 
S. 15—20 Fabelu, S. 21—58 VBrudftide ans , Minna’, S. 59—74 aus 
„Emilia“, S$. 75—86 aus , Nathan”, S. 87—92 ans „Laokoon“, 6. 98—V6 
aus ber ,Dramaturgic’ . |} 


Lejfings | Kleinere projaifde Sdriften. | Heransgegeben | von | Dr. 
erang Violet. | HW. | Abhanblungen fiber bie Gabel. | Wie die Alten ben 
Tod gebilbet. | Bielefeld und Lcipzig. | Verlag von Velhagen & Klafing. 
iX, 126 Seiten flein 8°; ohne Angabe be Jahrs 1903 erjchienen. Wieder⸗ 
bolung ber Ausgabe von 1890; vgl. oben S. 723.) 


Studien] zur|vergleichenden Literaturgeschichte. | Heraus- 
gegeben | von | Dr. Max Koch | o. 6. Professor an der Universitit 
Breslau. | Dritter Band. | [Menogranm’ BERLIN. | Verlag von Ale- 
xander Duncker. | 1903. [3 Blatter, 512 Seiten 8°. | 
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S. 100—108 Hermiia zu Lessing. Von Theodor Distel (Blase-. 
wits). [Darin ©. 100—102 ,,Die alteston Schilerreime” (unechtes 
Gedicht von 1743, auf ©. 101—102 wieder abgedruct).] 


Mip Gara Sampfon .. . Mit einer Einleitung von Hugo Göring. 
Stuttgart und Verlin, J. G. Cotta’ fde Vuchhandlung Radfolger. [86 Seiten 
8°: ohne Angabe de3 Zahrs 1908 al’ Rr. 76 ber „Cotta'ſchen Handbibliv- 
thet” erſchienen.) 


Lavfoon... Mit Einleitung und Wumerfungen verfehen von Rarl Zauker. 
14.—16. Tauſend. Wien, Karl Sraecfer & Co.; Leipzig, BV. G. Teubner. 
1908, [X, 103 Seiter mit einem Bild. Neue WiederHolung der Schul⸗ 
ausgabe von 1881; val. ober S. 691.] 


Weiſes Deutſche Bücherei Rr. 1. | Minna von Varnhelm... Mit Ein- 
feitung und Aumerkungen. | Herausgegeben im Wnftrage | der | Literarijdes 
Vereinigung de3 Berliner Lehrervereins | von | G. Gramberg. | Verlag 
von A. Anton & Co. (Paul BWeife). | Berlin SO. 33. | Muslieferung far den 
Buchhandel durd) Th. Fröhlich, Berlin NO. 18. [VIII, 120 Seiten 8°; ohme 
Angabe bes Jahrs 1908 cridienen. Neuer Drud ber Wusgabe Grambergs 
vot 1902; val. oben S. 760. 6. II—VIII Gotthold Ephraim Leffing (die- 
jelbe Ginleitung wie 1902); S. 108—113 Anhang (deutſche Überſetzung der 
frangdfifeben Stellen); S. 118—120 Anmerfungen.] 


Dentide Schulausgaben, Herausgegeber von Dir. Dr. H. Gandig und Dr. 
WY. Grid .. . Minna von VBarnhelm.. . Flix Schulgebrand und 
Selbftunterricht herausgegeben von Dr. G. Frid. Monogramm] 1903. 
Leipzig und Berlin. Druck und Verlag von B. G. Tenbner. [1 Watt, 
115 Seiten 8°] 


Minna von Barnhelm .. . Mit Einleitung und Anmerkungen von Frau; 
Strein3. 31.—86. Tauſend. Wien, Karl Graefer & Co.; Leipzig, B. G. 
Teubner. 1903. (XVII, 78 Seiten 8°. Neue Wiederholung der Schulans- 
gabe von 1884; vgl. ober S. 690. Der Band fdeint and) felbftandig, loz 
geldft vom Verband der Graeſer'ſchen Sdhulausgaben, 1903 gu Leipgig hei 
B. G. Teubner herausgefommen gu fein, 78 Seiten 8° ftart.] 


Minna von Barnuhelm . . . Sechſte Auflage. (Sedrudt in nener Recht⸗ 
ſchreibung.) Leipzig, Durr'ſche Buchhandlung. 1903. [79 Seiten 8°. Reuc 
Wiederholung der SHhulansgabe von A. Hentidel und K. Linke von 1881; 
vgl. oben S. 679.) 


Minna di Barnhelm .. . Con note italiane del dott. Sigismondo 
Friedmann, Milano, Ulrico Hoepli editore. 1903. [XX, 177 Seiten 
16°; in der ,,Collezione di classici tedeschi con introduzione e note 
italiane” erfchienen.] 


Emilia Galotti .. . Mit Erlanterungen | für den | Schnlgebrauch und dae 
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Privatftudium | vor | Vr. H. Deiter, | Profeffor am Koniglichen Raifer- 
Wilhelnis⸗Gyumaſinm in Hannover. | BVierte, verbefferte Auflage. | Pader- 
born. | Drud und Verlag von Ferdinand Shsningh. | 1903. [104 Seiten 
8°, Nene Wiederholung der Ausgabe von 1886; vgl. oben S. 700.) 


Emilia Galotti . . . (Monogranim) Paderborn. | Deu und Verlag von 
Ferdinand Shduingh. [VIII, 76 Seiten 8°; ohne Angabe des Jahrs 1903 
erfdienen; = Schöninghs Tertansgaben alter und neuer Schriftſteller. 
Herausgegeben von Dr. A. Funke, Sdhulrat, Sem-Dir. und Dr. Schmitz⸗ 
Mancy, Profejfor. Nr. 6. S. WI—VH Einleitung ; S. 75—76 Anmerkungen. 


Nathan ber Weife .. . (Monogram) Baderborn. | Drud und Verlag von 
Serdinand Schöniugh. [X, 132 Seiten 8°; ohne Angabe bes Jahrs 1903 
erſchieneu; — Schininghs Tertausgabern alter und neuer Schrifiſteller ... 
Rr. 3. CS. III-IX Einleitung; S. 130—132 Mumerfungen. | 


Rathan der Weise... Schulausgabe | mit Aumerkungen von Dr. H. Deiter 
[Monogramm] Stuttgart utd Berlin 1903 | J. G. Cotta’fde Buchhandlung 
Radfolger | G. m. b. H. [VIII, 196 Seiten 8°. Wiedcrholung der Ausgabe 
von 1886 (vgl. oben S. 701) in den „Schul⸗Ausgaben Deutſcher Klaſſiker 
mit Cinleitungen und crfldrenden Anmerfungen herausgegeben von R. Bedh- 
fteit, WM. Bieling, H. Conrad, E. Denzel, A. Lictenheldb, Th. Matthias, 
M. Niewli, J. W. Schaefer, L. W. Straub, H. Weismann n. a.“] 


Paul Koeppen's|Normal-|Harmoniam-Litteratur | (Fir Har- 
monium wit einheitlicher Kegistrirung) | Mit cingedrackten Register- 
zeichen. | Lieder und Gosiinge | fir eine Singstimme mit Normal-Har- 
monium-Bogleitung. | Deutsch-englisch. Verzeichnis famtlider Lieder der 
Sammlung] Eigentum des Verlegers fiir alle Linder. | Paul Képpen, 
BERLIN SW. 48. (Chamisso-Haus) I‘riedrich-Strasse 235. | Vertrieb fir 
den Buch- und Musikalienhandel: | Leipzig « Briissel « BREITKOPF 
& HARTEL « London * New York. {4 Geiten 2°.| 

S. 2—3 Liebesrondo. Love Rondo. (Nach dem Spanischen von Les- 
sing.) Th. Gerlach. Op. 26 Ne. 3. [Mit der Bemerfung: 
Copyright 1903. | 

Die | Beredsamkeit | von | JOS. HAYDN. | FUR | MANNERCHOK | 
EINGERICHTET VON | Fritz Bobm. | Partitur M —.8U. | Jede Stim- 
me & —.20. | Eigentbum | der Verlagshandluny | fir alle Lander. | Ein- 
getrayen | in das | Vereinsarchiv. | Chr. Friedrich Viewcg | Berlin-GroB 
Lichterfelde. | V. 508. | Lit. v. F. M. Geidel, Leipzig. 8 Seiten fein 2°; 
anf ©. 2 bie Vemerfung: Copyright 1903.’ 


1904, 
Gbottholhd Ephraim Leſſings | famtlighe Schriften. Herauggegeben von | Rar 
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Lachmann. | Dritte, auf’s neue durchgeſehene und vermehrte Anflage, Jbe⸗ 
forgt burd | Frauz Munder. | Siebzehnter Band. | Leipzig. | OW. J. 
Goſchen'ſche Verlagshandlung. | 1904. [KV, 429 Eeiten 8°; im SpatherdR 
1904 erjdienen. Wud) unter bem Titel: ,Wriefe| von und an | Gott- 
hold Ephraim Leffing. | Yn fanf Banden. | Geransgegeben von | Frang 
Munder. | Erfter Baud: | Briefe von Leifing aus den Jahren 17413—1771. 
Leipzig. | G. J. Gifchen’jde Verlagshandlung. | 1901." (XI, 429 Seiten 8%.| 
©. IX—XIV (V—X) Borrede [vom 28. September 1901 datiert]. 
XV (XI) Inhalt. 
1—429 Briefe von Leffing. Erfter Teil. (Ne. 1-334, vow 30. Degem- 
ber 1743 bid gum 31. Degember 1771.] 
Neunzehnter Band. [Ebenba 1904. VIII, 481 Seiten 6"; im Spat- 
herbft 1904 erfdjienen. Wud) unter dem Titel: ,, Briefe | von und an | Sott- 
holb Ephraim Leffing ... Dritter Band: | Briefe au Leffing aus den Jahren 
1746—1770. | Leipzig. |G. FJ. Gbſchen'ſche Verlagshandiung. | 1904.“ (VI, 
431 Seiten 8°).] 
©. V—VH (WI—V) Borrede [vom 1. Oftober 1904 datiert}. 
VILL (VI) Inhalt. 
1—431 Wriefe an Lejfing. CErfter Teil. (Mr. 1— 355, vom Januar 
1746 bid gum 24. Dezember 1770.) 


G. E. Lefjing. HOeranggegeben von Walther Vorbrodt. Leipsig, Dürr⸗ 
jhe Buchhandlung. 1204. [VH, 122 Ceiten 8° nebft einer Tafel; == Dfirr’ 
Deutidje Bibliothek. Vollſtändiges Lehrmittel fiir ben dentiden Unterridt 
an Lehrere und Lehrerinnen-Geminaren, in Verbiudung mit Vallauf, Buſch, 
Eggert und andern herausgegeben von Wilhelm Hering, Gnftav vorm Stein 
und Friedrich Michael Schiele. Band 8.] 


Lejjing Briefe und Abhandlungen. Fir ben Unterrigt an Seminaren 
ausgewählt und bearbeitet von P. Tefd . . . Vielefeld und Leipzig. Ver⸗ 
fag von Velhagen & Klaſing. 1904. IIV, 170 Seiten Mein 8°. Titel und 
Inhalt wie 1902: vgl. oben S. 759.) 


Bibliographisches Repertorium J. | Dic Sonntagsbeilage | der | Vossischen 
Zeitung. | 1858—1903. | Das Neueste aus dem Reiche des 
Witzes. | 1761. | Herausgegeben von | Dr. Heinr. Hub. Honben 
(Berlin). | IMonogramm] BERLIN W. 35. | B. Behr's Verlag. | 1904. [XXV 
Seiten und 1074 Spalten 4°: gegen Ende 1904 erjdienen. Vor Spalte 1 ift 
ein Bogen (8 Seiten) in Heinen Quartformat eingeheftet, ein Fatfimile det 
vollftindigen crfter Stücks des „Neueſten“ vom April 1751. S. IX—All 
Einleitung zum „Neueſten“ von Frang Muncker: Spalte 1-12 Inhalt dez 
„Neueſten“. 


Gotthold Ephraim Leſſings Abyandlungen über die Fabel nebſt einem 
Anhang: Fabeltexte und | Briefe, dic neneite Literatur betref— 
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fend. | Mit ausführlichen Erlauterungen | fiir den | Schulgebraud und bas 
Rrivatfiindium | von | L. Lütteken, | Mdniglichent Seminarlehrer. | Pader- 
born. | Dru und Verlag von Ferdinand Shining). | 1904. (3 Blatter, 
264 Seiten 8°; — Schöninghs Ausgaben deutſcher Klajfifer mit ausführ⸗ 
lichen Erläuternngen, Band 31. S. 1—129 Abhandlungen fiber die Gabel 
(S. 1—14 Einleitung; S. 15-97 Vorrede und Abhandlungen zu Leſſings 
Fabeln; S. 98—129 Anhang, darin 2 Fabeln in Verſen, 26 in Proſa); S. 
131—264 Briefe, bie neueſte Literatur betreffend (S. 133-1410 Einleitung; 
S. 141—264 Literaturbriefe in Auswahl).) 


Laokoon . .. Herausgegeben von Prof. Dr. A. Thorbecke. Bielefeld und 
Leipzig. Verlag von Velhagen & Klaſing. 1904. [VIII, 104 Seiten klein 
8° nebft 1 WUbbilbung. Nene Wieberholung der Ausgabe vow 1889; vel. 
oben S. 717.] 


Laotoon... File ben Schulgebraud herausgegeben von Martin Manlil. 

Erfte Anflage. Zweiter Abdruck (in neuer Rechtſchreibung). Leipzig, G. Frey- 

- tag. Wien, F. Tempsky. 1904. (128 Seiten 12° mit 1 Abbilbung. Wiebder- 
holung der Ausgabe vou 1894; vgl. oben S. 736] 


Minna von Barnhelm... Heranusgegeben von Laurens Kiesgen. | 
Monogramm] Hamm i. W. | Deu und Verlag von Breer & Thiemam. 
[140 Geiten 16°; ohne Ungabe des Jahrs 1904 als Nr. R6'87 der ,, Kleiner 
Bibliothek’ erjdicuen.] 


Minna von Barunhel(m. . . Mit ausführlichen Erlduterungen für den Schul⸗ 
gebrauch nnd das Brivatftubium von Dr. A. Funke. 32. bis 37. Tauſend. 
Zehnte, verbefferte Auflage. Paderborn. Druck und Verlag von Ferdinand 
Schöningh. 1904. (164 Seiten 8° mit | Bildniz. Nene Wieder holung dev 
Ausgabe von 1881; val. vben S. 679.| 


Minunavon Varuhelm . . . (Monogranun] Paderborn. | Dru und Verlag 
von ferdinand Sdiningh. [102 Ceiten 8°; ohne Angabe bes Jahrs 1904 
erſchienen; — Schöninghs Tertansgaben alter und neuer Schriftſteller. 
Herausgegeben von Dr. A. Funke, Schulrat, Sem.⸗Dir. und Dr. Schmitz- 
Mancy, Profeſſor. Nr. 23. S. 3-7 Einleitung: S. 100 - 102 Au— 
merfungen. | 


Minna von Barnhelm ... Für den Schulgebrauch Geransgegeben von 
Edmund Meljdfer. Zweite Muffage. Leipzig, G. Freytag. Wien, 
F. Tempsky. 1904. [134 Seiten 12°. Wiederholung der Ansgabe von 
1895; vel. oben S. 739.] 


Minua von Barnhelm . . . Heransgeqeben von Jakob Stoffel. Leip. 
zig, Dürr'ſche Buchhandlung. 1904. GS Seiten 8° Gleichzeitig erſchien 
bas Luſtſpiel in derſelben Ausgabe zuſammen mit Goethes „Egmont“, 
Schillers „Wallenſtein“ und Shakeſpeares „Julins Cäſar“ 1904 als Band d 
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bon , Diirrs Deutſcher Vibliothef . . . herausgegeben von Wilhelm Hering, 
Guſtav vorm Stein und Friedrid) Michael Schiele” (360 Seiten 8°). ] 


Aſchendorffs Ausgaben fiir dew deutſchen Unterridt. | Minna von Barn— 
helm ... File den Sdhulgebrand herausgegeben | von | Dr. Heinrich 
Voderadt, | Direftor de3 Gymnaſinms gu Redlinghaufen. | Mit einem 
Bildnis bes Didhters. | MAnfter i. W. 1901. | Orud und Verlag ber Aſchen⸗ 
dorffſchen Buchhandlung. (207 Seiten 8° mebft Titelbild (Leffingdenfmal gu 
Braunſchweig von Ernft Rietidel); als Mr. 45 der Aſchendorff'ſchen Samm⸗ 
lung erfdienen. ©. 3—12 Cinleitung; ©. 129—207 Erlauterungen.| 


Minna von Barnhelm.. . Edited, with Notes and Vocabulary, by 
Richard Alexander von Minckwitz and Annie Crombie 
Wilder. Boston, Ginn & Co. 1904. (18 und 202 Gciten 16°; in der 
,lnternational Modern Language Series“ erfdienen.] 


Hamburgiſche Dramaturgie ... [Monogramm] Paderborn. | Derud und 
Verlag von Ferdinand Sdidningh. (192 Seiten 8°; ohne Angabe be3 Jahrs 
1904 erfdjienen; = Schoninghs Textausgaben alter und neuer Seriftitel- 
fer... Mr. 22. S. 3—8 Einleitung; S. 9—186 Dramaturgie (geffirgt); =. 
187—192 Anmerfunger.] 


Lefjings Hamburgifhe Dramaturgie fiir dex Schulgebrauch cingericdtet 
und mit €rlduterungen verfehen von Dr. J. Buſchmann ... Fiinfte 
Auflage. Paderborn. Drud und Verlag von Ferdinand Sdiningh. 1904. 
(272 Seiten 8°. Nene Wiederholung der Musgabe von 1882; val. oben 
S. 681.] 


Emilia Galotti... Mit Cinleitung und Anmerfungen von Prof. A. Re b- 
Hann. 15.—18. Taufend. Wier, Karl Sracfer & Co.; Lcipsig, BV. ©. Teub⸗ 
ner. 1904. (XIV, 72 Seiten &. Nene Wiederholung der Shulansgabe 
von 1885; vgl. oben S. 694.] 


Emilia Galotti. .. Geransgegeben von Brof. Dr. A. Thorbede. Biele⸗ 
feld und Leipzig. Verlag von Velhagen & Rlafing. 1904. [VILI, 88 Seiten 
Hein 8". Wiederholung der Ausgabe vow 1891; vgl. oben S. 729.) 


Nathan ber Weife .. . Herausgegeben von Prof. Dr. A. Thorbede. 
Bielefeld und Leipzig. Verlag von VelHagen & Mlafing. 1904. [X, 154 


~~ 


Seiten Hein 8°. Wiederholung der Ausgabe von 1891; vgl. oben S. 730.) 


Nathan ber Weife... Mit Einleitung und AWumerfungen von Brof. Dr. 
Franz Brofd. 16.—18. Taufend. Wien, Karl Gruefer K Co.; Leipgig, 
B. G. Teubner. 1904. (XUV, 116 Seiten 8°. Wiederholung der Sul 
ausgabe vow 1886; vgl. ober S. 701.) 


Weilage su N° 42 der Abendausgabe der Königsberger Hartungſchen Zeitung. 
Königsberg. Tienstag, 26. Januar 1904. [2 Blatter 2° Darin ein Stamm 
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budeintrag Leffings vom 14. Dezember 1757, von Max Morris mit- 
geteilt. } 


MIGNON-ALBUM | SAMMLUNG | HUMORISTISCH KLASSISCHER | 
UND MODERNER KOMPOSITIONEN | ZOSAMMENGESTELLT UND 
HERAUSGEGEBEN V. | GUSTAV WANDA | Alle Rechte vorbehal- 
ten. ‘ (Monogramm] Mignon-Verlag [| Berlin | NW. 6., Albrechtstr. 14. Preix 
AM. 3.— netto. (200 Seiten 2°; nad) Hofmeifter awifden 1904 und 1908 
erjcbienen.] 

©. 19-20 Lob der Fanlheit. (Lessing.) Joseph Haydn 


1905. 


Gotthold Ephraim Leffings | famtlide Sahriften. | Herausgegeben von | Karl 
Ladmann. | Dritte, auf's neue durdgefehene und vermehrte Auflage, | be- 
forgt burd | Franz Munder. | Zwanzigſter Band. | Leipzig. | S. J. 
Goſchen'ſche Verlagshandlung. | 1905. [VII, 296 Seiten 8°; im Spatherbdft 
1905 erjdienen. Auch unter dem Titel: ,Wriefe| von und an | Gott- 
bold Ephraim Leffing. | Qu fünf Banden. | Heranusgegeben von | Franz 
Munder. Vierter Band: | Briefe an Leffing aus den Jahren 1771-1773. 
Veipaig. | ©. J. Göſchen'ſche Verlagshandlung. | 1903.) 

S. V—VI Vorwort [vom 21. September 1905 datiert]. 
VII Inhalt. 
1—296 Wricfe an Leſſing. Sweiter Teil. (Rr. 356—5H4, vom 1. 
Januar 1771 bis zum 23. Dezember 1773. | 


Deutſche Schulausgaben. | herausgegeben vow Dir. Dr. H. Gaudig und Dr. G. 
Frick | Gotthold Ephraim Lefjing | PHilotas | Ein Tranerfpiel | Mus der 
Boefie | des Siebenjabrigen Rrieges | Gir Schulgebraud und Sclbftunter- 
ridjt | herausgegeben von | Dr. G. Frid | (Monogramim] 1905 | Leipzig und 
Verlin | Dud und Verlag von B. G. Tenbuer [1 Blatt, 79 Seiten 8° 
S. 1—29 Philotas; ©. 3V—34 Anhang; S. 35-79 Aus der Pocfie des 
Siebenjahrigen Rrieges, darin GS. 39—40 Leffings profaifde Ode , An Herrn 
Gleim“.) 


Laokoon ... ſMonogramm] Paderborn. | Drud und Verlag von Ferdinand 
Sdiningh. [80 Seiten 8°; ohne Angabe des Yahrs 1905 erjdhienen; — 
Sddningh3 Tertausgaben alter und nener Sehriftfteller. Heransgegeben 
vor Dr. A. Funke, Schulrat, Sem.-Dir. und Dr. Schmitz⸗Mancy, Profeffor. 
Rr. 37. S. 3—7 Einleitung; S. 8—77 Laoloon (ſehr gekürzt); S. 77—80 
Anmerkungen. 


Leſſings Laokoon für den Schulgebrauch eingerichtet und erläutert von Dr. 
J. Buſchmann. 17. bis 19. Tauſend. Neunte Auflage. Mit zwei Tafeln 
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Paderborn. Dru und Verlag von Ferdinand Schöningh. 1905. [162 Seiten 
8° nebft 2 Holzſchuitten. Neue Wiebderholung der Ausgabe von 1874; vgl. 
oben S. 654.] 


Minna von VBarnhelm ... Taſchenausgabe mit grofer Schrift | und in 
nencfter Rechtſchreibung. | Breslau. | Verlag von Frang Goerlidh. (101 Seiten 
16"; ohne Angabe des Jahrs 1906 erfdienen; = rang Webers Hans- 
bibliothel, Nr. 31—32.] 


Minna von BaruHhelm .. . Mit Cinleitung und Anmerkungen von Frauz 
Streinz. 37.—42. Tanjend. Wien, Karl Graeſer K Co.; Leipzig, B. GS. 
Tenbuer. 1905. (XVI, 78 Seiten 8°. Nene Wiederholung der Schul⸗ 
auSgabe vow 1884; vgl. oben S. 690.) 


Miuna bon Barnhelm .. . Heransgegeber von Prof. Dr. A. Thorbe de. 
Bielefeld und Leipzig. Verlag von VWelhagen & Rlafing. 1905. [VHI, 
126 Geiten flein 8°. Rene Wiederholung der Ausgabe von 1889; gl. 
ober 6. 717.) 


Hamburgifde Dramaturgie . . . QOeransgegeben von Otto Lyon. 
Bielefeld und Leipzig. Verlag von Velhagen & Klafing. 1903. [VIM, 176 
Seiten flein 8°. Neue Wiederholung der Ansgabe von 1889; vel. oben 
S. 77 f.] 


Emilia Galotti ... Taſchenansgabe mit groper Schrift | und in neuefter 
Rechtſchreibung. | Breslau. | Verlag von Franz Goerlid. (82 Seiten 16"; 
ohne Angabe bes Jahrs 1905 erjdienen; — Frang Webers Hansbibliothek, 
Mr. 113—114.] 


Emilia Galotti . . . Mit Erlanterungen für den Schulgebranch wud daz 
Privatftudiun von Dr. H. Deiter. Fünfte, verbefferte Anflage. Paderborn. 
Druid und Verlag von Ferdinand Schöningh. 1905. [104 Seiten R°. Rene 
Wiederholung der Mugabe von 1886; val. oben S. 700.) 


Anti-Goeze. | Son | Svtthold Ephraim Leffjing. | Mit ciner Borrede | von | 
Dr. Arthur Pfungſt. | [Monogranun) Nener Frankfurter Verlag | G. m. 
b. H. Frankfurt a. Dt. [80 Seiten 8°; ohne Angabe bes Jahr 1905 als 
Mr. 3 der , Bibliothe® ber Aufklärung“ (Beilage der von Mar Henning her 
ausgegebenen Halbmonatsjchrift ,Das freie Wort”) eridicnen. S. 3-8 
Vorredes S. Y—KO die elf Anti⸗Goeze. 


Tas Wejenjder Freimaurerei| nad! Lejjings ,Ernjt und Falk? 
bargeftellt von |. Wanner d. Alt. ' Verlag | vow | Theobor Schulze'« 
Budhhandlung | Hannover. 119 Seiten 8°; ohne Mngabe des Jahrs 1905 
erſchienen. Darin der größte Teil dev fiinf Leſſingiſchen Geſpräche wörtlich 
abgedruckt, unterbrodjeu von Vemerkungen Wanners. | 


Nathan der Weiſe . . . Mit Einleitung und Anmerknugen von Dr. Ri dard 


1905 —1906, 769) 


M. Meher, Profeffor an der Univerjitdt Berlin. [Monvgramm]) Leip;ig. 
Marx Hefje’s Verlag. [XXIT, 119 Seiten klein 8°; 1905 erfchienen (bie Jahrs⸗ 
zahl mur anf dent Umſchlag); — Die Mteifterwerfe der dentſchen Bühne. 
Herausgegeben von Prof. Dr. Georg Witfowsfi. Mr. 3d.] 


Nathan ber Weife ... Mit Cinkcitung und Anmerkungen von Prof. Dr. 
orang Projd. 16.—18. Tauſend. Wien, Karl Graefer & Co.; Leipzig, 
GB. G. Teubner. 1905. (XI, 116 Seiten 8°. Wiederholung der Ausgabe 
von 1904; vgl. oben S. 766.] 


Lessing |und die|Aunfklirang. | Eine Darstellung der religions- und 
geschichtsphilo|sophischen Anschaaungen des Dichters mit besonderer | 
Beriicksichtigung seiner philosophischen Hauptschrift | ,Die Erziehung 
des Menschengescblechts*. | Von| Dr. Ernst Kretzschmar. | Leipzg 
1905. | Bernbard Richter’s Buchhandlung. [IV, 172 Geiter 8°. Darin 
6. 143—172 , Die Erziehnng ded Menſchengeſchlechts“ nad der Ausgabe 
pon 1780 abgedruckt.] 


Roffifdhe Zeitung. Berlin. Sonnabend, 9. Degember 1905. [2° Darin ein 
WMufiag ,Leffing und Bafedow" von Paul Kaiſer; in ihm cin Stamm- 
bucheintrag Lejfings vow 1779 mitgeteift.| 


1906, 


G. E. Leffing. Herausgegeben von Walther VBorbrodt. Zweite Muflage. 
Leipzig, Dürr'ſche Budhandlung. 1906. (VU, 122 Seiten 8° nebft einer 
Tafel. Wiederholung ber Auswahl von 1901; vgl. oben S. 764.) 


Vcffings Werke. Mit einer biographifchen Einleitung von Ludwig Holthof, 
bem Bildnis bed Dichters und bret Tafeln Ubbildungen. Brweite Muflage. 
Stuttgart und Leipzig, Deutſche Verlags-Wnftalt. (XXIV, 877 Seiten Leyi- 
kon⸗80 nebft Titelbild unb 3 Tafeln; ohne Angabe bes Jahrs 1906 ere 
ſchienen. Inhalt wie in der erften Auflage; vgl. oben S. 755.) 


I.essing | Ein Charakterbild aus seinen Werken | Von | Theodor Kapp- 
stein | (Monogramm] Verlag von | Robert Lutz in Stuttgart. (296 Geiten 
flein 8°; ohne Angabe bes Jahrs 1906 erfdienen. Dem Haupttitel geht 
ein allgemeiner gehaltenes Titelblatt voraus: ,Aus der Gedankenwelt | 
groBer Geister | Einc Sammlung von Auswahlbinden | Herausgegeben 
von | Lothar Brieger-Wasservogel | Band 2 | Lessing | Verlag von | 
Robert Lutz in Stuttgart.*] 

©. 7—Y Vorwort [vom 17. Oftober 1905 daticrt]. 
11—56 Einleitung. Lessings Persdnlichkeit und seine Schriften. 
57—111. J. Religion und Theologie. Ausſprüche in Leffings Schrif 
ten und Dichtungen, darnnter vollftandig , Das Teftament Johannis“.) 


Veffiag, fdmtlide Schriſten XXII. 49 
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S. 112—149. II. Geschichte und Kritik des Theaters. Meiſtens aus 

der , Dramaturgic”.] 

160—167. III. Bildnerei and Poesie. 

168—186. IV. Lehrhafte Dichtung: Epigramm, Fabel. (MQebrere 
Sinngedidte und Fabelu, and einige Licder.] 

187—217. V. Charakteristiken. 

218—243. VI. Polemik. [Darin „Anti⸗Goeze“ I—XI vollftindig.] 

244— 260. VII. Lebensweisheit und Weltanschanung. 

261-286. VIII. Persdnliche Eigenart. (Much einige Briefe.] 

287 Lessings Denkmal. (Gebdidt von Grd. Ridert.] 

289—293 Register. 

294—296 Abkiirzungen. 


JOHANN WINCKELMANN |G. EPHRAIM LESSING | KLAS- 
SISCHE SCHONHEIT | AUSGEWAHLT UND EIN|GELEITET 
VON ALEXANDER | VON GLEICHEN-RUSSWURM | MIT 2 
PORTRATS | (Monogramm] VERLEGT BEI EOGEN DIEDERICHS | 
JENA UND LEIPZIG 1906 [2 Blittcr, 202 Seiten fein 8° mit 2 Bildern; 
= Erzieher zur deutſchen Bildung, Band 7.) 

G. 87—196 LESSING (6. 89—100 Einführnng; G. JOL—112 Erſtes 
Vuh. Bur Philofophie ber Schdnheit; S. 118—150 PHweitez 
Buch. Maleret und Didtung; S. 151—180 Drittes Bud. Bon 
bramatifder Runft; S. 181-196 Viertes Bud. Kritiſche Bemer- 
fungen (Aberall Ausſprüche ans ben verfchiedenften Werken Leffing?, 
aud) aud feinen Briefer).] 


Zeitſchrift (fic den dentſchen Unterridt. | Begrindet unter Mitwir- 
hing von Rudolf Hildebrand. | Heransgegeben von | Prof. Dr. Otto Vyon. | 
Bwanzgigfter Jahrgang. | eipgig und Berlin | Drud und Verlag von 
B. G. Tenbner | 1906. VIII, 808 Seiten 8°. Das im November 196 
erſchienene elfte Heft enthalt :] 

S. 722—723 Das lateinifdhe Aufnahmepenſum Leffings gu St. Afra and 
die Bugabe des Zwolfjährigen. [Von Theodor Diftel; nnedt.] 


Mitteilungen |des|Vereins fir Geschichte der Stadt Meis- 
sen | 23. Heft | (erstes des 7. Bandes). | Mit Bildnis des Professor Dr. 
J.oose. | (13 Zeilen Juhaltsangabe] MeiBen 1906. | In Kommission bei 
Louis Mosche. | C. E. Klinkicht & Sohn, Meissen. (128 Geiten &° nebſt 
Umſchlagstitel und Titelbild; der gange, aus vier Heften beftehende Band Vil 
umfaft 2 Blatter, 532 Seiten 8° nebft Titelbild und erfchien erft 1909 ab- 
geſchloſſen. Das erfte Heft enthalt S. 34-63 und S. 683—75 einen Wieder: 
abbrud ber beiden Aufſätze Hermann Peters Aber Leffing und St. Afra 
von 1881 (vgl. oben ©. G77F.), darin S. 58—60 Leffings Gedidt an Perl 
Leonhard v. Carfowwig.| 


1906. 771 


Preuſſiſche Kriegslieder | in den | Felbgitgen 1766 und 1757 | von | 
einem Grenadier. | [Vignette] Mit Melodieen. | Berlin. | bey Chriftian Friedrid 
Bok. (8 Blatter, 134 Seiten, 1 Blatt, 52 und XIX Seiten 16° mit 8 
Rotenbeilagen und einem Titelhupfer. Nendruck dex crften Musgabe von 1758, 
doch teilweife mit ben Lesarten bes zweiten DrudeS von 1759 und unter 
Beifiigung bes erft 1759 verdffentlichten Gedichts auf den Sieg bei Borndorf 
(vgl. oben S. 378 und 383); ohne nenes Titelblatt mit Angabe des Yahrs 
1906 erfdienen, von Georg Witlowslt herausgegeben. Darin:] 

Blatt 2—8 Vorberidt [von Leffing, nicht untergeidhnet]. 
S. VI-VIII [Leffings profaifde Ode an SGleim.] 


Minna von Barnhelm..., Mit ansfahrliden Erlauterungen fir den Sdul- 
gebrand und das Privatftudinnt von Dr. A. Funke. 38. bis 45. Tauſend. 
Elfte, verbefjerte Wuflage. Paderborn. Drud und Verlag von Ferdinand 
Schöningh. 1906. [164 Seiten 8° mit 1 Bildnis. Nene Wiederholung der 
Ausgabe vow 1881; vgl. oben S. 679.] 


Minna von Varnhelm... Herankgegeben von J. Polzl. Bierte Muflage. 
Bien, Alfred Holder. 1906. [V, 8! Seiten 8° Rene Wiederholung der 
Schulausgabe von 1883; vgl. oben S. 686.) 


Minna von Varnhelm.. . Mit Einleitung und Mumertungen von Syme 
nafialbireftor Dr. Arnold Sehme. Monogramm] Leipzig. Max Heffe’s 
Verlag. (XVI, 78 Seiten Mein 8°; 1908 erſchienen (die Jahrszahl nur anf 
dem Umſchlag); — Die Meifterwerle der dentſchen Bihne. Herausgegeben 
von Prof. Dr. Georg Witfowsti. Mr. 43.) 


Deutidhe Sdhulausgaben | Herausgegeben von Dir. Dr. H. Gaudig und Dr. G. 
rid | Gotthold Ephraim Leffing | Minna vou Barnhelm... Fir 
Schulgebrauch und Selbftunterridt | herausgegeben von | Dr. G. Frid | 
[Monogramm] 1906 | Leipzig und Berlin | Druck und Verlag von B. G. 
Tenbner [1 Blatt, 89 Seiten 8°. Wicderholung ber Ansgabe von 1903; 
vgl. oben S. 762.) 

Emilia Galotti... Für Schulgebraud und Selbftunterridt | herans- 
gegeben von | Dr. G. Frid (Ebenda 1906. 1 Blatt, 89 Seiten 8°] 


Die Witwe von Ephefus. Cin Satyripicl in einem Alt von Eduard 
Hoffmeifter. (Nad Leffings Fragment.) Stettin, Arthur Sdhufter. [49 
Seiten 8°; ohne Angabe des Jahrs 1906 erfchiencn.] 


Rathan ber Weiſe ... Sdulansgabe | mit Anmerkungen von Dr. H. 
Deiter |(Monogramm] Stuttgart und Berlin 1906 | J. S. Cotta’fde Buch⸗ 
handlung Rachfolger | G. m. b. H. (VIM, 196 Seiten 8°. Rene Wieder- 
Holung der Unsgaben von 1886 und 1903; vgl. oben 6. 701 und 763.) 


Die | gefh@wigigen Kleinode | vow | Deni Diderot | Rach ciner Ueber- 
ſetzung Des 18, Yalrhunderts | wen herausgegeben von | Lothar Sd midt | 
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Mit 7 Bilder vow | Graz von Bayros | München, bei Georg Miler |! 
Blatt, XXXVI und 376 Seiten 8" mit 7 Bildern; 1906 erſchienen. Men- 
brud der Überſetzung unter bem Titel , Die Verräther“ von 1793, bie in der 
Cinleitung fälſchlich anf Leffing zurückgeführt wird. Bon diefem ftammen 
nur bie paar Gite ©. HI—IV. Bgl. oben S. 509 f.] 


DIE | AUTOGRAPHEN-SAMMLUNG | ALEXANDER MEYER COHN’S. | 
(Gatfimile bes Leſſingiſchen Stammbucheintrages vom 25. Auguft 1772] 
ZWEITER THEIL. | BERLIN. | J. A. STARGARDT. | 1906. | Ver- 
steigerang in Berlin | vom 5. bis 6. Febraar 1906. [8°, 6. 157—316, 
dazu 16 Seiten Preisverzeichnis; im Jannar 1906 crjcienen.] 

6. 162—163 [die 5 Bricfe von nud an Leffiug aus Meyer Cohns Katalog 

von 1886, alle mur bruchſtückweiſe mitgeteilt; vgl. oben S. 703.] 

306 Stammbach des Dr. Feuerlein aus Nirnberg. [Dabei Leffings 
Eintrag vom 25. Anguft 1772 in Fakſimile⸗Druck mitgeteilt.] 


ZWOLF|LIEDER|von|HANS FAHRMANN.|OP. 30. | Heft 1. [Darnuter 
k Liedertitel, ftets mit bem Ramen bes Dichters] Heft 2. [Darnunter wieder 
G Liedertitel] | Ausgabe fir Sopran. | Preis pro Heft 2.40 Mk. | Eigen- 
tum des Autors. | Alle Vervielfdaltigungs-, Arrangemenia- u. Auffahrungs- 
rechte vorbehalien. | OTTO JUNNE, LEIPZIG. | Schott Fréres, Britssel. 
Jath. v. Eengelmann d: Mithlberg, Leipatg. | 1947.78. [Das erfte Heft um 
fabt 19 Seiten 2° und erſchien ohne Angabe bes Jahrs 1906 (ba and 
op. 29 und 31 von Fährmann in diefes Jahr fallen). Darin:] 
S. 14—15. Mr. 5. ,Gestern, heute nnd morgen.* (GQ. E. Lessing.) [= 
Lied ans dem Spanijden.; 


Schauenburgs Allgemeines Denutſches Kommersbuch. Urſprünglich her- 
ausgegeben unter muſikaliſcher Redaktion von Friedrich Gilder und 
Friedrich Erk. 75. Auflage. Lahr. Druck und Verlag von Morit 
Schauenburg. [XII, 752 Seiten klein 8° mit 1 Fakſimile; ohne Angabe des 
Sahr3 1906 erfchienen. Darin Leffings Lied , Der Tod*.] 


1907. 


Sotthold Ephraim Leffings | famtlide Sdhriften. | Gerausgegeben von | Marl 
Ladmann. | Dritte, auf's nene durdgefehene und vermehrte Muflage, | be- 
forgt burd | Frans; Munder. Achtzehnter Vand, | Leipzig. | S. J. 
Goſchen'ſche Verlagshandlung. | 1907. [XI, 501 Seiten 8°; im Frühling 
1907 erfdienen. Wud unter dem Titel: ,Wriefe]| von und an | Gott: 
hold Ephraim effing. | Jun fünf Banden. | Herausgegeben vor | Franz 
Munder. | Zweiter Band: | Briefe von Leffing ans den Jahren 1772—1781. | 
UmtSbriefe aus den Jahren 1760—1764, | Leipzig. | G. J. Göſchen' ſche 
Verlagshanblung. | 1907.) 

S. V—X Borrede [vom 28. April 1907 daticrt]. 
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S. XI Juhalt. 
1—367 Briefe vor Leſſing. Zweiter Teil. Nr. 335—710, vom 2. 
Januar 1772 bis gum 1. Februar 1781.| 
369—501 Auhang. Amtsbriefe Leffings, im Auftrag de3 Generallent- 
nants B. F. v. Tauengien verfaßt. Heransgegeben von Anguſt 
Frefenius und Frang Munder. (Mr. 711 -903, vow 
16. November 1760 bid gum 12. November 1764.] 
Cinundgwangigfter Vand. (Ebhenda 1907. LIV, 323 Seiten 8°; im 
Frühling 1907 erfchienen. Auch unter dem Titel: ,, Briefe | von und an | 
Gotthold Ephraim Leffing . . . Fünfter Band: | Briefe an Leffing aus den 
Sahren 1774—1781. | Leipzig. | G. J. Göſchen'ſche Berlagshandlung | 1907."] 
©. V—X Borrede [vom 29. Dezember 1906 datiert). 
XI Juhalt. 
XIII-LIV ũberſicht der famtlichen Briefe vow und an Leffing. 
1—323 Briefe au Leffing. Dritter Teil. (Rr. 555-883, vom Anfang 
Jannars 1774 bis gun 9. Februar 1781.) 


Veffings Werke. Rene illuſtrierte Prachtausgabe, herausgegeben von Profeſſor 
Dr. K. Made. Mit Illuſtrationen von Tiſchler, Berwald u. a. Berlin. 
Lexikon⸗80; ohne Angabe bes Yahrd 1907 erfdienen.] 


Bibliothef deutſcher Klaſſiker für Schule und Haus. Mit Lebensbefchreibunger, 
Einleitungen und Anmerfunger. Begründet von Dr. Wilhelm Lindemann. 
Zweite, vdllig neu bearbeitete Auflage, herausgegeben von Otto Hellinge 
hans. Band 2: Leffing und Wieland. (Leffing: Gedichte. Fabelw in 
Brofa. Minna von Varnhelm. Emilia Galotti. Nathan ber Weife. — Wie- 
faud: Oberon.) Mit einem Bildnis Leffings nad dem Gemälde von Wil 
Helm Tiſchbein dem Melteren in ben königlichen Muſeen gu Berlin. Freiburg 
im Breisgau, Herder'ſche Verlagshandlung. 1907. [X, 653 Seiten Mein 8". 
Biederholung der Ausgabe von 1868; vgl. oben S. 638 f.] 


Aus ber deutſchen Literatur. | Didtungen in Poefie und Profa | ausge- 
walt fiir Schule und Haus. | Mit Unterſtützung nambafter Sdhulmanner | 
aug ben Onellen gujammengeftelt | von | Johannes Meyer. | Dritter 
Band. | Die Vorklaffifer. | Berlin 1907. | Verlag von Gerdes & Hotel. 
[XI, 571 Seiten 8°] 

S. 387—564 Gotthold Ephraim Leffing. [S. 387—390 Lieder und Oden, 
G. 391— 394 Sinngedichte, ©. 394—401 Fabelu, S. 401—407 Ab- 
handlungen fiber bie Fabel, S. 407—453 Briefe, die neuefte Lite- 
ratur betreffend, ©. 454—490 Laofoon, ©. 490—532 Hamburgiſche 
Dramaturgie, S. 532—646 Briefe antiquarifden Inhalts, S. 546 
bis 554 Anti⸗Goeze, S. 6554-664 Briefe; alles in Auswahl.) 

Philotas | Ein Xrauerfpiel von Leffing | Biihneneinridjitung von | Paul 
Schlenther | Berlin | Georg Bondi | 1907 [40 Seiten 8°. S. 3—5 Wid⸗ 
mungsſchreiben „An Carl Robert Leffing iv Berlin gum 11. September 1907”, 


774 Berzeichnis Der Pramke von Leſſings Schriſten. 


S. 6 Perſonen (nebſt ſceniſchen Angaben), ©. 7—40 bas Drama (ctwas 
getiirgt).] : 

Laokoon ... Sir den Schulgebraud herausgegeben von Martin Manlil. 
Erfte Anflage. Dritter Abbrud (in neuer Rechtſchreibung). Leipzig, S. Freve 
tag. Wien, F. Tempsky. 1907. [128 Seiten 12° mit 1 Abbildung. Yicue 
RMiederholung der Musgabe vow 1894; vgl. oben S. 736.] 


LESSINGS LAOKOON | in gekirzter Fassung herausgegeben von | AU- 
GUST SCHMARSOW | o. Prof. a. d. Universitit Leipzig | l Mono- 
gramm)] 1907 | VERLAG VON QUELLE & MEYER IN LEIPZIG [2 Blat- 
ter, 66 Gciten 8°. In unmittelbarem Bufammenhang damit erſchienen cben- 
da 1907 Sdhmarfows , Erlduterungen und Kommentar gu Leffings Laofvon* 
(2 Blatter, 132 Seiten 8*).] 


Aſchendorffs Musgaben fiir den deutſchen Unterricht Laofoou... Für der 
Schulgebrauch herausgegeben von L. Sdhund. Zweite Auflage. Miinfter i. W. 
1907. Drud und Verlag der Aſchendorffſchen Buchhaudlung. (200 Seiten 
8°, Wieberholung ber Ausgabe vou 1901; vgl. oben GS. 755.) 


Minna von Varnhelm. . . herausgegeben vou | Brofeffor Dr. Albert 
Hamann, | Direftor ber Dorothecn{dule gu Berlin. | Dritte Anflage. | 
Neipgig, | Drud und Verlag von VB. G. Teubuer. XIX, 101 Seiten Mein 
8°: obne Angabe de Fahrs 1907 erſchienen. Nene Wiederholung der Mus 
gabe vow 1891; vgl. oben S. 728 f.] 


Minna vow Barnhelm . .. Cinfihrung und Erlanternungen | von | Dr. 
Ebuard Ebner. | Xilrnberg. | C. Koch's VBerlagsbudhandlung. [128 Seiten 
flein 8°; ohne Angabe bed Jahr’ 1907 erſchienen; — Kochs Deutſche Klaſ⸗ 
fiferauggaben. Billigſte Schulausgaben. Band 3. S. 113-119 Der Didter 
und fein Werf, S. 120—124 Erlänternngen, S. 125—128 Anhang: Über⸗ 
fepung ber Riccautſzene IV, 2.] 


Minna von Barnhclm... Herausgegeben von E. Clemens. Auto- 
graphiert von A. Schdttuer. Wolfenbittel, Heckners Verlag. 1907. [108 
Geiten tein 8°; — Sammlung deutſcher und anslandifder Dichtungen in 
Gabelsbergerſcher Stenographie, Band 8.] 


Minna yon Barnhelimn... Edited, with Introduction, Notes, repeti- 
tional Exercises and Vocabulary, by Philip Schuyler Allen. New 
York, Charles E. Merrill (formerly Maynard, Merrill & Co.). 1907. [285 
Seiten 12°; in Merrill's German Texts“ erjdpienen.| 


Stalienifche Noungsbibtiothet | Yr. 1 | Leffing | Minna von Varnhelm... 
Bum Überſetzen ans dem Dentſchen in dad Ftalienifdje | bearbeitet vow | Brof. 
G. Braun. | Hweite ten bearbeitete Unflage | [Monvgramm] Berlin Dres— 
dew Leipzig | Verlag vow L. Ehlermaun [2 Blatter, 184 Seiten Hein S"; 
ohne Mugabe des Gahrs 1907 erſchienen. Wiederholung ber Ausgabe vou 
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1869; vgl. oben S. 643. Auf dem Umſchlag ift als Herausgeber ber , Sta- 
lieniſchen übungsbibliothek“ Dr. Ariſtide Baragiola genannt.] 


Aschendorffs Sammlung auserlesener Werke der Literatur. | Hambur- 
gische Dramaturgie.| Von | Gotthold Epbraim Lessing. | Ausge- 
wahlt und herausgegeben | von | Professor Dr. Ferdinand Hoff- 
mann | in Gera. | Minster i. W. 1907. | Druck und Verlag der Aschen- 
dorffschen Buchhandlung. (343 Geiten 8° in Fraktur gedrudt. ©. 8—16 
Einleitung, S. 17—285 Dramaturgie (getiirgt), S. 286 — 338 Exrlinterungen, 
GS. 339—342 Aufgaben gu Aufſätzen und mfindliden Bortrigen, S. 348 
Inhalt.) 

Leſſings Hamburgifdhe Dramaturgie fir ben Schulgebrauch eingerichtet 
und mit Erläuterungen verſehen von Dr. J. Buſchmann... Sechſte Auf⸗ 
lage. Paderborn. Druck und Verlag von Ferdinand Schoningh. 1907. (272 
Seiten 8°. Nene Wiederholung ber Ausgabe von 1862; vgl. oben G. 681.) 


Maureriſche Klaſſiker. LH. Leſſing. Seine maurerifdhen Schriften mit hi- 
ſtoriſch⸗kritiſchen Erlauterungen freimaurerifder Forſcher. Dargeftellt vor 
Albin Freihereu v⸗Reitze uſtein. Berlin, Frang Wunder. (VI, 185 
Geiten 8; ohne Angabe bes Jahrs 1907 erfdienen; — Biidherei fiir Freie 
maurer, Band 9—10, Darin „Ernſt und Falt” abgedruct.] 


Leſſings Rathan der Weife.. . File ben Schulgebrand erliutect | von | 
Dr. J. Buſchmann. | Dritte Auflage. | Paderborn. | Ornd und Verlag von 
Ferdinand Schoningh. | 1907. [187 Seiten 8°. Nene Wiederholung ber Ans⸗ 
gabe pon 1898; vgl. oben S. 749.) | 


Nathan ber Weife... Leipzig 1907. | Schmidt & Giinther. (616 Seiten 32°.) 


Nathan der Weiſe ... Lahr. Drud und Verlag von Moris Shauenburg. 
1907. [126 Seiten flein 8°; — Volksbibliothek des Labrer hinkenden Boten, 
Nr. 945 —952.] 


Sonntagsbeilage No 40. zur Boffifden Zeitung Ne 469. | Berlin, 6. Oftober 
1907. [2*, G. 318—820.] 
S. 313 Ein bisher gang unbekanntes Sehriftftid von der Gand Gotthold 
Ephraim Leffings. ſ[Erklärung an die braunſchweigiſche Erbſchafta⸗ 
behorde fiir Wolfenbittel vom 20. Marz 1779, mitgeteilt von C. 
RN. LV. (= Carl Robert Leffing).] 


Zehn | Epigramme | von | Gotthold Epbraim Lessing | fir | eine Sing- 
stimme mit Klavier | komponiert von | Sigfrid Karg-Elert. | Op. 56. 
Mittlere Lage | Tiefere Lage Kompl. # 3.60 | Inhalt: | Nr. 1. Du, dem 
kein Epigramm goefallt | Nr. 2. Frau X besucht sebr oft .. 4 1,— | 
Nr. 3. Ich babe nicht stcts Lust za lesen... M 1,20| Nr. 4. Mein 
Esel, sicherlich .. M — 80 | Nr. 5. Der Neid, o Kind, z&hlt unsere 
Kiisse .. M —80 | Nr. 6. So bringst du mich um meine Liebe. . 
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A. —80 | Nr. 7. Gestern liebt’ ich, heute leid’ ich .. M —80| Nr. &. 
Wenn ich, Augenlust zu finden. . M —€U | Nr. 9. Kleine, Schone. 
kitsse mich .. #4 1,— | Nr. 10. Wenn du von allem dem. . M -æ80 
Die Uebersicht der Lieder und Gedichte von Kargq- Elert, auch im 
transponierten Ausgaben, siehe auf der Rickseite des Heftes. | Copyright 
1907 by Carl Simon. | Etgentum des Verlegers fir alle Lander. Alle 
Rechte, auch das Auffihrungsrecht vorbehalten. | Carl Simon, Musik- 
verlag, Berlin SW. ([Diefer Titel fteht bei jedem ber neun Hefte, dte regel- 
mäßig 4 (nur bas aweite Heft 6) Seiten 2° ftarf find. Bor den eingelnen 
Geſaugsſtücken ſelbſt ift ficts eine überſchrift eingefiigt, bie aber gu der echten 
Leſſingiſchen nur ſehr ſelten vdllig ftimmt. Diefe Mnffdrift lantet fiir Rr. 1: 
„Als Prolog fiir den Hörer“, fiir Mr. 2: , Auf Frau X.“, für Re. 3: „Auf 
fic) felbft”, fiir Mr. 4: „Mein Eel”, fiir Nr. 5: „Geſchwind“, fiir Rr. 6: 
„An den Genuß“, fiir Mv. 7: , Wud bem Spaniſchen“, fiir Mr. 8: ,, Cin 
Unterfchied”, fiir Rr. 9: , Un cine ſechsjährige Schöne“, fiir Nr. 10: „Als 
Epilog fix den Hörer“.) 


LKSLIEDERBUCH|FOR MANNERCHOB|HERAUSGEGEREN 
AUF VERANLASSUNG | SEINER MAJESTAT | DES DEUTSCHEN 
KAISERS | WILHELM II. | [Signette] PARTITUR| ZWEITER BAND |; 
LEIPZIG, C. F. PETERS | 9320 [2 Slatter, 792 Geiten 8°; ohne Angabe 
des Jahrs 1907 erſchienen; von einer Rommiffion unter der Leitung dez 
Freiherrn Rochus v. Liliencron herausgegeben] 
©. 647—654. (Yr.) 583. Die Beredsamkeit. ([Leffings Gedicht in der 
Kompofition von Joſeph Haydn, bearbeitet vow Eufebins Mandy⸗ 
czewsti. 


1908. 


Veffings Werke Erſter Teil | Gedidte und Fabelu | Miß Sara Somyjon | 


PHilotas | Mit Lebensbild von Fulius Peterfern| und Einleituugen von | 
Waldemar Oehlke und Eduard Stemplinger | Verlin—Leipsig— 
Wien—Stuttgart | Deutſches Verlagshans Bong & Co. IILII, 328 Seiten 
8° mit Leſſings Bild (von Tifchbein); ohne Angabe bes Jahrs 1908 in der 
„Goldenen Klaſſiker⸗Bibliothek Hempels KlaſſikerAusgaben in neuer Be- 
arbeitung“ erſchienen. Dicfem Titelblatt ſteht cin andres, allgemeineres 
gegenüber: „Leſſings Werke | Auf Grund der Hempelſchen Ausgabe von | 
R. Borberger, Chr. Groh, E. Grohe | R. Pilger, C. Chr. Redlich, A. Schöne 
Th. Vatle, G. Simmermarn | new herausgegeben | mit Einleitunger und Au⸗ 
merkungen verjeher | von | Julius Peterfen | in Verbindung mit | w.- 
Budde, W. Oehlfe, W. Olshauſen | W. Riezler und E. Stemplinger | Berlin — 
Leipsig —Wien— Stuttgart | Deutſches BVerlagshans Bong & Co.” Ebeuſo 
in Den folgenden Teilen] 
S. V—X Juhalt des erſten Teiles. 
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XI-LII Lebensbild. 

1—215 Gedichte und Fabeln. (S. 3—10 Einleitung von E. Stemp⸗ 
linger; S. 11—45 Sinngedichte; ©. 46—48 Epigrammata; 6. 
49—96 Lieber; ©. 97—111 Oden; GS. 112—138 Fabeln und Er- 
gablungen; S. 189—172 Fabelu (in Profa); S. 173—206 Frag- 
mente; ©. 207—215 Alphabetiſches Verzeichnis ber Sedidte und 
Fabelu nad Anfingen und Überſchriften.)] 

6. 217—301 Miß Sara Sampfon. S. 221—225 Eiuleitung von W. Ochltc.| 
303—328 Pbilotas. IS. 305—307 Einleitung von BW. Oehlle.] 
Zwerter Teil | Minna von Barnhelm — Emilia Galotti | Nathan der 
Weife | Mit Einleitungen | von | Waldemar Oehlle [Chenda 1908. 

314 Seiten 8°] 
6. 5—91 Minna von Varnhelm. ſe. 7—12 Cinleitung.] 

93—163 Emilia Galotti. [S. 95 - 99 Cinleitung.] 

165—314 Rathan ber Weife. S. 167—174 Cinleitung; S. 292—314 
Anhang (Vorarbeiten zum Rathan, Ankündigungen und Borreden). | 

Dritter Teil | Damon — Der junge Selehrte | Der Miſogyn — Die alte 

Yurgfer | Die Juden — Der Freigeift | Der Shag | Mit Einleitung | von | 

Waldemar Dehlke ſcEbenda 1908. 344 Seiten 8° nebft cinem Falfimile. | 
6. 5 Inhalt des 3. Teiles. 

7—18 Ginleitung des Herausgebers. 

19—41 Damon odcr bie wahre Freundfdaft. 

43—120 Der junge Gelehrte. 

121—160 Der Mifogyn. 

161—192 Die alte Jungfer. 

193 — 224 Die Suden. 

225—2900 Der Freigeift. 

291—881 Der Schatz. 

333—344 Anhang. Entwurf gum Greigeift. 

Bierter Teil | Briefe, die nenefte Literatur betreffend | Vavfoun | Heraus- 
gegeben | von | Frig Budde und Walther Biegler [(Chenda 1908. 
3 Blatter, 511 Seiten 8° nebſt einer Abbildung. } 
S. 1—273 Briefe, die neuefte Literatur betreffend. (GS. 1—21 Einleitung 
von F. Budde.) 

275—511 Lavfoon. S. 277—290 Einleitung von BW. Riegler; S. 
426—511 Anhang. Entwiirfe gum Laofoon,] 

Fünfter Teil | Hamburgifde Dramaturgie | Herausgegeben | von | 
Julius Peterfen (Ebenda 1908. 431 Seiten 8° nebſt Leffings Bild 
(von Graff).] 

6. 5-19 Einleitung des Herausgebers. 

21-418 Hamburgiſche Dramaturgic. 

419-431 Anhang. [&. 419—427 Gragmente der Dramaturgie aus 
Leffings Nachlaß; S. 427—431 Vergeichnis ber vom 1. Quli bis 
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4. Degember 1767 anf dem Hamb. Nationaltheater gegebcucn 
Stide.] 
Sechſter Teil | Eruft und Falf | Die Erziehung des Menſcheugeſchlechts 
Herausgegeben | von | Walbemar Clshaufen (Ebenda 1908. 88 und 
309 Seiten 8°.) 
S. 5—20 GEinleitung des HGerausgebers. 
21—60 Ernſt und Fall. 
61—83 Die Erziehung de’ Menſchengeſchlechts. 
84—88 Anhang. Papiere gu Ernft und Falf gehörig. 
1—237 Anmerfungen. (Bu Teil I—ML von E. Stemplinger, gn Teil 
IV von F. Vudbe und W. Riegler, gn Teil V von J. Peterfen, su 
Teil V1 von BW. Olshanfen.] 
239 - 307 Ramenregifter. 
309 Inhaltsverzeichnis gu allen fechs Teilen. 


Lessing: | Musgewablte Profa und Briefe | EDITED, | WITH NOTES | 
BY | HORATIO STEVENS WHITE, | PROFESSOR OF THE GEBR- 
MAN LANGUAGE AND LITERATURE 1N {| CORNELL UNIVEBSITY | 
New York & London | G. P. Putnam's Sons | The Ruiderboder Presa | 
1908 [VIII, 236 Seiten und 3 Blatter 8°; anf dem Vorblatt der Titel: 
»GERMAN CLASSICS | FOR | AMERICAN STUDENTS. | VOL. VI. | 
Lessſings Profa.” Wieberholung der Musgabe von 1889; vgl. oben GS. 716.] 


Antiquarifde und literarifhe Abhandluungen von G. &. Leffing. 
Mnsgewahlt und herausgegeben von De. Ferdinand Hoffmann. Miin- 


fcr i. BW. 1908. Drud und Verlag ber Afdendorffiden Budhandlung. [200 
Seiten Mein 8°.) 


Mip Sara Sampfon... Mit Siuleitung und Anmerfungen verfehen von 
3. Neubauer. 5.—7. Taufend. Wien, Parl Graeſer & Co.; Leipzig, VB. 
@. Tenbner. 1908. (XIII, 67 Seiten 8°. Wiederholuug ber Ausgabe von 
1886; vgl. oben S. 699.) 


Leffings Laokoon fiir den Schulgebraudh eingerichtet und erldiutert von Dr. J. 
Buſchmann. 20. bis 22. Taufend. Zehnte Auflage. Mit zwei Tafeln. 
Paderborn. Drud und Verlag von Ferdinand Sddningh. 1908. [162 Seiten 


8° nebft 2 Holsfdnitten. Neue Wiederholung ber Ausgabe vow 1871; vgl. 
oben S. 64.) 


Minna von Barnhelm... Lahr. Drud und Verlag von Moriy Sdauen- 
burg. 1908. (86 Geiten tein 8°; — BollSbibliothe? des Labrer hintenden 
Boten, Rr. 1175—1180 ] 


Minna von Barnhelm. . . Leipgig. Turm⸗Verlag, Martert & Co, 1908. 
[140 Seiten fein 8°; == Von Sud zu Bud, von Blatt an Blatt. Sine 
Hausbiiderei, unterhaltende Erzählungen, Lebensbildcr, Dichtungen und bee 
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lehrende Wider Alterer und ucuerer Schriftſteller. Herausgegeben vow Theo⸗ 
bor Rehtwifdh. Bändchen 13 | 


Minna von Varnhelm ... Mit ausführlichen Erlanterungen fiir dew Schul- 
gcbraud und das Brivatftudium von Dr. A. Funke. 46. bis 59. Tanfend. 
Bwblfte, verbefferte Wuflage. Paderborn. Drud und Verlag von Ferdinand 
Schduingh. 1908. [162 Seiten 8° mit 1 Bildnis. Nene Wiederholung der 
Ausgabe von 1881; vgl. oben S. 679.) 


Minna von Barnhelm. .. Herausgegeben von Prof. Dr. A. Thorbede. 
Bielefeld und Leipzig. Verlag von Velhagen & Klaſing. 1908. [VIII, 129 Seiten 
fein 8°. Rene Wiederholung ber Ansgabe vow 1889; vol. oben S. 717.| 


Winna von Barnhelm .. . Fir dew Schulgebrauch herausgegeben vou 0. 
Kahnt. Leipzig, Rober & Schuuke. 1908. [128 Seiten tein 8°.] 


Deutſche Sdhulausgaben. Herausgegeben vou Dr. J. Biehen. Nr. 27. Minna 
von Barnhelm... Herausgegeben von Veit Valentin. Yweite, mit 
Bildern wah Chodowiedis Kupfern vom Jahr 1770 verfehene Auflage. Mo⸗ 
nogramm] Dresden. Verlag von L. Ehlermann. 1908. [112 Sciten tlein 
8°, Biederholung der-Ansgabe von 1897; vgl. oben S. 745.] 

Mr. 62. Nathan ber BWeife ... Herausgegeben von Ferdinaud 
Lames. ſEbenda 1908. 152 Seiten Hein 8°] 

Mr. 59. Emilia Salotti... Heransgegeben von Wilhelm Schrdder. 
[Ebeuda 1908. 96 Seiten klein 8°.) 


Emilia GSalotti... Lahr. Drud und Verlag vow Morig Sdaucnburg. 
1908. (69 Seiten tein 8°; = Volfsbibliothel des Labrer hinkenden Boten, 
Nr. 1186 —1190.] 


Emilia Galotti... Mit Erlduterungen fiir den Schulgebrauch und das 
Privatitudinm vou Dr. H. Deiter. Secfte, verbefferte Muflage. Pader⸗ 
born. Drud und Verlag vou Ferdinand Sdhdningh. 1908. [104 Seiten 8°. 
Rene Wiederholung der Ausgabe von 1886; val. oben S. 700.) 


Emilia Galotti.. . Einführung | von | Dr. Friedrid Dorner. | Nirn- 
berg. | ©. Koch's Verlagsbudhandling. (95 Seiten Mein 8°; ohne Angabe 
des Jahrs 1908 erſchienen; — Kochs Deutſche Klaſſikerausgaben. Billigſte 
Schulausgaben. Band 10. S. 5—8 Einführung.) 


Rathan ber Weiſe ... Fie Schule und Haus herausgegeben von Fried⸗ 
tid Kortz. Mihufter i. W. 1908. Drud und Verlag der Aſchendorffſchen 
Buchhandlung. [282 Seiten tein 8°.] 

Preußiſche Yahrbider. | Herausgegeben | vor | Hans Delbrid. | Eiuhun- 
dbertdreiunddreigpigfter Band. | Juli bis September 1908. | Berlin. | 
Verlag von Georg Stilfe. | 1908. [V, 568 Seite 8°. Darin und gwar im 
Juliheft :] 

S. 113 -114 Cin Grief Leffings. Vou M. Wagner, Direltor der ſtädt. 
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hdheren Mabchenſchule in Mona. (Brief an Matthias Claudius 
vom 21. Mai 1777.) 


Beilage ber Münchner Neueſten Radridten | Yahrgang 1908 Minden, 
Sonntag, 6. Juli Nummer 5 [S. 41—56 Hein 2°; heransgegeben von Dr. 
Ostar Bulle.) 

S. 53 Ein Brief Leffings [au M. Clandins pom 21. Mai 1777}. 


1909. 


Y. ©. Leffing. Herausgegeben von Walther Vorbrodt. Dritte Auflage. 
Leipzig, Dürr'ſche Buchhaudlung. 1909. (VU, 122 Seiten 8° nebſt ciner 
Tofel Abbildungen. Neue Wiederholung der Auswahl von 1904; vgl. oben 
S. 764.] 


Golthold Ephraim Leffings | Abhandlungen iber die Fabel | webft ciuem 
Unhang: Fabelterte | und | Briefe, bie nenefte Literatur betref- 
feud, | nebft einer Auswahl von Briefen. | Mit ausführlichen Srlduternugen 
fiir den | Schulgebrqud und das Privatftudium | von | L. Lattekecn, | 
Königlichem Seninarlehrer. | Biveite vermehrte Muflage. | Paderborn. | Druc 
und Verlag von Ferdinand Sdhduningh. | 1909. (VU, 274 Seiten 8°. Jubalt 
wie in Der erften Ausgabe 1904 ‘vgl. oben S. 765); uur ift ©. 264—271 
ein Auhang von 3 Vriefen Leffings beigefiigt.] 


(i. E. Lessing. Le favole in prosa. Con introduzione e note del dott. 
Ugo Frittelli. Citti di Castello, Casa ed. S. Lapi. 1909. [91 Geiten 
16°; = Biblioteca S. Lapi di lettere e scienze, Nr. 5.] 


Laokoon ... Neue Auflage. Durehgefehen vow Robert Riemann. Leip- 
aig. Drud und Verlag von Philipp Reclam jun. (206 Seiten 16°; obne 
Ungabe de3 Jahrs 1909 erfdjienen. Wiederholnug der Ausgabe von 1871; 
val. oben ©. 647.] 


Minna von Barnhelm ... Siebente Anflage. Leipzig, Dürr'ſche Buch⸗ 
handlung (Ed. Peters Verlag). 1909. [79 Seiten 8° Nene Wiederholung 
der Schulausgabe von 1881; vgl. oben S. 679.) 


Minna von Barnhbelm ... Edited, with Introduction and Notes, by 
Otto Heller. Vocabulary and Exercises by Ernest L. Wolf. Chi- 
cago. Scott, Foresman & Co. 1909. (293 Geiten 12°; in ben ,,Lake 
German Classics” erfdienen. | 


Minna von Barnhelim... Mit Anmerkungen herausgegeben von Ernst 
A. Kock und N. Otto Heinertz. Stockholm, P. A. Norstedt & 
Söner. 1909. [119 Seite 8°; — P. A. Norstedt & Séners Skolbiblio- 
tek, Abteilung I, Band 17.| 
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Wie bie Alten ben Tod gebildet ... Mit ausführlichen Erlänterungen! 
ffic ben | Schulgebrand und daz Privatftudinm | von | LV Lütteken, | Ra- 
nigl. Seminarlehrer. | Mit einer Tafel. | Paderborn. | Dru und Verlag von 
Herdinand Schöningh. 1909. [108 Seiten 8° nebft 1 Tafel; — Schdningha 
Ansgaber deutſcher Klaffifer mit ausfithclichen Erlauterungen, Band 41, 
S. 5—25 Cinleitung ; S. 90—108 Herders Schrift gleiden Titels im Mnsgug.] 


Emilia Galotti... Mit Einleitung und AUnmerfungen | vow | Dr. SGuftav 
Kettner, | Profeffor an der Kgl. Landesfdule Pforta. | (Monogramm] 
Leipzig. | Max Heſſes Verlag. (XVI, 67 Seiten Mein 8°; 1909 erſchienen 
(bie Jahrszahl nur auf dem Umſchlag); = Die Meifterwerke der deutſchen 
Bühne. Herausgegeben von Prof. Dr. Georg Witlowsli. Mr. 63. GS. IW 
bis XVI Einleitung; ©. 65—67 Anmerfungen.] 


Heinrich von Kleiſt, G. E. Leſſing, Qudwig Uhland. Meifterdramen. Mit 
Cinleitungen und Anmerkungen von Ost. Walzel, Find. Schloſſer, A. Ett. 
linger, Urn. Behe, Guſt. Kettner, Rid. M. Meyer, Herm. Fifcher. Acht 
Teile in einem Baude. Leipzig. Mar Heſſes Verlag. [XX und 75, XVI 
mid 64, XVI und 84, XVIII und 78, XVI und 67, XXH und 119, XVI und 
54, XV und 56 Geiten. flein 8°; ote Ungabe bes Jahrs 1909 erfchienen. 
Teil 4, 5 und 6 find aus dent im gleichen Verlag erſchienenen Ausgaben 
der „Minna“ von 1906, der „Emilia“ vow 1909 und des „Nathan“ vor 
1905 gebildet; vgl. oben S. 768 f., 771 und 781.] 


Philosophische Bibliothek | Band 119. | Lessings Philosophie. | Denk- 
miler aus der Zeit des Kampfes | zwischen Aofklirung und Humanitit 
in der | deutschen Geistesbildung. | Herausgegeben | von | Paul I,o- 
rentz. | (Motto ans einem Bricfe Veffings und Monogramm) Leipzig. | 
Verlag der Diarr’schen Buchhandlung. | 1909. [LXXXVI, 396 Geiten 8°. 
int Herbſt 1909 erſchienen.) 

©. III-VI Vorwort. 

VII—VIII Inhaltsverzeichnis. 

IX—LXXXVI Einleitung. 

1—23. I. Abhandlungen zur Philosophie im engeren Sinne. [S. 
1— Uber eine Aufgabe im ,Teutschen Merkur“; G, 9—12 
Da8 mehr als finf Sinne far den Menschen sein kinnen; 6. 
12—13 Ober die philosophischen Gespriche (1773); 6, 13—15 
Uber die Wirklichkeit der Dinge auBer Gott; S. 15—17 Durch 
Spinoza ist Leibniz nur auf die Spur der vorherbestimmten 
Harmonie gekommon; ©. 17—23 Lessings Gesprich mit Fr. 
H. Jacobi aber Spinoza am 6, und 7. Juli 1780.) 

24—176. Il. Religionsphilosophie. [G. 24—33 Gedanken aber 
die Herrnhuter; ©. 34—87 Das Christentum der Vernunft; 
S. 38—39 Ober die Entstehung der geoffenbarten Religion; 
€. 39-41 Von der Art und Weise der Fortpflanznng und Ans- 
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breitung der christlichen Religion; S. 42—43 Die Religion 
Christi; ©. 43—45 Aus dem Berengarius Turonensis; G. 45—Al 
Aus: Jes Andreas Wissowatius Einwirfe wider die Dreieinig- 
keit; ©. 51—64 Leibniz, Von den ewigen Strafen; ©. 64—176 
Aus den theologischen Streitschriften (6. 64—68 Bon Duldung 
der Deiften, S. 68—9l Gegenſätze gu den Fragmenten bes Unge⸗ 
nannten, S. 92—97 Beweis des Geiftes und der Kraft, S. 98—103 
Teftament Johannis, S. 103—119 Duplif, S. 119—130 Parabel 
nebft Gitte und Abſagungsſchreiben, S. 190—161 Axiomata, 6. 
161—167 Anti⸗Goeze, S. 167—173 Ritige Antwort nebſt Erfter 
Folge, S. 173-175 Vibliolatric, S. 175-176 HSerfules und Om- 


phale).) 


S. 177—228. III. Geschichtsphilosophie. S. 177—208 Ernst und Falk ; 


©. 209—228 Die Erziehung des Menschengeschlechts.] 

229—258. 1V, Kunstphilosophie. (6. 229—234 Aus: Laokoon; 
©. 284—258 Aus der Hamburgischen Dramaturgic.] 

259—345 Anhang. [S. 209—292 Erginzangen su I-IV (eingelue 
Musfpriiche Leffings, fyftematifd geordnet); S. 292—328 Die Glick- 
wunschrede und ans den Dichtungen (©. 292—300 @liid- 
wilnfdungsrede vom Neujahr 1748, S. 300—317 Ans ben , Frag- 
menten”, S. 317—324 mehrere Fabeln in Brofa, 6. 324—328 
Ring-Parabel aus dent „Nathan“); ©. 388—345 Aus den Briefen.} 

346—373 Erl&uterangen. 

3874—377 Verzeichnis der Namen. 

378—3896 Verzeichnis wichtiger Begriffe und Sachen. 


Leffing. | Gefhidte feines Lebens und feiner Schriften | von | Erich SH midt. | 


Erfter Band. | Dritte durchgefehene Anflage. | Berlin. Weidmaunſche 
Buchhandlung. | 1909. [VIII, 734 Seiten 8° nebſt Titeloild.] 
S. 711 Un die J. VQ. . . (Jungfer Lorenginn) (Gedidt aus dent , Nature 


forſcher“, vielleidht von Leffing.] 


Zweiter Band. (Ebenda 1909. VAI, 668 Seiten 8° nebft Titelbild.] 
G. 635 [Leffings Brief an Wieland vom 8. Februar 1775 ergänzt.) 


642 (Eintrag Leffings in Joh. Glieb. Burdhardts Stammbudh von 1779.) 
646 [Stammbucheintrag Leffings vom 14. Oftober -1780.| 


Nene Mufit-Leitung | Dreißigſter FJahrgang | 1909 | [Vignette] 


Verlag von Carl Sriininger, Stuttgart-Leipsig. [VIII, 524 Seiten 2° nebft 
einigen Bilbern und zahlreichen Notenbeilagen; im gangen 24 Nummern: 
gefeitet von OS walb Kühn. Rr. 17 vom 27, Mai 1909 (CS. 357 —380), 
alg „Haydn⸗Nummer“ bezeichnet, enthalt in ihrer Mufitbeilage (4 Seiten 2°), 
die aud eingeln ausgegeben wurde :] 

G. 3 Loh der Faulheit. Josef Haydn. [One Leffings Ramen] 
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1910. 


G. E. Meffings Werle in 6 Banden. Eingeleitet und herausgegeben vow Dr. 
Robert Riemann. Nene Ausgabe. Leipzig. Drud und Verlag von 
Boilipp Reclam jun. [416, 892, 419, 423, 443, 468 Seiten 16° mit einent 
Bildnis Leffings und 9 Tafelu; ohne Angabe bes Jahrs 1910 erfdiencn. 
Wiederholung der Ansgabe von 1876; vgl. oben S. 665. Diefelbe Ausgabe 
(mit zwei Bildniffen des Dichters) wurde im Herbſt 1911 auch der Samm- 
{ung ber „Helios: Klaſſiker“ ans Reclams Verlag eingereiht.] 


G. E. Leſſings poetifde und dramatiſche Werle in 2 Bandew. CEingeleitet und 
herausgegeben bon Dr. Robert Riemann. Leipzig. Drud und Verlag 
von Philipp Reclam jun. [416 und 392 Seiten 16° mit einem Bilbnis 
Leffings; ohne Angabe des Jahrs 1910 erſchienen; blofe Titelanflage von 
Band I und IT ber eben genannten Ausgabe.) 


LQcffings Werle. ECingeleitet von Ludwig Holthof. VBerlin, Budveriag 
Oeftergaard. (421 Seiten 8"; ohne Angabe des Jahre 1910 in der Samm⸗ 
lung „Meiſterwerke deutſcher Klaſſiker“ exfdienen, bald daranf in dex Buch⸗ 
verlag fürs Deutſche Hays gu Berlin übergegangen.) 


Laolvon | Leffing Herder Goethe | SELECTIONS | FDI7ZED WITH AN 
INTRODUCTION AND A COMMENTARY | BY | WILLIAM 
GUILD HOWARD | Assistant Professor of German in Harvard 
University | (Monogramm] NEW YORK | HENRY HOLT AND COM- 
PANY | 1910 [CLXVIII, 470 Gciten 8° nebft Titelbild. Darin S. 17—154 
Leffings Laofoon (gekürzt), S. 281—827 Meffings Entwürfe zum Laofoon 
(in Auswahl).) 


Minna von Barnhelm... Mit Einleitung und Anmerfungen heransge- 
geben von Robert Goetze. Leipzig, Jaeger'ſche Verlagsbuchhandlung. 
[XIII, 118 Seiten 8°: ohue Angabe des Jahrs 1910 erfdienen; — Qaeger’- 
jhe Sammlung deutſcher Sdhulausgaben fiir Hdhere Lehranftalten, Nr. 1.] 


Minna von Barnhelm . . . Mit ansflhrlichen Erlauterungen fiir den 
Schulgebrauch und bas Privatftudium von Dr. A. Funte. 53. bis 62. 
Tauſend. Dreizehnte Mnflage. Paderborn. Drud und Verlag von Ferdi- 
nand Cdhoningh. 1910. [162 Seiten 8° mit 1 Bildnis. Nene Wieder. 
holung ber Unsgabe vow 1881; vgl. oben S. 679.) 


Minna von Barnhelm... Edited, with Introduction, Notes and Voca- 
bulary, by Josef Wiehr. New York. Oxford University Press (American 
Branch). 1910. [239 Geiten 8°; in ber ,Oxford German Series” erfdienen.] 


Hamburgifdhe Dramaturgie ... Reue Anflage. Leipzig. Drud und 
Verlag von ‘Philipp Reclam jun. [443 Seiten 16°; ohne Angabe bes Jahrs 
1910 erfchieren. | 
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Leffings Hamburgijhe Dramaturgie fir den Schulgebrauch eingerichtet 
und mit Erlauterungen verfehen von Dr. J. Buſchmann .. . Siebente 
Anflage. Paderborn. Drud und Verlag von Ferdinand Sdhiningh. 1910. 
[272 Seiter 8°. Rene Wiedcrholung der Ansgabe von 1882; vgl. oben 
S. 681.) 


Hamburgifdme Dramaturgic . . . Heransgegeben von Otto Lyon. 
Bielefeld und Leipzig. Verlag von Velhagen & Klafing. 1910. (VIN, 176 
Geiten flein 8°. Rene Wicderholung ber Ausgabe von 188A; val. oben 
6. 717f.] 


Lanrenuce Sterne: | Yorids | cmpfindjame Reife | Ans dem Eng- 
liſchen iiberfegt | von | Johann Foadim Bodc | mit ben Nupfern der 
Originaloilber von | Mechau und Crufius. | Minden und Leipgig 1910. | 
Verlegt bei Georg Miler (4 Blatter, XXII und 172 Seiten Mein 8° nebft 
3 Bildern; = Die Bücher der Abtei Thelem Herausgegeben von Otto Julius 
Vierbaum Vierter Vand. Dem Neudruck liegt bie Ansgabe von 1776 gu 
Grunde; Leffings Brief aw Bode fleht an gleidjer Stelle wie Hier. Bol. 
oben ©. 445.] 


Emilia Galotti... Heransgegeben von Prof. Dr. A. Thorbede. Biele- 
feld und Leipzig. Verlag von Velhagen & Rlafing. 1910. [XII, 88 Seiten 
Hein 8° mit einer Mbbildung. Nene WiederHolung der Ansgabe von 18:1; 
val. oben ©. 729.) 


Nathan ber Weife. Ein Dramatifdes SGedidt, in fünf Anfafigen. [Motto] 
Bon Gotthold Ephraim Leſſing. 1779. (Falfimile-Musgabe des erſten Dructes. 
Leipzig, Fufel-Verlag.) (2 Blatter, 278 Seiten, 1 Blatt Hein 8°; ohne Mu- 
gabe be Jahrs 1910 in 400 Abgiigen erfdicuen. Dew erſten 200 Abziigen 
ift beigegeben: ,Rathan der Weije; in 5 Aufzügen“. (Falfimile Drud des 
erſten Enttonrfes gum „Nathan“ von Leffings Hand, nebft Text in Antiqua- 
Drud.) Ebenda ohne Angabe bes Jahrs 1910 erjchienen; 20 nnd 20 Blt. 
ter 4°.] 

Philosophische Bibliothek | Band 121. | Lessings Briefwechsel ; mit Men- 
delssohn und Nicolai| iber das Trauerspiel. | Nebst verwandten 
Schriften Nicolais und Mendelssohns | herausgegeben und erliutert | 
von | Prof. Dr. Robert Petsch [Yonogramm] Leipzig. | Verlag der 
Darr'schen Buchhandlung. | 1910. ILV, 144 Geiten 8°] 

©. 43—126 G. E. Lessings Briefwechsel mit Moses Mendelssohn und 
Fr. Nicolai fiber die Tragédie, aus den Jahren 1756 und 1757. 


Gonutagsbeilage No 7. zur Voſſiſchen Zeitung Neo 74. | Berlin, 13. Febrnar 
1910. (2°, 6. 49-56.] 
S. 49—50 Ein bisher unbelannter Brief Leffings. (Brief vom 18. Quni 
1776 an cinen unbekannten Wdreffaten, mitgetei{t von Fran; 
Muncker. Der Vricf ſelbſt fteht anf S. 49.] 
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Braunſchweigiſches Magazin. | Im Auftrage des Geſchichtsvereins fir 
das Herzogtum Braunſchweig/ herausgegeben von | Dr Paul Zimmer— 
mann | in Wolfenbiittel | Sewgchuter Band. | Jabrgang 1910. | (Vige 
nette] Wolfenbitiel. | Verlag von Julius Zwißler. | Druck von Robert Anger⸗ 
mann. | 1910. (3 Blatter, 148 Seiten 4°; im ganger 12 Muntmern, dic 
monatlich erfdienent | 

Rr. 3 (Marz). CS. 33-36 Cin Leffingianum ans F. A. Eherts Nachlaß. 
(Vermeintliche Vorarbeit zur Geſchichte der Wolfenbittler Biblio⸗ 
thek, mitgeteilt von R Bürger; unecht. Bgl. oben S. 291.) 


DIE| MEISTERSTOCKE|DER|VORGOETHISCHEN|LYRIK | 
Mit Einleitung und Anmerkungen | von| RICHARD M. MEYER | 
BERLIN: WILHELM WEICHER, HABERLANDSTR. 4 | PARIS: A. 
PERCHE, 45 RUE JACOB | LAUSANNE: EDWIN FRANKFURTER, 12 
GRAND-CHENE | LONDON & GLASGOW: GOWAN & GRAY, LTD. | 1910 
[1 Blatt, XXi und 165 Geiten 16°; = Die Meifterftiide der deutſchen 
Lyrif. II.) 

S. 56--57 GOTTHOLD EPHRAIM LESSING Der Tod. 


Sdauenburgs | Allgemeines | Deutſches KRommersbud. | Ueipringlid 
herausgegeben unter mufifalifder Redattion | von | Friedrid Silcher 
und Friebrid Ecf. | 86.—90. Muflage. | Lahr. | Deud und Verlag von 
Morig Schauenburg. (X Seiten, 2 Blatter, 768 Seiten fein 8° mit 1 Faffimile; 
ofne Angabe des Jahrs 1910 erſchienen.] 

6. 817-618 (Re.) 687. Der Tod. [Unterſchrieben: „Leſſing. Bor 1747." 
Bur Melodie ift bemerft: „Aug. Harder. (2?) Vor 1827."] 


7 LIEDER | FOR EINE MITTLERE STIMME | MIT CLAVIERBEGLEI- 
TUNG | VON | M. DONISCH. | [Die Titel ber 7 Qieber] VERLAG ' VON | 
JONASSON - ECKERMANN & HEYMAN, | BERLIN, W. 35. | LITH. 
ANST. V. C. GRODER, G. M. B. H. LEIPZIG. [Die 7 Lieder erfdienen 
eingeln unter dieſem gemeinfamen Titel ohne AUngabe bes Jahrs gwifden 
1909 und 1913 (nad Hofmeifter); No. 1 (4 Seiten 2°) enthalt anf S. 2-3: 
„An eine kleine Schéne. (Gedicht von G. E. Lessing.) M. Donisch.*] 


Trinklied: ,Gestern, Brider, kénnt ihr's glauben“ von G. E. Lessing fir 
BaB-Solo and vierstimmigen Mannerchor von Carl Zéllner. Partitur, 
Solostimme und Chorstimmen. Wien and Leipzig, Adolf Robitschek. 
(8°; nach) Hofmeifter zwiſchen 1909 und 1913 erjdienen; — Der Tod. Wohl 
nur Wiederholung der zwiſchen 186) und 1867 verdffzutlidter Ausgabe ; 
vgl. oben S. 635.] 

Die Beredsamkeit: ,Freunde, Wasser machet stumm‘ von Joseph 
Haydn, fiir Minnerchor bearbeitet von Victor Keldorfer. Parti- 
tur. Wien, Universal-Edition. [Grog 8°; nad Gofmeifter arwifden 1909 
und 1913 erfdienen. |} 
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Zwei gemischte Chdre von Joseph Haydn, zum Konzert-Vortrag 
eingerichtet von Eugen Thomas. Partitur. Wien, Universal-Edition. 
[Groß 8°; nak Oofmeifter swifdhen 1909 und 1913 erfdienen. Der zweite 
Shor ift Leffings ,Weredfamfeit”: , Freunde, Waſſer machet ſtumm“.] 


1911. 


Leffings Werle. | Herauegegeben | von | Georg Witlowsti. Kritiſch dura 
gefehene und erlduterie Anggabe. | Erfter Band. | Leipzig und Wien. | 
Vibliographifhes Inſtitut. 80* und 436 Seiten {Mein 8° nebſt Leffings 
Bildnis; ohne Angabe bes Jahrs im September 1911 gufammen mit den 
folgenden ſechs Banden in Meyers Klaſſiker⸗Ausgaben erſchienen.) 

S. 5*—80* Leffings Leben und Werke. (Von G. BWitfows3fi.] 
1—50 Sinngedichte [20) Gedichte; S. 3—4 Ciuleitung de3 Herant 
geber3. | 
51—114 Lieder. [101 Qieber; ©. 53—56 Einleitung.] 
115—149 Fabelu und Ergahlungen in Berfen. (21 Gedidte; S. 
IL7—118 Cinleitung.] 
151—252 Dee junge Gelehrte. [S. 153—166 Cinleitung.] 
258-293 Die Yuden. [S. 2565—256 Cinleitung.] 
295—393 Miß Sara Gampfon. [S. 297-302 Cinleitung.] 
891—423 Anmerkungen des Herausgebers. 
424—435 Alphabetiſches Verzeichnis der Überſchriften und Mnfangs- 
zeilen bec Sinngedidte, Lieder, Fabeln und Erzählungen in Verfen. 
436 Inhalt. 
Bweiter Band. [474 Seiten fein 8°.) 
S. 6—34 Philotas. (S. 7-10) Einleitung.| 
85—144 Minna von Barnhelm. [JS. 37-46 Cinfleitung.] 
145—236 Emilia Galotti. (S. 147-158 Cinleitung.] 
237—432 Nathan der Weife. S. 239—250 Cinleitung.] 
433—473 Anmerkungen des Herausgebers. [S. 456 - 473 Lessings 
Vorarbeiten zu ,Nathan dem Weisen‘.] 
474 Snbalt. 
Dritter Band. [179 Seiten Mein &* nebjt 1 Faljimile.] 
S. 5—148 Rezenfionen. 1748-1765. (S. 7-12 Einleitung; S. 138 bis 
148 Unhang: Vorreden au G. E. Leffings Schriften, Teil 1—4.] 
149—244 Briefe. 1753. [S. 151—162 Ginleitung.] 
245—291 Gin VADE MECVM. [S. 247--230 Ginleitung.] 
295 — 338 Pope ein Metaphyfiter! [(S. 297—298 Einleitung. 
339—456 Fabeln. Drei Bäücher. Nebſt Abhandlungen. ſS. 341—342 
Einleitung; ©. 343 -346 Vorrede (Leſſings); S. 317 —387 Fabeln; 
S. 388-456 Mbhandlungen.] 
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©. 457—467 Anmerkungen des Herausgebers. 

468—476 Namen⸗ und Sadregifter gu den Regenfionen und Briefert. 

477—478 AUlphabetifdes Verzeichnis ber Fabel. 

479 Inhalt. 

BVierter Band. (523 Seiten Mein 8° nebft 2 Galfimile.] 

6. 5—818 Laokoon. [S. 7—16 Cinleitung; GS. 215—318 Materialien 

gum ,Laofoon’.] 

819-458 Hamburgiſche Dramaturgie. (Stid 1—25.) [S. 321-332 
Cinleitung.) 

459—601 Anmerkungen des Herausgebers. 

502—519 Namen⸗ und Sachregifter gum Laokoon“. 

520—523 Snbalt. 

Fünfter Band. (451 Seiten flein 8°] 

©. 5—387 Hamburgiſche Dramaturgie. (Stid 26—104.) 

888 —402 Materialien gur , Hamburgifden Dramaturgie”. S. 388 bis 
396 Entwürfe gu Befpredhungen; S. 395— 402 Allgemeine Be- 
merfungen.] 

403—428 Anmerkangen des Herausgebers. 

429—449 Ramen- und Sadregifter gur , Hamburgifden Dramaturgie’. 

450—451 Inhalt. 

Seder Band. (436 Seiten fein 8°] 

S. 5—63 Ans den Briefen antiquarifden Inhalts. (S. 7—10 Einleitung.] 
65—133 Wie die Wlten ben Tod gebildet. (S. 67—68 Cinleitung. ] 
135—263 Serftreute Unmecfungen fiber das Epigramm. ſe. 137—138 

Cinleitung ] 

2635—275 Leben und leben laſſen. [3. 267—268 Einfleitung. ] 

277—284 Gel6ftbetracdtungen und Einfälle. [S. 279 Borbemerfung.] 

285—418 Theologifde Schriften. I. (6. 287—296 Einleitung; S. 
297—307 Gebanten fiber die Herrnhuter; S. 308—311 Chriften- 
tum der Vernunft; S. 812—313 Entftehung der geoffenbarten Reli- 
gion; ©. 814—336 Act und BWeife der Gortpflangung und Aus- 
breitung der chriftliden Religion; S. 337—338 Wirklichkeit der 
Dinge auger Gott; S. 339—341 Durd Spinoza ift Leibnig nur 
auf die Spur der vorherbeftimmten Harmonie gefommen; 6. 342 
bis 373 Leibniz von den ewigen Strafen; S. 374 Herfules und 
Omphale; S. 875—383 Über cine geitige Aufgabe; S. 381—391 
Thejes aus der Kirchengeſchichte; S. 392—416 Neue Hypothefe 
fiber die Evangeliftern; S. 417—418 Womit ſich bie geoffenbarte 
Religion am meijten weiß, macht mir fie gerade am verdadtigfter.] 

419 -434 Anmerkungen des Herausgebers. 

435—436 Inhalt. 

Giebenter Band. [484 Seiten Mein 8°] 
6. 56—354 Theologifde Schriften. U. [S. 7-18 Sinleitung; 6. 19—78 
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Aus den Papieren des Ungenannten (Fünftes Fragment und Leſſings 
Gegenſätze); S. 79—89 Beweis bes Geiſtes und der Kraft (nebſt 
Fortſetzung); S. 9O—98 Teſtament Johannis; S. 99-178 Duplik; 
S. 179—190 Parabel nebſt Bitte und Abſagungsſchreiben; S. 
191—226 Axiomata; S. 227—300 Anti⸗Goeze I— XI; S. 301 — 302 
Unterbredung im theologifden Rampf; S. 303 - 307 8weck Jeſu 
und ſeiner Jünger (Vorrede); S. 308 -326 Meinung, daß die 
Bibel beſſer von dem gemeinen Manne in ſeiner Sprache nicht ge⸗ 
leſen würde; S. 326—339 Nötige Antwort nebſt Erſter Folge; 
S. 840 —346 Bibliolatrie; S. 347—3d2 Berichtigung des Maärchens 
vow 1000 Dukaten; S. 353—361 Religion Chrifti.] 
6. 356 —416 Ernft und Falf. [S. 357—360 Cinleitung.] 

417--418 Geſpräch fiber die Solbaten und Mönche. 

419—450 Die Ergiehung des Menſchengeſchlechts. [S. 421-426 Ein- 
feitung.] 

451—472 Anmerkangen des Herausgebers. [Darin ©. 459 —467 
Zuſätze Leſſings gur „Notigen Antwort” und „Erſten Folge”.] 

473—474 Zar Behandlung des Textes. 

475 —480 Chronologie ber widtigeren Werke Leffings. 

481—483 Ulphabetifdes Inhalts⸗Verzeichnis zu Band I bis VII. 

484 Inhalt. 


Meifterwerfe vow Gotthold Ephraim Lefjing. Halle a. S, Paalzow. (8°; 
ohne Angahe bes Jahrs gegen 1911 ercfchienen. Die eingelnen, Hier gu 
famimengeftellter Werke Leffings find jedes fiir fic) paginiert.] 


Leffings Religion | Beugniffe gefammelt von | M. Foamimi-Dege | Ere 
ſchienen 1911 | Eet Eugen Rentſch Verlag Minden (XV, 134 Seiten Hein 
8°: = Pandora, geleitet von Ostar Walscl, Band 3. S. 1—27 Wiffen 
um Gott, S. 28—58 Im Kampf um Tolerang und Menſchlichkeit, S. 59-134 
Ym Kampf um Wahrheit: zahlreiche Kußerungen aus Lefjings Schriften, 
Dichtungen und Briefen, darunter mehrere Geenen des „Nathan“, ferner 
vollſtändig S. 66—76 Beweis des Geiftes und der Kraft, S. 76—83 Tefta- 
ment Johanni3, S. 83—88 Parabel, S. 104—134 Ergiehung bes Menfchen- 
geſchlechts.) 

Leſſing. Briefe und Abhandlungen. Far den Uunterricht at Seminarien 
ausgewählt und bearbeitet von P. Teſch .. . Bielefeld und Leipzig. Ver⸗ 
{ag von Velhagen & Klaſing. 1911. [IV, 170 Seiten Mein 8°. Titel und 
Ynhalt wie 1902; vgl. oben S. 759.) . 


Der junge Gelehrte ... Nene Auflage. Leipzig. Drud und Verlag von 
Philipp Reclam jun. [103 Seiten 16°; ohne Angabe des Jahrs 1911 er- 
{chienen. Wiederholung ber Musgabe vow 1867; vgl. oben 6. 634.) 


LESSINGS | FAUSTDICHTUNG| MIT ERLAUTERNDEN BEIGABEN ; 
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HERAUSGEGEBEN | VON | ROBERT PETSCH j (Monogramm] HEI- 
NELBERG 1911 | CARL WINTER'S UNIVERSITATSBUCHHANDLUOUNG | 
Verlags-Nr. 545. [2 Blätter, 57 Seiten 8° nebft 1 Falfimile; — Germa- 
nifde Vibliothel, herausgegeben von Wilhelm CStreitberg. Zweite Abteilung: 
Unterfudungen und Texte. Band 4. CS. 1—31 Cinleitung; S. 32—39 
Texte (S. 32—36 ber 17. Literaturbrief, S. 37— 89 bas Verliner Scenarium) ; 
S. 40-60 die widhtigfter Zeugniffe (dbarin ©. 46-47 Blanfenburg’, S. 
48—50 Engels Berit); S. 51-57 Anhange.] 


Poctor Fauft. | Ein Schaufpiel | von | Lefing. | Berlin. 1780. [17 Seiten 
flein 8°; im Wprif 1911 erfdjienen (die Yahr3zahl nur im Nadwort). Rene 
dbrud ber alten Ausgabe von 1780 (vgl. oben S. 463) in nur 25 Abzügen, 
herausgegeben von Unton Rippenberg (ohne Angabe des Druders und 
Drudortes). | 


Leffings Laoloon | für den Schulgebraud eingeridtet und erldutert | von | Dr. 
J. Bujdmann, | Chere und Geheimer Regierungsrat. | [Motto] 23. bis 
25. Tauſend. | Elfte Muflage. | Mit gwei Tafeln. | Paderborn. | Drud und 
Verlag von Ferdinand Sdhiningh. | 1911. (168 Seiten 8° nebft 2 Abbil- 
dDungen. Rene Wiederholung der Musgabe von 1871; vgl. oben GS. 654.) 


LQaofoon... Herausgegeben von Brof. Dr. A. Thorbede. Wielefeld und 
Leipzig. Berlag von Velhagen & Klafing. 1911. [IVIII, 101 Seiten Mein 
8° nebft 1 Mbbildung. Neue Wiederholung her Ausgabe von 1889; vgl. 
oben ©. 717.) 


Minna von Barnhelm .. . Lcipgig. Mar Heffes Verlag. (78 Seiten Mein 
8°: obne Angabe des Jahrs 1911 erſchienen; — Heffeds Volksbücherei, 
Rr. 620.) 


Minna von Barnhelm ... Far Aufführungen anf ber Volfsbihne einge- 
ridtet von Demetrius Shrug. Bonn, Anton Heidelmann. 1911. 
(87 Seiten 8°; = Unfere Klaffifer fir die VollSsbibue, Heft 10.) 


Emilia Galotti... Mit Erlauterungen | fir den | Schulgebrand und bas 
Privatftudium | von | Dr. H. Deiter, | Profeffor am Monigliden Kaiſer⸗ 
Wilhelms-Gymnafium in Hannover. | Siebte, verbefferte Wuflage. | Pader- 
born. | Drud und Verlag von Ferdinand Sddningh. | 1911. [104 Seiten 
8°. Neue Wiederholung der Ausgabe von 1886; vgl. oben S. 700.] 


Emilia Galotti.. . Leipgig. Mar Heffes Verlag. [64 Seiten tein 8°; 
ohne Angabe bes Jahrs 1911 erſchienen; — Heffes Volksbücherei, Re. 646.] 


Rathan ber Weife... Leipsig. Maz Heffes Verlag. [119 Seiten flein 8°; 
ohne Ungabe des Jahrs 1911 erfchienen; — Heffes Vollsbiderei, Rr. 605.) 


Rathan ber Weife.. . Für den Schulgebrauch erldutert von Dr. J. Buſch⸗ 
mann. BWierte Auflage. Paderborn. Druck und Verlag von Ferdinand 
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Schöningh. 1911. [187 Seiten 8°. Nene Wiederholung ber Ausgabe von 
1898; vgl. oben ©. 749.] 


G. E. Leffing, | Nathan der Weife. | File bie Schule herausgegeben und er- 
läutert von | Prof. Mar Weyrauther. | Rfirnberg. C. Kochs Verlags- 
buchhandlung. [162 Seiter fein 8°; ohne Angabe bes Jahrs 1911 er- 
ſchienen; = Rohs Deutide Rlaffiferausgaben. Billigſte Schulausgaben. 
Band 27. S. 3—6 Einleitung, S. 7—8 Anmerkungen. } 


Nathan ber Weife... Fir den Schulgebrandh herausgegeben von M. Jahn. 
Leipzig, Wilhelm Sdhunfe. 1911. [176 Geiten Hein 8°; in den „Schul⸗ 
ausgaben deutſcher Klaſſiker“ erſchienen.) 


Leffings Briefe | Jn Auswahl herausgegeben von | Julius PeterſenJcGEr⸗ 
fcienen | im Inſel⸗Verlag Leipzig 1911 (XVI, 298 Seiten 8°. S. V—XVI 
Bur Einführung; S. 1—297 Leffings Briefe (160 Stück); S. 298 Verzeich⸗ 
nis der Briefempfanger.] 


1912. 


Leffings Gefammelte Werle. (Yn fieben Banden.) Herausgegeben. von 
L. Krähe, W. Olshanfen, M. Heimann, J. Geitler. Erfier Band: Se 
dichte. Fabelu. Jugendluftipiele. J. Gerausgeber Ludwig Krähe. Leip- 
gig. Der Tempel-Verlag. [544 Seiten 8°; ohne Angabe des Yahrs 1912 
in ber Sammlung der ,Tempel-Klaffifer” erſchienen. Ebenſo die Bande 
II—VI, mahrend Band VIT nod immer ausfteht.] 

Bweiter Band: Jugendluſtſpiele. II. Über das Luftfpiel. Tranerfpiele. 
Oerausgeber Waldemar Olshaufen. [459 Seiten 8°; darin , Miß 
Sara Sampfon” und „Philotas“.) 

Dritter Vand: Minna von VBarugelm. Emilia Galotti. Nathan der 
Weife. Freimaureriſche Geſpräche. Die Erziehung bes Menſchengeſchlechts. 
Herausgeber Morip Geimann. [470 Seiten 8°] 

Bierter Band: Literarifdhe Schriften. Herausgeber Julius Zeitler. 
[495 Seiten 8°; darin die ,Ltteraturbriefe”.] 

Fünfter Band: Hamburgifdhe Dramaturgic. Herausgeber Mori Oei- 
mann. [515 Seiten 8°] 

Sedfter Band: Afthetifche, antiquariſche und theologiſche Schriften. Her- 
auggeber Julius Beitler. [480 Seiten 8°; darin: Laofoon, Wie die 
Alten den Tod gebildet, Rettungen des Horaz, Theologifde Streit{driften.] 


G. &. Leffings Werle in adht Banden. Mit ciner biographifden Cinleitung 
von Ernft Confentius. Nene durchgeſehene Ausgabe mit neueſter Redht- 
ſchreibung. Berlin, A. Weidert. (358, 226, 375, 398, 338, 407 und 272 
Seiten flein 8° mit Leffings Bild; ohne Mugabe des Jahrs (912 erſchienen 
mit Ausnahme ded fauften Vandes, der nod ausſteht.] 
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Bibliothek deutſcher Klaffiter für Schule und Hans. Mit Lebensbeſchreibungen, 
Cinleitungen und Anmerfungen. Begriindet von Dr. Wilhelm Lindemann. 
Neu Hearbeitet von Dr. Otto Hellinghaus. Dritte, durchgeſehene 
Auflage. Band 2: Leſſing und Wieland... Freiburg im Breisgau, 
Herder'ſche Berlagshanbdlung. 1912. (X, 653 Seiten fein 8°. Titel im 
eingeluen wie in ber Ausgabe von 1907; vgl. oben S. 773.] 


Leffings Jugendbbramen. Bom ,Qungen Gelehrten” gum ,, Philotas”. Beare 
beitet bon Oberlehrer Dr. Otto KRrbHnert. VWielefeld und Leipzig. Ver⸗ 
lag von Velhagen & Klafing. 1912. [VI, 160 Eeiten flein 8° mit 2 Bildnis- 
tafefn; = Velhagen & RKlafings Sammlung deutſcher Schulausgaben. Her- 
au8gegeben von J. Wychgram. Lieferung 130.] 


Leffing, Gellert und Hebel: Cin Vadlein Fabeln. Mit VBildern von Leopold 
Pring. Wien, Carl Konegen. (46 Seiten 16°; ohne Ungabe bes Jahrs 
1912 erfdienen ; = Carl Konegens Kinderbücher. Herausgegeben von Helene 
SdeusRiefy und Eugenie Hoffmann, Mr. 29.] 


Gotthold Ephraim Leffings | Abhandlungen über bie Fabel | nebft einem 
AUnhang: Fabelterte | und | Briefe, | bie nenefte Qiteratur betref- 
fend, | nebjt einer Auswahl von Briefen. | Mit ausführlichen Erladuterungen | 
fir ben Schulgebrauch und bad Privatftudium | von L. Lütteken, | Rdnig- 
lichem Geminarlehrer. | Dritte, verbefferte Uuflage. | Paderborn. | Drud und 
Verlag von Ferdinand Sdbningh. | 1912. [VI, 272 Seiten 8°. Inhalt wie 
in ber WMusgabe von 1909; vgl. oben S. 780.] 


Laofoon... Fir ben Schulgebraud herausgegeben von Dr. Martin Manlik. 
Zweite Muflage, beforgt von Dr. Leopold Brandl. Wien, F. Tempsty. 
Leipzig, G. Freytag. 1912, [127 Seiten tein 8° mit 1 Abbilbung. Nene 
Wiederholung ber Ausgabe von 1294; vol. oben S. 736.] 


Minna don Barnhelm ... Mit aufführlichen Erläuterungen fir den | 
Schulgebrauch und bas Privatftudium | von | Schulrat Dr. A. Funfe. | Neus 
bearbeitet und erweitert von | Dr. TH. Edelbluth, | Seminar-Direftor in 
Milnflereifel. | 63. bis 72. Taufend. | Viergzehnte Muflage. | Mit Portrat Lef- 
fings und Abbildung bes Berliner Leffinghaufes. | Paderborn. ! Drud und 
Verlag von Ferdinand Sdduingh. | 1912. (170 Seiten 8° mit 2 Vildern. 
Neue Wieberholung ber Ausgabe von 1881; vgl. oben S. 679,] 


Minna von Barnhelm.. . Herausgegeben von Seh. Hofrat Prof. Dr. A. 
Thorbede. Mit einem Portrat bed Didters von J. H. Tifdbein und 
zwölf Ubbilbungen von D. Chodowiedi. Wielefeld und Leipzig. Verlag von 
Velhagen & Klaſing 1912, [VIIl, 136 Seiten Mein 8° mit mehreren Bil- 
bern. Rene Wiederholung der Ausgabe von 1889; vgl. oben S. 717.) 


Minna von Barnhelm... Fir ben Schulgebrand und Selbftunterridt 
herausgegeben von Dr. G. Frid. Zweite, unverdinderte Unflage. Leipzig 
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und Berlin. Druck unb Verlag von B. G. Tenbuer. 1912. [115 Seiten 
Ke. Wiederholung der Schulausgabe von 1903; ogl. oben S. 762.] 


Minna von Barnhelm . . . Herausgegeben von Laurens Kies gern 
Hamn i. BW. Drud und Verlag von Vreer & Thicmann. (140 Seiten 16°. 
Wiederholung der Ausgabe von 1904 (vel. oben S. 764), gufammen mit 
Grillparzers ,Traum ein Leben” (Acrausgegeben von Hans Willy Mertens, 
154 Geiten ftarf) als Band 6 des , Teutfdjen Dichterſchatzes“ ohne Wngabe 
des Jahrs 1912 erfchienen.] 


Hamburgifme Dramaturgie .. . Auswahl. Für den Schulgebrand 
herausgegeben von Dr. Martin Manlilf. Zweiter Abdruck der erften 
Wuflage. Wien, F Tempsty. Leipzig, G. Frentag. 1912. [192 Seiten 
fein 8°. Wiederholung der Ansgabe von 1896; vol. oben S. 740. 


Deutſche Dramaturgie | don Leffing bis Hebbel | Bon | Robert Petſch! 
[Monogramm] Minden 1912 | bet Georg Miller und Engen Rentſch (LU, 
220 Geiten Mein &°; = Pandora, geleitet von Osfar Walzel, Band 11.) 

S. 1-14 G. E. Meffing. [Einzelne Anherungen aus feinen Schriften und 
Wriefen, befonders aus der ,Hamburgifhen Dramaturgie*.| 


Nathan ber Weiſe ... Mit SEinleitung und Anmerlungen heransgegeben 
von Thimen. Leipzig, Jaeger'ſche Berlagsbudbandlung. [XXV, 166 Seiten 
8°; ohne Augabe des Jahrs 1912 erfdienen; — Jaeger'ſche Cammiung 
deutſcher Schulausgaben flr Hdhere Lehranftalten, Rr. 16.] 


GUTTHOLD EPHRAIM LESSING | NATHAN DER WEISE| EIN DRA- 
MATISCHES GEDICHT | Edited by | J. G. Robertson | Professor of 
German in the University of London | Cambridge: | at tbe University 
Press | 1912 (LIU, 278 Geiten tein 8°; in ber ,Pitt Press Series” erſchie- 
nen. S. V—VII Preface, 6. VIII Contents, S. IX—LU Introdaction, 
S. 1—183 Leffings Didtung, S. 183—240 Notes, ©. 241—270 Appen- 
dices (barin S. 241—244 Anfindigungen und Entwihrfe ber Vorrede, S. 
245—266 Entwurf des Dramas), ©. 271-278 Index.] 


Gottholb Ephraim effing, Briefe. Fir den Schulgebrauch ausgewählt und 
herausgegeben von Rudolf Lagle. Wien, F. Tempsty. Leipgig, G. 
Freytag. 1912. [122 Seiten fein 8°; in „Freytags Schulanusgaben und 
Hilfsbichern für den deutſchen Unterricht (Redaftion: L. Brandl, R. Findeis, 
R. Latzke und RM. Richter)” erfchieren.] 


ZEITSCHRIFT | FUR | BUCHEREREUNDE... BEGRONDET VON FEDUR 
VON ZOBELTITZ | NEUE FOLGE | HERAUSGEGEBEN | VON | CARL 
SCHUDDEKOPF UND GEORG WITKOWSKI | VIERTER 
JAHRGANG | ERSTE HALFTE | [Mortogramm] VERLAG UND DRUCK 
VON W. DRUGULIN IN LEIPZIG | 1912 (XII und X und 236 Geiten 4° 
nebft mefreren Bildertafefn.] 
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©. 164—17] Lessing und Ernestine Christine Reiske. Ungedruckte 
Dokumente. Mitgeteilt von Dr. Reinhard Buchwald in 
Leipzig. (arin S. 167—168 Grief effings an Frau Reiste 
vont 18. Dezember 1777.) 


Handschriften- Versteigerung | am 29. und 30. April 1912 | Avtographen 
und | Dokumente | die tm Auftrage der Erben der Frau Sophie 
Schneider, | Braunschweig- Wilhelmshohe, versteigert werden, | nebst ande- 
ren Beitrdgen ... Martin Breslauer | Buchhadndler und Antiquar | 
Berlin, Unter den Linden 16// | Katalog Nr. 21. [2 Bl&tter, 64 Geiten 
8* nebft einem Falfimile. ] 

S. 26 (Brudftid aus bem Briefe von Chriftian Friedrich Voß an Leffing 
vom 10. Marz 1772.| 


IWAN SCHONEBAUM | MANNERCHORE | [Sergeichnis ber 4 Chore 
nebft Breifen] AUFFOHRUNGSRECHT VORBEHALTEN | LEIPZIG, FR. 
KISTNER | COPYRIGHT BY FR. KISTNER| C. G. RODER G. M. B. H., 
LEIPZIG. [Diefer Titel fteht bet jedem ber 4 Hefte, die einzeln und obne 
Jahrszahl 1912 erfchienen. Zwei von ihnen enthalten Leffingifde Lieder :] 

Die siebenundvierzigste Ode Anakreons | (Lessing) | Jwan Schénebaum 
Op. 40. [7 Geiten groß 8”.) 

Das Alter | Nach der elften Ode Anakreons | (Lessing) | lwan Schöne- 
baum Op. 41. [5 Geiten grof 8°. Unter beiden Rompofitionen 
ift bemerft: ,Copyright 1912 by Fr. Kistner.*] 


LIEDER | VON|GEORG GERLAND | FOR EINE SINGSTIMME | MIT 
KLAVIERBEGLEITUNG | HEFT I. | Volkslied: Es fiel ein Reif in Frih- 
lingsnacht. | Volkslied: Ach Gott, wie weh tut scheiden. | Lied aas dem 
Spanischen. (Lessing.) | Lied. (Platen.) | [Qnhalt von Heft II bis IV) Preis 
far jedes Heft M 2.— | Auffithrungsrecht vorbehalten. | Verlag von | 
ALBERT AHN | BONN, Tl.omastraBe 1. | Copyright 1912 by ALBERT 
AHN, BONN. | U. G. Réder, G.m.b. H., Leipzig. [Heft I, 14 Seiten 
2° ftarf, 1912 erfciencn, enthalt S. 10—11 al8 Nr. 3 Leffings ,Lied aus 
bem Spaniſchen.“ 


1913. 


Veffings Werle. Mit einer biographifden Einleitung von Ludwig Holthof, 
bem Bildnis des Didters und bret Tafeln Wobildungen. Dritte Auflage. 
Stuttgart und Leipzig, Deutſche Verlags-Anftalt. (XXIV, 877 Seiten Lezifon- 
dS" nebft Titelbild und 3 Tafel; ohne Ungabe bes Jahrs 1913 erſchienen, 
1916 in den Verlag von L. Wildens in Maing Mbergegangen. Inhalt wie 
in der erſten Auflage; vgl. oben GS. 755.) 


Deutſche Sdhulausgaben. Herauggegeben bon Dr. J. Biehen. Mr. 80. Leſſing. 
Der Menſch und ber Sritifer. Bon Leopold NMipde. [Monogramm| 
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Dresden. Verlag von LY. Ehlermann. (14d Seiten klein 8° mit 3 Tafel; 
ohne Ungabe des Jahrs 1913 erſchienen. Darin zahlreiche Aukerungen ans 
Leffings Didtungen, Sdriften und Briefen zuſammengeſtellt. 


Dentſche Meifterprofa. Ein Lefebudh. Bon Eduard Engel. Mit 
einem Bildnis Leffings und acht handſchriftlichen Leſeſtücken. Braunſchweig, 
George Weſtermann. 1913. [VII, 419 Seiten 8°. Noch im nämlichen Jahr 
folgte eine zweite (unveränderte) Muflage (6.--10. Tanfend). Darin mehrere 
Rroben ans Leffings Proja.] 


Leffings Kleinere proſaiſche Schriften. Herausgegeben von Profefjor 
Dr. Frang Violet. Zweites Banddhen. Abhandlungen fiber die 
Fabel. Wie die Alten ben Tob gebildet. Bielefeld und Leipzig. Berlag 
von Velhagen & Rlafing. 1913. [X, 126 Seiten tlein 8°. Rene Wieder- 
holung ber Ausgabe von 1890; vgl. oben GS. 723.] 


ERNST PLATNER | und die Kunsatphilosophie des | 18. Jahrhunderts. ' 
Nach uangedruckten Quellen dargestellt von | Ernst Bergmann ' 
Privatdozent an der Universitét Leipzig. | Im Anhang: Platners Brief- 
wechsel | mit dem Herzog von Augustenbarg | iiber dic Kantische Philo- 
sophie u. a. | Leipzig | Verlag von Felix Meiner | 1913. [XV, 349 Geitex 
8° nebft Titelbild; im Commer 1913 erfchienen (bas Vorwort ift vom 
18. Mai datiert). | 

G. 25, Anmerkung. (Cin Sinngedidt von Leffing, in der überlieferten 
Faſſung wahrideinlid) unecht. Vgl. oben Teil 2, S. VI.] 


Leffing | Minna von Barnhelm (177 Seiten 4° Auf der lepten Seite die 
Angabe: ,, Als fiebsehnter Druck fiir die Gundert wurde Leffings Minna von 
Barnhelm gedrudt von Otto v. Hulten in Berlin im Auftrage von Hans 
von Weber in Minden im Herbftc bes Jahres Neunzehnhundertunddreizehn“. 


Sammlung Deutſcher Dichtungen und Rrofawerfe, fiir ben Schulgebraud) herans- 
gegeben von Auguft Bruuner. IX. Minna vou Barnhelm.. . Erklärt 
von Dr. Karl Küffner, Profeffor an der k. Rupredts - Kreisrealidule 
Minden. Zweite, durchgeſehene Muflage. Bamberg. C. C. Buchner’ Ver- 
lag. 1913. [2 Blatter, 147 Seiten 16°] 


Minna von Barnhelm.. . Con introduzione, note e vocabalario di 
Teofilo Petriella. Palermo, R. Sandron. (Livorno, S. Belforte e 
Comp.) 1913. [Xf, 146 Geiten 8°; = Collezione di classici tedeschi 
annotati ad uso delle scuole italiane, Band 1.] 


Emilta Galotti | vor | GS E. Leffing | mit Bildern nak Muffihrunigen des 
Deutſchen Theaters | Wilhelm Borngraber Verlag Neues Leben | Berlin W. 
[124 Seiten 8° mit 12 Bildern; ohne Ungabe bes Jahrs 19138 erſchienen; 
= Illuſtrierte Klaffiter bes Deutſchen Theaters nad Inſzenierungen von 
Mar Reinhardt, Band 4. Anf S. 4 die Angahe: , Die künſtleriſche Leitung 
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ber Sgenenanfnabmen liegt in Händen vow Hermann Rojenberg. Die Revi- 
fion bes Textes beforgte Curt L. Walter van ber Bleel’.] 


Nathan ber BWeife.. . Herausgegeben von Geh. Hofrat Prof. Dr. U. Thor⸗ 
bede. Wielefeld und Leipzig. Verlag von Belhagen & Klaſing. 1913. 
(VIII, 165 Seiten flein 8° mit 1 Bildnis. Neue WiebcrHolung der Unsgabe 
voit 1891; vgl. oben €. 730.] 


Guphorion | Leitidrift fiir Literaturgeſchichte herausgegeben | von | Auguft 
Gauer | Bwangigfter Band. | Jahrgang 1913 | (Monogramm] Leipzig 
und Wien | K. u. k. Oof-Buchdruderei und Gof - Verlags «Buchhandlung | 
Car{ Fromme | 1913 (VIII, 827 Seiten 8°. Darin unb gwar im dritten 
Heft (S. 303—588), bas in ber Handidrift am 15. Juli 1913, im Sag am 
15. April 1914 fertig geftellt wurde und erft im Mai 1914 wirklich erfdien :] 

S. 357—370 Aus ber Jaͤhnsſchen Autographen-Sammiung. Von Marz 
Morris in Berlin. (Gier S. 360—361 Leffings Brief an Chriftian 
Friedrich Voß vom 1. Dezember 1771.] 


Auktions-Katalog XV | Goetheautographen | Goethe in den Briefen 
seiner Zeitgenossen | Briefe ans dem Weimarer Kreis | Briefe deutscher 
Dichter und Schriftsteller | Musikerautographen aus dem Nachlaß 
Friedrich | Schneiders in Dessau (f 1853) | und anderem Besitz | Ver- 
steigerung Montag, den 19. Mai 1913 | ab 10 Uhr vormittags und 4 Ubr 
nachmittags. | Kar] Ernst Henrici| Berlin W. 35 | Kurfarsten-StraBe 
148, Seitengebiude . . . (1 Blatt, 64 Seiten 8° nebft einem Bildnis Jakob 
Grimms; im April 1913 erfdienen.] . 

S. 40 (Stammbudheintrag Leffings bom 25. Unguft 1772, als Falfimile 
mitgeteilt.] 


Blatter aus dem Stummbuche des hamburgischen Schauspieldirektors 
Friedrich Ludwig Schroéder, im Besits des Museums fir ham- 
burgische Geschichte. Der Gesellschaft der Bibliophilen dargebracht su 
threr finfsehnien Generalversammlung in Hamburg am 28. September 
1913 von der Gesellschaft der Bicherfreunde su Hamburg. (Gedruckt 
in der Ehincke-Kursivschrift von Hartung & Co., Hamburg.) (17 Glatter 
Oueroftav; im Herbſt 1913 gu Hamburg erfdienen. Darin ein Cintrag 
Leffing3.] 


1914, 


Carl Robert Leffings | Bücher⸗ und Handſchriftenſammlung herausgegeben_von 
ihrem jegigen Eigentimer | Gotthold Leffing, | Rittergutsbefiger gu 
Mefeberg bei Sranfee | Erfter Band | Die Leffing-Biderfammlung bear- 
beitet von Arend Buchholtz und Ilſe Leffing. Die Leffing-Hand- 
ſchriften· und die Leffing- | Bilderfammlung von Arend Budhol g | Ber- 
lin | Otto v. Holten, Kunſt⸗ und Buchdruckerei 1914 (2 Vlatter, XW und 
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444 Seiten Lezifon-8°; im Mai 1914 erfchienen. Larin wortlidh mitgeteilt :] 
S. 167—169 Wn ben Herrn von Kleift. [= Ode auf den Tod des Mar- 
ſchalls von Sehtwerin | 

169 TXrintlied von Leffing. [== Eine Sejunbdheit.] 

170—171 Antwort auf bie Wufrage, wegen Theoduli Ecloga. [Bel. 
oben S. 194 f.] 

171—172 unfroh. (Sql. Bb. XIV, S. 221 f. in diefer Ausgabe. 

172 Sablungsanweifung an Coriftian Griedcid Bog. [Vom 10. Ro- 
vember 1767. Vgl Bd. XVII, ©. 303, Anm. 1 in diefer Anegabe.] 

173 Guchbeftellung vom 15. Marg 1771. (Vel. ebenda Bd. XVIII, 
S. VI.] 

Ouittung vom 23. Degember 1773. [BVgl. oben S. 10.] 

174 Un Matthias Claudius. [Brief vom 21. Mai 1777.] 

179—180 Wn Johann Sotthelf Linduer, Reftor ber Domſchule in Riga. 
(Brief vom 30. Degember 1759. gl. oben Teil 1, S. XIV f.] 
184 Un Chriftoph Martin Wieland. [Brief vom 8. Februar 177. 

Bgl. oben S. 303.] 

185 An einen Ungenannten. [Grief vom 18. Juni 1776.) 

186 (Un die Firftlidhe Juftigfanglei gu Wolfenbiittel, vom 20. Marg 
1779.) 

186—187 Wu einen Ungenannten. [Cchreiben an Peter Friedrich 
Sigmund vom 31. Oftober 1761, im Wuftrag Tanengiens verfaft- 
Bgl. oben S. 309.] 

187 Stammbuchblätter vom 8. Mai 1748 und 8. Mai 1770. [Vgl. 
oben Teil 1, S. VII und 3.) 

188 Stammbudblatter bom 30. Auguft 1771, 5. Mai und 25. Auguſt 
1772, 4. Mai 1774. (Bgl. ober Teil 1, S. 1X f. und 5 f. 

189 Stammbudblatt vom 4. Mar, 1778. (Val. oben S. 6.) 

192 (Grief von Chriftian Friedrid) Voß an Leffing vom 10. Mary 
1772. Bgl. oben ©. 312 f.] 


Leffing, Briefe und Abhandlungen. Fir den Unterricht an Seminarien 
auegewhblt und bearbeitet von Seminar-Direftor B. Tefd .. . Bielefeld 
und Leipgig. Verlag von Velhagen & Klafing. 1914. [UV, 170 Seiten Mein 
8° mit 7 Abbilbungen. Titel und Inhalt wie 1902; vgl. oben GS. 759.) 


Leffings Laofoon fiir ben Schulgebraud eingericdhtet und erläutert von Dr. J. 
Bufdmann, Obece und Geh. Megierungérat. 26. bi’ 28. Tanfend. 
Zwolfte Uuflage. Mit gwei Tafelu. Paderborn. Drucf und Verlag von Fer⸗ 
dinand Schöningh. 1914. [168 Geiten 8° nebft 2 Wbbilbungen. Rene 
Wiebderholung der Wusgabe von 1874; vgl. oben S. 654.] 


Laokoon ... Durdgefehen von Dr. Robert Riemann. Rene Anflage. 
Leipzig, Drud und Verlag von Philipp Reclam jun. (206 Geiten 16°; 
ohne Angabe des Jahrs 1914 als Rr. 271 und Bila bder_, Univerjal- Bib- 
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liothet” erſchienen. Neue Wiederholung ber Wusgabe von 1871; vgl. oben 
S. 647.) 


Minna von Barnhelm ... Herausgegeben von Geh. Hofrat Dr. A. Thor⸗ 
bede. Mit einem Vorträt des Didters von J. H. Tiſchbein und zwölf 
Illuſtrationen von D. Chodowiedi, radiert fr den Berliner genealogifden 
Salender anf bad Jahr 1770. Bielefeld und Leipzig. Verlag von Velhagen 
& Slafing. 1914. (VIII, 136 Seiten fein 8° mit mebhreren Bildern. Reue 
Wiederholung der Ausgabe von 1889; val. oben S. 717.] 


Aſchendorffs Sammlung auserlefener Werle der Literatur. Minna von VBarn- 
helm... Für Schule und Haus herausgegeben von weilandé Symmnafial- 
dbireftor Dr. Heinrich Boderadt. Dritte, verbefferte Auflage, beforgt von 
Oberlehrer W. Voderadt. Mit einem Bildnis bed Dichters und finf 
RNacdruden nad) Kupfern von Chodowiedi, bie im Berliner genealogifden 
Kalender auf 1770 erſchienen. Münſter i. W. 1914. Druck. und Verlag der 
Aſchendorffſchen Buchhandlung. [208 Seiten flein 8° nebft mehreren Bil⸗ 
bern. WiederHolung ber Schulansgabe von 1901; vgl. oben S. 766.] 


Minna von Barnhelm... Tert mit Cinleitung von weiland Symnafial: 
bireftor Dr. Heinrich Voderadt, beforgt von Oberlehrer BW. Vode 
rabt... (Der weitere Titel lautet genau wie bet ber eben verze ichneten Aus⸗ 
gabe. 132 Geiten flein 8°; = Aſchendorffs Textausgaben unferer Didter, 
Rr. 10.] 


Minna von Barnhelm. .. Fir ben Schnlgebrauch und gum Selbftunter- 
tidjt herausgegeben von Dr. Ernft Hartmann. Leipzig, Julius Klink⸗ 
hardt. 1914. (93 Geiten 8°: == Meifterwerfe der Literatur. Herausge- 
geben von Direftor Dr. E. Hartmann. Wand 11.) 


Leffings | Hamburgiſche Dramaturgic. | Mit ausfiheliden Erlauterunger | 
für ben Sehulgebraudh und die Privatleftire. | herausgegeben von | Dr. J. 
Buſchmann, | Oberregierungsrat. | Wdhte Wuflage. | Paderborn 1914. | 
Drud und Verlag von Ferdinand Sdhdningh. [2 Titelolatter, 272 Seiten 
8°. Neue Wiederholung dex Unsgabe von 1882; vgl. oben S. 681.) 


Hamburgifde Dramaturgie ... Heraudgegeben von Dr. Otto Lyon. 
Bielefeld und Leipzig. Verlag von Velhagen & Klaſing. 1914. IVIII, 176 
Geiten fein 8°. Rene Wiederholung der Wusgabe von 1889; val. oben 
6. 717 f.] 


Emilia Salotti... Heransgegeben und erldutert von Frang Hülskamp. 
Sechſte Auflage. Mänſter i. W 1914. Deu und Verlaz ber Afhendorif- 
jen Buchhandlung. (88 Seiten 16°. Wiederholung der Ausgabe von 1879; 
vgl. oben S. 672.) 


Emilia Galotti .. . Herauszcgeben vow Geh. Hofrat Prof. Dr. A. Thor⸗ 
bede. Wielefeld und Leipzig Berlag von Velhagen & Rlafing. 1914. 
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[XH, 88 Seiten flein 8° mit 2 Abbildungen. Nene Wiederholung ber Wus- 
gabe von 1891; vgl. oben S. 729.] 


Aſchendorffs Sammlung anserlefener Werle der Literatur. Emilia Galotti 
... Für ben Schulgebrand herausgegeben von weiland Oberlehrer Dr. 
Walther BShme. Zweite Muflage, beforgt von Gymnaftalprofeffor Dr. An- 
guft Kable. Méanfter i. W. 1914. Dru und Verlag der Afchendorff- 
fen Buchhandlung. [130 Seiten fein 8°. Wiebderholung ber Unsgabe von 
1901; vgl. oben ©. 756.) 


Emilia Galotti... Text mit Einleitung von weiland Oberlehrer Dr. Wa l- 
ther Bihme, beforgt ‘von Symnafialprofeffor Dr. Wuguft Rahle. 
Minfter i. W. 1914. Dend und Verlag her Aſchendorffſchen Buchhandlung. 
[104 Seiten fein 8°; = Aſchendorffs Tertausgaben unferer Didter, Re. 9.) 


Nathan ber Weife... Far ben Schulgebraud erldutert von Ober⸗ und 
Gefeimen Regierungsrat Dr. J. Bufdmann. Finfte Wuflage. Pader⸗ 
bor. Drud und Verlag von Ferdinand Sdiningh. 1914. [189 Seiten 
fein 8°. Neue Wiederholung der Ausgabe von 1898; vgl. oben S. 749.] 


Lessing's Nathan der Weise. Edited, with Introduction, Notes, and Vo- 
cabulary, by Samuel Peter Capen. Boston, Ginn & Co. 1914. 
[XCVHI, 836 Geiten 16; in ber , International Modern Language Series* 
erfdienen.] 


Wi{gemeines Deutſches Rommersbud. Urſprünglich herausgegeben 
unter mufifalifder Redattion von Friedrid Silder und Friedrig 
rf. 100.—110. Muflage. Lahr. Drud und Verlag oon Morig Schauen⸗ 
burg. 1914. (XII, 760 Geiten flein 8° mit 1 Fakſimile. Darin Leffings 
Lied ,Der Tod“.) 


1915. 


Gotthold Ephraim Leffings | famtlide Schriften. | Gerausgegeben von | Marl 
Lachmann. | Dritte, aufs nene durdgefehene und vermehrte Anflage, | beforgt 
burd | Frang Munder. | Zweiundgwangigfter Band | Erfter 
Teil. | Berlin und Leipzig. | G. J. Goſchen'ſche Verlagshandlung G. m. 
b. $. | 1915. [XXII, 314 Seiten 8°; im Sommer 1915 erfcienen.] 

©. V—XVLH Worrede. (Wom Mai 1915 batiert. Darin S. VIII-XI 
mebrere Stammbudjeintrige und ein Bilderfdein Leffings, S. 
XIV—XV Brief an Johann Gotthelf Lindner vom 30. Dezember 
1759, ©. XVI Brief an Chriftian Friedrich Voß vom 1. Degember 
1771,] 

XVIII-XXII Inhalt. 
1—11 Stammbuchblätter und fonftige kleine Aufzeichnungen. (SC. 3-8 
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Stammbuchblätter; S. I—11 Ouittungen, BAderfdeine und Won- 
liches. ] 

©. 13-314 Berichtigungen und Nachträge gu Band I—XXI bdiefer Mus. 
gabe. (Darin unter anderm 6. 16 Ginngedidt auf Bodmers 
„Noah“ und Naumanns ,Rimrod” und Nberfegung eines Ginn- 
gedichts von Samuel Werenfels; S. 19 Uw die J. Lee*; CS, 23—24 
Verzeichnis von Fabeltiten; S. 47—67 Thomfons , Agamemnon” 
(Aufzug I und 1) tiberfegt; S. 68—69 Thomfons ,Fancred und 
Sigismunde” (vBruchſtück) Aberfept; S. 89-119 Entwiirfe au 
nathan”; ©. 120—130 Borade; GS. 184—137 zwei Bücherbe⸗ 
ſprechungen ans ber ,, Verlinifden Zeitung” von 1751; 6. 137—142 
Wuffay aus dem „Wahrſager“; S. 143-154 Aufſätze und An- 
merkungen aus ben „Theatraliſchen Beitragen”; S. 191 Wngeige 
aus ben „Hamburgiſchen Addreß⸗Comptoir⸗Nachrichten“; S. 198 bis 
263 Unmerfungen gu Jöochers ,,Gelehrtenlezifon”, S. 270—275 
gu Slop, ,llber ben Nutzen und Gebrauch der alten geſchnittenen 
Steine", S. 277-278 an Lavaters Entwurf der Phyſiognomik; 
S. 279 Über Liebesgedidte; GS. 281-289 Anmerfungen gu Ana⸗ 
freon, ©. 289—29) gum Ribelungenlied, S. 292—297 zu Boners 
Fabeln; S. 303 Brief an Wieland vom 8. Februar 1775 (Bruch⸗ 
ftid), S. 304 an einen Unbefannten vom 18. Guni 1776, 6. 304 
bis 305 an Matthias Claudius vom 21. Mai 1777, S. 306—307 
an Grneftine Reiske vom 18. Dezember 1777, S. 307—308 an bie 
braunſchweigiſche Erbſchaftsbehdrde ffir Wolfenbattel vom 20. Marg 
1779; ©. 3083—309 Anitsbriefe an Freiherrn v. Schlabrendorff 
bom 22. Januar 1761 und Peter Friedrich Sigmund vom 31. Of- 
tober 1761; S. 312—313 Grief von Chriftian Friedrid Voß an 
Leffing vom 10. Marg 1772.) 


Briefe und Sdriften von G. E. Leſſing. (Fie die „Deutſche Bibliot het” 
ausgewählt und mit einer Einführung herausgegeben bon Grofeffor Dr. Car! 
Enbers.) Berlin, Deutſche Bibliothek. Verlagsgeſellſchaft m. b. H. LX, 
301 Seiten klein 8°; ohne Angabe des Jahrs 1915 als Band 95 der 
„Deutſchen Bibliothek“ erfdienen.] 


Ein Facſimile der Leſſingſchen Ode „Au den Herrn von Nleiſt“, mit der Bitte 
uit freund liche Annahme ergebenſt überreicht. Berlin, Dorotheenſtraße 13, 
den 28. Februar 1915. | Gotthold Leffing. | Ovffunftanftalt von Albert 
Friſch, Berlin W. 35. [4 Blatter 2°; — Meazimilian-Gefell{dajt (Gaben 
ffir ihre Dtitglieder), Nr. 5. Blatt 1 Titel, 2—3 dic Ode, 4 leer.] 


PHhilotas ... Leipzig. Druct und Verlag von Philipp Reclam jun. (30 Seiten 
16°; ohne Angabe bes Jahrs 1915 als Rr. 5755 der , Univerfal-Bibliothet” 
erfchienen. ] 
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Graeſers Schulausgaben klafſiſcher Werke Rene Reihe, Herausgegeben von | Dr. 
Eduard Caſtle und Dr. Guſtav Wilhelm | Muſterſtücke wiſſenfchaftlicher 
Proja | Die Gruppe bes Laoloon | von J. J. Windelmann, G. E. 
Leffing, | UW. Oirt, J. W. Goethe, H. Bruun, K. Juftr | Mit 2 WHdildungen | 
Mit Einleitung und Anmerfungen verfehen von | Prof. Dr. Eduard Caftle| 
1.—3. Taufend | [Monogramm] Verlag von Marl Graefer & Rie. Wien 
{X, 78 Seiten 8° mit einer Tajel von 2 Abbilbungen; ohne Angabe des 
Jahrs 1915 erſchienen.) 

S. 9—18 Gotthold Ephraim Leſſing. Polemik gegen Windelmann. — 
Laofoon, Stiid I—IV, ſehr gekürzt.) 


Minna von Barnhelm.. Einführung und Erlauterungen | von | Dr. 
Eduard Ebner. | 2. Auflage. | Nürnberg. | €. Mohs Verlagsbuchhand⸗ 
{ung. [110 Geiter flein 8°; ohne Ungabe bes Jahrs 1915 erfchienen. 
Wiedcrholung der Ausgabe von 1907; vgl. oben S. 774.) 


Minna von Barnhelm... Leips'g, Heffe & Beder Verlag. [140 Seiten 
flein 8°. Wiederholung der Musgabe ans bem Turm-Verlag vow 1908 
(vgl. oben S. 778), die nun ald Banddhen 4 ber ,Soldaten-Widerei. ine 
Sammlung von Ergihlungen, Vebensbildernu, Dichtungen und belehrenden 
Büchern Glterer und neuerer Schriftſteller. Herausgegeben von Askan 
Schmitt“ 1915 ohne Ungabe dieſes Jahres wieder erſchien.] 


VOLKSLIEDERBUCH | FOR GEMISCHTEN CHOR | HERAUS- 
GEGEBEN | AUF VERANLASSUNG | SEINER MAJESTAT | DES DEOT- 
SCHEN KAISERS | WILHELM II. | [S.gnette] PARTITOR | ZWEITER 
BAND | LEIPZIG, C. F. PETERS. [2 Blatter, 879 Seiten 8°; ohne Un- 
gabe des Jahrs 1915 erſchienen; von einer Rom nijfion unter Leituny Mar 
Friedlaenders herausgegeben.) 

©. 687-692. (Nr.) 649. Die Beredsamkeit. Leſſings Gedicht in der 
Kompofition von Joſeph Haydn.] 


Sitzungsberichte | der | Kdniglich Bayerischen Akademie der Wissenschaften ; 
Philosophisch-philologische und historische Klasse | Jahrgang 1915, 12. 
Abhandlung | Neue Lessing-Fande | von | Franz Muncker. | 
Vorgetragen am 9. Juni 1906 und 8. Juni 1912. | Maochen 1915 | Ver- 
lag der Koéniglich Bayerischen Akademie der Wissenschaften | ia Kom- 
mission des G. Franz'schen Verlags (J. Roth) (40 Seiten 8°; in Wirklich⸗ 
feit erft im Mai 1916 erfdienen.] 

S. 30—36 Meffings Gloffen gu Klotz's „Studium bes Alterthums“. Halle 
1766. [Unecht.] 


1916. 


ZEITSCHRIFT | FOR | BUCHERFREUNDE. .. BEGRONDET YON FEDOR 
VON ZOBELTITZ | NEUE FOLGE | HERAUSGEGEBEN | VON | CARL 
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SCHODDEKOPF UND GEORG WITKOWSKI | ACHTER 
JAHRGANG | ERSTE HALFTE. | (Monogramm] VERLAG VON E. A. 
SEEMANN IN LEIPZIG | 1916 [VII und VIT und 160 Geiten 4° nebft 
einent Blatt Bildertafeln.] 
©. 33—40 Beitrige zur Bibliographie der deutschen Dichtung. Aus 
den Schatzen der Koniglichen Bibliothek zu Berlin mitgeteilt 
von Hans von Maller in Berlin. H. Lessings ,Critik iber 
das Jiécherische Gelehrtenlexicon* S. 1—24 (Aab--Acc). [Darin 
ift S. 35—40 ber begonnene, vermeintlich verſchollene Einzeldruck 
diefer Kritik von 1752 großenteils wöortlich, ftcllenweife fogar in 
Fakſimile wiedcrgegeben. Vgl. oben Teif 2, S. VII—XV and unten 
6. 804. Der Aufſatz erſchien aud al Gonderabdrnd unter dem 
Umſchlagstitel: ,Gotthold Ephraim Lessings | Critik aber das 
Jécherische Gelebrtenlexicon |S. 1—24 | (Wittenberg 1752) | 
Herausgegeben | --- soweit nicht 1753 in den ,Schrifften* 
gleichlautend wiederholt — | und | Franz Muncker | dar- 
gebracht | von | Hans von Miller. | Im Mai 1916*.] 


Gonntagsbeilage No 15 zur Voſſiſchen Beitung Ne 184, | Berlin, 9. April 
1916. [2°, G. 109-116; von Brofeffor Dr. Alfred Klaar in Berlin 
herausgegebent. | 

6. 112—114 Unbefannte Gedidte Leffings? Won Prof. Dr. Ludwig 
Weiger. [Darin ©. 113—114 drei Gedidte ands Joh. Sg. Pil. 
Müchlers Wochenſchrift ,Der Chamäleon“ als mutmafhlide Ergeng- 
niffe Leffings abgebructt; rmnecdt.] . 


Minna von Barnhelm .. . Herausgegeben und mit kurzen Erlauterungen 
Gegleitet von Frauz Hülskamp. Zwöolfte Muflage. Miinfter i. W. 1916. 
Drud und Verlag dex Aſchendorffſchen Buchhandlung. [112 Geiten 16°. 
Wiederholung der Mugabe bon 1879; vgl oben S. 672.] 


Minna von Varnhelm. .. Mit Ciuleitung und Anmerkungen verfehen von 
Dr. Rudolf Richter. Leipzig, G. Freytag. 1916. [139 Seiten flein 8°; 
in „Freytags Sammlung ausgewählter Dichtungen und Abhandlungen (Schriſt⸗ 
leitung: Dr. L. Brandl, Dr. R. Findeis, Dr. R. Latzke, Dr. R. Richter, Dr. 
Kl. Bojunga)“ erſchienen. 


Minna von Barnhelm . .. Mit einer Einleitung von Prof. O. Walzel, 
einem Bildnis Leffings | und 24 Zeichnungen von Theodor Herrmann. | 
[Monogramm] Hamburg-Grofborftel | Verlag der Deutſchen Dichter⸗Gedächt⸗ 
nis⸗Stiftung. [204 Seiten Mein 8° nebft 1 Bild; zu Ende 1916 in 20000 
Absfigen als Band 55 der „Hausbücherei ber Deutſchen Dichter⸗Gedächtnis⸗ 
Stiftung” erfchienen. S. 5—9 Einleitung. 


Leffings | Hamburgifde Dramaturgie | Herausgegeben und erladutert | 
von | Dr. Julins PVeterfern | o. Profeffor der deutſchen sie und 
Leſſing, famtlige Schriſten AXI1 


802 verzeichnis Der Drucke von Leſſings Schriſten. 


Literatur an der Univerſität Frankfurt a. M. | Mit einer Abbildung in Kunfi⸗ 
brud | Berlin — Leipzig — Wien — Stuttgart Deutſches Verlagshans Bong 
& Eo. (578 Seiten 8° mit einer Abbildung des alten hamburgifden Schau⸗ 
ſpielhauſes; ohne Ungabe bes Yahrs 1916 in ,Wongs Goldener Maffiter- 
Bibliothek“ erfdienen. S. 5—20 Einleitung; S. 21—418 Dramaturgie; 
6. 419—431 Unhang (wie 1908 in der Ausgabe ber , Werke”, vgl. oben S. 
777 f.); S. 438—527 Anmerkungen; S. 629-578 Ramene und Sachregiſter. 


1917, 


Gotthold Ephraim Lefjing. Herausgegeben von Regierungs- und Schul⸗ 
tat Walther Vorbrodt. GSiebente, unverinderte Auflage. Mit einer 
Tafel Abbilbungen. Berlin. Union Deutſche Verlagsgefellfdjaft, Zweig⸗ 
niederlaffung. 1917. [VIII], 122 Seiten 8° nebft Abbilbungen. Rene Wieder- 
bofung der Auswahl pon 1904; vgl. ober S. 764.] 


Nathan ber Weife .. . Für ben Schulgebrauch herausgegeben von Dr. O 8- 
far Netolicgfa. Dritter Abdruck ber erften Muflage. Leipzig, G. Freytag. 
1917, [163 Geiten fein 8°. Wiederholunug der Ausgabe von 1894; ogl. 
oben ©. 737,] 


FELDAUSGABEN DER | ,PHILOSOPHISCHEN BIBLIOTHEK* | HEFT VY 
Leffing | Eruft u. Falk (Geſpräche fiir Freimaurer) | Die Erziehung 
bes Menſchengeſchlechts | (Monogramm}] VERLAG VON FELIX 
MEINER IN LEIPZIG (8°, Ditelblatt und S. 177-228; Sonderausgabe 
ans ,,Leffings Philoſophie“ (vgl. oben S. 7K1F.), ohne Mugabe bes Jahre im 
Herbſt 1917 erfchienent.] 


Die Erziehung des Menſchengeſchlechts und Ernſt und Fall Ge- 
fprddje fir Freimaurer von Gotthold Ephraim Leffing, Mit Anmerfungen 
von Mar Moltle. Neneſte Muflage. Leipaig, Bruno zechel. 1917. (56 
Seiten 8°] 


1918. 


Minna von Varnhelm ... Mit ausfihrliden Erläuterungen fir Sdul- 
gebraud) und Gelbftunterridt von Schulrat Dr. A. Funke. Neubearbeitet 
vont Geminarbdireftor Dr. TH. Edel biluth. 73. bis 79. Tanfend. Fiinf- 
zehnte Auflage. Mit Vilbnis Leffings und Abbildung bes Berliner Leffing- 
haufes. Paderborn. Drud und Verlag von Ferdinand Schöningh. [170 
Seiten 8° mit 2 Bilbern; ohne Angabe des Jahrs 1918 erfchienen. Rene 
Wiebderholung ber Musgabe vow 1881; vgl. oben S. 679.] 


FELDAUSGABEN DER | ,PHILOSOPHISCHEN BIBLIOTHEK* | HEFT IX 
Leffings | ReligionspHhilofophie und | theologifdhe Streit 
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fdriften | (Monogramm)] VERLAG VON FELIX MEINER IN LEIPZIG 
(8°, Titelfeite und S. 64—176; Sonberausgabe aus ,Leffiugs Ehilofophie” 
(vgl. oben S. 7817), ohne Ungabe des Jahrs 1918 erfchienen.] 
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Cine | Leffing-Reliquie | aus Gleims | Freundf[daftstempel. | Von | Felix 
OHaffelberg | 3. B. im Halbmondlager Whinsdorf. | [Vignette] Lerflin- 
Friedenau 1919. | Bud- und Runftantiquariat Osfar Rauthe. (15 Seiten 
8°; im März 1919 erfchienen, dem ,, Berliner Bibliophilen-Wbend” von Oskar 
Rauthe gewidmet. } 

S. 11 (Leffings Cingeichnung in Gleims Gartenhaus von 1780.) 


Cotthold Ephraim Leffings | fametlide Swriften. | GHerausgegeben von | Karl 
Ladmann. | Dritte, aufs neue burdygefehene und vermehrte Uuflage, | beforgt 
durch Frang Munder. | Bweiundzgwangigfter Band | Bweiter 
Teil. | Berlin und Leipzig. | S. J. Goſchen'ſche Verlagshandlung G. m. b. 9. | 
1919. (8°, 6. I—-XX und 315- 807; im Hecbft 1919 erfdienen.] 

S. V—XIX Worrede. (Bom Marg 1919 datiert. Darin S. Vf. eine 
handſchriftliche Eintrage Leffings in drei Bidern, ferner in Gleims 
Gartenhaus und ein (faumt gang echtes) Sinngedidt, S. VII—XV 
Critit fiber dad Idcheriſche Gelehrtenlezicon.| 

XX Inhalt. 
315 — 807 Bergeichnis der Drude von Leffings Sdriften. S. 804—807 
Nachtraͤge.) 
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Nachträge. 


1748. 
[S. 319, 3. 22 iſt cingufiigen:| 


Ermunternngen | um | Vergufigen | des Gemsiths. | Ahtes Stid. | |BWig- 


nette] Hamburg, | bey Johann Adolph Martini, | 1748. (8, 6. 561 - 634 
und 3 Blaiter; gu Ende bed Marg L748 erſchienen. Bol. oben GS. 317.] 
6. 616—621 An Herr Leffingen in Camenz. [Gereimtes Schreiben ans 
bem Februar oder März 1748, untergcidnet: HPeinrich Auguſt 
Offenfelber.] 


1752. 
[S. 339, 8. 10—16 ift zu berichtigen :] 


Critif | über dasJöcheriſche Gelehrtenlezicen. (24 Seiten 4° (ohne Titel- 


Br. 


Glatt), bie effing auf eigue often gu Wittenberg drucken liek und im Som- 
mer 1752 an bie Gleditſchiſche Budhandlung in Leipzig ſchickte. Die Fort- 
fegung ber Arbeit gab er im Oftober 1762 auf, al8 er in briefliden Ver⸗ 
fehe mit Jocher felbft gcefommen war. Einen Abgug der ſpurlos verſchollenen 
bret Bogen entdecte erft 1915 Hans v. Mier in der königlichen Vibliothef 
gu Berlin und teilte 1916 diefen Gund mit; vgl oben S. 800 f.] 


1754. 
[S. 39, vor 8. 2 von unten ift einguffigen:| 

N. gu Gr. Autwortsſchreiben an | Herrn Paftor Lange | tn Laublingen 
bei Gclegenheit ber Streitigfcit | bes Herrn Paftord | mit | Herren Wagiftec 
LeRing | wegen der Ueberſetzung des Horag. | [Vignette] Grankfurth und Leip- 
gig, 1734. [16 Seiten 8°; von Brofeffor Gottlob Gamuel Nicolai 
in Frankfurt a. O. verfaBt, vom 13. Mai 1754 datiert, im Wai oder Juni 
1754 aljo erfchienent.| 

S. 12 Bruchſtück aus Leffings Brief an Gottlob Samuel Nicolai vom 

Juni oder Juli 1752.| 


[S. 362, vor 8. 7 vow unten ijt cingufiigen:| 


Zartliche | and|Schertzhaffte Lieder | mit ihren [| Melodyen 


I. Theil. | Laisfs-la nos jeunes desirs, | Ou votre certu sintercale. | 
Cette rigueur pour les plaisirs | Sent le chagrin de lu cteilleBe. | SX. Here- 
mont. | Leipzig 1734. | in Joh: Fried. Gleditschens Handlung. [16 Blat- 
ter Querquarto mit geftuchenem, reid) geſchmücktem Titclblatt, gu Ende 175! 
anonym vot Johann Joachim Chriftoph Bode herausgegeben; dic 
Widmung an Johann Chriftuph Stockhauſen ift vom „Iten bes Weinmouaths, 
1754" batiert. Dic Namen ber Didter find nidt genannt. Darin von Leffing:| 


™= Ss Ty Th lUmUC«ST 
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Blatt 4, Vorderſeite. 1. Für wer ich finge. 
14, Ridjeite. 22. An eine Heine Schone. 
1d, Vorderſeite. 23. Die Tiirfer. 

15, Riidfeite. 24. Die SGefpenfter. 


1755. 


(SG. 369, §. 3 ift einguffigen:] 

Frankfurtiſcher Selchrter | Rettungen| Bwangigftes Jahr; von 
1755. | Darinnen | bie merkwürdigſte Neuigfeiten | ber | SGelehrten Welt, | 
fo wol | in Anfehung der jest lebenden Selehrten, | als auch | aller gur Ge- 
lehrjamfeit gebdriger BWiffenidaften, Kinften | und Sprachen umſtändlich be- 
richtet, und infonderbeit ber gegen|wartige Suftand aller ine und auffer 
Teutidland blühenden hohen Sadhulen | und Sefellidaften, mit unpartheyifder 
Feder entivorfen, und mit | einem Regifter verfehen; | Nebft einem Unhang | 
Worinnen die bey einem Hddftpreisliden Kayſerl. Reichs - Hof- | Rath, und 
Ravferl. Reichs -Cammer-SGeridt gu Wetzlar ausfallende | Sententien alle 
Freytag, von voriger Woche fummarifd | mitgetheilet werden. | Mit Foro 
Röomiſch⸗Kayſerl. Majeſtät allergnädigſftem PRIVILEGIO. | Grantfurt am 
Maryn, | Verlegts Anna Maria Gertraud Georgin, eine gebohrue Hockerin. 
[1 Blatt, 564 Seiten, 5 Blatter 4°; im gangen 104 (ftets am Dienstag und 
Freitag ausgegebene) Stide gu ie 4 Seiten und gablreidhe Anhänge gu ben 
eingelnen Stücken, aud) intmer an 4 Seiten.] 

Des Zwanzigſten Jahrs Num. LVI. Freytags, dew 18. Julius. 1756. 
[S. 321—324. Larin S. 323 Leffings Anzeige von Zimmermanns 
„Leben des Herrn von Haller”, aus ber ,, Verlinijden Leitung” vom 
17. Mai 1755 ohne Quellenangabe abgedrut.] 


|S. 369, 8. 32 ift eingufiger :] 

Freymüthige | Radridten | vow Neuen BAchern, | und andern gur Se- 
leurtheit gehdrigen Caden. | Bwslfter Jahrgang, 1755. | |Vignette| 
Zürich, Bey Heidegger und Compagnie. [1 Blatt, 424 Seiten, 3 Blatter 
4°; im gangen 53 Stiide gu je 8 Seiten, die ftets am Mittwod erſchienen. 

XLIX. Stic. Mittwochs, am 3. Chriftmonat, 1755. |S. 386— 392. | 
S. 390 Ans der Granffurter Zeitung. Leſſings Anzeige von Bimmer: 
manus „Leben de8 Herrn vou Haller” in der „Berliniſchen 
Zeitung“ vom 17. Mai 175d.) 


Zwiſchen 1805 und 1815. 
Acht| LIEDER {| mit Begleitang des Pianoforté | von| L. van Beet- 
hoven | Op: 52. Preis 2 Fr’: 50. | Bei N. SIMROCK in Bonn [18 
Seiten Duerfolio; nad C. F. Whiftlings , Handbuch der muſikaliſchen Litte- 
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ratur” (Leipzig in Nommiffion bei Anton Meyſel 1817, S. 553) ſpäteftens 
1815, vielleicht erft in den legten vorausgehenden Jahren erfdienen. } 
G. 12. No. 6. [Die Liebe; ohne Überſchrift und ohne Leffings Ramen. } 


Acht Lieder mit Begleitang des Pianoforte von Ludwig van Beet- 
hoven. Op. 42. Wien, Johann Riedl. [Rad €. F. Whiftling a. a. O. 
S. 553 ſpäteſtens 1815 erfdienen. Darin Rr. 6 Leffings Lied ,Die Qiebe*. | 


Sechs Lieder von Ludwig van Beethoven aus Op. 52 (Gesinge far 
das Pianoforte). Offenbach, Johann André. Nach ©. F. Whiftling a. a. 
O. G. 653 ſpäteſtens 1815 erſchienen, gleichzeitig mit einer andern Ausgabe 
derfelbe Bieder im nämlichen Verlag , mit Begleitung der Guitarre’. Darin 
alg Nr. 4 Leffings Lieb , Die Liebe”.] 


Italienische und deatsche Gesainge mit Begleitung des Pianoforte 
von Ludwig van Beethoven. Leipzig, C. F. Peters. Nach €. §. 
Whiftling a. a. O. fpdteftens 1815 in 4 Heften erfdienen. Heft 3 enthielt 
alg Rr. 1 Leffings Lied ,, Die Liebe”.] 


Secbs Canons fir Sopran, Alt, Tenor und Ba8 von Joseph Haydn. 
Augsburg, Gombart und Comp. [4 Stimmbilder in Oueroftav; nad C. F. 
WhHiftlings , Handbuch der mufifalifden Litteratur”, Nachtrag I (1818) fpa- 
teftens 1817, vielleicht aud) ſchon früher, doc) wohl erft nach 1811 erfdienen. 
Darin Leffings Lied , Die Gewißheit“.) 


Bwifden 1805 und 1844. 


No.) 1NEUN QUARTETTEN | far | Sopran, Alt, Tenor und Bass, | 
mit Begleitung des | PIANO FORTE | von | Jos. Haydn. | (Bergeid- 
nis ber neun Quartette nad den Anfangsgeilen nebft den Preifen] (Nebst 
besonders gedruckten Singstimmen.) | Bonn und Céln bei N. Simrock. 
[Qiuerfolio, bie eingeluen Oefte alle mit bem gleichen Titelblatt, jedes mit 
eigner Seitenzählung; nad Sofmeifter fpateftens gu Anfang 1844 erſchienen, 
vermutlich in den beiden vorandsgehenden Jahrzehnten. Die Ausgabe wurde 
unveranbdert nad 1870 wiederholt; anf dent Titelblatt ift nur bie legte Zeile 
verändert: ,BERLIN bei N. SIMROCK.* Sn ber erften Beile ift hinter 
„No.“ freier Raum gelaffen, damit man mit Tinte oder Bleiftift die Bahl des 
Quartetts einfiige.] 

N°, 1. Die Beredsamkeit. [5 Geiten Ouerfolio; dazu fir jede der vier 
Stimmen 1 Blatt Mein 2° Leffings Name ift nicht genannt.] 


Ohne Liebe lebe etc. Lied far eine Singstimme mit Begleitung des 
Pianoforte von L. van Beethoven. Op. 52, Nr. 6. Mainz, Schott. 
[Nad Hofmeifter ſpäteſtens zu Anfang 1844 erfdienen.} 


Einzelne Lieder und Gesinge mit Begleitung der | GUITARRE. | COLN a. 


* 
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BONN, bey N. SIMROCK. | N°. 85 [4 Seiten 4°. Darin 2 Lieder von 
L. van Beethoven, S 2 ,Obne Liebe” u. ſ. w. (= , Die Liebe“, ohne 
Leffings Namen), S. 3 ,Das Blümchen Wunderhold” von Birger. Nach 
G. Nottebohms „Thematiſchem Verzeichnis famtlider im Druck erfdienenen 
Werle von Ludwig van Beethoven“ (Leipgig 1851, S. 41) waren vor 1851 
bet Rifolaus Simrod in Bonn erfdienen: Brwei Lieder von L. van Beet- 
Hoven filr eine Singftimme mit Guitarre. Mr. 1 (,Obne Liebe lebe“ u. f. w.). 
Nach Hofmeifter fam diefes Heft ſpäteſtens 1844, vielleidht ſchon viel früher 
beraus. | 


VII | LIEDER | mtt Begleitung des | Pianoforte | von | L. VAN BEET- 


HOVEN | Op. 52. | sémmtliche Werke fiir das Klavier | 4te Abtheilung 
No, 6. | FRANKFURT a/M | bez F'r. Ph. Dunst. (13 Geiten 2°; ſicher 
vor 1852 erfdienen, weil damals der Verlag von Dunft, in weldem etwa 
jeit 1830 mehrere Werle Beethovens herausfamen, bereits verfdollen war. 
Die Ansgabe birfte aljo vielleidt in die Jahre 1830— 1844 fallen.| 

S. 11. No G. Die Liebe. Ohne Überſchrift und ohne Leffings Namen. ] 


Bwifden 1851 und 1863. 


Sieben Gesinge fiir eine Singstimme mit Begleitung der (Guitarre von 


L. van Beethoven. Nr. 6 Hannover, Carl Bachmann. ([(Diefe Aus⸗ 
gabe ber Beethoven’jden Vertonung von Leffings Lied , Die Liebe” ift in 
Nottebohms Verzeichnis’ famtlider Werke Beethovens von 1851 nok nicht, 
wohl aber iw defien zweiter Anflage bow 1868 erwähnt, alfo awifden 1851 
und 1868 erfdienen. Wei Hofmeifter ift fie nicht angefiihrt.] 


1872. 
[S. G48, 8. 31 iſt eingufiigen:] 


Friedrich der Grofe | und | die dentide Literatur. | Mit Benupgung | hand- 


ſchriſtlicher Quellen. Bon Heinrich PriHhle. | Berlin. | Franz Lipper- 
Heide. | 1872. [XII, 303 Seiten 8°; im Gpatherbft 1872 erfdienen (die 
Vorrede ift von Michaelis 1872 datiert).] 
©. 282—288 Die Tapeteninfdriften in Gleims Hüttchen. (Darin ©. 286 
Leſſings Eintrag von 1780.) 
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